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Vorbemerkung.  - 

Münzbilder  durften  in  einem  Werke  über  die  Zeit  des  Augustus 
natürlich  nicht  fehlen;  aber  der  Kosten  wegen  musste  auf  eigene 
Originalaufnahmen  und  Lichtdrucktafeln  verzicht6t  werden.  Die  Utoriss- 
zeichnungen  sind  also  nach  denen  von  Cohen  photographisch  über- 
tragen; nur  bei  denen,  die  anderen  Werken  entlehnt  sind,  ist  in  einer 
Anmerkung  stets  ausdrücklich  die  Herkunft  angegeben. 

Es  braucht  wohl  kaum  bemerkt  zu  werden,  dass  die  Verweisungen 
im  Anfang  jeder  Anmerkung  sich  auf  die  Seiten  des  ersten  Bandes  beziehen. 


Erstes  Buch. 
2.  Capitel. 

Nach  den  Iden  des  Mfirz. 

Die  Parteien  und  Personen. 

i)  (zu  S.  14.)  Otto,  P.,  Quaest.  Strabonianae,  s.  Lpz.  Studien 
II.  Supplem.  S.  268:  II.  De  Appiani  bellorum  civil,  libro  IV  et  de 
Plutarchi  vita  Bruti.  Der  Vf.  sucht  nachzuweisen,  dass  Strabo's  ver- 
lorenes Geschichtswerk  eine  Hauptquelle  für  Appian  und  Plutarch  bei 
der  Geschichte  dieser  Zeit  gewesen  sei;  das  ist  richtig,  wenn  auch 
nicht  ganz  in  dem  Umfang,  wie  der  Vf.  annimmt.   S.  Philol.  8,  427  —  29. 

2)  (zu  S.  14.)  Empylus,  Freund  des  Brutus,  schrieb  ein  Buch 
über  den  Tod  des  Caesar.     Plutarch  Brutus  2. 

3)  (zu  S.  15.)  Stoffel,  Hist.  de  Jules  C6sar,  guerre  civile,  Paris  1887, 
bestreitet,  allerdings  ohne  Erfolg  (2  p.  223),  dass  lulius  Caesar  jemals 
die  Absicht  gehabt  habe,  sich  zum  Könige  zu  machen. 

4)  (zu  S.  16.)  Eutrop.  6,  25:  (Caesar)  cum  ergo  et  honores  ex  sua 
voluntate  praestaret,  qui  a  populo  antea  deferebantur,  nee  senatui  ad  se 
venienti  adsurgeret  aliaque  regia  ac  paene  tjnrannica  faceret,  coniuratum 

m 

est  in  eum  a  sexaginta  vel  amplius  senatoribus  equitibusque  Romanis. 

5)  (zu  S.  16.)  Sallet,  A.  v.,  Die  Münzen  Caesar's  mit  seinem 
Bildniss,  s.  Commentationes  Mommsenianae  p.  91. 

Gardtbausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  I 


2  I.  2.  Die  Parteien  und  Personen. 

6)  (zu  S.  17.)  lieber  die  Motive  der  Ermordung  Caesar*s  und  die 
rechtliche  Beurtheilung  derselben  s.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2*  S.  7 1 2 — 13 : 
„Die  Verfehmung  des  Königthums  und  der  Ausnahmemagistraturen  über- 
haupt gehört  zu  den  Ecksteinen  des  Baues  der  Republik.  Ohne  sie  wäre 
Caesar  vielleicht  nicht  von  Mörderhand  gefallen.  Die  Sanction  des  valerisch- 
horatischen  Gesetzes  hat  wesentlich  dazu  beigetragen,  die  Wiederkehr 
der  über  den  Gesetzen  stehenden  Magistratur  für  fast  volle  400  Jahre 
zu  verhindern."    S.  Schmidt,  O.  E.,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  13.  Suppl.  S.  673. 

7)  (zu  S.  17.)  S.  Plutarch's  Lebensbeschreibung  des  Brutus.  Vgl. 
über  seine  Correspondenz:  Teuffei -Schwabe,  Gesch.  d.  Rom.  Lit. 
§  185,  4.  Hermann,  K.  Fr.,  Zur  Rechtfertigung  d.  Aechtheit  des  erh. 
Briefwechsels  zwischen  Cic.  u.  M.  Brutus,  Abh.  d.  Gott.  Ges.  d.  Wiss. 
Bd.  2  u.  3.  Heine,  Rdf.,  Quaestionum  de  M.  Tullii  Ciceronis  et 
M.  Bruti  mutuis  epistulis  cap.  duo,  Ostervici  1875.  Becher,  F.,  De 
Ciceronis  quae  feruntur  ad  Brutum  epistulis,  Harburg  1876.  Philol. 
Anz.  12,  102.  Rh.  Mus.  N.  F.  37,  576.  Meyer,  P.,  Untersuchung  über 
d.  Frage  der  Echtheit  d.  Briefwechsels  Cicero  ad  Brutum,  Stuttg.  1881. 
Streng,  A.,  De  Ciceronis  ad  Brutum  epistolarum  libro  qui  secundus 
inscribitur,  Helsingfors  1885.  Gurlitt,  L.,  Die  Briefe  Ciceros  an  M.Brutus. 
Vgl.  Jbb.  f.  cl.  Phil.  1885  S.  573,  Philologus  Suppl.  4  (1884),  S.  553 
u.  5  (1889),  S.  591.  Wermuth,  C,  Quaestiones  de  M.  Tullii  Ciceronis 
epistularum  ad  M.  Brutum  libris  novem,  Basel  1887. 

Schmidt,  O.  E.,  Zur  Kritik  und  Erklär,  der  Briefe  Ciceros  an 
M.  Brutus,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  1884  S.  617—44.  — ,  Beiträge  z.  Kritik 
der  Briefe  Ciceros  an  M.  Brutus  u.  zur  Gesch.  des  Mutinensischen 
Krieges,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  1890  S.  109.  — ,  M.  lunius  Brutus,  d. 
Caesarmörder;  s.  Verhandl.  d.  40.  Philologenvers.  Görlitz  1889.  165. 
— ,  Ein  falscher  Freiheitsheld  des  Alterthums;  s.  Grenzboten  1889 
Nr.  8.  9  S.  362 — 369.  407 — 14.  Seine  Auffassung  vom  Character  des 
Brutus  lässt  sich  mit  unseren  Quellen,  namentlich  den  Briefen  des 
Cicero,  nicht  in  Einklang  bringen.  Es  ist  durchaus  unwahrscheinlich, 
dass  Brutus  dem  Dictator  als  Berichterstatter  und  Vermittler  gedient 
habe,  noch  unglaublicher  aber,  dass  er  Caesar's  Nachfolger  zu  werden 
hofile  und  sich  zum  Morde  seines  Wohlthäters  erst  entschlossen  habe 
beim  Auftreten  und  der  Adoption  des  jungen  Octavius. 

Auch  Ruete,  Die  Correspondenz  Ciceros  in  den  Jahren  44  u.  43 
(Marbg.  1883)  hat  S.  58  den  Briefwechsel  zwischen  Cicero  und  M.  Brutus 
behandelt  (neuere  Litteraturangaben  S.  58 — 60).  Wenn  derselbe  auch 
manche  Einwürfe  der  Gegner  etwas  rasch  abgefertigt  hat,  so  halte  ich 
doch  die  meisten  lateinischen  Briefe  mit  ihm  für  echt;  aber  andrer- 
seits darf  man  die  Echtheit  auch  nicht  mit  falschen  Gründen  verthei- 
digen.    Im  Journal  d.  Savants  1877  p.  120  wurde  behauptet,  eine  lex 
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lulia  de  sacerdotiis,  die  ad  Brutum  i,  5  erwähnt  wird,  Hesse  sich  nur 
in  der  neuerdings  gefundenen  lex  lulia  Coloniae  Genetivae  nachweisen 
(Ephemeris  epigr.  3  p.  92 — 93,  c.  66 — 67);  das  würde  allerdings  von 
entscheidender  Wichtigkeit  sein;  aber  diese  Auffassung  ist  falsch, 
optimo  iure  und  optima  lege  in  der  Lex  lulia  Col.  Genetivae  be- 
deutet  nicht  ein  bestimmtes  Specialgesetz  de  sacerdotiis,  sondern  nur 
im  Allgemeinen  die  rechtlichen  Bestimmungen;  s.  Festus  s.  v.  Optima 
lex,  Brissonius  de  verborum  significatione  s.  v.  optimus. 

8)  (zu  S.  17.)     Lucan.  Pharsal.  2,  375 — 6:  (Brutus) 

Intonsos  rigidam  in  frontem  descendere  canos 
Passus  erat  macstamque  genis  increscere  barbam. 
Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i,  S.  187.  Gegen  alle  Büsten  oder 
Statuen,  die  den  Brutus  darstellen  sollen,  muss  man  von  vornherein 
sehr  misstrauisch  sein.  Dass  eine  Büste  im  Besitz  des  Bildhauers 
Kopf  nicht  den  Caesarmörder  darstellt,  hat  Mau  gezeigt  in  der 
Sitzung  des  D.  Instituts  vom  29.  März  1889;  s.  Mittheilungen  des 
D.  arch.  Inst.  (Rom.  Abth.)  4  (1889),  S.  185.  Giomale  d.  sc.  d. 
Pompei  II  I  (1868),  p.  133  Busti  mann,  di  Pompeo  e  Bruto  ^tav.  V^. 
Museo  Torlonia  Nr.  511.  Die  capitolinische  Büste  des  Brutus  (?)  s. 
Hertzberg,  Hellas  und  Rom  (Berlin  1879)  ^  ^'  ^3^*  ^^^  Ausdruck 
des  Gesichtes  gibt  ein  feiner  Lichtdruck  wieder  bei  Imhoof- Blumer, 
Portratköpfe  auf  röm.  Münzen  I,  3.     Ueber  s.  Münzen  s.  u.  B.  2,  C.  7. 

9)  (zu  S.  18.)  S.  Drumann  4,  16  u.  18.  Livius  perioch.  124. 
a.  712/42  (Brutus)  erat  annorum  aetatis  circiter  quadraginta.  Der  Ge- 
burtstag des  Brutus  wird  einmal  erwähnt  Plutarch  Brut.  24,  ohne  dass 
sich  aber  etwas  Näheres  daraus  schliessen  Hesse.  Brutus  erreichte  ein 
Alter  von  43  Jahren,  geboren  im  Herbst  669/85,  s.  Fischer,  Röm. 
Zeittafehi  S.  334  (falsch  b.  Vellei.  2,  72:  37  Jahre). 

10)  (zu  S.  18.)  Plutarch  Brut.  29  [dvtoDvlov  ye  xai  %okXovg  iaiovoai 
iiyavtogj  &g  fidvov  oYotxo  Bgoi^tov  ini^i(S^ui  Kal<SaQi  nQou%d'ivta  xy 
Iteiut^xffti  Kai  roS  (paivofiivo)  KccXa  ti^g  ngd^Siog^  tovg  S^  akXovg  ivcl  zbv 
SvSQa  avöxfivoci  ^uöiyOvxag  nul  q>^ov&vvxag.  Die  Verse  Shakespeare's 
geben  hier  also  genau  den  Gedanken  Plutarch's  wieder. 

11)  (zu  S.  18.)  Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  S.  713:  „In  diesem 
ein  halbes  Jahrtausend  zuvor  geschworenen  Eide  gegen  das  König- 
thum  fanden  diejenigen  Mörder  Caesar's,  die  überhaupt  mit  ihrem 
Gewissen  sich  noch  abzufinden  hatten,  den  Freibrief  und  die  Auffor- 
derung zu  ihrer  That." 

12)  (zu  S.  18.)  Plutarch  Brutus  c.  i.  Cic.  Phil.  2,  11  Brutos  ego 
impellerem,  quorum  uterque  L.  Bruti  imaginem  quotidie  videret,  alter 
(Marc.)  etiam  Ahalae?  Vgl.  Wesseling,  Obsefvationes  variae  2c.  1 6  (p.  1 55). 

13)  (zu  S.  19.)     Savigny,  Ueber  den  Zinswucher  des  M.  Brutus, 
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Abh.  der  Berl.  Akad.  1818/19  S.  179  —  88  =  Verm.  Sehr.  1,386—406. 
Streuber,  Der  Zinsfuss  b.  d.  Römern  S.  114 — 115. 

14)  (zu  S.  20.)    Cicero  ad  Attic.  14,  i   de  Bruto Caesarem 

solitum  dicere :  magni  refert,  hie  quid  velit,  sed  quicquid  volt,  valde  volt. 

15)  (zu  S.  20.)  Auf  die  allgemeine  Bewunderung  des  Cieero  ist 
nieht  viel  zu  geben;  er  schreibt  ad  famil.  9,  14,  5  semper  amavi,  ut 
scis,  M.  Brutum  propter  eius  summum  ingenium,  suavissimos  mores, 
singularem  probitatem  atque  eonstantiam. 

16)  (zu  S.  20.)  Schmidt,  O.  E.,  De  epistulis  et  a  Cassio  et  ad 
Cassium  post  Caesarem  oeeisum  datis  quaestiones  chronologieae, 
Lpzg.  1876. 

17)  (zu  S.  20.)    Plutareh  Brut,  i Kdaaiov,  oinsiov  [Uv  ovra 

Bqovtov  xal  (ptkov^  anXovv  6s  rcS  XQOittp  tuu  lux&aQbv  oi%  SfioCtog.  Plu- 
tareh Caesar  62  (Caesar):  Tl  q>alv£tai  ßovX6(A€vog  ifiiv  KdtSötog;  ifiol 
fiiv  yccQ  oi  lUxv  AgiöTUi  Xlav  ori^hg  äv  —  —  „Ov  jravt;"  q)avat  „tov- 
xovq  (Antonius  u.  Dolabella)  diöonuc  rovg  najsig  xal  xofii^ra^,  ^iJ&Ujov 
il  TOi;^  (ox^ovg  xal  Xsnxovg  ixsivovg^''  Ka6Ciov  Xiytav  nal  JB^otfTOv. 

18)  (zu  S.  21.)  Flut.  Brut.  8  Kucötog  Avtiq  ^fioeiSiig  Kai  fuckXov 
Idla  (iiöoTuiciaaQ  ^  xoivy  fiiaozvQavvog  i^ixavos  nal  aarrpui^B'  Xiytcai  öh 
Bqoihog  (lev  r^v  AQ^i^v  ßa^veö^cci^  Kdöaiog  Sh  xbv  u^ovxa  (uüBiv, 

19)  (zu  S.  22,)  Paulus,  M.,  De  Decimo  lunio  Bruto  Albino, 
Münster  1889.  Nake,  B.,  Der  Briefwechsel  zwischen  Cicero  u.  Dec. 
Brutus,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  Supplem.  8,  646 fF.  Gurlitt,  L.,  Der  Brief- 
wechsel zwischen  Cicero  u.  Dec.  Brutus,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  1880,  609. 
Ueber  die  Münzen  des  Decimus  Brutus  s.  Mommsen,  G.  d.  R.  Münzw. 
S.  652  und  in  v.  Sallet's  Ztsclir.  f.  Numism.  11  S.  152  ff.  Eckhel  5 
S.  229  u.  287.  Babelon  2*  p.  11 1.  383.  Numismatical  Journal  ed.  by 
Akerman  1837  p.  69:  Coins  of  M.  lunius  Brutus  and  of  Dec.  Brutus 
sumamed  Albinus. 

Fälschlich  behauptet  Hoeck  R.  G.  i  S.  213,  dass  Decimus  Brutus 
gleich  nach  dem  Morde  Caesar's  „in  Gallien  an  der  Spitze  bedeu- 
tender Streitkräfte  stand".  Appian.  b.  c.  2,  124,  auf  den  er  sich  be- 
ruft, meint  nur,  dass  Caesar  ihm  diese  Provinz  zugedacht  habe. 

Schmidt,  O.  £.,  Comment.  Fleckeisen.  S.  224  A.  machte  kürzlich 
darauf  aufmerksam,  dass  auch  Napoleon  I.  Furcht  hegte,  von  seinen 
eigenen  Generalen  ermordet  zu  werden:  Si  je  devois  mourir  de  la 
main  d'un  mar6chal,  il  y  a  i  parier  que  ce  serait  cette  de  Ney 
(M^moires  de  Mme.  de  Remusat  2,  371). 

20)  (zu  S.  24.)  Bemoulli,  Rom.  Ikonographie  l,  203,  Münz- 
tafel IV  80 — 91.  Ueber  M.  Anton  gibt  es  keine  Monographie,  s.  jedoch 
Drumann,  Gesch.  Rom's  I,  64  ff.  Caland,  VV.,  De  nummis  M.  Antonii 
Illviri,  Lugd.-Bat.  1883.     Cohen  i^  p.  35.     Babelon  i   p.  158. 
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2i)  (zu  S.  24.)     Antaeus  als  Ahn  des  Antonius  auf  den  Münzen 
des  L.  Regulus  Ullvir  s.  Cohen  i*  p.  35  fF.  Nr.  25.     Plut.   Anton.  4 

xal  itXdxog  iiaztoTtov  xorl  y^VTt&vrig  (tvKT^Qog  ii6%ii  totg  yQcig>ofiivotg  xerl 
idmzoidvoig  ^HQoxXiovg  n^oömnot;  ifiq>eQhg  l%eiv  xb  &QQBvam6vf  vgl.  c.  60. 
Cic.  Phil.  2,  25,  63  tu  (Anton.)  istis  faucibusi  istis  lateribus,  ista  gla- 
diatoria  totius  corporis  firmitate. 

22)  (zu  S.  24.)    Ueber  das  Alter  des  Antonius  s.  Eckhel,  doctr. 
nnm.  6,  ^S — 40.    M.  Anton,  geb.  671  od.  72  Drumann,  R.  G.  i,  64, 
Qnaestor  703/51  im  31.  od.  ^2.  Jahre,  Volkstribun  d.  10.  Dec.  704/50 
Mommsen,  Rom.  St.-R.  i*,  551  A.  3.  u.  515  A.  i.    M.  Antonius  war  bei 
seinem  Tode   724/30   dreiundfünfzig  Jahre   alt   (Plutarch.   Anton.  87; 
Appian.  b.  c.  5,  8  gibt  nur  eine  runde  Zahl),  er  war  also  671/83  ge- 
boren.   Bei  der  Gründung  von  Lyon  war  er  40  Jahre,  bald  nach  der 
Gründung  des  Triumvirats  41  Jahre  alt;  daher  diese  Zahlen  auf  Silber- 
quinaren  von  Lyon  (s.  u.  Gründung  von  Lyon);  vgl.  Borghesi,  Oeuvres 
numism.  i  p.  498.  Annuaire  de  numism.  5  (1877 — 81)  p.  290:  i)  Anton, 
imp.  (Löwe),  T^  III  •  vir  r  •  p  •  c  •  (Frauenkopf).     2)  Luguduni  (Löwe; 
im  Felde:)  XL.  Jk  (Frauenkopf);  s.  Cohen,  M^d.  consul.  pl.  IVlig.  20 — 21 
=  Cohen  i^  51   No.  3.     Eine   Münze    des   Anton   mit   der   Zahl  XLI 
s.  Cohen   i*  51    No.  2   (über    die   entsprechenden    Zahlen    auf  lulius 
Caesar's  Münzen  s.  Mommsen  bei  Borghesi  i   p.  499  n.  i    und  Babe- 
lon  2  p.  17  No.  25 — 29,  p.  153  No.  3).    Mommsen,  R.  St.-R.  3,  762. 
822  A.  —  Den  Tag  seiner  Geburt  kennen  wir  ebenso  wenig  wie  den 
des  Drusus  (Sueton.  Claud.  11),  der  am  gleichen  Monatstage  geboren 
wurde.    Nur  annähernd  können  wir  die  Grenzen  bestimmen.   Der  letzte 
Geburtstag,   den  Antonius  erlebte,   wurde  von  Cleopatra  ganz  beson- 
ders gefeiert   (Plut.   Anton.  73),   in   der  Zeit  nach   der  Schlacht   bei 
Actium  (Sept.  723/31)    und    vor   der  Einnahme    von  Alexandria  am 
I.  August  724/30  (C.  I.  L.  I  p.  324.  328).     An  die  nächsten  Monate 
nach   der  Niederlage  kann  nicht  gedacht  werden;    die  Monate   von 
September    bis    December    sind    daher    ohne    Weiteres    zu    streichen; 
ebenso  aber  auch  die  ersten  Monate  des  J.  724/30,  in  denen  Antonius 
sich  das  Timonium  baute  und  dort  in  vollständiger  Apathie  lebte,  aus 
der   es    der  Cleopatra   endlich    gelang,    ihn    aufzurütteln.     Die  letzte 
Geburtstagsfeier  mag  daher   in  die  Zeit   von  Ende  März   bis  An&ng 
Juli   fallen.     Auch    die   beiden  Münzen   von  Lyon    helfen    uns  nicht 
weiter.     Wenn  die  eine  das  40.  und  die  andere  das  41.  Lebensjahr 
angibt,  so  dürfen  wir  nicht  schliessen,  dass  der  Geburtstag  des  Antonius 
in   die   Zeit    seines    gallischen   Aufenthalts    fallt.     Da    Antonius    noch 
längere   Zeit  Gallien  behielt,   kann   die  Münze   mit  dem  41.  Lebens- 
jahre auch  später  geprägt  sein.  —  Der  Tag  seiner  Geburt  wurde  nach 
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seiner  Niederlage  vom  Senate  verflucht  (Cass.  Dio  51,  19),  aber  kein 
Steinkalender  aus  augustischer  oder  späterer  Zeit  hat  eine  derartige 
Angabe;  wir  können  nicht  voraussetzen,  dass  dieser  Tag  später  noch 
als  dies  nefastus  bezeichnet  wurde. 

Auch  den  Geburtstag  des  älteren  Drusus  kennen  wir  nicht;  die 
inschriftlichen  Kalender  aus  der  Zeit  des  Augustus  schweigen,  da  Drusus 
kein  Mitglied  des  kaiserlichen  Hauses  war.  Während  der  Regierung 
des  Caligula,  seines  Enkels,  ist  der  Geburtstag  des  Drusus  sicher  offi- 
ciell  gefeiert;  aber  die  Protokolle  der  Arvalbrüder  sind  so  fragmentarisch 
erhalten,  dass  sie  uns  auf  diese  Frage  keine  Auskunft  geben. 

2^)  (zu  S.  24.)  Plinius  n.  h.  31,  11  epistula  Cassi  Parmensis  ad 
M.  Antonium  empfiehlt  ihm  Bäder  im  Cydnus  gegen  Podagra.  —  Nach 
seinen  Porträts  auf  Münzen  zu  schliessen,  muss  Antonius  auch  früh  die 
Zähne  verloren  haben,  was  allerdings  direct  nirgends  überliefert  wird. 

24)  (zu  S.  24.)  Sueton.  Aug.  86  M.  Antonium  .  .  .  ea  scribentem 
quae  mirentur  potius  homines  quam  intellegant.  Drumami  i,  505. 
Teuffei -Schwabe  §  209,  3.  Schelle,  E.,  De  M.  Antonii  Illviri  quae 
supers.  epistulis,  Progr.  v.  Frankenberg  1883.  508.  Lateinische  Briefe 
des  M.  Anton  s.  Cicero  ad  Attic.  10,  8,  9.  14,  13,  3.  Ueber  seine 
Briefe  an  Hyrcan,  an  Tyrus,  Sidon,  Antiochia,  Aradus,  die  losephus 
mittheilt,  s.  Viereck,  Sermo  graecus  (Götting.  1888)  p.  iio.  Ueber  den 
inschriftlichen  Brief  s.  Viereck,  a.  a.  O.  p.  77:  Antonius,  quem  perditae 
eloquentiae  studuisse  notum  est,  in  epistula  ad  Plarasenses  et  Aphro- 
disienses  missa  verborum  circuitum  et  continuationem  frigidam  adhibuit. 
—  Edict  des  Anton:  Rudorff,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm.  S.  246.  Sein 
Buch  de  ebrietate  sua  darf  nicht  mit  Drumann  i,  516  einem  Gram- 
matiker zugeschrieben  werden.  Plin.  n.  h.  14,  148  haec  sunt  ebrie- 
tatis  opera,  sed  nimirum  hanc  gloriam  auferre  Cicero  voluit  interfectori 
patris  sui  M.  Antonio,  is  enim  ante  eum  avidissime  adprehenderat 
hanc  palmam  edito  etiam  volumine  de  sua  ebrietate,  quo  patrocinari 
sibi  ausus  adprobavit  plane,  ut  equidem  arbitror,  quanta  mala  per 
temulentiam  terrarum  orbi  intulisset.  exiguo  tempore  ante  proelium 
Actiacum  id  volumen  evomuit,  quo  facile  intellegatur  ebrius  iam  san- 
giüne  civium  et  tanto  magis  eum  sitiens. 

25)  (zu  S.  25.)  Einmal  gab  Anton  in  Megara  wenigstens  das 
Versprechen,  einen  Tempel  zu  bauen  (Plut.  Anton.  24  xov  xoü  Ilv^iov 
vecav  TiatSfiixQfiaev  &g  avvxekiöcDv*  xovxo  yccQ  vTtifSiexo  nqog  xrjv  cvyKlri- 
xov);  ob  das  Versprechen  aber  ausgeführt  wurde,  bleibt  fraglich. 

26)  (zu  S.  25.)  Die  Charakteristik  des  Antonius  durch  seinen 
Feind  ist  allerdings  einfach  und  verständlich:  Cic.  Philipp.  3,  1 1  Quid 
est  in  Antonio  praeter  libidinem  crudelitatem  petulentiam  audaciam?  — , 
aber  dabei  dürfen  wir  uns  doch  nicht  beruhigen. 
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27)  (zu  S.  26.)  C.  I.  L.  IV,  60  (Pompei  a.  707/47  —  8/46)  cf. 
p.  191  C  •  lulio  •  Caesare  •  dict  •  iter  •  M  •  Antonio  •  mag  •  eq  mag  •  vici  • 
et  •  compiti.     Folgen  die  Namen. 

2%)  (zu  S.  26.)  Cass.  Dio  51,  15,  der  statt  einer  Charakteristik 
des  Antonius  sich  begnügt,  die  Extreme  in  seinem  Wesen  einander 
schrofif  gegenüber  zu  stellen,  meint  allerdings  ivö^la  ts  ¥v  tiai  dU- 
it^ftfs  7ud  iycb  ösiXlag  &vxva  ictpalfi.  Hier  ist  aber  mit  dem  Ausdruck 
diiXla  nicht  seine  persönliche  Tapferkeit  geleugnet;  es  bezieht  sich 
eher  auf  seine  weibischen  Tändeleien  und  seine  Zeitvergeudung.  Eine 
gewisse  Selbstständigkeit  hatte  er  sich  auch  dem  Dictator  gegenüber 
gewahrt. 

29)  (zu  S.  26.)  Plut.  Ant.  24:  %al  yeliofuvog  ovx  T^tXQv  rj  yek&v 
ixatQ€. 

30)  (zu  S.  26.)    Cic.  ad  Attic.  14,  5,  i:  ab  aleatore  tpv^fibg  nokvg. 

31)  (zu  S.  27.)  Plin.  n.  h.  8,  55:  lugo  subdidit  eos  (Löwen)  pri- 
musque  Romae  ad  currum  iunxit  M.  Antonius  et  quidem  civili  hello, 
cum  dimicatum  esset  in  Pharsaliis  campis,  non  sine  ostento  quodam 
temporum  generosos  Spiritus  iugum  subire  illo  prodigio  significante. 
nam  quod  ita  vectus  est  cum  mima  Cytheride  super  monstra  etiam 
illarum  calamitatinm  fuit.  Cic.  Phil.  2,  25.  Plut.  Anton.  9.  Serv.  zu 
Veig.  Ecl.  10,  I. 

32)  (zu  S.  28.)  Brüggemann,  Fei.,  de  Marci  Aemilii  Lepidi  vita 
et  rebus  gestis,  Münster  1887.  Vgl.  Bemoulli,  Rom.  Ikonographie  i,  220, 
Münztafel  IV  99 — 100.  Museo  Torlonia  No.  510.  Münzen:  Mionnet  i 
p.  65,  6  p.  663  u.  Suppl^m.  I  p.  130.  Cohen  i*  p.  32 — 34.  Babe- 
lon  I,  129.     Imhoof- Blumer,  Portraitköpfe  Taf.  i,  5. 
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Das  Chaos  nach  den  Iden  des  März. 

i)  (zu  S.  30.)  Schmidt,  O.  E.,  Die  letzten  Kämpfe  der  Rom. 
Republik,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  Supplem.  13  (1884)  S.  666.  Seine  Re- 
sultate sind  jedoch  wegen  seiner  Ueberschätzung  des  Nicolaus  Damas- 
cenus  einer  Revision  bedürftig.  Müller,  R.,  De  rebus  inde  a  Caesaris 
nece  usque  ad  funus  Romae  gestis,  Münster  1884.  Vogeler,  L.,  Quae 
anno  710/44  post  mortem  C.  lulii  Caesaris  acta  sint  in  senatu  Romano, 
Kiel  187 71  Krause,  P.,  Appian  als  Quelle  f.  d.  Zeit  v.  d.  Ver- 
schwörung gegen  Caesar  bis  zum  Tode  des  Decimus  Brutus,  I.,  Rasten- 
barg 1879.     Vgl.  Teuffel-Schwabe,  G.  d.  R.  Lit.  §  221,  3. 

2)  (zu  S.  30.)  Cic.  ad  Attic.  15,  4,  2:  Animis  enim  usi  sumus  viri- 
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17)  (zu  S.  39.)  Livius  per.  1 16:  obsidibus  Antonii  et  Lepidi  liberis 
acceptis  coniurati  a  Capitolio  descenderunt.  Cicero  Phil,  i,  13,  ^2: 
tuus  (Antou.)  parvus  filius  in  Capitolium  a  te  missus  pacis  obses  fuit. 
Plutarch  Brutus  19.  Cass.  Dio  44,  34:  ov  fUvroi  %al  jCQOveQov  ot  iv 
ToS  Ka7ttra)X((p  Svng  ncevißriaav  n^lv  xov  zb  toi)  AeTtidov  vthv  %al  xhv 
xov  ^Avx(ovLov  iv  ifirjQcov  Xoytp  Xaßuv.  %al  Bqovxo;  f/iv  le^bg  x6v  Aint- 
Sov  (xat  yccQ  iv  yivei  avx^  fjv)  TtarscCi^  Kdcöiog  6i  ^Qog  xbv  IdvxAvtov 
iit    &a<pakEla. 

18)  (zu  S.  39.)  Sueton.  lul.  Caes.  83:  Postulante  Lucio  Pisone 
socero  testamentum  eius  aperitur  recitaturque  in  Antoni  domo,  quod 
Idibus  Septembribus  proximis  in  Lavicano  suo  fecerat  demandaveratque 
virgini  Vestali  maximae.  Drumaim  i,  95  verwechselt  das  Städtchen 
Labici  mit  Lavinium.  Sueton.  Caes.  8^:  Quintus  Tubero  tradit  here- 
dem  ab  eo  scribi  solitum  ex  consulatu  ipsius  primo  usque  ad  initium 
civilis  belli  Cn.  Pompeium  idque  militibus  pro  contione  recitatum.  Sed 
novissimo  testamento  tres  instituit  heredes  sororum  nepotes,  Gaium 
Octavium  ex  dodrante,  et  Lucium  Pinarium  et  Quintum  Pedium  ex 
quadrante  reliquo;  in  ima  cera  Gaium  Octavium  etiam  in  familiam 
nomenque  adoptavit  plerosque  percussorum  in  tutoribus  iili,  si  qui  sibi 
nasceretur,  nominavit,  Decimum  Brutum  etiam  in  secundis  heredibus. 
Populo  hortos  circa  Tiberim  publice,  et  viritim  trecenos  sestertios 
legavit.  NicoL  Damasc.  ß.  Kaldaq.  17.  Cass.  Dio  44,  35.  Appian.  b. 
c.  2,  143.  Ueber  die  missverstandene  Bestimmung  des  Testaments  s. 
Drumann  i,  100.    Ueber  die  Gärten  des  Caesar  s.  Tacit.  ann.  2,  41. 

19)  (zu  S.  40.)  Ein  Verwandter  des  L.  Pinarius  wird  erwähnt 
C.  I.  A.  3,  569:  *Ö  öfniog  I  Tixov  Uivi^uyv  \  TLxov  vthv  iLQ^xr^g  \  £v€Xtf. 

20)  (zu  S.  40.)  Monumentum  Ancyranum  c.  15  (vgl.  ed.Mommsen^ 
p.  58):  Plebei  Romanae  viritim  HS  trecenos  numeravi  ex  testamento 
patris  mei.     Cass.  Dio  44,  35. 

21)  (zu  S.  40.)  Cass.  Dio  44,  7:  nal  &  ye  (idhcxa  xijv  iucvouxv 
aix&v  i^i(pfivevj  Sfue  xs  xaüxa  i'tlfriq>l^ovxo  xal  xdg>ov  avxm  ivxbg  xoü 
ncüfiriQCov  noi/ffiad^ai  ISoCccv'  xd  xe  öoyfuxxa  xcc  nsQl  xavxav  yiyvofuvce 
ig  fiiv  öxrikag  &QyvQag  xQVCiotg  yq&^^civ  iviy^ijßav^  iitb  dl  dii  xovg 
nodceg  xoü  Aibg  xoü  Kujcixakiov  {mi&BCccv^  driliyövxig  ot  yuxl  (idka  ivagy&g 
oxi  av^Qcmog  eiri, 

22)  (zu  S.  41.)  Livius  per.  116:  Caesaris  corpus  cran  in  cam- 
pum  Martium  ferretur,  a  plebe  ante  rostra  crematum  est.  —  An  der 
Stelle  des  Forums  gegenüber  der  Regia,  wo  die  Leiche  des  Caesar 
verbrannt  wurde,  hat  sein  Sohn  später  den  Tempel  des  Divus  lulius 
erbauen  lassen,  dessen  Fundamente  durch  die  neueren  Ausgrabungen 
blossgelegt  sind.  S.  Richter,  O.,  Caesartempel:  Jahrbuch  d.  Archael. 
Instituts 4  (1889)8.  137  U.S.  229  (Reconstruction S.  141,  Münzen S.  144). 
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2^)  (zu  S.  40.)  Sueton.  lul.  Caes.  84:  pro  rostris  aurata  aedes 
ad  simulacrum  templi  Veneris  Genetricis  collocata;  intraque  lectus 
eburneus  auro  ac  puq)ura  stratus  et  ad  caput  tropaeum  cum  veste  in 
qua  fuerat  occisus.    • 

24)  (zu  S.  40.)  Lactant.  divin.  instit.  i,  15:  Quod  si  consul  non 
fuisset  Antonius,  C.  Caesar  pro  suis  in  rem  publicam  meritis  etiam  de- 
functi  hominis  honore  caruisset,  et  quidem  consilio  Pisonis  soceri  et 
L.  Caesaris  propinqui,  qui  vetabant  funus  fieri,  et  Dolabeilae  con- 
sulis,  qui  columnam  in  foro,  id  est  tumulum  eins,  evertit  et  forum 
expiavit. 

25)  (zu  S.  40.)  Cic.  ad  Attic.  14,  1 1,  i :  M.  Anton  sprach  in  seiner 
Leichenrede  de  tanto  viro,  de  clarissimo  civi.  Cicero  Phil.  2,  36,  90: 
funeri  tyranni,  si  iliud  funus  fuit,  sceleratissdme  praefuisti;  tua  illa 
pulcra  laudatio,  tua  miseratio,  tua  cohortatio;  tu  tu,  inquam,  illas  faces 
incendisti,  et  eas  quibus  semustilatus  ille  est,  et  eas  quibus  incensa 
L.  Beliieni  domus  deflagravit. 

26)  (zu  S.  40.)    Eutrop.  6,  25:  Caesar tribus  et  viginti  vulne- 

ribus  confossus  est. 

27)  (zu  S.  40.)  Drumann  i,  103  meint,  dass  „zwei  Bewaffnete, 
offenbar  auf  höheren  Befehl,  den  Sarg  mit  ihren  Fackeln  auf  dem 
Markt  anzündeten''.  Aber  die  Worte  des  Sueton.  lul.  Caes.  84  „re- 
pente  duo  quidam,  gladiis  succincti  ac  bina  iacula  gestautes,  ardenti- 
btts  cereis  succenderunt"  sind  natürlich  nur  eine  verschämte  Hindeutung 
auf  eine  Erscheinung  der  Dioscuren,  deren  Tempel  bloss  durch  die 
Breite  der  Strasse  von  dem  Ort  der  Verbrennung  getrennt  war. 

28)  (zu  S.  41.)  Die  Asche  Caesar's  brachten  seine  Freigelassenen 
ig  xb  TCcnQmov  (ivrifutov  Cass.  Dio  44,  51,  d.  h.  in  das  Erbbegräbniss 
der  lulier  bei  Bovillae. 

29)  (zu  S.  41.)  Valer.  Max.  9,  9,  i :  C  Helvius  Cinna  trib.  plebis 
ex  funere  C.  Caesaris  domum  suam  petens  populi  manibus  discerptus 
est  pro  Comelio  Cinna,  in  quem  saevire  se  existimabat,  iratus  ei  quod 
cum  adfinis  esset  Caesaris  adversus  eum  nefarie  raptum  impiam  pro 
rostris  orationem  habuisset,  eoque  errore  propulsus  est,  ut  caput  Helvi 
perinde  atque  Comeli  circa  rogum  Caesaris  fixum  iaculo  ferret.  Cass. 
Bio  44,  50,  Bezweifelt  v.  Ribbeck,  Rom.  Dicht,  i,  343,  vertheidigt  v. 
Schwabe,  Pbilol.  N.  F.  i   (1888)  S.  168. 

30)  (zu  S.  41.)  Seneca  de  benef.  5,  16,  6:  Ingratus  Antonius- in 
dictatorem  suum,  quem  iure  caesum  pronuntiavit. 

31)  (zu  S.  41.)  Auch  dem  Cicero  hatte  dieser  Betrüger  sich 
brieflich  vorgestellt  als  C.  Marius  C.  f.  C.  n.,  indem  er  mit  ihm  ver- 
wandt zu  sein  behauptete .  (ad  Attic.  12,  49  vom  Mai  709/45).  Cicero 
ist  sehr  verwundert,  ihn  wieder  auftauchen  zu  sehen;  er  schreibt  bald 
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nachher  (Mitte  April  710/44),  ad  Att.  14,  6,  i:  exspecto  quid  de  Mario, 
quem  quidem  ego  sublatum  rebar,  a  Caesare. 

^2)  (zu  S.  41.)  Der  Tod  des  falschen  Marius  ist  dem'  Cicero 
schon  bekannt  in  einem  Briefe  ad  Atticum  14,  8,  i  v.  15.  April. 
Appian.  bell.  civ.  3,  2:  l4fuctiog  ^v  6  'ilfSvöofuiQtog'  Ma^iov  yccQ  ine- 
xglvero  vimvbg  elvaij  aal  öuc  Maqiov  i7tfQrjQ66Ke  rcS  örjficj).  yiyvofuvog 
ovv  xcrra  rrfvÖB  t-^v  iTtOKQiCiv  avyyBv^g  rc5  Ka!6aQi^  insQrjlyst  (idXiOTa 
airtov  TsQve&togj  nal  ßcoiibv  i^mxodofui  t§  itvga^  %al  xstQa  ^Qaövxtq&v 
ävögeav  bIxs^  xal  (poßB^bg  ^v  asl  xoig  CtpaysüGtv.  Livius  per.  116: 
C.  Amatius,  humillimae  sortis  homo,  qui  se  C.  Marü  filium  ferebat, 
cum  apud  credulam  plebem  seditiones  moveret,  necatus  est.  Valer. 
Max.  9,  15,  I.  Cicero  Phil,  i,  2,  5:  liberatus  periculo  caedis  paucis 
post  diebus  senatus.  uncus  impactus  est  fugitivo  illi,  qui  in  Marii 
nomen  invaserat.  atque  haec  omnia  communiter  cum  conlega;  alia  porro 
propria  Dolabellae.   C.  I.  L.  VI  9610  darf  nicht  hierher  gezogen  werden. 

^^)  (zu  S.  42.)  Ueber  die  Denkmäler  des  Dictators  auf  dem  Forum 
s.  Mommsen  in  einem  Brief  an  A.  de  Schodt:  Revue  beige  de  numism.  1 887 
p.  402.  Ausser  dem  spätem  Tempel  des  Divus  lulius  stand  dort: 
i)  ara,  p.  404:  bustum  (Cic.  Phil,  i,  2,  5;  12,  42,  103),  titulus  (Lact. 
I,  15,  30),  columna  (Cic.  1.  c.  et  ad  Att.  14  15;  Lact.  I.  c),  ß(0(i6g 
(Cass.  Dio  44,  51;  App.  b.  c.  2,  148;  3,  2  —  3)  (im  April  710/44  zer- 
stört). 2)  Statue  in  rostris  (Sept.  od.  Anf.  Oct.  710/44  von  Antonius 
geweiht,  Cic.  ad  fam.  13,  3).  3)  Säule,  20  Fuss  hoch  mit  der  Inschrift: 
Parenti  patriae,  Sueton.  Caes.  85. 

34)  (zu  S.  42.)  Cicero  ad  fam.  12,  i,  2:  At  enim  ita  decre\*i- 
mus  —  —  fecimus  id  quidem  temporibus  cedentes,  quae  valent  in 
re  publica  plurimum,  sed  immoderate  quidem  et  ingrate  nostra  facili- 
täte  abutuntur. 

35)  (zu  S.  42.)  Vgl.  Schmidt,  O.  E.,  Die  Gesetzgebung  über  die 
acta  Caesaris,  s.  Jahrb.  f.  cl.  Philologie  Supplem.  13  (1884)  S.  687. 
V.  Hagen,  Quaest.  criticae  de  hello  Mutinensi,  Marbg.  1887,  p.  13  de 
actis  Caesaris. 

36)  (zu  S.  42.)  Appian.  b.  c.  3,  25:  6  dh  ^Avx6viog  .  .  .  i'^fplöato 
(lil  i^Bivcd  TG)  luxtce  firiSsfiiav  ttlxUtv  Ttepi  ^(XToro^o^  ^X^^  ^f^^^  üruiv} 
(diese  beiden  Worte  sind  eingesetzt  von  Mommsen)  ^r^B  iTtv^tpllBiv 
|Lii}r£  kaßBiv  di,do(iivrjVj  rj  rbv  1%  rcbvSi  xivog  {yjuqMvza  vtjfCotvBl  nQog 
t&v  ivrvxovrmv  &vatQBra9aL    Dio  44,  5^*0^  ^htatoi  (Antonius  und  Dola- 

bella) vofiov  i^i^ri%av  fitiöiva  ai^ig  SixrdxoQa  yBvh&atj  &Qag  XB 

ytoiriCafiBvoi  xal  ^ävaxov  nqoBnt6vxBg^  av  xig  iöfiyrjörixai  xovxo  Sv  -ö"' 
vTioöx^^  xal  TtQoain  xal  x^Vf^'^^  avxoig  avxtXQvg  imxriqv^avxBg.  Cicero 
Philipp.  5,  4,  10:  si  quam  legem  de  actis  Caesaris  confirmandis  deve 
dictatura    in    perpetuum    tollenda    deve    colonis  in  agros  deducendis 
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tulisse  M.  Antonius  dicitur,  easdem  leges  de  integro,  iit  populum  teneant, 
salvis  auspiciis  fem  placet.  7 1 0/44  Dictatur  von  M.  Anton  abgeschafft, 
Mommsen,  R.  St.-R.  2,  705.  Cicero  Philipp,  i,  1,3:  ad  singulare  enim 
M.  Antoni  factum  festinat  oratio:  dictaturam,  quae  iam  vim  regiae 
potestatis  obsederat,  funditns  ex  re  publica  sustulit;  de  qua  re  sen- 
tentias  quidem  diximus:  scriptum  senatus  consultum  quod  fieri  vellet 
attttlit,  quo  recitato  auctoritatem  eius  summo  studio  secuti  sumus 
eique  amplissimis  verbis  per  senatus  consultum  gratias  egimus. 

37)  (zu  S.  43.)  Der  Name  Faberius  ist  selten,  siehe  jedoch 
CLL.  VI  17485—89. 

lieber  die  Vorgeschichte  des  Faberius  s.  Schmidt,  O.  E.,  Faberius, 
Studie  über  einen  Parteigänger  Caesar*s  nach  Cicero's  Briefen  an 
Atticus:  Comment.  Fleckeisenianae  S.  221 — 45. 

38)  (zu  S.  43.)  Cic.  Phil.  2,  37:  Inspectantibus  vobis  toto  Capi- 
tolio  tabulae  figebantur:  neque  solum  singulis  venibant  inmunitates, 
sed  etiam  populis  universis.  civitas  non  iam  singillatim,  sed  provinciis 
totis  dabatur.  Cf.  Phil.  3,  4  u.  12,  5;  Phil.  5,  4:  regna  civitates  in- 
munitates in  aes iubebat  incidi foedera  interea  facta,  regna 

data  populi  provinciaeque  liberatae,  ipsarumque  rerum  falsae  tabulae 
gemente  populo  Romano  toto  Capitolio  figebantur.  Cic.  ad  Attic.  14,  12 
(710/44  d.  22,  Apr.):  Antonius  accepta  grandi  pecunia  fixit  legem,  a 
dictatore  comitiis  latam,  qua  Siculi  cives  Romani.  cuius  rei  vivo  illo 
mentio  nuUa.  Cf.  Philipp.  2,  36.  Antonius  gab  sogar  ein  Luxusgesetz, 
wir  kennen  aber  nicht  die  Zeit;  vielleicht  war  es  noch  bei  Lebzeiten 
des  Dictators.     Macrob.  Saturn.  3,  17,  14, 

39)  (zu  S.  43.)  Cic.  Phil.  2,  95:  rex  enim  ipse  sua  sponte  nullis 
conmientariis  Caesaris,  simul  atque  audivit  eius  interitum,  suo  Marte 
res  suas  recuperavit.  O.  E.  Schmidt  (Jbb.  f.  cl.  Philolol.  13.  Suppl. 
S.  697)  setzt  die  Gesetze  des  Antonius  zu  Gunsten  des  Deiotarus  und 
Sicilicns  in  die  Zeit  vor  dem  24.  April. 

40)  (zu  S.  43.)  Histoire  de  Tacademie  des  inscn  et  b.  lettr.  40 
(1780)  p.  69 — 75:  Sur  les  loix  Antoniennes.  Lange,  L.,  de  legibus 
Antoniis   a  Cicerone  Phil.  5,  4,  10  commem.,   2  pts.,   Lips.  1871  —  72. 

41)  (zu  S.  43.)  Cicero  Philipp.  5,  4,  12:  senatus  etiam  consulta 
pecunia  accepta  falsa  referebat,  syngrapha  obsignabantur,  senatus  con- 
sulta numquam  facta  ad  aerarium  deferebantur. 

42)  (zu  S.  44.)  Sueton.  Aug.  35:  (Senatores)  indignissimi  et  post 
necem  Caesaris  per  gratiam  et  praemium  adlecti,  quos  orcinos  vulgus 
vocabat.  Plut.  Anton.  1 5 :  xovxovg ot  'Praju-arot  XaQ(ovaag  iKaXovv. 

43)  (zu  S.  44.)  Cicero  Philipp.  5,  5,  12:  (iudices  Antonius)  legit 
aleatores,  legit  exsules,  legit  Graecos  —  o  consessum  iudicum  prae- 
clarum  I 
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44)  (zu  S.  44.)  Ueber  eine  Lex  Antonia  de  colonis  in  agros  de- 
ducendis,  die  nachträglich  durch  die  Lex  col.  luliae  Genetivae  (Ephem. 
ep.  2  u.  3)  bestätigt  wurde,  s.  Jbb.  f.  cl.  Philol.  13.  Suppl.  S.  688  A. 
Rudorff,  Sehr.  d.  R.  Feldm.  2  S.  410 —  ii.  L.  Anton,  colonisirt  Casilinum 
Cic.  Philipp.  2,  40,  102:  deduxisti  coloniam  Casilinum,  quo  Caesar  ante 
deduxerat.  consuluisti  me  per  litteras  de  Capua  tu  quidem,  sed  idem 
de  Casilino  respondissem:  possesne,  ubi  colonia  esset,  eo  coloniam 
novam  iure  deducere.  negavi  in  eam  coloniam,  quae  esset  auspicato 
deducta,  dum  esset  incolumis,  coloniam  novam  iure  deduci:  colonos 
novos  adscribi  posse  rescripsi:  tu  autem  —  —  onmi  auspiciorum  iure 
turbato  Casilinum  coloniam  deduxisti,  quo  erat  paucis  annis  ante  de- 
ducta, ut  vexillum  tolleres,  ut  aratrum  circumduceres :  cuius  quidem 
vomere  portam  Capuae  paene  perstrinxisti,  ut  ilorentis  coloniae  terri- 
torium  minueretur. 

45)  (zu  S.  44.)  Anton  gibt  seiner  Colonie  Casilinum  einen  Theil 
des  Gebietes  von  Capua,  Cic.  Phil.  2,  40,  102.  Cic.  ad  Attic.  14,  21,  2: 
et  nosti  virum  (Balbum)  quam  tectus  sed  tamen  Antonii  consilia  narra- 
bat:  illum  circumire  veteranos,  ut  acta  Caesaris  sancirent,  idque  se 
facturos  esse  iurarent,  ut  arma  omnes  haberent  eaque  duoviri  Omni- 
bus mensibus  inspicerent.  —  Von  den  wichtigen  Gesetzen  des  M.  Antonius 
wird  das  Colonialgesetz  an  letzter  Stelle  genannt  (Cicero  Philipp.  5,  4, 10: 
si  quam  legem  de  actis  Caesaris  confirmandis  deve  dictatura  in  per- 
petuum  tollenda  deve  colonis  in  agros  deducendis  tulisse  M.  Antonius 
dicitur,  easdem  leges  de  integro,  ut  populum  teneant,  salvis  auspiciis 
ferri  placet),  die  andern  beiden  fallen  also  in  frühere  Zeit.  Cicero 
Phil.  2,  39,  100:  O  praeclaram  illam  percursationem  tuam  mense  April i 
atque  Maio,  tum  cum  etiam  Capuam  coloniam  deducere  conatus  es! 


4.  Capitel. 

C.   Octavius. 

i)  (zu  S.  45.)  Ueber  den  Namen  Octavius  in  alter  Zeit  s.  Borghesi, 
Oeuvr.  8  (3)  ^^,  Ueber  das  Geschlecht  der  Octavii  s.  Drumann4,  218  fF. 
und  Dittenberger,  Ephem.  epigr.  i,  113.  Moll,  Ed.,  Zur  Genealogie 
des  lulisch-Claudischen  Kaiserhauses,  Progr.  v.  Buchsweiler,  Colmar  1879. 

2)  (zu  S.  45.)  Räumlich  vertheilen  sich  die  republikanischen  In- 
schriften dieser  Familie  über  die  verschiedensten  Städte  Mittelitaliens: 
Tibur  C.  L  L.  I  n  17  — 19  L.  Octavius  L.  f.  Cam.  Vitulus.  —  Ariminum 
C.  L  L.  XI  400  M*  Octavius  M'  f.  duo  vir  (Zt.  d.  Sulla).  —  Praeneste 
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(archaisch)  C.  I.  L.  XIV  3179  C  •  Octavi  •  L  •  1;  3180  Q  •  Octavi  •  M  •  f ; 
3181  Octaviavia  (sie);  3182  Octavia  •  Q-f.  —  Campanien  C.  I.  L.  I  573 
(a.  683)  P.  Octavius  P.  f.;  574  P.  Octavius  P.  1.  Antioc.  —  Fundi 
C.  I.  L.  I  1191  A.  Octavius  C.  f.  aidplis].  Selbst  in  oskischer  Sprache 
lässt  sich  der  Name  im  Gebiete  der  Frentaner  nachweisen:  Ephem. 
epigr.  2,  185  n.  74  viibis  ühtavis  üf .  .  .  kenzsür. 

3)  (zu  S.  45.)  Vellei.  2,  59:  C.  Octavius  (Vater)  equestri  genitus 
familia,  gravis  sanctus  innocens  dives  —  —  decedens  ad  petitionem 
consulatus  obiit.  Sueton.  Aug.  3.  Weichert,  Imperatoris  Augusti  scrip- 
tonun  reliquiae  p.  4.  Moll,  E.,  Zur  Genealogie  des  lulisch-Claudischen 
Kaiserhauses  S.  5 ff.  C.  I.  L.  VI  1311 :  C  •  Octavius  •  C  •  f  •  C  -n.  C  • 
pr[on.]  pater  •  Augusti  tr  •  mil  ■  bis  •  q  •  aed  •  pl  •  cum  C  •  Toranio 
iudex  •  quaestionum  pr[aetor  a.  693.]  pro  •  cos  •  imperator  •  appellAtus 
ex  •  provincia  •  Macedonia ,  cf.  I  p.  278  elog.  V  et  VI.  Cic.  ad  Q. 
firatr.  i  ep.  i.  Auch  eine  Inschrift  des  Grossvaters  ist  erhalten;  als 
solcher  wurde  aber  nicht  ein  Octavier,  sondern  ein  lulier  bezeichnet: 
C.  I.  L.  I  p.  278 — 79.  VI  («s  Wilmanns,  Exempla  611*)  [c  •  iulius  c  •  f  • 
c  •  n.]  Caesar  |  [avus  august]i  |  .  •  .  .  [Xvir  stlit  •  iu  -^Jic  •  q  •  pr.  |  •  •  •  . 
[pro]  cos  •  in  •  Asia. 

4)  (zu  S.  46.)  Plin.  n.  h.  36,  36:  ex  honore  apparet  in  magna 
auctoritate  habitum  Lysiae  opus,  quod  in  Palatio  super  arcum  divus 
Augustus  honori  Octavi  patris  sui  dicavit.  in  aedicula  columnis  adomata, 
id  est  quadriga  cumisque  et  Apollo  ac  Diana  ex  uno  lapide.  Weichert, 
Reliquiae  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  p.  4. 

5)  (zu  S.  46.)  Drumann  4,  228.  Moll,  E.,  Zur  Genealogie  des 
luL-Claud.  Kaiserhauses  S.  6 — 7.  Wegen  der  Octavia  maior  und 
minor  s,  u.  Buch  3.  Cap.  4. 

6)  (zu  S.  46.)  Die  Mutter  des  Augustus  stammte  aus  Aricia,  Cicero 
Philipp.  3,  6,  16.     Sueton.  Aug.  4. 

7)  (zu  S.  46.)  Atius  Baibus  s.  BemouUi,  Rom.  Iconogr.  i,  182 
(Münztafel  III  72).  Catalogue  of  gr.  coins  Brit.  Mus.  Sicily.  Sardinia 
p.  295  n.  9:  M.  Atius  Baibus  •  pr.  (jugendl.  Kopf).  Sard.  p — ater 
(bärtiger  Krieger).  Vgl.  Spano,  Monumenti  antichi  3  p.  90.  Beide 
Familiennamen  finden  sich  vereinigt  bei  dem  P.  Octavius  Attianus, 
CLL.  V  3251. 

8)  (zu  S.  46.)  Müller,  FHG.  3  p.  306  n.  2.  (Sueton.  August,  c.  94): 
In  Asclepiadis  Mendetis  [Vossius :  Menditae]  &£oXoyov(iivci}v  libris  lego 
Atiam,  cum  ad  solemne  Apollinis  sacrum  media  nocte  venisset,  posita  in 
templo  lectica,  dum  ceterae  matronae  dormirent,  obdormisse ;  draconem 
repente  irrepsisse  ad  eam  pauUoque  post  egressum;  illamque  experge- 
factam  quasi  a  concubitu  mariti  .purificasse  se,  et  statim  in  corpore 
eins  exstitisse  maculam  veluti   depicti   draconis   nee  potuisse   unquam 
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exigi,  adeo  ut  mox  publicls  balneis  perpetuo  abstinuerit;  Augnstum 
natum  mense  decimo  et  ob  hoc  Apollinis  fiiium  existimatum.  Cass. 
Dio  45,  I :  rj  ^Axxla  6etv&g  l(S%vQCieto  i%  xoü  ^AicdlXayvog  airbv  kskvti- 
xivaij  ort  xueraSaQ^oiicd  novB  iv  vam  aixoi^  dQCCKOvtl  xivi>  [ifyvva^cci 
ivofiias  Kai  dut  xovxo  xm  tKvovfiivta  XQOvta  Ixstcsv,  Der  Kaiser  scheint 
in  dieser  Beziehung  nicht  ganz  ohne  Schuld  zu  sein,  sondern  selbst 
dieses  Gerede  unterstützt  zu  haben:  Sueton.  ed.  Reiffersch.  p.  56: 
Dubitavit  Augustus  Octaviine  filius  esset  an  alterius  —  —  —  tunc 
Augustus:  ,,putant  alii  me  natum  Octavio;  quidam  suspicantur  alio 
me  genitum  esse'*.  Diese  abgeschmackte  Fabel  von  dem  Drachen  ist 
nicht  einmal  neu;  sie  ist  nichts  als  eine  Copie  der  Alexandersage. 
Vgl.  Nöldeke,  Beiträge  zur  Gesch.  des  Alexanderromans ,  Denkschr. 
der  Wiener  Akad.  38  (1890)  S.  3:  „Die  Erscheinung  .  .  .  des  Drachens, 
der  bei  Olympias  schläft,  und  zwar  als  Verkörperung  des  Ammon  i,  10 
haben  wir  Plut.  2;  lustin.  12,  16,  3.  11,  11,  3;  vgl.  Lucian.  Alex, 
pseudom.  7;  Dio  Chrys.  de  regno  3  (R.  149).  Dieser  Zug  ist  sicher 
schon  auf  Alexander's  Geheiss  verbreitet   worden." 

9)  (zu  S.  46.)  Imhoof- Blumer,  Monnaies  grecs  p.  306  No.  21* 
Zeßa  (Kopf  des  Aug.  im  Lorbeerkr.)  jiipgoöäcav  (sie)  IdnoXlmv  itog 
(Artemis  Ephes.),  ungenau  bei  Leake,  Numism.  Hellen.  Asia  p.  21 
(Appendix). 

10)  (zu  S.  46.)  Vgl.  Weichert,  Caesaris  Augusti  scr.  reliquiae 
p.  I :    de  Caesaris  Augusti  pueritia  magistris  ac  studiis.     Ueber  das 

Geburtshaus 

s.  Sueton.  Aug.  5:  regione  Palati  ad  Capita  bubula,  ubi  nunc  sacrarium 
habet  aliquanto  post,  quam  excessit  constitutum,  vgl.  c.  94,  Serv. 
z,  Verg.  Aen.  8,  361:  (lautae  Carinae)  aut  propter  Augustum  qui  natus 
est  Curiis  veteribus  et  nutritus  in  lautis  Carinis.  Vgl.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  286  A.  116.  Auch  in  Velitrae  wurde  sein  Geburtshaus 
gezeigt,  Sueton.  Aug.  6. 

Es  unterliegt  aber  keinem  Zweifel,  dass  C.  Octavius  in  Rom  ge- 
boren wurde  (Sueton.  Aug.  4  u.  5),  obwohl  Cass.  Dio  45,  i.  Velitrae, 
die  Heimath  seiner  Familie,  zu  seinem  Geburtsort  macht. 

Ueber  den 

Geburtstag 

vergleiche  Soltau,  W.,  Der  Geburtstag  des  Augustus,  s.  Jahrbücher 
für  classische  Philologie  141  (1890)  S.  223  —  24.  Sueton.  Aug.  5: 
Natus  est  Augustus  M.  Tullio  Cicerone  C.  Antonio  conss.  Villi 
Kai.  Octobr.  paulo  ante  solis  exortum.  C.  I.  L.  I  p.  298  Sept.  2^: 
Merc  •  fer  -ex  sc  •  quod  is  •  dies  •  imp  •  Caesar  •  natalis  est.  Orelli 
4068.     C.  I.  L.  I  326  Sept.  23:    nat.    Aug.   epul.     C.  I.  L.  VI  9254 
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Jahresopfer:  die  Villi  Kai.  Octobr.  natali  d.  Augusti.  C.  I.  L.  I 
p.  402  (^=  X  8375)  [N]atalis  Caesaris.  Immolatio  Caesari  hostia  • 
Supp[l]icatio.  C.  I.  L.  VI  p.  627  Fasti  fratr.  Arval.  2^,  Sept.:  m[e]rk(a- 
tns)  f-ex  S-C-q-e-d«  imp  •  Caesar  Aug  •  pont  •  ma[x]  •  natus  est  • 
Marti  •  Neptuno  •  in  Campo;  ApoQjlini  •  ad  theatnim  •  Mar[c]elli.  p.  63 1 : 
Ludi  circenses.  Vgl.  Henzen,  Scavi  nel  bosco  (1868)  p.  14.  Der  Ge- 
burtstag des  Kaisers  wurde  nach  der  Schlacht  von  Actium  zum  öffent- 
lichen Festtage  erklärt,  s.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2^  S.  812.  Horat. 
epist.  I,  5,  9: 

' —  —  cras  nato  Caesare  festus 

Dat  veniam  somnumque  dies. 
Anthol.  Pal.  (ed.  D.  i   p.  216)  VI  321: 

AeovCdov  \ils^avSQitog  ifs6i\f7icpu* 

Svu  öol  z6Ö€  y^dinia  yBVB^havudiSiv  iv  S^^aiq^ 

KaZauQ^  NiiXaLri  Moüöa  AeavCÖBw. 

KaXkiontig  ya^  HjutTtvov  &sl  &vog.     slg  Sh  vkata 

^Hv  i&iXyg^  MöBt  Toß^e  TtsQixSCoTBqa, 
Die  römischen  Ritter  feierten  seinen  Geburtstag  an  zwei  Tagen, 
Sueton.  Aug.  57:  equites  R.  natalem  eius  sponte  atque  consensu  biduo 
semper  celebrarunt.  Ebenso  werden  zwei  Tage  gefeiert:  Acta  fra- 
trom  Arval.  ed.  Henzen  p.  LIX  {2^.  u.  24.  Sept.):  Villi  K.  Oct. 
natale  divi  Aug(usti)  in  Capitolio  immolavit  L.  Vitellius  —  —  lovi 
bovem  marem  ad  aram  gentis  (uliae  vaccam  —  —  VIII  K.  Oct.  in 
Palatio  L.  Vitellius  magister  —  —  immolavit  divo  Aug(usto)  bovem 
marem  —  — .  Vgl.  Marini,  Atti  d.  fratelli  Arv.  p.  81.  —  In  der 
Aufschrift  des  Altars  von  Narbonne  C.  I.  L.  XII  4333,  die  noch 
m  der  Zeit  der  Antonine  wieder  erneut  wurde,  heisst  es  schon 
von  der  Vorfeier  am  22,  Sept.:  X  K.  Octobr.  |  numini  Augusti  votum  | 
susceptum  a  plebe  Narbojnensium  in  perpetuom;  dann  aber  vom 
2^.    September:    qua    die   |   eum    saeculi    felicitas     orbi    terrarum    | 

r^ctorem  6didit .    Stiftung  zur  beständigen  Feier  des  2^,  Sept.: 

C.  1.  L,  X  8375  (feriale  Cumanum)  u.  XI  3303  (Forum  Clodii)  «  Gori, 
Inscr.  Etrur.  i  p.  316  (Florenz):  victimae  natali  Aug.  VIII  K.  Octobr. 
duae  —  —  ad  aram  quae  numini  Augusto  dedic.  est  Villi  et  VIII 
K.  Octobr.  inmolentur.  Cf.  not.  i  p.  319  —  20.  Im  ganzen  Reiche, 
namentlich  aber  in  den  Städten  Asiens,  wurde  sein  Geburtstag  ge- 
feiert.   C.  I.  G.  3902^  (Eumenia):  tt^A  ivvia  7uelavd&v]  tS>p  'OxtcojS^Äöv 

ytvi^llov  i}fiiQ€cg  KaCöaQo{g ].  C.  I.  G.  3957  (Apamea): "Eaxiv 

11  xov  ^Biordtov  KalaaQog  yBvi^Xiog ri  xoivbv  7tcnn[bg  toCf  xotffiov? 

iiya^bv  i]y£vvrfiifi  KmCaq .     Selbst  in  der  Zeit  des  Constantius 

gehörte  der  Geburtstag  des  Augustus  noch  zu  den  öffentlichen  Fest- 
tagen im  Kalender  des  Philocalus  (C.  I.  L.  I  p.  350).    Ueber  die  Be- 

Gardthauten,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  2 
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rechming  des  Geburtstages  nach  dem  unberichtigten  Kalender  s.  Dru- 
mann  4  S.  246  und  Zumpt,  A.  W.,  De  imperatoris  Augusti  die  natali 
fastisque  ab  dictatore  Caesare  emendatis,  s.  Jbb.  f.  cl.  Philol.  Suppiem.  7 
(1873 — 75)  S.  541.  Vgl.  Weichert,  Caesaris  Aug.  scr.  reliquiae  p.  3  u.  4. 
Matzat,  Rom.  Zeittafeln  f.  d.  Jahre  219 — i  v.  Chr.  (1888)  S.  294. 
Rüben,   de  natali  die  Caesaris  Augusti,   Graevius'  thesaur.  11,   1378. 

Der  Capricornus 


(S.  Ideler,  Chrono!.  2,  112.    Imhoof  u.  Keller,  Tier-  u.  Pflanzenb.  XI  i.) 

ist  ebenso  sicher  das  Horoskop  des  Caesar,  wie  der  2^,  September 
sein  Geburtstag  ist;  und  doch  gehört  jetzt  wenigstens  dieses  Zeichen 
des  Thierkreises  nicht  dem  September,  sondern  dem  December.  Im 
Laufe  der  Jahrtausende  verschiebt  sich  allerdings  ein  Zodiacalzeichen 
von  einem  Monat  auf  den  anderen;  dadurch  kann  aber  nicht  erklärt 
werden,  wie  ein  vor  noch  nicht  2000  Jahren  im  September  Geborener 
sein  Horoskop  durch  den  Capricornus  bezeichnet.  Eine  Tabelle  bei 
Mommsen,  Rom.  Chronologie  (Berlin  1859)  S-  ^2  lässt  keinen  Zweifel 
daran,  dass  auch  im  Alterthume  das  Monatszeichen  des  Capricornus 
dem  December -Januar  entsprach.  Vgl.  Lepsius,  Abh.  der  Berlin. 
Akad.  1859  S.  69  ff.  Man  hat  zur  Erklärung  auf  die  Kalenderreform 
des  lulius  Caesar  hingewiesen,  die  grade  in  die  Jugend  des  Augustus 
fallt.  Allein  lulius  Caesar  hat  Monate  eingeschoben  (s.  Mommsen 
a.  a.  O.  276);  es  könnte  also  höchstens,  was  früher  Juli  genannt 
wurde,  später  dem  September  gleichgesetzt  sein.  Wahrscheinlicher 
ist  dagegen  die  andere  Erklärung,  dass  für  das  „Thema"  des  Augustus 
nicht  die  Stunde  der  Geburt,  sondern  der  Empfangniss  massgebend 
war.  Neuerdings  ist  das  Horoskop  des  Antiochus  von  Kommagene 
aus  derselben  Zeit  bekannt  geworden,  das  ebenfalls  auf  den  Tag  der 
Empfangniss,  17.  Juli  98  v.  Chr.,  gestellt  ist.  S.  Humann  und  Puchstein, 
Reisen  in  Kleinasien  u.  Syrien  S.  ^^^ — 34.  In  derselben  Weise  lässt 
sich  auch  die  *  Schwierigkeit  beim  Horoskop  des  Augustus  heben. 
Die  Zeichen  des  Thierkreises  erscheinen  öfter  auf  den  Münzen 
der  Alten,  s.  Eckhel,  d.  n.  3,  284.  Ueber  den  Capricornus  s.  Walch, 
I.  Geo.,  de  nummis  Capricomo  signatis  Romanorum,  Jena  1750.  Cata- 
logue  of  gr.  coins.  Br.  Mus.  Sicily  p.  216  n.  572:  auf  Münzen  des 
Hieron  v.  Syracus  (275  —  2 1 6  v. Chr.) :  Capricornus.  Vgl.  Babelon  2  p.  2  76 : 
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Q.  Oppias  pr(aefectus)  a.  708/46.  Schöner  Venuskopf  m.  kl.  Capricomus. 
lieber  das  Sternbild  des  Augustus  s.  Anton,  De  sidertbus  Augusti 
natalicüs  qnae  coniicienda  videantur,  Halle  1861.  Sueton.  Aug.  94: 
Tantam  mox  fidnciam  fati  Augustus  habuit,  ut  thema  suum  vulgaverit 
nammnmque  argenteum  nota  sideris  Capricomi,  quo  natus  est,  per- 
cusserit.      Cass.    Dio   45,    i;     56,    25.      Hör.  carm.    2,    17,   19 — 20: 

tyrannus 
Hesperiae  capricomus  undae. 
Manilius  AstroB.  2,  507  —  9: 

—  —  contra  capricornus  in  ipsum 
Convertit  visus;  quid  enim  mirabitur  ille 
Maius,  in  Augusti  felix  cum  fulserit  ortum? 
Andere  Verse  Manil.  4,  791  —  2   werden  z.  B.  von  Bentley  verworfen. 

Babelon  2  p.  63  n.  151:  Caesar  Divi  f.  cos.  VII.  Kopf  des- 
selben, darunter  (klein)  Capricomus.  ^  (Krokodil)  Aegupto  capta 
(727/27).  Sabatier,  Med.  imp.  rom.  pl.  4  n.  5  (Capricomus)  imp.  XI 
{742/12).  Rayet  et  Thomas,  Milet  i  p.  104;  (Tralles):  Capricomus 
mit  Füllhorn  (vor  2  n.  Chr.).  Gemma  Augustea  in  Wien  s.  Bemoulli, 
Rom.  Iconographie  2,  262  (aus  den  letzten  Jahren  des  Augustus). 
C.  I.  L.  Xn  4339  Narbo  (Capricomus  m.  Globus):  -ius  •  L  •  f  •  Pap  • 
Modestus  •  d  —  (Zeit  des  Aug.).  —  Capricornus  und  Fortuna  (Gemme) 
Arcb.  Ztg.  9,  loi.  Noch  im  dritten  Jahrhundert  prägten  die  Colonien 
des  Kaisers  mit  seinem  Horoskop  ihre  Münzen,  s.  Sabatier,  M^daill. 
rom.  tmp^r.  pl*  73  n.  28  (Parium  unter  d.  Kaiser  Aemilian):  Steinbock, 
CGIHP.  —  Steinbock  als  Wappen  der  legio  I  adjutr.  (?)  s.  Eckhel,  doctr. 
nnm.  vet.  7  p.  402,  Pfitzner,  Gesch.  der  R.  Kaiserlegionen  S.  2. 
Darüber  schreibt  mir  Ritterling:  „Für  die  leg.  I  adj.  ist  der  C.  nicht 
sicher,  und  nur  auf  Münzen  des  Gallienus  bezeugt;  neben  ihm  kommt 
noch  der  Pegasus  vor.  Sicher  dagegen  ist  er  für  legio  XUII  gemina: 
Münzen  des  Gallienus  u.  Victorinus;  auf  einem  Signum  in  Mainz: 
bei  Lindenschmidt,  Alterth.  I,  4,  6.  2  u.  a.,  besonders  aber  für 
leg.  XXII  primig.  (Münzen  des  Gallien.  Victorinus,  Carausius)  und 
überaus  zahlreiche  Ziegelstempel  (z.  Th.  abgebildet  bei  Habel :  Nassauer 
Aonalen  2,  98,  wo  auch  das  bronzene,  einen  C.  darstellende  Cohorten- 
zeichen  besprochen  wird).  Auch  die  legio  II  Aug.  scheint  ihn  geführt 
zu  haben:  Münzen  des  Carausius;  eine  Darstellung  beiBmce,  Lapidar, 
septentrionale  n.  ^^,** 

u)  (zu  S.  47.)  Vgl.  Weichert,  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  61: 
de  Caes.  Aug.  nominibus  ac  titulis.  Cass.  Dio  45,  i  nennt  ihn  Faiog 
^Oxtttoviog  KcuTclagy  steht  aber  ganz  allein  mit  diesem  wunderbaren 
Namen  ^  den  man  nicht  mit  dem  Beinamen  Caepio  (bei  den  Fannii 
Servilii  u.  s.  w.)  in  Verbindung  bringen  darf.    Auch  durch  Conjecturen 


20  l.  4'  ^-  Octavitts. 

(xcrl  '^rrAxf,  s.  Perizonius  Animadvers.  ed.  Harles  [1771].  p.  443,  oder 
Tuxl  IRog  [nUtag]  oder  KataaQ)  wird  sich  kaum  etwas  erreichen  lassen. 
Den  Beinamen  Pius  hat  der  Sohn  Caesar's  nicht  geführt.  Eine  zweifel- 
hafte Münze  bei  Morelli,  thesaur.  num.  i  p.  216 — 17  beweist  nichts. 
Der  Vorschlag  von  Egger,  Examen  crit.  p.  17  n.  ist  mehr  scharfsinnig 
als  ansprechend;  er  erinnert  daran,  dass  Thurii  lateinisch  Copiae 
hiess,  wagt  aber  selbst  nicht,  das  griechische  Ethnikon  des  lateinischen 
Städtenamens  zu  bilden,  das  dem  Thurinus  entsprechen  würde.  Ihne, 
Rom.  Gesch.  7,  305  A.  gibt  dieses  Auskunftsmittel  von  Egger  als 
sein  eigenes. 

12)  (zu  S.  47.)     Sueton.  Aug.  94:  cum  primum  fari  coepisset  in 

avito  suburbano .    Porphyr,  zu  Horat.  epist.  i,  11,  30:  Ulubrae 

locus  in  Italia,  in  quo  nutritus  est  Caesar  Augustus;  propter  quam 
causam  ab  Horatio  nominatur,  cum  sit  desertissimus  vicus. 

13)  (zu  S.  47.)  Seine  Mutter  starb  im  letzten  Drittel  des  J.  71 1/43 
(Sueton.  Aug.  61). 

14)  (zu  S.  47.)  Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  9, 
bemüht  sich  vergebens,  die  Angaben  des  Nicol.  Damascen.  vita  Caes. 
c.  4,  dass  Augustus  tkqI  ixri  (idliöTa  yeyavoDg  rstfCa^scrMlÖBKa  das 
Knabenkleid  abgelegt  habe,  mit  Sueton.  Aug.  c.  8:  duodecimum  annum 
agens  aviam  luliam  defunctam  pro  concione  laudavit.  Quadriennio 
post  virili  toga  sumta,  militaribus  donis  triumpho  Caesaris  Africano 
donatus  est  in  Einklang  zu  bringen.  Vielleicht  lässt  sich  die  Schwierig- 
keit durch  Aenderung  der  Interpunction  heben :  Quadriennio  post,  virili 

toga  sumta, donatus  est.    Wenn  lulius  Caesar  im  Sextilis  708/46 

seinen  afrikanischen  Triumph  feierte  (s.  Fischer,  R.  Zeittafeln  S.  288. 
293  u.  480),  so  wäre  die  lulia  im  Sextilis  704/50  bestattet.  Ihr 
Enkel  stand  also  damals  noch  in  seinem  12.  Lebensjahr  und  trat  erst 
am  23.  Sept.  d.  J.  sein  13.  Lebensjahr  an.  Sein  14.  Jahr  Lief  vom 
23.  Sept.  705/49 — 706/48,  und  als  er  am  folgenden  18.  Oct.  die  Toga 
virilis*)  anlegte,  war  er  bereits  reichlich  vier  Wochen  älter  als  14  Jahre. 
C.  L  L.  X  8375  (Feriale  Cumanum)  18.  Oct.:  XV  K.  Nov[e]mbr(es). 
Eo  die  Caesar  togam  virilem  sumpsit.  Supplicatio  Spei  et  Iuve[ntuti]. 
Fälschlich  wird  der  19.  Oct.  angegeben:  C.  L  L.  I  p.  329  u.  404:  Divus  • 
Aug  •  tog  •  [vjirilem  sum.  (Oct.  19).  In  demselben  Lebensalter  standen 
auch  seine  beiden  Enkel,  als  sie  das  Knabenkleid  ablegten:  C.  Caesar 
(geb.  734/20):  749/5;  L.  Caesar  (geb.  737/17)*  752/2,  —  Mit  dem 
Männerkleid  erhielt  er  zugleich  das  Amt  eines  Pontifex  (s.  Mon.  Ancyr, 
ed.  M.^  p.  32)  und  rückte  in  die  Stelle  des  bei  Pharsalus  gefallenen 

*)  Ueber  die  Zeit,  wann  die  Toga  virilis  angelegt  wurde,  s.  Marquardt, 
Handbuch  7,  126 — 9,  und  O.  Hirscbfeld  im  Hermes  25  (1890)  S.  367  fl*. 
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L.  Domitlus  (Caesar  d.  b.  civ.  3,  60).  Ueber  ein  prodigium  bei  An- 
legung der  Männertoga  s.  Cass.  Dio  45,  2.     Vgl.  Ihne,  R.  G.  7,  306. 

15)  (zu  S.  48.)  Plin.  n.  h.  7,  147:  repulsa  in  magisterio  equi- 
tum  apud  avunculum  et  contra  petitionem  eins  praelatus  Lcpidus. 
Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliq.  p.  19 — 21.  Zumpt,  Stud. 
Romana  p.  239:  Caesar  sei  wirklich  magister  equitum  gewesen 
(gegen  Drumann  3,  684).  Appian.  b.  c.  3,  9:  'Oxraovto^  —  TnTcaQxos 
fiiv   avtad    Katca^og   iyByivrj;to    nqhq   "^v   hog^   i^   0-5  xrjvds  t^i/    Ti^ijv 

0  Kmca^f  ig  xovg  fplXovg  7C€Qiq>iQwv  ixrfiiov  ftfd'  ort  inoutto  elvai. 
Cass.  Dio  43 ,  51:  Tovg  xs  tnnct^rfiovxcig  (sie  enim  Leunclavius  recte 
emendat)  alXov  xi  xiva  xal  xbv  ^Onxdoviov  TcaCnsQ  (Uiqcctuov  Ixt  xal 
xoxe  ivxttj  nQoe%etQiaaxo  —  xcri  tw  Aeitlöta  xi^v  xe  Falaxlav  xi^v  m^i 
Ncc(fßmvtx  Tuci  xi^v  ^Ißri^lav  xr^v  nktiöioxcoQOv  nQOöxd^ag  ovo  itvx  ainoü 
biffovg,  I6la  ye  ixdxeQOv^  l%naQ%rfi€it  iitolrflBv, 

16)  (zu  S.  50.)  Lehrer  des  Augustus  s.  Weichert,  Caes.  Aug. 
scr.  reliquiae  p.  37  ff. 

17)  (zu  S.  50.)  Ueber  den  Philosophen  Arius  s.  Diels'  Doxo- 
graphi  p.  69  ss.  Weichert,  Imperatoris  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  56, 
bezweifelt  ohne  Grund,  dass  Arius  den  Drusus  überlebt  habe. 

18)  (zu  S.  50.)  Die  Familie  des  Arius  (und  wahrscheinlich  auch 
er  selbst)  erhielt  durch  Augustus  römisches  Bürgerrecht  und  den  iuli- 
schen  Geschlechtsnamen.  Nicanor  lebte  später  in  Athen;  ein  attisches 
Psephisma  C.  I.  A.  3,  i  (nach  dem  J.  745/9)  nennt  ihn  vthv  "O^r^QOv 
*fci  vBov  [OffitcfToxAia];  ebenso  C.  I.  A.  3,  642:  ^H  l|  ^AqsIov  itdyov 
l^joü-'i^  mal  ^  ßovXii  x&v  fJa-|xo<y/cDv  xal  6  6fifi[og  5]  |  ^A^rivctluav 
fJo]i5X[M>v   JVtxa]-;vo^  [ylov  Ufiri^ov  xal]  |  [viov  Ssfiiöxonlia.]    C.  I.  G. 

1  p.  453  n.  417.  =  C.  I.  A.  3,  643:  ^H  i^  IdQelav  rcdyov  ßov[Xii  ncii 
1]  jJov-]  A-^  Twv  H^cmocltov  xcrl  [5  Sfi^iiog\  \  ^lovkiov  Ninavoqct.  Rh.  Mus.  18 
S.  58  =  C.  I.  A.  3,  644:  ^H  i^  ^AqbIov  ndyov  ßovXii  nccl  -^  ßovkii 
tfwy  cIcrxocfiW]  '  xai  6  Sfjfiog  S  ^A^vatoav  ^lovliov  NiKci[voQa]  \  viov  "Ofiri- 
^ov  xa2  viov  S€fuaxo%X[ia].  C.  I.'  A.  3,  1006:  i[7t]6(yv(iog)  &QX^W\ 
^rifioit^[xrig]  \  axQaxtjyog  \  Ntxdvünq  viog  l^Ofi^riQog]  etc.  Dio  Chrysostom. 
or.  31  p.  627  (p.  399  Emp.):  kiyeiv  öh  el(&d'aöiv  ot  diaavQOvxsg  xriv 
:t6Xiv  xal  x6  inty^afifiM  xb  iitl  Ti}^  Ni%civoQog  eU6vog  og  avxoig  Kai  xiiv 
ZaXaiuva  iiovrficno.  Den  Enkel  des  Arius  hat  man  wiederfinden  wollen  in 
zwei  ägyptischen  Inschriften:  C.  I.  G.  n.  4923 — 4  (Kaibel,  epigr.  978 — 9); 
namentlich  die  eine  enthält  ein  überschwängliches  Lobgedicht  auf  den 
Augustus,  datirt  vom  J.  747/7.  Die  loyale  Gesinnung  wird  nur  über- 
troifen  durch  die  Künsteleien  des  Versbaues  und  führt  eigentlich  von 
selbst  auf  einen  Verskünstler  vom  kaiserlichen  Hofe,  den  der  regierende 
Statthalter  Turranius  (Z.  7)  vielleicht  selbst  nach  Phile  begleitete,  um 
ihm    die    Sehenswürdigkeiten    seiner    Provinz    zu    zeigen.      Die  Ver- 
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muthung  muss   trotz    Diels'  Widerspruch  sehr  wahrscheinlich  genannt 
werden. 

ig)  (zu  S.  51.)  Den  Stoiker  Athenodorus  von  Tarsus  kann  man 
nicht  mehr  zu  den  Lehrern  und  Erziehern  rechnen;  er  stand  dem 
Augustus  als  Philosoph  (und  Gewissensrath?)  später  sehr  nahe,  gehörte 
aber  nicht  zu  den  Lehrern  des  jungen  C.  Octavius.  Vgl.  Weichert, 
Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  44  ss. 

20)  (zu  S.  51.)  De  Q.  Salvidieno  Rufo  et  M.  Vipsanio  Agrippa 
Apolloniensibus  Aqgusti  contubemalibus  s.  Weichert,  Imp.  Caes.  Angusti 
scr.  reliquiae  p.  81. 

Ueber  den  Namen  des  Caesar 

21)  (zu  S.  52.)  De  nomine  Caesaris  s.  Fxkhel,  doctr.  num- 
morum  8,  367. 

C.  Octavius  C.  f.  C.  n.  hiess  nach  der  Adoption:  C.  lulius 
C.  f.  Caesar.  Cass.  Dio  45,  5:  olfroo  (liv  6  TtQOXBQOv  ^OxTcioviogy  xoze 
di  i^öri  KcctCaQj  fisrä  di  xovto  Aiyavötog  iniMXTfiilg.   Appian.  b.  c.  3,  11. 

Octavius  hat  er  sich  künftig  nicht  mehr  genannt,  auch  nicht 
in  dem  Edict  der  Proscriptionen  nach  Appian.  b.  c.  4,  8:  Md^vwg 
AiitiSoq^  Mdq%og  ^Avxfoviog^  ^Onxdoviog  Katdag»  Zum  Spott  heisst  er 
noch  Octavius  auf  den  glandes  perusinae,  Eph.  epigr.6  p.57  N0.60 — 62. 
Theoretisch  ist  der  NameFatog  ^lovliog  Katdag  ^Oxxaovtavogj  den  Cass. 
Dio  46,  47  anführt,  möglich;  praktisch  war  aber  der  Name  Octavianus, 
der  ihn  doch  nur  von  Anderen  seines  Namens  unterscheiden  sollte, 
überflüssig  und  desshalb  weder  von  ihm  selbst,  noch  von  seinen 
Freunden  angewendet,  wohl  aber  gelegentlich  von  seinen  Feinden, 
z.  B.  auf  einem  Schleuderblei  von  Perusia  Eph.  epigr.  6  p.  56  No.  58: 
pet[o]  Octavia(ni)  culum.  Cass.  Dio  46,  47:  (Octavian)  iyi)  Se  ovk 
^Oxxaovucvbv  SiXXa  Kataaga  ccvxbv  dvofidiSm.  Der  Name  Octavianus  ist 
daher  bei  dem  früheren  C.  Octavius  ebenso  wenig  berechtigt,  wie  bei 
seinen  Enkeln  Gaius  und  Lucius  die  Bezeichnung  Vipsaniani. 

Die  einzige  Ehreninschrift  der  frühsten  Zeit  ist  in  Brixen  gefunden 
und  nennt  ihn  C.  I.  L.  V  4305:  C.  lulius  Caesar  pontif.  (710/44);  ebenso 
in  den  Fasten  711/43.  Den  luliernamen  hat  er  nach  Monunsen, 
R.  Staatsr,  2^  S.  766,  „erst  während  des  Triumvirats,  wie  es  scheint 
im  J.  714,  abgelegt";  jedoch  fehlt  der  iuiische  Geschlechtsname  schon 
im  officiellen  Sprachgebrauch  in  einem  Senatsbeschluss  vom  i.  Jan. 
711/43,  Cicero  Phil.  5,  17;  C.  Caesar  C.  f.  pontifex.  Den  Titel  Im- 
perator hat  er  erst,  wie  die  republikanischen  Feldherren,  hinter  dem 
Namen  hinzugefügt,  C.  L  L.  IX  2142  (Saticula):  C  •  lulio  •  C  •  f  •  Cae- 
sari  •  irap  •  triumviro  •  r  •  p  •  c  •  patrono  d  •  d  (a.  71 1/43  —  7 1 4/40),  später 
aber  ihn  an  erste  Stelle  gesetzt  statt  des  Vornamens  Gaius  (s.  Mommsen 
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a.  a.  0.  768  A.  u.  Kromayer,  Rechtl.  Begründung  d.  Principats,  Marburg 
1888,  S.  25),  z.  B.  C.  I.  L.  V  526  (Tergeste):  [i]mp  •  Caesare  [divi  f.] 
imp  •  V  •  III  •  v[iro  r  •  p  •  c  iter  •]  cos  •  de[sig  •  tertium]  (a.  721/23?).  „Die 
Bezeichnung  Fatog  KcaaaQ  aitonQatwQ^  die  in  dem  Senatsbeschluss  vor- 
kommt, ist  die  corredte,  abgekürzte  des  Dictators;  dem  Sohn  konmit 
sie  nach  Ausweis  der  Documente  vom  J.  714  ab  nicht  zu.  Die  Auto- 
rität Dio's,  nach  dem  diese  Benennung  ihm  erst  im  J.  725  vom  Senat 
gegeben  worden  ist,  kommt  gegen  die  gleichzeitigen  Münzen  und 
andere  sichere  Zeugnisse  nicht  auf."  S.  Mommsen,  S.-B.  der  Berliner 
Akad.  1889  S.  977.  Divi  f.  (statt  C.  f.)  wird  er  allerdings  schon  in 
den  Consularfasten  vom  J.  711/43  (Eph.  epigr.  4,  192)  genannt,  die 
aber,  als  nicht  gleichzeitig,  keine  Beweiskraft  haben.  Vaillant  meinte, 
i  auf  Münzen  sei  der  Ausdruck  nicht  älter  als  724/30;  nach  Münzen 
j  bei  Eckhel,  d.  n.  6  p.  72  u.  Babelon  2  p.  55  wird  Divi  f.  schon 
716/38  angewendet,  ebenso  wie  in  den  capitolinischen  Triumphal- 
fasten V.  J.  714/40;  man  sieht  in  der  That  nicht,  wesshalb  der  junge 
Caesar  nach  der  Consecration  seines  Adoptivvaters  noch  gezögert 
haben  sollte,  sich  diesen  Titel  beizulegen. 

Die  ältere  Annahme  also,  dass  der  junge  Caesar  sich  Divi  f.  erst 
nach  der  Eroberung  Aegyptens  genannt  habe,  braucht  nicht  mehr  wider- 
legt zu  werden  (s.  Drumann  i,  99  A.  24  u.  337  A.  11);  so  nannte  er 
sich  vielmehr  schon  nach  Gründung  des  Triumvirats,  s.  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2'  756. 

22)  (zu  S.  52.)    Cic.  ad  Att.  14,  12,  2:  nobiscum  hie  —  Octavius, 
quem  quidem  sui  Caesarem  salutabant,  Philippus  non,  itaque  ne  nos  quidem. 
2$)  (zu  S.  54.)     Mommsen,  R.  Staatsr.   i^  S.  535  A.  3. 

24)  (zu  S.  54.)  Cic.  ad  Att.  15,  3,  2  (datirt  v.  22,  Mai):  de  sella 
Caesaris,  bene  tribuni.  Bald  nach  der  Gründung  des  Triumvirats  liess 
Caesar  Münzen  prägen,  Cohen,  Description  i^  p.  62  ss.  Nr.  55:  C. 
Caesar  lllvir  r.  p.  c.  (Sein  Bild)  ft  Sella  curulis  mit  d.  Aufschrift: 
Caesar,  die.  perp.  Darauf  ein  Kranz  (s.  I S.  56)  C.  I.  L.  I  p.  397  Jul.  20 — 30. 
Reifferscheid,  Annali  d.  inst.  1863,  370.  Huschke,  Rom.  Jahr  S.  98. 
Cass.  Dio  44, 6.  Appian.  b.  c.  3,  28:  xal  6  KauSaq  ig  tag  Mag  (des  Aedilen 
Critonius)  rm  jtavgl  r6v  xb  xqvaoüv  ^^vov  %al  cxitpavov  naQSöxEva^Bv^ 

aJUQ  ttvx^  iuna  noaSag  Mag  i'p^cpUavxo  nQovl&sc^ai. iTuilvae  dh 

tat  iv  taig  i^^g  Matg  ixt  TtaQaXayAxtQOv  ^  &g  avxbg  6  KutöaQ  ixiXii 
ivoKBiiUvag  i%  roi)  naxQog  ^Aq>Qodlxri  ysvsxBlQoc^  oxs  mq  aix^  xal  x6v 
vccbv  6  ^taxiiQ  xbv  iv  ayof^  &fia  aix^  iyof^a  &vsxIMl 

25)  (zu  S.  54.)  Auch  bei  den  Spielen,  die  auf  Kosten  des  Aedilen 
Critonius  (s.  A.  25)  gegeben  wurden,  wollte  Caesar  seinem  Vater  einen 
Thron  aufstellen,  was  der  Aedil  sich  aber  verbat.  —  Man  hat  die 
Münzen  der  Familie  Critonia  auf  diesen  Aedil  beziehen  wollen:  (Kopf 
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der  Ceres  m.  Kornähren)  Aed.  pl.  ft  M.  Fan(nius)  L.  Crit(oiiius) 
p{ublico)  a(rgento)  (zwei  Männer  m.  Toga  bekl.  sitzend,  daneben  eine 
Kornähre).  S.  Eckhel,  d.  n.  5,  198 — 199.  Drumann  i,  123.  Allein 
Mommsen,  Rom.  Münzwesen  S.  593  Nr.  223,  hat  gezeigt,  dass  die 
Münze  älter  sein  muss  und  vielleicht  von  dem  Vater  unseres  Critonius 
geprägt  ist,  denn  sie  findet  sich  bereits  in  Denarschätzen,  die  vor 
710/44  vergrß-ben  sind,  in  Montecodruzzo,  Cadriano  (vgl.  S.-B.  d. 
Berl.  Ak.  1883,  1159)  und  Frascarolo,  s.  Babelon  i   p.  442. 

Sidus  lulium. 

26)  (zu  S.  54.)  Eckhel,  d.  n.  6  p.  11  — 12.  Schodt,  A.  de,  Le 
sidus  lulium  sur  des  monnaies  frapp^es  apr^s  la  mort  de  C^sar  <(pl,  14 — 5)>, 
s.  Revue  beige  de  numism.  43  (1887),  3^9'  Pi^8T^i  Com^tographie 
I,  277  —  9:  II  n^  a  aucune  de  ces  circonstances ,  qui  ne  convienne 
parfaitement  a  la  belle  Com^te  de  1680.  C.  I.  L.  I  p.  397:  lud(i) 
victor(iae)  Caes(aris)  divi  Iul(i)  commit(tuntur).  Peter  bist.  rom.  frgm. 
p.  253  No.  5.  Servius  zu  Verg.  bucol.  9,  47:  EcceDionaei  proces- 
sitCaesaris  astrum.  Cum  Augustus  Caesar  ludos  funebres  patri  cele- 
braret,  die  medio  Stella  apparuit:  ille  eam  esse  confirmavit  parentis  (sui) 

Baebius  Macer  circa  horam  VllI  stellam  amplissimam  quasi  lemni- 

scis  coronatam  ortam  dicit,  quam  quidam  ad  illustrandam  gloriam 
Caesaris  iuvenis  pertinere  existimabant.  Ipse  animam  patris  sui  esse 
voluit,  eique  in  Capitolio  statuam  super. caput  auream  stellam  habentem 
posuit.  Inscriptum  in  basi  fuit:  KalcuQt  rifu^ioi.  Sed  Vulcatius  anispex 
in  contione  dixit  cometem  esse,  qui  significaret  exitum  noni  saeculi 
et  ingressum  decimi;  sed  quod  invitis  diis  secreta  rerum  pronunciaret, 
statim  se  esse  moriturum,  et  nondum  finita  oratione  in  ipsa  contione 
concidit.  Hoc  etiam  Augustus  in  libro  II  de  memoria  vitae  suae  con- 
plexus  est.     Den  Wortlaut  seiner  Memoiren  gibt  Plin.  n.  h.  2,  94. 

Sueton.  lul.  Caes.  88  (cf.  Aug.  95):  (sidus  lulium)  ludis,  quos 
primos  consecrato  ei  heres  Augustus  edebat,  Stella  crinita  per  Septem 
continuos  dies  fulsit,  exoriens  circa  XI  horam,  creditumque  est  animam 
esse  Caesaris  in  caelum  recepti ;  et  hac  de  causa  simulacro  eins  in  vertice 
additur  Stella.  Serv.  z.  Verg.  Aeneid.  8,  68 1:  nam  ex  quo  tempore 
per  diem  Stella  visa  est,  dum  sacrificaretur  Veneri  Genetrici  et  ludi 
funebres  Caesari  exhiberentur,  per  triduum  Stella  apparuit  in  septen- 
trione.  quod  sidus  Caesaris  putatum  est  Augusto  persuadente:  nam 
ideo  Augustus  omnibus  statuis,  quas  divinitati  Caesaris  statuit,  haue 
stellam  adiecit.  ipse  vero  Augustus  in  honorem  patris  stellam  in  galea 
coepit  habere  depictam.  Plin.  n.  h.  2,  93:  Cometes  in  uno  totius 
orbis  loco  colitur  in  templo  Romae,  admodum  faustus  divo  Augusto 
iudicatus   ab  ipso,    qui   incipiente    eo    apparuit    ludis,   quos  faciebat 
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Venen  Genetrici  non  multo  post  obitum  patris  Caesaris  in  collegio 
ab  eo  instituto.  namque  his  verbis  in  gaudium  prodit  etc.  Cic.  ad  fam. 
II,  28,  6:  ludos,  quos  Caesaris  victoriae  Caesar  adulescens  fecit. 
Vgl.  ad  Attic.  15,  2,  3  u.  ad  fam.  6,  7,  2:  vota  Victoriae  suae  fecit. 
Seneca  n)atur.  quaest.  7,  17,  2:  (cometes)  qui  [post  necem]  divi  lulii 
Veneris  ludis  Genetricis  circa  undecimam  horam  diei  emersit.  S.  lulius 
Obsequens  c.  128.  Cass.  Dio  45,  7:  ucxqov  xi  Ttagic  Ttddag  ticg  ^fii- 
^g  ixilvng  i%  ti^g  a^rov  n^bg  iüniqav  &ve<pavri.  Die  meisten  Münzen 
mit  Darstellung  des  sidus  lulium  stammen  übrigens  aus  der  späteren 
Zeit  des  Augustus. 

27)  (z.  S.  55.)  Sueton.  Aug.  10:  Hortantibus  itaque  nonnuUis 
percnssores  ei  (Antonio)  subomavit  ac  fraude  deprehensa  —  —  vete- 
ranos  —  —  contraxit.  Vellei.  2,  60:  hunc  —  Antonius  süperbe  ex- 
cipit  —  —  vixque  admisso  in  Pompeianos  hortos  loquendi  secum 
tempus  dedit,  mox  etiam  velut  insidiis  eius  petitus.  Appian.  b.  civ.  3,  sg 
lässt  die  Sache  unentschieden.  Seneca  de  dementia  1,9,  i :  Divus 
Augustus  —  —  duodevicesimum  egressus  annum  iam  pugiones  in 
sinum  amicorum  absconderat,  iam  insidiis  M.  Antonii  consulis  latus 
petierat,  iam  fuerat  collega  proscriptionis.  Cic.  ad  famil.  12,  23:  de  quo 
(Octaviani  conatu)  multitudini  fictum  ab  Antonio  crimen  videtur,  ut 
in  pecuniam  adulescentis  impetum  faceret;  prudentes  autem  et  boni 
viri  et  credunt  factum  et  probant.  Nicol.  Damasc.  ß.  KaiöaQog 
c.  30.  Mordanschläge  d.  Caesar  gegen  M.  Anton  3 — 4  Tage  vor 
dessen  Aufbruch  nach  Brundusium. 


5.  Capitel. 
Der  Streit  um  Caesar's  Erbe. 

i)  (zu  S.  57.)  Sex.  Peducaeus,  den  Freund  des  Atticus,  erkennt 
man  wieder  in  der  Grabschrifl  seiner  Freigelassenen,  C.  I.  L.  XI  903 
(Mutina):  Peducaea  Sex  •  1  •  Hilara  sibi  et  Sex  •  Peducaeo  Sex  •  1  •  Hilaro 
fecit.  C.  I.  L.  VI  9218  (Rom):  Sex  •  Peducaeus  Dionysius  bybliopola 
vivo  sibi  posterisque. 

2)  (zu  S.  57.)  Wegen  der  Vertheilung  der  anderen  Provinzen 
8.  das  nicht  ganz  vollständige  Verzeichniss  von  O.  E.  Schmidt,  Jbb.  f. 
cl.  Philol.  13.  Suppl.  S.  700:  Africa:  Q.  Comificius.  Numidien:  T. 
Sextius.  Hispania  ulterior:  C.  Asinius  Pollio.  Hispania  citerior 
nnd  Gallia  Narbonensis:  M.  Aemilius  Lepidus.  Das  von  Caesar 
unterworfene  Gallien:  L.  Munatius  Plauens  und  Aurelius.  Im  Osten: 
Achaia:  M*.  Acilius  Glabrio.  Asien:  C.  Trebonius,  Bithynien: 
L.  Tülius  Cimber. 
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3)  (zu  S.  58.)  Tausch  von  Macedonien  s.  Zumpt,  comment. 
epigT.  2,  242.  Krause,  P.,  Appian  als  Quelle  f.  d.  Zeit  von  der  Ver- 
schwörung gegen  Caesar  bis  zum  Tode  des  Dec.  Brutus,  I.,  Rasten- 
burg, S.  15  ff.,  möchte  den  Tausch  der  Provinzen  in  die  Zeit  des 
Juli  oder  August  setzen;  dagegen  O.  E.  Schmidt,  Jbb.  f.  cl.  Philol. 
Suppl.  13  S.  700  ff.  Entscheidend  ist  namentlich  Appian.  b.  c.  3,  12: 
ovri  6^  avxA  tuqI  TaQQOxlvag  änb  xiXQOKOöliov  nov  ^Piofirig  öxadlmv^  &yyiX- 
AeTor»  Kdocuig  xb  xa2  BQ<yOxog  axp^gtifiivoi  TCQbg  x&v  iitccimv  £vQlav  twI 
MaxsdovCav.  Der  junge  Caesar  hatte  also  schon  vor  seiner  Rückkehr 
nach  Rom  in  Tarracina  die  Nachricht  von  diesen  Veränderungen 
erhalten.  O.  E.  Schmidt  a.  a.  O.  703  setzt  die  lex  Antonia  Cornelia 
de  provinciis  Macedonia  et  Syria  auf  den  24.  April. 

4)  (zu  S.  59.)  Vellei.  2,  62:  (Brutus  u.  Cass.)  testati  edictis  liben- 
ter  se  vel  in  perpetuo  exilio  victuros,  dum  respublica  constaret  et 
concordia,  nee  ullum  belli  civilis  praebituros  materiam.  Vgl.  Schmidt, 
O.  £.,  de  epistulis  et  a  Cassio  et  ad  Cassium  datis  p.  56. 

5)  (zu  S.  59.)  Atticus  hatte  dem  Cicero  schon  am  19.  April  nach 
Puteoli  geschrieben,  und  dieser  antwortet  ad  Attic.  14,  13.  2.  am 
26.  April  710/44:  quamvis  enim  tu  magna  et  mihi  iucunda  scrip- 
seris  de  D.  Bruti  adventu  ad  suas  legiones  —  —  tarnen  —  —  quid 
nobis  faciendum  sit  ignoro. 

6)  (zu  S.  59.)  Cic.  ad  Attic.  14,  4,  4:  Quae  scribis  K.  luniis 
Antonium  de  provinciis  relaturum,  ut  et  ipse  Gallias  habeat  et  utris- 
que  dies  prorogetur.  Nicol.  Damascenus  vita  Caes.  c.  30:  akXa^dfiBvog 
FaXccxlav  iTCccQxlav  n^bg  MuTuSovlav^  fiexeßlßaie  xag  iv  aix^  Svvdfutg 
elg  ^IxakCccv.  Vgl.  Schmidt,  O.  E.,  Ueber  die  Zeit  der  lex  Antonia 
Cornelia  de  permutatione  provinciarum,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  1883,  S.  863: 
nach  Schmidt:  27  —  28.  Juli;  nach  Ruete:  August  710/44.  Wie  Appian. 
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d^f»og  vofMjij  naQovxog  aixoü  Kvaiqfovog^  den  Cicero  mit  dem  Tausch  in 
Verbindung  bringen  kann,  der  damals  gar  nicht  in  Rom  war,  ist 
nicht  zu  verstehen. 

7)  (zu  S.  60.)  Plutarch.  Brut.  2 1 :  (die  Verschworenen)  dihQißov 
iv  ^Avxifp  xh  ytQobxov^  ojg  otav  JtaQccKiMXöi^  xal  (laQav^^  xb  xi]g  &^yrjg 
ai^ig  iig  ^jRiSf«f}v  tuxxiovxBg, 

8)  (zu  S.  62.)  Cicero  ad  Attic.  e6,  4:  illud  est  mihi  submolestum, 
quod  parum  Brutus  properare  videtur;  primum  confectonim  ludorum 
nuntios  exspectat. 

9)  (zu  S.  62.)  Brutus  u.  Cassius,  Patrone  von  Puteoli:  Cic. 
Phil.  2,  41.  107. 

10)  (zu  S.  63.)  Peter,  H.,  Historicorum  Romanorum  fragmenta 
p.  242. 
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ii)  (zu  S.  63.)     Ueber  den  Tod    der  Porcia  (Drumann  5,  200) 
s.  Martial.  i,  42: 

Coniugis  audisset  fatum  cum  Porcia  Bruti, 

Et  subtracta  sibi  quaereret  arma  dolor, 
„Nondum  scitis"  ait  „mortem  non  posse  negari? 

Credideram  fatis  hoc  docuisse  patrem". 
Dixit  et  ardentes  avido  bibit  ore  favillas. 
I  nunc  et  ferrum,  turba  molesta,  nega. 
Valer.  Max.  4,  6,  5:    Porcia  M.  Catonis  filia  erfahrt  apud  Philippos 
victum  et  interemptum  virum  —  —  quia  femim  non  dabatur,  ardentes 
ore  carbones  haurire  non  dubit(avit).    Polyaen.  strag.  8,  32  (p.  396  ed. 
Melber.).     Appian.  b.  c.  4,  136.     Cass.  Dio  47,  49.     Plut.  Brut.  53, 
Cato  73. 


6.  Capitel. 
Rüstungen  für  den  Bürgerkrieg. 

Vorbemerkung:  Den  Kopf  des  Antonius  auf  der  Münze  (I  S.  64) 
umgibt  die  Beischrift:  M  •  Antonius  •  Illvir  f  •  p  •  c.  Das  ist  entweder 
ein  Stempelfehler  oder  eine  Flüchtigkeit  von  Cohen;  es  muss  natürlich 
heissen:  —  —  Illvir  •  r  •  p  •  c,  s.  Babelon  2  p.  244  No.  12. 

i)  (zu  S.  64.)  Cicero  Philipp.  2,  19  und  112  (vgl.  5,  6)  beschwert 
sich  über  die  ituiaeischen  Bogenschützen,  die  Antonius  sogar  mitnahm 
in  die  Sitzungen  des  Senats.     Vgl.  Cicero  Philipp.  13,  8. 

2)  (zu  S.  65.)  Appian.  b.  civil.  3,  4 — 5:  ri  ßovkri^  avyyiv66H0V6iit 
ttvr^  öiic  ö<päg  iTußovXevovxa  xov  ör}(iov^  SömM  (pQOVQctv  7ttqi6rri6ct6^cti 
jEC^i  ro  a&yia^  i%  x&v  icxQccitviAivcDV  xal  ifcidtifwvmcov  iavrm  xaxaliyovra. 
(5.)  o  dij  BixB  elg  xovxo  ainb  ndvxa  nBitqa^wg^  bXxb  xr^v  iSvvxv%Lav^  &g 
i^ffriüxov  y  aajcaödfievog  y  ti]v  g>QOVQccv  Kctxikeyev,  isi  JtQOöxid'slg  (li^Qi 
ig  i^ccxi4S%tUavg'  ovk  in  x&v  yevoftivov  Snhr&v^  o9g  svfiaq&g  [fiv]  iv 
zatg  y^BUtig  mxo)  b^biv  Kai  hiQoad'Bv^  icXlcc  ndvxag  Xojiayo\}g  &g  "^yBfiovtxovg 
xt  Kai  i(i7tBiQOJtoli(iovgj  nal  ot  yvtxtQC^ovg  i%  t^$  iSxqctxBiag  xr^g  'önb  Kateaqi. 

3)  (zu  S.  66.)  Cic.  Phil,  i,  2,  6:  Ecce  enim  Kai.  lunüs,  quibus 
Qt  adessemus  edixerat,  mutata  omnia.  —  —  consules  designati  nega- 
bant  se  andere  in  senatum  venire,   patriae  liberatores  urbe  carebant. 

4)  (zu  S.  67.)  Tacitüs  ann.  i,  10:  simulatam  Pompeianarum  gra- 
tiam  partium. 

5)  (zu  S.  68.)  Schon  im  Juni  hatte  Cicero  ad  Attic.  15,  12  über 
den  jungen  Caesar  geschrieben:  sed  tamen  alendus  est  et,  ut  nihil 
aliud,  ab  Antonio  seiungendus.  Vellei.  2,  61,  3  spricht  Von  einer 
statua  equesträ  (pro  rostris),  die  dem  Caesar  zuerkannt  wurde.    Ehren 
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des  Caesar:  i)  Senatorenwürde,  2)  das  Recht  abzustimmen  als  Quä- 
storier,  3)  Sitz  unter  den  Consularen.  Dio  erwähnt  omamenta  con- 
sularia  nach  (statt  vor)  Mutina,  Mommsen,  Röm.St.-R.  1*443  A.  u.,  549  A.  i . 

6)  (zu  S.  68.)  Schmidt,  O.  E.,  D.  macedon.  Legionen,  Jbb.  f. 
cl.  Phil.  (1884)  Suppl.  13,  719. 

7)  (zu  S.  68.)  Die  Ankunft  der  macedonischen  Legionen  wurde 
schon  im  Juli  erwartet;  Cicero  ad  Attic.  16,  4,  4  (v.  10.  Juli):  iter 
illud  Brundusium,  de  quo  dubitabam,  sublatum  videtur;  legiones  enim 
adventare  dicuntur.  Der  entscheidende  Brief  ist  Cic.  ad  Attic,  15,  13; 
demnach  darf  man  die  Anfangsworte  VIII  Kai.  duas  a  te  accepi  epi- 
stolas  nicht,  wie  es  in  den  alten  Ausgaben  geschah,  auf  den  24.  Juni 
beziehen.  Der  Brief  ist  vielmehr  am  25.  Oct.  geschrieben,  S,  O.  E.  Schmidt, 
Jbb,  f.  cl.  Philol.  (1884)  Suppl.  13  S.  720, 

8)  (zu  S.  68.)  Cic.  Phil.  4,  i.  Cicero  hatte  gefürchtet,  dass  Anton 
die  Legionen  direct  gegen  Rom  führte:  pestiferum  a  Brundusio  M.  Antonii 
reditum. 

9)  (zu  S.  69.)  Appian.  b.  civ.  3,  43.  Cic.  Phil.  3,  4:  Anton 
ermordet  in  Suessa  eos  quos  in  custodiam  dederat  und  in  Brundu- 
sium ad  CCC  fortissimos  viros  (=«  centuriones,  cf.  3,  12.  centuriones 
legiones  Martiae,  cf.  12,  6).     Vgl.  Cicero  Phil.  5,  8  u.   13,  8. 

10)  (zu  S.  69.)  Monum,  Anc.  1,1:  Annos  undeviginti  natus  exer- 
citum  privato  consilio  et  privata  impensa  comparavi,  per  quem  rem 
publicam  [dojminatione  factionis  oppressam  in  libertatem  vindica[vi]. 
Die  Rüstungen  haben  also  nach  dem  2;^.  September  begonnen.  Livius 
perioch.  117:  Sed  M.  Antonius  consul  cum  impotenter  dominaretur, 
legemque  de  permutatione  provinciarum  per  vim  tulisset  et  Caesarem 
—  —  magnis  iniuriis  adfecisset,  Caesar  —  —  veteranos  excitavit. 

1 1)  (zu  S.  69.)  C.  I.  L.  I  624  (Capua):  C  •  Canuleius  |  Q  •  f  •  leg  • 
VII  •  evo|cat  •  mort  •  est  •  ann  •  nat  |  XXXV  •  donat  •  torq  •  armil  |  paler  • 
coron  I  Q  •  Canuleius  •  Q  •  f  |  leg  •  VII  •  occeis  •  in  •  Call  |  annor  •  nat  • 
XVIII  [  duo  •  fratr  |  ieis  •  monum  •  pat  •  fec. 

12)  (zu  S,  71.)  Cic.  Philipp.  13,9,  19:  Martiam  legionem  Albae 
consedisse  sciebat;  adfertur  ei  de  quarta  muntius;  und  14,  12,  31: 
(legio  Martia)  haec  tenuit  Albam,  haec  se  ad  Caesarem  contulit.  hanc 
imitata  quarta  legio  parem  virtutis  gloriam  consecuta  est.  Vgl.  5,  9,  2^. 

13)  (zu  S.  71.)  In  Tibur  kam  es  zu  heftigen  Auftritten  zwischen 
Marcus  und  Lucius  Antonius,  s.  Cicero  Philipp.  6,  14  und  13,  9.  Ueber 
die  Nummern  der  Legionen  im  Lager  des  Antonius  s.  Drumann  i,  210, 

14)  (zu  S.  73.)  C.  I.  L.  XI  402  (Ariminum):  M  •  Libumius  •  L  •  f/// 
M  ■  Vettius  •  T  •  f/^ex  •  d  •  c  •  murum  pub  ///fac  •  cur.  Lipsius  Inscr. 
Antiq.  fol.  7  **  n.  4  (Assisi) :  Post  •  Mimesius  C  •  f  •  T  •  Mimesius  Sert  •  f  • 
Ner  •  Capidas  •  C  •  f  •  Ruf .  Ner  •  Babrius  •  C  •  f  •  C  •  Capidas  •  T  •  f  •  C  • 
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n  •  V  •  Volsienus  T'f«  Marones  murum  ab   fornice   ad  circum  et  fomi- 
cem  cistemamq.  d.  s.  s.  faciundum  coiravere.     Ann.  d.  Inst.  31  p.  222 
(Assisi) :  Cn  •  Fuficius  •  Cn  •  f  •  Laevinus  •  T  •  Allius  C  •  f  •  Uli  •  vir  •  i  •  d. 
C  •  Aliius  •  C  •  f  •  C  •  Scaefius  •  L  •  f  •  Umbo  •  C  •  Volcasius  •  C  •  f  •  Pertica 
Q  •  Attius  •  Q  •  f  •  Capito  •  L  •  Volcasius  •  C  •  f  •  Scaeva  •  V  •  vir  •  s  •  c  ■  murum« 
reficiundum  curarunt  •  probaruntque.     C.  I.  L.  IX  2 171   (Gaudium;  „lit- 
teris  pulchris  et  antiquis'S   cf.  2172 — 73):   L  •  Scribonius  •  L  •  f  •  Lib  • 
pater  L  ■  Scribonius  •  L  •  f  •  Libo  •  f  •  patronei  •  turreis  •  ex  •  d  •  d  f  •  c  • 
C.  I.  L.  IX  2174  (Gaudium):  [L  •  Scri]bonius  •  L  •  f  •  Lib  •  patronus  [basi]- 
licam  •  de  •  sua  [peqjunia    dedit.    G.  I.  L.  I  1 187.    Die  Bauinschr.  von 
Fundi  scheint  älter  zu  sein,  auch  die  von  Grumentum,  G.  I.  L.  X  219, 
220  stammen  aus  d.  J.  697/57  u.  703/51.  —  G.  I.  L.  X  8093  (Grumen- 
tum) :  T  •  Vettius  •  Q  •  f  •  Ser  •  architectus  ■  porticus  •  de  •  peq  •  pagan  •  faciund  • 
coer  •  A  •  Hirtio •  G  •  Vibio  cos  •  (a.  71 1/43).  G.  I.  L.  IX  3354  (Pinna) :  Q  • 
Fulfennius  •  Q  •  f  •  Meviy^  G  •  Gurius  •  Q  •  f  •  Brocch[us]  IIII  •  vir  •  turrim  • 
ex  •  s  •  c  •  refici[und  •]    curarunt  •  probaru[nt]  •  constat  •  populo  •  [Hs] 
i^--~~DGGGGXXXVI.    G.  I.  L.  X  937  (Bullet,  dell'  instit.  1867  p.  7) 
(Pompei):  [T.]  Guspius  •  T  •  f  •  M  •  Loreiu[s]  M  •  f  |  duovir  •  [d  ]  d  •  s  • 
mumm  •  [e]t   |   plumam    [fac  •  coer  •  eidem]q  •  pro.     G.  I.  L.  I  1259 
(Tegianum) :  M  •  Minatius  •  M  •  f  •  [p]om  |  Sabinus  •  turrem   de  |  sua  • 
pequnia   murum  |  de    pequnia    conlata  |  faciund  •  coeravit  |  idemque 
probavit.     Ich    verbinde     damit    eine    Inschrift    aus    derselben    Stadt, 
obwohl  man  Z.  2  gewöhnlich  aediculas  ergänzt,  G.  I.  L.  I  1257  =  X  290: 

S'M-f* Niger •  q •  VII  |  [duas  turreis (?)]  reficiundas  ex  |  [de- 

curionujm  •  decreto  •  locavit  |  [de  eorum  peq]unia  •  quei  infra  s(cripti)  s. 
Folgen  die  Namen  mit  Angabe  des  Geschenks.  G.  I.  L.  IX  2230 
(Telesia):  M-LolUns- M -f. turreis- duas- f///(cf.I  1218).  G.I.  L. XIV  3655 
(Tibur):  G  •  Gaesilius  •  G  •  f  •  G  •  Helvius  •  T  •  f  •  q  •  moir  coi  •  d  •  s(en.)  s(ent.). 
C.  I.  L.  X  4876  (Venafrum):  G  •  Aclutius  •  L  •  f  •  Ter  •  Gallus  duovir  • 
urbis  •  moeniundae  •  bis  •  praefectus  —  —  — .  Diese  Inschrift  gehört 
vielleicht  in  spätere  Zeit,  als  Venafrum  durch  Augustus  Golonie  wurde, 
s.  Mommsen,  Hermes  18,  183.  Die  Inschrift  v.  Herculaneum  G.  I.  L. 
X  1425  stammt  nicht  aus  d.  Triumviralzeit,  sondern  aus  der  spätem 
Zeit  des  Augustus.  G.  I.  L.  I  1161  =X  5837  (cf.  5838—40)  (Feren- 
tinum):  A  •  Hirtius  •  A  •  f  •  M  •  LoUius  •  G  •  f .  ces  •  fundamenta  •  muros- 
que  •  af  •  solo  •  faciunda  •  coerave  •  eidemque  •  probavere  •  —  in  •  terram  • 
fundamentum  •  est  •  pedes  •  altum  •  XXXIII  •  in  •  terram  •  ad  idem  •  ex- 
esnplum  •  quod  •  supra  •  terram  •  silici. 

15)  (zu  S.  73.)  lulius  Gaesar  hatte  also  recht  gesehen,  wenn  er 
prophezeite:  rem  publicam,  si  quid  sibi  eveniret,  neque  quietam  fore 
et  aliquanto  deteriore  conditione  civilia  bella  subituram  (Sueton.  lul. 
Caesar  86). 
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7.  CapiteL 
Cicero. 

Vorbemerkung,  Wegen  der  Münze  des  Cicero  s.  Waddington, 
M^langes  de  numism.  II.  s^r.  t.  8,  5.  Früher  zweifelte  man,  ob  die 
Münze  sich  auf  den  Redner  oder  seinen  Sohn  bezöge;  heute  sind 
Alle  darin  einig,  dass  sie  nur  auf  den  Sohn  des  Redners  zu  beziehen 
ist.  —  Da  wir  also  keine  Münze  mit  dem  Porträt  des  Redners  besitzen, 
so  müssen  wir  hier  mit  dem  Bilde  des  Sohnes  statt  des  Vaters  vor- 
lieb nehmen.  Vgl.  [Sanclemente,  H.]  De  nummo  Ciceronis.  Rom  1805. 

i)  (zu  S.  74.)  Vgl.  Plutarch's  Leben  des  Cicero.  Brückner,  C.  A.  F., 
Leben  des  M.  TuUius  Cicero,  Th.  i,  Göttingen  1852.  Forsyth,  W., 
Life  of  Tullius  Cicero  with  illustrations,  i.  2,  London  1864.  Suringar, 
W.  H.  D.,  M.  TuUii  Ciceronis  commentarii  rerum  suarum,  i.  2, 
Leiden  1864.  Boissier,  G.,  Cic6ron  et  ses  amis,  VII.  Edition,  Paris  1884. 
Vgl.  TeufFel- Schwabe,  G.  d.  Rom.  Lit.  §  175,  i  ff .  Abeken,  Cicero 
in  seinen  Briefen,  Hannover  1835.  Die  neueste  commentirte  Ausgabe 
von  Cicero's  Briefen  ad  Atticum  von  J.  C.  G.  Boot  (Amsterdam  1886) 
lässt  grade  in  geschichtlicher  Beziehung  Mancherlei  zu  wünschen  übrig. 

2)  (zu  S.  74.)  Cicero  verliess  die  Hauptstadt  wahrscheinlich  in 
den  ersten  Tagen  des  April,  nicht  Ende  des  März,  wie  Drumann  6,  338 
meint.  Die  erste  Station  machte  er  in  der  Villa  des  Matius  bei  Rom, 
von  wo  er  am  7.  und  8.  April  dem  Atticus  schrieb  (ad  Att.  14,  i  u.  2). 
Den  nächsten  Brief  vom  9.  April  (ad  Att.  14,  3)  datirt  er  von  seinem 
geliebten  Tusculanum.  Am.  10.  April  ist  Cicero  in  Lanuvium  (ad 
Att.  14,  4),  am   II.  in  Astura  (ad  Attic.  14,  5)  u.  s.  w. 

3)  (zu  S.  75.)  Cicero  Philipp,  i,  3,  7:  Cum  Brundusium  iterque 
illud,  quod  tritum  in  Graeciam  est,  non  sine  causa  vitavissem,  Kai. 
Sextilibus  veni  Syracusas.  Ueber  Cicero's  Reise  nach  Griechenland 
s.  Nissen,  Rh.  Mus.  40,  357. 

4)  (zu  S.  76.)  C.  I.  L.  VI  1325  (cf.  1326)  Madrid:  M  •  Cicero 
an  •  LXIIII.  Aldenhoven,  Arch.  Ztg.  43,  235  —  7,  hat  zuerst  die  Büste  von 
Madrid  verdächtigt,  auch  Furtwängler  nennt,  Jahrb.  d.  archäol.  Inst.  3 
(1888),  S.  300 — i:  „die  Büste  in  Apsley  House  zu  London  (Michaelis, 
Anc.  marbl.  in  Gr.  Brit.  p.  429),  die  einzige  durch  Namensunterschrift 
gesicherte  antike  Darstellung  des  Cicero."  Im  September  des  J.  1889 
hatte  ich  Gelegenheit,  in  Verbindung  mit  meinem  Freimde  Professor 
G.  Hirschfeld  das  Original  im  Prado-Museum  von  Madrid  genauer 
zu  untersuchen,  und  kann  daher  aus  eigener  Anschauung  die  Be- 
obachtung von  Aldenhoven  bestätigen,  dass  das  Postament  der  Büste 
mit    der   Unterschrift    aus    anderem    Marmor    besteht,    als    die    Büste 
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selbst,  die  Unterschrift  also  für  den  Kopf  Nichts  beweisen  kann.  Ab- 
gebildet ist  die  Büste  von  Madrid  bei  Bemoulli,  Rom.  Iconographie 
I,  136;  anch  Baumeister,  Denkmäler  des  klass.  Alterth.  S.  396  u.  d. 
W.  Cicero,  gibt  die  Büsten  von  Madrid  und  London  neben  einander, 
Furtwängler  will  den  Cicero  auch  in  zwei  Gemmen  (Taf.  11,  17  u.  18) 
wiedererkennen,  wie  ich  glaube  pait  Unrecht.  Die  beiden  geschnittenen 
Steine  hat  man  bis  jetzt  mit  dem  Maecenas  in  Verbindung  gebracht; 
das  ist  vielleicht  fe.lsch,  jedenfalls  darf  man  sie  nicht  trennen  von  der 
Colossalbüste  im  Conservatorenpalast  (s.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i 
S.  242  Fig.  36);  dieser  ernste,  energische  Kahlkopf  hat  sicher  Nichts 
zu  thun  mit  dem  Cicero.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i  Münztaf.  2 
No.  50  wird  wahrscheinlich  hierher  zu  ziehen  sein. 

5)  (zu  S.  77.)  Billiger  und  gerechter  ist  die  Beurtheilung  von 
Boissier,  Cic6ron  et  ses  amis  p.  20;  er  sagt  von  Charakteren  wie 
Cicero:  U  faut  les  d^fendre  contre  eux-m6mes,  refuser  de  les  6couter 
qoand  la  passion  les  6gare,  et  distinguer  surtout  leurs  sentiments  v6ri- 
tables  et  persistants  de  toutes  ces  exag6rations  qui  ne  durent  pas. 
Voüa  pourquoi  tout  le  monde  n'est  pas  propre  k  bien  comprendre 
les  lettres;  tout  le  monde  ne  sait  pas  les  lire  comme  il  faut. 

6)  (zu  S.  77.)  Com.  Nepos  Attic.  16:  (Cicero's  Briefe  an  den 
Atticus)  quae  qui  legat,  non  multum  desideret  historiam  contextam 
eorum  temporum. 

7)  (zu  S.  78.)  Cicero  Philipp.  7,  19 — 20:  memoria  tenent  me 
ante  diem  XIII  Kalendas  lanuarias  principem  revocandae  libertatis 
fnisse;  me  ex  Kalendis  lanuariis  ad  hanc  horam  invigilasse  rei  publi- 
cae;  meam  domum  measque  auris  dies  noctisque  onmium  praeceptis 
monitisque  patuisse;  meis  litteris,  meis  nuntüs,  meis  cohortationibus 
omnis,  qui  ubique  essent,  ad  patriae  praesidium  excitatos. 

8)  (zu  S.  78.)  Cic.  ad  famil.  11,  9  Dec.  Bmtus  an  den  Cicero: 
constitui  —  —  te  de  omni  re  facere  certiorem.  —  Derselbe  schickt 
seme  officiellen  Depeschen  an  den  Senat  erst  privatim  an  den  Cicero 
zu  beliebiger  Aenderung  (ad  famil.  11,  19).  Cassius  schreibt  an  den 
Cicero  aus  Syrien  (ad  fam.  12,  12):  scripsl  etiam  ad  senatum  litteras, 
quas  reddi  vetui  prius,  quam  tibi  recitatae  essent.  Auch  Lentulus  schickt 
ausser  der  amtlichen  Depesche  an  den  Senat  ein  vertrauliches  Schreiben 
an  Cicero  (ad  famil.  12,  14)  und  bittet,  in  der  Verwaltung  der  Pro- 
vinz bestätigt  zu  werden. 

9)  (zu  S.  78.)  Appian.  b.  c.  3,  66:  (P.  Ventidius)  ig  ricg  Kalaaqoq 
iatoixlag  inöffaninf  &g  yv(OQi>iiog  ovo  ig  tov  jivKovtav  aveOT^ixTSvas  xih]^ 
xal  ig  tiiv  *Boiiipf  Cvklaß^iv  KtKi^auva  rpulytco,  rote  fiiv  Si^  &6^ß6g 
Tt  7^v  anXizog^  xal  tIkvcc  xal  yvvaikag  i7ti^iq)iQ0v  ot  itlelovg  (urä  övö- 
tltuGTiag^  %al  6  Kiidfmv  xfig  Tcokscag  &TCBÖCSQa6%sv. 
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10)  (zu  S.  78.)  Weniger  gut  war  das  Verhältniss  Cicero's  zu 
seiner  Frau,  von  der  er  sich  scheiden  liess,  wie  es  ihm  von  seinen 
Feinden  gelegentlich  vorgerückt  wird.  Plutarch.  Cicero  4 1 :  ^Avtciviog 
tff,  xov  yocfiov  (ivria&elg  iv  ratg  yt^bg  tovg  OiXntJtmovg  itvxiy^a^paig^ 
ixßalsiv  avTOv  gn^öi  ywatiuc,  Tta^  y  iyri^fSs*  jaqUvxmg  a\ia  xi^v  oinov- 
qiotv  &g  oTCQCciixov  Kai  icx^evxov  TCaQaaxtOTCxmv  rotf  KiTU^tovog. 

11)  (zu  S.  80.)  Eine  Sammlung  von  Cicero's  Witzworten,  die 
gelegentlich  auch  wohl  durch  fremde  Zuthaten  vermehrt  wurden,  scheint 
C.  Trebonius  herausgegeben  zu  haben;  s.  Teuffel-Schwabe,  Gesch.  d. 
R.  Litteratur  §  210,  9.  Eine  andere  Sammlung  wurde  dem  Tiro 
zugeschrieben,  Quinctilian.  inst.  orat.  6,  3,  5.  Macrob.  satum.  2,  i,  3. 
Selbst  lulius  Caesar  fand  so  viel  Gefallen  an  Cicero's  Witzen,  dass 
er  seine  Sammlung  namentlich  mit  Aussprüchen  des  Cicero  bereichem 
liess.  Cic.  ad  fam.  9,  16,  4.  Sueton.  Caes.  56.  TeufFel-Schwabe  195,  5. 
Erhalten  ist  eine  Sammlung  bei  Plutarch.  Apophthegm.,  ed.  Dübn.  3. 
p.  248 — 50.     Proben  bei  Drumann  6,  612 — 14. 

12)  (zu  S.  83.)  Cic.  ad  famil.  10,  28  (Cicero  Trebonio  sal.  — ): 
Quam  vellem  ad  illas  pulcherrimas  epulas  me  Idibus  Martiis  invitasses! 
reliquiarum  nihil  haberemus.  Macrob.  Satum.  2,  ^^  13  (Cic.  in  epistola): 
Vellem  idibus  Martiis  me  ad  coenam  invitasses  profecto,  reliquiarum 
nihil  fuisset;  nunc  me  reliquiae  vestrae  exercent. 

13)  (zu  S.  85.)  Cic.  Philipp,  i,  4,  11:  pauca  querar  de  hestema 
M.  Antonii  iniuria;  cui  sum  amicus,  idque  me  nonnullo  eins  officio 
debere  [esse]  prae  me  semper  tuli;  vgl.  i,  11,  28.  In  einem  vertrau- 
lichen Briefe  schreibt  er  ad  famil.  16,  23  (April  710/44):  ego  tarnen 
Antonii  inveteratam  sine  ulla  offensione  amicitiam  retinere  sane  volo. 

14)  (zu  S.  86.)  Cicero  Philipp.  3,  14,  35:  quod  si  iam  —  quod 
di  omen  avertant!  —  fatum  extremum  rei  publicae  venit,  quod  gla- 
diatores  nobiles  faciunt  ut  honeste  decumbant,  faciamus  nos  —  — 
ut  cum  dignitate  potius  cadamus  quam  cum  ignominia  serviamus. 

15)  (zu  S.  86.)  Es  war  bekanntlich  eine  müssige  Schulfrage,  ob 
Cicero  dem  Antonius  hätte  Abbitte  thun  können  und  sollen;  s.  Seneca 
Suasorien  6:  deliberat  Cicero,  an  Antonium  deprecetur;  oder  7:  —  an 
scripta  sua  conburat  promittente  Antonio  incolumitatem  si  fecisset. 

16)  (zu  S.  86.)  Cicero  ad  famil.  11,  5,  i:  Romam  autem  veni 
a.  d.  V  Idus  Dec. 

17)  (zu  S.  86.)     Plutarch.  Cicero  c.  43. 

18)  (zu  S.  88.)  Cicero  Philipp.  10,  11,  23:  quod  a.  d.  XIII 
Kalendas  lan.  D.  Bruto  C.  Caesari  me  auctore  tribuistis.  quorum 
privatum  de  re  publica  consilium  et  factum  auctoritate  vestra  com- 
probatum  atque  laudatum. 


Zweites  Buch, 
Kampf  um  die  Provinzen. 

I.  Capitel. 

Gallia  cisalpina. 

Vorbemerkung..  Wegen  der  Münze  s.  Mommsen,  R.'Münzw. 
S.  416  A. 

i)  (zn  S.  91.)  Seit  dem  i.  Jan.  711/43  war  M.  Anton,  nicht  mehr 
CoDsul,  sondern  Proconsul.  In  dieses  Jahr,  vor  Gründmig  des  Trium- 
virats hat  Henzen  desshalb  die  Inschrift  eines  seiner  Legaten  gesetzt 
(vgl.  Mon.  Anc.  ed,  M.*  p,  180-— 81),  C.  I.  L.  VI  1364:  Q  •  Caerellius* 
Q  •  f  •  I  Qui  •  III  •  vir  •  cap  •  quae  |'  pro  •  pr  •  tr  •  pl  •  legato  (sie)  |  pro  • 
pr  •  ter  •  pr  •  praef  |  frum '.  ex  •  s  •  c  •  s  | 
leg  •  Ti  •  Caesaris  •  Ang  |  pro  •  cos  |  ex  testamento. 
Q  •  Caerellio  ♦  M  •  f  |  Qui  •  patri  •  tr  •  miilit  |  qüae  •  tr  •  pl  •  praetori  | 
leg  >  M  *  Antoni  •  pro  cos.  Allein  mit  Unrecht;  pro  cos.  bezieht  sich 
wahrscheinlich  nicht  auf  das  unmittelbar  vorhergehende  M.  Antoni, 
sondern  auf  Q.  Caerellio. 

2)  (zu  S.  91.)  Cicero  Philipp.  5,  i:  Nihil  unquam  longius  his 
Kalendis  lanuariis  mihi  visum  est,  patres  conscripti.  Schlimme  Vor- 
zeichen: Cäss.  Dio  45,  17.     lul.  Obseq. -128." 

3).  (zu  S.  91.)  Hirtius  u.  Pansa  s.  Willems,  Le  S6nat  2  p.  749: 
La  restauration  r^publ.  —  Quintus,:der  Bruder  des  Cicero,  der  die 
beiden  Consuln  aus  den  gallischen  Feldzügen  des  liilius  Caesar  kannte, 
versprach  sich  wenig  von  ihrer  Amtsführung.  Cic.  ad  fam.  16,  27,  i: 
quos  ego  penitus  novi  libidinum  et  länguöris  effeminatissimi  [animi] 
plenos. 

A.  Hirtius  s.  Drumann  3,  68.  :  Augur:  Bardt,  Priestercollegien 
S.  26.  .  Boucher-Leclerq^  Divination  4  p.  367.  Praetor  708/46 
s.  Eckhel  5  p.  224.  Bäbelon  2  p.  15  n.  22:  C.  Caesar  cos  •  ter 
(Kopf  der  Pietas),  Jfc  A.  Hirtius  pr.  (lituus,  praefericulum,  Axt). 
Eiberling,  Die  Münze  des  A.  Hirtius,  Zeitschr.  f.  Münzkunde  1859 — 62 
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(4®)  S.  197.  Als  Praetor  gab  er  die  Lex  Hirtia,  C.  I.  L.  I  n.  627,  s. 
Drumann  3  S.  70  A.  14.  Als  Schriftsteller  s.  TeufFel,  R.  Literaturgesch.* 
§  197,  I.  2.  Wenn  wir  im  Grabmal  der  Familia  der  Marcella  die  In- 
schriften C.  I.  L.  VI  4766 :  A  •  Hirtius  '  Deuter  j  v  •  an  •  XXV,  und  45 7 5  : 
A  •  Hirtius  A  •  I  •  |  Apollonius  |  Hirtia  Statia  finden,  so  dürfen  wir 
dieselben  wahrscheinlich  auf  seine  Freigelassenen  beziehen. 

4)  (zu  S.  92.)  S.  d.  Einleitung  zum  8.  Buche  des  Bellum  galli- 
cum:  novissimumque  imperfectum  ab  rebus  gestis  Alexandriae  confeci 
usque  ad  exitum  non  quidem  civilis  dissensionis,  cuius  finem  null  um 
videmus,  sed  vitae  Caesaris. 

5)  (zu  S.  92.)  Ueber  C.  Vibius  C.  f.  C.  n.  Pansa  Capronianus 
s.  Mommsen,  R.  Münzwesen  S.  652,  und  — ,  Der  Denarschatz  von 
Ossolaro  (v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  11,  152),  Bäbelon  2  p.  544  und 
Borghesi,  Oeuvr.  i,  335.  338.  Die  asiatischen  Münzen  s.  Mionnet, 
description  de  m^dailles  (Nicaea)  2  p.  450  n.  210;  (Pergamon)  2  p.  593 
n.  533  und  dazu  Suppl6ment  5  p.  79  n.  401  (Nicaea):  [vtnjat^tov 
(Kopf  des  lul.  Caes.),  Y}c  [bJtii  Faiov  Ov  ,  ,  .  ßiov  Ilavöa  (Victoria  in 
d.  Hand  eine  Victoria  und  Palme  haltend),  BA2  Q^=  2^2).  No.  402  —  3 
ähnl.  FAS  (?  =  2^^),  No.  404  ähnl.  EA£  (235).  Ebenso  Nicomedia 
p.  169  n.  981.  Ueber  die  Jahreszahlen  dieser  Münzen  s.  Musei  San- 
clementiani  numism.  selecta  2  p.  3 — 4.  4  p.  268 — 76.  —  Quando  C. 
Vibius  ex  Bithynica  administratione  Romam  reversus  in  Galliam  sub- 
inde  Cisalpinam  ex  Urbe  profectus  sit,  ut  M.  Bnito  in  ea  provincia 
regenda  succederet:  Musei  Sanclementiani  num.  selecta  3,  242.  Diese 
ältere  Litteratur  ist  jedoch  für  die  Beschreibung  der  Münzen  nicht 
ganz  zuverlässig,  namentlich  die  Zahlenangaben  sind  unmöglich,  haben 
aber  noch  die  Annahmen  der  Neueren  beeinflusst,  so  z.  B.  Schoene- 
mann,  de  Bithyn.  et  Ponti  prov.  Roman,  p.  15  n.  4.  Wir  verdanken 
die  zuverlässigste  Abhandlung  über  die  bithynischen  Mün2en  des  Pansa 
mit  den  Zahlen  EAS,  EAZ^  ZA2  (706/48—708/46)  Borghesi,  Oeuvr.  i 
p.  342  u.  Suir  era  bitinica:  2  p.  351.  Die  Zahl  EAZ  wird  bestätigt 
durch  das  Facsimile :  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  Pontus  p.  1 5  3  <pl.  3 1 . 1 3>, 
vgl.  p.  HO — II.  Auch  Muret,  E.,  Bullet,  de  corresp.  hellen.  5  (1881) 
p.  122 — 127  gibt  eine  Uebersicht  über  den  Stand  der  Frage  nebst  An- 
gaben über  Münzen  des  Cabinet  de  France:  die  Münzen  von  Nicaea 
und  Nicomedia  haben  stets:  EAZ;  eine  von  Apamea  dagegen  EA£» 
Pansa  und  Brutus  zusammen  prägten  eine  Münze  (mit  dem  Caduceus 
des  Senats).  Babelon  2  p.  547:  (Pansmaske)  C.  Pansa,  ß:  (2  ver- 
schlungene Hände  halten  einen  Caduceus)  Albinus  Bruti  f.  (s.  I.  S.  91). 
Obwohl  C.  Vibius  Pansa  Statthalter  von  Gallia  cisalpina  gewesen,  so 
lassen  sich  doch  die  Worte  einer  Inschrift  im  Thal  der  Trumpiiner, 
C.  I.  L.  V  4910:  [s]ub  C  •  Vibio  •  Pansa  •  legato  proy///,  nicht  auf  ihn 
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beziehen;  wahrscheinlich  ist  die  Inschrift  etwas  jünger  und  beziheht  sie 
auf  seinen  Sohn.    Ebenso  wenig  darf  man  natürlich  C.  I.  L.  VI  3543: 

C  •  Vibius  T  •  f  •  Clu.   Pansa  |  tr  .  mil .  bis  | auf  ihn    beziehen. 

Ueber  C.  Vibius  C.  f.  C.  n.  Postumus  (cos.  758/5)  s.  Ephem.  epigr.  3 
p.  13  und  C.  I.  L.  IX  730.  Briefe  des  Cicero  an  Pansa  u.  Hirtius 
s.  Ciceron.  scripta  ed.  C.  F.  W.  Müller  (1879)  4,  3  p.  297 — 99. 
Hirtius  und  Pansa  beriefen  den  Senat  in  den  Tempel  der  Concordia 
am  Abhänge  des  capitolinischen  Hügels,  s.  Cass.  Dio  46,  28:  ry 
Ofiovo/o  ravT^ß  ycaQ*  ^  vvv  ßovXevofU^a, 

6)  (zu  S.  93.)  Mönum.  Ancyran.  ed.  Mommsen  (1883)  p.  3 — 4: 
[ob  quae  sen]atus  decretis  honor[ifi]cis  in  ordinem  suum  m[e  adlegit 
C.  Pansa  A.  Hirti]o  consulibu[s,  c]on[sula]rem  locum  [simul  dans  sen- 
tentiae  ferendae,  et  imjperium  mihi  dedit. 

Res  publica  n[e  quid  detrimenti  caperet,  me]  pro  praetore  simul 
cum  consulibus  pro[videre  iussit],  —  Cicero  Philipp.  1 1,  8,  20:  C.  Caesari 
adulescentulo  imperium  extraordinarium  mea  sententia  dedi.  Die  Ver- 
handlungen des  Senates  dauerten  mehrere  Tage,  s.  Appian.  b.  c.  3,  51. 
Cicero  Philipp.  6,  i,  3:  haec  sententia  —  —  per  triduum  valuit. 

Ueber  diese  ersten  Ehren  des  Caesar  (vgl.  o.  S.  28  A.  5)  s. 
Nipperdey,  Die  leges  annales:  Abhandlungen  der  sächs.  Ges.-  d. 
Wissensch.  1865  S.  69. 

7)  (zu  S.  94.)  Cicero  schreibt  im  Januar  an  den  eingeschlossenen 
Dec.  Brutus  nach  Mutina  (ad  famil.  11,  8,  2) :  Romae  dilectus  habe- 
tur totaqne  Italia,  si  hie  dilectus  appellandus  est,  cum  nitro  se  offe- 
runt  omnes. 

8)  (zu  S.  94.)  Cicero  Philipp.  7,  8,  24:  Ut  omittam  multitudinem: 
L.  Visidio(?)  equiti  Romano  —  —  —  qui  vicinos  suos  non  cohor- 
tattts  est  solum,  ut  milites  üerent,  sed  etiam  facultatibus  suis  sub- 
levavit  —  — .  Appian.  b.  c.  3,  66 :  r«  J'  iv  ^PAfiy  t&v  vndxav  ov 
naQovTov  i  Kikbqiov  f^ysv  ini  6fi(unconlag,  xal  awBieig  fi^ttv  i%%hi'- 
oiai^  oTtla  tt  el^d^eto  Cwayctyiav  rovq  ötjfiwv^ohg  äfiia^lj  %ctl  xQ^f'^''^^ 
GvviXiyej  xal  ßaQvrccxag  icipoQag  votg  jivriovCov  (pikotg  insrl^Bi, 

9)  (zu  S.  94.)  S.  Mommsen,  R.  Staatsrecht  3  S.  228 — 29.  Plutarch. 
Aemilius  PauUus  38:  Toöovtcov  slg  rb  öfifi6atov  xots  %Qri(idr(av  in  ainov 
xi^ivxmv^  &0xe  (Aipiixi'  SB^öai  xbv  dtjfiov  siasvByKetv  &xqi  x&v  ^IqxCov  %al 
ndv6a  jj^ovavj  oT  ns^l  x6v  itqSj/zov  ^Avxanrlov  xal  KJalöaQog  nölBfiov 
vndiBvöav.  Ca^s.  Dio  46,  3 1 :  ijcsi.örj  xb  TCoXXäw  ~%^i}fichrcf>v  lg  xbv  n6lB- 
fu)v  iSiovxOj  ndvxBg  (iiv  xb  niiinxov  %ccl  Binoöxbv  xr^g  iitaQxovörig  atplctv 
(nmCag  inidunuev^  ot  Sh  6ii  ßovlBvxal  Kai  xiöCaqag  dßoXovg  k(x&*  hidoxriv 
tiQaiilöa  x&v  iv  xy  7t6lBi>  oi%t&v. 

10)  (zu  S.  94.)  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  268 — 9:  Octavius  Musa 
enim,  civis  Mantuanus  idemque  magistratus,  cum  tributum  ab  Augusto 
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füisset  indictum,  pecöra  Vari  capta  pignori  tarn  diu  in  foro  clausa 
tenuit  (näm  Varus  possessor  Mantuanus  erat),  donec  inedia  morerentur. 

ii)  (zu  S.  95.)  S.  Mommsen,  Rom.  Münzw.  411  fF.  und  in  Sallet's 
Zeitschr.  für  Numismatik  2  S.  32  ff.  Bursian's  Jahresbericht  ^2  (i  882),  444. 
Gli  Ultimi  ripostigli  di  denari,  Museo  ital.  I  p.  345  (cf.  p.  361). 

12).  (zu  S.  96.)  Boeder,  Diss.  de  hello  Mutinensi,  Argentorati  1643. 
Bodewig,  R.,  De  proeliis  apud  Mutinam  commissis  (Diss.  v.  Münster), 
Barmen  1886.  .  Kaestner-,  B.,  Die  Haltung  des  Rom.  Senats  während 
der  Belagerung  v.  Mutina,  Progr.  v.  Coburg  1886  Nr.  637.  Hagen, 
M.  von,'  Quaest.  criticae  de  hello  Mutinensi,  Marburg  1887,  p.  25. 
Ephem.  epigr.  4,  192:  [hellu]m  civil,  mutinese  cum  M.  [a]ntonio. 
Wegen  der  Gesandtschaft  s.  Drumann  i,  243  u.  249.  Von  den  Ge- 
sandten starb  Servius  Sulpicius  Rufus  (cos.  703/51)  auf  der  Reise. 
Eusfeb.-Hieronymus '  ed.  Schoene  2  p.  137.  z.  I.  Abrah.  1973:  Sergius 
Sulpicius  iuris  consultus  et  P.  Servilius  Isauricus  publico  funere  elati. 
Cicero;  ad  famil.  12,  5,  3  (vom  Februar  711/43):  Serv.  Sulpicii  morte 
magnum  pr^esidium   amisimus.      Vgl.   Schiller,   G.   d.  R.  Kais,  i,  37. 

13)  (zu.S.  96).  Vgl.  Caland,  W.,  de  nummis  M.  Antonii  lllviri, 
Lugd.  Batav.  .1883. .  v.  Sallet,  Ztschr.  für  Numismatik  12  S.  137  u.  384. 
S.  die  schlecht  geprägte  Münze  mit  Anton,  imp. :  I  S.  30.  Antonius 
hatte  vor  Mutina  6  Legionen  ausser  seinen  Praetorianem  und  Reitern, 
Cicero  Philipp.  8,  8,  25  u.  8,  9,  27;  ad  famil.  iOy  30. 

14)  (zu  S.  97.)    C.  I.  L.  XII  4333:  VII  qüoq(ue)  idus  lanuar(ias) 
qua  die  primum  Imperium  orbis  terrarum  auäpicatus  est  (imp.  Caesar 
Divi  f.).     C.  I.  L.  I  p.  ^8;^:    E[o  die  Caesar]  primum  fasces  sumpsit. 
Supp[l]icatio  lovi  •  \F£jR  •  CUM-  Imp.  Caesar  Augustu[s  primus  fasces 
sumpsit]  Hirtio  et  Pansa  [cos.]  .......  Vllvir  epul(onum)  creatus .... 

[cos]  •  PRAEN,  C.  I.  L.  I  p.  312  (Orelli  2489):  Imp  •  Caesar  •  Augustu[s] 
Hirtio  •  et  •  Pansa  [.cos]  VII  '•  vir ..  epul » creatus  [est]  (7.  lan*).  Münzen  m. 
d.Patera (Zeichen  d.  Vllvir  ep.)  und  Inschr.  imp.  Caesar  divi  f.  Eckhel  6, 87. 
Cavedoni,  Ann.  d.  Inst.  22,  17 4.-  Plin.' n.  h.  ii^  190:  Divo  Augusto 
Spoleti  sacrificanti  primo  potestatis  suae  die  sex  victimarum  iocinera 
replicata.  intrinsecus  ab  ima  fibra  reperta  sunt.' "  respönsumque  dupli- 
caturum  intra  annum  imperium.  Vgl.  Cass.  Dio  .46,  35;  Sueton. 
Aug.  95  und  lul.  Obsequens  129:  duplicia  exta.  Diesen  Tag  betrachtete 
man  später  als  den  Anfangstag  der  Herrschaft  des  Augustus,  s. 
Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  imperio  Caesaris  Octaviani  constituto 
initium  duxerint  (Lpzg.  1890)  p.  2. 

15)  (zu  S.  98.)  Cic.  Philipp.  8,  2,  6  (Brief  des  -  Pansa) :  Deieci 
praesidium,  Claterna  potitus  sum,  fugati  equites,  proelium  commissum, 
occisi;  aliquot. : 

16)  (zu  S.  98.)    Cic.  Phil.  14,  3 — 4:  L.  Antonius  stand  in  Parma. 
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17)  (zu  S.  98.)  Die  Besatzung  der  Festung  bestand  aus  drei 
Legionen,  die  Brutus  zum  Theil. erst  kürzlich  in  Oberitalien  aus* 
gehoben  hatte.  Appian. .  b. .  c.  3,  59:  Jixfiov  de  furct  xqiöv  &v  %t 
xtl&v  iv^dde  xaXcbfwv.  Cic.  ad  famil.  jo,  33;  5.  :Vgl.  Drumann  i,  290. 
.18)  (zu  S.  98.)  Sueton.  Aug..  10  behauptet  falschlich  von  Caesar: 
demandatum  bellum  tertio  mense'confecit  duobus  proeliis. 

19)  (zu  S.  98.)  .  Cass.  Dio  46,  36:  iQfirfictvrsg  ovv  Bovtavlav  ftiv 
ixltup&uCav  ino  x&v  (pQOVQ&v  iLfia^l  naQBlaßov^  nal  tovg  [nniag  xovg 
ftsxa  xovxo  aTcavxrfiavxdg  Cq>usiVy  ixQi^avxOj  ircb  äs  xoü  n^og  x^  Mov- 
r/vy    svorftfioi)  xfjg  XB  in    avxm  gAfXciKflg  oi;^  ofo/  tc  iylvovxo  nsQaixiQG) 

20)  (zu  S,  99.)  Frontin.  strateg.  3,  13,  7  (cf.  Cass.  Dio  46,  36): 
Hirtius  consul  ad  Decimum  Brutum,  qui  Mutinae  .ab  Antonio  obside« 
batar,  litteras  subinde  misit  plumbo  scriptas,  quibus  ad  brachium 
religatis  milites  Scultennam  amnem  transnabant.  c.  8:  Idem  columbis, 
quas  inclusas  ante  tenebris.et  fame.adfecerat,  epistolas  seta  ad  Col- 
lum religabat  easque  a;  propinquo,  in:  quantum'^  poterat,  moenibus 
ioco  emittebat..  Illae  lucis  cibique  avidae  altis'sima  aedificiorum  peten- 
tes  excipiebantur  a  Bruto,  qui  eo  modo  ;de  omnibus  rebus  certior 
fiebat:  ntique  postquam  disposito  quibusdam  locis  cibo  columbas 
illuc  devolare  instituerat  =  Liv.  per.;  118— 119?  Pto.;  n.  h.  10,  37,  1 10: 
Quin  et  intemuntiae.  in  magnis  rebus,  fuere,  epistulas.  adnexas  earum 
pedibos  obsidione  Mutinensi.  in  castra  consulum  ,Decumo  Bruto  mit-: 
tente.  quid  vallum  et  vigil  obsidio  atque  etiam  retia.  amne.praetenta 
profuere  Antonio  per  caelum  eunte  nuntio?  Ebenso  hatte  ein  römischer 
Ritter  eine  Schwalbenpost  eingerichtet,  um  da?  Resultat  der  Wett» 
rennen  nach  Hause  zu  melden  (Plin.  n.,  h.  1.0,  24,  71), 

Ueber  die  Lebensmittel  s.  Frontin.  strateg.  3,  14,  3:  Hirtius  Mu- 
tinensibus  obsessis  ab  Antonio  salem,  quo  maxime  indigebant,  cupis 
conditum  per  amnem  Scultennam '  intromisit.  c.*  4:  Idem  pecora 
secunda  aqua  demisit,  quae  excepta  sustentaverunt  necessariorum  in- 
opiam.  =  Liv.  per.  119? 

Die  Scultenna. 

.  j  ■  .         > 

Vgl.  Nissen,  Italische  Landeskunde  i   S:  198. 

21)  (zu  S.  99.)  Modena*)  liegt  heute  zwischen  ßecchiaund  Panaro, 
die  beide,  im  Gebirge  in  mehreren  Quellarmen  entspringend  und  nordr 
wärts  fliessend,  die  Via  Aemilia  schneiden.  Man  könnte  daran  denken, 
die  Scultenna  mit  der  Secchia  zu  identificiren,  deren  östlichster  Neben- 
arm am  nächsten. bei  Mutina  vorbeifliesst.  .  Auch  was  von  Tiefe  und 


*)  [Cavedoni]  Marmi  Modenesi,  Modena  1628,  p.  33  n. 


^8  IJ.  I.  Gallia  cisalpina. 

Schiif barkeit  überliefert  wird,  passt  einigermaassen.  Das  Dizionario 
corografico  deW  Italia  sagt  unter  d.  W.  Secchia:  Essa  h  guadabile  in 
molti  punti  lino  a  Concordia  [weiter  stromabwärts  nahe  beim  Po]  ma 
piü  giü  la  sua  profonditi  varia  fra  i  2  e  gli  8  metri.  Vi  si  naviga 
con  piccoli  batelli,"^ma  per  giungere  con  questi  sino  a  Modena,  vuolsi 
attendere  il  tempo  delle  acque  alte.  —  —  Un  canale  detto  Naviglio 
di  Modena,  parte  dalla  Secchia  tocca  quella  cittä,  e  raggiunge  il 
Panaro  a  Bomporto. 

Allein    der   Name    Scoltenna    haftet    heute   an   dem    westlichsten 
Quellfluss  des  Panaro  (Forbiger,  Alte  Geographie  (1848)  3  S.  508  A.), 
der  östlich  von  Modena  bei  S.  Ambrogio  die  aemilische  Strasse  schneidet, 
und  haftete  dort  wohl  schon  im  Mittelalter.     Vgl.  Paulus  Diaconus  bist. 
Langobard.  4,  44  (Hannover  1878  p.  170):   Rothari,  rex  Romanorum 
—  —  cum  Ravennatibus  Romanis  bellum  gessit  ad  fluvium  Aemeliae 
quod  Scultenna  dicitur.   In  den  Anmerkungen  wird  dieser  Fluss  falsch- 
lich identificirt  mit  dem  Tanaro  st.  Panaro.  Vgl.  Spruner-Menke,  Handatl. 
d.  M.-A.  (1880)  Taf.  22  vor  1137,  Taf.  24:   1137 — 1302.    Die  mittel- 
alterliche  Benennimg  stinmit   also   genau   überein  mit   der  modernen; 
das   bereits   erwähnte  Dizionario   corografico   dell*  Italia   unter  d.    W. 
Scoltenna  sagt  ganz  richtig:    (Scoltenna)  poi  cambia  il  suo  nome  con 
quello  di  Panaro,  in  vicinanza  al  villaggio  delle  Tagliole.    Für  uns  bleibt 
also   kaum  ein  anderer  Ausweg,   als   mit  Cluver.,   Ital.  antiq.  p.  418, 
anzunehmen,  dass  die  Scultenna  ihren  Lauf  geändert  hat.    Der  west- 
lichste Quellfluss  des  Panaro  lief  wohl  früher  im  Bette  des  östlichsten 
Nebenarms  der  Secchia.     Die  Poebene  ist  der  classische  Boden,   auf 
dem    der  Europäer   das   Wasser   bemeistem   lernte;   dort  hat  er   sich 
Eingriffe    in    den   Lauf  der   Flüsse   erlaubt,    die  noch   viel   herrischer 
waren,  als  diese  unbedeutende  Flusscorrection,  die  bei  der  Scultenna 
vorausgesetzt  wird;  irgend  welche  natürliche  Schwierigkeiten  hatte  diese 
Correction  sicher  nicht  zu  überwinden.    Dass  dieser  Fluss  früher  wasser- 
reicher gewesen,  zeigt  namentlich  die  Erzählung  bei  Appian.  b.  c.  3,  73; 
darnach  wurde  er  bei  Modena  mit  Kähnen  befahren. 

22)  (zu  S.  99.)  Die  aemilische  Strasse  durchschnitt  ursprünglich 
bei  Mutina  Wälder  und  wenig  angebautes  Land;  durch  dieses  gefahr- 
liehe  Terrain  musste  im  Anfang  des  zweiten  punischen  Krieges  C. 
Manlius  vordringen,  um  die  von  den  Boiem  bedrängte  Festung  zu 
entsetzen.  Livius  21,  25:  silvae  tunc  circa  viam  erant  plerisque  in- 
cultis.  Auch  die  berühmten  Thonwaaren,  die  in  der  Umgegend  ge- 
macht wurden,  sind  ein  Beweis  für  den  schweren  Boden  und  die 
Schwierigkeit  des  Terrains.     Plin.  n.  h.  35,  12,  161. 

Pansa  hat  mit  seinem  Heere  Rom  nicht  vor  dem  19.  März  ver- 
lassen, denn  nach  Cicero  ad  famil«  12,  25  führte  er  noch  am  17.  März 
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(Liberalibus)  und  am  19.  d.  M.  (Quinquatribus)  den  Vorsitz  im  Senate. 
In  den  letzten  Tagen  des  März  wird  er  abmarschirt  sein. 

23)  (zu  S.  loi.)  Cic.  Philipp.  14,  10,  27:  Quid  dicam  de  Hirtio? 
qui  re  audita  e  castris  duas  legiones  eduxit  incredibili  studio  atque 
virtute,  quartam  illam,  quae  relicto  Antonio  se  olim  cum  Martia  legione 
coninnxit,  et  septimam,  quae  constituta  ex  veteranis  docuit  hoc  proelio 
militibus  eis,  qui  Caesaris  beneficia  servassent,  senatus  populique 
Romani  carum  nomen  esse,  bis  viginti  cohortibus,  nullo  equitatu, 
Hirtius  ipse  aquilam  quartae  legionis  cum  inferret  —  —  cum  tribus 
Antonü  legionibus  equitatuque  conflixit.     Vgl.  ad  famil.  10,  30,  4. 

24)  (zu  S.  loi.)  Appian.  b.  c.  3,  70.  Torquatus  war  vielleicht  ein 
Sohn  des  L.  Manlius  Torquatus  (Münzherr  um  700/54,  Praetor  705/49). 
S.  Babelon,  Descr.  histor.  2  p.  179 — 80.  Einen  T.  Torquatus  nennt 
Cicero  im  J.  709/45  pr.  r.  Deiotaro  11,  32  optimus  adulescens. 

25)  (zu  S.  loi.)  Eckhel,  d.  n.  6  p.  35  irrt,  wenn  er  meint,  die 
Acht  sei  schon  vor  der  Schlacht  bei  Mutina  über  den  Antonius  aus- 
gesprochen. 

26)  (zu  S.  loi.)  Cic.  Philipp.  14,  14,  37:  cumque  C.  Caesar  pro 
praetore  imperator  consilio  diligentiaque  sua  castra  feliciter  defenderit 
copiasque  hostium,  .  quae  ad  castra  accesserant,  profiigarit,  occi- 
derit  —  — .  C.  I.  L.  X  8375  (feriale  Cumanum):  [Apr.  14:  XVIII  K. 
Mai.  eo  die  Caesar  primum  vicit  supplijcatio  Victoriae  Augustae. 
[Apr.  15:  XVII  K.  Mai.  eo  die  Caesar  primum  imperator  appjellatus 
est.  Supplicatio  Felicitati  imperi.  Vgl.  die  Anmerkungen  von  Mommsen 
im  Hermes  17,  635  flf.,  der  mit  Recht  Drumann's  Vorschlag  (i,  S.  297  A.) 
zurückweist.     Ovid.  fasti  4,  621   (Apr.  14): 

Occupat  Aprilis  idus  cognomine  Victor 

lupiter:  hac  illi  sunt  data  templa  die. 
Hac  quoque,  ni  fallor,  populo  dignissima  nostro 

Atria  Libertas  coepit  habere  sua. 
Luce  secutura  tutos  pete,  navita,  portus: 

Ventus  ab  occasu  grandine  mixtus  erit. 
Scilicet,  ut  fuerit,  tamen  hac  Mutinensia  Caesar 

Grandine  militia  perculit  arma  sua. 

27)  (zu  S.  102.)  Sueton.  Aug.  10:  (Proelio)  priore  Antonius 
fugisse  eum  scribit  ac  sine  paludamento  equoque  post  biduum  demum 
apparuisse,  sequenti  satis  constat  non  modo  ducis  sed  etiam  militis 
functum  munere  atque  in  media  dimicatione  aquilifero  legionis  suae 
graWter  saucio  aquilam  umeris  subisse  diuque  portasse.  Florus  2,  15,  5. 
Cass.  Dio  46,  36. 

28)  (zu  S.  102.)  Nach  Drumann  i,  309  war  der  27.  April  der 
Tag  der  entscheidenden  Schlacht,  nach  Vogeler  dagegen  der  26.  April. 
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S.  Vogeler,  L.,  Quaea.,  7 10/44. acta  s.  in  sen.  Rom.  Sentent.  controv.: 
Proel.  Mutinehse  cbmmissum  est'ai  d.  VI- Kai.  Mai.  a.  u.  711.'  Ihne, 
Rom.  Gesch.  7  (1890)  S.  482  betont  für  das  zweite  Treffen  besonders 
die  Wichtigkeit  von  Appiani  b.  c.  3,  72.     S.  Schiller,  R.  K.  i,  41  A. 

29)  (zu  S.  103.)  C.  I.  L.  X  4786:  C  .  Cabilenus  •  C  •  f  •  Fal  ' 
Gallus  •  leg  •  VUI  •  Mutinensis. 

30)  (zu  S.  103,)  Drumami  i  S.  308:  „Die  Sage  von  dem  Ausfall 
des  D.  Brutus  -r-  —  findet  sich"  zuerst  in  einem  der  unächten  Briefe 
„an  Brutus"  (ep.  4)".  Dem  widerspricht  aber  Cic.  ad  famil.  11,  14,  i: 
spem  attulerat.  explofatae  victoriae  tua  praeclara  Mutina  eruptio,  fuga 
Antonii  cönciso  exercitu,.  wo  die.  Anordnung  der  Worte  (erst  die 
eruptio,  dann  die  fuga)  es  deutlich  zeigt,  dass  hier  von  einem  Aus- 
fall während  der. Schlacht,  nicht  von  dem  Hervorbrechen  des  Brutus 
zur  Verfolgung  des  fliehenden  Antonius  die  Rede  ist.  Es  wäre 
gradezu  wunderbar  gewesen,  wenn  Brutus  nicht  seine  letzten  Kräfte 
zusammengerafft  hätte,,  um  bei  seiner  eigenen  Befreiung  mitzuwirken. 
Namentlich  der  Tod  des  Pontius  Aquila,  eines  Legaten  des  Brutus 
(Cass.  Dio  46,  40.  Cicero  ad  fam..  10,  33,  4:  Hirtino  proelio),  zeigt, 
dass  die  Besatzung  der  Festung  sich  an  der  Schlacht  betheiligte. 
Vgl.  Ruete,  die  Correspondenz  Cicero's  S.  86 — 87; 

31)  (zuS.  103.)  Bei  Suidas  s.  v.  ^EniqQ%ea$v  ist  von  einem  Rück- 
zug des  Antonius  die  Rede;  wir  können  aber  nicht  wissen,  ob- der 
Rückzug  von  Mutina  gemeint  ist. 

32)  (zu  S.  104.)  Die  Erzählung  bei  Appian.  b.  c.  3,  73. wird  von 
Drumann  l ,  309  mit  Recht  verworfen.  Bei  der  Unterredung  zwischen 
Brutus  und  dem  Caesar  kam  es  nicht  zum  Bruch;  obwohl  dieser  sich 
weigerte,  bei  der  Verfolgung  des  Antonius  mitzuwirken,  Cic.  ad  fam. 
II,  10,  4  u.   II,  .13,  I. 

33)  (zu  S.  105.)  Frontin.  strateg.  i,  7,  5:  M.  Antonius  a  Mutina 
profugus  cortices  proscutis  militibus  suis  dedit.  Plut,  Anton,  c.  17. 
Macrob.  Saturn.  2,  2,  6:  Post  Mutinensem  fugam  quaerentibus  quid 
ageret  Antonius,  respondisse  familiaris  eins  ferebatur:  Quod  canis  in 
Aegypto :  bibit  et  fugit. 

34)  (zu  S.  105.)  Ueber  die  einzelnen  Orte,  welche  M.  Antonius 
und  Dec. :  Brutus  auf  ihrem  Marsche  berührten,  s.' Drumann  i,  344 
und  Mommsen  C.  I.  L.  V  p.  828.  850. 

35)  (zu  S.  105.)     Ovid.  Trist.  4,  10,  5  f.: 

Editus  hinc  ego  sum,  nee  non  ut  tempora  noris 
Cum  cecidit  fato  consul  uterque  pari. 
Ehe  man  in  Rom  den  Tod  der  Consuln  erfuhr,  wurden  dort  Münzen 
geprägt  mit  der  Inschrift:   C  •  Pansa  •  C  •  f  •  C  -n  •  (Bild  der  Roma  m. 
Victoria),   5k  Libertatis  (bekränzter  Kopf  der  Libertas),   s.   Eckhel   d. 
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n.  5  p.  341.  Babelon  2  p..  546  no.  20.  .  Darnach  wäre.  Rom  befreit 
von  der  Herrschaft  des  Antonius;  Mommsen,  Gesch.  d..R.  Münzw. 
8,416  A.  14, ;  denkt  dagegen  an  die  Befreiung  von:  der  [Herrschaft 
des  Dictators.  Caesar's,  was  bei  einem  Caesarianer  wiePansa  auf- 
fallend wäre;  während  Cavedoni  (sagg.  p.  18)  diese  Münzen  sogar 
dem  J.  710/44  zuweisen  wollte. 

36)  (ZU.S..105.) .  Schon  Aquiliius  Niger  (Peter,  Hist.  Rom.  fragm. 
p.  270)  behauptete,  Caesar  habe  den  Hirtius  in  der  Schlacht  er- 
mordet; auch  Tac.  ann.  I,  9 — 10  erwähnt  den  Verdacht,  dass  Caesar 
den  Hirtius  und  Pansal  ermordet  habe. 

37)  (zu  S.:  106.):  Eutarop.  7,  i:  Quare  tres  exercitus  uni  Caesari 
Aagusto  paruerunt. 

38)  (zu  S.  106.)  Valer. .  Maxim.  5,  2,  10:  M.  Cornuto  praetore 
fiinus  Hirtio  et  Pansae  iussu  senatus  locante,  qui  tunc  libitinam  exer- 
cebant,  cum  rerum :  suarum  usum  tum  ministerium  suum  gratuitum 
polüciti  sunt,-  quia  hl  pro  re  publica  dimicantes  occiderant.  ,Ve]lei.  2',  62. 
Livias  perioch."  iig.  * 


2.  Gapitel. 
GalHa  transalpina. 

1)  (zu  S.  io8.).  Munatii  s.  Drumann  4,  205.  Kleijn,  De  L.  et 
T.  Munatiis  Plancis,  Lugdun.  Bat.  1857.  Klerck,  A.  G.  de,  De  LI  Munatio 
Planco,  Traj.  ad/Rh.  1855.:  Nake,  Bruno,  de  Plarici  et  Ciceronis  episto- 
lis,  Berl.  1866.  Porträt  falsch,  s.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i,  236.  C.  I.  L. 
X  6087 :  L  '•  Münatius-  L  •  f  •  L  •  h  •  L  •  pron  |  Plancus  •  cos  -[71 2/42] 
cens  •  imp  •  [710/44]  iter  •  [720/34]  VII  »vir  |  epulon  •  triump  •  ex  '• 
Raetts  •  aedem  vSatumi,  |.  fecit  •  de  •  manibis  •  agros  •  divisit  •  in  •  Italia  | 
Beneventi  •  in  •  Gallia  •  colonias  •  deduxit  |  Lugudunum  •  et  •  Rauricam  • 
Auf  den  L.  Munatius  Plancus  hat  man  auch  die  sehr  verstümmelte 
Inschrift  C.  L  L.  DC  5815— 16  bezogen.  C.  L  L.  VI  1316  (Borghesi, 
Oeuv.  2  p.  84  =5  Weihinschr.  d.  Satumtempels):  L  •  Plancus  •  L  •  f  • 
co^'  III  \  imp  •  iter  •  de  •  manib(iis).  —  L  •  Plancus  •  pr  •  (aefectus  708/46 
—709/45)  urb  •  (daneben  eine  Oenochoe).  Cohen,  M6d.  cons. 
p.  221;  imp6r.  i^  p.  13  n.  30  —  ^2  (708/46).  —  Babelon  2  p.  15 
no.  18  und  p.  240:  (Victoria  mit  den  Zügen  von  Caesar's  Gemahlin 
Calpumia)  C  •  Caesar  die  •  ter  •  5^  L  •  Plane  •  pr  •  urb  •  (praefericulum). 
Barbarische  Münzen  aus  der  Zeit  seiner  gallischen  Statthalterschaft 
8.  Revue  num.  fran^.  185g  p.  230;  L.  Mun.  (Kopf  eines  Kriegers  im 
Helm),  g:  iussu  (Adler  m.  Schlange).    Ueber  seine  Verwaltung  Galliens 
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s.  Desjardins,  descript.  d.  la  Gaule  3,  31.     Ueber  den  Munatiiis  als 
Redner  s.  Teuifel- Schwabe  §  209,  8. 

2)  (zu  S.  109.)  Macrob.  Satum.  2,  2,  6:  Plancus  in  iudicio  forte 
amici  cum  molestum  testem  destruere  vellet,  interrogavit,  quia  sutorem 
sciebat,  quo  artificio  se  tueretur.  Ille  urbane  respondit:  Gallam  subigo. 
Sutorium  hoc  habetur  instrumentum,  quod  non  infacete  in  adulterii 
exprobrationem  ambiguitatem  convertit.  Nam  Plancus  in  Maevia  Galla 
nupta  male  audiebat. 

3)  (zu  S.  109.)  Ueber  Asinius  PoUio  s.  Drumann  2,  2,  Schaefer- 
Nissen,  Quellenkunde  §  59.  TeufFel-Schwabe,  Rom.  Literatur  §  221,  7. 
Thorbecke,  J.  Rud.,  de  C.  Asinii  PoUionis  vita  et  studiis  doctrinae, 
Lugdun.  Bat.  1820.  Hendecourt,  Oct.  de,  De  vita  gestis  et  scriptis 
Asinii  PoUionis,  Lovanii  1848.  Bailleu,  P.,  Quo  modo  Appianus  in 
bellorum  civilium  libris  II — V  usus  sit  Asinii  PoUionis  historiis,  Götting. 
1874.  Thouret,  G.,  de  Cicerone,  Asinio  PoUione,  Gaio  Oppio,  Lpz. 
Stud.  I  (1878)  S.  303  —  360.  .  Vgl.  Büdinger  Denkschr.  d.  Wiener 
Akad.  31  (phil.-hist.  Cl.)  231.  Wölfflin,  C.  Asinius  PoUio  de  hello 
Africo  i.  d.  S.-B.  der  bair.  Academie  1889,  philos.-philol.-hist.  Cl.  S.  319. 

Ehreninschriften  des  PoUio  sind  nicht  erhalten,  dagegen  eine  seines 
Enkels,  C.  I.  L.  X  1682:  Cn.  Asinio  PoUionis  et  Agrippae  nepoti . 

Ueber  seinen  Triumph  über  die  Parthiner  s.  u.  Seine  Bethei- 
ligung an  den  Verhandlungen  des  Senats  in  der  späteren  Zeit  be- 
zeugen die  Senatsbeschlüsse  v.  Jahre  729/25  (S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889 
S.  966)  u.  V.  Jahre  737/17  (C  I.  L.  VI  877).  Ueber  die  Lage  seiner 
Villa  bei  Tusculum  s.  Kiepert,  H.,  Wandkarte  von  Alt-Latium,  Berlin 
1888.  Not.  d.  scavi  1889  p.  402  (Ziegel):  Asin  PoU  •  (zw.  Via  Labi- 
cana  und  Tusculana). 

4)  (zu  S.  HO.)  Asin.  PoUio  in  Sicilien  s.  Klein,  Verwaltungs- 
beamten I,  I   S.  134 — 5. 

5)  (zu  S.  III.)  Seneca  suasor.  6,  14  (p.  32  Bu.):  excepto  Asinio 
PoUione,  qui  infestissimus  famae  Ciceronis  permansit. 

6)  (zu  S.  III.)  Valer.  Max.  8,  13,  4:  Asinius  PoUio  —  —  ipse 
nervosae  vivacitatis  haud  parvum  exemplum.  Als  Proben  von  PoUio*s 
pointirter  Ausdrucksweise  ver^veise  ich  auf  seinen  Brief  Cic.  ad  famü. 
io>  33y  5*  ^^^  neque  deesse  neque  snperesse  rei  publicae  volo. 
Macrob.  Satum.  2,  4,  21:  Temporibus  triumviralibus  PoUio,  cum 
fescenninos  in  eum  Augustus  scripsisset,  ait:  At  ego  taceo.  Non  est 
enim  facile  in  eum  scribere,  qui  potest  proscribere.  Plin.  epist.  6,  29,  5: 
PoUionis  vel  tamquam  PoUionis  verissimum  experior  „commode  agendo 
factum  est  ut  saepe  agerem,  saepe  agendo  ut  minus  commode.'* 
Dies  ist  nicht  berücksichtigt  in  der  neuesten  Schrift  von  J.  H.  SchmaLs, 
Ueber  den  Sprachgebrauch  des  Asinius,  zweite  Aufl.,  München  1889. 
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7)  (zu  S.  III.)  Catull.  12,  9 — 10:  (Asin.  Poll.)  est  enim  leporum 
disertus  puer  ac  facetiarum. 

8)  (zu  S.  112.)  Im  J.  710/44  hatte  Asinius  nur  zwei  Legionen, 
Appian.  b.  c,  3,  46,  nämlich  die  28.  und  30.  Legion,  die  gelegent- 
lich (Cicero  ad  fam.  10,  32,  4  u.  31,  5)  erwähnt  werden.  In  dem- 
selben Briefe  (10,  32,  4)  dagegen  spricht  er  von  drei  Legionen;  er 
scheint  also  beim  Ausbruch  des  Bürgerkriegs  eine  neue  Legion  in 
seiner  Provinz  ausgehoben  zu  haben.  Zwei  Legionen  seines  Heeres 
führte  er  später  dem  Antonius  zu  (Appian.  b.  c.  3,  97),  die  dritte 
blieb  also  wahrscheinlich  zur  Besatzung  in  Spanien  zurück. 

9)  (zu  S.  113.)  Morel,  Ch.,  Geneve  et  la  colonie  de  Vienne; 
6tudesur  une  Organisation  municipale  ä  T^poque  romaine.  Geneve  1888. 

Gründung  von  Lyon. 
Vgl.  Boissieu,  Inscriptions  de  Lyon  p.  117  — 132:  Origines  Lyonnaises. 

10)  (zu  S.  113.)  Revue  6pigr.  d.  Fr,  1885  p.  140  Fondation  de 
Lyon;  avant  et  aprös.  AUmer  et  Dissard,  Trion.  Antiquit^s  d^cou- 
vertes  en  1885,  1886  et  ant6rieurement  au  quartier  de  Lyon  dit  de 
Trion.  Lyon  1888  (mit  Geschichte  des  römischen  Lyon).  d'Arbois 
de  Jubainville,  une  vielle  6tymologie  du  nom  de  Lyon,  Compte  rendu 
de  Tacad.  IV,  s6r.  14  (1886)  p.  454.  Pseudo-Plutarch.  (V  p.  85  ed.  D.) 
de  fluvüs  6,  4  (Lugdunum):  Xovyov  yaq  xy  Cip&v  ducXinTm  xhv  %6q€c%tt 
%a)uov6i'  öavvov  de  xorcov  i^iiovta'  xad^oog  töroQei  KX6i>rog>&v  iv  ty 
KzUtEmv.  Vgl.  Seneca  epist.  9 1 :  huic  coloniae  ab  origine  sua  cen- 
tesimus  annus.  Strabo  4  p.  192:  avzb  fiev  Sri  ^^  Aovyd&vvov^  ixriöfUvov 
i:u  XofpG}  xaxcc  rijv  ovfißoXriv  xov  xe  "AQUQog  Ttoxafiav  nal  xoü  ^Podavovy 
McxiiovCt 'Poifiaioi.  Lugudunum  711/43  cf.  Kubitschek,  Imp.  Rom.  217. 
L.  Munatius  Plauens  et  le  G6nie  de  la  ville  de  Lyon,  s.  Gaz.  arch^ol.  9 
(1884)  p.  257  (pl.  34).  Sehr  zweifelhaft!  spätere  Zeit!  Revue  arch^o- 
logique  1888  IIL  s6r.  11  p.  143  =  Revue  6pigraphique  du  midi 
de  la  France  1887  (octobre  —  novembre  no.  47)  p.  325  no.  688: 
(Lyon.)  Poterie  en  terre  grise  repr^sentant  Plancus  et  le  G6nie  de 
Lyon.  Deux  personnages  debout  ^changeant  des  paroles  reproduites 
sur  rinscription: 

[a]  ma  ntissimo  co  •  • 

habe     as 

propit  ium 

Caes     are  • 
Plancus  tient  de  la  main  gauche  le  rouleau   sur  lequel  est  transcrite 
la  loi  coloniale,   et,   de  la  droite,   un  vase  qu'il  pr6sente  au  Genie; 
de  ce  vase  sortent  deux  pavots.    Le  G6nie  est  coiff6  d'une  couronne 
tottiTel6e  et  tient  une  haste  termin6e  par  un  pommeau. 


numism.  5 
(1877— 8i)p.29o. 


AA  n.  2.  Gallia :  tränsalpina. 

M.  Allmer  suppige:  ;, [Genio.  a]mantissimo  coQoniae].  —  Habeas 
propitium  Caesare(m) ",  repond  le  G6nie.  Cette  demiere  phrase  tendräit 
a  confirmer  la  conjecture  que  : Plancus  serait  revenu  a  Lyon,  apres 
Actium,  avec  une  seconde  ddduction  coinpos^e  de  v6t^rans.  Appliquee 
a  la  premi^re  d^duction  falte,  en  .43;  par  le  S6nat,  la  formale  ne 
se  comprend  pas.  M.  Hirschfeld  pense  qull  s'agit,  en  effet,  d'une 
seconde  d6ductiou,  mais  ne  voit  ;pas  qu'il  soit  n^cessaire  de  reconnattre 
Plancus  sur  ce  m6daillon. 

Zu  den  ältesten  Münzen  von  Lyon  gehören  zwei  silberne  Quinare 
(s.  Eckhel  6,  40.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  1 26.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  498; 
Babelon,  Description  i  p.;  168— 69)  mit  Zahlen,  welche  auf  die  Lebens- 
jahre des  M.  Antonius  (s.  o.  S.  .5)  bezogen  werden: 

i)  (Geflügelte  Victoria),   ^  (Schreitender  Löwe)^  -,r  1     * 

T        ij     •        VT       c    T  o    ,^^  I  ^S^'  Annuaire  de 

Luguduni  a.  XL.     S.  I  S.  107.  I     ° 

2)  (Geflügelte  Victoria)  lllvir  r  •  p  •  c  .  l}c  (Schrei- 
tender Löwe).Antoni  imp. 'a.  XLL 
Diese  Beschreibung  wird  bestätigt  durch  die  Abbildung  bei  Cohen  j* 
p.  51  ,no.  3.  (Die  Angabe  im  Annuaire  de  num.,  der  ich  oben  8/ 5 
folgte,  ist  nicht  ganz  genau;  desshalb  wird  die  Beschreibung  hier  wieder- 
holt.) Beide  sind  geprägt  71 1/43^712/42,  s.  Bompois,  Revue  numismat: 
(fran^.),  Paris  1868  p.  80, '  der  meint,  .dass  die  altere  dieser  beiden 
Silbermünzen  speciell  zur  Feier  der  Gründung  der  Colonie  geprägt 
wurde. 

11)  (zu  S.  114.)  M.  luventius  Laterensis  scheint  Besitzungen  in 
Praeneste  gehabt  zu  haben;  dort' . hat  sich  ein  Ziegel  mit  seinem 
Stempel  gefunden.  Vgl. .  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  2  (1887)  S.  292. 
Dessau:  Un  amico  di  Cicerone  ricordato  da  un  boUo  di  mattone  di 
Praeneste:  M  •  (luventius)  Later(ensis)  •  q  • 

Wegen  der  Oertlichkeit  des  Argenteus,  Forum  Voconü  u.  s.  w. 
muss  ich  verweisen  auf  die  Karte; zu  Lenth6ric,  Ch.,  Les  voies  an- 
tiques  de  la  r^gion  du  Rhone,  Avignon  1882,  der  Forum  Voconii 
identiflcirt  mit  dem  heutigen  Vidauban;  auf  der  Tab.  I  zum  C.  L  L.  XII 
wird  dieser  Ort  etwas  mehr  südwestlich  nach  Chäteauneuf  verlegt. 

12)  (zu  S.  114.)  CuUeo  war  wahrscheinlich  der  Vater  des  Q. 
Terentius  CuUeo,  den  wir  auf  Münzen  von  Lilybaeum  als  Statthalter 
von  Sicilien  wiederfinden.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  206 — 9.  Klein, 
Verwaltungsbeamten  d.  Provinzen  i   No.  97. 

13)  (zu  S.  116.)  Brüggemann,  de  M.  Aemilii  Lepidi  vita  et 
gestis  p.  42.  Der  Brief  des  Lepidus  (Cic.  ad  fam.  10,  35)  ist  datirt: 
d.  III  Kai.  pun.]  a  Ponte  Argenteo. 

14)  (zu  S.  116.)  Appian.  b.  c.  3,  81:  Kai  8  JiTtfiog  iTtiatekXe 
ry  ßovk^j  zbv  yivxtoviov  aXtofJievov  %vvriyi%rfiiiv ^  vavxix&v  7t€Q  i]6i}  ysyo- 
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voTov.  Der  Sinn  ist  klar,  aber  die  letzten  Worte  scheinen  verderbt 
zu  sein.     Vgl.'  die' Anmerkung  von  Mendelssohn. 

15)  (zu  S.  118.)  Der  letzte  Brief  des  Plancus  an  den  Cicero 
(ad  famil.  10,  .24)  ist  datirt  vom  28.  Juli;  wahrscheinlich  nicht  lange 
nachher  trennte  sich  Plancus  von  Dec.  Brutus,  um  zum  Feinde  über- 
zugehen. 

16)  (zu'  S.  118.)  Appian.  b.  c.  3,  97:  inoyvovg  olv  (ulcx€6^ceij 
tpcvyiLv  Ix^tvf  n^g  Bqovxov  ig  McntsdovCccv.  ig>Bvye  <)'  oinc  iTtl  rdde 
x€bv  "AkitBfxtv^  iüi)i  ig  'Biovevvay  ^  ^AxvXifflav,  ijtsl  6h  KataccQ  Soöevs 
xavt'g  älkfiv  ficMQOxiQav  6öbv  nccl  övCTtoQOv  ijtBvosi^  xov  zs  'Pfjvov  neQ&- 
0ai  wxl  xa  iffyqumeqa  xa>v  ßctqßccQCDv  iTtsQsk&etv.  Cass.  Dio  46,  53: 
iyxatalBupd'Blg '  6h  inb  x(yO  IRdyxov  xa  xs  xav  AstcISov  xal  xa  rotf 
l^tntavUyv  <pQ6vrl<S€cvxog ,  ri]v  xs  Fakaxlav  i%Xi7i€iv  xccl  ig  t^v  Mcexe6ovlav 
Ttffog   xbv   BQoihov  Tts^^   61*  ^IXIvqi&v  iitsix^"^^^  lyvon^  wxl  xivag  axgc^- 

ziwtag 'jtqoiim\L'i\ftv,    Hagen,  M.  v.,  Quaestiones  criticae  de  hello 

Mutintensi  p.  50 — 51,  lässt  den  Brutus  im  heutigen  Elsass  über  den 
Rhein  gehen,  um  dann  im  Thal  der  Donau  stromabwärts  zu  marschiren. 
Aber  so  weit '.  reichte  der  geographische  Horizont  damals  nicht.  Bei 
einer  so  nördlichen  Richtung  des  Marsches  versteht  man  aber  nicht, 
wie  Caesar  dem  Brutus  hinderlich  wurde,  wie  grade  zu  ihm  die 
Truppen  des  Brutus- desertiren  konnten,  statt  zum  Antonius;  auch  ist 
es  bei  jener  Auffassung  schwieriger  zu  verstehen,  wie  bei  der  Auf- 
lösung des  Heeres  das  Heergeräth  bis  nach  Metulüm  (Appian.  Illyr.  19) 
gelangen  konnte.  Dazu  kommt;  dass  Brutus  den  gallischen  Häuptling 
kannte,  in  dessen  Hände  er  fiel  (Appian.  b.  c.  3,  97:  jroUa  nenoiri- 
xAig  ei  xbv  KdfuXov).'  Wenn  Camilus  in  der  Gegend  von  Graubünden 
wohnte,  ist  es: nicht  auffällig,-  dass  der  römische  Statthalter  in  Ober- 
italien ihm  Wohlthaten  erwies;,  wohl*  aber,'  wenn-  er  im  heutigen 
Elsass  wohnte.     Vgl;  Drmnann  .1,357. 

17)  (zu  S.  .118.)  Strabo  4,  6,  7:  Ot  ys  twI  ^iotifiov  Bgoi^xov^  tpsv- 
yovxa  in  MovxCvrig^  in^d^avxo  6Qaxiiiiv  x«t'  äv6QC(.  Das  kann  wohl 
nicht  auf  den  Hinmarsch  bezogen  werden,  wo  er  nicht  floh,  sondern 
verfolgte.  Appian.  Illyr.  17  sagt  z.  B.  von  den  Salassem:  rikri  xovg 
naffoÖsvovxag  ^xovv, 

18)  (zu  S.  119.)     Appian.  Illyr.  19:  (o£  Mexovloi) firixavaig 

ytaxtJtovowj  ag  iayfyiBCccv  ix  xoü  TCoXifiov^  ov  Jixfwg  BQOvxog  ivxav^a 
heoXifLfiösv  ^Avxaovltp  xs  tuxI  xm  JSsßafSxm. 

19)  (zu  S.  119.)  Appian.  b.  c.  3,  97:  (Brutus)  iisxcc  xquxwhsIodv 
xwv  naQafUivdvXiüw  fiovcov  iitl  tbv  'Pfjvov  i<piQSxo,  ^venoqov  d'  ovxog 
atfxov  TtSQ&v   cvviXCyoig^   iansXslfpd^   wxl  inb  xcbv6s  nMiif  6sxoi  ^ovav. 

20)  (zu:S.'  119.)  Valerius  Max.  4,  7,  6:  (Dec.  Brutus)  fugiens  a 
Mutina,  ut  ad  se  interficiendum  ab  Antonio  missos   equites  advenisse 
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cognovit,  quodam  in  loco  iustae  poenae  debitum  spiritum  tenebris 
furari  conabatur,  eoque  iam  facta  inruptione  Terentius,  fideli  mendacio 
obscuritate  ipsa  suffragante,  Bnitum  se  esse  simulavit  et  corpus  suum 
trucidandum  equitibus  obiecit.  verum  cognitus  a  Furio,  cui  Brutianae 
ultionis  officium  mandatum  fiierat,  nece  sua  amici  supplicium  discu- 
tere  non  potuit. 

21)  (zu  S.  119.)  Ueber  den  keltischen  Namen  Camelus  (Camalus) 
s.  Hübner  im  Hermes  15  (i88o)  S.  76. 

22)  (zu  S.  119.)  Paulus,  M.,  De  Decimo  lunio  Bruto  Albino, 
Münster  1889.  Gurlitt,  L.,  Der  Briefwechsel  zw.  Cic.  u.  Decim.  Brutus, 
Jbb.  f.  cl.  Phil.  121  (1880)  S.  612.  V.  Hagen,  Quaest.  criticae  de 
hello  Mutinensi  (Marbg.  1887)  c.  III  p.  42  —  52:  de  exitu  Dec.  Bruti. 
Drumann  i,  357.  Vellei.  2,  64.  Appian.  b.  c.  3,  97 — 8.  Cass.  Dio 
46,  52 — 3.  Plutarch.  Anton,  c.  18.  Livius  periocha  120:  a  Capeno 
Sequano  interfectus  est.  Oros.  6,  18,  7:  D.  Brutus  in  Gallia  a  Se- 
quanis  captus  et  occisus  est.  Sequani  sind  natürlich  die  gallischen 
Reiter  des  Antonius.  —  Die  Grenze  von  Gallien  geht  in  der  Tllat 
fast  bis  an  den  westlichen  Quellüuss  des  Rheins  und  in  die  Gegend 
von  Chur.  Das  ganze  Gebiet  der  Helvetier,  das  ungefähr  so  weit 
reichte,   gehörte  natürlich  noch  zur  gallischen  Provinz. 

Ueber  seinen  Tod  vgl.  Seneca  epist.  82:  mors  —  —  in  Bruto 
turpis  est  et  erubescenda.  Hie  enim  Brutus  qui  cum  periturus  mortis 
moras  quaereret  ad  exonerandum  ventrem  secessit  et  evocatus  ad 
mortem  iussusque  praebere  cervicem:  Praebebo,  inquit,  ita  vivam. 
Valer.  Max.  9,  13,  3:  Decimus  Brutus  —  —  a  Furio  quem  ad  eum 
occidendum  Antonius  miserat  conprehensus ,  non  solum  cervicem 
gladio  subtraxit,  sed  etiam  constantius  eam  praebere  admonitus  ipsis 
bis  verbis  iuravit:  „Ita  vivam,  dabo".  Decimus  Brutus  starb  nicht  vor 
Mitte  August  711/43.  Vgl.  Appian.  b.  c.  3,  98:  dsvxsQog  t&v  cq>€t- 
yi&v  oirog  (Dec.  Brutus)  ijtl  TQBßmvlta  dUtjv  iölöov  ftrr'  iviavrov 
nov  ncil  r^^iusv  xfiq  avaiQicsfog. 


3.  Capitel. 

/ 
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i)  (zu  S.  120.)  Sueton.  Aug.  13:  quod  [Nursini]  Mutinensi  acie 
interemptorum  civium  tumulo  publice  exstructo  ascripserant  pro  liber- 
tate  eos  occubuisse.  Cass.  Dio  48,  13  erzählt  dieselbe  Sache  bei  Ge- 
legenheit des  perusinischen  Bürgerkriegs. 
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2)  (zu  S.  120.)  Appian.  b.  c.  3,  82:  o?  rs  Iloiim^uxvol  nvd-ofuvot 
^avfUKSzol  0001  Suq>avvi6av^  i%ßocjvT€g  &qxt  xiiv  naxqiov  iXsv^Bqiav  &7CH- 
Irftphat,  %iicl  &v6£ai  xor^*'  ?va  rjöavj  %al  xetQOxovCai  öiiux  &uÖQcbv  ig 
ivdwav  xrlg  &^rjg  xfjg  ^Avxtavlov,  TCqoüxrnia  6b  xoiheo  fjv  ig  cMVQmaiv 
TÖv  inb  KaCeaQog  Siaxexayfiivonv.  Cicero  ad  fam.  11,  14,  i  (Ende 
Mai  7 1 1/43)  erwähnt  diese  Decemvim  zugleich  mit  der  Nachricht  §  3 : 
non  recipi  Antonium  a  Lepido. 

3)  (zu  S.  121.)  Vor  der  Katastrophe  von  Mutina  hatte  M.  Anton 
in  seinem  Briefe  an  Hürtius  und  den  jungen  Caesar  (Cicero  Philipp. 
13,  19,  40)  in  seiner  drastischen  Weise  die  sich  bekämpfenden  Cae- 
sarianer  mit  Gladiatoren  desselben  Corps  verglichen,  die  sich  gegen- 
seitig tödten,  nur  weil  der  Fechtmeister,  d.  h.  Cicero,  es  befiehlt. 

4)  (zu  S.  122.)  Livius  perioch.  119:  Adversus  Caesarem  parum 
gratus  senatus  fuit,  qui  D.  Bruto  obsidione  Mutinensi  ab  Caesare 
liberato  honore  triumphi  decreto,  Caesaris  militumque  eius  mentionem 
Qon  satis  gratam  habuit.  Vellei.  2,  62:  D.  Bruto,  quod  alieno  bene- 
ficio  viveret,  decretus  triumphus.     Vgl.  Cass.  Dio  46,  40. 

5)  (zu  S.  122.)  Cass.  Dio  46,  4 1 :  (Caesar)  TtQog  xs  xbv  jivxcovcov  xQv<pa 
iuKti^vKSvöaxo,  Appian.  b.  c.  3,  80:  6  6h  KaiöaQ  nal  ^imov  x&v  xiva 
i]yB^LOV(üv  jivxGivlov  tcbqI  Movxlvriv  Xriq>^ivxa  6ut  xtfiijg  ayGW  fte^xcvk 
Einen  Legaten  des  Antonius  Namens  Decius  erwähnt  auch  Cicero 
Philipp.  13,  13,  27  vor  Mutina.  Vielleicht  finden  wir  einen  seiner  An- 
gehörigen C.  I.  L.  XII  2430  (Chamb^ry):  Sex.  Deci  P  •  f  •  •  •  trib  milit 
•  l[eg  •  •  donis  donato]  a  Ti  •  Caesare  •  •  lUIvir  •  flam  •  M[artis]  • 

6)  (zu  S.  123.)  Plutarch.  Cic.  45:  ig>*  &  cq>66qa  Bqoüxog  äyavanx&v^ 
iv  xa^  n^og  ^Axximov  IjciOxoXciig  iMt^rjf^axo  xov  KiKi^cavog^  oxi  6ia  (poßov 
^AvxiävLov  ^BQcauvwv  KaCaa^a^  6riX6g  icxw  O'öx  Hbv^bqIciv  xy  nccxQi6i> 
nqaxxav  &XXa  6B0fc6xifiv  (ptXdvd'QmTtov  ccvxm  iivdfievog. 

7)  (zu  S.  124.)  Plutarch.  Comparatio  Demosth,  c.  Cicerone: 
KixiQfova  6^  uiVBi6i6Bv  iv  x^  ßovXy  Aalhog^  alxovfiivov  Kalöagog  ima- 
xiUev  iiBxtivat  noQcc  voiiov  oÜTtca  yBVBtßvxog^  (Siauty  xad'rjfuvov.  ¥yQag)B 
ii  xal  Bgoikog  iynalßw  &g  lul^ovoc  Tud  ßaqvxiqav  TtB7Uci6oxqißri%6xi 
xv{fotwl6a  xv^g  int    avxobv  tioxalv^slcrig. 

8)  (zu  S.  124.)  Ueber  die  Deputation  der  Centurionen  s.  Appian. 
b.  c.  3,  87.  Cass.  Dio  46,  42.  Sueton.  Aug.  26.  O.  E.  Schmidt  (Jbb. 
f.  cl.  Phil.  1890  S.  129)  setzt  die  Ankunft  der  Deputation  spätestens 
auf  den  13.  Juli.  Aehnliche  Massendeputationen  hatte  das  Heer  schon 
ia  den  früheren  Bürgerkriegen  an  den  Senat  gesendet:  Plutarch.  lul. 
Caesar  c.  29  und  Pompeius  58. 

9)  (zu  S.  124.)  Mayrhoefer,  A.,  Geschichtlich  topographische 
Stadien  üb.  d.  alte  Rom  (München  1887),  2.  Befestigung  des  lani- 
culum,  meint  sogar,   gestützt  auf  Livius  i,  $^y  6,   dass   dieser  Hügel 


^.8  11«  3*  Caesar's  Marsch  gegen  Rom. 

durch   eine   eigene   Festungsmauer  mit  der  Stadt  verbunden  gewesen 
sei,  was  Richter  vielleicht  zu  unbedingt  verwirft. 

10)  (zu  S.  125.)  Spartian,.Severus  7:  Sed  cum  in  senatu  esset 
(Severus),  milites  per  seditionem  dena  milia  poposcerunt  a  senatu, 
exemplo  eorum  qui  Augustum  Octavianum  Romam  deduxerant  tantum- 
que  acceperunt.  Appian.  b.  c.  3,  94.  Da  die  Offiziere  des  Heeres 
entsprechend  höhere  Geschenke  erhielten,  so  kann  eine  Milliarde  kaum 
für  die  acht  Legionen  ausgereicht  haben.     Vgl.  Cass.  Dio  46,  46. 

1 1)  (zu  S.  125.)  C.  I.  L.  I  p,  400  (=  X  8375)  z.  19.  Aug.  71 1/43: 
[£o  die  Caesar  pri]mum  consulätum  in[iit].  £s  ist  unbegreiflich,  wie 
Suringar,  M.  TuUii  Ciceronis  commentarii  2  p.  817,  dem  Velleius  2,  65,  5 
folgen  und  die  Consulwahl  auf  d^i  22,  September  verlegen  kann.  Der 
Monat  August  ist  gesichert'  durch  Macrob.  sat.  i,  25,  35:  Cum  im- 
perator  Caesar  Augustus  mense  Sextili  et  primum  consulätum  inierit 
et  triumphos  tres  in  urbem  intulerit  et  ex  laniculo  legiones  deductae 
secutaeque  sint  eins  auspicia :  ac  «fidem  sed  et  Aegyptus  hoc  mense 
in  potestatem  populi  Romani  redacta  sit  finisque  hoc  mense  bellis 
civilibus  inpositus  sit  atque  ob  has  causas  hie  mensis  huic  imperio 
felicissimus  sit  ac  fuerit,  placere  senatui  ut  hie  mensis  Augustus  appel- 
letur.  Macr.  fügt  hinzu :  .  Item  plebiscitum  factum  ob  eandem  rem, 
S.  Pacuvio  tr.  pl.  rogante'.  Dies  S.  C.  stammt  aus  d.  J.  746/8  nach 
Censorin  d.  d.  nat.  22',  cf.  Sueton.  Oct.  31.  Dio  55,  6.  Der  Monats- 
tag ergibt  sich  aus  Tac.  ann.  i,  9:  Multus  hinc  ipso  de  Augusto 
sermo  —  quod  idem  dies  accepti  quondam  imperii  princeps  et  vitae 
supremus.  Sueton.' Aug.  100:  Obiit  (Augustus)  decimo  quarto  Kalendas 
Septembres  (19.  Aug.)  hora  diei  nona  septuagesimo  et  sexto  aetatis 
anno.  Cass.  Dio  56,  30:  %al  6  fjiiv  oOtio  t^  ivvEaxaidexati/  toi)  Avyav- 
Ctov  iv  y  7C0TS  t6  TC^Snov  inatBvaB^  fUxiqXla^s. 

12)  (zu  S.  126.)  1  Bei  den  glückverheissenden  Vorzeichen  beim 
Amtsantritt  des  Consuls  .  (Appian.  b.  c.  3,  94.  lul.  Obsequens  c.  129: 
Caesar  cum  in  campum .  Martium  exercitum  deduceret,  sex  vultures 
apparuerunt.  Conscendenti  deinde  rostra  creato  consuli  iterum  sex 
vultures  conspecti  veluti  Rorouli.  auspiciis  novam  urbem  condituro 
sigiium  dederunt)  brauchen  wir  uns  nicht  aufzuhalten.  Wahrscheinlich 
gehen  diese  Nachrichten,  ebenso  wie  die  über  die  Vorzeichen  beim 
Opfer  von  Spoletium  (s.»  o.  Bd. '  i '  S.  97),  auf  die  Memoiren  des 
Augustus  selbst  zurück. 

13)  (zu  S.  126.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  5:  Qui  parentem  meum 
[interfecer]un[t,  e6]s  in  exilium  expuli  iudiciis  legitimis  ultus  eorum 
[fa]cin[us]. 

14)  (zu  S.  126.)  Cass.  Dio  46,  49:  x«/  Tig  ZiUniog  KoQav&g  ßov- 
XBvriig  avnn^g  xov  B^ovtov  tbv  M^qhov  &7tiXv(5Ev.    Appian.  b.  c.  4,  27: 
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*Ltili4)g  hd  BQOvr&  xs  xal  Kaöölip  diTui^anfj  KcclaaQog  xotg  SuuxarriQCotg 
iura  (TT^ormg  ig>ear&rog  xal  r&v  alXmv  Sixadrcbv  iiQvg>a  xiiv  %axadi%&- 
tov4f€cv  tptQQvxfovj  ^tovog  Tijv  &jtoXvov6av  fjvsyKS  (pccvBQ&g,  Plutarch. 
Brut.  27:  ÜOTcliov  ds  UdUtov  6q)^ip;(u  öaxQvaocvxci  fucl  öicc  xi^v  alxlcev 
xavzriy  iXlyov  ^öxsqov  tva  x&v  TCQoyQatpivxfov  inl  ^avuxio  ysvia^au  S. 
Dnimann  i,  340.  Lucius  Aemilius  dagegen,  ein  vornehmer  Perusiner, 
stimmte  bei  dieser  Gelegenheit  mit  grosser  Entschiedenheit  für  die 
Verurtheilung  der  Caesarmörder  (Appian.  b.  c.  5,  48). 


4.  Capitel. 

Triumvirat  und  Proscriptionen, 


^    — ^^4^ 


1^«  \  inimo, 


n\n 


jcl 


Aus  der  tabula  Peutingeriana. 

Die  „Insel"  des  Triumvirates. 

1)  (zu  S.  129.)  Die  im  C.  I.  L.  XI  p.  133  erwähnte  Abhandlung 
von  Calindri,  dell'  isola  del  triunvirato  fehlt  in  dem  von  mir  benutzten 
Dizionario  corografico.  —  Die  wichtigsten  Angaben  der  Alten  über  die 
Oertlichkeit  sind  folgende:  Florus  2,  16  (4,  6):  Apud  confluentes 
inter  Perusium  (sie  c.  Bamberg.,  Perusiam  c.  Nazarianus  cf.  Borghesi, 
Oeuvr.  4  (2)  p.  98  n.  i)  et  Bononiam  iungunt  manus.  Plut.  Cicero  46 
(Anton.  19):  Tte^l  tcoXiv  Bovavlav.  Appian.  b.  c.  4,  2 :  vrjalda  xov  AaßivCov, 
Cass.  Dio  46,  55.    Ueber  die  vielbehandelte  Frage  nach  der  Oertlichkeit 
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der  Zusammenkunft  der  Triumvirn  verweise  ich  auf  Drumann  i,  35g 
— 60.  Weichert,  A.,  Imperatoris  Caesaris  Augusti  scr,  reliquiae  p.  214  ff. 
Borghesi,  Oeuvres  4  (2)  p.  91:  Sul  luogo  del  congresso  triumvirale. 
Schiller,  Gesch.  d.  Rom.  Kais,  i,  59.  C.  I.  L.  XI  p.  132 — 3.  Frati,  L., 
dell'  antico  ponte  romano  sul  Reno  —  —  e  dell'  isola  del  congresso 
triumvirale  (Atti  e  memorie  della  R.  deputazione  di  storia  patria 
per  le  provincie  di  Romagna  vol.  6),  Bologna  1868,  berichtet,  dass 
man  vor  einigen  Jahrzehnten  im  Geröll  des  Flusses  die  Fundamente 
der  antiken  Brücke  130  Meter  flussabwärts  von  der  modernen  Brücke 
aufgefunden  hat.  Damach  bestimmt  sich  nicht  nur  der  Gang  der 
aemilischen  Strasse,  sondern  auch  der  Ort,  den  das  Heer  des  Caesar 
während  der  Zusanmienkunfl  besetzt  hielt. 

Der  Vorschlag,  die  Insel  im  eigentlichen  Sinne  aufzugeben,  ist 
nicht  neu;  ich  meine  aber,  dass  wir  die  Ueberlieferung  von  der  Insel 
festhalten  und  dennoch  eine  Halbinsel  darunter  verstehen  dürfen 
nach  dem  Sprachgebrauch  der  Kelten  und  anderer  Völker  des  Alter- 
thumes.  -  Diese  „Insel"  in  Gallia  cisalpina  wird  erklärt  durch  eine  andere 
in  Gallia  transalpina.  Die  Insel  der  Allobroger,  die  Hannibal  auf  seinem 
Marsche  zu  den  Alpen  berührte,  war  ebenfalls  nur  eine  Halbinsel 
(Polyb.  3,  49,  5.  Liv.  21,  31,  4).  Ebenso  gab  es  nicht  weit  von  dem 
Schlachtfeld  von  Plataeae  eine  derartige  „Insel".  Auch  in  Syrakus  hiess 
die  Halbinsel  der  Altstadt  väaog.  Sophocl.  Oed.  Col.  696:  Ta  (uydla 
JfoqlÖL  vd6ip  niXoTCog.  Euripid.  Phoen.  204:  iatb  vdöov  (Peloponnesus). 
Auch  die  Insel  von  Meroe  am  Zusammenfluss  der  Nilarme  ist  nichts 
als  eine  Halbinsel. 

Unsere  meisten  Gewährsmänner  verlegen  die  Zusammenkunft  in 
die  Gegend  von  Bologna;  Appian  dagegen,  der  die  Anschauung  des 
(Asinius  Pollio?  und)  Antonius  wiedergibt,  nennt  von  seinem  Stand- 
punkt aus  ebenfalls  mit  Recht  ausschliesslich  die  Brücke  über  den  Lavino. 
Ueber  die  weitere  Geschichte  des  Reno  und  seiner  Correctionsprojecte 
s.  Fischer,  St.,  Die  Schicksalswege  des  italien.  Rheins  (Reno)  i.  d.  Mit- 
theilungen d.  k.  k.  Geogr.  Ges.  (Wien  1888)  2  S.  65.  Litteraturangaben 
zur  Geschichte  des  Reno  s.  in  dem  Dizionario  corografico  u.  d.  W.  Reno. 

2)  (zu  S.  130.)  Florus  2,  17  (=  4,  6):  Lepidum  divitiarum  cupido 
quarum  spes  erat  ex  perturbatione  rei  publicae,  Antonium  ultionem 
de  his  sumendi  qui  se  hostem  iudicassent,  Caesarem  inultus  pater  et 
manibus  eins  graves  Cassius  et  Brutus  agitabant. 

3)  (zu  S.  130.)  Monument.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  4:  [Populus]  antem 
e6dem  anno  m6  consulem  cum  [cos.  uterque  hello  cecijdlsset,  et 
triumvirum  rei  publicae  constituend[ae  creavit];  und  p.  31:  Tqi&v 
&v8Q(bv  iyevoiifiv  öfjfiocUov  TtQayfiitmv  KCcroQ^mriig  6vvB%iciv  its0tv  Siace, 
—  Die  Inschrift  bei   Malvasia,   Marmora  Felsin.   p.  145  ist  gefälscht. 
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Vgl.  C.  I.  L.  XI  85* — 87*.  Ueber  die  Auffassung  der  triumviralen 
Gewalt  s.  u.  bei  der  Beendigung  derselben.  Die  Am'tsgewalt  der 
Triumvirn  sollte  beendet  sein  am  31.  December  716/38,  s.  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2^  718;  über  ihre  Titulatur:  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  707  A. 
Ueber  die  zeitliche  Begrenzung  der  Gewalt  s.  u.  B.  4  C.  6.  Vgl. 
Kromayer,  Die  rechtliche  Begründung  des  Principats  (Marburg  1888) 
S.  2;  Das  Triumvirat. 

4)  (zu  S.  130.)  Plin.  n.  h.  7,  148  ed.  D.:  coUegium  in  trium- 
viratu  pessimorum  civium,  nee  aequa  saltem  portione  sed  praegravi 
Antonio. 

5)  (zu  S.  130.)  Es  gibt  Münzen,  auf  denen  Anton  den  Titel 
Triumvir  ausgelassen  hat,  Babelon  2  p.  30  Nr.  55:  Caesar  die  (Kopf 
desselben),  Tjc  M  •  Anton  •  imp  •  r  •  p  •  c  •  (bärtiger  Kopf  des  M.  Anton.). 
Nur  einmal  finden  wir  auf  einer  Münze  der  gens  Barbatia  (s.  Borghesi, 
Oeavr.  i,  427)  Illvir  r  •  r  •  p  •  c  •,  was  zur  Noth  noch  erklärt  werden 
könnte  als  triumvir  rectius  rei  publicae  constituendae. 

6)  (zu  S.  1 30.)  Ueb.  d.  Dauer  des  Triwnvirats  s.  Drumann  1,371.  Die 
Reihenfolge  der  Triumvirn  ist  bedingt  durch  das  Jahr  ihres  Consulates. 
Auf  den  Abschluss  des  Triumvirates  bezieht  man  die  Münze  des 
Münzmeisters  T.  Mussidius  Longus,  Babelon  2,  243  no.  6  (u.  7);  no.  6: 
Concordia,  Jk  zwei  Personen  auf  einem  Schiffe,  darunter  CLOACIN. 
Plin.  n.  h.  15,  36,  i.  Preller-Jordan,  Rom.  Myth.  i  p.  439.  Voltaire's 
Tragödie  Le  triumvirat  bezieht  sich  bekanntlich  auf  das  zweite  Trium- 
virat, geht  aber  von  unhistorischen  Voraussetzungen  aus.  —  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2'  S.  736  meint,  „dass  alle  diese  [bei  den  Proscriptionen] 
in  Form  des  Meuchelmordes  vollzogenen  Thaten,  juristisch  betrachtet, 
ebenso  unanfechtbar  sind,  wie  jedes  von  den  Comitien  bestätigte  und 
vom  Lictor  vollzogene  Todesurtheil"  und  macht  sogar  in  der  Anmer- 
kung für  die  Morde  vor  dem  titischen  Gesetze  keine  Ausnahme,  die 
doch  sicher  als  reine  Gewaltacte  anzusehen  sind.  Erst  durch  jenes  Ge- 
setz wurde  eine  ausserordentliche  Gewalt  ohne  Provocation  (wenigstens 
rechtlich)  geschaffen;  jedes  frühere  Todesurtheil  ist  also  durchaus 
ungesetzlich. 

7)  (zu  S.  130.)     C.  I.  L.  I  p.  466  (711/43): 

C  •  Vibius  C  •  f  •  Pansa  •         A  •  Hirtius  •  A  •  f  • 

C  •  lulius  •  Caesar  Q  .  Pedius  .  Q  •  f  • 

^^^'  C'  Carrinas  •  C  •  f  ^"^  *  P  .  Ventidius  •  P  •  f  • 

8)  (zu  S."  131.)  Ungefähr  in  diese  Zeit  fallt  die  Inschrift  C.  I.  L. 
DC  2142  [=  320*]  (S.  Agata  de'  Goti):  C  •  lulio  C  •  f  •  Caesari  |  imp  • 
triumviro  r  •  p  •  c  j  patrono  |  d  •  d  (7 1 1/43 — 714/40).  Es  ist  die  einzige 
erhaltene  Inschrift  nach  Gründung  des  Triumvirates,  aber  vor  An- 
nahme des  Titels  Imperator  als  Praenoraen  und  Divi  f. 
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g)  (zu  S.  131.)     Seneca  de   dementia  i,  9,  3:    {Divua  Augustus) 

—  —  cum  M.  Antonio   proscriptionis   edictum  inter   coenam  dictarel. 

10)  (zu  S.  131.)    Sueton.  Aug,  27:  lunius  Satuminus tradit 

—  —  himc  (Divum  Augustum)  —  —  professum,   ita   modum  se  pro- 
scribendi  statuisse  ut  omnia  sibi  reliquerit  libera. 

11)  (zu  S.  131.)  C.  I.  L.  1  p.  466  (Faati  Collot.  z.  J.  711/43): 
[m  ■  a]emilius  jM  •  Antoniusj  imp  ■  Caesar  Illvir  t  -  p  -  c  -  ex  a  -  d  -  V 
K  •  Dec  -ad  pr  ■  K  ■  lan  ■  sext(as);  vgl,  Marini,  Atti  d.  fr.  Arvali  1 
p.  275.  Appian.  b.  c.  4,  7:  d^futp^o;  üovnhog  Thtoq  ivOfLO&irtt 
»aivijv  i^iiv  Inl  ntnaOiäati  rStv  itai/6vz<av  lg  ncvratrif  elvai  xfiiiätv 
&väQ&v  AmlSov  IC  xnl  'Avxtavlov  *al  Kaloa^og  taov  lex'öovaav  ijuhotg. 
Cass.  Dio  47,  2:  )wl  ol  fiiv  oOtn;  ig  Tipi  'flöfiijv,  Ttfiöte^os  fiiv  & 
KuiCttf ,    ÜHira    äi    nal   itUivot ,    jfoiflg   iMtcKffOg,    furä  z&v   aii/tctuottbv 

Ivo^o^ixrfiay ,  a  yaij  Sttf/tmov  x<e(  Ißtäiovto  tö  Tf  Svofur  th  ToC  viifiov 
lläfißrtve  twl  n^ooi»  xal  na^äxlijatv  triiroig  Sips^e. 

12)  (zn  S.  132.)  De  la  Saussaye,  Numism.  de  1a  Gaule  Narboimaisc 
p.  III  tab.  XIV  no.  1—4  (Antipolis  a.  710/44—712/42):  I£  JHM 
li  ANTin  AEUI;  p.  1 42  no.  i :  Cabe(llio),  ^  Lepi  {Fütthom),  no.  2  —  4 : 
.Cabe(llio),  R  Col;  vgl.  p.  143  no.  5;  Cabe(llio)  (lanua),  ft  M.  Ant(oniua) 
(Löwe).  Mionnet,  Deacription  i  p.  65  no.  11  und  — ,  Suppl^m.  t 
p.  130  no.  9:  ANTin  AEIII  (vgl,  no.  10 — 12,  15—18)  und  Annuairc 
de  numism.  5  (1877  —  81)  p.  289:  Cabellio. 

13)  (zu  S.  133.)  Zonaraa  10,  38.  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staats- 
recht  (1887)  2»  S.  756  A.  i. 

C.  I.  L.  VI  872  (basis  mann.):  C.  I.  L.  IX  5136: 

^  I  626  Divo  ■  lülio  •  iusau  Deivo  lulio  i[u3au] 

populi  ■  romani  p  ■  r  ■  atatut[um  est] 

statutum  ■  est  ■  lege  le^  [rufrena]  ■ 

rufrena  - 


C.  I.  L.  X  5 1 2  („origine  opinor  Smymaea") :  Divo  lulio  |  civlt  |  Zmymaeo- 
rum  ■  I  C.  I.  L.  IX  2628:  Genio  deivi  luli  parentis  patiiae  quem  aenatus 
populusque  Romanus  in  deonim  numenim  rettuUt  (3.  O.  Hirschfeld, 
S.-B.  der  Bert.  Akademie  1888  S.  848).  C.  I.  G.  2957.  C.  1.  L.  I  p.  328 
u.  399  (18.  Aug.):  Aedis  ■  divi  ■  lul  ■  ded  ■     C.  I.  L.  IX  2320  (18.  Aug. 
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Alifae):  Divo  •  lulio  ad  forum  •  C.  I.  L.  I  p.  324  (18.  Aug.):  Divo  lulio 
ad  forum,  s.  Bullett.  communale  III  3  (1888)  p.  41.  Cass.  Dio  47,  18. 
üeber  d.  Weihung  d.  Tempels  s.  u.  B.  5  C.  7. 

Leake,  Num.  Hellen.  European  Greece  p.  105:  ^eog  (Kopf  des  lul. 
Caes.  mit  Lorbeerkranz),  ^  SeacaXoviTUfov  (Kopf  des  Augustus,  darunter:) 
/4  '  — ,  p.  40  (Corinth):  •  •  •  •  grin  (Kopf  des  Augustus),  ^ 
[L  -  Furio]  Labeone  Ilvir  •  Cor  •  (Tempel  hexastyl.,  darauf)  Gen  •  lul  • 
[=  genio  lulii?  rc.  gent(i)  lul.].  Annuaire  de  numism.  8  (1884)  p.  44 
no.  265:  Caesar  divi  f  (Kopf  m.  Lorb.),  Jt  Divos  lulius  (links  geschr.; 
Kopf  in  einem  Lorbeerkranz).  Vgl.  Cohen  i*  p.  19 — 21  und  p.  77 
^O'  95 — 96-  Seine  flamines  s.  C.  I.  L.  III  386.  C.  I.  A.  III  612.  Vgl. 
Krause,  Neokoros  S.  14  A.  36. 

14)  (zu  S.  133.)  C.  L  L.  I  p.  376  u.  396  (12.  Juli):  Feri(ae) 
quod  eo  die  C  •  Caesar  est  natus;  cf.  Macrob.  satum.  i,  12,  34. 
Die  Feier  wurde  aus  religiösen  Gründen  später  auf  den  7.  Juli  verlegt. 

15)  (zu  S.  133.)  Appian.  b.  c.  4,  38.  Grund  der  Proscription: 
Theilnahme  an  der  Ermordung  Caesar's;  wenigstens  wurde  Messalla 
später  von  der  Liste  gestrichen,  weil  er  damals  nicht  in  Rom  war. 

16)  (zu  S.  134.)  Appian.  b.  c.  4,  8 — 11  gibt  den  Text  eines 
Proscriptionsedicts;  aber  den  Wortlaut  der  Proclamation,  die  Caesar 
dem  Antonius  dictirte,  hat  er  schwerlich  wiedergegeben.  Er  mag 
sich  im  Gedankengang  vielfach  mit  demselben  berühren;  wörtlich  aber 
hat  er  schwerlich  viel  mehr  als  den  Schluss  (c.  11)  herübergenommen, 
trotz  seiner  Versicherung  c.  1 1 :  &de  fuv  elxev  tj  nQoyQag>ii  tc5v  tqi&v 
ccvS^&Vj  o<Sov  ig  ^EXldda  yXcbifOav  &7tb  Acctlvrig  (israßaXetv.  Schon  der 
Name  ^Onzccoviog  KaTaaQ  ist  sehr  auffallend  in  einer  ofßciellen  Urkunde, 
die  er  selbst  verfasst  hat. 

17)  (zu  S.  134.)  Nach  Appian.  b.  c.  4,  7  wurden  proscribirt  erst 
17,  dann  130  und  150.  Liv.  perioch.  120:  C.  Caesar  pacem  cum 
Antonio  et  Lepido  fecit  ita  ut  tresviri  rei  publicae  constituendae  per 
quinquennium  essent  ipse  et  Lepidus  et  Antonius,  et  ut  suos  quisque 
inimicos  proscriberent.  In  qua  proscriptione  plurimi  equites  Romani, 
centimi  triginta  senatorum  nomina  fnerunt,  et  inter  eos  L.  Paulli, 
fratris  M.  Lepidi,  et  L.  Caesaris,  Antonii  avunculi,  et  M.  Ciceronis. 
Plutarch.  Cicero  46:  Kai  xarsy^qyriOav  avÖQBg  01)5  löst  dvrjaoistVj  ineQ 
duacoclovg,  Oros.  6,  i8,  10:  Ne  latius  atque  eflrenatius  incircum- 
scripta  caedes  agerentur,  centum  et  triginta  et  duum  senatorum 
nomina  in  tabula  proposita  sunt.  Cass.  Dio  47»  3.  Florus  2,  16:  pro- 
scribirt 140  Senatoren.  Plutarch.  Brutus  27:  200  Männer.  Plutarch. 
Anton.  20:  proscribirt  ursprünglich  300.  Vgl.  Drumann  i,  375.  Kloeve- 
kom,  H.,  De  proscriptionibus  a.  a.  Chr.  n.  43  .  .  .  factis,  Königsb.  1891. 

18)  (zu   S.  134.)     Sueton.   Aug.  27:    cum    peracta    proscriptione 
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M.   Lepidus    in    senatu    excnsasset   praeterita    et  spem  clementiae  in 
postenim  fecisset,  quoniam  satis  poenarum  exactum  esset  —  — . 

19)  (zu  S.  135.)  Sueton.  Aug.  27:  restitit  quidem  aliquamdiu 
coUegis,  ne  qua  fieret  proscriptio;  sed  inceptam  utroque  acerbius 
exercuit  —  —  magnopere  contendit,  ne  cui  parceretur. 

20)  (zu  S,  135.)  Vellei.  2,  67:  in  proscriptos  uxorum  fidem 
summam,  libertorum  mediam,  servorum  aliquam,  filiorum  nullam. 

21)  (zu  S.  136.)  Namenlisten  der  Proscribirten  s.  Pighius,  annales 
Roman,  z.  J.  711/43  (3  p.  477)  und  Drumann  i,  376  fF. 

22)  (zu  S.  136.)  Valer.  Max.  9,  5,  4:  Taetrum  facto  pariter  ac 
dicto  M.  Antonii  convivium.  nam  cum  ad  eum  triumvirum  Caesetü 
Ruü  senatoris  caput  allatum  esset,  aversantibus  id  ceteris  propius  ad- 
moveri  iussit  ac  diu  diligenterque  consideravit.  Cunctis  deinde  ex- 
spectantibus  quidnam  esset  dicturus,  ,,hunc  ego*'  inquit  ,,notum  non 
habui*'.  superba  de  senatore,  inpotens  de  occiso  confessio.  Seneca 
epistul.  83,  25:  (Antonium)  haec  crudelem  fecit,  cum  capita  principum 
civitatis  coenanti  referrentur,  cum  inter  adparatissimas  epulas  luxusque 
regales  ora  ac  manus  proscriptorum  recognosceret,  cum  vino  gravis 
sitiret  tarnen  sanguinem.  Seneca  d.  dement,  i,  11,  i.  i,  9,  3.  Seneca 
suasor.  6,  8:  Explicantur  triumviralis  regni  delicata  convivia,  et  popina 
tributo  gentium  instruitur  ipse  vino  et  somno  marcidus  deficientes 
oculos  ad  capita  proscriptorum  levat. 

23)  (zu  S.  136.)     Plin.  n.  h.  35,  200:    Hipparchum   M.  Antoni, 

Menam  et  Menecratem proscriptionum  licentia  ditatos.    Hipparch 

zog  sich  später  mit  seinen  Schätzen  nach  Korinth  zurück  (Plutarch. 
Anton.  67:  Ovtog  r^v  Ss6q>iXog  ^htnai^ov  rcaxiiQ  xov  TtUtötov  na^a 
^Avxwvlm  ivviffiivxoq^  TtQcorov  6h  TCQbg  Kcdöaqa  x&v  iistelevdi^v  luxa- 
ßdcXoitivov  xal  fUiceoi%rfiavrog  Cötsqov  iv  Koglvd'm.  Vgl.  c.  73),  wo  er 
die  höchsten  Ehrenstellen  bekleidete  und  als  Duumvir  Münzen  schlagen 
Hess  mit  der  Inschrift:  Corin  (Kopf  d.  lupp.  n.  R.),  ft  C  Servilio  C  • 
f  •  Primo  •  M  •  Antonio  •  Hipparcho  (im  Kranz),  s.  Leake,  Numism. 
Hellen.  (European  Greece)  p.  40  und  M^moires  de  la  soci6t6  d'arch. 
et  numism.  4  (1850)  p.  189  (m.  Facsim.). 

24)  (zu  S.  137.)  Nach  Plutarch.  Cicero  46  soll  Caesar  nur  mit 
Widerstreben  in  den  Tod  des  Cicero  gewilligt  haben.  Cicero's  Tod: 
septimo  idus  Decembres,  Peter,  frgm.  h.  1.  p.  2 1 2.  Appian.  b.  c.  4,  19 — 21. 
Vgl.  Fischer,  Rom.  Zeittafehi  S.  ^^2-  Tacit.  dialog.  d.  oratorib.  17: 
Hirtio  nempe  et  Pansa  consulibus  (Cicero),  ut  Tiro  libertus  eins  scripsit, 
septimo  Idus  Decembr.  occisus  est.  Seneca  suasor.  6.  17:  (Cicero) 
primo  in  Tusculanum  fugerat,  inde  transversis  itineribus  in  Formianum 
ut  ab  Caieta  navem  conscensurus  profiscitur.  Plutarch.  Cicero  47,  Cass. 
Dio  47,  8.  Livius  per.  120,  Valer.  Maxim.  5, 3,  4:  hie  Popilius  postea  nee 
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re  nee  verbo  a  Cicerone  laesus  ultro  M.  Antonium  rogavit  ut  ad  illum 
proscriptom   persequendum  et  iugulandum  mitteretur  —   —   exultans 

Caietam  cucuirit iugulum  praebere  iussit.  Euseb.  chronic,  z.  J.  1975, 

ed.  A.  Schoene  2  p.  139.  Hieronym.  1974/43:  Cicero  in  Fonniano  suo 
ab  Herennio  et  Popilio  occiditur  LXIIII  aetatis  suae  anno.  —  Ciceronis 
Caput  cum  manu  dextra  pro  rostris  positum,  iuxtaque  coronata  imägo 
Popili  militis  qui  eum  occiderat.  —  Cicero,  ut  quibusdam  placet,  inter- 
fidtur  in  Caietis.  Liv.  perioch.  120:  (Cicero)  omnium  adversorum  nihil 
at  viro  dignum  erat  tulit,  praeter  mortem.  Vgl.  Cic.  Phil.  12,  12:  mors 
antem  necessitatem  habeat  fati,  aut,  si  ante  oppetenda  est,  oppetatur 
cum  gloria.  S.  Suringar,  M.  Tullü  Ciceronis  commentarii  (Leiden  1854)  2 
p.  820.  Appian  (b.  c.  4,  19)  reiste  nach  Capua  (rc.  Gaeta),  um  den 
Ort  zu  sehen,  wo  Cicero  ermordet  wurde.  Anthol.  lat.  ed.  Meyer  i 
p.  45  no.  124:  Comelii  Severi  de  morte  Ciceronis  fragmentum  v.  i — 25. 
Sein  Freigelassener  Tiro  sammelte  seinen  litterarischen  Nachlass  und 
schrieb  eine  Biographie  seines  Herrn  in  wenigstens  vier  Büchern,  s. 
Asconius  zu  Cicero's  Rede  pro  Milone  p.  43,  10  ed.  K.  et  Seh. 

25)  (zu  S.  137.)  Valer.  Maxim.  6,  8,  5.  Plin.  n.  h.  13,  3,  25. 
C.  Plotius  Plauens  war  der  leibliche  Bruder  des  Munatius  Plauens; 
wenn  dieser  also  nicht  einmal  seinen  Bruder  hat  retten  können,  so 
tritt  eine  Münze  (Eckhel,  d.  n.  5,258:  Plauens  •  cos  •  S  •  P  •  Q  •  R  •  ob  •  civ  • 
serv(atos)),  die  man  auf  die  Proscriptionen  bezogen  hat,  dadurch  in 
ein  eigenthümliches  Licht;  diese  verdächtige  Münze  fehlt  bei  Babelon. 

26)  (zu  S.  139.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  19.  Valer,  Max.  6,  8,  7. 
Appian.  b.  c.  4,  43.    Cass.  Dio  47,  10.    Martial.  3,  21: 

Proscriptum  famulus  servavit  fronte  notata. 
Non  fuit  haec  domini  vita,  sed  invidia. 

27)  (zu  S.  139.)  Valer.  Maxim.  6,  8,  6.  Macrob.  satum.  i,  11. 
Dieselbe  Erzählung  von  dem  treuen  Sklaven  des  Urbinius  findet  sich 
ohne  Namen  bei  Seneca  de  benef.  3,  25,  i,  Appian«  b.  e.  4,  29  und 
Cass.  Dio  47,  IG. 

28)  (zu  S.  139.)  Appian.  b.  c.  4,  39.  Valer.  Maxim.  6,  i,  3; 
Snlpicia  autem  cum  a  matre  lulia  diligentissime  eustodiretur,  ne 
Lentulum  Cruscellionem,  virum  suum  proscriptum  a  triumviris  in  Sici- 
iiam  prosequeretur,  nihilo  minus  famulari  veste  sumpta  cum  duabus 
ancillis  totidemque  servis  ad  eum  clandestina  fuga  pervenit,  nee  re- 
cusavit  se  ipsam  proseribere  ut  ei  fides  sua  in  coniuge  proseripto 
constaret. 

29)  (zu  S.  140.)  Appian.  b.  e.  4,  44.  Valer.  Maxim.  6,  i,  2: 
Q.  Lucretium  proscriptum  a  triumviris  uxor  Turia  inter  cameram  et 
tectom  cubiculi  abditum  una  eonseia  ancillula  ab  inminente  exitio  non 
sine  magno  periculo  suo  tutum  praestitit .    Den  Vater  der  Turia, 
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in  Verbindung  ebenfalls  mit  einem  Q.  Lncretius,  finden  wir  auf  der 
Münze  einer  Colonie  des  Julius  Caesar:  Wiener  Numism.  Ztschr.  1884 
S.  295 — 6:  (lanuskopf)  C'G*  —  I'L',  9:Q-  Lucreti  L  •  Ponti  (Schiffs- 
vordertheil)  Uvir  (darunter:)  M  •  Turio  leg.  Auch  die  Grabschrift  einer 
Freigelassenen  (Notiz,  d.  scavi  1887  p.  194  no.  611:  Turfa  |  Arbus- 
cula  I  sibi  et  suis  |)  kann  der  Zeit  der  Proscriptionen  angehören.  — 
C.  I.  L.  VI  1527  Frgm.  d  und  e: 

[.  .  .  non  minus  enim  tibi  quam  ipsi  Caesari  hoc  debeo] 
me  patriae  redditum  a  se,  [na]m  nisi  parasses  quod  seruar[et,  etiam 

Caesar 
inaniter  opes  suas  pollice[ret]ur.    ita  non  minus  pietati  tu[ae  quam 

clementiae  illius 
me  debeo. 
Quid  ego  nunc  interiora  [no]stra  et  recondita  consilia  s[ecreto  pectoris 
5       eruam,  ut  repentinis  nu[nt]iis  ad  prae^entia  et  inminen[tia  uitanda  excita- 
tus  tuis  consiliis  cons[er]uatus  sim?    ut  neque  audaci[a  abripi  me 
temere  passa  sis  et  mod[es]tiora  cogitanti  fida  rece[ptacula  pararis 
sociosque  consilioru[m  tjuorum  ad  me  seruandum  d[ederis  sororem 
tuam  et  uirum  eins  C.  Clu[uiu]m,  coniuncto  omnium  perpculo?    non 

finiam 
10       si  attingere  coner,  sat  [est]  mihi  tibique  salutariter  m[e  latuisse 
Acerbissumum  tamen  inui[ta]  mihi  accidisse  tua  uice  fatebo[r  reddito 

iam  non  inutili 
ciue  patriae  beneficio  et  i[ud]icio  agsentis  Caesaris  Augusti,  [quem 

per  te 
de  restitutione  mea  M.  L[epi]dus  conlega  praesens  interp[el]aretur 

et  ad  eins 
pedes  prostrata  humi,  n[on]   modo  non  adleuata,    sed  tra[cta   et 

seruilem  in 
15       modum  rapsata  liuori[bus  cjorporis  repleta  firmissimo  [animo  eum 

admone- 
res  edicti  Caesaris   cum  g[r]atulatione  restitutionis    me[ae   auditis- 

que  uerbis  eti- 
am contumeliosis  et  cr[ud]elibus  exceptis  uolneribus  pa[lam  ea  prae- 

ferres, 
ut  auotor  meorum  peric[ul]orum  notesceret.    quoi  noc[uit  mox  ea  res. 
Quid  hac  uirtute  efficaciu[s]?    praebere  Caesari  ciementia[e  locum  et 

cum  cu- 
20       stodia  Spiritus  mei  not[a]re  inportunam  crudelitatem  [egregia  tua 
patientia? 
Sed  quid  plura?    parcamu[s]  orationi  quae  debet  et  potest  e[xire  ne 

exiliter  maxi- 
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ma  opera  tractando  pa[r]um  digne  peragamus,  quom  pr[o  documento 
meritorum    tuomm    oc[uIis]   omnium  praeferam   titulum    [uitae   ser- 

uatae  —  — 

Vgl.  Mommsen,  Abh.  der  Berlin.  Akad.  1863  S.  459.    Teuffel-Schwabe, 

G.   d.  Rom.  Literatur  §  267,  4. 

30)  (zu  S.  140.)  Plutarch.  Cicero  49:  &g  vvv  ctt  nqoyqaqxxl  tiXog 
ijpuv, 

31)  (zu  S.  140.)  Appian.  b.  c.  4,  31.  Der  Ertrag  aus  den  verkauften 
Gütern  der  Proscripirten  war  gering.  "O^ev  xotg  a^ovciv  ihtlaatsiv  ig  rag 
xov   reoXifMv  7taQa67Uvag  tdde  &Q%icetv^  iviöei   fivQutdcyv  in  ÖuSfivQlav. 

32)  (zu  S.  140.)  Cass.  Dio  47,  16  (z.  J.  712/42):  Afvxcojucnra 
av^tg  i|eWOf},  ^avcczov  (ikv  [iridevl  in  (piqovxa^  xag  dh  oiölag  x&v 
^fovxcDv  iatoovlanrca. 

33)  (zu  S.  141.)  Valer.  Maxim.  8,  3,  3:  Hortensia  (Mommsen,  R. 
St.-R.  3,  393),  Q.  Hortensii  filia,  cum  ordo  matronarum  gravi  tributo  a 
triumviris  esset  oneratus  nee  quisquam  virorum  patrocinium  eis  accom- 
modare  änderet,  causam  feminarum  apud  triumviros  et  constanter  et 
feliciter  egit.  repraesentata  enim  patris  facundia  impetravit  ut  maior 
pars  imperatae  pecuniae  iis  remitteretm*.  Appian.  b.  c.  4,  ^2  —  24. 
Qnintilian.  instit.  i»  i,  6. 

34)  (zu  S.  141.)  C.  I.  L.  I  p.  466  (Fasti  Colotian.  a.  712/42): 
A]ntonius!  P  •  Sulpicius  cens  •  lustr  •  n  •  f  —  CLL.  XIV  261 1  (Tuscu- 
lum):  P  •  Sulpicius  •  C  •  Antonius  cen[s]  |  p  •  h  •  n  •  t  •  vico  •  Galb  •  P  • 
Peticius  •  P  •  1  •  Apollodoru[s]  •  An  dieser  Inschrift  ist  Manches  un- 
klar, aber  Das  steht  fest,  dass  hier  die  römischen  Censoren  des 
Jahres  712/42  genannt  sind. 

35)  (zu  S.  141.)  P  •  Sulpicius  Rufus  •  Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  466  z. 
J.  712/42  und  Borghesi,  Dissertaz.  della  pontif.  accad.  rom.  (1836) 
7,  197—215. 

36)  (zu  S.  141.)  Dass  der  Census  nur  begonnen,  nicht  aber  durch 
ein  Lustrum  abgeschlossen  wurde,  ergibt  sich  z.  B.  aus  den  Worten 
des  Augustus  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  36:  Lustrum  [726/28]  post 
annum  alterum  et  quadragensimum  fec[i]. 

37)  (zu  S.  141.)  Cass.  Dio  47,  16  (a.  712/42):  Idym  x6  öiKccxov 
xf]g  oi^Cag  itaq^  i%cc<Sxov  öq)&v  lnqixd"rjj  i^ym  de  oifSh  xb  äiaccxov  xivi 
xaxsXslip^, 

38)  (zu  S.  141.)  C.  I.  L,  I  p.  461  no.  XXIIX  (cf.  p.  478  tab. 
Barberin.)  a.  711/43: 

L  •  Munatius  L  •  f  •  L  •  n  •  Plancus    procos  •  an  •  [dccx] 
ex  GaUia  ÜII  •  K  .  lan  • 

M  •  Aimilius  M  •  f  •  Q  •  n  •  Lepidus  II  •  Illvir  r  •  p  •  [c  •  a  •  dccx] 
procos  •  ex  Hispania  pridie'K  •  [ian.]. 
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5.  Capitel. 
Afrika  und  Sicilien. 

Vorbemerkung.  Mommsen  hat  die  Aechtheit  dieser  Münze  an- 
gezweifelt; sie  wird  aber  geschützt  durch  eine  kleine  Goldmünze,  die 
bereits  Eckhel,  nummi  veteres  anecdoti  p.  II  p.  312  <tab.  XVII.  2^ 
veröffentlichte:  S.  Pomp.  Caput  modeste  barbatum  et  nudum.  )(  Sine 
epigraphe.     Navis  expanso  velo,  supra  triquetra. 

i)  (zu  S.  142.)  Vgl.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  p.  27.  Marquardt, 
Rom.  Staatsverw.  i*  464. 

2)  (zu  S.  142.)  Q.  Cornificius:  Drumann  2,  617.  Teuflfel-Schwabe, 
G.  d.  R.  Lit.  §  209,  2.  Bardt,  PriestercoUegien  S.  26.  Mommsen, 
Rom.  Münzwesen  S.  653.  Babelon  i,  435.  C.  I.  L.  VI  1300*: 
Comificia  •  Q  •  f  •  Cameri  |  Q  •  Cornificius  •  Q  •  f  •  frater  |  pr  •  augur. 
Sklaven:  Marini,  Atti  i  p.  141.  —  Bergk,  Th.,  Kl.  Philol.  Sehr,  i 
p.  545 — 56  de  Comificio  poeta. 

3)  (zu  S.  142.)     C.  Calvisius  Sabinus:  Inschriften  s.  u. 

4)  (zu  S.  142.)  C.  I.  L.  X  6104  (Bull.  arch.  1873  p.  87,  Formiae) 
M  •  Caelius  •  M  •  1  •  Phileros  •  accens  |  T  •  Sezti  •  imp  •  in  Africa  •  Carthag 
aed  •  praef  |  i  •  d  •  vectig(alibus)  •  quinq(uennalibus)  •  locand  •  in  castell 
LXXXIII I  aedem  •  Teil  •  s  •  p  •  fec  •  11  •  vir  •  Clupiae  •  bis  •  Formis  |  august 
aedem  •  Nept  •  lapid(ibus)  •  varis  •  s(ua)  •  p(ecunia)  •  omav  |  Fresidiae « N 
1  •  Florae  •  uxori  •  viro  •  opseq  |  Q  •  Octavio  •  0  •  1  •  Antimacho  •  karo 
amico  •     S.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  no.  32  u.  34. 

5)  (zu  S.  143.)  Appian.  b.  c.  4,  53 — 56.  Cass.  Dio  48,  21. 
Liv,  perioch.  123:  Q.  Cornificius  in  Africa  T.  Sextium  Cassianarum 
partium  ducem  proelio  vicit.  Drumann  2  S.  620  A.:  „Cassian/ par- 
tium ducem  auf  Comif.  zu  beziehen  und  darnach  die  Lesart  zu  ver- 
ändern".  £s  ist  vielmehr  zu  schreiben:  Caesarianarum  partium  ducem. 

6)  (zu  S.  143.)  Cirta  vgl.  Kubitschek,  Imperium  Romanum  tri- 
butim  descr.  p.  141,  Müller,  L.,  num.  de  Tanc.  Afr.  3,  60  glaubt  auf 
Münzen  von  Cirta  den  Kopf  des  P.  Sittius  zu  erkennen;  das  ist  aber 
sehr  zweifelhaft.  S.  Mommsen,  Die  Stadtverfassung  Cirtas  und  der 
Cirtensischen  Colonie,  Hermes  ii  53. 

7)  (zu  S.  143.)  Hieronym.  ed.  Schoene  z.  Jahre  1976:  Corni- 
ficius poeta  a  militibus  desertus  interiit,  quos  saepe  fugientes  galeatos 
lepores  appellarat.  Huius  soror  Comificia,  cuius  insignia  extant  epi- 
grammata. 

8)  (zu  S.  144.)  Sext.  Pompeius  s.  Drumann  4,  560.  Appian. 
b.  c.  4,  83 — 86.    Cass.  Dio  45,  10.    Dom-Seüfen,  J.,  de  S.  Pompeio 
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Magno  Cn.  Magni  f.  (Traj,  ad  Rhen.  1846)  8.  Blök,  P,  J.,  Sextus  Pom- 
peius  Magnus,  Cnaei  filius  (Lugd.  B.  1879).  Risse,  Caspar,  de  gestls  Sexti 
Pompei,  Diss.  (Münster  1882).  Hitze,  E.,  De  Sexto  Pompeio  (Breslau 
1883).  Bemoulli,  R.  Iconogr.  i,  225,  Münzt.  II  51  —  52.  Jahrb.  d, 
Arch.  Inst.  3  (1888)  Taf.  3  Nr.  9.  Mus.  Florentinum  i  tav.  I  6  Sex. 
Pompeius(?).  Münzen  des  Sext.  Pompeius:  Eckhel,  doctr.  numm.  6 
p.  26.  Cohen  i*  p.  30 — ^2,  Babelon  2  p.  348  ff.  Gefälschte  Gold- 
münze: V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  6,  59.  —  Augur  s.  39  v.  Chr.  Boucher- 
Leclerq,  Divination  4,  367.  Sext.  Pompeius  unterrichtet  von  Aristodem. 
von  Nysa,  Strabo  p.  650. 

9)  (zu  S.  144.)  Cic.  ad  Attic.  16,  4,  2:  Sextum  autem  nuntiant 
cum  una  solum  legione  fuisse  Karthagine,  eique  eo  ipso  die,  quo 
oppidum  Baream*)  cepisset,  nuntiatum  esse  de  Caesare,  capto  oppido 
miram  laetitiam  commutationemque  animorum  concursumque  undique, 
sed  illum  ad  sex  legiones,  quas  in  ulteriore  reliquisset,  revertisse. 
Ad  ipsum  autem  Libonem  scripsit  nihil  esse,  nisi  ad  larem  suum 
liceret.  Summa  postulatorum ,  ut  omnes  exercitus  dünittantur  qui  ubi- 
que  sint. 

10)  (zu  S.  144.)  Q.  Minucius  Thermus,  (Plutarch.  Cato  c.  27 — 28, 
Appian.  b.  c.  5,  139)  schloss  sich  später  dem  S.  Pompeius  an,  s.  Dm- 
mann  3  p.  180.     Seine  Freigelassenen  C.  I.  L,  VI  22541: 

[q  •  minucius]  Q  Thermi  •  1 

US  in  •  agr 
p.XI 
[minucia]  Q  I  •  Myrtale 
[q  •  minuci]us  •  Thermi  •  1 
[q  •  minucio]  Q  •  1  avo  !  !  !  ! 

IIIIII!! 
Cf.  VI  5962 — 3.  6678—9.     Tac.  ann.  6,  7.   16,  20.     Auch    Fannius 
floh  bald  darauf  zum  S.  Pompeius,  Appian.  b.  c.  4,  84. 

11)  (zu  S.  145.)    Cass.  Dio  46,  40:  reo  xe  yciQ  noinnrila}  r^  Zi^tw 

rb  vavTvxhv ivBieC^i^sev,  Appian.  b.  c.  3,  4.  4,  84.  Vellei.  2,  73,  i : 

(Pompeium)  in  patema  bona  restituerat  et  orae  maritimae  praefecerat. 
Auf  seinen  Münzen,  bei  Cohen  i^  p.  30 — 31,  nennt  sich  Sext.  Pompeius 
praefectus  orae  maritimae.  Ueber  die  Entschädigungssumme  für  die 
väterlichen  Besitzungen  des  Pompeius  s.  Drumann  4,  563  A.  29. 

12)  (zu  S.  145.)  Cass.  Dio  46,  48:  roüxo  dh  ItcI  tov  JIofiTT^tov 
Tov  £i^xov  fuiXiCta  wxtBC'Mv&c^'  md  yccQ  iiuivog  i^ntcia  t^$  ini^iöicag 
fietccOxiav  ofuog  ncttcc  ro  Ttolifuov  ccmov  wxrsilfrig)l(S^^ 

13)  (zu  S.  145.)  Plutarch.  Pompeius  50:  nUtv  Ävayxi?,  f^v  0^  ilvayxiy. 


*)  Ohne  Grund  hat  man  Ebora  vorgeschlagen,  s.  Dnimann  4  S.  562  A.  23. 
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14)  (zu  S.  145.)  Livius  perioch.  123:  Sex.  Pompeius  Magni  filius, 
lectis  ex  Epiro  proscriptis  ac  fugitivis,  cum  exercitu  diu  sine  ulla 
cuiusquam  loci  possessione  praedatus  in  mari,  Messanam  oppidum 
in  Sicilia  primum,  deinde  totam  provinciam  occupavit,  occisoque 
A.  Pompeio  Bithjmico  pr^etore  Q.  Salvidienum  legatum  Caesaris  navali 
proelio  vicit.  Schon  ungefähr  im  April  d.  J.  71 1/43  hatte  man  einen 
Handstreich  gegen  Lilybaeum  versucht  (Cic.  ad  famil.  12,  28),  der 
aber  mit  Hülfe  des  Comificius  in  Afrika  abgeschlagen  wurde.  Wir 
wissen  nicht,  von  welcher  Seite  dieser  Versuch  gemacht  wurde;  viel- 
leicht suchte  Sext.  Pompeius  sich  schon  damals  auf  der  Insel  fest- 
zusetzen. 

15)  (zu  S.  145.)  Correspondenz  des  Cicero  und  Bith3niicus  s.  ad 
famil.  6,  16  u.  17.  Ein  Freigelassener,  Q.  Pompeius  Bithynici  1.  Sosus 
(Bullettino  della  conmi.  communale  di  Roma  1880  p.  55)  gehört  nur 
in  weiterem  Sinne  zur  Familie  unseres  Aulus  Pompeius  Bithynicus. 

16)  (zu  S.  145.)  Appian.  b.  c.  4,  36  rühmt  die  Verdienste,  die 
sich  Pompeius  um  die  Proscribirten  erworben.  Nachweislich  flohen 
zu  ihm:  Acilius  (Appian.  b.  c.  4,  39),  Arruntius  (Appian.  4,  36),  Corne- 
lius Lentulus  und  Sulpicia  (Valer.  Max.  6,  1,3;  Appian.  4,  39),  Fannius 
(Appian.  4,  84),  Hirtius  (Appian.  4,  43.  84),  Oppius  (Appian.  4,  41), 
Sentius  Satuminus  Vetulo  (Valer.  Max.  7,  3,  9),  Ventidius  (Appian.  4,  46), 
Vetulinus  (Appian.  4,  25),  Virginius  (Appian.  4,  48). 

17)  (zu  S.  146.)  Ueber  den  Q.  Salvidienus  Rufus  vgl.  Weichert, 
Imper.  Caes.  Aug.  reliquiae  p.  84.  Kürzlich  fand  man  in  Rom  die 
Grabschrift  der  Freigelassenen  seines  Hauses,  Not.  d.  scavi  1887  p.  288 
n.  722  (Rom;  Via  Salaria):  Locus  |  familiae  |  Salvidienae  |  Q  •  f  •  Ruf. 

18)  (zu  S.  146.)  S.  Ephemeris  epigraphica  6  p.  51,  C.  I.  L.  X 
8337  P»  lOOi  und  in  Sallet's  Ztschr.  für  Numism.  11  S.  71.  Zange- 
meister, Bonner  Jhb.  75  S.  140. 

19)  (zu  S.  146.)  Der  Versuch,  LederschifFe  anzuwenden,  scheint 
später  mit  besserem  Erfolg  wiederholt  zu  sein.  Anthol.  Palatina  IX  306 : 
Verherrlichung  der  Lederschifife  des  Sabinus  (cons.  762/9). 

20)  (zu  S.  147.)  Appian.  b.  c.  4,  86:  iv  iQi6TEQ&  IJjfom;  Zuullav 
%a\  üofiTtriiov,  Dass  die  Flotte  des  Caesar  (und  wie  Appian  a.  a.  O. 
behauptet,  auch  er  selbst?)  nothgedrungen  um  Sicilien  herumsegelte, 
da  die  Strasse  von  Messina  gesperrt  war,  lässt  sich  verstehen.  Dass 
sie  aber  nach  jenem  unglücklichen  Seegefecht  erst  in  einem  Hafen 
der  balearischen  Inseln  Schutz  gefunden  habe,  ist  in  hohem  Grade 
unwahrscheinlich.  Die  Worte  Appian's  b.  c.  4,  85:  ino%€i^fjcag 
(Salvidienus)  ig  Xi.(iivcc  nQb  rot)  no^fioü  BaXuQov^  haben  alte  Ueber- 
setzer  und  der  neueste  Herausgeber  auf  die  balearischen  Insebi 
bezogen;   eher  könnte  man  an  die  BaXaQoi  auf  Sardinien  denken,  s. 
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Pausan.  lO,  17,  9.  Cluver  und  Drumann  5,  566  hielten  BaXaQov  für 
verderbt.  Während  Antonius  zur  Abfahrt  nach  Griechenland  drängte 
(»aloiivxog  d'  avxhv  IdvtoDvlov  xaxa  anovöriv  Appian.  b.  c.  4,  86),  konnte 
die  Flotte  des  Caesar  nicht  mehr  Zeit  finden  zu  einem  Abstecher 
nach  den  Balearen.  —  Wegen  der  Localität  im  Allgemeinen  s.  die  Karten- 
skizze B.  3  C.  9.  —  Das  Richtige  haben ,  wie  mir  Sieglin  nachweist, 
die  Herausgeber  der  Ravennatischen  Cosmographie  bereits  gesehen, 
die  ausdrücklich  unsere  Stelle  des  Appian  in  ihren  Noten  zur  Er- 
klärung heranziehen.     Geogr.  Ravennas  ed.  Pinder  u.  Parthey  IV  34. 

p.  278—9:  Guido  43  p.  483: 

Balarum      '    Ballarum  id  est  Billari 
Crater         |    Crater  [d.  h.  ad  Cratim  fl.] 


Silaceon 
Cocineon 


Scillaceum  [rc.  Scylacium] 
Coccinium  [rc.  Cocynthum]. 
Um  diese  Route  richtig  zu  verstehen,  muss  man  sich  Folgendes  ver- 
gegenwärtigen: Die  Strasse  führt  vom  tyrrhenischen  Meere  nach  dem 
ionischen  und  endet  bei  Cocjmthum  nördlich  von  Caulonia.  Da  nun 
Scyllacium  dem  heutigen  Squillace  entspricht  und  die  Lage  von  Crater 
durch  die  Tabula  Peutinger.  und  den  Geogr.  Rav.  p.  278  zwischen 
Caprasia  und  Consentia  bestimmt  ist,  so  ist  der  Hafen  Balaros  an 
der  Küste  ungefähr  in  der  Höhe  von  Crater*  zu  suchen.       » 


6.  Capitel. 
Asien. 

Trebonius  und  Dolabella. 

i)  (zu  S.  148.)  Cic.  ad  Attic.  14,  10  (vom  19.  April):  Itane 
vero?  Hoc  mens  et  tuus  Brutus  egit  ut  Lanuvii  esset?  ut  Trebonius 
itineribus  deviis  proficisceretur  in  provinciam?  Cic.  ad  fam.  12,  16: 
Athenis  veni  a.  d.  XI  K.  lunias.  Freigelassene  seiner  Familie  s. 
C.  I.  L.  VI  9933  („litt,  vetust."),  Ritschi  P.  L.  M.  E.  93  c: 

C  .  P  .  P  .  Treb[oni]orum  P  •  P  •  C  •  [f] 
thurarieps]  •  et  •  liberteis 

P  •  Trebonius  /// 1  •  Nicostratus 

M  •  ronum,-]    C  •  P  •  1  ■  Malchio 

D  •     olus  C  •  1  •  Olopantus 

M  •     alus  C  •  P  •  1  •  Macedo 

A  •  Lbesto  J    C  •  P  •  1  •  Alexander 

Trebonia  •  C  •  P  •  1  •  Irena 

Trebonia  •  C  •  P  •  1  •  Ammia  • 
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Ueber  seine  litterarische  Thätigkeit  s.  Weichert,  De  L.  Varii  et 
Cass.  Parmensis  vita  p.  253 — 55.  TeufFel- Schwabe,  G.  d.  R.  Lit. 
§  210,  9. 

2)  (zu  S.  148.)  Gellius  n.  att.  3,  9,  i:  Comelium  Dolabellam 
consulem  in  Syriam  proiiciscentem  fama  istius  equi  [Seiani]  adductum 
Argos  devertisse.  Cass.  Dio  47,  29:  did  ts  rrjg  MansSovUeg  xal  Stcc 
T7}g  SQciKfig  ig  t^v  IdöCav.  Auf  seinen  Aufenthalt  in  Griechenland  hat 
Kumanudes  die  Inschrift  C.  I.  A.  3,  591  bezogen,  jedoch  mit  Unrecht. 
Dolabella  wird  dort  öxQavriyog  genannt,  während  Cicero's  Schwi^er- 
sohn  die  Praetur  übersprungen  hat.  Die  Inschrift  bezieht  sich  viel- 
mehr auf  den  Consul  des  Jahres  10  n.  Chr.,  s.  Ephem.  epigr.  i  p.  254. 

3)  (zu  S.»i49.)  Cicero  Philipp.  11,  2,  5  beschreibt  in  rhetorischer 
Manier  die  Ermordung  des  Trebonius,  die  sich  mit  dem  einfachen 
Bericht  bei  Appian.  b.  c.  3,  26  nicht  vereinigen  lässt. 

4)  (zu  S.  149.)  Cicero  Philipp.  13,  10,  22  (gehalten  am  20.  März 
711/43,  s.  Teuffel-Schwabe,  Gesch.  der  Rom.  Lit.  §  179  Nr.  44 — 57): 
dedisse  poenas  sceleratum  —  —  intra  finem  anni  vertentis.  Nach 
Cass.  Dio  47,  29  starb  Trebonius  vor  der  Entscheidung  des  Krieges 
von  Mutina. 

5)  (zu  S.  149.)  Cicero  Philipp.  13,  18,  39:  Trebonü  [mortem]  satis 
persecuti  sumus  hoste  iudicato  Dolabella.  Appian.  b.  c.  3,  63:  *Eif;i/- 
(picccvxo  Sh  xal  Kdaaiov  &Qieiv  te  ZvqLag  %al  itoksfutv  JoXaßikXc^'  rovg 
TS  alXovgj  0601  uvbg  l&vovg  Jj  ötQcnov  'Pojfiaiav  aq^ovcw  oatb  rfjg 
^loviov  ^aXdactig  inl  ti^v  fco,  Ttdmag  iytoaioveiv  ig  0  ti  nqoctaacoi  Ku6- 
6iog  xal  BQOvwg.  Cass.  Dio  47,  28.  Cicero  Philipp.  11,  7,  16:  Dola- 
bella habet  legionem. 

6)  (zu  S.  149.)  Pergamon  setzte  dem  P.  Cornelius  Dolabella 
eine  Ehreninschrift,  s.  Jahrb.  d.  Preuss.  Kunstsammlgn.  9  (1888)  S.  91 
Nr.  445  (Pergamon): 

*Ö  örjfLog  ixCfitiasv 
IIoTtXiov  KoQvfjXiov  JoXaßikXav 

rbv  av^wtcetov 
yBvofUvov  siBQyizriv  tijg  nSkstog^ 
die  allerdings  auf  dessen  Vater  bezogen  worden  ist.  Allein  das  Kenn- 
zeichen, die  beiden  Statthalter  (bei  Waddington  Nr.  2^  und  39)  zu 
unterscheiden,  kann  nicht  als  richtig  angesehen  werden.  Der  Imperator- 
titel fehlte  auch  dem  Schwiegersohn  des  Cicero  bei  seiner  Ankunft 
in  Asien. 

7)  (zu  S.  149.)  Das  ergibt  sich  aus  einem  Briefe  des  Cicero  an 
Brutus  (i,  2),  den  ich  für  acht  halte:  Dolabellam  quinque  cohortis 
misisse  in  Chersonesum. 

8)  (zu  S.  149.)     Valerius  Max.  8,  1,2   erwähnt  einen  weisen  und 
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vorsichtigen  Urtheilsspruch  eines  Statthalters  von  Asien,  Cornelius 
Dolabella;  er  spricht  aber  nicht  von  unserem  Dollabella,  sondern  von 
seinem  Vater. 

9)  (zn  S.  150.)  Brief  des  Dolabella  an  Ephesos  wegen  der  Juden 
(loseph.  A.  iud.  14,  10,  12)  711/43.  Viereck,  Sermo  graecus  p.  107. 
Waddington,  Fastes  des  prov.  Asiatiques  p.  72:  Le  premier  jour  du 
mois  L^naeon  dans  le  calendrier  asiatique  correspond  au  24  janvier. 

10)  (zu  S.  150.)  Münzen  des  P.  Cornelius  P.  f.  Lentulus  Spinther, 
der  später  vom  Senat  in  der  Verwaltung  Asiens  (bei  Waddington, 
Fastes  des  prov.  asiat.  Nr.  40)  bestätigt  wurde  und  dort  im  Namen 
des  Brutus  und  Cassius  Münzen  prägte,  s.  I  S.  148;  vgl.  Cohen  i* 
p.  28.  Borghesi  i,  186.  Nur  zwei  seiner  Briefe  sind  erhalten,  vgl. 
Köhler,  Albr.,  lieber  die  Sprache  der  Briefe  des  P.  Cornelius  Lentulus 
Spinther  (Cicero  ad  fam.  12,  14  u.  15),  Progr.  v.  Nürnberg  i8qo. 

11)  (zu  S.  150.)  Wahrscheinlich  war  es  das  Andenken  an  diese 
erfolgreiche  Vertheidigung,  welches  die  Antiochener  durch  Annahme 
einer  neuen  Zeitrechnung  feiern  wollten.  Eusebius  (ed.  Schoene  2 
p.   138)  a.  1974/43:  Antiocheni  sua  tempora  computant. 


Cassius  und  Dollabella. 

12)  (zu  S.  151.)  Boeder,  Dissert.  de  hello  Cassii  et  Bruti, 
Argentorati  1643. 

13)  (zu  S.  152.)  Frontin.  strateg.  2,  5,  35:  C.  Cassius  in  Syria 
adversQS  Parthos  ducens  acies  equitem  ostendit  a  fronte,  cum  ab 
tergo  peditem  in  confragoso  loco  occultasset;  dein  cedente  equitatu 
et  per  nota  se  recipiente  in  praeparatas  insidias  perduxit  exercitum 
Parthorum  et  cecidit. 

14)  (zu  S.  152.)  Schon  im  October  710/44  wurde  Cassius  in 
S3rrien  erwartet  nach  Cicero  ad  Attic.  15,  13,  4  vom  25.  Oct.  (über  die 
Datining  dieses  Briefes  s.  o.  S.  28):  Interea  narrat  eadem  Bassi  servum 
venisse,  qui  nnntiaret  legiones  Alexandrinas  in  armis  esse,  Bassum 
arcessi,  Cassium  exspectari« 

15)  (zu  S.  153.)  Murcus  s.  Wesseling,  Observat.  variae  i  c.  12. 
Der  Name  des  Murcus,  der  bei  den  Schriftstellern  meistens  entstellt 
überliefert  ist,  wird  festgestellt  durch  eine  süditalische  Inschrift  Not. 
d.  sc.  1878  p.  298.  Bull,  archeol.  1879  p.  224  (Entrodacqua  bei 
Sulmona) :  L  •  Staio  •  Sex  •  f  |  Murco.  Dieser  seltene  Name  ist  oskischen 
Ursprungs.  Eph.  ep.  2,  188  n.  79 — 80  (Bovianum):  Staius  (oskischer 
Name).  Vgl.  Mommsen,  R.  Münzwesen  S.  653.  Babelon  i,  86  und 
2,  467  n.  I :  (Neptun  m.  Dreizack),  Jk  (Tropaeum,  links  kniet  d.  Provinz, 
rechts  steht  Murcus)  Murcus  •  imp  •   S.  I  S.  151.    Vgl.  Cass.  Dio  47,  28: 
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rd5  6i  Sil  -^^tot/w xal  t6  vavtuibv  in^r^cifiev.    Weichert,  De  L.  Varii 

et  Cassii  Parm.  vita  et  carminibus  p.  246 — 47. 

16)  (zu  S.  153.)  Q.  Marcius  Crispus  s.  Cic.  Phil.  11,  12,  30. 
Appian.  b.  c.  4,  58.     707/47  Kriegstribun  bei  Caesar  (b.  Afr.  77). 

17)  (zu  S.  153.)  Cicero  (Philipp.  11,  12,  30)  beantragte:  senatui 
placere  C.  Cassium  pro  consule  provinciam  Syriam  obtinere,  ut  qui 
optimo  iure  eam  provinciam  obtinuerit,  eumque  a  Q.  Marcio  Crispo 
pro  consule,  L.  Sta<^t)>io  Murco  pro  consule,  A.  Allieno  legato  exercitus 
accipere  eosque  ei  tradere,  eumque  eis  copiis  et  si  quas  praeterea 
paraverit  hello  P.  Dolabellam  terra  marique  persequi.  Ueber  die  Voll- 
macht des  Cassius  und  Brutus  s.  Appian.  b.  c.  3,  63. 

18)  (zu  S.   153.)     Appian.   b.   c.  4,  59:    Kdaaiog rbv  tav 

BdöOov  özQaxbv  avrlxce  jcaQeldfjkßavEv  ix&ina, 

19)  (zu  S.  153.)  Schon  Caecilius  Bassus  hatte  Verbindungen  an- 
geknüpft mit  den  Arabern  der  syrischen  Wüste,  z.  B.  dem  Häuptling 
Alchaedanmus  (Strabo  p.  752;  Alchaudonius  nennt  ihn  Cass.  Dio  47,  27). 
Diese  Verbindungen  scheinen  ursprünglich  auf  den  Cassius  überg^angen 
zu  sein,  der  sich  in  einem  Briefe  an  Dolabella  darüber  beschwert  zu 
haben  scheint,  dass  man  ihm  diese  werthvollen  Bundesgenossen  ab- 
spenstig gemacht  habe.  Charisius  p.  123^^  ed.  Keil:  C.  Cassius  in 
epistula  quam  ad  Dolabellam  scripsit:  Arabi  mirifico  animo  erga  nos 
fuerunt,  inquit. 

20)  (zu  S.  153.)  A.  Allienus  hatte  unter  lulius  Caesar  706/48 
—  708/46  Sicilien  verwaltet  (Klein,  Verwaltungsbeamten  d.  Prov.  i 
Nr.  84)  und  dort  Münzen  geprägt  mit  der  Inschrift:  C  •  Caesar  imp  • 
cos  •  iter  (Kopf  der  Venus),  ft  A  •  Allienus  pro  cos  •  (nackter  Mann 
auf  einen  Schiffsschnabel  tretend,  in  der  Rechten  die  Triquetra),  s. 
Babelon  i,  137:  gens  AUiena.  —  Ueber  seine  Freigelassenen  s.  C.  L  L. 
VI  5961  („litteris  parum  bonis"):  Familiae  |  A  •  Allieni  |  in  •  fr  •  p  . 
XV  I  in  .  ag  .  p  .  XVI  |  et  .  familiae  |  Poüae  •  Min|uciae  •  Q  •  f  •  Die 
Verbindung  beider  Geschlechtsnamen  erklärt  sich  durch  die  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen:  Allienus,  Praetor  a.  705/49,  war  der  Schwager 
des  Q.  Minucius  Thennus,  Praetor  703/51.  C.  I.  L.  VI  192:  (ex  dextro 
latere:)  Allienus  |  T  •  Turfanii .  (in  fronte:)  A  •  Allienus  A  •  1  •  Priamus 
basim  Fort  |  Prim  •  don  •  dat  • 

21)  (zu  S.  153.)  Cicero  Philipp.  11,  13,  32:  Allienus,  faxniliaris 
et  necessarius  meus,  post  interitum  Trebonii  profecto  ne  dici  qaidem 
se  legatum  Dolabellae  volet. 

22)  (zu  S.  154.)  S.  Friedländer,  de  pretiis  fhimenti,  Progr.  v. 
Königsberg  1866/67.     Bull,  d.  corr.  hell.  14  (1890),  481 — 82. 

23)  (zu  S.  155.)  Auf  diesen  marsischen  Legaten  des  Dolabella 
bezieht  Borghesi  eine  in  dessen  Heimath  gefundene  Inschrift  C.  I.  L, 
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IX  3688.  Vgl.  Borgh.4  (2)  490  (Marsi):  //Octavius  •  Laenas  |  /yCer- 
\'anus  •  P  •  f  I  Illlvir  •  quinq  |  viam  post  •  Capitolium  |  silice  •  stemend  • 
ex  •  d  •  d  I  locarunt  •  idemq  •  proba[runt],  die  mit  Sicherheit  der  Zeit 
des  Uebergangs  von  der  Republik  zur  Monarchie  zuzuweisen  ist. 
Cicero  erwähnt  ihn  Philipp.  11,  2,  4:  praemisso  Marso  nescio  quo 
Octavio,  scelerato  latrone  atque  egenti,  qui  popularetur  agros,  ebenso 
Appian.  b.  c.  4,  62  einfach  als  Marsus,  nur  Cass.  Dio  47,  30  nennt  ihn 
Marcus  Octavius. 

24)  (zu  S.  155.)  In  Rom  circulirten  allerdings  schon  im  Juni 
Gerüchte  de  oppresso  Dolabella  (Cic.  ad  fam.  12,  9).  Aber  im  An- 
fang des  Juli  hatte  Cicero  (ad  fam.  12,  10)  noch  keine  sichere  Kunde 
von  dessen  Schicksal ,  und  wenn  der  junge  Caesar  um  den  19.  August 
die  Acht  gegen  den  Dolabella  aufheben  Hess  (Appian.  b.  c.  3,  95), 
so  ist  es  wenigstens  wahrscheinlich,  dass  er  von  seinem  Tode  noch 
nichts  wusste. 

25)  (zu  S.  155.)  Strabo  16,  2,  9  p.  752:  (Laodicea)  iXvTttiOB 
6^  oi  fUT^lmg  /lolccßiXXag  Tunaqyvyitv  slg  ayri^v  mxI  iinTtoXio^ri^Blg  ijtb 
KjucgIov  fUjj^i  ^vdrovy  avvSuupd-sl^ag  eavx&  ncii  xfig  JCoXifog  tcoIXu  it^Qr^* 
Appian.  b.  c.  4,  62.  Vellei.  2,  69.  Cass.  Dio  47,  30  schildert  das 
Schicksal  der  Stadt  mit  günstigeren  Farben. 

26)  (zu  S.  155.)  losephus  ant.  iud.  14,  11,  2:  SupMvshat  Kd<S- 
atog  i%  'B&fitig  elg  JSvglaVj  naQakfJ'^^f6|Uvog  to  negl  ti^v  ^AjucfUtav  cTr^or- 
TQTuiovj  xal  kvCag  tijv  nokto^Lav  AfiupotiQOvg  nQoödyBxai  zov  rs  Bdoaov 
%al  t6v  Mov^kov,  rag  xb  noUig  inBf^o^uvog  oicla  xb  xori  axQaxuaxag 
6vv^(MitBy  %al  (poQOvg  avxatg  (uydkovg  ircBxid'Bt.'  (idJufSxa  dh  xi^v  ^lov- 
dcdav  ixd%co6Bv  iivtaxicut  xdkavxa  iQyvQlov  BiöTtQaxxoiiBvog.  loseph.  bell. 
iud.  I ,  II,  I :  (Cassius)  ikBv^SQot  fuv  ^ATidiuiav  xr^g  Tcokto^lag,  ^fjyov- 
fuvog  6^  cevxbg  t^^  axQoxuig  iTCyBi  ipoqokoy&v  xicg  Tcokstg  Kcel  JtaQcc 
Svvaftiv  xag  siöTtQd^Btg  Tcoiovfuvog.  Das  syrische  Talent  hatte  nach 
Pollux  9,  86:  4500  attische  Drachmen,  s.  Boeckh,   Metrolog.  Unters. 

S.  71.  . 

27)  (zu  S.  155.)  losephus  antiq.  iud.  14,  11,  3.  Wir  besitzen 
noch  den  Wortlaut  eines  Erlasses  von  M.  Antonius  an  die  Stadt 
Tyrus,   worin   er  die  Verordnungen  des  Cassius  aufhebt  und  die  als 

Sklaven  Verkauften  befreit,  s.  losephus  antiq.  iud.  14,  12,  5: xa 

(UV  ö6(ucx€x  ikBv&BQa  Blvaij  &g  fiv  cac  <J^%^g,  und  ähnlich  14,  12,  3: 
i^l^rpia  dh  nal  ygaiiiiaxa  Kuxa  Ttoksig^  onoog  Bi  xivsg  ikBv^BQOL  1)  Sovkoc 
vnb  66^  ijCQcidi^aav  inb  Fatav  Kaöclov^  ^  x&v  in  avxa  XBxay^uvcaVy 
iatokv^Otv  oitou 

28)  (zu  S^  155.)  loseph.  antiq,  iud.  14,  12,  i:  MoqIodv  ov  TvqUov 
futtakikohcBi  Kdcctog  xvgavvov^  s.  losephus  b.  i.  i,  12,  2. 

29)  (zu  S.  155.)     Eine   sehr  realistische  Darstellung  der  Geburt 
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des  Caesarion  findet  sich  auf  ägyptischen  Denkmälern,  s.  Lepsius, 
Denkmäler  Abth.  4,  60 *  (Denderah).  Auf  ihren  Münzen  Hess  Cleopatra 
sich  darstellen  als  Aphrodite  mit  dem  Caesarion  als  Eros  auf  den 
Armen,  s.  Greek  coins  in  the  Br.  Museum  (Aegypt.)  pl.  30,  6.  —  Die 
Anerkennung  durch  die  Triumvim  galt  dem  Sohn  der  Cleopatra  und 
beweist  also  nicht,  ob  man  ihn  für  einen  Sohn  des  Dictators  hielt 
oder  nicht.  lulius  Caesar  scheint  ihn  als  Sohn  anerkannt  zu  haben. 
Sueton.  Caesar  52:  (Caesar)  filium  natum  appellare  nomine  suo  passus 
est.  Quem  quidem  nonnulli  Graecorum  similem  quoque  Caesari  et  forma 
et  incessu  tradiderunt.  M.  Antonius  adgnitum  etiam  ab  eo  senatui 
adfirmavit  quae  scire  C.  Matium  et  C.  Oppium  reliquosque  Caesaris 
amicos,  quorum  Gaius  Oppius  quasi  plane  defensione  ac  patrocinio 
res  egeret,  librum  edidit,  non  esse  Caesaris  filium  quem  Cleopatra 
dicat,  s.  Drumann  3,  764 — 5.  Auch  nach  Nicolaus  Damasc.  vita 
Caes.  20  soll  lulius  Caesar  in  seinem  Testament  den  Caesarion  ver- 
leugnet haben;  doch  fallt  sein  Zeugniss  nicht  schwer  in's  Gewicht. 

30)  (zu  S.  155.)  Aus  der  Zeit  bald  nach  der  Thronbesteigung 
des  Caesarion  stammt  eine  Stele  in  Turin,  C.  I.  Gr.  4717:  [Baöi- 
Xevovrcyt/  Kk607c\cirQag  d'8[äg\  0tX<maxoQ[og  %al  IIjtoXBfiaCov  roi)  Kai 
Ka[£]6aQog  [d]eov  OtloTukoQog  Odofi':^-\[xoQog  Li  rov  tucI  ß  !/4^r]6- 
[luslov (a.  712/42). 

31)  (zu  S.  156.)  Wenn  v.  d.  Chijs,  de  Herode  M.  p.  18  be- 
hauptet: „a.  42.  Cassius  videtur  in  Aegypto  hibemasse^S  so  verdient 
das  nicht  einmal  eine  Widerlegung.  Dagegen  polemisirt  er  mit  Recht 
gegen  Fischer,  Rom.  Zeittafeln  S.  328,  dass  Brutus  und  Cassius  schon 
„gegen  Ende  des  J.  711/43  in  Smyma  zusammengetroffen  seien". 

^2)  (zu  S.  156.)  loseph.  antiq.  i.  14,  11,  7:  KuaaCov  d'  i»  HvqUcg 
iatccQavTog  raQu^ii  ylvtxat  %axa  rriv  ^lovSaUcv'  '*Eli^  yccQ  i^oleup^Blg  iv 
^leQocolvfAOig  fiBzcc  atQottäg  &Qfi7iasv  iTtl  0€cödf}lov^  o  ts  öi^fiog  iv  onkoig 
7iv.  'HQ<a^fig  6h  nctqa,  Odßiov  ifcogeveto  iv  Ja(ucaK&  tfr^ofwyyo'DvTa,  lunl 
ßovlofiBvog  TtQO^ÖQccfUiv  TCQog  rbv  aS£Xq>bv  iitb  voaov  KüoXvercci^  ^mg  ov 
OaödfiXog  de  aizov  '^XiKog  XQsktcov  yBvoiisvog  %aza%X8Ut  fisv  aizov  etg 
itvqyov.     S.  bell.  iud.  i ,  11,  i . 


Cassius  und  die  Rhodier. 

33)  (zu  S.  157.)  Vgl.  Hertzberg,  Griechenl.  u.  d.  Rom.  i,  471. 
Andere  Münzen,  die  sich  auf  die  Eroberung  von  Rhodos  beziehen, 
s.  Cavedoni,  Annali  d.  Inst.  1850  p.  156 — 7.   Borghesi,  Oeuvr.  i,  389. 

34)  (zu  S.  158.)  Ob  Cassius  bei  dieser  Gelegenheit  oder  viel- 
leicht schon  vor  Laodicea  die  feindlichen  Schiffe  durch  Brander  zer- 
störte, lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen.   Frontin.  strateg.  4,  7,  14  : 
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Cassius  onerarias  naves  non  magni  ad  alia  usus  accensas  opportimo 
vento  in  classem  hostium  misit  et  incendio  eam  consumpsit.  Jeden- 
falls besass  Rhodos  auch  nach  der  Eroberung  noch  eine  ansehnliche 
Flotte  y  Appian.  b.  c.  5,  2. 

35)  (zu  S.  158.)  Sueton.  ed.  R.  p.  360  n.  224:  Templa  Rho- 
diomm  depopulatus  est  Cassius.  Die  Plünderung  der  Tempel  in  Rhodos 
scheint  doch  nicht  so  gründlich  gewesen  zu  sein,  wie  Appian.  b.  c.  4,  81, 
Oros.  6, 18,  13  und  Valer.  Max.  i,  5,  8  es  darstellen,  da  Rhodos  im  ersten 
Jahrhundert  der  Kaiserzeit  immer  noch  reich  war  an  Kunstschätzen;  s. 
Plin.  n.  h.  34,  7,  36:  Rhodi  etiamnum  LXXIII  signorum  esse  Mucianus  ter 
cos.  prodidit.  Plin.  n.  h.  34,  14,  141:  (in  Rhodos)  ferreus  Hercules 
quem  fecit  Alcon  laborum  dei  patientia  inductus.  Auch  Plin.  n.  h. 
33,  12,  15  werden  berühmte  Kunstwerke  in  rhodischen  Tempeln  nam- 
haft gemacht. 

36)  (zu  S.  158.)  Den  Sieg  über  Rhodos  verherrlicht  eine  Münze  des 
Cassius  (s.  IS.  157)  bei  Cohen,  Description  i^p.  29  Nr.  10:  C-Cassei  imp- 
(Kopf  der  Freiheitsgöttin) ,  Jk  M  •  Servilius  leg  •  (ein  Taschenkrebs  hält 
in  den  Scheeren  ein  Acrostolium,  darunter  ein  gelöstes  Diadem  und 
die  Rose  von  Rhodos).  Auch  eine  Münze  des  Casca  Longus  (Annali 
d.  Instit.  1850  p.  156)   wird  von  Cavedoni   auf  diesen  Sieg  bezogen. 


7.  Capitel. 
Macedonien  und  die  Nachbarländer. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  des  Koson  s.  Greek  coins 
of  the  Brit.  Mus.  Thrace  p.  208.  Vgl.  Friedländer,  Ztschr.  f.  Numisra. 
3,  182.     Moiomsen,  R.  Münzw.  S,  693.     Vgl.  u.  A.  11. 

i)  (zu  S.  159.)  Lessing  (ed.  Lachm.  4  S.  28):  Horaz  war  ein 
junger  Mensch  ohne  Ahnen  und  Vermögen,  und  dennoch  gelangte 
er  gleich  Anfangs  zu  der  Würde  eines  Tribuns.  Ist  es  also  nicht 
klar,  dass  Brutus  persönliche  Eigenschaften  in  ihm  müsse  entdeckt 
haben,  welche  den  Mangel  an  Ahnen  und  Vermögen  ersetzten?  Was 
konnten  dieses  aber  für  Eigenschaften  sein,  wenn  es  nicht  entschie- 
dener Muth  und  eine  vorzügliche  Fähigkeit  zur  Kriegskunst  wären? 
Vg^.  Franke,  Fasti  Horatiani  p.  15  n. 

2)  (zu  S.  159.)  Ueber  Cicero's  Sohn  s.  Weichert,  De  L.  Vario 
p.  328 — 34:  De  M.  Tullio  Cicerone  filio.  Suringar,  Ann.  Cic.  2,  827. 
Waddington,  Fastes  d.  prov.  asiat.  p.  684  no.  53,  und  M61anges  de 
nnmism.  11.  s6r.  p.  147.  Borghesi,  Oeuvres  i  p.  170.  Res  gestae  Divi 
Aug.  ed,  M.*p.  165.  Liebenam,  Verwaltungsgeschichte  1,360.  Bemoulli, 
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R.  Iconogr.  i,  134  u.  265  Taf.  X.  Sanclemente,  Hnr.,  De  nummo 
M.  Tullii  Ciceronis  a  Magnetibus  Lydiae  cum  eius  imagine  signato, 
Rom.  1805.  Revue  numism.  franv*.  1867  p.  116:  M.  Tullius  Cicero. 
Numism.  Chron.  I  2  (1839 — 40)  p.  107  <(m.  Fcs.>.  Com  of  Magnesia 
(Lydia)  with  the  head  of  Cicero. 

Derselbe  Name  kommt  noch  später  in  Unteritalien  vor:  C.  I.  L. 
X  482  (Paestum):  [m  •  tullio  m  f  •  maec]  \  Ctcer\om  laur  •  1<xd\  \  eq  • 
R  '  p\atr  '  col '  cur-  r  'p\  Volceianor  [atinati]?  |  um  ^ftfrentino[nim  \  Ve]/ien' 
sium  Buxentin[or]  |  TV^/^mensium  integr  |et  rarissimo  -viro  |  ^  •  M  •  Tullius  • 
Commun[i]s  |  nutritor  •  multis  •  lar|gitionibus  •  eius  in  se  |  conlatis  •  1  • 
d  .  d  .  d  I  (cf.  Nr.  25*).  C.  I.  L^  X  483  (Paestum):  Digitiae  •  L  -  f  - 
Rufinae  |  ob  eximiam  castitatem  •  ei  (sie)  |  dem  verecundiamque  |  eius  j 
M  •  Tullius  •  M  •  f  •  Maecia  Cicero  |  eq  R  •  1  •  1  •  p  •  c  •  coniugi  remis|so 
sumptu  publico  •  de  suo  |  posuit  |  1  .  d  •  d  ■  d  |  Vgl.  C.  I.  L. 
X  704*. 

3)  (zu  S.  159.)  Plutarch.  Brutus  26:  (C.  Anton.)  KiKi^avi  vunSxar 
ziyvx(p  yicQ  6  BQOÜxog  i'Xj^TO  cxQaxtiyS  xal  noXlu  it*  avzo^  xorc&^fiMJf. 
Vgl.  c.  24.     Plut.  Cic.  45. 

4)  (zu  S.  160.)  Appian.  b.  c.  3,  79:  xcrl  Ma%ed6vas  iitatv&v  6vo 
xikfi  Kccxile^sv  i^  avx&v  xal  ig  xbv  ^Ixalixbv  xginov  xai  xaÖB  iyvfiva- 
^Bxo.  Vgl.  4,  75.  Da  die  Legionen  des  Brutus  und  Cassius  nach  der 
Niederlage  von  Philippi  wenigstens  zum  Theil  nach  Syrien  verlegt 
wurden  (Cass.  Dio  48,  25),  und  wir  in  den  syrischen  Colonien  des 
Augustus  in  Berytus  (s.  Eckhel  3  p.  356.  Cohen  i*  263  u.  138 — 39. 
Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119)  und  Heliopolis  (s.  Eckhel  3  p.  335. 
Ztschr.  f.  Alt.  1840  S.  654)  Veteranen  der  V  leg.  Macedonica  wieder- 
finden, so  könnte  man  dadurch  die  von  Pfitzner  (Kaiserlegionen  S.  3) 
ziemlich  unbedacht  hingeworfene  Vermuthung  stützen  wollen,  dass 
diese  beiden  Legionen  des  Kaisers  Augustus  von  seinen  Feinden  ge- 
gründet seien.  Allein  grade  die  fünfte  Legion  ist  älter;  sie  kämpfte 
bereits  unter  lulius  Caesar  in  Afrika  gegen  die  Elephanten  des  Königs 
luba,  Appian.  b.  c.  2,  96:  Kai  vvv  &%  ixelvov  xmös  x&  xHh  ilifpav- 
xsg  ig  xcc  ctnuia  i^Mivxai»  Dass  hier  nun  wirklich  unsere  fünfte 
Legion  gemeint  ist,  nicht  etwa  die  V  Alaudae  des  Dictators,  ergibt 
sich  schon  daraus,  dass  die  letztere  unter  den  Flaviem  nicht  mehr 
existirte,  Appian  also  nur  von  der  anderen  fünften  Legion  reden 
konnte,  die  zu  seiner  Zeit  noch  existirte.  —  Schon  Willmanns,  Exempla 
inscr.  lat.  1430,  hat  das  Richtige  gesehen,  wenn  er  die  V  leg.  Mace- 
donica mit  der  V  leg.  Urbana  identificirte,  welche  nach  der  Schlacht 
von  Philippi  ihren  Beinamen  wechselte.  Gegen  Pfitzner's  Vermuthung 
spricht  auch  noch  der  Umstand,  dass  nicht  nur  die  IV  und  V, 
sondern  auch  die  VII  und  IX  leg.  den  Beinamen  Macedonicae  führten. 
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s.  Mommsen,  Monum.  Ancyr.*  p.  69  n.  4  und  Ephemeris  epigraph.  5,  84 
Nr,  229. 

5)  (zu  S.  161.)  Livius  per.  118:  M.  Brutus  in  Graecia  sub  prae- 
textu  rei  publicae  et  suscepti  contra  M.  Antonium  belli  exercitum  cui 
Vatinius  praeerat  cum  provincia  in  potestatem  suam  redegit.  Vgl. 
Vellei.  2,  69,  3.  Die  barberin.  Triumphalfasten  C.  I.  L.  I  p.  478 
(vgl.  461)  erwähnen  später  einen  Triumph  des  Vatinius:  P  •  Vatinius 
de  Eillyrico  prid  •  K  •  Sex  •  triumphavit  |  palmam  dedit  (a.  712/42); 
das  zeigt  aber  nichts  Anderes,  als  dass  Vatinius  vor  der  Schlacht 
von  Philippi  zu  den  Triumvim  überging  und  ihnen  irgend  einen  Dienst 
erwiesen  hat. 

6)  (zu  S.  161.)  Cohen  i*  p.  59:  C  Antonius  M  •  f  ■  pro  •  cos 
(Genius  v.  Macedon.),  fl:  (Opfergeräth)  Pontifex  •  S.  Bardt,  Priester- 
coll^en  S.  17. 

7)  (zu   S.  161.)     Appian.  b.  c.  5,  75:    .  .  iytl   Tlaq^vohg 

'iiUv^txov  (9vog^  ^Eniddfivm  itagoMOv^  Jiqodvfiozcnovg  yBvofiiviyvg  Bqovxoi}, 
Parthinische  Reiter  beim  Heere  des  Brutus  s.  Appian.  b.  c.  4,  87. 

8)  (zu  S.  161.)  Schmidt,  O.  E.,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  141  (1890)  123, 
nennt  den  Brutus  einen  „Vertreter  des  Caesarismus,  so  fem  er  erst  die 
Nachfolge  Caesar's,  und  als  die  Hoffnung  darauf  fehlgeschlagen  war, 
wenigstens  die  Aufrichtung  einer  grossen  Herrschafl  über  den  griechi- 
schen Osten  erstrebte".  Wenn  Brutus  sich  ein  orientalisches  Reich 
hätte  gründen  wollen,  so  würde  er  den  entschiedensten  Gegner  im 
Cassius  gefunden  haben.  Dieser  Plan  und  der  Gegensatz  zwischen 
Brutus  und  Cicero  existiren  nur  in  der  Phantasie  des  Verfassers. 
Gewisse  Differenzen  waren  allerdings  vorhanden  und  sind  nie  ver- 
kannt; diese  ergaben  sich  aus  dem  verschiedenen  Standpunkt  des 
Senators  in  Rom  und  des  Parteihauptes  im  hellenistischen  Osten;  ver- 
schiedener Meinung  waren  sie  nur  über  den  Weg,  nicht  über  das  Ziel. 

9)  (zu  S.  161.)  Sueton.  lul.  Caes.  36:  C.  Antonius  in  lUyrico  in 
adversariorum  devenit  potestatem.  Drumann  4,  453 — 54.  Schmidt,  O.  E., 
de  epistulis  et  a  Cassio  et  ad  Cassium  datis  p.  30  n.,  vermuthet, 
C.  Antonius  sei  gefangen  bald  nach  dem  7.  März. 

10)  (zu  S,  162.)  Wenn  die  Stadt  Thessalonich  einen  Verwandten 
(Bruder?)  von  Brutus'  Adoptivvater  durch  eine  Inschrift  ehrt,  so  liegt 
die  Vermuthung  nahe,  dieses  Denkmal  der  Zeit  zuzuweisen,  in  der 
Brutus  Macedonien  regierte,  s.  Archives  des  miss.  scientif.  III  3,  209 
(Thessalonich):  'H  nohg  Fvatov  ZeQOvlhov  \  Fvcclov  vßtv  KuiitUavu  \ 
xa{dav  'Bofuttonf  \  yv^vaöux^ovvxiov  Jwöi^iov  rov  Iloceiöwvtov  ^A^i^xo- 
ipiXov  . . .  T(yö  I  igyrißa^ovvxog  Otkta^ov  roü  JmvvC  . . 

11)  (zu  S.  162.)  lieber  die  Goldmünzen  des  Koson  s.  Mommsen 
Rom.  Münzwesen  S.  693.  895.     Koson  s.   [v.  Sallet]   Antike  Münzen 
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[in  Berlin]  2  (1889)  S.  23  —  24  <Taf.  11  i6>;  Greek  coins  of  the 
Br.  Mus.  Thrace  p.  208:    KOZStN  (Consul  Brutus,  vom  und  hinten 

ein  Lictor  mit  Fasces,  vor  dem  ersten  ß,  d.  h.  Brutus;  nach  Eckhel: 

L.  Brutus),  5^  Adler  steht  mit  einem  Fuss  auf  einem  Scepter  und 
hält  mit  dem  andern  einen  Kranz.  S.  I  S.  159.  Eckhel  6,  23  und 
Mommsen,  Reges  Thraciae  inde  a  Caesare  dictatore  Ephem.  epigr.  2, 
251  n.  7  lasen  das  Monogramm:  LB  s.  o.  A.  i. 

12)  (zu  S.  162.)     Ephem.  epigr.  2,  252  (Bizye,  Thracia): 

BafiiUvg  Korvg  ßaCiXia  Uaödka 
Tuxl  ßadllusöav  IIolz[LO%qaxtiav 
Tovg  fofVToiJ  yovHq 
9tolq  naTQtpoig. 
=  Rev.  Arch.  N.  S.  17   p.  464.     Rhangab6,   Antiq.   h6ll^n.  2  p.  784 
n.  1236. 

Münzen  des  Brutus. 

13)  (zu  S.  162.)  Brutus  s.  Eckhel,  doctr.  numm.  6  p.  19.  Appian. 
b.  c.  4,  75:  'Ev  dh  rotg  ^aavQOig  (der  Polemocratia)  eiqe  yta^öo^ov 
XQvölov  XB  nXffiog  aal  cc^vqov'  %al  r(yOto  [Uv  i%omBj  xal  v6iiuS(Uc  inoUi. 
Cass.  Dio  47,  25:  (Brutus  in  Macedonien)  ig  xcc  vonlcfiata,  &  inontsto, 
Cixova  xe  aixav  nal  tuUov^  ^upCiid  xb  6vo  ivBxvTCOv'  dtiX&v  Ix  xb  tovtoi; 
xal  dtcc  x&v  yQafifMxxmv ,  oxt  xijfv  TtaxqCSa  iiBxa  xov  KjuCcCov  filBvd'BQm- 
xcbj  Btri.  Numismatical  Journal  ed.  by  Akermknn  (1837)  p.  69.  Ann. 
d.  Inst.  1850,  154 — 57.  Cohen  i*  p.  25.  [v.  Sallet]  Antike  Münzen  [in 
Berlin]  2  (1889)  S.  24 — 25.  Vgl.  dazu  Imhoof- Blumer,  Monnaies  gr. 
p.  60  (Macedonia):  Kopf  des  Brutus,  ^  Insignien  der  Quaestur.  Berl. 
Philol.  Wochenschr.  1888  S.  1043:  Goldmünze  des  Brutus  mit  Lorbeer- 
kranz,    ]^    Tropaeon    zwischen    zwei    Schiffsschnäbeln    und    Waffen. 

Brutus  schlug  Münzen  mit  Freiheitshut,  Dolchen  und  der  Inschrift 
Eid  •  Mart  •,  s.  o.  I  S.  14.  Babelon  2  p.  1 14  ff.  Nr.  52 ;  sein  Porträt  zeigen 
auch  einige  seiner  macedonischen  Münzen,  s.  Friedländer,  Medaglie 
macedoniche  di  M.  Bruto,  Bullet,  arch.  1870  p.  192.  Er  folgte  darin 
dem  Vorgange  der  anderen  Machthaber,  der  Triumvim,  des  Sext. 
Pompeius  u.  s.  w.  Aber  Mommsen  (Rom.  Staatsr.  2  S.  728  A.  5)  hat 
bereits  hervorgehoben,  dass  die  meisten  seiner  Münzen  das  eigene 
Porträt  nicht  zeigen. 

Friedländer  gibt  vier  Porträts  des  Brutus,  von  denen  zwei  (Nr.  3 
und  4)  durch  Beischriff  des  Namens  gesichert  sind.  Dass  auch  Nr.  i 
sich  auf  Brutus  bezieht,  macht  er  wahrscheinlich.  Nr.  2  dagegen  mit 
der  räthselhaften  Inschrift  Principi  Felix  hat  Nichts  mit  Brutus  zu  thun, 
das  zeigt  eine  Vergleichung  mit  dem  vorzüglichen  Lichtdruck  bei 
Imhoof-Blumer,  Porträtköpfe  auf  Rom.  Münzen  (Lpzg.i879)  Taf.  i  Nr.  3. 
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Dass  Brutus  in  Macedonien  keine  Colonien  gegründet,  versteht  sich 
eigentlich  von  selbst»  damit  musste  er  warten  bis  nach  dem  Siege.  Die 
Coloniahnünze,  auf  der  Friedländer  (Bull.  d.  inst.  arch.  1870  p.  193) 
den  Kopf  des  Brutus  zu  erkennen  glaubte,  kann  nicht  von  dem  Caesar- 
mörder geprägt  sein.  [v.  Sallet]  Antike  Münzen  2  (Berlin  1889)  S.  76 
—  77  weist  die  Münze  zweifelnd  dem  macedonischen  Dium,  Imhoof- 
Biumer  (Monn.  grecques  p.  76)  der  Stadt  Pella  zu.  Wenn  zwei  unserer 
ersten  Münzkenner  die  Münze  Macedonien  zuweisen,  so  ist  es  schwer, 
zu  widersprechen;  dennoch  muss  man  im  Auge  behalten,  dass  die 
römischen  Colonialmünzen  dieser  Zeit  alle  eine  grosse  Familienähnlich- 
keit zeigen.  Ausser  den  Worten  Colon  •  lul  •  liest  man  auf  der  Rück- 
seite noch  in  Ligatur  ve — te,  das  ergänzt  sich  von  selbst  zu  vetera- 
nornm  (vgl.  Emerita  und  Praetoria).  Bis  jetzt  ist  allerdings  keine 
Colonie  mit  diesem  Namen  bekannt,  denn  Diana  veteranonim  in 
Afrika  (s.  C.  L  L,  VIII  4575  ff.)  war,  soweit  wir  bis  jetzt  sehen,  nur 
Monicipium,  und  eine  Münze  von  zweifelhafter  Echtheit,  Boutkowski, 
Dictiönnaire  num.  i  p.  215:  Rex  •  luba  (sein  Kopf,  Contremarke), 
Jfe  Col  •  I  •  F  •  Dian  •  vet  P  •  Laei  •  Ammt  •  pont  •  Ilvir  •  leg  •  —  adi  •  s  •  f  •, 
kann  für  unseren  Fall  Nichts  beweisen.  Aber  es  erhebt  sich  die  Frage, 
ob  nicht  das  V.,  das  in  den  Namen  verschiedener  Colonien  meist 
Veneria  oder  Victrix  gelesen  wird,  bei  einigen  Städten  vielmehr  Vete- 
ranorum  zu  lesen  ist. 

14)  (zu  S.  162.)  Cass.  Dio  47,  24.  25  erwähnt  ausdrücklich  eine 
zweimalige  Anwesenheit  des  Brutus  in  Asien,  während  Plutarch. 
Brutus  2^,  der  hier  kürzer  ist,  nur  von  der  zweiten  berichtet. 

15)  (zu  S.  163.)  Plutarch.  Brutus  28:  Tuqauiccig  6\  i^v  ctQuxbv 
£tg  ^AcUtv  ffiri  Xa(inQ6v  Svta,  vavrtnbv  (/iv  i^riQVvsxo  aroXov  iv  Bidvvla 
%ai  mifl  KviiTioV  tu^'^  d'  airi>g  inimv  xa^üfteno  xicg  noUig  %al  voig 
dwaevMg  ix^fruiaxiie  j  mcI  nqbg  Kdaaiov  i7t$imev  Big  ZvqUiv  iat  AiyvJttov 
(uzaxal&v, 

16)  (zu  S.  163.)  Epistologr.  graeci  ed.  Hercher  p.  177  bietet  eine 
Sammlung  von  Briefen  Brutus',  die  ein  König  Mithridates  (Cass.  Dio  47,26?) 
gesammelt  und  mit  entsprechenden  Antworten  versehen  haben  will.  Diese 
Briefe  gelten  allgemein  als  eine  Fälschung  der  Rhetorenschule.  Vgl. 
Fabricius-Harles  i  p.  678 — 79.  Westermann,  A.,  de  epistolarum  scrip- 
toribus  graecis  pars  quarta  (Leipzig  1853)  p.  3  ff .  Teuffei,  Gesch.  d. 
Rom.  Litt.  §  210,  4.  Das  ist  der  Grund,  wesshalb  ich  von  einer  Ver- 
wendung dieser  Briefe  abgesehen  habe^  Die  Antworten  wollen  nichts 
Anderes  sein,  als  eine  Schulübung,  das  gilt  aber  nicht  von  den  Briefen 
des  Brutus.  Sachliche  Gründe  geographischer  oder  historischer  Natur, 
diese  Briefe  zu  verdächtigen,  sind  bis  jetzt  nicht  geltend  gemacht 
worden. 
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17)  (zu  S.  163.)  Treuber,  O.,  Gesch.  d.  Lykier  (1887)  S.  191  ff.: 
Brutus  und  die  Lykier.  —  Eine  Anschauung  vom  Terrain  der  Belagerung 
geben  Spratt,  Travels  in  Lycia  1847  vol.  i  p.  28 — 29:  View  from 
the  acropolis  of  Xanthus.  Benndorf  u.  Niemann,  Reisen  in  Lykien  i 
S.  84:  Xanthos  ^Taf.  XXIU)>.  Mänzen,  die  sich  auf  die  Eroberung 
Lykiens  beziehen,  s.  bei  Cavedoni,  Annali  d.  Instituto  1850  p.  156 — 7. 

18)  (zu  S.  164.)  Brutus  schreibt  selbst,  wie  es  scheint,  einer 
anderen  Stadt  Asiens:  Plutarch.  Brutus  2:  Soivd'ioi  xi^i^  ifiiiv  svs^i- 
clav  iit€Qii6vregj  rccfpov  iatovoUtq  iö^rpiaüi  ri^v  TUtxQlda'  TlaxuQtig  6i 
%iCX€v6€tvxBq  iccvxovg  ifioC^  ovöhv  illelitovct  6ioi%9vvxsg  xcc  xaO'  eiuxöxa 
Xfig  iXsv^SQCag, 

19)  (zu  S.  164.)  Porphyr,  zu  Horat.  serm.  i,  7,  i:  P.  Rupüius 
cognomine  Rex,  Praenestinus  post  exilium  in  quod  damnatus  pro- 
fugerat  militavit  in  Africa  sub  Attio  Varo.  Deinde  cum  praeturam 
gereret  proscriptus  a  triumviris  confugit  ad  Brutum  et  inter  comites 
habitus  est.  Ibi  militantem  Horatium  Flaccum  iurgio  lacessivit  propter 
quod  amaritudinem  stili  poeta  in  eum  strinxit. 

20)  (zu  S.  164.)  loseph.  Antiq.  iud.  14,  10,  25  Psephisma  v.  Ephesus: 
lirivbg  ji^x€(uclov  r§  n^oxlqa  (i.  Artemisius  =  24.  März)  Maqn^  ^lovXlm 
nofiTCtitG)  vim  BqovxoVj  rc.  Mdqnm  ^lowCm  Md^iiov  vlm  Bqovxov.  Berg- 
mann Philologus  2   (1847)  p.  687. 

21)  (zu  S.  164.)  Plutarch.  Pompei.  80:  (Mörder  des  Pomp.) 
Seodoxov  dh  xbv  coipufxiiv  1}  fiev  ix  Kalöagog  Sinti  ^<^^^^<*  g>vyoiiv  yccQ 
Afyvnxov  inlav&xo  xaTteivic  TCfotTcov  xal  iiiöovfitvog'  BQO^xog  6i  Ma^og^ 
8t«  Kal<Sa(fa  xxBtvag  iKQdxtjCeVj  i^svQhv  aixbv  iv  *Aola  xal  näcav  alxUxv 
alniöAfuvog  oathtxeivs.     Vgl.  Plutarch.  Brutus  ^2, 

22)  (zu  S.  164.)  C.  I.  A.  III  866:  'O  S^fiog  IJe^nQmviavy  AevtUov  j 
^vyaxi^,  Aevxlov  PeXA/ov  |  n<mh%6Xa  ywaixa^  \  oQSxijg  ?vex£v.  Horat. 
sat.  I,  85  ed.  Kiessl.  2  p.  119.  Cass.  Dio  47,  24.  Livius  perioch.  122. 
Vgl.  Babelon  i,  536—7. 

2^)  (zu  S.  165.)  C.  I.  A.  m  543:  'O  dfjfiog  \  ßaöiUa  'A^toßagSavtiv 
Eidtßil  ^tlo  gmfiaiov  j  xbv  ix  ßaaiXimg  ^A^toßaQ^a  vov  OilondxoQog  xol 
ßaaiUacrig  ^A^\vatdog  OdoaxoQyov^  xbv  iavxov  \  eie^ixriv  avi^xev. 
Seinen  Stammbaum  zu  Nr.  541.  Ariobarzanes  v.  Cappad.  regierte 
ca.  702/52 — 712/42.  Zwei  Söhne  in  den  Listen  der  att.  Epheben 
dieser  Zeit  C.  I.  A.  II  481   (p.  297): 

[^A^ioßagiavtHg  xal  *A[(fi]aQd&ffg 
ßa6i[licig  *A]ßioßaQid[vov] 
[E]if[aißoag  tuc]l  OtXo^mfM[alov  viol]. 

24)  (zu  S.  165.)    Horat.  epist.  i,  6,  39: 

Mancipiis  locuples  eget  aeris  Cappadocum  rex. 

25)  (zu  S.  165.)     Plutarch.  Cato   minor  c.  73:   (Sohn  desselben) 
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Xiyettu  öa  ^&v(iog  ysviö^ai^  %al  tuqI  ywatMcg  owc  &vBniXr\itxoq.  iv 
6i  Sjxscxadoxia  ^ivip  ztvl  xqrfia^tvog^  MaQtpaöatjj^  x&v  ßaöiXiK&v'^f  Ji%ovxt 
yvvaiov  swcQEjfig,  xal  nXelova  naq^  airtoig^  ^  %cLlAg  el^e,  iiaxqlßtov 
X^vov^  icxi&Tttero^  roiccvta  yQag>6vt(0v  slg  airoV 

AiqiQv  Kuxfov  ßadl^Bi  (lezä  r^mxovO'  rKjUQccg, 
%ai' 

Il6(t%iog  %al  MaQ^paöat'qg  ^   Svo  tplXoiy  '^xfl  (aIoc. 
'Fv^^  yicQ  iwxletto  rov  MciQtpaddtov  ro  yvvaiov.     xccl  Iw 

Bjvyeviig  %al  Xa(i7CQhg  6  K&tiüv*  jSatfdtx^v  t/w^i^v  i^n. 


8.  Capitel. 
Philippi. 

i)  (zu  S.  i66.)  Athenodor  aus  Tarsus  dichtete  ein  Epos  auf  die 
Schlacht  von  Phüippi,  s.  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  485.  Nach  Tibull.  4,  i,  5 
hat  Messalla  in  seinen  Memoiren  den  Krieg  von  Philippi  beschrieben; 
vgl.  Plotarch.  Brutus  40.  42.  45,  ebenso  Volumnius:  c.  51. 

2)  (zu  S.  167.)  Plutarch.  Brutus  29:  yQatpBi  6i  n^bg  jivuTtbv  i^iri 
T0  tuvdvvm  TcXfiüidifOv ^  iv  tg5  TiaXXlifxm  xfig  xvxtjg  slvat  xcc  xor^'  aixov' 
^  y&if  vtxrfiag  iXsv^BifAoeiv  xbv  ^Pcofuckov  öfjf/kOVj  ^  SovXBlixg  isrtod'av&v 
iataXXayrfiBifd'ai'  nal  rc&v  &XX(ov  &ag>aX&g  avxoig  nal  ßBßccCoig  iypvxonv  *lv 
airilov  slvaij  noxBQOv  ßimoovxai  fiBX^  iXav^e^tag^  ^  xi^i^^avxat.  Vgl. 
Valer.  Max.  6,  4,  5. 

3)  (zu  S.  167.)  In  Abydos  soll  dem  Brutus  sein  böser  Geist  er- 
schienen sein  (s.  Appian.  b.  c.  4,  134.  Florus  2,  17,  8.  Plutarch.  lul. 
Caes.  69,  Brutus  36),  der  von  Plutarch  bis  auf  Shakespeare  keine 
Ruhe  hat  finden  können.  Man  könnte  die  Sache  als  eine  Einbildung 
der  überreizten  Nerven  des  Brutus  auffassen,  aber  damit  thut  man 
der  ganzen  Erzählung,  meine  ich,  noch  zu  viel  Ehre  an;  sie  ist  wahr- 
scheinlich Nichts  als  eine  Erfindung  der  EUstoriker  des  Caesar,  der 
bekanntlich  auf  Vorzeichen  grosse  Stücke  hielt.  Ebenso  werthlos  ist 
die  Erzählung,  dass  auch  dem  Cassius  vor  der  Schlacht  bei  Philippi 
der  Geist  des  gemordeten  Caesar  erschienen  sei  (Valer.  Max.  i,  8,  8). 
Dieselbe  Sache  wird  fast  mit  denselben  Worten  auch  noch  von  einem 
anderen  Caesarmörder,  dem  Cassius  Parmensis,  erzählt  (Valerius 
Max.  I,  7,  7)  nach  der  Schlacht  bei  Actium.  Entscheidend  ist  aber, 
dass  Volumnius,  ein  vertrauter  Freund  des  Brutus,  von  dieser  ab- 
geschmackten Erfindung  Nichts  weiss;  Plutarch.  Brutus  48:  IlonXtog 
di  BoXoviiviog  Aviiq  q>iX66o(pog  %al  awBCx^acxBVfiivog  (vgl.  c.  52)  &n^ 
a^fpjg  BQOvxfpy  rotfto  (ikv  ov  Xiysi  xb  CtifiBiöv. 
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Noch  viel  weniger  beweist  ein  wunderbares  Relief  im  Museum 
von  Stockholm  (£x  museo  regis  Sueciae  .  .  .  [Stockholm]  1 794,  Bas- 
reliefs No.  3:  Caesars  Skydds-ängel);  das  Relief  mag  echt  sein;  die 
Inschrift  ist  es  sicher  nicht.  Herr  Prof.  Arndt  hatte  die  Güte,  mir 
von  diesen  drei  Zeilen  ein  Facsimile  in  Stockholm  anzufertigen,  das  ich 


cAhALVS 


iRVTI 


nachbilden  lasse;  Jeder  sieht  sofort,  dass  diese  Buchstaben  nicht  antik 
sind,  und   damit  verliert  Relief  und  Inschrift  für  uns  jedes  Interesse. 

4)  (zu  S.  i68.)  Polyaen.  Strateg.  8,  24,  7  (p.  390  ed.  Melber): 
Hsßaaxbg  iv  r^  JCQbg  Ki^Otov  9ud  B^oi^rov  Ttolifup  nsgaKyOcd-ai  rbv 
^ASqlav  ißovXexo'  MovQXiog^  vava^og  x(bv  noke(iloi>v  iq>OQfi&v  iv  r^ 
VYjöiöi  T^  iuxtä  BQEvxrjöiov^  xcoilvtfov  SriXog  f\v»  &  Seßacxog  i^rntttza  xbv 
MovQXiov  &g  fjiilXoDv  Tcgbg  aixbv  vavfAaxsiv  xal  xäg  (iiv  XQirJQStg  iv 
Ss^ta  xov  l/iÖQlav  naQcc  xiiv  ^IxakCav  Sxa^s  nketv  &g  x^  vri6i6i.  ivcmXev- 
Covfiivag^  avxbg  ds  q>oqrsl6ag  itvqy&v  iTclrjQOV  xcrl  fiij^crvijfMhrGOV.  MovQ- 
%iog  di  i^cataxti&Blg  xy  nagaaiuv^  xfjg  vcivfia%lag  ig  xb  nilayog  dcve^oo- 
QTifSsv  &g  iv  evQvxiQO)  (i&Xlov  ^  CxBva  vavfiaxri(Sfov.  6  dh  IkßafSxbg  av 
tfw^t/;£  fidjitiVf  &kka  iv  x^  vrflldi  xa^mQfiCöaxOy  MavQxiav  ih  älkav  oQfiov 
oi»  ixovxog^  aUcc  ßuxa^ivxog  vnb  x&v  nvevfiäxtov  ig  r^v  Ss07tQ(axida 
7tBQau)ü09'at^  6  Ikßaöxbg  xbv  ^iöglav  cacivövvtag  Suxitlsvöag  xfj  Mcau- 
dovla  7tQO6i0%Bv,     Vgl.  Appian.  b.  c.  4,  82.  86. 

5)  (zu  S.  168.)  Appian.  b.  c.  4,  88:  Snkn&v  ivvsanuxlieita  xikrj^ 
Bqovxov  fiiv  6xT(6,  Kaöclov  öh  ivvia,  ivxeXkg  oiöiv.  Heuzey,  Expe- 
dition en  Mac^doine  p.  100  n.  i,  macht  auf  den  Fehler  der  Rech- 
nung aufmerksam  und  liest  Svöbku  st.  ivvia.  Appian  ed.  Mendelssohn  II 
p.  10 10  wird  diese  Conjectur  noch  einmal  gemacht.  Auch  die  fol- 
genden Worte  &XV  ig  ovo  tcov  xiXri  fiaXicxa  &vct7iktiQ0VfUva  sind  wahr- 
scheinlich verderbt  und  durch  Zumpt's  Conjectur  (s.  Ihne,  Rom. 
Gesch.  8,  88  A.)  statt  fidhaxa  zu  lesen  {neb  MaxBÖovoiv  nicht  her- 
gestellt.    Das  Heer  des  Cassius  bestand  aus: 
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3  Legionen  des  Murcus  (Appian.  b.  c.  3,  77), 

3  „  „     Marcius  Crispus  (Appian.  b.  c.  3,  77), 

4  „  „     AUienus  (Appian.  b.  c.  3,  78), 

2  „  „     Caecil.  Bassus  (Appian.  b.  c.  3,  78), 


12         „         (Appian.  b.  c.  3,  78), 

—   I  Legion  in  Syrien  (Appian.  b.  c.  4,  63) 
II  Legionen  (s.  Appian.  b.  c.  4,  108). 

Das  Heer  des  Brutus  und  Cassius  war  also  in  runder  Summe 
ungefähr  zwanzig  Legionen  stark.  Dann  ist  die  Gesammtzahl  dieser, 
allerdings  nicht  vollzähligen,  Legionen  von  80,000  Mann  eine  auf- 
fallend geringe.  Seneca  dialog.  11  (de  consolatione),  16,  2:  M.  Anton, 
ertrug  gefasst  den  Tod  des  C.  Anton.  —  —  hoc  fuit  eins  lugere 
viginti  legionum  sanguine  fratri  parentafe.     Cass.  Dio  47,  22  —  2^, 

6)  (zu  S.  168.)  Die  Vortruppen  der  Triumvim  commandirten 
L.  Decidius  Saxa  und  C.  Norbanus  Flaccus.  Der  Name  des  Decidius 
ist  richtig  überliefert  z.  B.  bei  Cass.  Dio  47,  35,  nicht  sicher  dagegen 
bei  Appian.  b.  c.  4,  87  u.  103;  hier  bieten  die  besten  Hss.  KMTUöiog, 
daraus  machte  Fabricius  ^exldiog.  Cicero  ^erwähnt  ihn  öfter  in  gering- 
schätziger Weise,  Cicero  Phil.  11,5,  12:  Saxa  nescio  quis  . . ,  castrorum 
antea  metator  nunc  ut  sperat  urbis.  14,  4,  10:  quam  iam  peritus 
metator  et  callidus  decempeda  sua  Saxa  diviserat.  Vgl.  Phil.  10, 10,22, 
13'  13»  27«  ^s  ^^ss  allerdings  auffallen,  einen  Subaltemoffizier,  der 
nicht  einmal  geborener  römischer  Bürger  war,  hier  als  commandirenden 
General  wieder  zu  finden;  man  könnte  an  Kuvldiog  denken.  Allein 
da  die  meisten  Generale  des  Antonius  von  unten  auf  gedient  haben, 
so  lässt  sich  gegen  die  Conjectur  von  Fabricius  Nichts  einwenden;  es 
unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  L.  Decidius  Saxa  zu  den  Generalen 
des  Antonius  gehörte,  da  er  bald  nachher  Syrien  verwaltete.  S.  B.  3 
C.  5  und  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  281;  Marquardt,  R.  Staatsverw.  i* 
416  ff.  Der  Name  des  Decidius  findet  sich  mit  manchen  anderen 
seiner  Partei  im  südlichen  Gallien,  C.  I.  L.  XII  1954  (Vienna):  Deci- 
dius Gratus  vivos  sibi  (cf.  1953.  2324).  —  C,  Norbanus  Flaccus  (Consul 
im  J.  716/38,  triumphirte  720/34)  stammte  aus  keinem  vornehmen 
Hause;  in  den  Fasten  fehlt  der  Name  seines  Grossvaters.  Jahrb.  d. 
Preuss.  Kunstsammlgn.  9  (1888)  S.  91  Nr.  236  (Pergamon): 

r&mv  NoQßccvbv  0Xd:]niiov  iv^wunov^ 
ytyovixa  t^j]  Ttolsrnq  BvBq{yti)fiv. 
Waddington,  Fastes  No.  50.  (Vgl.  Bullettino  comm.  di  Roma  1 886  p.  376.) 
Seine  Münzen  s.  Babelon  2  p.  60.     loseph.  antiq.  iud.  16,  6,  3:  Brief 
des  Augustus  an  Norbanus  Flaccus,   §  6  Edict  des  Norban.  Flaccus 
(ä.  Viereck,  Sermo  graec.  p.  11 1  u.   116),  in  doppelter   Fassung,  s. 
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Philo  legat.  ad  Gaium  c.  40.  Auf  seine  Diener  sind  wahrscheinlich  zu 
beziehen  C.  I.  L.  VI  2200:  C  •  Norbanus  |  Flacci  •  1  |  Quietus  |  pul- 
larius.  C.  I.  L.  VI  12 152:  Apollonia  quae  fuit  |  cum  Bisyrco  C.  Nor- 
bani  |  Flacci  •  ancilla  •  vix  an-|nis  XVIII  Hymnis  |  soror  •  oUam  •  dedit  • 

7  (zu  S.  1 69.)  Frontin.  strateg.  4,2,1:  Bruti  et  Cassii  exer- 
citus  memoriae  proditum  est  hello  civili,  cum  una  per  Macedoniani 
iter  facerent,  priorque  Brutus  ad  fluvium  in  quo  pontem  iungi  opor- 
tebat  pervenisset,  Cassii  tarnen  exercitum  et  in  efüciendo  ponte  et 
in  transitu  maturando  praecessisse.  Qui  vigor  disciplinae  effecit  ne 
solum  in  operibus  verum  et  in  summa  belli  praestarent  Cassiani 
Bruttianos.  Wenn  sich  diese  Geschichte  wirklich  in  Macedonien  zu- 
getragen hat,  so  kann  es  nur  beim  Marsch  nach  Phiiippi  gewesen  sein, 
etwa  beim  Uebergang  über  den  Nestus.  Brutus  und  Cassius  haben 
zusammen  nur  den  äussersten  östlichen  Zipfel  Macedoniens  betreten. 
Auch  der  Umstand,  dass  Cassius  die  schwächste  Stelle  der  Ver- 
schanzungen von  Phiiippi  besetzte,  spricht  dafür,  dass  sein  Heer  für 
das  bessere  gehalten  wurde.  Vielleicht  überwogen  unter  dei\.  Offizieren 
des  Brutus  doch  die  vornahmen  jungen  Herren,  ,die  in  Athen  studirt 
hatten.  Plutarch  hebt  ihre  übermässige  Pracht  in  der  Ausrüstung  und 
den  Waffen  hervor  (Brutus  38),  und  dazu  stimmt  das  Fragment  eines 
Briefes  von  Brutus  aus  dem  Lager  von  Phiiippi;  Plin.  n.  h.  ^^y  3g: 
sed  in  militia  quoque  in  tantum  adolevit  haec  luxuria,  ut  M.  Bruti 
ex  Philippicis  campis  epistulae  reperiantur  frementis  fibulas  tribunicias 
ex  auro  geri. 

Frontin  behauptet  nicht,  dass  die  Soldaten  des  Cassius  jene 
Brücke  auf  dem  Umgehungsmarsch  des  Rhascupolis  geschlagen  hätten. 
Nur  Appian.  b.  c.  4,  103  lässt  jenen  Häuptling  von  dem  Harpessus 
reden.  Nach  dem  gewöhnlichen  Texte  des  Appian  ist  dieser  Harpessus 
ein  Nebenfluss  des  Hebrus.  £s  bleibt  jedoch  fraglich,  ob  eine  Heeres- 
abtheilung  in  einem  Tage,  wenn  sie  sich  den  Weg  im  Gebirge  erst 
selbst  anlegen  musste,  aus  dem  Stromgebiet  des  Hebrus  den  Pass 
von  Phiiippi  erreichen  konnte,  wie  Appian  a.  a.  O.  behauptet:  o^cv 
TlfiiQag  hl  (uäg  iv  Oi^Uimoig  iöBCd'ai.  Wir  müssen  vielmehr  die  Les- 
art der  Hss.  Hermus  wieder  herstellen  (^ßgov  Gelen,  !q(iov  libri)  und 
diesen  Fluss  näher  bei  Phiiippi  suchen. 

8)  (zu  S.  169.)  Ueber  die  ungünstigen  Vorzeichen  vor  der 
Schlacht  bei  Phiiippi  s.  Sueton.  Aug.  96.   lulius  Obsequens  c.  130. 

9)  (zu  S.  169.)  Strabo  7  frgm.  41:  xrjg  i*  iv  xm  Ex^vfioviKm 
%6htta  TtciQaklag  xfjg  &7tb  ralfftpaü  Nicxov  i%iq%Hvxcii  ot  OlUnitoi  xal 
xa  ntql  OiXLrmovg.  ot  dl  0Cki7t7COt  ÜQfivCöeg  ixaAoCfvro  9r^6te^ov,  tunot- 
x/or  fuxQd.  Appian.  b.  c.  4,  105:  fort  öh  71  noUg  (Phiiippi)  ItcI  lo^v 
TUQiKQiq^vov  xocavxti  xb  (liye^og  o0ov  iöxi  rot)  X6g>ov  xb  BVQog^  i'x$i  6i 
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ngbg  (tiv  £^tqi  d^vfiovgj  di  av  6  ^PaöKOVTCokig  fjyaye  xovg  a(/upl  tbv 
B^ovwv'  Tt^g  di  x^  (isCtifißQCa  sXog  iaxij  tucI  ^cclaCCa  fisx^  avto.  Der- 
selbe gibt  b.  c.  4,  105 — 6  eine  Beschreibung  des  Schlachtfeldes  von 
Philippi.  Datos,  das  er  nennt,  war  nicht  ein  anderer  Name  für  Philippi, 
sondern  der  eine  Hafenort;  der  andere,  westlicher  gelegene,  hiess 
Neapolis  (heute  Kavala).  Das  Lager  des  Brutus  war  darnach  8  Stadien 
von  dem  des  Cassius,  beide  von  Philippi  18  Stadien  entfernt.  Der 
Abstand  von  ihrem  Hafenort  betrug  70  Stadien,  von  ihren  Magazinen 

Skizze  von  Philippi. 


^hilifipl 


In  Bezug  auf  die  Schlacht  von  Philippi  verweise  ich  auf  die  Darstellung 
ond  Karte  bei  Henzey,  Mission  arch.  de  Macidoine  p.  97.  Leake,  North.Greece  3 
p.  189.  216 — 24.     Einen  kleinen  Plan  von  Philippi  gibt  auch  C.  I.  L.  m  tab.  I. 

auf  Thasos  170  (nicht  100  Stadien,  wie  Appian  behauptet).  Den 
Flass  vor  den  Schanzen  nennt  Appian  4,  106  Gangas  oder  Gangites; 
Herodot  7,  113  dagegen  erwähnt  einen  noxayihv  ^AyyLxr^  hdlSovxa  ig 
'^T^fiova,  dies  kann  nur  ein  FIuss  sein,  der  nach  Westen  fliesst  und 
daher  mit  dem  Gangites  des  Appian  nicht  zu  verwechseln  ist  (s.  d. 
Karte  bei  Heuzey);  wir  müssen  ihn  vielmehr  mit  dem  heutigen  Angista 
identificiren. 
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Die  Aufnahme  von  Heuzey  zeigt  ein  ganz  anderes  Bild,  als  die 
verschiedenen  Karten  von  Kiepert,  bei  denen  namentlich  der  Sumpf, 
der  schon  im  Alterthum  nach  Appian  sicher  existirte,  nicht  deutlich 
genug  hen'ortritt. 

Die  Angaben  von  Heuzey  werden  bestätigt  durch  die  öster- 
reichische Generalstabskarte  von  Mittel-Europa  (Ausg.  1 88o)  Sect.  O.  1 3 
(Xanthi),  vgl.  auch  C.  Vogel,  Balkanhalbinsel  in  4  Bl.  No.  2  im 
Stielerschen  Atlas  1890.  Was  Heuzey  Lac  mar6cageux  nennt,  ist  der 
Bereketlü-Göl.  Sein  Zufluss  von  N.  nach  S.  ist  der  alte  Gangites; 
sein  Abfluss,  die  Lidza  D(eresi),  die  in  südwestlicher  Richtung  in's 
Meer  fliesst.  Nur  bei  Hochwasser  hat  der  See  ausserdem  noch  einen 
Abfluss  nach  Westen  zu  dem  Angista  (oder  Dramania),  der  von  Herodot 
erwähnt  wird.  Dieser  zeitweilige  Abfluss  nach  Westen  erscheint  bei 
Kiepert  als  dauernd,  dadurch  erhält  seine  Karte  der  Ebene  von 
Philippi  ein  ganz  fremdartiges  Aussehen. 

Die  Berge  südlich  vom  Bereketlü-Göl  bilden  bereits  das  Meeres- 
ufer, das  sich  bis  Kavala  (Neapolis)  nach  NO.  hinaufzieht.  Sie 
scheinen  vollständig  unzugänglich  zu  sein,  da  Antonius  von  Vornherein 
darauf  verzichtete,  sich  hier  einen  Weg  zu  bahnen. 

10)  (zu  S.  169.)  Drumann  2,  140  sucht  das  Lager  des  Brutus 
und  Cassius  östlich  von  Philippi.  Ihm  folgt  im  Wesentlichen  William 
Smith  in  seinem  Ancient  Atlas  (London  1874)  d.  h.  K.  Müller  T.  24, 
der  die  Befestigung  des  Brutus  und  Cassius  eingetragen  hat  in  der 
Linie  von  Philippi  südöstlich  nach  Neapolis,  in  seinem  Maassstab 
60 — 70  Stadien  lang!  während  Appian  zeigt,  dass  die  Ausdehnung 
der  Schanzen  viel  geringer  (8  Stadien)  und  Neapolis  nicht  der  End- 
punkt war. 

11)  (zu  S.  170.)  Antonius  schildert  die  Stellung  der  Feinde  bei 
Philippi  in  einem  Briefe  (an  Hyrcan.);  loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  3: 
TOTCovg   ivg>VHg  Mxralcefißctvofuvoi  fii%Qt  ^aXcctxtig  &7tinstBi%uS(iivovg  o^s- 

OiVy  &g  nvky  (iia  t^v  ndqoSov  tafitsvöaad'ai ix^omjtfaftev.    Appian. 

b.  c.  4,  107:  xa  öh  iv  fiiaa  (zwischen  beiden  Lagern)  ndvta  öuLktfjtxo 
xatp^iü  xal  %aqa%i  %al  xU^u  %al  nvXaig^  vgl.  c.  106. 

12)  (zu  S.  170.)  Plutarch.  Brutus  40:  MccQXVQOfial  üe^  MeöCaXa^ 
xavxä  IIofiTCrjjtG}  Mayvca  ndcxeiv^  avayvux^oiisvog  6uc  fiiag  (locxrig  avaQQv- 
i(;at  xbv  txbqI  xi]g  naxqlSog  xvßov,  ayad^v  (livxoi  '^v%iiv  ixofUVj  ilg  xi^v 
xv%riv  iupoQonrcBg^  ^,  %lcv  fiovlsvathiud-a  xorxc&g,  iatiöxEtv  ov  dUaiov. 

13)  (zu  S.  171.)  Ueber  die  Legionen  der  Triumvim  s.  Appian. 
b.  c.  5,  22,  der  die  zurückgelassenen  Legionen  mitrechnet,  Dru- 
mann I,  364  u.  2,  141.  Wenn  die  Triumvim  bei  Abschluss  ihres 
Bundes  den  Wunsch  hatten,  ihr  Heer  soweit  zu  vermehren,  dass 
Antonius    und   Caesar   jeder   20   Legionen    gegen    die    Caesarmörder 
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fuhren  könne  (Appian.  b.  c.  4,  3,  s.  o.  I  S.  130),  so  haben  sie  dieses 
Ziel  nicht  erreicht,  denn  man  darf  natürlich  nicht  voraussetzen,  dass 
sie  über  die  Hälfte  ihres  Heeres  ihm  Westen  zurückgelassen  haben. 
Ueber  die  Legionen  der  Triumvirn,  die  sich  in  der  Schlacht  aus- 
zeichneten und  vielleicht  dafür  den  Ehrennamen  Macedonicae  erhielten, 
s.  o.  S.  68  A.  4,  vgl.  Monument.  Anc.  ed.  M.*  p.  69  n.  4. 

14)  (zu  S.  171.)  Die  Schanzarbeiten  an  der  Küste  von  Philippi 
erinnern  vielfach  an  die  Mauern  und  Gegenmauem  bei  der  Belage- 
nmg  von  S3n:acus  durch  die  Athener.  Die  Mauer  der  Belagerer  lief 
parallel  mit  der  Festungsmauer,  aber  die  drei  Gegenmauem  der  Syra- 
cusaner  trafen  die  athenischen  Linien  im  rechten  Winkel  (s.  die 
Karten  zu  Lupus,  S3rrakus),  ähnlich  wie  die  verlängerten  Linien  des 
Cajtsius  auf  die  feindlichen  trafen. 

15)  (zu  S.  172.)  Sueton.  Aug.  13:  castris  exutus  vix  ad  Antoni 
comu  fuga  evaserat.  Ueber  Artorius  s.  Weichert,  Reliq.  220  n.  50. 
Heinrich  zu  luvenal  p.  127.  C.  L  G.  3285:  Ma^ov  ^Aqx6qiov  ^A<s%hf\- 
luddjiVy  d'sav  KulaciQog  Ikßaöxov  lazqiv^  4^  ßovlii  xal  6  d^lfiog  x&v 
Zfiv^aUov  irijiT^Ccev  i^Qwcc  TtoXvfucd'lag  %dQiv.  Die  andere  Inschrift  2283 
von  M.  Artorius  (ohne  den  Beinamen  Asclepiades)  beziehe  ich  nicht 
auf  den  Arzt,  sondern  den  Legatus  Augusti.  Appian.  b.  c.  4,  iio: 
—  —  tb  ötQaxoTtedov  i^sHav^  0  TWivbv  fjv  lAvxoivCm  xs  oial  Kaüsagi, 
KaüuxQog  airov  du  ivvnvtov  Svdov  o^k  Svrog^  iHcc  (pvhx^afiivov  r^v 
f^liiqavy  &g  ciitbg  iv  totg  'IHofivrifucCiv  iyQcnpBv.  Valer.  Maxim,  i,  7,  i: 
(Augusti)  medico  Artorio  somnum  capienti  nocte,  quam  dies  in* 
secntus  est,  quo  in  campis  Philippiis  Romani  inter  se  exercitus  con- 
currerent,  Minervae  species  oborta  praecepit,  ut  illum  gravi  morbo 
implicitum  moneret,  ne  propter  adversam  valitudinem  proximo  proelio 
non  interesset.  quod  cum  Caesar  audisset,  lectica  se  in  aciem  de- 
ferri  iussit:  ubi  dum  supra  vires  corporis  pro  adipiscenda  victoria 
excubat,  castra  eius  a  Bruto  capta  sunt.  Lactantius  divin.  inst.  2,  8: 
(Caesar  Augustus)  cum  hello  civili  Brutiano  implicitus  gravi  morbo 
abstinere  proelio  statuisset,  medico  eius  Artorio  Minervae  species  ob- 
servata  est  monens,  ne  propter  corporis  imbecillitatem  castris  se  con- 
tineret.  Itaque  eodem  die  a  Bruto  castra  capta  sunt.  Vellei.  2,  70: 
oratus  ab  Artorio  medico,  ne  in  castris  remaneret,  manifesta  denuncia- 
tione  quietis  territo.  Vgl.  Peter,  Frgm.  bist.  lat.  p.  255  Nr.  10.  Ter- 
tnllian  de  anima  46.  Ohne  den  Namen  des  Artorius :  Sueton.  Aug.  9 1 . 
Fiorus  2,  17,  9.  Cass.  Dio  47,  41.  M.  Artorius  s.  Plutarch.  Brutus  41 
—42.    Oros.  6,  18.  15. 

16)  (zu  S.  172.)  Plin.  n.  h.  7,  148:  Philippensi  proelio  morbi[di] 
fuga  et  tridno  in  palude  aegroti  et  (ut  fatentur  Agrippa  et  Maecenas) 
aqua  subter  cutem  fusa  turgidi  latebra.    Peter,  Frgm.  bist.  lat.  p.  261. 
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Plutarch.   Brutus  42 :    Katöaq   ov8a(iod   ipavEgog   ^v.     Vergebens    sucht 
Drumann  2,  142  den  Caesar  von  diesem  Makel  zu  reinigen. 

17)  (zu  S.  173.)  Valer.  Max.  9,  9,  2:  inter  illum  enim  pugnae 
quattuor  exercituum  apud  Philippos  varium  ipsisque  ducibus  ignotum 
eventum  missus  ab  eo  (C.  Cassio)  Titinius  centurio  nocturno  tem- 
pore, ut  specularetur,  quonam  in  statu  res  M.  Bruti  essent,  dum  cre- 
bros  excessus  viae  petit,  —  —  tardius  ad  Cassium  rediit.  Quem  is 
exceptum  ab  hostibus  omniaque  in  eorum  potestatem  recidisse  existi- 
mans  finire  vitam  properavit,  cum  et  castra  hostium  invicem  capta 
et  Bruti  copiae  magna  ex  parte  incolumes  essent.  (Titinius)  —  — 
y^etsi  inprudens'*  inquit  „imperator,  causa  tibi  mortis  fui,  tamen,  ne 
id  ipsum  inpunitum  sit,  accipe  me  fati  tui  coudtem".  Cass.  Dio  46,  46. 
Appian.  b.  c.  4,  113 — 14.  Plutarch.  Brutus  43.  Zu  den  Angehörigen 
dieses  Titinius  dürfen  wir  wahrscheinlich  rechnen:  Eph.  ep.  4  p.  36 
n.  60  (Smyma):  L  •  Titinio  •  L  •  f  •  f  •  ////  Fal  •  („litt,  optimis")  s. 
C.  I.  L.  III  7 1 1 1  und  vielleicht  den  L  •  Ti[t]inius  L  •  f  •  Aem  •  Sulpi- 
cianus  —  —  tr.  mil.  etc.  C.  I.  L.  III  605. 

18)  (zu  S.  173.)  Cass.  Dio  47,  47.  Appian.  b.  c.  4,  113.  Valer. 
Max.  6,  8,  4:  Pindarus  C.  Cassium  Philippensi  proelio  victum,  nuper 
ab  eo  manu  missus ,  iussu  ipsius  obtruncatum  insultationi  hostium  sub- 
traxit  seque  e  conspectu  hominum  voluntaria  morte  abstulit,  ita  ut  ne 
corpus  quidem  eins  absumpti  inveniretur.  Auch  Appian  spricht  von 
der  Flucht  des  Pindarus,  aber  auch  von  dem  Zweifel,  ob  er  auf  Be- 
fehl des  Cassius  gehandelt  habe. 

19)  (zu  S.  174.)  Die  zweite  Schlacht  von  Philippi  wurde  zwanzig 
Tage  nach  der  Seeschlacht  im  adriatischen  Meere  geliefert,  Plutarch. 
Brutus  47;  ob  letztere  aber  genau  in  dieselbe  Zeit  wie  die  erste 
Schlacht  von  Philippi  zu  setzen  ist,  bleibt  zweifelhaft,  obwohl  Appian. 
b.  c.  4,  115  dies  ausdrücklich  behauptet.  —  Fischer,  Rom.  Zeit- 
tafeln 712/42,  setzt  die  Schlacht  von  Philippi  in  den  November  oder 
Anfang  December;  mit  besserem  Recht  muss  sie  in  die  Mitte  des 
November  gesetzt  werden,  weil  Tiberius,  der  seinen  Geburtstag  am 
16.  Nov.  feierte  (vgl.  Cass.  Dio  57,  18.  Acta  fratr.  Arval.  z.  J.  35  n.  Chr. 
C.  I.  L.  I  p.  329),  geboren  war:  post  bellum  Philippense.  Sueton. 
Tiberius  c.  5:  natus  est  Romae  in  Palatio  XVI  K.  Dec.  M.  Aemilio 
Lepido  iterum  L.  Munatio  Planco  consulibus,  post  bellum  Philippense. 
Sic  enim  in  fastos  actaque  publica  relatum  est. 

20)  (zu  S.  174.)  Valer.  Max.  6,  4,  5:  M.  Brutus  —  —  ultimum 
proelium  initurus,  negantibus  quibusdam  id  committi  oportere,  „fidenter" 
inquit  in  aciem  descendo,  hodie  enim  aut  recte  erit  aut  nihil  curabo. 
Vgl.  seinen  Brief  an  Atticus,  Plutarch.  Brutus  29.  Brutus  folgte  vor 
der  Schlacht  dem  Beispiele  der  Triumvim,  indem  er  seinen  Soldaten 
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für  den  Fall  des  Sieges  die  Plünderung  von  Sparta  und  Thessalonich 
versprach,  Plutarch.  Brutus  46.  Das  zeigt,  dass  Brutus  seiner  Soldaten 
nicht  sicher  war.  Auch  der  Uebergang  des  Amyntas  zum  Feind  spricht 
die  Stimmung  aus,  die  im  Lager  des  Brutus  herrschte. 

2i)  (zu  S.  174.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  5:  bellum  inferentis 
rei  publicae  viel  b[is  a]cie.  Ephem.  epigr.  3,  192:  Bellum  in  cam[p]is 
Ph[ilippicis]  |  [cum]  M.  Bnit[o]  e[t  c  •  c]a[ssio]. 

22)  (zu  S.  175.)    Cass.  Dio  47,  49  (Abschiedsworte  des  Brutus): 
^Sl  xXfi^ov  iqax'^j  Xoyog  &q^   ^cr^',  lyon  di  es 
'^g  l^yov  i^öxovVf  Cv  6^  &q*  iöovXsvsg  tvxy. 
Nach  Volumnius  (bei  Plutarch.  Brutus  51)  und  Appian.  b.  c.  4,  130: 
Zfif,  (uii  Id^ot  ö6  xtbvS*  og  atuog  xaxc&v.     Eur.  Medea  332. 
Brutus  starb  am  Morgen  nach  der  Schlacht,  Appian.  b.  c.  4,  131. 

2^)  (zu  S.  175.)  Valer.  Maxim.  5,  i,  11:  (M.  Anton.)  M.  Bruti 
corpus  liberto  suo  sepeliendum  tradidit,  quoque  honoratius  cre- 
maretur  inici  ei  suum  paludamentum  iussit,  iacentem  hostem  de- 
posito  aestimans  odio.     Plutarch.    Brutus  53,  Anton.  22.     Appian.  b. 

c.  4.  135- 

24)  (zu   S.  175.)     Vellei.  2,   71:    tum    Catonis    filius    cecidit; 

eadem  Lucullum  Hortensiumque fortuna  abstulit;  nam  Varro 

ad  ludlbrium  moriturus  Antoni,  digna  illo  ac  vera  de  exitu  eins  magna 
cum  libertate  ominatus  est.  Drusus  Livius,  luliae  Augustae  pater,  et 
Varus  Quintilius  ne  tentata  quidem  hostis  misericordia  alter  se 
ipse  in  tabernaculo  interemit,  Varus  autem  liberti,  quem  id  facere 
coegerat,  manu,  cum  se  insignibus  bonorum  velasset,  iugulatus  est. 

25)  (zu  S.  175.)  Plutarch.  Cato  minor  c.  73  (vgl.  Brutus  49): 
(Sohn  des  Cato  minor)  iyaivlioiisvog  yäg  iv  Oüdititoig  n(^g  Kalöaga 
xal  ^Avxfovwv  vnkq  xf^g  ikiv^tqUig^  xal  TtXivofiivrig  xf^g  Kpoüuuyyog^  oiire 
<pvyiiv  ovr£  kad-Hv  i^uicctg^  aXXic  TCQOMclovfUvog  xovg  Ttoltfilovg^  Ijfijr^o- 
<s^ev  iccvxov  ifigxxvC^mv^  xal  Cvvs^OQfi&v  xovg  Cvfifiivovxag^  Sneas,  ^avfia 
x^g  &Qixfjg  xotg  ivavxCotg  ^ucQaöxfiv. 

26)  (zu  S.  175.)    Mittheilungen  d.  athen.  Inst.  9  S.  257  (Samos): 
'O  Sflitog  Mdq%fyif  Aißiov  Jqovoov^   xbv   nccxiga  ^eäg  ^lovXlag  ^eßaüxilg 

— .    C.  I.  L.  IX  3660:  M.  Livius  D[rus]us   Claudia[nus].    Vgl. 

Borghesi,  Oeuvres  5  (3)  p.  314. 

27)  (zu  S.  176.)  Einer  der  Legaten  des  Brutus  ,  den  Appian.  b. 
c.  4,  49  bloss  Marcus  nennt,  soll  sein  Leben  dadurch  gerettet  haben, 
dass  er  sich  als  Sklaven  an  einen  Barbula  verkaufen  Hess;  Beide 
sollen  später  zugleich  Consuln  geworden  sein.  Die  Erzählung  ist  so 
anekdotenhaft  zugespitzt  und  widerspricht  den  Consularfasten  so  sehr, 
dass  sie  wenig  Glauben  Verdient,  obwohl  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3)  p.  289 
auf  die  Consuln   des  J.  733/21   hingewiesen  hat.     Vgl.  u.  B.  5  C.  i. 

Gardibattsen,  Angustas  und  teinc  Zeit.    IL  6 


82  n.  8.  Philippi. 

28)  (zu  S.  177.)  S.  Weichert,  de  Lucii  Varii  et  Cassli  Par- 
mensis  vita  et  carminibus  p.  38.  137.  246.  259.  266. 

29)  (zu  S.  177.)  Sueton.  Tiber.  61:  obiectum  et  historico,  quod 
Brutum  Cassiumque  Ultimos  Romanorum  dixisset.  Ueber  eine  Statue 
des  Brutus  in  Mailand  s.  Plutarch's  Vergl.  d.  Dio  und  Brutus  c.  5.  Plin. 
epist.  I,  17,  3:  noch  zu  Plinius'  Zeit  gab  es  vornehme  Herren,  welche 
Statuen  des  Brutus,  Cassius  und  Cato  besassen.  Bqovxov  iyxtofuov 
schrieb  Potamo  von  Mytilene:  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  505.  Weichert, 
L.  Varius  p,  270.  Brutus,  Tragödie  des  Cass.  Parmensis. 


Drittes  Buch. 
Den  Siegern  die  Beute. 

I.  Capitel. 
Antonius  im  Orient 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Letronne,  Recueil  des 
inscr.  de  TEgypte  2  p.  92.  Das  Bild  der  Kleopatra,  das  allerdings 
aus  etwas  späterer  Zeit  stammt,  zeigt  uns  mindestens  keine  blendende 
Schönheit.  Doch  gibt  es  auch  günstigere  Bilder  (s.  u.)  der  Königin 
auf  ihren  Münzen. 

i)  (zu  S.  181.)  Cass.  Dio  50,  18  (Anton.):  &(iiJi6i>  xai  iv  Toig 
^dinnoig  iv  x&  aix^  kySivi  iyi)  fiiv  l%qitri6a  lnBivoq  8i  rixt7}&Ti.  Appian. 
b.  c.  5,  14:  zb  yccQ  f^ov  xh  iv  ^dlTcnotg  öuc  xi^v  loxe  KalöaQog  &qq(o- 
Sxlav  Snav  4iyovvxo  ^Avxcovlov  ysyovivai  (ebenso  5,  53  u.  58). 

2)  (zu  S.  181.)  Plutarch.  Anton.  22.  Wahrscheinlich  begrüssten 
um  seine  Legionen  schon  nach  der  ersten  Schlacht,  als  sie  das  Lager 
des  Cassius  gestürmt  hatten,  zum  zweiten  Male  als  Imperator  (s.  u. 
Vertr.  v.  Brundusium).  Inschriften,  die  dies  beweisen,  gibt  es  nicht ;  auf 
Münzen  ist  die  zweite  imperatorische  Acclamation  seltener  erwähnt,  als 
die  dritte.  Wichtig  —  wenn  überhaupt  echt  —  wäre  eine  Goldmünze  mit 
dieser  Iterationszahl,  die  eingeschmolzen  ist  (s.  Annuaire  de  numism.  8 
[1884]  P«  161).  Cohen  i*  p.  38  no.  15:  M.  Antonius  M.  f.  M.  n.  aug. 
ünp.  ite-  (M.  Anton,  im  Kriegskleid  setzt  den  Fuss  auf  ein  Schiffsvorder- 
tbeil,  hält  eine  Lanze  und  ein  Parazonium),  1^  Illvir  r.  p.  c.  cos.  desig. 
iter.  et  tert  •  (schreitender  Löwe  ein  Schwert  haltend,  darüber  ein 
Stem).  Diese  Beschreibung  stimmt  ungefähr  mit  der  Abbildung  einer 
Münze  bei  Cohen,  M^d.  cons.  pl.  IV  28,  die  wohl  sicher  gefälscht 
ist,  obwohl  Borghesi  2  p.  48  sie  für  echt  hält.  Die  Thatsache,  dass 
Antonius  seine  zweite  imperatorische  Acclamation  selten  oder  gar 
tticht  erwähnt,  können  wir  bis  jetzt  nur  constatiren,  nicht  erklären. 
Dass  die  Rücksicht  auf  den  Caesar  ihn  dazu  bestimmt  habe,  lässt 
sich  nicht  annelmien.  —  Bürcklein,  Röm.-Parthische  Feldzüge  S.  59  A., 
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setzt  mit  Eckhel  die  zweite  Acclamation  in  das  Jahr  7 1 5/39  oder  7 1 6^  38. 
S.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  42 — 60.  Caland,  Imperator- Acclamationen  des 
M.  Anton,  in  v,  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12,  137,  vgl.  384. 

3)  (zu  S.  181.)  Cass.  Dio  48,  22:  6  yccff  Ahudog  iv  toi^g  xguflv 
Svofian  (lovovj  &cneQ  ehcov^  fiQxe^  wxl  nolXaxig  ye  ovSi  xovxo  iv  zoig 
yQüififioöt  7tQ0(SBvsyQciq>BX0, 

4)  (zu  S.  182.)  Appian.  b.  c.  5,  3.  Cass.  Dio  48,  12  (a.  713/41): 
(Gallia  togata)  j)  Tud  ig  ibv  zfig  ^IxaUccg  ^di}  vojiiov  S}6xe  fitidiva  aklov 
jtQOtpdöBL  zfjg  ivxav&a  &QXiig  Crgatu&tag  ivxhg  x&v  "AknBwv  xqitpBiv  icsya- 
ygoTtio.  £s  ist  allerdings  auffallend,  dass  in  einer  Inschrift,  C.  I.  L. 
V  5027:  Imp  •  Caesar  Divi  f  •  |  Augustus  cos  XI  •  (731/23)  trib  •  |  po- 
testate  dedit  «IM-  Appuleius  Sex  •  f  •  leg  •  |  iussu  eins  fac  •  curavit  -, 
ein  Legat  des  Kaisers  wahrscheinlich  mit  einer  Legion  in  Trient  er- 
wähnt wird,  und  dass  wir  später  unter  Augustus  einen  Proconsul  wie 
L.  Piso  in  Mailand  Recht  sprechend  finden  (Sueton.  de  rhetorib.  6), 
den  Monunsen  (Rom.  Staatsr.  2'  S.  239  A.)  mit  dem  Consul  des 
J*  739/^5  identificirt;  aber  dieser  Proconsul  kann  nur  ein  ausser- 
ordentlicher Beamter  gewesen  sein,  ebenso  wie  der  ungefähr  zu 
gleicher  Zeit  in  Etrurien  fungirende  C.  Clodius  C.  f.  Vestalis  pro  cos 
(C.  I.  L.  XI  3310*),  s.  Mommsen  in  Sallet's  Zeitschr.  f.  Numism.  15 
p.  202.  Aber  auch  in  dem  neugefundenen  S.  C.  de  sumptibus  ludo- 
rum  gladiatorum  minuendis  (v.  J.  176/7),  s.  Ephem.  epigr.  7  p.  391 
(v.  43),  wird  noch  ein  Unterschied  gemacht  zwischen  der  Gegend  trans 
Padum  und  onmes  Italiae  regiones.  Mommsen  macht  in  seinem  Com- 
mentar  (p.  397)  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  aliquid  inter  illam  et 
has  interfuisse  probabile  est. 

Eine  Inschrift  aus  der  Zeit  Traians  (C.  I.  L.  X  6658)  nennt  den 
C.  lulius  Proculus:  leg.  Aug.  p.  p.  region.  Transpadanae ;  aber  hier 
weist  schon  der  Ausdruck  regio  darauf  hin,  dass  Oberitalien  damals 
nicht  Provinz  war.  C.  lulius  Proculus  war  vom  Kaiser  dorthin  ge- 
schickt, um  Census  und  Aushebung  zu  leiten.  Vgl.  auch  die  Inschrift 
f.  den  Arrius  Antoninus,  C.  I.  L.  V  1874:  iur[i]dico  per  Italiam  [rejgionis 
Transpadanae  pr[i]mo.  S.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  138.  Unger,  L, 
de  censibus  provinciarum  Romanar.  (1887),  p.  5  —  7.  Dass  Oberitalien 
eine  Art  von  Ausnahmestellung  und  zunächst  auch  Besatzung  behielt, 
mag  durch  die  Nähe  der  unruhigen  Alpenvölker  bedingt  sein. 

5)  (zu  S.  182.)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio  i :  Antonius 
erhielt  bei  der  Theilung  t^v  iiutpavBtsziquv  {{nolqctv). 

6)  (zu  S.  182.)  Wir  haben  keinen  Grund,  an  dem  kurzen,  von 
Plutarch.  Ant.  2^  erwähnten,  aber  von  Appian.  b.  c.  5,  4  übergangenen 
Aufenthalt  des  Antonius  in  Athen  zu  zweifeln,  zumal  da  Antonius  die 
Stadt  ganz  besonders  liebte.     Vgl.  Drumann  i,  388. 


III.   I.  Antonius  im  Orient. 


85 


7)  (zn  S.  182.)  L.  Marcius  Censorinus:  praetor  711/43,  verwaltet 
Achaia  713/41  (s.  Drumann  i,  514),  cos.  715/39,  triumph.  a.  715/39  ex 
Macedonia.  C.  I.  A.  III  567:  ^H  ßovXii  ^  l[^  ^Jq^ov  7td\y]ov  |  [Asv]xtov 
Md^ov  KrjOcDQstvov  \  [&Qet\fig  ?v£x<y  Kai  evvoUcg  rfig  slg  r[bv]  \  öfifiov. 
Censorinus  blieb  nicht  lange  in  seiner  Provinz;  schon  im  Jahre  714/40 
kehrte  er  heim,  um  am  i.  Jan.  des  folgenden  Jahres  zu  triumphiren 
und  zugleich  das  Consulat  zu  übernehmen.  Am  15.  Aug.  71539 
präsidirte  er  dem  Senat;  s.  Bull,  de  corr.  hell.  1887  p.  229. 

8)  (zu  S.  182.)  Auch  Alexander  der  Gr.  Hess  sich  als  Dionysos 
verehren,  ebenso  Ptolemaeus  Auletes  als  viog  Jiovvöog^  s.  die  Münzen 
bei  Letronne,  Recueil  des  inscr.  2  p.  94.  —  Selbst  auf  asiatischen  Münzen, 
den  sogen.  Cistophoren,  erscheint  M.  Antonius  als  Bacchus,  s.  Babe- 
lon  I  p.  179  Nr.  60:  M.  Antonius  imp.  cos.  desig.  iter.  et  tert  • 
(im  Kreise  geschrieben,  darin  Kopf  des  M.  Anton,  mit  Epheukranz; 
Lituus,  am  äusseren  Rand  Kranz  von  Epheublättern  und  Trauben), 
R  Illvir  —  r.  p.  c  •  (zwei  Schlangen  und  Cista  mystica,  darüber  Kopf 
der  Octavia). 

9)  (zu  S.  183.)  Auch  die  Gesandten  der  Juden  begrüssten  den 
Si^er  in  Ephesus.  M.  Anton  schreibt  in  einem  Briefe  an  Tyrus, 
loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  4:  iTtavxriadvrcDv  fioi  iv  ^IkpiCfo  'J^xavot; 
xQv  &f^uqia>g  nal  i^ccQxov  TtQEdßsxjr&v  —  — ;  genannt  sind  diese  Ge- 
sandten bereits  vorher  §  3.  * 

10)  (zu  S.  183.)  Sueton.  ed.  R.  p.  359.  Hieron}Tn.  a.  1976/41: 
Curtius  Salassus  in  insula  Arado  cum  quattuor  cohortibus  vivus  com- 
bustus  est,  quod  tributa  gravius  exigeret.  Euseb.  ed.  Seh.  2  p.  136. 
Cass.  Die  48,  24,  3.  C.  I.  L.  III  546  (Rh.  Mus.  N.  F.  18,  451;  Megara): 
Q  •  Curtio  •  Salassi  1  •  Pothino  |  ex  testamento  arbitratu  |  Theophrasti  et 
[en]  angeli  •  1  • 

11)  (zu  S.  184.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  2 — 13,  i.  bell.  i. 
I.  12,  4;  jtQBCßsvofdvayv  t&v  &XXa)v  noXecDv  TtQog  lAvxcoviov  £ig  Bi- 
^vlavy  ^ov  Mcl  ^lovSalcav  ot  dvvccrol^  KarrjyoQOvvxEg  ^aßariXov  re  xal 
'HQiodov.  §  5*  civ&tg  dh  ot  iv  riXei  ^lovöalmv  ixawv  avdQeg  ^kov  elg 
T1JV  ni^g  l/iinto^Btav  J&tpvriv  ht  ^Avttoviovy  fjöri  tü5  KlBOTtdxQag  ^(oxi 
MovlmiUvov. 

12)  (zu  S.  184.)  Strabo  12  p.  540:  Koxiörri  (als  König  von  Cap- 
padocien)  iJ'  6  ^A^iXaog  ovdsv  TtQOöipuov  airoig^  lAvtfovlov  xcrtortfrij- 
savxog.  Appian.  b.  c.  5,  7:  Tial  öiyra  (Anton.)  Ttokeöi  xal  ßaüLlsvaij  iv 
ftlv  KttTtTtaöoKla  ^A^uegcid^  ze  aal  2ialvvrj,  g>v  tw  Zialvvri  awin^a^ev 
ig  xiiv  ßaciUUtv^  MtXfig  ot  q>avBCaifig  xfjg  firiXQog  xov  ZksCvvov  rka<pvQag. 

Nach  Cass.  Dio  49,  ^2  wurde  Ariarathes  erst  718/36  abgesetzt 
und  getödtet  (Valer.  Max.  9,  15,  2).  Nach  Tac.  ann.  2,  42,  dem 
Drumann   i,  462  A.   2    folgt,    wäre    Archelaus    erst    720/34    wirklich 
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König  geworden;  allein  Tacitus  gibt  nur  eine  runde  Zahl  und  wider- 
spricht nicht  der  Angabe  des  Cassius  Dio.  Factisch  herrschte  Aria- 
rathes  X  712/42  —  718/36  über  Cappadocien  und  schlug  Münzen  als 
König,  s.  Mionnet  4  p.  452  und  dazu  Suppl^m.  7  p.  720.  Vgl. 
Coins  of  the  kings  of  Cappadocia,  Numism.  Chronicle  II,  2  (1862) 
p.  I  SS.  Reinach,  Essai  dans  la  numismatique  des  rois  de  Cappa- 
doce,  Paris  1887,  Extr.  de  la  Revue  Numismat.  Head,  bist.  num. 
p.  633.     Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  i^  365  ff. 

13)  (zu  S.  184.)  Dass  Xanthos  bald  wiederhergestellt  wurde, 
zeigt  eine  Inschrift,  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  des  Augustus,  s.  Reisen 
in  Lykien,  hrsg.  v.  Petersen  u.  Luschan,  2  p.  180  Nr.  230  (Xanthos): 
Mokfjg  Jioyivovg  rov  Mokti-lrog  6  Savd'ov  iTtiöxctriq-öag  xov  KalaaQog 
vaov  I  [x]orl  t&v  iv  tw  nsQißokoi  \  nccvronv  övv  tw  ?iJf  [?*/?]  o>t[a)]  |  tucI  U^a- 
tsvöag  KaCöaqog  [t-](?)o5  KuCiSaqi  nal  d^fto). 

14)  (zu  S.  184.)  Strabo  14  p.  680:  (Cypem)  6kl)  ov  Si  xqovov 
ibv  (lera^v  lAvtatviog  KlsoTtdrQcc  xoi  t^  adelq)^  avxrjg  ^^qötvoy  Tta^iSiOKCy 
naraXvd'ivtog   J'    inUvov   (Svy%axBXv^(Sctv   xal   ctt  öund^ng  avtoil  nacau 

15)  (zu  S.  184.)     C.  I.  G.  2737  B  Zeile  3: 

a  xi  riva  ina&ka^  renidgy  <piXdvd'Q(o[7ta T^Cij?  avÖQeg] 

[o][  ti]g  t&v  drifioclmv  nQayficrccav  Suttd^smg  rcSI  iölo)  iTt^KgCfunt  nX[aQa- 

öeüöi  Kai  ^AtpQoSeiöuv-^ 
{(Si\   TtQOöefUQiCav ^   TtQOöfUQioüOi^v,   övvexiOQriCttv ^   övvxodqtiOovöiv ,   Ta[iha 

navxa  %vqui  Elvai\ 
\y]Bvic^ai,    Wegen  den  Ergänzungen  s.  Viereck,  Sermo  graecus  p.  6. 

16)  (zu  S.  184.)  Caylus,  M6m.  sur  la  Diane  d'Eph^se  et  sur  son 
temple.    S.  Histoire  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  30  (1764),  428. 

17)  (zu  S.  185.)  Plutarch.  Anton.  25:  aitzo^uvog  rov  IlaQ^wov 
TtoXifiov  IWefti/;e  TtQhg  avtriv  (Kleopatra),  k€Xbv(ov  slg  KiXinlav  anavxf^öai. 
Stahr,  A.,  Kleopatra,  Berlin  1864,  II.  Auflage  1879.  S.  von  Gutschmid 
in  den  Grenzboten  1865  IL  S.  80 — 86.  —  -  Houssaye,  H.,  Aspasie,  Cl^o- 
pätre,  Theodore,  Paris  1890,  kenne  ich  nur  durch  Revue  critique  1890 
p.  284—86. 

18)  (zu  S.  185.)  Nach  Appian.  b.  c.  5,  9  wurde  die  Schwester 
der  Kleopatra  in  Milet  getödtet,  nach  losephus  antiq.  iud.  15,  4,  i 
im  Tempel  der  Artemis  zu  Ephesos.  Cass.  Dio  48,  24  spricht  von 
ihren  Geschwistern:  xovg  adsXfpovg  avxovg  oaib  toi)  iv  ^Eipiacji  l^QXBfiuflov 
catoaTcdaag  &ni%x£ivev  —  er  denkt  dabei  vielleicht  auch  an  den  falschen 
Ptolemaeus,  der  sich  für  einen  Bruder  der  Kleopatra  ausgab,  aber 
in  Arados  dem  Antonius  ausgeliefert  wurde.    Vgl.  Appian.  b.  c.  5,  g. 

19)  (zu  S.  186.)  Cass.  Dio  48,  24:  Kai  xiXog  IRayriov  fuv  iv  rg 
Ada  ro5  i&vei^  2!d^av  dh  iv  rg  Svqla  r,axaXiniov  ig  xr^v  Aiyvnxov 
a.iti}Q€v,    Drumann  i,  393  A.  75  verwirft  den  ersten  Theil  dieser  Nach- 
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rieht.  Lange,  Rom.  Alt.  3*  572  meint,  dass  T.  Munatius  Plancus 
(Dramann  i,  393  u.  4,  213)  damals  als  Statthalter  in  Asien  geblieben 
sei;  allein  wenn  ein  Historiker  schlechtweg  von  einem  Plancus  redet, 
wird  man  stets  an  den  bekannten  L.  Munatius  Plancus  denken.  Vgl. 
Bürcklein,  A.,  Quellen  und  Chronologie  der  röm.-parth.  Feldzüge  715 
—  18  S.  53  fF.     V.  Gutschmid,  Geschichte  Irans  S.  94. 

Auf  asiatischem  Boden ,  vielleicht  bei  der  Unterwerfung  Armeniens 
(s.  u.),  wurde  Munatius  Plancus  zum  zweiten  Male  von  seinen  Sol- 
daten als  Imperator  begrüsst  (C.  I.  L.  VI  13 16  und  X  6087.  Babelon  2 
p.  239  Nr.  4).  Dass  er  wirklich  Statthalter  der  Provinz  Asien  war, 
zeigt  am  Besten  eine  noch  nicht  verwerthete  fragmentirte  Inschrift  aus 
der  Zeit  751/3 — 755/2,  Bull,  de  corr.  hellen.  11  (1888)  p.  15  (Mylasa): 
....  rag  tsQBvg  AbvhIov  MovvaxLov  ...  —  Tempel  und  göttliche  Ver- 
ehrang  eines  Statthalters  in  seiner  Provinz  sind  für  diese  Zeit  in  Asien 
nicht  auffällig.  Sueton.  Aug.  52:  templa  quamvis  sciret  etiam  pro- 
consolibus  decemi  solere,  in  nnlla  tamen  provincia  —  —  recepit. 
Cicero  ad  Attic.  5,  21  (von  seinen  eigenen  Ehren  in  der  Provinz): 
statuas  fana  xl^qinTCct  prohibeo. 

20)  (zu  S.  187.)  Plutarch.  Anton.  28:  (^Avx6viov)  of^etfOat  fp^o- 
ttfi^ov  fyjt  avxfig  tlq  jilB^avÖQeiav  ^  inet  de  ^stQctKlov  öxolfiv  ayovrog 
SunQtßatg  xal  itaiSuxtg  xQ(&fUvov  ivallöxeiv  xal  xad-tjöyTta^Biv  t6  tcoXv- 
idiavaravj  &g  *j4vxt(pSw  shcsv^  ävccXcafta^  t6v  xqovov, 

21)  (zu  S.  187.)  Catalogue  of  the  gr.  coins  in  the  Br.  Mus. 
Epirus  p.  97   <pl.  18.  6)>:  Buthr  (zwei  Füllhörner),  J}t  T  Pomponius 

C  Cocceius  |  11  •  virie  p  •  [sie]  |  ex  •  dd  •  Vgl.  Mionnet  2  p.  52  No.  50 
—30.  Strabo  7  p.  324:  Bov&Qarbv  inl  rw  aroficeri  rotf  UrikmSovg 
ludovfUvov  Xifiivog  tÖQVfiivov  iv  ronto  pQQOvrjöl^ovtiy  iTtoUovg  Ijpv 
hnuclovg. 

22)  (zu  S.  187.)  Ueber  die  Colonie  Philippi  vgl.  C.  I.  L.  III 
p.  120..  RudorfF,  Schriften  der  R.  Feldmesser  2,  331 — ^2.  Kubitschek, 
Imperium  Rom.  p.  243.  Eckhel  2,  75.  Strabo  7  frgm.  41 — 42:  (Philippi) 
lyi'lijOi^  d\  futcc  riiv  nsQt  Bgovrov  %al  Kdcöiov  fjxtav.    Vgl.  Eph.  epigr.  5 

p.  670  No.  1429:  Ilviri  quinq.  Philipp. vgl.  C.  I.  L.  IX  4684.  Münzen 

von  Philippi  s.  v.  Sallet,  Berlins  Antike  Münzen  2,  117  ff.  Head,  Hist. 
niim.  p.  192.     Imhoof-Blumer,  Monnaies  grecq.  p.  253: 

A  A[ntonii] 

I    I[ussu] 

C   C[olonia] 

V  Vpctrix] 

P[hilippensium]  • 
Rev.  num.  franv.  1874— -77  pl.  16  No.  15:  (zwei  Altäre)  Vic  •,  R  (Pflug) 
Col .  Phil  •    Vgl,  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  222,  während  v.  Sallet,  Berlins 
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Antike  Münzen  2  S.  1 2 1  diese  Münzen  wieder  Parium  zuweist.  Mionnet  2 
p.  577  No.  425.  Mionnet,  Suppl6m.  5,  392 — 3  unter  Parium.  696: 
A  •  1  •  C  •  V  •  (weiblicher  Kopf,  zwei  Schlangen),  ^  Q  •  Paqui  •  Ruf  • 
leg  .  (Pflug,  Lorbeerkranz).  Ibid.  697:  C  •  V  •  I  ■  A  •  P  •  (Gefäss),  ft  Q  • 
Paqui  •  Ruf  •  leg  •  c  •  d  •  (s.  die  Abbildung  bei  Sestini ,  lett.  num.  5 
p.  42  t.  n  20).  Ibid.  698:  C  •  V  .  I  •  A  .  (Eber),  ft  Q  •  Paqui  •  Ruf  •  leg  • 
Ibid.  702 :  A  •  I  •  C  •  V  •  P  •  (Kopf  des  Antonius),  ^  Q  •  Paquius  •  Ruf  • 
leg  •  c  •  d  •  (Togafigur  auf  einer  Sella  curul.).  Ibid.  703 :  C  •  V  •  P  • 
(Kopf  des  Antonius),  R  Q  •  Paquius  •  Ruf  -leg  •  c  •  a  •  d  •  (Ceres). 
Leake,  Num.  HelL  Append.  Europa  141.  Catalogue  of  gr.  coins  in 
the  British  Museum,  Macedonia  p.  98  No.  zy.  Vic  •  Aug-  (Siegesgöttin), 
R  cohor  •  prae  •  Phil  •  (drei  Feldzeichen). 


2.  Capitel. 

Caesar   in    Italien. 

Landanweisungen. 

i)  (zu  S.  188.)  Vellei.  2,  74:  Caesar  in  Italiam  se  recepit  eam- 
que  longe  quam  speraverat  tumultuosiorem  reperit. 

2)  (zu  S.  188.)  C.  I.  L.  I  p.  461  (u.  478)  zum  i.  Jan.  713/41: 
L  •  Antonius  M  •  f  •  M  •  n  •  cos  •  ex  Alpibus. 

3)  (zu  S.  189.)  Ruggiero,  £.  de,  Dizionario  epigrafico  di  anti- 
chitä  romane  s.  v.  adsignatio. 

4)  (zu  S.  1 89.)  Appian.  b.  c.  5,  43  (L.  Antonius  hebt  selbst  seine 
Betheiligung  an  der  Ackervertheilung  hervor):  inn  %ayüi  xolg  xov  adcA- 
q>oa  xikeöiv  olKiCxag  iScoTKx^  oi  xa  x&v  yscoqy&v  atpaiQOViiBvoi  xotg  öx^a- 
XBvöafiivotg  öUvsfiov. 

5)  (zu  S.  189.)  Macrob.  satum.  i,  11,  21.  Vellei.  2,  76,  2.  Serv. 
z.  VergiFs  ecl.  2,  i :  Pollio  —  —  eo  tempore  Transpadanam  Italiae 
partem  tenebat  et  agris  praeerat  dividendis. 

6)  (zu  S.  189.)  C.  I.  L.  VI  1460  =  XIV  2264  (Romae):  L  • 
Memmius  •  C  f  •  Gal  •  q  •  tr  •  pl  [pr]  |  frumenti  •  curator  •  ex  •  s  •  c  | 
praefectus  •  leg  •  XXVI  •  et  •  VII  |  Lucae  •  ad  •  agros  •  dividundos  | 
pontifex  •  Albanus  |  Memmia  •  filia  •  testamento  •  suo  •  fieri  •  iussit  •  Vgl. 
Hermes  4,  364.     Philolog.  29  (1869)  p.  43. 

7)  (zu  S.  190.)  Serv.  zu  Vergil's  ecl.  6,  64:  Gallus,  a  Illviris  prae- 
positus  —  —  ad  exigendas  pecunias  ab  his  municipiis,  quorum  agri 
in  Transpadana  regione  non  dividebantur. 

8)  (zu    S.  190.)     Vellei.  2,  76,  2,      Macrob.    Satum.   i,   11,  zu 
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Asinio  enim  FoUione  acerbe  cogente  Patavinos  ut  pecuniam  et  arma 
conferrent,  dominis  ob  hoc  latentibus  praemio  servis  cum  übertäte 
proposito,  qul  dominos  suos  proderent,  constat  servorum  nullum,  victum 
praemio,  dominmn  prodidisse. 

9)  (zu  S.  190.)  Cass.  Dio  48,  6  (a.  713/41):  itSaav  yccQ  nun  &(fxag 
xfiv  ^Itallavj  9cil^v  ei  xtg  r&v  lüxqaxtv^vmv  iv  öcnQSäg  (Uqh  hxßmv^  Jj 
«xl  i%  rov  öfKMHflov  TtQiccfUvog  bIj(Bj  fistd  zz  xf^g  davXeiag'^  nal  (uxä  xi^g 
ttXXtig  %€cx€Uf%svfig  xahg  deönoxag  6  KutöaQ  iap^QHxo,  xal  inslvotg  iSiSov, 
Appian.  b.  c.  5,  22:  xijv  *IxaXlccv  ^xidiv  &7taC€tv  &vxl  fi6vmv  iuxtaKaC- 
dexa  noXsmv  xoig  iöxQcnBVfiivoig  %axayqaq>Biv.  Vgl.  Baudl  di  Vesme,  C, 
e  Fossati,  Sp.,  Vicende  della  proprieti  in  Italla,  Memor.  d.  Accad. 
d.  Torino  1836  t.  39  p.  157  (p.  161:  Condizione  —  —  negli  Ultimi 
tempi  della  republica.  p.  166:  Mutazioni  introdotte  da  Augusto  e  da 
Tiberio).   Dureau  de  la  Malle,  l^conom.  polit.  des  Romains,  Paris  1 840. 

10)  (zu  S.  191.)  Auch  Tibull  (i,  i,  19  u.  4,  i,  182)  verlor  einen 
grossen  Theil  seines  Vermögens. 

1 1 )  (zu  S.  1 9 1 .)  Probus  ed.  K.  ( 1 848)  p.  5 — 6 :  Italiae  ergo  civitatibus 
diversas  partes  sequentibus  Cremonenses  et  Mantuani  neutri  sunt  auxi- 
liati;  sed  hoc  Augustus  indignatus  veteranis,  quorum  operam  in  hello 
habuerat,  agros  Cremonensium  dividi  iussit,  et  si  non  sufifecissent,  Man- 
tuanos  adiungi.  Unde  factum,  uti  Vergilius  quoque  agros  amitteret, 
quos  sexaginta  veterani  acciperent.  Sed  insinuatus  Augusto  per  Come- 
iinm  Gallum  condiscipulum  suum  promeruit,  ut  agros  suos  reciperet, 
et  eo  facto  concitaverat  in  se  veteranos  adeo,  ut  a  Milieno  Torone 
primipilari  paene  sit  interfectus,  nisi  fugisset,  ut  contestatur  ipse 
cum  ait: 

Quod  nisi  me  quacunque  novas  componere  lites 
ante  sinistra  cava  monuisset  ab  ilice  comix, 
nee  tuus  hie  Moeris  nee  viveret  ipse  Menalcas. 
Gratias  ergo  agens  Augusto,  quod  recepisset  agros,  Bucolica  scripsit. 
Vgl.  Teuffei  §  224.  Donati  vita  Verg.  (Sueton.  ed.  Reif.  p.  59):  (Vergilius)^ 
ad  bucolica  transiit  maxime,  ut  Asinium  Pollionem,  Alphenum  Varum  et 
Comelinm  Gallum  eelebraret,  quia  in  distributione  agrorum,  qui  post 
Philippensem  victoriam  veteranis  triumvirorum  iussu  trans  Padum  di- 
videbantur,  indemnem  se  praestitissent.  Peter,  Frgm.  bist.  lat.  p.  268 — 9 
No.  3:  (Asinio  Pollioni)  post  victum  Antonium  aput  Perusiam  succes- 
sor  datus  est  Alfenus  Varus,  qui  iratus  Mantuanis  agros  eorum  parti 
Cremonensium  iunxit.  causa  autem  iracundiae  haec  fuit.  Oetavius  Musa 
enim,  civis  Mantuanus  idemque  magistratus,  cum  tributum  ab  Augusto 
luisset  indictum,   pecora   Vari    capti  pignori  tam   diu   in   foro    clausa 
tenuit  (nam  Varus  possessor  Mantuanus  erat),  donee  inedia  morerentur, 
unde  molestiam  Mantuanis  super  amittendis  agria  intulit  Varus;  Virgilio 


90 


III.  2.  Caesar  in  Italien. 


tarnen  pepercit,  quoniam  condiscipuius  eius  fuerat.  Serv.  ad  ecl.  9,  7: 
subducere  clivo]  alii  medium  clivum  accipiunt,  ex  quo  superior  pars 
subducitur  in  collem  surgentem,  inferior  in  subiectam  planitiem  mol- 
liter  deprimitur:  usque  ad  eum  autem  locum  perticam  militarem 
Octavius  Musa  porrexerat,  limitator  ab  Augusto  datus,  i.  e.  per  quin- 
decim  milia  passuum  agri  Mantuani,  cum  Cremonensis  non  sufficeret, 
oifensus  a  Mantuanis,  quod  pecora  eius  in  agro  publico  aliquando 
clausissent.  Donati  vita  Vergil.  8,  30 — 31  (Sueton.  ed.  ReifferSch.  p.  59): 
Deinde  Georgica  in  honorem  Maecenatis  edidit,  cum  sibi  mediocriter 
adhuc  noto  opem  tulisset  adversus  veterani  cuiusdam  violentiam,  a 
quo  in  altercatione  litis  paulum  abfuit  quin  occideretur.  Vgl.  Feilchen- 
feld, A.,  de  Vergilii  bucolicon  temporibus,  Berl.  1886.  Przygode,  A., 
De  eclogarum  Vergilianarum  temporibus,  Beri.   1885. 

12)  (zu  S.  192.)  Cass.  Dio  48,  9:  iv  nd^saig  yccQ  6ii  taig  7t6kB6iv 
ifioiiog  Sny  nozl  (Svvxvxouv  idlTiloiq  ifuxxovto. 

13)  (zu  S.  192.)  Rudorff,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm.  201,  7:  Ad- 
signare  agrum  secundum  legem  divi  Augusti  eatenus  debebimus,  qua 
falx  et  arater  exierit  (vgl.  S.  203,  15). 

14)  (zu  S.  192.)  C.  I.  L.  X  3825  (Capua):  iussu  imp  •  Caesaris  qua 
aratnim  ductum  est.  Ein  „  Pomerienstein  der  nach  Caesar  von  den 
Triumvim  abermals  g^^riindeten  Colonie  Capua".  Mommsen,  Rom. 
Forschgn.  2  p.  36  A.  28,     Marquardt,  R.  St.-Verw.  i*  118  n.  3. 

15)  (zu  S.  192.)  Tac.  ann.  14,  27:  olim  universae  legiones  de- 
ducebantur  cum  tribunis  et  centurionibus  et  suis  cuiusque  ordinis 
militibus. 

16)  (zu  S.  192.)  C.  I.  L.  X  5713  (Sora):  L  •  Firmio  L«f  |  prim  • 
pil  •  tr  •  mil  |  Uli  vir  i  •  d  |  colonia  •  deducta  |  prim  •  pontifici  j  legio  IUI 
Sorona  |  honoris  et  virtutis  |  caussa  • 

17)  (zu  S.  192.)  Zu  den  italischen  Colonien  der  Triumvim  rechnet 
Mommsen,  Hermes  18,  169:  Ancona,  Ariminum*),  Beneventum*), 
Capua*),  Cremona,  Firmum,  Luca,  Nuceria*),  Pisaurum,  Sora,  Ter- 
geste*),  Venusia.  Dazu  kommen  vielleicht  (S.  175):  AUifae,  Aquinum 
Asetium(?),  Bovianum  vetus,  Firmum  Picenum,  Florentia,  Luna,  Telesia, 
Tuder,  Ulubrae,  Urbs  Salvia.    Vgl.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i  p.  ss^' 

18)  (zu  S.  192.)  C.  I.  L.  XI  3583  (Castrum  Novum):  d(e)  a(8sibus) 
4^  •  IX  i  L  •  Ateius  M  •  f  •  Capito  • ,  duom  vir  quinq  curiam  •  tabularium  •  | 
scaenarium  •  subselliarium  •  loco  •  privato  •  de  sua  •  pecunia •  C[ol]  •  C[astr]  - 
N[ov]  •  f  •  coeravit ,  porticus  •  cenacula  •  ex  •  decurionum  •  decreto  •  de-  sua • 
pecunia  •  C  •  C  •  N  •  faciunda  •  coeravit  •  idenq  •  probavit  •  C.  I.  L.  XI 3584 : 

*)  Bei  Appian.  b.  c.  4,  3  genannt  ausser  Rhegium  und  Vibo,  die  später  von 
der  Liste  gestrichen  wurden. , 
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L  •  Ateio  M  •  f  •  Capitoni  duomivir  •  quinq  |  M  Liguius  /  f  •  Ser  •  Rufus  • 
Ueber  die  colonia  lulia  Castr.  Nov.  vgl,  Hermes  18  S.  181. 

19)  (zu  S.  192.)  Auch  die  Geschichte  der  englischen  Bürger- 
kriege bietet  eine  Parallele.  Nach  der  Besiegung  Karls  I.  wechselte 
ein  grosser  Theil  des  englischen  Grundbesitzes  seine  Herren;  die 
Domänen  der  Krone,  die  Güter  der  Bischöfe,  namentlich  aber  die 
Besitzungen  des  Adels,  der  den  grössten  Theil  des  Landes  besass, 
standen  zur  Verfügung  des  Parlaments,  da  die  Mehrzahl  des  Land- 
adels unter  den  Fahnen  des  Königs  gefochten  hatte.  Dennoch  wurde 
diese  Confiscation  im  Allgemeinen  nicht  so  schwer  empfunden,  weil 
die  kleinen  Bauern,  die  auf  diesen  Gütern  wohnten,  nicht  vertrieben 
wurden,  sondern  nur  den  Herrn  gewechselt  hatten.  —  Auch  die  An- 
siedelung der  Engländer  in  dem  eben  eroberten  Irland  durch  Oliver 
Cromwell  bietet  eine  Parallele  mit  den  Colonien  der  Veteranen  in 
der  Triumviralzeit;  aber  der  Unterschied  besteht  darin,  dass  in  der 
Neuzeit  die  Sieger  die  Rechte  der  Besiegten  für  erloschen  erklärten; 
im  Alterthume  dagegen  besiegte  die  eine  Partei  eine  andere  und 
confiscirte  nach  dem  Siege  die  Güter  der  Neutralen. 

20)  (zu  S.  193.)  Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i,  218,  Münztaf.  IV  98. 
Dittenberger,  Sylloge  inscr.  263  ==  Ergebnisse  d.  Ausgrab,  zu  Pergamon 
p.  109  n.  9:  Ü  Ä^[ft]o5  I  AevTuov  ^Avtco[v]u)v  M[dQiiov  vtbv  avti-] 
xofuav  wd  avxtörQOTfilyov ,  zhv  7CcixQ{o]\va  Kai  a&rfj^cij  6ixMo6o[tri6avTtt 
zr^]  II  ijtaQxetav  %cc&ccQ&g  xal  St[Kalo)g  %al]  \  6<5hi>g  (a.  49  v.  Chr.). 
Mfivotpilog  Mfivoyivovg  inolsi,  losephus,  antiq.  iud.  14,  10,  17:  Brief 
des  L.  Anton,  an  Sardes  wegen  Privilegien  der  Juden.  Münzen  des 
L.  Anton.,  geprägt  von  M.  Nerva  proq.  u.  M.  Barbat.  proq.,  s.  Cohen, 
Description  i^  p.  59 — 60.  Welzl  v.  Wellenheim,  Mddailles  Rom.  p.  61 
n.  9436:  L  •  Antonius  cos  •  (Kopf  des  L.  Anton.),  Jk  M  •  Ant  imp  • 
aug  •  nivir  r  •  p  •  c  •  M  •  Nerva  proq  •  p  •  (Kopf  des  M.  Anton.).  Ueber 
die  Statuen  des  L.  Antonius  auf  dem  Forum  s.  Jordan,  Rom.  Topo- 
graphie I,  2  S.  215  A.  Zwei  asiatische  Inschriften  beziehen  sich  nicht 
auf  den  Bruder  des  Triumvim.  Bull.  d.  corr.  hellen.  10  (1886)  p.  406 
(Thyatira):  ^Aya^  ^[^Z]?].  |  ^H  ßovXri  %al  6  Sflfiog  ixsl^^rifSav  sUovmv^ 
xal  ivdqi^avxi&v  avad'iöBi  iv  totg  inliyotifiotdioig  xfjg  Ttokeag  t\6-\ 
Jtojtg  A(ov%iovy  jivxfovtov  . .  .  (vielleicht  L.  Anton.  nooXutvog,  Bull.  d. 
corr.  hellen,  i  p.  86).  Ross,  Inscr.  ined.  II  n.  197  (Lesbos):  *Ö  öaiiog\ 
Asvxtov  Idvtdviov  I  Mdgiifo  v£6v  KanCtcova  \  ij^oa. 

21)  (zu  S.  194.)  L.  Antonius  spricht  sich  über  seine  Beweg- 
gründe aus  bei  Appian.  b.  c.  5,  54. 

22)  (zu  S.  194.)  Der  Beiname  Pietas  hat  nichts  Auffallendes, 
s.  Cohen,  Description  i,^  p.  45  No.  76  —  79:  Ant  •  aug  •  imp  •  III  v  • 
r  •  p  •  c  •  (Kopf  des  M.  Anton.) ,  Jk  Pietas  •  cos  (Pietas  m,  Steuer  und 
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Füllhorn,  davor  ein  Storch).  Er  wird  bestätigt  durch  Inschriften, 
C.  I.  L.  VI  152 lo:  Ti  •  Claudi  •  Pietatis  •  C.  I.  L.  VI  20609 — 10: 
lulia  Pietas-   BuUett.  communale  III  ser.  3  (1888)  p.  323:  luliae  Pietati. 


Cohen,  M6d.  consul.  pl.  TV  No.  24. 

23)  (zu  S.  195.)  Ueber  Fulvia  s.  Drumann  i,  371.  v.  Sallet, 
Fulvie  ou  Octavie?  Aureus  de  M.  Antoine,  s.  Zeitschr.  f.  Numism.  1 1 
(1884)  S.  167,  Annuaire  de  numism.  8  (1884)  p.  159  <pl.  III>.  Porträt 
der  Fulvia  s.  Waddington,  Voyage  numism.  en  Asie  Min.  p.  149 
pl.  IX  n.  5  (von  der  Stadt  Fulvia  in  Phrygien).  Auch  L.  Mussidius 
Longus  (bei  Babelon  2  p.  242  No.  4)  wählte  für  seine  Münzen  das 
Bild  der  Victoria  mit  den  Zügen  und  der  Frisur  der  Fulvia.  Auch 
auf  Münzen  des  Deiotarus  glaube  ich  das  Bild  der  Fulvia  zu  erkennen 
(v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12  S.  371).  Auf  der  einen  Seite:  Baadi&g 
Jfliotdgovy  „Adler  auf  einem  Thyrsus  sitzend,  zu  beiden  Seiten  Hüte 
der  Dioskuren  mit  Stern".  Auf  der  andern  Seite:  „Brustbild  der 
Nike  r.  mit  Flügeln".  Diese  Nike  hat  aber  die  Züge  und  die 
charakteristische  Frisur  der  Fulvia,  wie  auf  der  Münze  von  Eumenia- 
Fulvia  (vgl.  V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  11  S.  167).  Wenn  diese  Ver- 
muthung  richtig  ist,  so  wurde  die  Münze  frühestens  im  J.  714/40 
geprägt,  sie  beweist  also,  dass  dieser  Deiotarus  damals  noch  König 
von  Galatien  war.  —  S.  Bemoulli,  Rom.  Iconographie  i  S.  211  — 12, 
Münztaf.  IV  93 — 96.  Cohen,  Description  i*  p.  51  n.  i — 4.  lieber  eine 
Goldmünze  (Unicum)  des  M.  Antonius  mit  der  Büste  der  Fulvia 
nach  R.  vgl.  Berliner  Wochenschr.  f.  cl.  Phil.  1888,  1043.  Revue 
numism.  fr.  1853  p.  50  <pl.  3^:  Octavie  [?  Fulvia]  represent^e  en 
Victoire  sur  un  denier  et  un  aureus  des  familles  Mussidia  et  Numonia. 

24)  (zu  S.  195.)  Vellei.  2,  74:  nihil  muliebre  praeter  corpus. 
Florus  2,  16.  Oros.  6,  18.  Plutarch.  Anton,  c.  10:  (Fulvia)  yvvaiovj 
ovö^  avS^bg  iötAtov  itgarsiv  &^iovv  akX^  aQ%ovxog  üq^hv  xal  aTQccrrjyovv- 
tog  övQccrtiyetv  ßovkoiuvov. 

25)  (zu  S.  195.)  Appian.  b.  c.  4,  32:  Oovlßlag  6i  r&v  ^q&v 
a7tci}d'ov(JL€vac^  ^aksTt&g  t?jv  üßqiv  iqvByiiav, 

26)  (zu  S.  196.)  Cohen  i*  p.  51.  Ueber  die  Sitte  im  Allgemeinen 
vgl.  Nöldeke,  Persische  Gesch.  (1887)  S.  36  A.  4.  Der  Name  des 
Valerius  Zmertorix  (vgl,  Revue  num.  fran^.  1851   p.  171)  auf  Münzen 
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der  Stadt  Fulvia  [Revue  num.  franv.  1853  p.  248  (Fulvia  Phryg.): 
(Kopf  der  Fulvia  als  Victoria)  ^ovIovimv&v  *  Z(Uifx6Qtyo[g]  0da>vlSov  • 
(Pallas)  <j)l.  10  n.  5^]  und  Eumenia  [Numismatic.  Chron.  I  7  (1844 — 5) 
p.  8  (Eumenia  Phiygiae):  KuiöoQ  (Kopf  desselben),  Ek  Ovakigtog  Zfcc^rö- 
^  Evfuvianf  (Stier  nach  rechts),  a.  31 — 27  v.  Chr.]  zeigt,  dass  es  die- 
selbe Stadt  war,  die  Fulvia  und  Eumenia  hiess.  Eumenia  hatte  also 
seinen  alten  Namen  zur  Zeit  des  Kaisers  Augustus  wieder  angenommen, 
s.  Imhoof-Blumer,  Griech.  Münzen  (Abb.  d.  bayr.  Akad.  1890,  211  (735) 
No.  679 — 80. 

27)  (zu  S.  196.)  Ausführlich  werden  die  Verse  des  Caesar  gegen 
die  Fulvia  besprochen  von  Weichert,  Imperatoris  Caesaris  Aug.  scr. 
reliquiae  p.  89 — 94,  der  die  historische  Verwerthimg  derselben  ab- 
lehnt in  Uebereinstimmung  mit  Drumann  i,  397:  „Kein  Geschicht- 
schreiber bestätigt,  dass  sie  sich  Octavian  antrug,  um  ihn  abhängig 
za  machen''.  In  diesem  Fall  kann  aber  das  Zeugniss  irgend  eines 
anderen  Historikers  gegen  das  des  Caesar  überhaupt  nicht  in  Betracht 
kommen.  Widerlich  sind  diese  Verse  schon  an  und  für  sich;  noch 
widerlicher  wären  sie,  wenn  die  Thatsache  bloss  fingirt  wäre.  Fulvia 
und  Manius  waren  bereit,  jedes  Mittel  anzuwenden,  um  den  Antonius 
aus  dem  Orient  nach  Italien  zurückzuführen.  Appian.  b.  c.  5,  19: 
TJ}v  0ovloviav  6  MdivMs  nctvovffy&g  ^ireölÖnc^ev  mg  iiqii\;vivo\Uvriq  (tiv 
Tfig  ^IxaJJag  inL^tvuv  Idvtdviov  KUonatQccy  TtoXeiioviiivrig  d^  iupt^BC^M 
tttva  xttjpg.  Vgl.  Plutarch.  Anton.  30.  Wir  haben  keinen  Grund, 
den  Worten  des  Caesar  Glauben  zu  verweigern.  Es  gibt  eben  That- 
sachen,  zu  denen  ich  auch  diese  rechne,  die  nicht  erfunden  sein 
können:  darum  habe  ich  diese  cynischen  Verse  des  Caesar  nicht 
unterdrückt. 


3.  CapiteL 
Der  perusinische  Borgerkrieg. 

i)  (zu  S.  197.)  Florus  2,  16  (=  4,  5).  Appian.  b.  c.  5,  14  ff. 
£ph.  epigr.  4,  192:  Bellum  perusinu[m  cum]  L.  Ant[o]nio.  Boeder, 
Dissert.  de  hello  Perusino,  Argentorati  1643.  Bonazzi,  L.,  Storia  di 
Perugia,  Perugia  1875.  —  Unsere  beste  Quelle  für  die  Kenntniss  des 
perusinischen  Bürgerkrieges  ist  die  Darstellung  Appian's,  die,  wie  ich 
glaube,  hier  ebenso,  wie  später  beim  illyrischen  Kriege  (s.  u.),  in 
allen  wesentlichen  Punkten  auf  die  Memoiren  des  Caesar  zurückgeht, 
die  Appian.  b.  c.  5,  45  ausdrücklich  citirt  werden.  Die  Gesammt* 
auffassung  ist  für  den  Caesar  wohlwollend;  die  Nachrichten  über 
seine  und  seiner  Feldherren  Pläne  und  Thaten  sind  vorzüglich,  ebenso 
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seine  Informationen  über  die  Vorgänge  in  Perusia,  die  nichts  Be- 
fremdendes haben,  da  viele  Offiziere  und  Soldaten  der  Belagerten 
später  in  die  Dienste  des  Caesar  traten.  Auch  der  militärische  oder 
officielle  Charakter  weist  auf  die  Aufzeichnungen  des  Oberfeldherm, 
so  z.  B.  die  durchaus  zuverlässigen  Angaben  über  den  Umfang  und 
die  Details  der  caesarischen  Umwallungsmauer,  femer  die  anschau- 
liche Schilderung  der  personlichen  Zusammenkunft  der  beiden  feind- 
lichen Feldherren  und  der  Uebergabe  der  Festung.  Namentlidi  aber 
tritt  der  officiell  caesarische  Charakter  deutlich  hervor  in  der  kurzen, 
kühlen  Manier,  mit  der  das  grausige  Menschenopfer  am  Altar  des 
Divus  lulius  fast  als  selbstverständlich  erwähnt  wird.  Aus  diesem 
Grunde  hat  schon  Weichert,  Imperatoris  Caesaris  Aug.  scr.  reliquiae 
p.  224 — 26,  diesen  Abschnitt  über  die  Arae  Perusinae  mit  Recht  unter 
die  Fragmente  der  Memoiren  mit  aufgenommen. 

2)  {zu  S.  197.)  Appian.  b.  c.  5,  18:  oirs  t^g  ItaXCag  Suc  rovg 
nokinovg  ysaQyov^ivfig,   "O  dh  xal  yivoito^  ig  toi)g  axQcczovg  idanccväro. 

3)  (zu  S.  198.)  Ueber  den  Schatz  von  Peccioli  s.  Mommsen  in 
V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  11,  73. 

4)  (zu  S.  199.)  Ueber  die  Freigelassenen  des  Cocceius  s.  C.  I.  L. 
I  1044  =  VI  9320  (Ritschi  tab.  89  J.):  Familiae  L  •  Coccei  et  liber- 
teis  et  eorum.  Dasius  disp  •  de  •  suo  •  fac  •  coer.  Aus  späterer  Zeit: 
C.  I.  L.  VI  10224». 

5)  (zu  S.  200.)  Cic.  ad  Attic.  16,  8  erwähnt  den  Caecina 
Volaterranus  als  familiaris  d.  Caesar.  Ueber  die  Familie  der  Caecina 
in  Volaterra  s.  C.  I.  L.  XI  1760  ff. 

6)  (zu  S.  201.)  Livius  per.  125:  (L.  Antonius)  receptis  in  partes 
suas  populis,  quorum  agri  veteranis  adsignati  erant,  et  M.  Lepido,  qui 
custodiae  Urbis  cum  exercitu  praeerat,  fuso  hostiliter  in  Urbem  inrupit. 

7)  (zu  S.  201.)  Drumann's  (i,  406)  Vorschlag,  bei  Appian.  b. 
c.  5,  31  die  handschriftliche  Lesart  Jkyvßqoav  (st.  £ovtQiov)  festzuhalten 
und  mit  Gelenius  die  Stellung  des  Agiippa  im  Lande  der  Insubrer 
zu  suchen^  ist  von  Schiller,  Gesch.  d.  R.  Kaiserzeit  i  S.  82  A.  7, 
mit  Recht  zurückgewiesen.  £s  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Dru- 
mann  hier  das  Opfer  einer  schlechten  Ausgabe  geworden  ist. 

8)  (zu  S.  202.)  Amato  Amati,  Dizionario  corografico:  Perugia  5 
p.  1104:  (antiche  mura  etrusche)  il  cui  giro,  assai  minore  di  quello 
delle  attuali  mura,  vuolsi  non  fosse  che  di  metri  2640.  Richter,  O., 
Antike  Steinmetzzeichen,  Berlin  1885,  gibt  von  Perusia  eine  Recon- 
struction  des  antiken  Mauerrings  (T.  III,  3),  den  Grundriss  eines  an- 
tiken Festungsthores  mit  fiankirenden  Thürmen  (T.  III,  4)  und  die 
Abbildung  eines  Mauerstückes  mit  etruskischen  Steinmetzzeichen  („Stein- 
hdhe  durchschnittlich  0,53  Meter  =  zwei  italische  Fuss"). 
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Die  Schanzlinien  der  Belagerer. 

9)  (zu  S.  203.)  Wir  müssen  dem  Appian  dankbar  sein  für  die 
genaue  Angabe  von  56  Stadien,  denn  sonst  könnten  wir  uns  kein 
genaues  Bild  von  den  Schanzwerken  machen.  —  Wenn  wir  uns  die 
.  Werke  der  Belagerer  als  einen  Kreis  vorstellen  rings  um  Perusia  als 
Mittelpunkt,  so  können  wir,  da  sich  aus  dem  Umfang  der  Durch- 
und  Halbmesser  berechnen  lässt,  natürlich  zugleich  den  Abstand  der 
Schanzlinien  von  der  Festung  ungefähr  berechnen;  darauf  beruhen  die 
Zahlen  im  Text.  —  Ich  weiss  nicht,  ob  es  Jemandem  aufgefallen  ist, 
dass  die  Zahlen  bei  Appian.  b.  c.  5,  33,  wenigstens  auf  den  ersten 
Blick,  nicht  stinmien.  1500  Thünne  in  einem  Abstände  von  60  Fuss 
fuhren  auf  einen  viel  grösseren  Umfang,  als  jene  im  Anfang  des 
Kapitels  erwähnten  56  Stadien  (=  33,600  Fuss).  Die  Sache  wird 
wahrscheinlich  so  zu  verstehen  sein:  Auf  einen  Umfang  von  56  Stadien 
müssen  560  Thürme  gerechnet  werden  oder,  da  die  Schanzlinie  eine 
doppelte  Front  hatte,  für  die  innere  und  äussere  Linie  zusammen 
II 20  Thürme.  Der  Rest  von  480  Thürmen  kommt  auf  die  beiden 
Schenkelwälle,  welche  die  Verbindung  mit  dem  Tiber  herstellen. 
Die  Wälle  sind  über  28,800  Fuss  vertheilt,  damit  erhalten  wir  also 
den  Umfang  dieser  beiden  Verbindungsbauten,   die  zusammen  reich- 


er 


^40  Thürme 


560  Tb. 
1 1 20  Thürme 


lieh  eine  deutsche  Meile  lang  waren.  Was  Zumpt  (s.  Ihne,  Rom. 
Gesch.  8,  150)  sich  denkt,  wenn  er  sagt:  (Octavian  baute)  „Wall  und 
Graben  um  den  Fuss  des  Hügels,  auf  dem  die  Stadt  liegt,  sieben  Stadien 
lang",  ist  mir  nicht  klar  geworden.  —  Die  Einschliessung  von  Perusia 
erinnert  auffallend  an  die  Belagerung  von  Plataeae  (Thukyd.  3,  21). 
Auch  die  Peloponnesier  hatten  eine  doppelte  Mauer  erbaut,  eine 
gegen  die  Angriffe  der  Belagerten,  die  andere  gegen  Entsatzversuche; 
zwischen  beiden  war  ein  Zwischenraum  von  16  Fuss,  in  dem  das 
Belagerungsheer  untergebracht  war;  desshalb  waren  beide  Mauern 
durch  ein  Dach  verbunden,   so  dass  dieselben  von  Aussen  wie  Eine 
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breite  Mauer  aussahen,  die  nach  Innen  und  Aussen  mit  Brust- 
wehren versehen  war.  Bei  jeder  zehnten  Brustwehr  stand  ein  mäch- 
tiger Thurm  von  der  Höhe  der  Mauer,  der  den  ganzen  Zwischen- 
raum der  Doppehnauer  sperrte.  Ein  nasser  Festungsgraben  wird  bloss 
bei  der  Aussenmauer  erwähnt  (c.  22), 

10)  (zu  S.  204.)     C.  I.  L.  I  1341  =  XI  3583.     Einen  L.  Ateius< 
M.  f.  Capito   finden   wir  als  Duomvir  quinquennalis  von  der  Colonie 
Castrum  novum  in  einer  Inschrift  dieser  Zeit  (s.  o.). 

11)  (zu  S.  205.)  Vor  Perusia  ist  gekämpft  Ud'oig  %al  to^eifiaat, 
Kai  (AokißdaCvaig y  Appian.  b.  c.  5,  36.  Eph.  ep.  6  p.  70  No.  86 
[=  C.  I.  L.  I  n.  687]*""  (Perusia):  in  un  podere  denominato  „Selva 
piccola''  al  S.  E.  a  mezzo  chilometro  circa  dalle  mura  attuali  di 
Perugia,  di  proprieti  di  questo  monisterio  di  S.  Pietro  sono  State 
rinvenute,  a  ottanta  centimetri  di  profonditi  e  a  non  molta  distanza 
le  une  delle  altre,  trentasette  ghiande  di  piombo  di  cui  22  non  iscritte 
e  delle  quindici  iscritte,  13  coUa  leggenda  Lufinasia  e  due  con 
Lufnasia,  provenienti  da  molte  matrici. 

12)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  58  No.  63  (Perusia):  Caesar  - 
imp  )(  (Blitz).  Eph.  ep.  6  p.  62  No.  68^"*  (Perusia):  Rufus  •  imp  )( 
(Blitz).  Eph.  ep.  6  p.  62  No.  69  (Perusia):  T  •  Etri  pr  •  pil  •  leg •  IIII  • 
Ibid.  No.  60:  D  .  M  .  Oc  I  l(eg.)  HU  •  Eph.  ep.  6  p.  60  No.  66*:  C  • 
Varro  D  •  1  ■  X  •  Ibid.  No.  72  :  Apidi  pr  •  pil  •  1  •  VI )(  (Bütz).  Ibid. 
No.  76:  M  .  Fer[i]d[iu]s  |  tr(ib.)  mü  •  l-XI  (vgl.  Cic.  ad  fam.  8,  9,  4). 
Ibid.  No.  79:  1  •  XII  •  Scaeva  pr(imus)  pil(us).  Vielleicht:  M  •  Caesius 
Scaeva  (Val.  Max.  3,  2,  2^),  Cic.  ad  Attic.  13,  23,  3.  14,  10.  2.  —  Ibid. 
Nr.  82:  L  .  Rusti  |  Optati  • 

13)  (zu  S.  205.)  C.  I.  L.  I  1507—8  p.  559  (Perusia):  peto  )( 
Fulviae  [la]ndicam  =  Eph.  ep.  6  p.  55  No.  56. 

14)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  59  No.  64:  L  Antoni  Calve 
peristi  )(  C  •  Caesarus  victoria  (a.  713/41  —  714/40),  s.  d.  Anmerkung 
dazu.  Die  Historiker  reden  nicht  von  seiner  KaUheit;  aber  man  sieht 
den  kahlen  Kopf  des  L.  Antonius  auf  Münzen  bei  Cohen,  M6d.  cons. 
Cocceia  No.  i.     Bei  Babelon  i  p.  367   fehlt  die  Abbildung. 

15)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  53:  glandes  perusin.  der  Antonianer: 
52.  53.  58.  61.  62. 

i6)  (zu  S.  205.)  Eph.  epigr.  6  p.  56  No.  58:  Pet  )(  culum 
OCTAAIAI  (umgekehrt  geschrieben  Octaviai?). 

17)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  69  No.  84:  Esureis  et  me  celas 
<tab.  10,  I3>.     Appian.  b.  c.  5,  35. 

18)  (zu  S.  205.)  Appian.  b.  c.  5,  36:  ^EkpiQBxo  ih  tuxI  tatpQoov 
iyXüHCxrJQUc  S^orva,  nal  nvqyoi  tcvvkxoI  cavCdag  ig  va  xbIjti  {uQ-Uvxtg^ 
%al    ßilT}   Tcavtoiuj    nal   A/dot,    %al    yl^^ct  xotg  ckoIo^^lv    ini^^iTCXHC^^ccu 
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Unter  diesen  öxoXwteg  darf  man  natürlich  nicht  die  grossen  Spitz- 
pfahle verstehen,  welche  aus  der  Tiefe  des  Grabens  emporragten, 
denn  diese  konnten  durch  blosses  Flechtwerk  nicht  unschädlich  ge- 
macht werden.  —  In  der  Sammlung  des  derzeitigen  Rectors  der  Uni- 
versität, Gius.  Bellncci,  in  Perugia  sah  ich  sogenannte  bronzene 
,,Hahnenfüsse'S  vierspitzige  Stacheln,  die  von  einem  Punkte  ausgehen; 
nur  drei  derselben  liegen  in  einer  Ebene,  so  dass,  wie  dieselben 
auch  fallen,  immer  ein  Stachel  emporragt.  Wenn  diese  „Hahnen- 
fusse",  die  bei  Perusia  gefunden  wurden,  antik  sind  —  was  ich  nicht 
\'erbin^en  kann  — ,  so  dürfen  wir  darin  wahrscheinlich  jene  cx6X(m6s 
erkennen,  die  durch  hingeworfenes  Flechtwerk  unschädlich  gemacht 
werden.  Aehnlich  ist  auch  der  Dreispitz  bei  Herodian.  4,  15,  2:  xqi,- 
ßolovg  TB  Kai  aUM  xiva  xs%voca(iceta  ötd'/JQmVj  i^vxitag  i^o%€ig  ytB(fi»el' 
(uvoj  i^^inxow. 

19)  (zu  S.  207.)  Die  Capitulation  erfolgte  zwischen  dem  i.  Januar 
and  dem  15.  März  des  Jahres  714/40;  die  Soldaten  wurden  nachher 
noch  in  die  Winterquartiere  geschickt.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug. 
rel.  p.  226  n.  64,  entscheidet  sich  ohne  genügenden  Grund  für  den 
Januar;  wahrscheinlicher  ist  Ende  des  Februar.  Die  Scheusslichkeit 
des  perusinischen  Menschenopfers  verliert  etwas  von  dem  Abstossen- 
den,  wenn  die  Iden  des  März  vor  der  Thür  standen,  und  Caesar 
seine  Opfer  nicht  erst  zwei  volle  Monate  im  Kerker  schmachten  liess. 
M.  Antonius  brach  beim  Beginn  des  Frühjahrs  (Appian.  b.  c.  5,  52), 
also  doch  wohl  nicht  vor  Ende  Februar,  von  Alexandria  auf,  machte 
die  Se^ahrt  über  Cypem,  Rhodos  nach  Kleinasien,  wo  er  die  Kunde 
von  der  Capitulation  erhielt;  auch  ,das  ist  mit  Weichert's  Annahme 
anvereinbar. 

20)  (zu  S.  208.)  Die  zweite  imperatorische  Begrüssung  des  Caesar 
wird  gewöhnlich  mit  der  Ovation  desselben  nach  dem  Frieden  mit 
M.  Antonius  (714/40)  in  Verbindung  gebracht  (Mon.  Ancyr.  ed.  M.* 
p.  11).  Borghesi,  Oeuvr.  2,  43,  geht  sogar  noch  etwas  weiter  her- 
unter. „Testimonia  desunt*'  sagt  Mommsen  mit  vollem  Recht.  Um 
so  mehr  muss  es  aber  hervorgehoben  werden,  dass  die  unbedeuten- 
den Gefechte  gegen  die  nunmehr  befreundeten  Legionen  des  Antonius 
den  Soldaten  des  Caesar  keinen  passenden  Anlass  boten  zu  einer 
imperatorischen  Acclamation,  ebenso  wie  auf  der  andern  Seite  beim 
Antonius  (Appian.  b.  c.  5,  64);  dieser  ist  vielmehr  wahrscheinlich 
schon  an  dem  Tage  von  Philippi  von  seinen  Soldaten  so  begrüsst 
worden,  als  er  den  Cassius  geschlagen  hatte,  während  zu  gleicher 
Zeit  der  Caesar  vom  Brutus  besiegt  war.  Da  es  sich  nun  nicht  nach- 
weisen lässt,  dass  Antonius  bei  der  Ovation  sich  aufs  Neue  als  Im- 
perator hat  begrüssen  lassen  (s.  Calland,  de  nununis  M.  Antonii  Illviri, 
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Leiden  1883.  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Num.  12,  137  — 142.  384 — 86), 
so  ist  es  bei  dem  mit  peinlicher  Genauigkeit  in  den  Triamphalfasten 
beachteten  Parallelismus  nicht  wahrscheinlich,  dass  die  zweite  impera- 
torische Acclamation  des  Caesar  in  diese  Zeit  fallt.  Die  Ehre  war 
viel  besser  verdient  und  der  Zeitpunkt  viel  besser  gewählt,  wenn  die 
Legionen  den  Caesar  gleich  nach  der  Capitulation  von  Perusia  im 
Februar  714/40  auf  diese  Weise  begrüssten. 

21)  (zu  S.  208.)  Appian.  b.  c.  5,  50  nennt  unter  Denen,  die 
keine  Verzeihung  erhielten:  Canutius,  den  Volkstribun  vom  J.  710/44 
(s.  o.  I  S.  70,  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  reliq.  p.  39  n.  87,  p.  225 
n.  61),  Clodius  Bithynicus  und  C.  Flavius;  dieser  führte  den  Bei- 
namen Hemic(illus) ,  war  bei  Philippi  Legat  des  Brutus  und  hat  Münzen 
(Babelon  1,497)  geschlagen  mit  der  Inschrül:  C  •  Flav  •  Hemic  •  leg  • 
pro  pr  •  (Kopf  des  Apollo),  Jk  Q  •  Caep  •  Brutus  imp  •  (Tropaeum, 
Victoria),  er  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  Olaßioq  Asvxlov  A^iua- 
vlccj  der  im  April  710/44  ein  Senatusconsult  zu  Gunsten  der  Juden 
(loseph.  ant.  iud.  14,  10,  10)  mit  unterschrieb. 

22)  (zu  S.  208.)  Vellei.  2,  74:  bellum  Perusin.  Appian.  b.  c.  5,  49. 
2s)  (zu  S.  209.)  Die  Erzählung  von  den  Arae  Perusinae  (Seneca, 

de  dementia  i,  11)  ist  so  ungeheuerlich,  dass  die  Historiker  der 
Kaiserzeit  kaum  laut  davon  zu  reden  wagen,  aber  unwahrscheinlich 
wird  sie  desshalb  nicht;  sie  ist  zu  gut  beglaubigt  (Cass.  Dio  48,  14. 
Appian.  b.  c.  5,  48.  Sueton.  Aug.  15.  Vellei.  2,  74),  als  dass  wir  an 
der  Sache  selbst  zweifeln  könnten.  Auch  psychologisch  ist  es  erklär- 
lich genug,  dass  dem  22  jährigen  Sieger  nach  den  Gefahren  und  den 
Erfolgen  des  letzten  verwildernden  Bürgerkriegs  der  Maassstab  des 
Erlaubten  verloren  ging.  Ausserdem  dürfen  wir  aber  auch  nicht  ver- 
gessen, dass  Aberglaube  ein  hervorstechender  Zug  im  Charakter  des 
Augustus  gewesen  ist.  S.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  reliquiae  p.  225 
— 26;  dagegen:  Drumann  i  S.  412.  Schiller,  G.  der  Rom.  Kais,  i 
S.  83.     Ihne,  R.  G.  8,  157  A. 

24)  (zu  S.  209.)  Ueber  den  späteren  Namen  der  Colonia  Vibia 
Augusta  Perusia  s,  Borghesi  5  (3),  258:  Iser.  perug.  della  porta  Marzia. 

Ohne  genügenden  Grund  hat  man  neuerdings  alle  perusinischen 
Inschriften,  in  denen  Illlviri  vorkommen,  der  Zeit  vor  der  Belagerung 
zugewiesen,  C.  I.  L.  XI  1934  (Perusia):  C  •  Atilius  •  A  •  f  •  Glabrio  | 
Ullvir  •  quinq  •  praef  •  fahr  |  delat  •  a  •  cos  •  praef  •  cohor  |  Tyriorum  • 
Sagittar  |  Titia  A  •  f  •  minore  natus  •  C.  I.  L.  XI  1943  (Perusia):  L  •  Pro- 
culeius  A  •  f  I  Titia  •  gnatus  |  Illlvir  Ilvir  •  C.  I.  L.  XI  1944  (Perusia): 
P  •  Volumnio  P  •  f  •  |  Violenti  |  IUI  •  vir  •  II  •  vir  |  münicip^s  et  |  incoläe  \ 
ex  •  commodis  •  Ueber  einen  seiner  Verwandten  beinahe  gleichen 
Namens  und  gleicher  Zeit  im  Familiengrab  der  Volumnier  vgl.  C.  I.  L. 
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I  1392.  Namentlich  C.  Atilius  Glabrio  (C.  I.  L.  XI  1934)  mag  der 
späteren  Zeit  des  Augustus,  schwerlich  aber  der  Periode  der  Trium- 
vim  angehören. 

25)  (zn  S.  209.)  C.  I.  L.  XI  1922  (Perusia):  Augusto  { lucus  |  sacer, 

26)  (zu  S.  209.)  Diesen  Statthalter  von  Hispania  ulterior,  der  als 
Sohn  eines  Proscribirten  nach  den  Bestimmungen  des  Sulla  von  allen 
Aemtem  ausgeschlossen  sein  sollte,  finden  wir  im  Jahre  715/39  als 
Senator  in  Rom  wieder.  In  dem'^S.  C.  vom  15.  Aug.  715/39  (Bulletin 
de  corr.  hellen.  1887  p.  225)  unterschreibt  er  sich:  Fdiog  Ka[QQ]lvag 
Folov  v&g  Ko[vQiva].  £r  war  damals  also  schon  aus  Spanien  zurück- 
gekehrt. 

Cass.  Dio  48,  45 .  erzählt  diese  afrikanischen  Händel  zusammen- 
fassend ganz  kurz  bei  ihrer  Beendigung  zum  J.  716/38. 


4.   Capitel. 
Krieg  gegen  M.  Antonius  und  Sex.  Pompeius. 

Vertrag  von  Bnindusium. 

i)  (zu  S.  211.)  Fulvia,  die  während  des  Kriegs  Praeneste  be- 
setzt gehalten,  floh  nach  der  Uebergabe  von  Perusia  nach  Unter- 
italien, s.  Appian.  b.  c.  5,  50:  ftpBvyi  Sk  ntcl  <tH>vlovUt  (itta  t&v 
tixvmv  ig  AuMaj&qi%tux.v  xcrl  iat6  AwaiM^tiUig  ig  xi  BQSvtiöiovy  (Utä 
xqtOjikUov  twjtiwv. 

2)  (zu  S.  212.)  Q.  Fufius  Q.  f.  C.  n.  Calenus,  Volkstribun  693/61, 
Praetor  695/59,  Legatus  Caesaris  in  Gallien  703/51,  Legatus  Caesaris 
in  Spanien  705/49,  in  Griechenland  706/48,  Consul  707/47,  hatte  in 
Olympia  eine  Statue  mit  seinem  Sohne,  s.  Archaeol.  Zeitung  34,  221: 

Ü  d^iiog  i  t&v  

[K&]iwov  Oovg>u>Vj  [Koivrov  OovfpMv^] 

[KoQvtiyv  0<yüq>lov  Ko[Ivtov  vtiv^] 

\yS6]vy  Aü  'Oilvfe9r/n>.  Te^ctfjjSctnri^v] 

zhv  lav\xfiv  (fG>T^^a] 
xttl  ^tqyi\x'ii\y  AU] 
^OXvfi['Jtüjii], 
Ephem.  archaiolog.  III  3  (1885)  S.  155  (Oropus): 

'O  6i^(iog  ^Slqi07cl(0v 

KoivTOv  Oovg>iov  KoLvxov  vCbv  KjaXriviv  nQS6ßB[ytiiv\ 

tud  ifvti^Qdxv^ov  xhv  iawov  öan^qa  wxl  Bis^iztiv 
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Vgl.  Borghesi,  Oeuvres  4,  50.  Desjardins,  Gaule  3  p.  35.  Seine 
Münzen  (s.  Mommsen,  R.  Münzwesen  639  und  Babelon  i  p.  512),  die 
fein  und  sorgfaltig  ausgeführt  sind  und  schon  aus  diesem  Grunde 
nicht  in  Gallien  geprägt  sein  können ,  verherrlichen  Honos  und  Virtus 
und  zeigen  noch  keine  Hinweisung  auf  die  Anfange  der  Monarchie. 

3)  (zu  S.  212.)  Fuficius  Fango.  Vgl.  Tissot,  Fastes  d'AfriqueNo.  33. 
Appian.  b.  c.  5,  26.  Cass.  Dio  48,  22:  iv  ts  yccQ  to  iius^otpoQum  icxqd- 
tzvxo,  Cicero  ad  Attic.  14,  10,  2  ärgert  sich  über  die  plötzlich  so 
wichtig  gewordenen  Veteranen  und  nennt  als  Beispiele :  Tebassos,  Scae- 
vasy  Frangones.  Statt  Frangones  wird  jedenfalls  Fangones  zu  schreiben 
sein.  Scaeva  wird  bestätigt  durch  ein  perusinisches  Bleigeschoss 
(s.  o.  S.  96  No.  79).  Valer.  Maxim.  3,  2,  2^,  Caesar  d.  b.  civ.  3,  53.  Cic. 
ad  Attic.  i^f  2^^  ^.  In  welchem  Verhältniss  ein  C.  Fuficius  Fango  s. 
C.  I.  L.  X  3758  (Acerra):  C  •  Fuficio  C  •  f  |  Fal  •  Fangoni  |  h(omini) 
p(robo)  aed(ili)  |  ex  testamento  !,  zu  dem  Statthalter  in  Afrika  ge- 
standen, lässt  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen. 

4)  (zu  S.  2 1 2 .)  Brüggemann,  F.,  De  M.  Aemilii  Lepidi  vita  ( 1 88 7)  p.  5  7 . 

5)  (zu  S.  213.)  C.  I.  L.  IX  3662  (Marrucini):  Ti  •  Claudius  • 
Nero  •  pater  |  Ti  •  Caesaris  •  Aug  •  S.  Sueton.  Tiber,  c.  4.  Tac.  ann.  5,1: 
hello  perusino  profugus.  Vellei.  2,  75  —  76.  Als  Legat  des  Dictators 
gründete  er  die  Col.  lulia  Patema  Arelatens.  Sextanorum,  C.  I.  L.  XII 
p.  83.  £r  hat  später  seinen  Frieden  mit  dem  Caesar  gemacht  und 
ihm  seine  Gemahlin,  die  Livia,  abgetreten.  An  dem  öffentlichen 
Leben  und  speciell  den  Kriegen  nahm  er  keinen  Antheil  mehr. 
Zumpt  (s.  Ihne,  Rom.  Gesch.  8  S.  335)  meint,  er  habe  den  illyrisch- 
pannonischen  Krieg  des  Caesar  mitgemacht;  allein  wir  dürfen  nicht 
bei  Appian.  b.  illyr.  20  Niqmu  statt  'li^fav  schreiben  und  noch  weniger 
voraussetzen,  dass  dieser  Nero  der  Vater  des  späteren  Kaisers  Tiberins 
gewesen  sei. 

6)  (zu  S.  213.)  Sueton.  Tiberius  6:  Munera  quibus  a  Pompeia 
Sex.  Pompei  sorore  in  Sicilia  donatus  est,  clamis  et  fibula  item  bullae 
aureae  durant  ostendunturque  adhuc  Bais.  —  —  (Tiberius)  comes 
—  —  parentum  fugae,  quos  quidem  apud  Neapolim  sub  inruptionem 
hostis  navigium  clam  petentis  vagitu  paene  bis  prodidit,  semel  cum 
a  nutricis  ubere,  iterum  cum  a  sinu  matris  raptim  auferretur  ab  iis, 
qui  pro  necessitate  temporis  mulierculas  levare  onere  temptabant. 
Cass.  Dio  54,  7:  (Augustus)  jiccKeöatfAOvlovg  (ihv  rotg  xb  Kv^QOig  %al 
xy  avaaixla  ixt^r^CBv^  oxi  ij  Aiovtuj  oxs  i%  xr^g  ^Ixallag  övv  xs  roS  ivö^l 
nal  avv  xm  vUi  i<pvysvy  Ix«  öUxqi'ilfiv.  C.  I.  L.  VI  13 179  wird  eine 
Freigelassene  der  Livia  erwähnt:  Leivia  DrusiUae  1.  Galatea  in  einer 
Xnschrifl  aus  der  Zeit  vor  Livia's  Vermählung  mit  dem  Caesar;  in  der 
späteren  Zeit  hat  die  Kaiserin  den  Beinamen  Drusilla  abgelegt. 
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7)  (za  S.  214.)  Die  SchifTahrt  pflegte  bis  zum  5.  März  zu 
ruhen,  s.  Friedländer,  Darstellungen  a.  d.  Sitteng.  2^  S.  17.  —  Ueber 
die  Schnelligkeit  des  Reisens  von  Aegypten  nach  Italien  a.  a.  O.  25. 
Ueber  die  Reisen  des  Antonius  zwischen  den  Schlachten  von  Philippi 
und  Actium  s.  Lebas*- Waddington ,  Voyage  2  No.  242*  p.  121. 

8)  (zu  S.  2 1 4.)  Cn.  Domitius  L.  f.  Cn.  n.  Ahenobarbus  (s.  Borghesi, 
Oeuvres  2,  50  ff,  Bemoulli,  R.  Iconogr.  i ,  1 98.  Visconti,  Iconogr.  Rom.  I 
p.  149  §  23),  Neffe  des  Cato  Uticensis,  vielleicht  einer  der  Caesarmörder, 
als  solcher  proscribirt ,  siegte  ungef.  am  Tage  der  Schlacht  von  Philippi 
über  den  Domitius  Caivinus,  verwaltete  Bithynien  714/40 — 719/35 
(Boighesi,  Oeuvr.  2,  548). 

Einen  Abriss  der  Geschichte  des  Domitius  Ahenobarbus  gibt 
Saeton.  Nero  3,  darin  heisst  es:  Post  (Bruti  et  Cassii)  —  —  in- 
teritum  classem  olim  commissam  retinuit,  auxit  etiam,  nee  nisi  partl- 
bus  ubique  profiigatis  M.  Antonio  sponte  et  ingentis  meriti  loco 
tradidit;  —  —  restitutus  in  patriam  amplissimos  honores  percucurrit. 

Vielleicht  bezieht  sich  auf  unseren  Domitius  Ahenobarbus  eine 
athenische  Inschrift,  C.  I.  A.  III  604:  ^H  ßovXii  [fj  i]^  IAqeIov  nayov  1 
xal  ij   ßovXii   xwv   i^a%o6Uov  \  Kai  6  ÖT^fiog  \  [yva\tov  Joii[iTio]v  ^Arpfo- 

ßoQßov   I   a^fiT[^]ff    ?V€X€V    (cOS.    J 22/^2}). 

Ahenobarbus  hat  Münzen  geprägt,  erst  mit  dem  eigenen  Bilde, 
dann  mit  dem  des  Antonius.  Cohen  i*  p.  29  (s.  o.  I  S.  210):  (Kopf) 
Ahenobar  •,  ^  (Tempel)  Ne  •  pt  Cn  •  Domitius  L  •  f  •  imp  •  p.  37 
n.  9.  10  (a.  714/40):  Ant  •  imp  •  Illvir  •  r  •  p  •  c  •,  Jk  Cn  •  Domit  • 
Ahenobarbus  imp  •  (Vordertheil  eines  Schiffes,  darüber  ein  Stern). 
Seine  Münzen  sind  im  Jahre.  714/40  wahrscheinlich  in  Spanien  ge- 
schlagen, s.  Mommsen,  S.-B.  der  Berl.  Ak.  1883  S.  1162.  BuUettino 
munic.  di  Roma  4(187  6)  p.  85  tav.  XUI  Porträt  mit  Münze.  Die  Aehn- 
lichkeit  zwischen  Marmorbüste  und  Münze  ist  jedoch  keineswegs  gross. 

Von  seinem  Sohn  sagt  Tacitus  ann.  4,  44:  Domitium  (f  25  n.  Chr.) 
decoravit  pater  civili  hello  maris  potens,  donec  Antonii  partibus,  mox 
Caesaris  misceretur.     Vgl.  Sueton.  Nero  3. 

9)  (zu  S.  2 1 4.)  Admiralschiff  des  Antonius  mit  Admiralsinsignien 
Cohen  i*  p.  199 — 200,  s.  B.  4  C.  7.  Ueber  die  Insignien  des  Admirals 
s.  Alterth.  v.  Pergamon  2  (Berlin  1885)  S.  118 — 19.  Assmann  s.  Jahr- 
buch d.  arch.  Inst.  4  (1889)  Archaeol.  Anzeiger  S.  140 — 41.  —  Appian« 
^*  c»  5>  55«  ^ff  ITaXoevta  Tuetinkevüev ,  fvOa  ^v  IdtivoßocQßm  %al  xh  7tsS6v. 
Drumann  i,  419  denkt  hierbei  wie  Freinsheim  an  Valetium  auf  der 
iapygischen  Halbinsel.  Mendelssohn  denkt  an  die  Küste  von  Epirus 
(Palaeste  oder  TlrikASrig  >l*|[i^v).  Valetium  liegt  ganz  dicht  bei  Bnin- 
dusium,  desshälb  hätte  der  Caesar  diesen  Platz  niemals  einem  Feinde 
wie  Ahenobarbus  überlassen  können,  wenn  er  Brundusium  behaupten 
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wollte;  ausserdem  ist  Valetium  ausgeschlossen,  da  es  keinen  Hafen 
hatte.  £s  ist  hier  vielmehr  das  Gebiet  der  Stadt  Pale  im  Westen  der 
Insel  Kephallenia  (s.  Biedermann,  Die  Insel  Kephallenia  im  Alterth., 
München  1887,  S.  45 — 49)  gemeint,  wo  früher  Staius  Murcus  sein 
Hauptquartier  gehabt  hatte  (Appian.  b.  c.  5,  25).  Die  Form  üaloihna 
braucht  Polyb.  5,  5,  10.  Nachträglich  sehe  ich,  dass  auch  Zumpt 
(s.  Ihne,  Rom.  Gesch.  8  S.  191  A.)  schon  das  Richtige  gesehen  hat. 

10)  (zu  S.  215.)  Stammbaum  der  Scribonier:  Borghesi,  Oeuvr. 
5  (3)»  301 J  richtiger  Ephem.  epigr.  i,  146. 

11)  (zu  S.  215.)  Marcus  Lurius,  Statthalter  von  Sardinien  714/40, 
Führer  bei  Actium  723/31,  darf  nicht  verwechselt  werden  mit  dem 
gleichnamigen  Münzmeister  (ca.  742/12),  Babelon  i,  90.  2,  154.  Vgl. 
Klein,  Verwaltungsbeamt.  d.  Provinzen  i.  Sardinien  No.  61. 

12)  (zu  S.  216.)  Orientis  pars  post  pacem  Brundisinam  s.  Spruner«- 
Menke,  Atl.  antiq.  t.  XUI. 

Octavia. 

13)  (zu  S.  217.)  Octavia,  die  Tochter  des  C.  Octavius  und  der 
Attia,  hatte  eine  ältere  Schwester  und  einen  jüngeren  Bruder,  den 
Augustus.  Ihr  Geburtsjahr  ist  allerdings  nicht  direct  überliefert,  aber 
nach  Plutarch.  Anton.  57:  (Cleopatra)  oüxe  iidklsi,  tfjg  ^OxxaovCag  oirs 
&QCC  öuxq)iQov6av,  war  sie  mindestens  nicht  älter  als  Kleopatra,  die 
um  69  V.  Chr.  geboren  sein  mag  (s.  u.);  andrerseits  war  sie  schon  im 
J.  700/54  mit  dem  C.  Claudius  Marcellus  verheirathet;  wenn  sie  da- 
mals also  mindestens  15  Jahr  alt  war,  so  wäre  sie  also  ungefähr  in 
demselben  Jahre  wie  ihre  Nebenbuhlerin  geboren. 

Die  beiden  Schwestern  des  Caesar,  die  Octavia  maior  und  minor 
(Sueton.  Aug.  c.  4)  sind  oft  verwechselt,  schon  im  Alterthum  bei 
Plutarch.  Anton.  31:  ^Oxtaovla  yccQ  f}v  &d£kg>ii  ngsfSßvriQa  (liv^  ov^ 
SfioiirmCa  de  Kalaagt'  iyeyovH  yccQ  i^  ^Ayjaqiag^  6  de  Cate^ov  i^  l4x£ag. 
Diese  Angabe  fand  Vertheidiger  in  Weichert,  Cassius  Parmensis  p.  348, 
— ,  Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  118  n.  13  und  Moll,  E.,  Zur 
Geneal.  des  lul.-Claud.  Kaiserh.  S.  9 — 10,  welche  folgenden  Stamm- 
baum aufstellen: 

Ancharia C.  Octavius      , ,    Attia 

Praetor  6 1  ,f  58  v.  Chr. 

Octavia  maior,  Octavia  minor,  C.  Octavius 

vermählt  mit  vermählt  mit  (später 

i)  C.Claudius  Mar-  C.   Claudius  Mar-  Augustus). 

cellus,  COS.  49.  cellus,  cos.  50. 

2)  M.  Antonius,  rz ;7^    ^ 

Marcella^^Sex.  Appulems, 

cos.  29. 
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Dmmann  4,  235  A.  83  dagegen  begründet  ausführlich  folgende 
Genealogie: 

Ancharia         C.  Octavins         Atita 


Octavia  maior  Octavia  minor,  C.  Octavius 

(„Ihre  Schicksale  sind  un-  vermählt  mit  (=Augustus). 

^>*^'*^^-")  I )  C.  Claud.  Marcellus, 

COS.  50, 
2)  M.  Antonius. 

Durch  einen  glücklichen  Fund  in  Pergamon  ist  diese  Streitfrage 
jetzt  zu  Gunsten  von  Drumann  entschieden;  s.  Ergebnisse  der  Aus- 
grabungen von  Pergamon  1880 — i  S.  50 — 51:  *0  dijfiog  Irlfiriüev  \ 
Xhxaovlav  r^v  KaC\iSaQog  füv  ädelqnjvj  \  fi]i}ti(»a  di  Zi^tov  \  jinoXtilov 
T&O  I  6anfjQog  xn  xal  Eitq^yktov.  \  Vgl.   d.  Anm.   und  Tac.  ann.  2,  50. 

Fälschlich  bezieht  Bemoulli,  R.  Iconogr.  2,  117,  diese  perga- 
menische  Ehreninschrift  auf  die  Gemahlin  des  Marcellus  und  Antonius. 

Die  ältere  Octavia  war  also  nicht  mit  einem  Claudius  Marcellus, 
sondern  mit  dem  Sex.  Appuleius  vermählt.  Damach  stellt  sich  das 
Verhältniss  in  folgender  Weise: 

Ancharia     C.  Octavius  Attia 


Sex.  Appuleius  ,^ ,  Octavia  maior  Octavia  minor      C,  Octavius 

Sex.  Appuleius    _  Claudia  Marcella  i)  CQaudiuSar-       ^^"^ 

Sex.  f.  Sex.  n.,  cos.  ^^^^3^  2)  M.  Anton. 

725/29.  (Stammbaum  s.  C.  I.  L. 


VI  3  p.  909.) 


Appuleia  Varilla  Sex.  Appuleius,  ^^  Fabia  Numantina 

(Tac.  ann.  2,  50.)  cos.  767/14. 

(Muratori  1123,  9: 

ultimo  gentis  suae.) 

C.  I.  L.  IX  2637. 

Auch  die  Inschriften  Hermes  7>  37  und  Lebas- Waddington  3 
n.  1034  (=^  C.  I.  G.  U  p.  1129  No.  3571)  beziehen  sich  wahrschein- 
lich auf  den  Consul  vom  J.  767/14. 

Das  Schicksal  der  älteren,  an  den  Appuleius  vermählten  Octavia 
kennen  wir  nicht,  wahrscheinlich  ist  sie  früh  gestorben.  Beim  Marsch 
des  Caesar  gegen  Rom  flüchteten  nur  ihre  Stiefmutter  und  -Schwester 
in  den  Tempel  der  Vesta.  Wahrscheinlich  war  die  ältere  Octavia 
damals  entweder  abwesend  oder  schon  gestorben. 

Wegen  der  jüngeren  Octavia  s.  Drumann  4,  235  (Octavii  No.  18) 
nnd  Grothof,  C,  Octavia,  ein  Lebensbild  aus  dem  röm.  Alterthum, 
Heiligenstadt  1869. 

Die  Porträts  dieser  Octavia  sind  oft  nicht  ganz  leicht  von  denen  der 
Fulvia  zu  unterscheiden;  ich  verweise  desshalb  auf  Revue  Numism,  fr. 
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(Paris)  1868  p.  63 — loi,  Bompois,  Des  portraits  d'Octavie  soeur 
d'Aug.  Pinder,  Cistophoren  (Berl.  1856)  p.  602:  Octavia  ist  die 
erste  Römerin,  deren.  Porträt  auf  der  Münze  erscheint.  Ueber  das 
Porträt  der  Octavia  vgl.  Bemoulli,  R.  Icongr.  2,  116.  Gazette 
archöol.  10  (1885)  p.  132 — ^^: 

i)  Münzen  von  Pella,  Thessalonich,  Corcyra,  Ephesus,  Tripolis 
(Phönicien),  geschlagen  von  M.  Antonius. 

2)  Cistophoren  von  Kleinasien  und  Bronzemünzen  von  Sicilien,  ge- 
.   schlagen  von  C.  Fonteius   Capito,  M.  Oppius  Capito,    L. 

Sempronius  Atratinus,  L.  Calpurnius  Bibulus,  L.  Pinarius. 

3)  Kopf  in  grünem  Basalt  (Louvre),  s.  Chabouillet,  Descript.  des  an- 
tiquit6s  et  objets   d'art  du  cabinet  de  M.  Louis  Fould,  pl.  VI. 

4)  Bronze-Büste  (gefunden  in  Lyon)  im  Louvre.  Longpdrier,  Notice 
des  bronzes  antiques  du  Mus6e  du  Louvre,  no.  640^";  vgl. 
Froehner,  Les  Mus6es  de  France,  pl.  11. 

5)  Cameo,  Gazette  arch6ol.  1875' p.  121  pl.  XXXI. 

6)  Gaz.  arch6ol.  10  (1885)  pl.  17  No.  2. 

Die  numismatische  Seite  dieser  Frage  hatte  fast  gleichzeitig  v.  Sallet 
behandelt  im  Annuaire  de  la  numism.  8  (1884)  p.  159  <pl.  III  rc.  IV)>, 
der  schöne  Lichtdrucke  von  Münzbilder  der  Fulvia  und  Octavia  zu- 
sammengestellt hat: 

i)  Münze  der  Stadt  Fulvia  (s.  o.),  2)  Aureus  der  Familie  Numonia, 
3)  u.  4)  Münzen  von  Lugdunum  (s.  o.),  5)  Aureus  d.  Antoniusu.  d.  Octavia, 
6)  u.  7)  Cistophoren  des  Antonius  und  der  Octavia  (s.  o.  S.  85  A.  8), 
8)  Aureus  des  Antonius  und  der  Octavia. 

Octavia  wird  erwähnt  in  einer  Inschrift  von  Mytilene  s.  Cichorius, 
Rom  und  Mytilene  S.  35.  Vgl.  C.  I.  G.  2 167^  add.  —  Ueber  ihren  Tempel 
in  Corinth  s.  Pausan.  2,  3,  i  (Corinth):  insQ  dh  r^v  ayoQocv  ^Omaßiag 
vabg  &öskq>fjg  Aiyyovaxov,  Curtius,  Peloponnes  2,  532.  Im  Journal 
of  the  hellen,  stud.  6  (1885)  p.  71,  Numismatic  commentary  of  Pau- 
sanius,  geben  Imhoof-Blumer  und  P.  Gardner  .^ine  Zusammenstellung 
der  Münzen  mit  Abbildungen,  auf  denen  dieser  corinthische  Tempel 
dargestellt  ist;  wahrscheinlich  war  der  Tempel  der  Gens  lulia  ge- 
weiht, die  aber  die  Porträtzüge  der  Octavia  erhalten  hatte. 

14)  (zu  S.  217.)  Plut.  Anton.  31:  xQfjiiu  ^avfiaöTbv  ywaiTiog. 
Seneca,  consol.  ad  Marc.  2:  mulier  admirabilis. 

15)  (zu  S.  219.)     C.  I.  L.  I  p.  461   (a.  714/40): 

Imp.  Caesar.  Divi.  f.  C.  f.  III.  vir  r.  p»  c.  ov[ans  an.  dccxüi] 
quod.  pacem.  cum.  M.  Antonio,  fecit .  .  . 
M.  Antonius.  M.  f.  M.  n.  III.  vir.  r.  p.  c.  ovan[s  an.  dccxüi] 
quod.  pacem.  cum.  imp.  Caesare.  feci[t]  .  .  . 
Das  Tagesdatum  fehlt  leider  auch  in  den  barberinischen  Triumphal- 
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fasten  (I  p.  478).  Cass.  Dio  48,  31 — s^'-  ^«'  HoSg)  i^di]  tov  irovg. 
Monumentum  Ancyr.  ed.  M.^  p.  10:  [bis]  ovans  triumphavi.  Jlg  i[7tl 
%ikf(vog  i&QMfißtvöa].  Wesseling,  Observationes  variae  2  c.  4:  Augustus 
quoties  ovaverit. 

16)  (zu  S.  219.)    Vellei.  2,  76:  Salvidienus natus  obscuris- 

simis  initiis. 

17)  (za  S.  219.)  Eckhel  d.  n.  5,  299.  Mommsen,  G.  d.  Rom.  Münz- 
wesens 659.  Babelon2  p.  45  n.  91  u.  p.  414:  C  »Caesar  lUvir  r  •  p  •  c  • 
(sein  Kopf),  Q  •  Salvius  imp  cos  •  desig  •  (geflügelter  Blitz),  Weichert,  Rel. 
Imp.  Caes.  Aug.  scr.  p.  84  n.  Borghesi,  Oeuvr.  4  (2),  63.  S.  Mommsen, 
D.  Denar  des  Q.  Salvidienus  in  den  Schätzen  von  Peccioli  und  Metz: 
V.  Sallef  s  Ztschr.  f.  Numism.  11  S.  71.  Grabschr.  seiner  Freigelassenen 
s.  0.  S.  60.  Seine  Nachkommen  scheinen  zu  sein:  L.  Salvidienus  Ruf. 
Salvianus,  cos.  52  n.  Chr.,  und  Ser.  Cornelius  Salvidienus,  cos.  149  n.  Chr. 
(C.  1.  L.  XIV  2369).  Auch  ein  Proconsul  Salvidenus  Asprenas  (unter 
Titos  s.  Annali  d.  Instituto  1861,  140 — 41)  scheint  zu  derselben 
Familie  zu  gehören. 

18)  (zu  S.  220.)  Auch  die  späteren  Münzen  zeigen  noch  den 
Kopf  des  Caesar  bärtig;  das  erklärt  sich  aber  ganz  einfach  durch  die 
bald  folgenden  Unfälle,  bei  denen  er  den  Bart  wieder  wachsen  liess. 
S.  Eckhel,  d.  n.  6,  76 — 7. 

19)  (zu  S.  221.)  Appian.  b.  c.  5,  72:  Mowilag  öe  aitbv  (S.  Pomp.) 
TTig  uriiQog  %al  ^lovXlag  zi^g  yvvciuibg  ivayovö&v  %tX*  Wie  Appian  dazu 
kommt,  die  Gemahlin  des  Sex.  Pompeius  hier  lulia  zu  nennen,  ist 
bis  jetzt  noch  nicht  aufgeklärt. 

Vertrag  von  Puteoli  (Misenum). 

20)  (zu  S.  221.)  Plutarch.  Anton.  ^2:  kcctcc  riiv  iv  Miörivotg  aTCQav 
xol  To  x&iuey  Cass.  Dio  48,  36:  Tt^bg  Mt4S7\v^j  Vellei.  2,  77:  circa 
Misenum,  bestätigen  Misenum  als  Ort  der  Zusammenkunft;  Appian. 
b.  c.  5,  72  dagegen  nennt  Dicaearchia  (Puteoli)  als  den  Ort  mindestens 
der  zweiten  Zusammenkimft.  /IvKctui^ifüv  ist  eine  allerdings  sichere 
Conjectur  von  Musgrave  (die  Hss.  haben  öii  xal  &Q%aiov),  Misenum 
wird  von  Appian  hier  überhaupt  nicht  genaimt,  Dicaearchia  noch 
zweimal  (c.  71  und  74). 

Wenn  man  nun  femer  bedenkt,  dass  der  Weg  des  Pompeius 
von  Ischia  nach  Misenum  gar  nicht  bei  Dicaearchia  (Puteoli)  vorbei- 
fuhren würde,  das  ungefähr  um  ein  Drittel  noch  weiter  entfernt  ist, 
wenn  man  femer  zugibt  —  was  jedenfalls  zuzugeben  ist  — ,  dass 
der  vorzügliche  und  detaillirte  Bericht  des  Appian  auf  einen  Augen- 
zeugen zurückgeht,  so  wird  man  auch  seine  Ortsangabe  müssen  gelten 
lassen.    Die  Ausdrücke  von  Plutarch  und  Velleius  (und  vielleicht  auch 
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von  Cassius  Dio)  können  auf  die  ganze  Bucht  zwischen  Misenum  und 
Puteoli  bezogen  werden.  Man  braucht  nicht  so  weit  zu  gehen,  zu 
behaupten,  dass  Misenum  damals  noch  keinen  Hafendamm  gehabt 
habe,  da  der  dortige  Hafen  durch  zwei  natürliche  Landzungen  ge- 
bildet wird;  aber  die  eigentlichen  Hafenbauten  stammen  erst  aus 
späterer  Zeit,  als  Misenum  Kriegshafen  des  Augustus  wurde.  Erst 
Agrippa  liess  zwei  Molen  anlegen  (Beloch,  Campanien  S.  196).  Eine 
Handelsstadt  wie  Puteoli  hatte  einen  weitvorspringenden  Hafendamm 
(Sueton.  Caligula  19:  ad  Puteolanas  moles),  von  dem  mehr  als  zwölf 
Pfeiler  noch  heute  aus  dem  Wasser  hervorragen  und  falschlich  Ponte 
di  Caligula  genannt  zu  werden  pflegen.  Vgl.  die  Karten  in  Baedeker's 
Unteritalien  (1889)  S.  98 — 99.  Drei  Bogen  des  Hafendanmies  von 
Puteoli  mit  zwei  Leuchtthürmen  und  der  Beischrift  pilas  sieht  man 
Archaeol.  Zeitung  1868  T.  1 1.  Vgl. Bullettino  archeolog.  Napoletano  1853 
T.  IX  p.  133.  Ueber  die  bildlichen  Darstellungen  der  puteolanischen 
Küste  s.  Beloch,  Campanien  125 — 27.    C.  I.  L.  X  1640  (Puteoli):  Imp. 

Caesar  Divi  Hadriani  fil.  | |   —  —  —  opus    pilarum   vi    | 

maris    conlapsum    a   Divo    patre   |   suo    promissum   restituit  •   (a.   139 
n.  Chr.).   C.  I.  L.  X  1641  (Puteoli):  [op]us  pilarum.    Seneca  ep.  77,  i. 

21)  (zu  S.  223.)  M.  TuUius  Cicero,  cos.  724/30,  Appian.  b. 
c.  4,  51.     S.  o.  S.  67  A.  2. 

22)  (zu  S.  22S')  L.  Saenius  Balbinus,  cos.  724/30,  Appian.  b. 
c.  4,  50,  s.  C.  1.  L.  I  p.  471:  K.  Nov.  L.  Saenius.  Ueber  die  Lex 
Saenia  s.  Tacitus  ann.  11,  25. 

2^)  (zu  S.  22^,)  M.  lunius  Silanus,  cos.  72g/2^.  Cass.  Dio  46,  29. 
3^t  51;  Cicero  ad  fam.  10,  30.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  5  p.  180.  Ephem. 
epigr.  I  p.  60  (über  seinen  Vater  p.  151),  als  Senator  erwähnt  im 
J.  737/17  (C.  I.  L.  VI  877). 

24)  (zu  S.  22^,)  C.  Sentius  Satuminus,  cos.  735/19,  Cass.  Dio 
54,  10.  Vellei.  2,  92.  Von  den  Freigelassenen  seiner  Familie  kennen 
wir  C.  I.  L.  VI  16208:  Sentia  C  •  1  •  |  Artimisia  •  C.  I.  L.  VI  6124: 
C  •  Sentius  •  Satumin  |  1  •  Primus  •  Vgl.  6125,  C.  I.  L.  VI  6126:  Sentia 
C  •  1  •  S3anbiusa  • 

25)  (zu  S.  22S')  L.  Arruntius  L.  f.  L.  n.,  cos.  j^2/22^  s.  C.  I.  L.  I 
p.  471 — 72.  Ueber  seine  Flucht  nach  Sicilien  Appian.  b.  c.  4,  46. 
Vgl.  Teuffel- Schwabe,  G.  d.  R.  Lit.  §  259,  7. 

26)  (zu  S.  22^.)     M.  Titius  s.  o.  I  S.  138. 

27)  (zu  S.  22^,)  Nero  Claudius,  der  Vater  des  Kaisers  Tiberius, 
kehrte  nicht  nnter  dem  Schutze  des  Pompeius  (Vellei.  2,  77.  Tacitus 
ann.  5,  i),  sondern  im  Gefolge  des  Antonius  nach  Italien  zurück,  s. 
Drumann  i,  431  A.  17. 
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5.  Capitel. 

Der  Einfall  der  Parther. 

Q.  Labienns. 

i)  (zu  S.  224.)  Vgl.  Schneiderwirth,  J.  H.,  Die  Parther  nach 
griech.-röm.  Quellen  (Heüigenst.  187-3)  S.  67.  Spiegel,  Eränische 
Alterthumsk.  (Lpzg.  1878)  3,  113.  v.  Gutschmid,  Geschichte  Irans 
{1888)  S.  94  ff.  u.  171:  Quellen  und  Hilfsmittel  für  die  Partherzeit 
—  Ausser  den  classischen  Schriftstellern  vgl.  Langlois,  Collection  des 
historiens  de  rArm6me  2  p.  90.  Moses  v.  Khorene  c.  19.  Das 
Porträt  des  Q.  Labienus  Parthicus  Imp.  s.  I  S.  224;  Cohen  i'  p.  29 — 30. 
Bemoulli,  R.  Iconogr.  i,  197,  Münztaf.  lU  73.  Ueber  seinen  Stamm- 
baum und  seine  Verwandtschaft  mit  T.  Labienus  s.  Weichert,  Luc. 
Vaxius  et  Cass.  Parmensis  p.  319 — 20. 

2)  (zu  S.  224.)  Cass.  Dio  48,  24:  (Labienus)  neftxpd'elg  ii  jt^bg 
tbv  Xy^Mriv  TC^  rfjg  fioi%rig^  OTUog  xiva  ßorfiaiuv  Xdßji,  Vellei.  2,  78: 
Labienus  ex  Brutianis  castris  profectus  ad  Parthos.  Florus  2,  19. 
lastin.  42,  4,  7. 

3)  (zu  S.  225.)  Cass.  Dio  48,  24:  KaiöaQ  ftkv  iv  rj  'Ircckla  xal 
r§  ns^l  xhv  £i^tov  ioSioUff  öirj^ev^  l/ivtmvtog  dh  iv  x^  Alywvtfü  ^^cr. 
Drumann  i,  436  setzt  den  Ausbruch  des  Krieges  falschlich  in  den 
Anfang  des  J.  714^40. 

4)  (zu  S.  225.)  Labienus  Parthicus  imp.  s.  Perizonius  Animadvers. 
hlstor.,  ed.  Harles  p.  70.  Cass.  Dio  48,  27:  (Labienus)  yutl  6  (ikv  xQ7}(Mna 
xi  bd  xavxoig  inQuöasxo  nal  xcc  £eQa  iiSvluy  cdxoTiQcixoQd  xs  aixbv  xal 
Ua^wiv  yz  i%  xov  ivavxitoxAxov  xotg  ^Pnfialoig  Idvavg  covdfia^ev.  Plutarch. 
Anton.  28:  • .  Aaßvrififhv  oi  ßaöilii»g  öxgaxriyol  Ha^unhv  avciyoQBvöavxsg 
aitoxQixo^.  Dies  bestätigen  die  Münzen,  s.  o.  I  S.  224.  Cohen  i' 
p.  29 — 30:  Q.  Labienus  •  Parthicus  •  imp.  (sein  Kopf),  ft  Pferd  von 
kurzem,  gedrungenem  Hals  mit  Zaum  und  Sattel 0.  Ein  Schleuder- 
blei mit  ähnlicher  Aufschrift  (S.-B.  d.  berliner  Akad.  1875  S.  468)  ist 
gefälscht. 

Schon  im  Alterthum  spottete  man  über  diesen  Beinamen,  den 
sich  Labienus  gegeben.  Strabo  14  p.  660:  ixslvov  yccQ  icvBVJtovxog 
ioüxbv  Ilaq^iMOv  a'hoxQcnoQoc  „<rtWDv"  Iqyrj  \^TßQiag]  ^yTiayin  kiym  iijutv- 
rbv  Kaquxhv  aixoKQOxoQa^'» 

5)  (zu  S.  225.)  Gardner,  Parthian  coinage  p.  41.  Orodes  I 
und  Pacorus  pl.  III  29:  Kopf  des  Orodes  I  mit  Diadem  zwischen 
Stern  und  Halbmond,  Jfc  Bccadimg  ßaadiarv  ^Aqöccxov  <piUkXrivog  xal 
*A(f&€auru  JIukoqov^  Arsaces  thronend,  Anker  und  Monogranmi.    III  30 
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ähnlich.  Pacorus  1  pl.  IV  i:  Kopf  des  Pacorus  bartlos  mit  Diadem, 
hinter  ihm  eine  Nike,  ^  BaCikiwg  ßaöiXi<Qv  ^AgöuKOv  eveQyivov  öiKtxlov 
iitupdvovg  (pdilXrivog ^  Arsaces  thronend,  Halbmond  und  Monogramm, 
s.  Read,  bist.  num.  694. 

6)  (zu  S.  226.)  Tacitus  ann.  3,  62:  Stratonicenses  —  —  recens 
divi  Augusti  decretum  adtulere,  laudatl  quod  Parthorum  inniptionem 
nihil  mutata  m  Pop.  Rom.  constantia  pertulissent.    C.  I.  G.  2715  (Stra- 

tonicea)  =  Lebas-Waddington  3  Asie  Mineure  519 — 520: r-^v 

TToAtv  av(o&Bv  I  r^  rdw  nQOSCTmrtov  ccvxTjg  fuylöxayv  &s&v  \%QOvol€i^  jdibg  ■ 
II]avfi(u[Qlov  Hai  'JSxJchri^g,  ix  TtoXX&v  xccl  fuydkiov  xal  |  0vvBx'&v  Ktvdv- 
vmv  aeiSSxs^ai^  &v  %al  xa  kqu  äovXa  \  xal  tiiitat  xal  fj  tsQcc  cvvKlrivog 
Soyficcvt    £B[ßaatoa    Kal\4SaQog   iitl]    zijg    tmv   %vqloiv  ^Pafialmv  atfovCov 

ä^i^g  I  iycoirjöavro  TtQOipavsig  iva^slag -■ — .    Vgl.  C.  I.  G.  2717^ 

add.  p.  1108.  Cass.  Dio  48,  26:  ty  yciq  ZvqcevoviMelcc  nolvv  fjihv 
9tQ06ridQSViSB  xQOvov^  oiSiva  6e  aMiv  x^onov  iXsiv  fidvvrfiri,  Strabo  14 
p.  660:  iaxt  d'  iv  xy  X(&Qcc  x&v  HxQdXovutiiav  ivo  k^d,  iv  fjäv  Actyl- 
votg  xb  XTJg  ^E%axrig  InupoivifSxaxov  itctvvjyvQBig  fuyukag  avvdyov  xot' 
ivuxvxovj  iyyvg  Öh  xfjg  Ttokemg  x6  toi)  XQvCaoQicag  Aihg  xotvbv  ait&vronv 
Ka^&v^   sig   0  övvlaöt  &v6ovxig   xe  %al  ßovXsvisdfisvoi  tuqI  x&v  xoivcov. 

7)  (zu  S.  226.)  Bulletin  de  corr.  hell6n.  11  (1887)  p.  151 — 52 
(Lagina):  AinoxQdxiOQ  KaiöccQ  ^soü  vtbg  ^sbg  üeßaöxbg  jcctxii^  xrjg  na- 
x^lSog  xorl  evöeßeCa  \  Qrccevxag  öuvivHag^  xrig  Se&g  'ExAtrig  &6€ßfi^et<Sffg^ 
TtQOEvoriöBv  &6XS  7iBno(ilöd'ai  I  7ta}Q*  avxov  Tcal  ceixi^v  w^v  catb  xfjg  «9Z^[ff] 
iv  rd5  ßC<p  nsgl  ^b&v  iv  avd'QcoTCoig  &kri^iv\iiv  \  n^goltj^iv.  Vgl.  Newton, 
Cnidus  and  Halicamass  2  p.  793.  Gleichzeitige  Inschrift  von  Lagina, 
geweiht  der  Hekate  Soteira,  Bull,  de  corr.  hellen.  1887  p.  162  (Lagina): 
frov^  &]6Bßriaavxag  [Big  xiiv  \  x<ö^a]v  7iii[&v  ov<t](xv  IbqIccv  x]al  aöv- 
lov  .  .  .  I  .  .  .  inißalBv  iXaa6i&(i[ctxa  .  .  .  |  iit]ot'fyiccto  [x]al  ic^lcog  t&v 
yByBvrifiivmv  \  i]§  ctim&v  Big  xb  xb  &biov  xal  Big  xbv  6vii7tavxa  [dfj.fiov 
aöi^KJfjfidxcav  &axB  tpavB^v  fcäciv  av^[qm\7eoig  iitdqjBiv  xi^v  x^g  &B&g 
ivd^yButv'  I  xvxifiL  &yadi}i  ÖBäojd'aiy  KVQfo^ivxog  xoÜ[Sb  \  xov  tl)riq)£6(unogj 
xcc  (ikv  &XXa  ndvxa  ind^^xlBtv  %xL 

8)  (zu  S.  226.)  Strabo  14  p.  660.  Cass.  Dio  48,  26:  (Labienus) 
MvXaöa  6b  xal  ^AXdßavöa  duc  kivövvüdv  iXtov.  oixoi  yciQ  iöi^ccvxo  (uv 
TtaQ*  aixov  tpQOvqovg^  <povBvöccvtBg  di  airovg  iv  io^^  xivl  oaiicxfiüccv' 
xal  6üi  xaüxo  xohg  f/iiv  ^ AkaßccvSiccg  ccvxbg  Xaßiav  ixolaCB^  xa  dh  dii  Mv- 
Xaaa  ixlBupd'ivxa  xaxicKU'^Bv,  Lebas-Waddington  3  Asie  Mineure  441 
s=  Viereck,  P.,  Sermo  graecus  p.  7  No.  VI.  ===  Dittenberger,  Sylloge 
inscr.  No.  271.  (Der  Brief  des  Caesar  wurde  wahrscheinlich  von 
Samos  aus  geschrieben  im  J.  723/31;  die  Inschrift  stammt  aus  Mylasa, 
ist  aber  jetzt  in  Paris); 

Aito%^dxm(f  Kaicaq  ^boü  'lovlCov  \  vtog^  ihtaxog  xb  xb  xqIxov  xttd£tf>| 
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nrfiivog^),  Mvlaai<!Ov  &q%QvCi  ßov\X^   örifiip  %ciLqbiv'   sl  l^^mCd'e  McX&g  5 
ay  Ijoi'  tuA  ctvtig  Sh  (urcc  T[oi;]  |  CxQar£Vfiarog  iyCaivov.   nal  [in:Q6]\riQov 
fiiv  i^ri   JK^I  Tfjg  %in{a<Sxov]örig   ifA&g  xvyrig   nqoCtni[^'^at(\    (wi,  um 
vvv  ^caqaYSVOiUvmly  täv]  ||  7CQ€6ß£vr&Vj  OiXiddov 10 

ff  Töv  TtoXifiianf  TtvaiCat  xal  %Qcni][^6Cy(Srig  t%  jtoA-fcoff**), 

noXkovg  (dv  aljijuicXAto{vg]  \  &JtoßaX(6)iv  TtoXltag^  oin  dXtyavg  fdv  q>ovBV" 
9i[vyxag^  rtvag  dh  xcA  6vv»aTaq>Xsyi(y)tag  x^  %6X£[i],  \\  Z7]g  r&v  ytoXi-  15 
fiMüv  «ofiort^off  0^^^  t&v  I  vcc&v  ov6h  t&v  Uq&v  t&v  ayicofrdzav  i\noöxo- 
fiitM^ff*  i7t{d(£)i^ctv  Si  (loi  TUtl  jcsqI  r^ff  %fOQag  rrjg  XeXeriXccrrifiivrig  %cil 
z&v  I  inctvXimv  x&v  ifintTt^öfiivcav  &öx€  i(i  naOLv  ifictg  rixvxqxrivai'  i<p^  20 
olg  naCi  <W>v£|[t(Jav***)  Tca^vxctg]  xavxcc  Tcdörig  t€i(i7jg  xai  ^aQ^lyog 
a^iavg  avS^ag  ysvoiiiv]avg  ifutg  7cs[^i  ^Pcofutlovg ]. 

Lebas-Waddington,  Asie  Mineure  3  No. 442 — 43  (Mylasa):  ...x«J 
[t]äg  inkQ  v&v  SrnjbOCiaw  \  lm]xrijtf£iff(?)  etg  xe  xbv  KOivbv  [ri^ff]  noXscog 
ma^gß^ihv  riv&v  &va[6\xoc]öBig  vnovo^svetv ^  olg  dii  ft&v  i7ti[xQ(]ita}(tBV 
fpoQoXoysiv  xr^v  [Mv\Xccöi(av  itoXiv  Big  SovXt%i\v  7r€^t[ov]tf/ttv,  4]iuiv  ^v 
Sv  t^ircoff  ^  lq>\o^&! <Si,v  alit'iQci  xe  xort  ^juo&v  Ava^iog^  i[öv^vcetog  öh  &v 
of/mg  xiatBC[y\oig  yivoixo  7eQd[(f\6ovCi  drj^oüla  xovg  örjfwoUc  KVQlavg^ 
li[q'XB  jj^(uctiov  iirjXB  7t^o666<ü[v]  SrifwoUov  i7tOKBiniv[ca[v ^  bI  fiii  xtaa 
uX&v  iTclQBififtv  Xoy[ii]siv  xovg  ivbg  Ixacrtov  .  ,\vg  xag  xe  %B(paXccg  iitl 
tbX&v  «...  ^iXouv^  xfjg  TCoXBmg  oiö[i  ti^v  |  inavSQd'GXStv  x&v  in  x^g 
Aaßiijvo[v]  Xr^Cxi^ag  iqBocUav  ixolfuag  &[v]a(pBQ0varig ,  S  ^1^  xcrl  aixol 
:cQoid6fu[yoi]  Ttgodacveiöfiotg  Iduox&v  [Big  \  x^ia  SrifWCia  xi^v  itoXiv  {mri- 
Yuyo{y]xo,  ov  6tcc  xb  jwfd"'  imccXXayrilv  &va\X](0(Acctci)v Q)  xiiv  KalaaQog 
vai(f  MvXa6i[o}v ...  Zu  diesem  Erlass  eines  römischen  Procpnsuls 
von  Asien,  der  einen  Blick  in  die  traurige,  finanzielle  Lage  der  Stadt 
thun  lässt,  gehört  wahrscheinlich  auch  C.  I.  G.  2701  (Mylasa):  x  . .  ,  xBg 

uova  .  Ti  . .  .  I  XQ) . . . .  rj-^ff  MvXaüimv  noXstog [  —  xotg  [vtt]oig(?)  xfjg 

ah^g  JtoXBoog  —  ]  xo[v]xovQ)  xoü  ^bIov  7CQay(iaxt['K0vQ)  \  ^]bQ)  bIvki  tj  Big 
S5[i]«(?)  ni^Sri  övva[iiig(?)  |  —  tj]  yt6Xig  x&[v]  Idlmv  nQo[ö6]d<av  \  —  slg 
Mfff  &vctyjuxCag  %^Cag  r^[ff  itdXBiog]  |  —  7tQoxo)Qi^[a]ovaiv  bvöo^  —  —  |  kxX. 
Die  Inschrift  ist  so  sehr  verstümmelt,  dass  man  an  ihrer  Herstellung 
verzweifeln  muss. 

9)  (zu  S.  226.)  Strabo  12,  8,  9  p.  574:  (Kleon)  Xrjaxfjqla  ö* 
hif^o  Tuxl  hqiLTjft'qqUji  %cn  &Q%ag  x&  na^XB^toxatG)  x&v  xcoqIcov^  ovo(icc 
KaXXvSim'  iitil^B  di  ^Avxfavlo)  ftcv  x^rjüifiogy  iitBXdwv  IttI  xoi)g  aQyvQO- 
Xoyoihnag  jiaßtrjvmj  x«0'  ov  x^vov  i%Blvpg  xiiv  ^Actav  lueticx^^  %oil 
KmXvöag  xitg  naqa0%%vig. 


*)  a.  723/31. 
**)  Einfall  des  Labienus  a.  714  40. 
)  hergestellt  von  Dittenberger. 
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10)  (zu  S.  227.)  losephuSy  antiq.  iud.  14,  13,  3:  (ßaxQiitevCav) 
nd%OQog  (jäv  öia  ti^g  naqa^akaxxlov  ^  6  6s  Cctv^fhtfig  BaQ^afpoQvtig  Sut 
ti]g  fuaoyelov.  TvQiot  (tiv  ovv  SotoaksCovSt  H&koqov^  ZiSAvioi  Sh  -xal 
Uroksfiautg  iSi^avro.  bell.  iud.  i,  13,  i.  Cass.  Dio  48,  26:  tskevri]' 
öavxog  di  ctvtov  (Decidius  Saxa)  6  fikv  nd%OQog  xi^v  ZvqUlv  i%Biqovxo 
%al  Tt&ödv  ys  avxiiv  nkr^v  Tv(^ov  KccxeaxQStlfocxo'  xavxriv  yccQ  01  xb  ^Boiuclöi 
ot  nsQiXvTCBtg  koI  ot  ijtijidiQioi  ot  6(tog>^avovvxig  ctpiCi  TtQOKccxilaßov ,  xal 
o-Bt'  &V€C7tei6^ijvai  oixe  ßucö^rivat  (vavTi%l>v  yuq  oiSiv  bI%€v)  ifi%yvrfi^rfiav. 

11)  (zu  S.  227.)  Madden,  Coins  of  the  Jews  p.  99.  Die  In- 
schriften der  Münzen  des  Antigonus  (Mattathias)  sind  meistens  auf 
einer  Seite  griechisch,  auf  der  anderen  hebräisch.  S.  Head,  Hist. 
numor.  p.  682.  Wenn  Antigonus  nach  Joseph,  ant.  iud.  20,  10 
(s.  u.  S.  119)  bei  der  Einnahme  Jerusalems  (d.  3.  Oct.  717/37)  drei  Jahre 
und  drei  Monate  regiert  hatte,  so  muss  er  ungefähr  am  3.  August 
des  Jahres  714/40  König  geworden  sein. 

12)  (zu  S.  227.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  13,  4:  Oaaavihyo  S* 
inavxrjcctvxog  %al  ds^afUvov  ^svlaj  üdxoQog  lul^si  TtQSößavöaöd'tu  na^ 
BaQiag>dQVfiv  aixov^  Sokov  xwa  xoüxov  Cvvd'slg,  xal  OacdtiXog  ovöiv  im- 
ö6(uvog  TCil^Bxai^  fiij  inaivo'Ovxog  ^JEfy&öov  xolg  ngcrcxonivotg  diit  xb  x&v  ßaq- 
ßdf^mv  anusxov^  ikla  %al  ncMo^fp  tuA  xotg  ^Kovötv  imxld'Böd'cii  xslBvovxog. 

13)  (zu  S.  227.)  Masada  (Ansicht  und  Grundriss)  s.  Survey  of 
Western  Palestuie,  Memoirs  III  416 — 421.  Plin.  n.  h.  5,  17,  73:  Masada 
castellum  in  rupe  et  ipsum  haut  procul  Asphaltite. 

14)  (zu  S.  227.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  4:  CwayayovrBg  xb  ti^v 
ßovkiiv  MBöadXag  xerl  juer'  avxbv  ^Axqaxlvog^  TtaQaiSxriCciftBvoi  x6v  *Hq(&~ 
är^Vj  xdg  xb  xov  natQbg  aixoü  BifB^Büiag  di£|^e<rav  fud  rjv  aixbg  Tt^g 
P[0(iuxlovg  bI^bv  Bivouxv  i7tB(äfivriaK0v,  M.  Valerius  Messalla  Publicola 
Corvinus  s.  Borghesi,  Oeuvres  i,  407.  Schulz,  Herm.,  de  M.  Valerii 
Messallae  aetate,  Progr.  v,  Stettin  1886.  Teuffel-Schwabe,  G.  d.  R. 
Litt.  §  222,  I.  Peter,  Hist.  Rom.  fragm.  266.  Die  umfangreiche 
Litteratur,  die  sich  an  diesen  Namen  anschliesst,  s.  u. 

15)  (zu  S.  227.)  L.  Sempronius  Atratinus  s.  Teuffei- Schwabe 
§  209,  10.  Im  J.  714/40  war  er  ins  Collegium  der  Augum  cooptirt. 
C.  I.  L.  I  p.  464:  L.  Sempronius  L.  f.  Atra[tinu8  cooptatus].  Inschriften 
und  Münzen  s.  u. 

16)  (zu  S.  228.)  Gumpach,  J.  v.,  Ueber  den  altjüdischen  Kalender 
S.  238.  245.  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  5:  6  f/iv  (Herodes)  oOzm 
xi^v  ßaaiXBCav  TcaQaXafißdvBij  xv%iav  avxr^g  i%l  XT^g  i%axoCxr^g  %ul  dySatf- 
Tioaxfig  xal  xBxoQxr^g  ^Olvfiitidöog^  iTtaxsvovxog  Fatov  jdo(iBxlov  Kutkovlvov 
xh  ÖBvxBQOVy  xal  Fatov  Iddvlov  TlfoXkavog  (d.  h,  714/40).  Vgl.  14,  15,  14. 
15,  10,  I.  bell.  iud.  I,  9.  Appian.  b.  c.  5,  75.  Tac.  hist,  5,  9.  Ueber 
die  Dauer  seiner  Herrschaft  s.  loseph.  antiq.  iud.  17,  8,  i. 
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P.  Ventidius. 


17)  (zu  S.  228.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  15,  i:  'HgüStig  d'  Ix 
xfjg  ^haXiag  i^öfi  xccTct7tS7elBvn&g  Big  t^v  IIxoXsiAatSce  ^  %al  övvayfio%0Dg 
ivva^v  iyö%  ikfyriv  £iva>v  xi  &(iux  %ul  Sfioqnfltovy  i^lavvB  öUc  r^g  FaXi- 
IttUtg  in  ^Avtfyovov.  cwBld($ßavov  d'  aiv^  £ilmv  X8  nal  Oisvxldiog^ 
Tua^hneg  iiA  ^elXiav  övyxdtxdysiv  ^HQmdffVj  x<yO  miup^ivxog  in  ^Av- 
tov/ov.  bell.  iud.  i,  15,  3. 

18)  (zu  S.  22^.)  Einen  Ueberblick  über  die  Geschichte  des  Ventidius 
gibt  Gellius  n.  a.  15,  4.  Vgl.  Gentile,  Iginio,  Publio  Ventidio  Basso  Asco- 
lano,  Roma»  Torino,  Firenze  1884.  Borghesi,  Oeuvres -2,  61  flf.  P,  Ven- 
tidius P.  f.  hat  in  den  Consular-  und  Triiunphalfasten  keinen  Grossvater. 
Ob  sein  Vater,  wie  Gentile  meint,  jener  P.  Ventidius  war,  den 
Appian.  b.  c.  i,  47  unter  den  Führern  des  Krieges  nennt,  ist  sehr 
xweifelhaft.  Die  patema  lora  (Vergil.  catalecta  8,  23)  sollen  andeuten, 
dass  sein  Vater  ebenfalls  Maulthiertreiber  gewesen.  Der  Name  P.  Venti- 
dius war  auch  später  noch  in  seinem  Geburtsort  heimisch.  C.  I.  L. 
IX  5254  (Asculum  Picenum):  Ventidia  •  P  •  1  •  Arescus[a]  •  C.  I.  L. 
XI  177 1   (Benevent):  .  .  T.  Ventidio. 

19)  (zu  S.  228.)  Ventidius,  s.  luvenal.  sat.  7, 199 ff.  rec.  Hermann: 

Ventidius  quid  enim?  quid  Tullius?  anne  aliud  quam 

Sidus  et  occulti  miranda  potentia  fati? 

Servis  regna  dabunt,  captivis  fata  triumphos. 
Cass.  Dio  49,  21:  Iv  yaq  xolg  xov  Iloiinifilav  xoü  £xQdßa>vog  imvinloig 
noitsttv6ag  noti  imic  x&v  akXcov  alxiiuimmv  avxbg  inivlnua  x&v  üa^niv 
%if&tog  'lAofurAov  ffyaytv,  Valer.  Max.  6,  9,  7:  Asculo  capto  Cn.  Pom- 
peius,  Magni  pater,  P.  Ventidium  aet^te  impuberem  in  triumpho  suo 
popoli  oculis  subiecit.    hie  est  Ventidius  qui  postea  Romae  ex  Parthis 

triumphum  duxit in  eodem  etiam  illud  eximium,   quod 

eodem  anno  praetor  ^et  consul^  est  factus. 

20)  (zu  S.  228.)  Plin.  n.  h.  7,  135:  triumphare  P.  Ventidium  de 
Parthis  voluit  quidem  solum,  sed  eundem  in  triumpho  Asculano  Cn. 
Pompei  duxit  puerum,  quamquam  Masurius  auctor  est  bis  in  triumpho 
ductum,  Cicero  mulionem  castrensis  fumariae  fuisse,  plurimi  iuventam 
inopem  in  caUga  militari  tolerasse.  Cicero  behandelt  den  Freund 
des  Antonius  ziemlich  glimpflich,  Phil.  12,  9,  2y,  (Ventidius)  cui  fui 
semper  amicus,  antequam  ille  rei  publicae  —  —  est  factus  inimicus. 

21)  (zu  S.  229.)  Gellius  n.  a.  15,  4:  mox  tribunum  quoque  plebi 
ac  deinde  praetorem  creatum  atque  in  eo  tempore  iudicatum  esse  a 
senatu  hostem  cum  M.  Antonio,  post  vero  coniunctis  partibus  non 
pristinam  tantum  dignit^tem  reciperasse  sed  pontificatum  ac  deinde 
coQsulatum  etiam  adeptum  esse.     Drumann  i,  362. 
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22)  (zu  S.  229.)  C.  I.  L.  I  p.  466.  Vellei.  2,  65:  (Ventidius) 
per  quam  urbem  inter  captivos  Picentium  in  triumpho  ductus  erat,  in 
ea  consularem  praetextam  iungentem  praetoria;  idem  hie  postea 
triumphavit. 

23)  (zu  S.  229.)  Florus  2,  19:  Bellum  Parthicum  sub  Ventidio. 
Ueber  das  Jahr,  in  welchem  P.  Ventidius  nach  Asien  geschickt  wurde, 
s.  Bürcklein,  Röm.-parthische  Feldzüge  713 — 18  S.  5iff.,  der  sich 
gegen  die  bisherige  Annahme  mit  Recht  für  Appian  entscheidet. 
Appian.  b.  c.  5,  65:  Kai  ei^vg  (d.  h.  nach  dem  Frieden  zw.  Caesar 
u.  Anton.)  ig  rct  litslyovxa  xovg  tplXovg  i>iärsQog  avx&v  TtsQiiTtsfiTCSv, 
OitvxLöiov  (ihv  ig  r-i^v  ^Aaicev  ^Avttovtogy  AvccSriXlBiv  üaQdvaiovg  XB  nal 
AaßiTivhv  xhv  AaßiYivov^  (uxic  xöbv  naqdvaloiv  iv  xatöSs  xatg  ißioXlaig 
UvqUcv  xe  Kccl  xa  ^dx^t  xfjg  ^Imvlag  iTCiÖQafiövxa.  Plutarch.  Antonius  33 
meint,  Ventidius  sei  erst  abgesendet  nach  dem  Frieden  mit  Sextus 
Pompeius,  und  fahrt  fort:  Siaxeifid^ovxi  6^  avxm  (M.  Anton.)  jtEgl^Ad^vag 
&7tayyikXsxai  xcc  TtQcbxixQ)  x&v  OiEvxiSlov  xorro^'O'Oficarcov,  Sxi  (iccyij  xovg 
TlaQ^ovg  7iQaxri<5ag  Accßirivbv  &jt6Kx6voi.  Nach  Dio  Cass.  48,  39  hätte 
Antonius  ihn  sogar  erst  von  Griechenland  entsendet.  Drumann  i,  439 
A.  75  entscheidet  sich  für  die  Angabe  Plutarch's,  „weil  Antonius  erst 
jetzt  über  seine  Streitkräfte  frei  verfügen  konnte".  Das  konnte  Antonius 
in  der  That  schon  seit  dem  Frieden  von  Brundusium.  An  den 
Kämpfen  gegen  Sex.  Pompeius  theilzunehmen,  hatte  Antonius  weder 
den  Willen  noch  die  Verpflichtung.  Die  rasche  Rückkehr  des  Herodes 
nach  Palästina  noch  im  J.  714/40  spricht  dafür,  dass  Ventidius  un- 
gefähr zu  gleicher  Zeit  nach  Asien  abging.  Dass  Herodes'  Kräfte 
allein  nicht  ausreichten  zu  einem  Defensivkriege  gegen  die  Parther, 
geschweige  denn  zu  einem  Offensivkriege,  hatten  die  Ereignisse  der 
letzten  Jahre  deutlich  gezeigt. 

Es  ist  also  wahrscheinlich,  dass  Ventidius  noch  im  Winter  714/40 
den  Auftrag  erhielt,  sein  Heer  concentrirte  und  im  Frühjahr  715/39 
auf  asiatischem  Boden  den  Feldzug  eröffnete. 

24)  (zu  S.  230.)  Cass.  Dio  48,  39.  Bei  Rufus  Festus  breviar.  18 
(ed.  W.  Foerster)  heisst  es  nach  den  Hss.:  P.  Ventidius  .  .  .  Parthos 
.  .  occurrens  in  Capro  monte  cum  paucis  fugavit. 

25)  (zu  S.  230.)  Cass.  Dio  48,  40:  ot  öe  ä^  nä(^oi  Ix  xb  rov 
nXfj&ovg  Cfp&v  xal  i%  to'ö  TCQOvBvixrjTcivai  noxi  KCcxaq>Q0Vf}6avxBg  ^6g  xs 
xbv  yriXoipov  cifia  rg  ?c},  tvqIv  xcfl  rc5  Aaßtrivm  <Sv(A^t^ai^  7tgo6fjXa<sav^ 
xal  &g  ovdelg  ötpiaiv  &vxBnE^i^Bij  koI  ngbg  xb  o^toi/  ainb  ngocißakov, 
%al  aixovg  ivxav^a  ^Sri  6vxag  ot  ^PoDfiaiot  inidqa^6vxBg  ^ccSCmg  TtQbg  rb 
wxxavxsg  ixgl'pnvxo.  xal  6fpS>v  itoXXol  (ihv  iv  xeqölv  &7ti^ecvov.  •  Frontin. 
strateg.  2,  5,  36:  Ventidius  Parthos  et  Labienum  alacres  hostes  suc- 
cessibus  victoriarum,  dum  suos  ipse  per  simulationem  metus  continet. 
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evocavit,  et  in  loca  iniqua  deductos,  adgressus  per  obreptionem  adeo 
debellavit,  ut  destituto  Labieno  provincia  excederent  Parthi. 

26)  (zn  S.  230.)  Wenn  die  Triumphalfasten  (s.  u.)  den  Ventidius 
triumphiren  lassen  ex  Tauro  monte,  so  bezieht  sich  das  auf  den 
Sieg  über  Labienus,  der  nicht  direct  erwähnt  werden  konnte. 

27)  (zu  S.  230.)  Wir  kennen  einen  lulius  Demetrius  C.  I.  L. 
VI  10356  und  Not.  d.  scavi  i886  p.  384 — 5  No.  329  C.  lulius  De- 
metrius, die  natürlich  nicht  mit  jenem  Freunde  des  Antonius  in  Ver- 
bindung gebracht  werden  dürfen. 

28)  (zu  S.  230.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  18:  Labienum  ope  liber- 
tonim  latentem,  ut  indicarent  liberti  nuUo  tormentorum  genere  com- 
puisi  sunt;  wahrscheinlich  von  Ventidius  besiegt,  in  Cilicien  verborgen, 
Cass.  Dio  48,  40  (ein  anderer  Labienus  wird  erwähnt  bei  Appian.  b. 
c.  4,  26,  s.   Schweighäuser  zu  d.  St.). 

29)  (zu  S.  231.)  Cass.  Dio  48,  41  nennt  den  Legaten  UovTtrfiiov 
Sihäva]  der  Gentilname  ist  wahrscheinUch  entstellt.  In  einer  Grab- 
schrift aus  der  Zeit  des  Augustus  bei  Wilmanns,  Exempla  inscr.  406, 
wird  eia  Sex.  Poppaedius  genannt.  Dazu  schreibt  mir  Ritterling: 
„Vielleicht  TLo^itr^iov^  Eine  ganz  ähnliche  Verderbniss  findet  sich  bei 
Joseph,  ant.  iud.  19,  i,  5:  Uo^nriSiog  ^  welcher  nur  der  bei  Seneca 
D.  benef.  2,  12,  i  genannte  Pompeius  Pennus  sein  kann.  Cass.  Dio 
59,  26,  4  nennt  ihn  JTofiTrcovtog."  Vielleicht  würde  der  Name  Pom- 
peius oder  Pomponius  den  Vorzug  verdienen,  da  beide  Geschlechter 
wirklich  den  Beinamen  Silo  geführt  haben,  vgl,  C.  I.  L.  V  2547: 
Pomponio  Siloni.  Femer  war  M.  Larcius  Magnus  Pompeius  Silo  Consul 
im  J.  835/82,  s.  Klein,  Fasti  consul.  p.  47. 

30)  (zu  S.  231.)  Strabo  16,  2,  8  p.  751:  'TiUq%Bixcit  6'  avr&v 
'Tov  MsXeay^ov  ;|^a(»crxo^  xal  rov  OlvoTidqcc  TtorafMv)  lo^og  TQctTts^&v 
(CEO  T^g  6(ioi6tr]tog  xaXovfisvog,  i<p*  c)  OvevxCdiog  n^g  (D^ovmcb^v  röv 
Haff^vaUnv  Cxqcczr\yhv  löje  rbv  ay&vcc. 

31)  (zu  S.  231.)  Frontin.  strateg.  2,  5,  37:  Idem  adversus  Phama- 
Ktanis  Parthos,  cum  ipse  exiguum  numerum  militum  haberet,  illis 
autem  fiduciam  ex  multitudine  videret  increscere,  ad  latus  castrorum 
üctodecim  cohortes  in  obscura  valle  posuit,  equitatu  post  terga  pcdi- 
tum  collocato.  Tum  paucos  admodum  milites  in  hostem  misit,  qui 
Ql>i  simulata  fuga  hostem  effuse  sequentem  ultra  locum  insidiarum 
perduxere,  coorta  a  latere  acies,  praecipitatis  in  fugam  Parthis,  in  his 
Phamastanen  interfecit.  Vgl.  Langlois,  V.,  Collection  des  historiens  de 
i'Annenie  2  p.  91  (Moses  v.  Khorene  c.  20):  Arriv6  en  Syrie  Ventidius 
niet  en  fuite  Tarm^e  arm^nienne  laisse,  Silon  pour  leur  ri^sister  pr^s 
de  l'Euphrate  et,  apr^s  avoir  mis  ä  mort  Pacoras,  il  retourne  d  J6ru- 
^alem  pour  attaquer  Antigone.    Cependant  les  Armeniens,  ayant  re^u 
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de  nouveaux  renforts  de  la  Perse,  fondent  sur  Silon,  le  culbutent,   le 
rejettent  sur  Ventidius  et  fönt  couler  des  flots  de  sang. 

S2)  (zu  S.  231.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  15,  12  und  b.  iud.  i,  17,  5: 
flihaxo  de  tuqI  ti^v  naXovfiivtiv  Kava  x€Ofii/v.  £s  ist  kaum  eine  Aen- 
derung  zu  nennen,  wenn  man  hier  das  K  auflöst  in  IC. 

^^)  (zu  S.  232.)  Gutschmid,  Iran  S.  95.  Frontin.  strateg.  i,  6: 
Ventidius  Parthico  hello  ad  versus  Pacorum  regem  non  ignarus  Phar- 
naeum  quendam  natione  Cyrresten,  ex  iis  qui  socii  videbantur,  oninia 
quae  apud  ipsos  agebantur  nuntiare  Parthis,  perfidiam  barbari  ad 
utilitates  suas  convertit.  Nam  quae  maxime  fieri  cupiebat  ea  vereri  se, 
ne  acciderent:  quae  timebat  ea  ut  evenirent  optare  simulabat.  Solii- 
citus  itaque,  ne  Parthi  ante  transirent  Euphraten  quam  sibi  super- 
venirent  legiones  quas  in  Cappadocia  trans  Taurum  habebat,  studiose 
cum  proditore  egit,  ut  solemni  perfidia  Parthis  suaderet  per  Zeugma 
traicerent  exercitum,  qua  et  brevissimum  iter  est  et  omisso  alveo 
Euphrates  decurrit.  Namque  si  illac  venirent,  adseverebat  se  oppor- 
tunitate  coUium  usurum  ad  eludendos  sagittarios:  omnia  autem  vereri, 
si  se  in  patentes  campos  proiecissent.  Inducti  hac  adfirmatione  bar- 
bari inferiore  itinere  per  circuitum  adduxerunt  exercitum,  dumque 
fusiores  ripas  et  ob  hoc  operosiores  pontes  iungunt  instrumentaque 
moliuntur,  quadraginta  amplius  dies  impenderunt,  quo  spatio  Venti- 
dius ad  contrahendas  usus  est  copias,  eisque  triduo  antequam  Par- 
thus  adveniret  receptis,  acie  commissa  vicit  Pacorum  et  interfecit. 
Vgl.  Cass.  Dio  49,  19  nennt  den  Verräther  Xavvaiog.  Bürcklein, 
Römisch-parthische  Feldzüge  S.  35  —  36. 

34)  (zu  S.  2^2.)  Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kieinasien  u. 
Syrien,  Atlas  Karte  II.  Strabo  16,  2,  8  p.  751:  'Evrav^a  [iv  zy 
Kvg^öxt%^]  ^'  iazl  n6Xig  FCväccQog  anQonoXig  zrjg  KvQ^ifziitfjg  xal  k^- 
özr^Qiov  eixpvig,  Kai  'H^anleiov  zi  nakovfuvov  nlrialov  Uqov.  nsql  ovg 
zonovg  vnh  O'ösvztöiov  ücaiOQog  6uq>dtcQ7}  6  n^eößvzcczog  z&v  zov  IIciq&v- 
alov  Ttalö&v,  imaxQctzBvaag  zy  ZvQta.  Frontin.  strateg.  2,  2,  5:  Ventidius 
ad  versus  Parthos  non  ante  militem  eduxit,  quam  illi  quingentis  non 
amplius  passibus  abessent;  atque  ita  procursione  subita  adeo  se  ad- 
movit,  ut  sagittas,  quibus  longinquo  usus  est,  comminus  adplicitus  elu- 
deret.  quo  consilio  quia  quandam  üduciae  ctiam  speciem  ostenta- 
verat,  celeriter  barbaros  debellavit.  Vgl.  Gellius  15  c.  4.  Florus  2,  19,6: 
passus  est  hostem  castris  succedere,  donec  absumpto  iactus  spatio 
adimeret  usum  sagittarum. 

35)  (zu  S.  2^2)  lustin.  42,  4,  8:  (Ventidius)  simulato  timore  diu 
continuit  se  et  insultare  Parthos  aliquantisper  passus  est.  Ad  post- 
remum  in  securos  laetosque  partem  legionum  emisit,  quarum  impetu 
fusi  Parthi   in  diversa  abiere.     Pacorus  cum  fugientes  suos  abduxisse 
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secum  legiones  Romanas  putaret,  castra  Ventidii  veluti  sine  defen- 
soribus  adgreditur.  Tum  Ventidius  reliqua  parte  legionum  emissa 
universam  Parthorum  man  um  cum  rege  ipso  Pacoro  interfecit;  nee 
aüo  hello  Parthi  umquam  malus  vulnus  acceperunt. 

36)  (zu  S.  2ß2.)  Eutrop.  7,  5:  (Ventid.  Bassus)  Pacorum,  regis 
Orodis  filium,  interfecit  eo  ipso  die,  quo  olim  Orodes,  Persarum  rex, 
per  ducem  Surenam  Crassnm  occiderat.  Oros.  6,  18,  2^,  Cass.  Dio 
49,  21,  2:  xfiv  'OvfifpoQocv  xijfi/  ItcI  Toi)  Kqccööov  <Sq>löt  ysvofiivrjv  tyuxvfo- 
x<na  xoig  Jld^oig  ^m(  xov  üaxoQOv,  %al  (loÜLöxa  öxi  iv  xy  avxjj  ^ifiiga 
IxoTc^ot;  xov  hovg  ifig>6xeQa  Cvvrive%^^  vo(il^ovxeg  avxci7C0Ö€äiOKivau 

37)  (zu  S.  233.)  Cohen,  Description  i*  p.  45  No.  75  (s.  Borghesi, 
Oeuvres  2,  61);  M.  Ant.  imp.  III v.  r.  p.  c.  (bärtiger  Kopf  des  M. 
Antonius  nach  rechts),  R  P.  Ventidi  pont.  imp.  (ein  nackter  Mann  stützt 
sich  mit  der  erhobenen  Rechten  auf  eine  Lanze;  die  gesenkte  Linke 
hält  einen  Oelzweig),  s.  o.  I  S.  228.  Antonius  nahm  es  nicht  sehr  genau 
auf  seinen  Münzen  mit  den  Wiederholungen  der  imperatorischen  Be- 
grüssung;  mindestens  die  zweite  ist  älter  als  diese  Münze;  aber  wahr- 
scheinlich wurde  er  nach  den  Siegen  des  Ventidius  schon  zum  dritten 
Maie  als  Imperator  begrüsst  (s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12,  137  u. 
384.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  42.  5g — 60),  jedenfalls  aber  vor  seinem 
zweiten  Consulat  720/34,  das  zeigen  Münzlegenden  wie  imp.  III  cos. 
desig.  iter.  et  ter,  bei  Eckhel  6  p.  45  u.  67.  Drumann  1,  460.  463. 
Babelon  i  .p.  195. 

38)  (zu  S.  233.)     C.  I.  L.  I  p.  461    z.  J.  716/38: 

P.  Ventidius  P.  f.  pro  cos.  ex  Tauro  an.  DCCX[v] 
monte  et  Partheis  V  K.  Decem. 
vgl.  p.  478.     Plutarch.   Anton.  34.     Gellius   n.   a.   15,  4:    (Suetonius) 
scribit  eum   primum   omnium   de   Parthis   triumphasse  et  morte   obita 
publico  funere  sepultum  esse. 


6.  Capitel. 
M.  Antonius  im  Orient. 

Vorbemerkung.  Die  Münze  gibt  den  Kopf  des  M.  Antonius 
und  auf  der  anderen  Seite  den  Namen  des  C.  Sosius,  des  Ueber- 
winders  von  Jerusalem,  der  hier  noch  nicht  als  imperator,  sondern 
bloss  als  q(uaestor)  bezeichnet  wird.  Genau  genommen  hätte  sich  eine 
andere  Sosiusmünze  noch  besser  geeignet,  bei  Babelon  i  p.  194:  Kopf 
des  Antonius  ohne  Beischrift,  I^  Siegeszeichen;  rechts  und  links  kauern 
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Gefangene,  C  •  Sosius  imp.  Hier  tritt  die  Bezeichnung  auf  die  Kr- 
oberung  Jerusalems  deutlich  hervor. 

i)  (zu  S.  234.)  Athenaeus  4  p.  148**^:  (Socrates  rhod.)  [axoQsi  Se 
xal  avxbv  tbv  Idvxmviov  iv  Idd'rjvai.g  (itta  ravra  SLcaqlt\}avxa  ne^loTtrov 

&(S7C€Q  ijtl  TÖv  Bcmity^&v  ävxQcav  yivBzai^  Tavxrig  zv^itava  %al  vtßqlöag 
xal  navxodait  ixkk^  ii^VQfiara  /iiowCLcma  i^aqrriGavxci  ^  fisrcc  töv  g>tXcov 
i^  S{o&ivov  MCTaKktvoiAEvov  fi£^v<S7i€a^aij  XeirovQyovvtcDv  crvrra  rc5v  ig 
^IraXlag  furaite^itpd'ivrcov  ScKQoaficcTGiv  j  avvrid'Q0t6fjLiv(ov  iitl  r^v  Oforv  rojv 
navskkrjvoiv,  fiBzißaivs  d'  ivioxB^  fpri^l  xal  ItA  ttjv  iixqoTCoXiv^  aito  töi» 
Tcydov  kafiTtciCL  Saöov%ovfiivrjg  Ttdctig  ti^g  l4Q'rjvalG)v  7t6ls(og.  xofl  Ixror' 
inilEVOBv  iavxbv  Jiovvtsov  avu^riqvxxBOQtti  %axa  tag  Ttoksig  cc7tcc6ag, 

2)  (zu  S.  234.)  C.  I.  A.  II  482:  iv  xolg  ^Avxtovtrjoig  xoig  JJavcc- 
\diriva'C%oig  jivxcov]lov  ^eov  viov  Ju>vv0ov.  Cass.  Dio  48,  39:  (Antonius) 
/Itovvcov  iavxbv  viov  ai)x6g  xe  iKciksi  xal  inb  x&v  aXXav  6vofid^€ö&aL 
'}}^£ov'  inBidri  xb  ot  ^Ad^vatot.  nQog  xb  xovxo  nal  Jtqbg  xa  akXa  rr^v 
^A^rjvav  avx^  yxnr^yviiGav  ^  SixBiSd-ai  xb  xbv  yd(iov  ?fpri  xai  tcqolshx 
fivQidöag  inaxbv  naq  avx&v  i^inqa^Bv,  Vellei.  2,  82:  (Antonius)  cum 
ante  novum  se  Liberum  Patrem  appellari  iussisset  —   — . 

3)  (zu  S.  235.)  Seneca  Suasor.  7  p.  4  ed.  Burs.:  Nam  cum 
Antonius  vellet  se  Liberum  patrem  dici  et  hoc  nomen  statuis  sub- 
scribi  iuberet,  habitu  quoque  et  comitatu  Liberum  imitaretur,  occurre- 
runt  venienti  ei  Athenienses  cum  coniugibus  et  liberis  et  Awvvaov 
salutaverunt.  Belle  illis  cesserat,  si  nasus  Atticus  ibi  substitisset ;  [set] 
dixerunt  despondere  ipsos  in  matrimonium  illi  Minervam  suam  et  ro- 
gaverunt  ut  duceret.  Antonius  ait  ducturum,  sed  dotis  noraine  im- 
perare  se  illis  mille  talenta.  Tum  ex  Graeculis  quidam  ait:  Kvqib^  6 
ZBvg  Tt^v  (iTlziqa  aov  ÜBfiikrjv  anQot%ov  bIxbv.  Huic  quidem  irapune 
fuit,  sed  Atheniensium  sponsalia  mille  talentis  aestimata  sunt.  Quae 
cum  exigerentur  complures  contumeliosi  libelli  proponebantur,  quidam 
etiam  ipsi  Antonio  tradebantur;  sicut  ille  qui  subscriptus  statuae  eius 
fuit,  cum  eodem  tempore  Octaviam  uxorem  haberct  et  Cleopatram: 
'ÖKxaovla  Kai  'A&t^va  'Avxcovia.     Cass.  Dio  48,  39   (.-715/39). 

4)  (zu  S.  235.)  Mit  diesem  Aufenthalt  des  Antonius  in  Griechen- 
land hat  Sauppe,  Gott.  gel.  Nachrichten  1865  S.  461,  1867  S.  157, 
eine  lange  Inschrift  von  (jythion  in  Verbindung  bringen  wollen,  du- 
jedoch  bei  Lebas-Wad dington  2  P'xplication  No.  242*  p.  121  richtiger 
auf  eine  frühere  Zeit  und  einen  anderen  Antonius  bezogen  ist. 

5)  (zu  S.  236.)  C.  I.  L.  I  p.  478:  L.  Marcius  Censorinus  ex 
Macedonia  K.  lan.;  palmam  dedit.  Vgl.  p.  461.  Appian.  b.  c.  5,  75: 
(M.  Anton.)  xovg  (niv  —  —  inl  UaQd^rjvovg  ^TtSfinev  —  -  -  xovg  d'  ijtl 
daQÖaviag^    ?xbqov  ^IXXvQitbv    yivog   oBi    MaKBÖovtav   iitixqixovxag.      Die 
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Dardaner  wohnten  an  der  Grenze  Dalmatiens.  Florus  2,  25  nennt 
in  ähnlicher  Weise  die  Kriege,  die  Antonius  durch  seine  P'eldherren 
fuhren  liess:  Bellum  Delmaticum.  Delmatae  plerumque  sub  silvis 
agebant,  unde  in  latrocinia  promptissimi.  hos  iam  pridem  Marcius 
consul  incensa  urbe  Delminio  quasi  detruncaverat,  postea  Asinius 
Poliio  gregibus,  armis,  agris  multaverat.  Diese  Stelle  könnte  man  mit 
dem  macedonischen  Triumph  des  Marcius  Censorinus  in  Verbindung 
bringen  wollen;  sie  wird  aber  vielmehr. mit  Recht  auf  den  C.  Marcius 
Figulus  (cos.  598/156)  bezogen,  der  mit  den  Dalmatem  gekämpft  hat. 
Livius  perioch,  47:  C.  Marcius  consul  adversus  Dalmatas  parum  pro- 
^pere  primnm,  postea  feliciter  pugnavit;  cum  quibus  confligendi  causa 
fuit,  quod  lUyrios  populi  Romani  sociös  vastaverant.  Vgl.  Polybius 
]2,  26,  2  (ed.  H.).  Appian.  Illyr.  1 1  beschreibt  ausführlich  seine  Be- 
agening  von  Delminium.  An  den  Marcius  Censorinus  kann  hier  also 
nicht  gedacht  werden. 

6)  (zu  S.  236.)  Vgl.  Zippel,  Rom.  Herrschaft  in  lUyrien  S.  22^, 
Cass.  Dio  48,  41  (a.  715/39):  xorrot  öh  xbv  ccvrbv  rovxov  xQOvov  iyivBxo 
uiv  xal  iv  ^IXXvQtoig  totg  IlaQ^rjvoi^g  %lvr\(5iq^  Kai  ccvziiv  6  Iltokhav  ^id- 
yaig  iTtaviSev.     C.  I.  L.  I  p.  46 1 : 

C.  Asinius  Cn.  f.  PoUio  pro  cos  an.  [dccxiiii 
ex  Parthineis  VllI  K.  Novem.     (vgl.  p.  478). 

Strabo  7  p.  326:  TTJg  yccQ  ^ETtiSd^vov  wxl  xf^g  ^AitoXXcovlag  (lixQt  xcbv 
Kef^vvlfov  {yjUQOiKovCL  BvXXlovig  xe  xal  TavXavxtoi  xal  IIccq&ivoi  xal 
^9170*.  Wenn  Asinius  Epicadus  bei  Sueton.  Aug.  19  genannt  wird: 
ex  gente  Parthina  ibrida,  so  können  wir  voraussetzen,  dass  seine 
Mutter  bei  diesem  Kriege  zur  Sklavin  gemacht  wurde.  Auf  den  C. 
Asin.  PoUio  beziehen  sich  wahrscheinlich  einige  griechische  Münzen  bei 
Rollin  et  Feuardent,  Catalogue  d'une  coUection  de  m^dailles  p.  168 
.IIl\Ticum;  Drachme),  2488:  Kopf  des  lupiterp]  mit  Lorbeerkranz, 
ß  JvQ  Fatov  (Dreifuss).  Ibid.  2489:  Kopf  des  Jupiter [?]  mit  Lorbeer- 
kranz, ft  JvQ  UoXXtfovog  (Dreifuss). 

7)  (zu  S.  237.)  Plutarch.  Anton.  68:  6  de  AajaQYig  ht  ^Avxoüvlov 
irjGulag  aixCa  nsQiTtecav  ineXeTila&rj.  Die  Zeit  der  Entscheidung  des 
Antonius  bleibt  fraglich,  jedenfalls  dürfen  wir  nicht  an  den  Aufent- 
halt des  Antonius  im  J.  723-31  denken;  damals  waren  die  Spartaner 
•<eine  Feinde. 

8)  (zu  S.  237.)  Tac.  annal.  4,  43:  Auditae  dehinc  Lacedaemo- 
niorum  et  Messeniorum  legationes  de  iure  templi  Dianae  Limnatidis, 
quod  suis  a  maioribus  suaque  in  terra  dicatum  Lacedaemonii  firma- 
t'ant  annalium  memoria  vatumque  carminibus;  sed  Macedonis  Philippi, 
cum  quo  bellassent,  armis  ademptum,  ac  post  C.  Caesaris  et  M.  Antonii 
sententia  redditum. 
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9)  .(zu  S.  237.)  Plutarch.  Anton.  34:  ^E^iivat  di  fiilXcav  in\  xov 
noXefiov  &Jt6  xfig  k^äg  ilalag  6xiq>avov  ilaßs^  xal  xaxd  u  Xoyiov  catb 
xf^g  KkB'^vSqag  Mavog  ifiTtXriodfievog  ayyeiov  iKOfit^ev. 

10)  (zu  S.  237.)  Antiochus  von  Kommagene  hatte  eben  sein 
wunderbares  griechisch -orientalisches  Denkmal  mit  langen,  schwül- 
stigen Inschriften  vollendet,  sich  selbst  und  seinen  Ahnen  zur  Ehre. 
S.  Humann  und  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  und  Nordsyrien 
(Berlin  1890)  S.  272,  Geschichte  des  Königs  S.  279,  Skizze  des 
Denkmals  S.  328.  Die  Titulatur  der  langen  Inschrift  stimmt  über- 
ein mit  der  bereits  bekannten  bei  Lebas-Wad dington  III  2  p.  61 
no.  136**  (Ephesos):  [V  öfifiog]  ßaödia  ^Avtioiov  Sebv  /iCyiaiov  'Ett*- 
fpavri  OiXoQ<a(iaiov  xal  OiXiXXtjva,  xbv  iy  ßaCiXitag  Mi^Qaddvov  KaX- 
XivUov  xai  ßaCLXlaörjg  Ssäg  Ot.XaöiXg>ov  ^  rfjg  iy  ßaüiXiag  Hvtioxov 
^Eni(pavoiSg  OiXofurjxoQog  KaXXivCywv  BvüBß&g  öiOMifUvov  ngog  t^v  ^ebv 
Stic  TtQoyovtov^  &QSTfig  xal  sivolag  avBjuv  r^g  eig  ia(y)Tbv  aviO^xfv. 
Vgl.  die  Anm.  u.     Bull,  de  corr.  hell6n.  8  (1884)  p.  165  (Delos). 

Das  Horoskop  des  Antiochus  ist  gestellt  auf  den  17.  Juli  98  v.  Chr., 
s.  Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  u.  Syrien  S.  ^^^  —  34; 
gestorben  ist  der  König  vor  der  Schlacht  bei  Actium.  Vgl.  Mommsen, 
Mittheil.  d.  D.  Instit.  in  Athen  i,  27  (mit  Stammbaum).  Puchstein, 
S.-B.  der  berl.  Akad.  1884  S.  49.  Auf  seinen  Bronzemünzen  sieht 
man  seinen  Kopf  in  der  Tiara,  1^  BaaiXitog  ^Avtio%ov  (schreitender 
Löwe),  s.  Imhoof-Blumer,  Portraitköpfe  T.  VI  11.  Head,  Hist.  num. 
p.  652. 

11)  (zu  S.  238.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  15,  7:  iv  dg  t©  fusta^v 
Tlaxogov  Ttecovxog  iv  (idiri  %al  x&v  Tldq^tav  maiedvroovy  Ttifimi  ßorj^bv 
6  OievxlSiog  ^HQmötj  Ma%aiQav  övv  övtsl  xdyfiaöi  xal  iiXloig  titTUvCiv^ 
iniöTcevöovxog  ^Avxtovlov.  MaxaiQ&g  (Uv  ow,  ^Avxiyovov  xaXoiivtog  avxbv 
itaqa  xi\v  ^Hq(X)Öov  ^^voofiijv,  %Qrifia(Si  öuip^agfiivog  ani^ei  &g  lutxaöKerl/o- 
^vog  airvoü  xä  nqdy^axa      bell.  iud.  i,  16,  6. 

Eroberung  Jerusalems. 

12)  (zu  S.  239.)  Auf  Grund  einer  Angabe  des  Cassius  Dio  49,  22  : 
i%i  fuv  Sil  xov  xe  KXavöCov  xov  xe  Nmqßavov  [716/38]  tovO'  oCfrog 
iyivBxo,  ist  die  Belagerung  von  Jerusalem  in  das  Jahr  716/38  verlegt 
worden  von  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  145;  Clinton,  Fasti  Hellenici  3 
p.  220.  595;  Fischer,  Rom.  Zeittaf.  S.  350.  —  Drumann  i,  446,  Schürer, 
Neutestamentl.  Zeitgesch.  i*S.  253.  291.  292  A.  11,  der  die  Belagerung 
in  die  Zeit  vom  Frühjahr  bis  Juli  717/37  setzt,  uiTd  van  der  Chijs,  de 
Herode  Magno  p.  36,  folgen  dagegen  mit  vollem  Recht  den  ausführ- 
lichen  und   von   einander  unabhängigen   Angaben   des  losephus,    der 
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für  diese  Sachen  der  glaubwürdigste  Gewährsmann  ist.  loseph.  ant. 
iud.  14,  15,  14:  xqlxov  ö\  ainm  (Herodes)  zovxo  hog  fiv  i|  o5  ßctd,- 
uhq  iv  ^Ptofiy  oaiodiöeiKro  (beim  Anfang  der  Belagerung).  Herodes 
scheint  also  seine  Regierungsjahre  doppelt  gezählt  zu  haben  nach 
seiner  Thronbesteigung  in  Rom  und  seiner  Alleinherrschaft  im  J.  71 7/37. 

Herodes  hat  seine  Münzen  selten  datirt;  s.  de  Saulcy,  Recherches 
sur  la  numismatique  judaique  <^pl.  VI  i  u.  2^  p.  127:  Baöilimg  ^Hqüöov, 
dreifüssiger  Altar,  überragt  von  einem  Gefass,  links  LF,  rechts  V; 
R  Helm  mit  Stern  und  Palme. 

Die  wenigen  Monate,  die  noch  vom  J.  717/37  übrig  waren, 
wurden  als  das  erste  Regierungsjahr  des  Herodes  gerechnet,  die 
Schlacht  von  Actium  fallt  also  in  das  siebente.  loseph.  antiq.  iud. 
15»  5»  2:  ißdofiov  ovtoQ  'HqAöov  tfjg  ßaa^XsUcg  i'rovg.  Da  Herodes  im 
J.  750/4  starb  (v.  d.  Chijs  S.  63),  so  geschah  das  in  seinem  34.  Re- 
gierongsjahre.  loseph.  antiq.  iud.  1*7,  8,  i : 
ßatSiXevöag  (U^^  0  lUv  ctvetXev  jivxlyovov  hri  xioöaQa  Kai  T^taxovra, 
tt£^'  0  da  VTCO  'Paiialav  ansöiösixxo  btcxcc  tucI  XQidnovxa. 

losephus  gibt  aber  noch  weitere  chronologische  Angaben:  a.  i. 
14,  16,  4:  tovxo  xb  Tidd'og  cvvißrj  x^  'hQO0oXvfiix&v  noXei  vTUcxBvovxog  iv 
ftjfi^  Mdifxov  ^Ayqinna  wa  Kccviviov  FoXkov  (717/37),  inl  xfjg  7ti(i7txfig 
xal  oyöoipioöx^g  aal  inocxoCxfjg  6kv(i7uddog^  x^  xqlxm  (iip/l  (September  bis 
October),  xy  ioQX^  X7]g  vriöxelag^  &07tB^  ix  JCBQiXQoytfjg  xf]g  yevofUvrig 
izl  Ilofiutrilov  xoig  ^lovSalotg  öv(ig>OQäg'  xal  yag  in  iiulvov  tj}  avx^ 
iaXeiöav  'flfiiQccy  fuxä  hri  shoöt  xal  htxd.  (Von  691/63  —  7^7/37 
sind  in  Wirklichkeit  nur  26  Jahre.)  20,  10:  [Idvxiyovov]  xqla  di  hri 
Mu  xQBLg  ikf^vag  aQ^avxa  xoihov  EoüCiog  xb  %al  'HQfoSrig  i^BTtoXLOQxriöaVj 
Ai-x&viog  öh  avBÜBv  Big  xi^v  IdvxtoxBucv  ava%^ivxa.  20,  10  (Schluss): 
■j^vog  de  xovxmv  (Hohepriester  nach  Antigonus  bis  zur  Zerstörung  der 
Stadt)  ixfi  Tt^g  xotg  iiunbv  Bitxd, 

Die  Angaben  der  Neueren  über  den  Tag  der  Eroberung  gehen 
weit  auseinander.  Zumpt  (bei  Ihne,  Rom.  Gesch.  8  S.  252)  meint, 
die  Stadt  sei  erst  im  December  erobert.  Vgl.  Wieseler,  Chronol. 
Svnopse  der  4  Evang.  (1843)  S.  53.  Gumpach,  Ueber  den  altjüdischen 
Kalender  S.  22 y,  Ueber  das  Jahr  der  Eroberung  Jerusal.  durch 
Sosius. 

Da  losephus  antiq.  iud.  14,  6,  4  (s.  o.)  ausdrücklich  berichtet, 
Sosius  habe  Jerusalem  an  demselben  Jahrestage  erobert,  wie  Pom- 
peius,  so  gewinnen  die  chronologischen  Angaben  der  ersten  Erobe- 
rung auch  Bedeutung  für  die  zweite:  losephus  antiq.  iud.  14,  4,  3 
la.  691/63):  alov0rig  xrjg  TtolBODg  tcbqI  xqIxov  (li^va  tg  xfjg  vriaxBCag  rnuQct 
xcrra  t^v  ivaxrjv  xal  ißdofirinocxiiv  ycctl  BTucroßxriv  6Xvfi,niciöay  vTtccxBvovxfov 
fcitov  jivxcaviov  tuxI  Md^ov  Tvlklov  KinigcDvog. 
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Wenn  losephus  antiq.  iud.  14,  4,  3  behauptet,  Jerusalem  sei  ge- 
nommen 7t€Ql  zqLxov  ft^va  und  (14,  16,  4)  tw  x^itfo  ^fjvl^  so  bezieht 
sich  das  sicher  nicht  auf  ein  Jahr,  das  nach  römischer  Rechnung 
mit  dem  i.  Januar  begmnt,  und  ebenso  wenig  auf  den  jüdischen 
Jahresanfang,  Vgl.  Gutschmid,  der  nabataeische  Kalender,  s.  dessen 
Kleine  Schriften,  hrsg.  von  Rühl  2,  645. 

„Für  die  syrisch-mesopotamisch-babylonischen  Länder**,  so  schreibt 
mir  Nöldeke,  „können  nur  zwei  Jahresanfänge  in  Frage  kommen:  der 
I.  Ntsän  (ca.  März — April)  und  der  i.  Tischrl  (ca.  Sept. — October). 
Da  nun  Mischna  und  Toseftha  gleich  als  ersten  Satz  des  Tractates 
vom  Neujahr  haben:  ^Der  Ntsän  ist  Jahresanfang  für  die  Könige  und 
für  die  Feste',  so  nehme  ich  bis  zum  Beweis  des  Gegentheils  an, 
dass  auch  Herodes  so  gerechnet  habe.  Die  Redaction  dieser  Schriften 
fallt   zwar   erst   ungefähr   um  200  n.  Chr.,   aber   die  Sätze   sind   zum 

grössten  Theil  viel  älter. An  welche  ^Könige'  sollten  die  jüdischen 

Gelehrten  hier  sonst  denken?**  Weder  die  eine  noch  die  andere  Rech- 
nung der  Juden  kann  losephus  hier  gemeint  haben,  weil  nach  ihm 
das  Fest  der  Fasten  in  den  „dritten  !Monat**  fallt;  während  es  nacli 
jüdischer  Rechnung  in  dem  siebenten  Monat  (s.  u.)  gefeiert  wurde. 

Wenn  losephus  den  dritten  Monat  erwähnt,  so  bezieht  er  sich  auf 
die  unmittelbar  vorher  erwähnte  Olympiade,  also  auf  die  griechische 
Jahresrechnung.  (S.  Ideler,  Handb.  d.  Chronol.  i,  377.  Unger,  Der 
Olyrapienmonat,  Philolog.  33,  229.  Nissen  im  Rhein.  Mus.  40  S.  349, 
Seipt,  O.,  de  Polybii  olympiadum  ratione,  Leipzig  1887,  und  Steige- 
mann, H.,  de  Polybii  olympiadum  ratione,  Breslau  1885.)  Das  stimjnt 
vortrefflich  zu  der  Angabe  des  losephus:  zy  ioQTrj  xfjg  vtjaxsutg.  Das 
Fest  der  Fasten  ist  der-  grosse  Versöhnungstag,  den  die  Juden  am 
10.  Tage  des  7.  Monats  (Tischri)  feierten.  (Vgl.  Ideler,  Handb.  der 
Chronologie  i,  499  u.  523.  Real-Encyclopaedie  für  protest.  Theol. 
und  Kirche,  hrsg.  von  HerzogrPlitt,  16-  S.  411  u.  d.  W.  Versöhnungs- 
tag. Keil,  Bibl.  Archaeol.  [Frankf.  a;M.  1875J  S.  368;  der  Vf.  nimmt 
ohne  Grund  Anstoss  an  dem  „dritten  Monat**.) 

Das  jüdische  Jahr  begann  mit  dem  Neumond  nach  dem  Früli- 
lingsaequinoctium.  Ein  Astronom  kann  also  mit  Sicherheit  diese  Frage 
lösen,  die  dem  Historiker  unlöslich  scheint.  Ich  wandte  mich  also 
an  Hm.  Prof.  Bruns,  der  auf  der  hiesigen  Sternwarte  die  Neumonde 
nach  dem  Frühlingsaequinoctium  der  J.  38  u.  SJ  y.  Chr.  für  mich 
berechnen  zu  lassen  die  Güte  hatte: 

„Die  mit  Oppolzer*s  Syzygientafeln  durch  Hm.  Dr.  Hayn  be- 
rechneten Daten  lauten,  in  bürgerlicher  Zeit  (Meridian  von  Greenwich) 
ausgedrückt,  so: 
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Neumond  a.  38  a.  Chr.: 
Febr.  12:     8*»   lo"'  Abends. 
März    14:     5       2      Morgens. 
April  12;    12     58     Mittags. 
Mai     12:     8     24     Abends. 


a.  37  a.  Chr.: 
Febr.     2:     S^  38'''  Morgens. 
März     2:     8     38     Abends. 
April     1:6       o     Morgens. 
April  30:      I     26     Mittags. 


Sept.  24:   II     46     Vorm. 
Oct.    24:     4       4     Morgens. 

Das  Aequinoctiiim  kann  auf  den  21.  März  gesetzt  werden;  da- 
nach sind  die  ersten  Neumonde  nach  dem  Aequinoctium : 

38  a.  Chr.:  April  12, 
37  a.  Chr.:  April     i." 

Um  nun  das  Fest  der  Fasten  zu  finden,  dürfen  wir  keineswegs 
7  Monate  und  10  Tage  nach  moderner  Berechnung  hinzu  addiren. 
Die  Juden  hatten  ein  strenges  Mondjahr;  jeder  Monat  begann  mit 
dem  Neumond,  dessen  Sichtbarwerden  in  Jerusalem  durch  einen  be- 
sonderen Beobachtungsdienst  den  Juden  in  Palästina  und  in  der 
Diaspora  mitgetheilt  wurde.  —  Da  die  Monate  des  Mondjahres  kürzer 
sind  als  die  des  Sonnen  Jahres ,  so  begann  im  J.  717/37  der  7.  Monat 
schon  am  24.  September;  sein  zehnter  Tag  fallt  also  auf  den  3.  October, 
damit  haben  wir  also  den  Tag  der  Fasten  und  der  ersten  und  zweiten 
Eroberung  Jerusalems  durch  die  Römer. 

Wir  gewinnen  auf  diese  Weise  nicht  nur  zwei  chronologische 
Daten,  sondern  zugleich  auch  die  Möglichkeit,  mit  Hülfe  dieses 
hellenisch-jüdischen  Synchronismus  die  Probe  der  verschiedenen  Hypo- 
thesen zu  machen,  die  den  Anfang  der  Olympiaden  bestimmen  sollen. 

13)  (zu  S.  240.)  C.  I.  L.^  p.  461  (720/34):  C.  Sosius.  C.  f.  T. 
n.  procos.  ex.  ludaea.  an.  DCCXIX.  lU.  Non.  Septembr.,  vgl.  p.  478. 
Selbst  der  Urenkel  des  Sosius,  L.  Nonius  Quinctilianus ,  rühmt  sich 
noch,  von  einem  Triumphator  abzustammen,  s.  Wilmanns,  Exempla 
No.  1134.  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  4.  14,  16,  2.  bell.  iud.  i,  14,  4. 
I,  18,  2.  Madden,  Coins  of  the  Jews  p.  99.  Gardener,  Percy,  Numism. 
Chronicie  III  ser.  5  (1885)  p.  104  No.  2  <^pl.  Vir).  Greek  coins  of 
the  Brit.  Mus.  Peloponnes  p.  102  No.  84  —  86  <^pl.  20  No.  18 — igy. 
Babelon  2  p.  463  No.  i — 4. 

14)  (zu  S.  240.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  1,2:  ^AvrmvLog  ös  laßoyv  ctlx(icc- 
kfaxov  Tov  ^Aviiyovov  Siöfiiov  ¥yv(o  ^i%QV  xoü  d'Qid^ßov  g)vlcixTetv.  Dort 
werden  auch  reichliche  Geschenke  erwähnt  für  den  Antonius  und  seine 
Freunde.  Die  Hinrichtung  des  Gefangenen  wird  Herodes  also  mit 
schwerem  Gelde  erkauft  haben.  loseph.  antiq.  iud.  15,  i,  2:  Zxqdßmv  6 
KcntTCccdo^  kiyoov  odrcag  ^^^Avxcoviog  fiev  ^Avxlyovov  xhv  ^lovömov  cci^ivxa  slg 
^AvxiojjBuxv  Tteleaiisi'  xal  Ido^e  fuv  ovxog  jCQ&xog  ^Poaiialayv  ßaadict  Ttsh^ 
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ülöai^  ovx  olrjd'elg  btbqov  XQOJtov  (UTa^etvai  av  zag  yv<o(iag  t&v  ^IovdaC(ov 
&atE  öi^aöd'cii  x6v  avr'  i%slvov  tta&ectafiivov  ^Hqüötiv.  ovöi  yccg  ßaaavt^o- 
fuvot  ßaötXia  avzbv  avayogeveiv  vnifuivav'  o^x<o  (liya  xi  ifpQOvovv  tuqI 
xov  nQioxov  ßctCiXitog.  xr}v  ovv  axLfiCav  ivofiiös  fisuoOBiv  xrjg  Jt^bg  aifxbv 
^vrjfifjg^  fieuoöetv  äh  mcI  xb  TtQbg  'Hgddtjv  fiiöog'^.  bell.  iud.  i,  i8y  2. 
Cass.  Dio  49,  22:  i%Biv<yvg  jxav  ovv  ^Hqtodr^  xivl  6  ^AvxtovLog  aQxei^v 
i%ixqBt\)B^  xbv  S*  ^Avxiyovov  ifiaöxlytoae  öxavQW  TtQoaörjöctg  ^  0  fitiÖBlg 
ßaai}iB\)g  aXXog  vnb  x&v  ^PcoiiaCoDV  i%Bit6v^Bi^  tuxI  fuxa  xoi)XO  wxl  oati- 
0g>a^Bv.  Plutarch.  Anton.  36.  Tac.  histor.  5,  9.  Münzen  des  Antigonus 
"*s.  Head,  Hist.  num.  p.  682,  Barth^lemy,  sur  deux  m6d.  samaiitaines 
d'Antigonus  roi   de  Jud6e,    M6m.    de   Tac.   des   inscr.   et  b.  lettr.  24 

(1756)  P-  49- 

15)  (zu  S.  240.)     loseph.  antiq.  iud.  15,  3,  7:   (Eine  Legion  bei 

Jerusalem)   xov  'Pcofiainov  xayficexog^   0  xoxb  nBQt  xriv  noliv  iTtl  (pQOVQa 
xrjg  ßaötXelag  i^xqaxoniÖBVBv  4iyov{dvov  ^lovklov, 

16)  (zu  S.  240.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  3,  8  (Cleopatra  wünscht 
das  Land  des  Herodes):  dovxog  ^Avxodvlov  äud"*  cov  rj^lov  xr^v  Ko(kt}v 
ZvqUxv.  15,  4,  I :  (Antonius)  dlS(o<st  Sh  Tutl  xcig  ivxbg  ^EXbv^bqov  noxa- 
fiov  noXeig  cc%qi'g  Aiyvitxov^  X^oglg  Tvqov  tuxl  JSiö&vogj  i%  itqoyovav 
Bldcog  ikavd'BQagj  tcöXXcc  XtitaQovCrjg  aixy  do&fjvau  Strabo  16  p.  753. 
Ueber  die  neue  Aera  der  Cleopatra,  die  sich  an  die  Erwerbungen 
dieses  Jahres  anschliesst,  s.  u.  (z.  J.  720/34). 

17)  (zu  S.  241.)  Ueber  die  Balsamdistricte  von  Jericho  s.  losephus 
antiq.  iud.  15,  4,  2. 

18)  (zu  S.  241.)  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  724.  Porphyr,  tyrius  §  9: 
xskBvxTJöavxog  Avöifidxov  {Avöaviov  mgo.  Scaliger)  xrjg  iv  ZvqUi  Xakxl- 
öog  ßaCiXioag  MccQKog  ^Avx(oviog  6  avxoiCQdxG)(f  xriv  xs  Xctk%Cda  %cd  xovg 
nBql  ctvxi\v  xoitovg  Ttagidmue  xy  KkeoTtdxgce.  Renan,  £.,  Mission  en 
Ph6nicie  p.  318  (=  C.  L  G.  4523;  Byblos):  ....  d^ydxriQ  Zfivoöf&Qw 
Av<5[avlov  x]bxqccqxov  %al  Av6[avia  .  .  .  \%al  xol^g  vtolg  ftv^f*]»/?  xa^iv 
[BvCBß&g^  avid-fiKBv.  Münzen  des  Zenodor  s.  Eckhel  3  p.  496 — 97. 
Renan,  Mem.  sur  la  dynastie  des  Lysanias  d'Abil^ne  (M6m.  de  Tacad. 
des  inscr.  et  b.  lettr.  26,  2  (1870)  p.  49 — 84),  bespricht  zugleich  die 
Münzen  dieser   Dynastie. 

19)  (zu  S.  241.)  Vgl.  Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene 
(1888)  S.  233-4. 

20)  (zu  S.  241.)  Nicias  hat  sogar  Münzen  mit  dem  eigenen  Bild- 
niss  im  Stil  der  Diadochenzeit  prägen  lassen,  s.  Mionnet,  Suppl^m.  6 
p.  578.  Visconti,  Iconogr.  gr.  43  No.  18.  Text  2  p.  216 — 19.  Head, 
Historia  numor.  p.  537:  Ni%Utg  (sein  Kopf),  ßc  Koalorv  (Kopf  des  Askle- 
pios  und  Name  des  Beamten).  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  327  =  osserv. 
num.  XVU  8. 
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Die  Zeit,  wann  Nicias  als  T}Tann  auf  der  Insel  Cos  herrschte, 
ist  durchaus  unsicher.  Strabo  14  p.  658  sagt  allerdings:  scaO'  rjfi&g 
Nixiag  6  xal  rv^avvriaag  K^tov^  und  nennt  den  Theoninestos :  og  xal 
avTETtoXiTevcoTO  Tc5  Nixla.  allein  auch  dessen  Zeit  ist  unbekannt. 

Ein  MccQuog  Ainidog^  der  auf  seinen  Münzen  erwähnt  wird,  darf 
aber  wie  Eckhel,  d.  n.  2,  601,  gezeigt  hat,  nicht  mit  dem  Triumvim 
in  Verbindung  gebracht  werden.  Allein  für  die  Zeit  des  Augustus 
spricht  doch,  dass  dieselben  Münzmeister  bald  mit  dem  Bilde  des 
Augustus,  bald  mit  dem  des  Nicias  prägten.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  2 
p.  331:  Carmilo  e  Callipide  impressero  egualmente  sulle  loro  monete 
ora  rimagine  di  Augusto  ora  quella  di  Nicia. 

21)  (zu  S.  242.)  Strabo  12  p.  547:  iato^ctvovxog  <J'  iyislvov  (Deio- 
tarus)  TtoXXal  Sucöoxccl  t&v  iwlvov  yeyovaai  Cass.  Dio  48,  ^^  (714/40): 
KjuCxoqC  xi  XIV i  i]  x€  xoü  ^AxxdXov  wxl  ^  rotf  JriioxaQov  &QXV  ^^  ^§ 
Falaxla  xsXevxriödvxmv  ido^ri.  Castorfs  Sohn  Deiotarus  beherrschte  nur 
noch  ein  kleines  Fürstenthum  nördlich  vom  Halys.  Strabo  12  p.  562: 
vcxaxog  de  xrjg  JIaq>Xciyovlag  riq^t  Jriioxctqog^  KdcxoQog  vtbg  8  noocayo- 
Qiv&dg  0ikdS£Xq>ogy  xb  MoQ^iov  ßaölXstov  fifj^v  xa  Fdyyqcc  TtoXtCfiaxiov 
afuc  xal  tpqovqix)v.  12  p.  567:  tXxft  sig  ?va  ^x«v  fi  SvvaöXBla  (v.  Gala- 
tien),  sig  Atjioxccqov^  elxa  iy^lvov  dudi^cexo  ^Afivvxag,  Amyntas  hatte 
sogar  das  Recht,  Goldmünzen  zu  prägen.  Mommsen,  R.  Münzw. 
703.  709. 

22)  (zu  S.  242.)  Appian.  b.  c.  5,  75:  (M.  Anton.)  I^öxt}  di  nrj 
xai  ßaCiXiag^  o^g  doxtfidösuv^  inl  (poqoig  aga  xExayfUvoig^  TIovxov  fiev 
Aa{^lov  xhv  OaQvuKOvg  xod  Mi^qiÖccxov^  ^Idovftalav  di  xal  Ectitaqmv 
*Hq6driVj  jinvvxav  de  Tlicid&v  %al  UoXifjuova  fiiQovg  KiXtKlccg  nai  exiQovg 
ig  exBQa  i^ri.  Münze  des  Darius  s.  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Num.  2,  358 
(m.  Abbild.):  „Ganz  roher,  schbecht  geprägter  Kopf,  unbärtig (?),  mit 
Diadem  (?),  rechtshin,  ß:  Jccgetov  ßaötXimg,  Zeus  Nicephorus  thronend 
linkshin,  vor  ihm  im  Felde  Mondsichel  und  Stern  (das  Achaemeniden- 
zeichen)  und  F,  hinter  dem  Scepter  des  Zeus  JT."  Vgl.  v.  Sallet's 
Beitr.  z.  Gesch.  u.  Num.  der  Kon.  des  Cimm.  Bosp.  S.  34. 

2^)  (zu  S.  242.)  Belley,  Observations  sur  les  m^d.  des  grands- 
pr^tres,  princes  d*01ba  en  Cilicie,  s.  M6m.  des  inscr.  et  bell,  lettres 
(Paris  1754)  21  p.  421.  Eckhel,  doct.  n.  3  p.  369.  Koehne,  Die 
Münzen  der  bosporan.  Könige  Asander  u.  Polemo  I.,  Berl.  Blätter  f. 
Münzk.  3  (1866),  267.  Marquardt,  Rom.  St. -Verw.  i*  p.  385. 
V.  Sallet,  Beiträge  z.  Gesch.  u.  Numismatik  der  Könige  des  Cimme- 
rischen  Bosporus  und  des  Pontus,  Berlin  1866.  Waddington,  Sur  la 
Chronologie  des  rois  du  Pont  et  du  Bosphore  et  des  princes  d'Olba, 
8.  M61anges  de  numismatique  II  s6r.  p.  109. 

Die    einzige    erhaltene    Münze    (nach  Waddington    S.    114),    die 


124 


III.  6.  M.  Antonius  im  Orient. 


Polemo  als  König  hat  prägen  lassen,  trägt  die  Inschrift:  Baödifog 
IloXi^covog  EvaBßovg.  Vgl.  Mionnet,  Supplement  4  p.  475  No.  44. 
Die  Abbildung  eines  anderen  Exemplars  mit  derselßen  Legende  s. 
Boutkowski,  Dictionnaire  numism.  1  p,  252.  Andere  Münzen  des 
Königs  erwähnt  Mionnet  2  p.  364  No.  30  (Pontus):  Baatlicog  TloXi^vog 
(sein  Kopf),  ft  M.  ldvt6vtog  avx^  xqi&v  avÖQ&v  (sein  Kopf).  Nr.  31 
ebenso,  ^  KalaaQog  ZeßctCxov  (sein  Kopf). 

Stammbaum  des  Polemo  s.  Ephem.  epigr.  2  p.  250.  Strabo  12,8, 16: 
Xiiviav  6b  6  §rito}Q  ijötSQOv  xccl  6  vtbg  amov  Ilokifiov^  og  Tud  ßaöL- 
kelag  Tj^tco-O'ij  öiä  tag  &vdqayct^Lag  in  l/ivvonvlov  fuv  TtQOTBQOv^  vitb 
Kalßa^og  de  roiJ  UsßaCtov  fisra  tamce. 

Polemo. 

24)  (zu  S.  242.)  Die  schwierigen  Fragen,  welche  sich  an  den 
Polemo  anknüpfen,  sind  neuerdings  mehrfach  behandelt. 

Den  Namen  des  M.  Antonius  Polemo,  den  wir  unter  den  Dynasten 
Ciliciens  finden,  treffen  wir  ungefähr  zu  gleicher  Zeit  bei  dem  Könige 
von  Pontus  wieder.  Sind  diese  beiden  Fürsten  identisch  oder  nicht? 
Waddington,  M^langes  II  p.  128  entschliesst  sich  schliesslich,  diese  Frage 
zu  verneinen;  er  unterscheidet  den  M.  Antonius  Polemo  in  Cilicien  von 
dem  Polemo,  König  im  pontischen  Reiche.  Entscheidend  sind  für  ihn 
die   Münzen,    Waddington,   M61anges   de  num.  II  s^r.   p.  121   No.  i: 

M.  ^Avttovlov  Ilokifi (sein  Kopf  ohne  Diadem,  unbärtig),  R  ^v- 

vccOtov  ^OlßicDv  T7]g  U^äg  vmI  Kevvdzcov  xal  Aalacaioav  i.  /.  ETt.  Nicovog 
(Sessel).  No.  2:  M,  jivTcavlov  UolifKovog  aQxUQiüng  (ders.  Kopf), 
R  JvvdiStov  ^Okßmv  xf^g  uqag  Ksvvdxcov  Mxl  AaXaOöicov,  L  la.  (Sessel; 
im  Felde:  Triquetra).  Abgebildet:  Mem.  des  inscr.  et  b.  lettr.  (Paris 
1754)  21   p.  423. 

Diese  Münzen  waren  früher  allerdings  bekannt,  aber  falsch  er- 
klärt. Visconti,  Iconogr.  gr.  3  p.  6  n.,  wollte  statt  der  Jahreszahl 
i.  iu  vielmehr  lesen  ix.  ä ;  damit  wären  alle  Schwierigkeiten  be- 
seitigt; jedoch  die  Lesung  lA  wird  auf  das  Nachdrücklichste  von 
Waddington  bestätigt.  Aber  in  welche  Zeit  sollen  wir  eine  elfjährige 
Regierung  des  späteren  Königs  Polemo  in  Cihcien  verlegen?  Nach 
Strabo  14,  5,  10  p.  672  (s.  o.)  herrschte  in  dem  Priesterstaate  von 
Olbe  die  Dynastie  der  Teucriden;  dann  folgte  die  Herrschaft  des 
Zenophanes  und  seiner  Tochter  Aba,  bis  die  Teucriden  wieder  in 
ihr  Recht  eingesetzt  wurden.  Waddington  meint  nun,  M.  Antonius 
Polemo  sei  der  Teucride  gewesen,  den  die  Aba  heirathete;  aber 
davon  wissftn  wir  Nichts,  im  Gegentheil,  die  Teuoriden  hiessen  ent- 
weder Aias  oder  Teucer,  wie  Strabo  bezeugt  und  die  Münzen  (bei 
Waddington  p.  126)  bestätigen.  —  Ich  sehe  in  der  That  keinen  anderen 
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Ausweg,  diesen  Schwierigkeiten  zu  entgehen,  als  durch  eine  andere 
Erklärung  der  Zahlen  7  und  lä.  Wenn  sie  auf  derselben  Seite  der 
Münze  unmittelßar  neben  dem  Namen  des  M.  Antonius  Polemo  ständen, 
so  würde  man  nicht  umhin  können,  die  Zahlen  auf  seine  Regierungs- 
jahre, obwohl  er  nicht  König,  sondern  nur  Dynast  war,  zu  beziehen. 
Allein  die  Jahreszahlen  stehen  auf  der  Rückseite,  einmal  sogar  neben 
einem  eponymen  Beamten;  ich  möchte  sie  desshalb  lieber  als  Jahre 
einer  localen  Aera  auffassen,  wahrscheinlich  der  Aera  Caesariana, 
die  in  Syrien  und  Kleinasien  vielfach  angewendet  wurde,  z.  B. 
C.  I.  G.  3973  (Phrygien),  s.  Waddington,  Ere  C6sarienne  d'  An- 
tioche,  Revue  Arch^ol.  N.  S.  1 1  (1865)  p.  270 — 72.  Die  caesarische 
Aera  begann  wenigstens  in  Antiochia  am  i.  October  705/49,  das  10. 
und  1 1 .  Jahr  dieser  Zeitrechnung  würde  also  grade  auf  die  Jahre 
715/39 — 716/38  fallen;  bald  nach  dieser  Zeit  wäre  er  denn,  um  für 
die  Herrschaft  »der  Aba  Platz  zu  machen,  nach  dem  Pontus  versetzt. 
Dann  braucht  Polemo  nicht  länger  als  zwei  Jahre  Dynast  in  Cilicien 
gewesen  zu  sein,  wo  er  in  der  Zeit  der  Ver\virrung  den  Grund  zu 
seiner  Herrschaft  gelegt  hatte.  Vielleicht  war  sogar  sein  Vater  Zeno 
ein  Verwandter  des  Zenophanes  (s.  o.),  da  ähnliche  Namen  häufig 
in  derselben  Familie  wiederkehren.  Aber  auch  wenn  diese  Ver- 
muthung  falsch  sein  sollte,  erklärt  es  sich  doch,  dass  ein  Privatmann 
sich  dort  eine  Herrschaft  gründen  konnte.  Kurz  vor  dem  Jahre  718/36 
übertrug  ihm  der  Triumvir,  sein  Patron,  das  Königreich  Pontus,  das 
erst  Kaiser  Claudius  wieder  seiner  Familie  genommen  hat,  indem  er 
ihr  für  jenes  Königreich  einen  dürftigen  Ersatz  bot  in  dem  Fürsten- 
thum  Olbe,  dem  Ausgangspunkt  der  Macht  ihres  Hauses.  In  diese 
Zeit  gehört  eine  Münze  bei  Waddington,  M(!*langes  d.  num.  II  p.  127 
(s.  Berlin.  Blätter  f.  Münzk.  1864  p.  265.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12 
['885]  365):  noXifimvog  ßaadioDg  (Keule),  ß:  . . . .  wv  Acelaaimv  nal  Kevva- 
rcav  (Harpe).  Diese  Anordnung  des  Claudius  erklärt  sich  nur  unter  der 
Voraussetzung,  die  Waddington  bestreitet,  dass  der  König  Polemo  und 
jener  M.  Antonius  Polemo  identisch  sind.  Dafür  spricht  ferner  der  Um- 
stand, dass  auch  in  späterer  Zeit  noch  die  Nachkommen  des  Königs, 
die  entweder  Polemo  oder  Zeno  heissen,  stets  auch  den  Namen 
M.  Antonius  führen,  was  sich  nach  Waddington's  Auffassung  nicht 
erklären  Hesse.     Vgl.  Eckhel,  nurami  vet.  anecd.  p.  257. 

25)  (zu  S.  242.)  Münzen  der  Teucriden  s.  Waddington  a.  a.  O.  126. 
Mionnet  3  p.  597  No.  276 — 78.  The  site  of  Oiba  in  Cilicia  s.  Clas- 
sical  Review  4  (1890)   185. 

26)  (zu  S.  243.)  Waddington,  M61anges  de  numismatique  1867 
II  ser.  p.  123—24:  il  faut  donc placer  Tintervention  du  trium- 
vir et  de  la  reine  d'Egypte  en   711,   i^poque  011  ils  se  virent  pour  la 
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premi^re  fois.  Im  Jahre  711/43  sahen  Beide  sich  überhaupt  nicht; 
das  erste  Mal  hatten  sie  sich  gesehen  beim  Feldzug  des  Gabinius; 
eher  wird  man  an  den  Besuch  der  Cleopatra  in  Tarsus  denken,  den 
Waddington  im  Sinne  hatte;  aber  Polemo  war  noch  716/38  in  Olbe. 

27)  (zu  S.  243.)  S.  Leipziger  Studien  11  Suppl.  S.  184 — 5. 
Strabo  12,  3,  38  p.560 — i  (verbessert  v.  Meyer,  E.,  Gesch.  d.  Pontes 
p.  109):  ^Evxa'Od^a  di  idX(o  %al  dug>d'dQti  [imb^  r&v  OaQvdxov  tov  ßa- 

28)  (zu  S.  243.)  Clinton,  Fasti  Hellenici  3  Append.  c.  9  p.  429 
— 48.  Reinach,  Th.,  Essai  dans  la  numismatique  des  rois  de  Cap- 
padoce,  Paris  1887  (91  p.  et  4  pl.),  Extr.  de  la  Revue  Numismatique. 
Coins  of  the  kings  of  Cappadocia:  Numism.  Chron.  II,  2  (1862)  p.  i 
(6  p.  16).  Valer.  Max.  9,  15,  2:  (Augustus)  barbarum  quendam  ob 
eximiam  similitudinem  Cappadociae  regnum  adfectantem  tamquam 
Ariarathes  esset,  quem  a  M.  Antonio  interemptum  luce  clarius  erat, 
quamquam  paene  totius  orientis  civitatium  et  gentium  credula  suflra- 
gatione  fultum  caput  imperio  dementer  inminens  iusto  inpendere  sup- 
plicio  coegit.  Cass.  Dio  49,  32  (z.  J.  718/36).  Münzen  des  Ariarathes 
s.  Mionnet  4  p.  452  und  Supplement  7  p.  720.  Mommsen,  R.  G.  5 
p.  368  A.  bringt  die  Hinrichtung  des  Ariarathes  bereits  mit  dem 
armenischen  Kriege  in  Verbindung. 

29)  (zu  S.  243.)  Strabo  12,  2,  11  p.  540:  Kccrsazd^  rf'  6  ^Aqx^Xaog^ 
ovdhv  ytQ067jiMov  avtotg^  ^Avtmvlov  Tutxaaxiqaarrcog,  Cass.  Dio  49,  ^2 
(z.  J.  718/36).  S.  Marquardt,  R.  St.-Verwalt.  i*  S.  365.  Münzen  des 
Archelaus  s.  Mionnet  4  p.  453  (mit  den  Regierungsjahren  bis  zu  iLd-, 
fi,  (iß). 

30)  (zu  S.  244.)  Plutarch.  comparatio  Demetrii  c.  Anton.:  t« 
niQi  t6v  KavKciöov  i^ri  ßdgßaQa  (lixQi  Tf}g  Kaönlccg  &<Sa(5^ai  ^aldcöfjg, 
Plutarch.  Anton.  34:  Kai  yccQ  ZoöCtog  ^Avxmvlov  czqttxrYyhg  iv  HvqUi 
noXka  öuTCQdrrato^  xal  KavCdiog  caioksup^elg  im  avrov  tuqI  ^AQfiavutv 
ravTovg  xb  vik&v  xal  xovg  ^IßrjQtav  xal  ^AXßavmv  ßaCikiag  a^Qi  xov  Kuv- 
xatfov  7t(fai^l&sv.     Cass.  Dio  49,  24  (a.  718/36). 

31)  (zu  S.  244.)  Oreschnikow,  AI.,  Nouvel  essai  de  Chronologie 
des  monnaies  d'Asandre,  s.  Annuaire  de  la  soc.  franv.  de  numism. 
et  d'arch^ologie  1888  p.  5 — 9.  Mommsen,  Rom.  Gesch.  5  S.  287  A., 
meint,  die  Anerkennung  des  Asandros  als  König  sei  noch  durch 
lulius  Caesar  erfolgt.     Rev.  Arch.  N.  S.  41   p.  238  (Kertsch): 

Ba[0LX£vovxog  ßaötXiag  ßaaüJiov] 

fuydXov  ^AödvÖQOV  [(pi.k]oQaifuiCov  ^  aoaxi]- 

Qog  Tial  ßaötJUööfig  Avvdfuayg  Tlav- 

xakiüiv  vavoQxog  Uoasiö&vi  Ikoöivio) 

xort  ^Aq>QoSlxji  NavaQxldi, 
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Seine  Münzen  s.  Mionnet  4  p.  470  No.  26  ff.  Greek  coins  of  the  Br. 
Mus.  Pontus  p.  48  Asander:  No.  i  als  Archont;  2 — 4  als  König 
mit  den  Jahreszahlen  y.rf  und  ^. 

32)  (zu  S.  244.)  A.  718/36  Beginn  der  Aera  von  Chersonesus 
C.  I.  G.  II,  I  No.  8621  introd.  90.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  4  (1877) 
274 — 5.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  289 — 90.  v.  Sallet,  Antike  Münzen 
(Berlin  1888)  i  S.  7;  die  Aera  v.  Chersonesus  beginnt  718/36  v.  Chr., 
man  kennt  bis  jetzt  auf  Münzen:  itovg  oy  —  ot/,  qi^  qO'  (das  O  hat 
mehrfach  einen  Punkt  in  der  Mitte). 


7.  Capitel. 
Der  Krieg  gegen  Sex.  Pompeius. 

i)  (zu  S.  246.)  Varro  rerum  rusticarum  1.  2  praef.  §  4:  manus 
movere  maluerunt  in  theatro  ac  circo,  quam  in  segetibus  ac  vinetis, 
[ac]  frumentum  locamus,  qui  nobis  advehat  qui  saturi  fiamus,  ex 
Afiica  et  Sardinia. 

2)  (zu  S.  246.)  Livius  perioch.  128:  Cum  Sextus  Pompeius  rursus 
latrociniis  mare  infestum  redderet,  nee  pacem  quam  acceperat  prae- 
staret,  Caesar  necessario  adversus  eum  hello  suscepto,  duobus  nava- 
tibus  proeliis  dubio  eventu  pugnavit. 

3)  (zu  S.  246.)  Poetar.  latin.  reliq.  ed.  Weichert  p.  443.  Ohne 
hinreichenden  Grund  hat  man  eine  Inschrift  von  Aleria  auf  den  Menas 
bezogen,  C.  I.  L.  X  8034  (Aleria;  „litt.  saec.  II."):  [terrjae  •  Cors  |//ius  • 
Menatis  |  //  marmoribu  //  |  •  pecunia  -  d  //  \  [ded]icavit  •  r  •  c  •  Renier, 
Revue  d.  soc.  sav.  d.  d6pts.  IV.  s.  t.  VI  (1867)  p.  321  hat  das  ergänzen 
wollen:  .  .  ae  •  Corspcae  |  sex  •  pompeijus  •  Menatis  [lib  |  porticum  (?)] 
marmoribu[s  exomavit  |  sua]  •  pecunia  d[ono  dedit  |  idemque  dedjica- 
vit  •  r  •  c  • 

4)  (zu  S.  246.)  Cass.  Dio  48,  30:  TEAavov  i|aAfv^e^öv  xb  rov 
KalcuQog  ovxa  %al  &Qia%ovTa  otinm  xa  (idluixa  (vgl.  48^  45).  Auf  ihn 
bezieht  sich  wahrscheinlich  die  Inschrift  C.  I.  L.  X  5808  (Aletrium): 
C  •  lulio  •  Augusti  •  1  •  I  Heleno  |  ex  •  decreto  •  decur  |  municipü  •  Aletrinat  | 
et  •  pollicitatione  •  sevir  |  et  •  municipum  et  •  incolar  |  ob  •  merita  •  eins  . 

5)  (zu  S.  246.)  In  einer  lusitanischen  Inschrift  C.  I.  L.  II 180  könnte 
man  C.  lulius  phi[ladelphus]  ergänzen  wollen,  doch  ist  es  nicht  wahr- 
scheinlich,  dass  diese  Inschrift  sich  auf  jenen  Freigelassenen  bezieht. 

6)  (zu  S.  246.)  Appian.  b-  c.  5,  78.  Cass.  Dio  48,  45.  Orosius 
6,  18:  Mena  libertus  Pompei  cum  sexaginta  navium  classe  ad  Cae- 
sarem  defecit,  eidemque  classi  ipse  iussu  Caesaris  praefuit. 
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7)  (zu  S.  246.)  Di  alcuni  ripostigli  di  monete  Romane,  s.  Museo 
Italiano  i  (1886),  253:  i)  Ripostiglio  di  Fiesole,  republikanisch, 
p.  283:   2)  Rip.  di  Aleria. 

8)  (zu  S.  248.)  Sueton.  Aug.  74:  Valerius  Messala  tradit,  neminem 
unquam  libertinorum  adhibitum  ab  eo  caenae  excepto  Mena,  sed  as- 
serto  in  ingenuitatem  post  proditam  Sexti  Pompei  classem.  Appian. 
b.  c.  5,  80.  Diese  Auszeichnung  mag  Missgunst  und  Neid  erregt 
haben;  aber  Horaz  (epod.  4)  hat  sicher  nicht,  wie  schon  Porphyrie 
(z.  dieser  Stelle)  meint,  den  Menas  im  Sinne,  sondern  irgend  einen 
Parvenü.     Vgl.  Ztschr.  f.  Alterth.  1844  No.  65  S.  513. 

9)  (zu  S.  247.)  L.  Comificius  L.  f.  (cos.  719/35).  S.  Drumann 
2,  616  ff.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  Nr.  37.  Appian.  b.  c.  5,  80.  86. 
III  — 15.  Plutarch.  Brutus  27.  lieber  seinen  Tempel  (Sueton.  Aug.  29) 
der  Diana  s.  C.  I.  L.  VI  4305.     Jordan,  Forma  urbis  Romae  T.  I. 

10)  (zu  S.  247.)  Florus  2,  18:  Puteolos,  Formias,  Vultumum, 
totam  denique  Campaniam,  Pontias  et  Aenariam,  ipsa  Tiberini  fluminis 
ora  populatus  est  (Sex.  Pomp.). 

1 1)  (zu  S.  247.)  Strabo  5,  4,  4  p.  243:  {^Xri)  avvÖQog  Kai  afifjuoörig, 
rjv  FaXhvaQiav  ^kriv  KaXovöiv.  ^Evtav&cc  tcc  krjörriQUC  CwsCtriaavTO  01 
IIofiTtritov  2i^rov  vavaQiotj  ÄaO-'  ov  natQbv  üifieUav  &7ti6Tri(5ev  ixstvog, 

12)  (zu  S.  248.)  Drei  Calvisii  Sabini  s.  Borghesi,  Oeuvres  5  (3) 
p.  150.  Calvisius  Sabinus,  Commandant  des  lulius  Caesar  in  Aetolien 
(Caesar  d.  hello  civil.  3,  34),  Praetor  710/44,  sucht  den  Caesar  zu 
schützen  an  den  Iden  des  März  (Nicol.  Damasc,  vita  Caes.  26), 
715/39  COS.  Anwesend  im  Senat  715/39,  Bull.  d.  corr.  hell.  1887,  225. 
C.  I.  L.  X  6223  (Fundi):  C  •  Calvisio  •  C  •  f  |  Sabino  •  cos  •  C.  L  L. 
X  6899  (Via  Latina):  C  •  Calvisius  [c  •  f ]  |  Sabinus  co[s]  |  imp  •  )  Ix] 
XXV.  Ibid.  6901:  einer  seiner  anderen  Meilensteine  mit  der  Zahl 
XCVI.  Vgl.  C.  I.  L.  X  6895.  6897.  6899.  Seine  Thaten  in  Spanien 
s.  u.  C.  I.  A.  III  868:  (Die  beiden  Rathsversammlungen  Athens  ehren) 
Kalovsialav  OXccKKlkav  Kakovscölov  Eaßdvov  |,  wohl  kaum  die  Tochter 
des  Calvisius  Sabinus,  den  wir  unter  Caesar  (b.  civ.  3,  34,  2.  35,  i. 
55,  i)  in  Achaia  finden. 

13)  (zu  S.  248.)  Appian.  b.  c.  5,  81:  ol  ^liv  ig  rbv  %6htov  thv 
vTtBQ  Kv^Tjg  (Swigyvyov.  xal  xriv  vvnxct  &v€7tavovto^  xai  MsvB9iQari]g  ig 
Alvaqiav  itctqrik^Bv.  Vgl.  Beloch,  Campanien  S.  26:  „Der  Fusaro  hiess 
wenigstens  im  späteren  Alterthume  Acherusia  (Sen.  Ep.  55);  der  Lago 
di  Licola  wird  nirgends  erwähnt,  was  allerdings  noch  kein  Grund  ist, 
an  seiner  Existenz  im  Alterthjum  zu  zweifeln.  Gewöhnlich  wird  an- 
genommen, die  Lagune  von  Licola  habe  sich  erst  in  Folge  der 
Kanalbauten  Nero's  gebildet."  Alles  erklärt  sich  vielmehr,  wenn  diese 
Lagune  damals  der  Meerbusen  oberhalb  Kyme*s  war,  für  den  die  Küste 
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sonst  keinen  Platz  bietet.  Ein  Jahrhundert  später  muss  der  Eingang 
durch  Versandung  bereits  so  schmal  geworden  sein,  dass  er  bei  der 
Anlage  der  Via  Domitia  überbrückt  wurde. 

14)  (zu  S.  249.)  Strabo  6  p.  256 — 57:  hSix^xai  S*  ivxEüd'Ev  xh 
Sxüllttuyv^  nhqa  xsQQOVficl^oviSa  {nfnikri^  z6v  lc^fi6v  &fiq>lSvfiov  iucl  xa- 

15)  (zu  S.  250.)  Vgl.  vom  Rath,  Ztschr.  d.  Deutsch.  Geolog. 
Ges.  25  (1873)  S.  185.  Axt,  Zur  Topogr.  von  Rhegion  u.  Messana, 
Progr.  V.  Grimma  1887.  Seetiefen  in  der  Strasse  von  Messina  s. 
Reclus,  E.,  Nouv.  g^ogr.  univ.  i,  528. 

16)  (zu  S.  250.)  Die  beim  Plinius  n.  h.  7,  148  erwähnten  nau- 
iragia  Sicula  et  alia  ibi  quoque  in  spelunca  occultatio  sind  wahrschein- 
lich auf  diese  Zeit  zu  beziehen. 

1 7)  (zu  S.  25 1 .)  Cass.  Dio  48,  48 :  Mijvfig,  &xs  i%  noUov  &akaxxov^6g 
£v,  xov  x$  latii&va  n^oBlöexo  nal  ig  xb  itikayog  Bv^ijg  xccg  vceOg  &v(o^(it6ev, 

i8)  (zu  S.  251.)  Strömung  und  Strudel  der  Meerenge  (Strabo  6 
p.  268)  s.  Holm,  Gesch.  Siciliens  i   S.  329. 

19)  (zu  S.  251.)  Plin.  n.  h.  9,  55:  Neptunum  patrem  adoptante 
tum  sibi  Sexto  Pompeio  —  tanta  erat  navalis  rei  gloria  — .  Porphyr, 
z.  Horat.  epod.  9,  7:  (Sex.  Pomp.)  —  ut  Neptuni  filium  se  diceret  et 
cyanea  veste  obduceretur.  Cass.  Dio  48,  48:  üoHSstö&vog  vD)g  Svxmg 
hUfSxtvzv  tlvat  %al  6xoXipf  %vccvo€i8rj  ivsdvCaxo.  Appian.  b.  c.  5,  100. 
Cohen  i*  p.  30 — ^2  No.  2  (vgl.  Babelon  2  p.  348):  (Pharus,  Ruder- 
galeere, links  Legionsadler  auf  einem  Schiffsthurm(?);  rechts  Admirals- 
iüsignien)  Mag.  Pins  imp.  iter.  —  1^  (Scylla)  Praef.  das.  et  orae  marit. 
ex  SC.  (s.  I  S.  245).  No.  3:  (Aehnliche  Darstellung,  aber  am  Acro- 
stoiium  noch  ein  Dreizack)  Mag.  Pius.  imp.  iter.  —  IJc  (Scylla)  Praef. 
orae  marit.et  das.  SC. 

20)  (zu  S.  251.)  Das  Epigramm  des  Lucilius  (Anthol.  pal.  XI  247 
ed.  Dübn.  2  p.  327): 

AovKiXXCov. 
H  niXayog  7ilio(iBv^  ^lovvCiB^  xal  ysyi(At(Sxat 

x6  nXoiov  navxhg  itavxaifp^Bv  mXayovg. 
IdvxXsixcci  d'  ^AdqUxg^  Tv^^vtnogj  ^laCiTiog^  Aiyonv' 

ov  %XotoVf  Ttrjyii  i*  'i2x£avoi)  ^vXivTi, 
^OnXlioVf  KausaQ'  AiovvCiog  aQxsxat  ^dij 
ov%ht  vavKXriQSiVy  &XXa  d'ccXaööoxqcixeiv. 
beziehe  ich  auf  Sex.  Pompeius,  der  als  Herrscher  von  Sicilien  und  Syracus 
Dionysios  angeredet  wird.    Sein  Gegner  ist  Caesar,  der  zum  Kampf  her- 
ausgefordert wird.  Das  Gedicht  bezieht  sich  auf  die  letzten  Jahre  des  Pom- 
peius, weil  seine  Kreuzer  auch  die  Küsten  bedrohen,  welche  dem  Antonius 
unterworfen  sind,  den  Pompeius  bis  dahin  zu  schonen  Ursache  hatte. 
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21)  (zu  S.  253.)  Ueber  die  Chronologie  des  iter  Brundusinum  s. 
Fischer,  Rom.  Zeittafeln  z.  J.  717/37. 

22)  (zu  S.  253.)  Kromayer,  Joh.,  Die  rechtliche  Begründung  des 
Principats  S.  51:  Chronologische  Bestimmung  des  Vertrags  von  Taren t: 
„in  einen  der  letzten  Monate  des  Jahres  37,  etwa  September  oder 
October,  zu  setzen". 

2^)  (zu   S.  253.)     Fasti    Colotiani,    C.  I.  L.  I   p.  466    (711/43): 
[m  •  a]emiliüs  IM  •  Aritoniusj  imp  •  Caesar  •  III  •  vir  •  r  •  p  •  c  |  ex  •  a  •  d  • 
V  .  K  •  Dec  •  ad  .  pr  •  K  •  lan  •  sext  •    C.  I.  L.  I  p.  440  (Fasti  cos.  ca- 
pitoUni  XXVI ^  717/37): 
M  •  Aimilius  •  M  •  f  •  [q  •  n  •  lepidus  ii] 


M  •  Antonius  •  M  •  f  •  [m  •  n  ■  ii]  [iii  •  viri  r  •  p  •  c  •] 


Imp  •  Caesar  •  Divi  •  [f  •  c  •  n  •  ii] 

M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  [1  •  caninius  1  •  f  •  (?)  •  n  •  gallus] 

[abd  «in  e  •  1  •  f  •  e]  etc. 
Eine  Münze  des  Agrippa  bei  Cohen  i^  p.  14  (Babelon  2  p.  56 
No.  130):  imp  •  divi  luli  f  •  ter  Illvir  r  .  p  •  c  •,  ^  M  •  Agrippa  cos  • 
desig  •  ist  früher  falsch  gelesen  und  erklärt,  s.  v.  Sallet,  Ztschr.  f. 
Num.  4,  140;  sie  beweist  für  unseren  Fall  Nichts.  S.  Mommsen,  Rom. 
Staatsr.  2*  S.  708  A.  i.   782  A.  i.     Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  252. 

24)  (zu  S.  254.)  Weder  Inschriften  noch  Münzen  des  Antonius 
oder  Lepidus  haben  eine  Iterationszahl  des  Triumvirats,  s.  Monmisen, 
Rom.  Staatsr.  2'^  S.  718  A.  4;  von  Caesar  haben  wir  wenigstens 'eine 
Inschrift  in  Triest  (C.  I.  L.  V  525),  die  sich  nicht  anders  ergänzen 
lässt:  [imp  •  caesar]  cos  •  design  •  tert  •  |  [Illvir  r  •  p  •  ]  c  •  iter  —  — . 
Manche  Münzen  haben  die  Iterationszahl,  Cohen  i*  p.  76  (s.  o.  S.  52): 
Imp-  Caesar  Divi  ■  f  •  Illvir  iter  •  Babelon  2  p.  59  no.  140:  Imp  - 
Caesar  Divi  f  •  Illvir  iter  r  •  p  •  c  •,  R  Cos  •  iter  •  et  •  ter  •  design  ■  (zwischen 
72 1/33  u.  723/31).  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  252  —  53:  Caesar IIIv- r-p -c -II - 
Bei  manchen  fehlt  sie;  über  eine  andere  Münze  bei  Mommsen,  Rom. 
Staatsr.  2^  708  A.  i,  s.  o.  A.  23.  Im  Monumentum  Ancyranum  sagt  er 
(gr.  4,  I  —  2):  Tqi&v  avdQcbv  iysvoiiriv  dri(i06£a>v  ngayiiatcav  \  xoro^^coT^g 
övvexiöiv  heciv  Sixa.  Anders  berechnet  Appian.  b.  illyr.  28  die  Jahre 
des  Triumvirates,  s.  u.  B.  4  C.  6. 

25)  (zu  S.  254.)  Plutarch.  Anton.  87.  Cass.  Dio  48,  54  ver- 
wechselt den  Cn.  Domitius  mit  seinem  Sohne  L.  Domitius  Aheno- 
barbus.  Er  lässt  den  Vater,  der  zu  den  Caesarmördem  gerechnet 
wurde,  der  im  Kriege  von  Philippi  die  Flotte  commandirt  hatte,  sich 
mit  der  zweijährigen  Tochter  des  Antonius  verloben;  gemeint  ist  natür- 
lich L.  Domitius  Cn.  f.  Ahenobarbus.  C.  I.  A.  III  581.  C.  I.  L.  VIII  1 180. 
S.  Henzen,  Acta  fratr.  Arvalium  p.  185. 
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Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Saussaye,  Num.  Nar- 
bonnaise  pl.  15,  3. 

i)  (zu  S.  255.)  Sueton.  Aug.  21:  Suebos  et  Sigambros  dedentis 
se  traduxit  in  Galliam  atque  in  proximis  Rheno  agris  conlocavit. 

2)  (zu  S.  257.)  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  261  (717/37):  Agrippa 
in  secundo  vitae  suae  dicit  excogitasse  se,  ut  ex  Lucrino  lacu  portum 
faceret.  verum  huius  gloria  Augusto  cesait.  Cassiodor  ed.  Mommsen 
zum  Jahre  717/37  His  coss.  lacus  Lucrinus  in  portum  conversus  est. 

3)  (zu  S.  257.)  Diodor.  Sicul.  4,  22:  luttai  fihv  ovv  ^  XlfivTi 
(Avemer  See)  fuxce^v  MiönjviyG  xal  jdiHauiiQ%i(0Vj  Ttlrjalov  z&v  d'SQii&v 
vdaxav,  ejei  de  xiiv  ft^v  nsQlfiexQOv  &g  Ttivxe  atadltov^  zb  di  ßad-og  aiti- 
Cxov'  ?jiov6a  yccQ  Ma)Q  rM^ctqAxaxov  ^  (pcclvexat  x^  y^oa  %vctvovv  Sicc  xiiv 
xmi^ßoXiiv  XQV  ßdd'ovg. 

4)  (zu  S.  257.)     Vgl.  Beloch,  Campanien  S.  168. 

5)  (zu  S.  257.)  Eine  Anschauung  von  der  Gegend  gibt  Morghen, 
Antichita  di  Puzzuoli  tab.  25:  Avemer  (und  Lucriner)  See. 

Portus  lulius. 

6)  (zu  S.  257.)  Fazio,  Giulio  de,  Osservazioni  dell*  Architettura 
dell  Porto  Giulio  (Napoli  1834)  4^.  Criscio,  Uantico  porto  Giulio, 
Xapoli  1856.  Beloch,  Campanien  S.  172.  Preller,  lieber  den  Monte 
Nuovo  bei  Pozzuoli,  S.-B.  der  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  153. 
— ,  Philologus  2,  484 — 5.  Schultess,  Die  Nordküste  des  Golfs  von 
Neapel  im  Alterth.  s.  Mitth.  d.  Geogr.  Ges.  (Hamburg  1886)  S.  173 — 198. 
Von  der  Gestalt  des  Portus  lulius  würden  wir  uns  eine  klare  Vor- 
stellung machen  können,  wenn  wir  zuverlässige  Karten  aus  der  Zeit 
vor  1538  n.  Chr.  besässen.  Aber  bei  den  antiken  Karten  (tab.  Peuting.) 
ist  die  Projection  sehr  mangelhaft,  bei  den  Karten  der  Renaissancezeit 
(s.  Nordenskiöld,  Facsimile-Atlas  (Stockholm  1889)  Tab.  VII  a.  1490) 
ist  der  Maassstab  so  klein,  dass  sich  nicht  viel  damit  anfangen  lässt. 
Nur  der  Geologe  sieht  natürlich  bei  genauer  Durchforschung  der  Gegend 
auch  heute  noch  Mancherlei,  das  ihm  Schlüsse  erlaubt  auf  den  früheren 
Gang  der  Küstenlinie.  S.  Deecke,  W.,  Ueber  die  Gestalt  des  Lukriner 
Sees  vor  dem  Ausbruche  des  Monte  Nuovo  im  J.  1538  (III.  Jahresber. 
d.  Geogr.  Gesellsch.  zu  Greifsw.  1887).  Der  Vf.  hat  eine  farbige  Karte 
beigegeben  im  Maassstab  von  i  :  250,000  zur  Vergleichung  der  antiken 
und   modernen   Küste.     Beide   trennen    sich   nach  Deecke  bei  Punta 
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Caruao;  die  antike  Küste  geht  von  da  nach  dem  heutigen  Monte 
Nuovo,  der  halbirt  wird,  und  senkt  sich  von  da  nach  Süden  fast  bis 
zum  Ufer  des  heutigen  Lago  Lucrino,  der  natürlich  im  Alterthum  eine 


Meeresbucht  bildete.  Im  Westen  war  das  Meer  begrenzt  durch  eine  Linie 
vom  Avemer  See  südwärts  bis  zu  den  sogenannten  Bagni  di  Nerone. 
S.  Wimmer,  J.,  Historische  Landschaflskunde  (Innsbruck  1885)  S,  17. 
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7)  (zu  S.  258.)  Strabo  5  p.  245:  'O  öh  AoxQivog  Kohtog  nXaxivBxai 
}Liiqi  Baimv^  ^cSfiorr^  siQyofievog  iatb  xi^g  l^co  d'ahirti]g  dxradrctdlm  ro 
fiijnogj  nlaxog  61  a^ut^nov  nlaxBUxg^  0  g>a<Siv  'HQctxXia  Suxx&öai. 

8)  (zu  S.  258.)  Diodor.  Sicul.  4,  22.  Anthol.  Palat.  7,  379  (Anti- 
philus  von  Byzanz  unter  Augustus): 

Eliti^  /liTiauiqxsuc^  xl  cot  x6cov  Big  8lcc  x^C^ 

ßißXfjxat^  (liccav  yBvofievov  nBXdyovg; 
KvnhoTUov  xccÖB  xBiQBg  ivtÖQvCccvxo  ^aXdfSCji 

xbI^bcl'  (lixQi  %6<Sov^  yata^  ßia^oiu^a; 
xoiSfMV  vritxYiv  Sixo(iai  öxSlov*  stöiÖB  ^IMfiriv 
iyyv^BVy  bI  xavxrig  fiixQOv  I^g)  XifUvce. 
Dieses  Epigramm  wird  gewöhnlich  allerdings  auf  den  Molo  von  Puteoli 
bezogen  (so  z.  B.  von  Beloch,  Campanien  S.  131  —  2),  der  aber  sonst 
nicht  als  ein  Werk  der  Cyclopen  bezeichnet  wird.     Richtiger  bezieht 
man  diese  Verse  auf  den  Cyclopendamm  des  Lucriner  See  zwischen 
Puteoli  und  Baiae. 

9)  (zu  S.  258.)  Servius  z.  Verg.  Georg.  2,  161:  In  Baiano  sinu 
Campaniae  contra  Puteolanam  civitatem  lacus  sunt  duo,  Avemus  et 
Lucrinus:  qui  olim  propter  copiam  piscium  vectigalia  magna  praesta- 
bant.  Sed  cum  maris  impetus  plerumque  inrumpens  exinde  pisces 
excluderet,  et  redemptores  gravia  damna  paterentur,  supplicaverunt 
senatui.  et  profectus  C.  lulius  Caesar,  ductis  bracchiis  exclusit  partem 
maris,  quae  antea  infesta  esse  consueverat,  reliquitque  breve  spatium 
per  Avemum,  qua  et  piscium  copia  posset  intrare,  et  fluctus  non 
essent  molesti:  quod  opus  lulium  dictum  est.  Sed  hie  ambitiöse  und  am 
Inliam  appellavit  frementem  contra  moles  a  Mio  oppositas.  Dazu 
die  Anmerkungen  zu  Vers  162: 

—  —  contingit  —  —  ut  duo  lacus  miscerentur  et  tanta  tem- 
pestas  orta  est,  ut  prodigii  loco  habita  sit,  ac  nuntiatum  sit  simu- 
lacrum  Avemi  sudasse;  propter  quod  pontifices  ibi  piacularia  sacra 
fecerunt. 

10)  (zu  S.  258.)  Florus  2,  18,  6:  quippe  interciso  Herculanae 
viae  limite  refossisque  litoribus  Lucrinus  lacus  mutatus  in  portum  eique 
interrupto  medio  additus  est  Avemus,  ut  in  illa  aquarum  quiete  classis 
exercita  ünaginem  belli  navalis  agitaret.  Sueton«  Aug.  16.  Horat. 
cann.  3,  i,  33  f.: 

Contraeta  pisces  aequora  sentiunt 
lactis  in  altum  molibus. 

11)  (zu  S.  258.)  Strabo  5,  4,  5  p.  244:  Nwl  öi,  r^g  (uv  C% 
T^$  nsQl  xhv  "AoQvov  nwtBliSrig  inh  ^Ayqlnnu^  xSnf  dh  xo^/bov  Tunoinodo- 
li'ffiivxtovy  inb  Sh  xoü  ^Aoqvov  Suo^vyog  inovö^iov  x^mrfiBlcrig  ^X9^  Kvfirig 
(Grotta  della"  Pace)  ancnn   ixBivcc  i(pdvri  (ivd^og.    Scherilli,  Della  mera- 
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vigiiosa  spelonca  Romana  tra  l'antica  cittA  di  Cuma  e  il  lago  Avemo: 
Bull.  Napolitano  N.  S.  6  (1858)  p.  172.  Ob  auch  der  Weg  über  den 
Monte  Grillo  mit  dem  Arco  Feiice  bereits  vom  Agrippa  angelegt  wurde, 
wie  Beloch,   Campanien  S.  164,  vermuthet,  ist  zweifelhaft. 

12)  (zu  S.  259.)  Strabo  5,  4,  5  p.  245:  rov  KoxKritov  roiJ  noi^q- 
(SavTog  Tfjv  Suo^ya  ixElvrivre^  fial  [rj^v]  ini  Niccv  itokiv  in  ^inaujtqjtUxg 

[xfig\  inl  taig  Batat^ .  Vgl.  5,  4,  7  p.  246.  Beloch,  Campanien  84. 

Eine  Andeutung  dieser  berühmten,  noch  heute  brauchbaren  Grotten 
hat  Mommsen  (Sitzungsberichte  der  sächs.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften 1851,  86  A.)  sogar  auf  der  tabula  Peutingeriana  gefunden, 
s.  o.  S.  132. 

13)  (zu  S.  259.)  Morghen,  Antichiti  di  Puzzuoli  t.  2^  —  24:  Auf- 
riss  und  Grundriss  des  „Tempio  di  Apolline"  am  Avemer  See. 

14)  (zu  S.  260.)  Strabo  5,  4,  6  p.  245:  eiankovv  tf'  ixei  nkoCoig  iXa- 
q>QOig^  ivoQfiliSaö^tti  (ikv  äxQfi<Sxog^  rcbv  döx^imv  ih  d^^av  Ijjonv  cup^o- 
vmzdxfiv. 

15)  (zu  S.  260.)  Cass.  Dio  48,  43  (a.  716/38):  t6  TtXii^og  yigog 
xoi}g  xskätvag  ßctQvxaxoc  0q>i(Siv  iyxeifUvovg  icxaüiaöB  ^  xccl  avxoig  xi  insl- 
voig  Twl  xolg  imri^ixuig  xotg  xe  cxgccxitaxaig  xoig  öweCjCQaöCovöl  ög)iai 
xie  ji^QTifAcna  ig  %€ri^flfff  ^eCav. 

16)  (zu  S.  260.)  Sueton.  Aug.  16.  So  hart  auch  die  Lieferung 
der  Sklaven  für  den  Flottendienst  den  einzelnen  Besitzer  treffen  mochte, 
so  muss  man  doch  im  Auge  behalten,  dass  eine  derartige  Forderung 
in  Zeiten  der  Noth  nicht  ohne  Beispiel  war;  in  den  punischen  Kriegen 
hatte  der  Staat,  um  rasch  eine  Flotte  ausrüsten  zu  können,  zu  dem- 
selben Mittel  seine  Zuflucht  ergriffen,  Livius  24,  11,  7.  26,  35,  3. 

17)  (zu  S.  261.)  C.  I.  L.  X  3036  (Misenum):  C  •  Val[erius]  | 
C  •  Norb[anus]  |  L  •  Valerius  Lu//  |  T  •  Claudius  •  Hime//  |  L  •  Octavius 
Phoebu[s]  I  C  •  lulius  Evangelus  |  T  •  Oculatius  •  Eutychus  |  Ti  •  lulius 
Crescens  |  T  •  Livius  Secundus  |  T  •  Rutilius  Fructus  |  M  •  Naevius 
Auctus  I  //  '  Cäninius  •  Agathop  •  C.  L  L.  IV  1090  (Pompei):  G  • 
Maecenatis  •  C.  L  L.  X  2687  (Puteoli):  C  •  Maecenati  |  Maecenatis  • 
ipsius  •  l  I  Lysiae  •  C.  L  L.  X  2688  (Puteoli):  Maecenatia  •  Erusa  { 
vix  •  ann  •  XV  •  u.  s.  w. 

18)  (zu  S.  261.)  Sueton.  Aug.  16:  In  quo  [dem  neuangelegten 
Hafen]  cum  hieme  tota  copias  exercuisset,  Pompeium  inter  Mylas  et 
Naulochum  superavit. 

19)  (zu  S.  261.)  Servius  z.  Verg.  Aeneid.  8,  682:  Hadrianus  scribit 
Agrippam  solitum  tempestate  orta  milites  cogere  naves  in  fluctus  urgere, 
ut  consuetudine  discriminis  dempto  metu  redderet  eos  adversum  peri- 
cula  fortiores. 

20)  (zu  S.  261).  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  8, 693:  turritis  puppibus 
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instant]  hoc  de  historia  traxit:  nam  Agrippa  primus  hoc  genus  turrium 
invenit,  ut  de  tabulatis  subito  erigerentur,  simul  ac  ventum  esset  in 
proelium,  tnrres  hostibus  inprovisae  navigando  essent  occultae.  Thurm- 
schiffe  sind  in  der  Zeit  der  Diadochen  nichts  Seltenes,  s.  Droysen,  H., 
Heerwesen  und  Kriegführung  der  Griechen  (Heimann's  Gr.  Antiquit. 
[1889]  2,  2)  S.  290  A.  I.  Der  Scholiast  aber  möchte  die  Erfindung 
der  zerlegbaren  Schiffsthürme  dem  Agrippa  zuschreiben,  jedoch  mit 
Unrecht;  sie  sind,  wenn  nicht  früher,  schon  von  Cassius  bei  der 
Blockade  von  Rhodus  angewendet,  Appian.  b.  c.  4,  72  (Belagerung 
von  Rhodos):  zbv  KutSCiov^  xotg  TC^bg  ^aldüCy  zslxsac  rb  vavttTibv  o'öx 
aviioi(iov  elg  reixofiuxjiUev  inayayovxa'  iXicl^cDv  yiq  xi  xoioiivovy  ijieq>iQexo 
nvgyovg  iTCXvyiUvovg ,  di  xoxs  &vtaxavxOy  und  es  ist  nicht  unwahrschein- 
lich, dass  die  Schiffsthürme  bei  dieser  Gelegenheit  den  Mauerthürmen 
gegenüber  gestellt  wurden.  Dass  die  Thürme  keinen  festen  Bestand- 
theil  des  Scliiffes  bildeten,  sieht  man  aus  der  Erzählung  (s.  I  275), 
dass  die  Seeleute  des  Pompeius  nach  der  Schlacht  bei  Naulochus, 
um  schneller  fliehen  zu  können,  die  Thürme  in's  Wasser  stürzten, 
und  aus  einer  Stelle  bei  Pollux  i,  92:  iav  öi  y  KaxdtpQccKxov  xb  Jtkoiov^ 
iiuvavxriyoihrtai  fcvQyaOxot.     xal    in^    avxm    TtvQylöuie    dvo^    ös^ibv    nal 

21)  (zu  S.  261.)  Vgl.  Reinach,  Th.,  Le  coUectivisme  des  Grecs 
de  Lipari,  in  der  Revue  des  6tudes  grecques  3  (1890)  p.  86 — 96, 
der  die  Worte  des  Diodor  5,  9:  ndXiv  KkfiQOv%ov6iv j  oxav  S  XQ6vog 
ovzog  Siildi^,  mit  Recht  auf  eine  wiederholte  Verloosung  der  Aecker 
bezieht.  Vgl.  Fustel  de  Coulanges,  Revue  des  questions  historiques 
1890  avril,  und  VioUet,  F.,  Caract^re  collectif  des  premi^res  propri6t6s 
immobilieres:  Biblioth.  de  T^fecole  d.  chartes  1872  p.  455,  vgl.  p.  467. 
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i)  (zu  S.  263.)  Florus  2,  18:  Bellum  cum  Sex.  Pompeio.  Vellei. 
2»  79»  3-  Sueton.  Aug.  16.  Cornelius  Severus  schrieb  ein  bellum 
Siculum,  hrsg.  nach  762/9,  vgl.  Wernsdorf,  Poet.  lat.  min.  4,  i  p.  25. 
Vielleicht  bezog  sich  auch  die  Sicilia  des  Augustus  (Weichert,  Imp. 
Caes.  Aug.  scr.  reliq.  p.  87 — 88)  auf  diesen  Krieg.  Vgl.  Drumann  4,  576. 
Hitze,  de  Sex.  Pompeio  p.  15:  de  hello  Siciliensi. 

2)  (zu  S.  263.)  Cass.  Dio  49,  i :  Kaioag  di,  &g  x6  xs  vavunbv 
fixoliiaaxo  Tucl  xb  eaq  iviöxr}^  iqQi  xe  i%  x&v  Btci&v^  setzt  allerdings  die 
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Abfahrt  der  Flotten  in  den  Anfang  des  Frühjahrs;  diese  Angabe  ist 
aber  der  viel  genaueren  des  Appian  gegenüber  zu  verwerfen,  Appian. 
^*  ^*  5)  97*  ^^^  T^V?  avoiytayfig  zoü  KaiöuQog  17  ^fti^a  nQoel^xo  Tcäai^ 
xcrl  ^v  öenarrj  xqonSyv  ^bqiv&Vj  r^vtiva  ^Pcjiiatot  vovfirivlav  ixovat  zov 
(irivbg  ov  ircl  u(iy  toO  KulcaQog  xov  ngoxigov  ^lovkiav  ivrl  KvivxikCov 
xaXov6tv.  xi^is  filv  6  KaUsaq  &Qtöe  xijv  ^jui^av,  atöiovfuvog  iömg  dice 
xbv  Tcaxiqu  vi%ri<p6Q0v  &£l  yevofuvov. 

3)  (zu  S.  263.)  Appian.  b.  c.  5,  98:  Idnjtlov  d'  oQXi  xb  ^A^vaiov 
&XQOV  neQiTtliovxog  oT  ^uv  övvsxQlßovxo  x&v  vs&v  a^l  xatg  TcixQaig,  er? 
d'  ig  xiXfiaxa  i^mTieXXov  iTtb  ^v(irig^  eti  6i  xal  iuQqlgyqCav  ovic  aaiveig. 

4)  (zu  S.  264.)     Greswell,  £.,  Origines  kalendariae  4  p.  71. 

5)  (zu  S.  264.)  Wenn  Plennius  Nichts  weiter  ist,  als  die  griechische 
Form  des  Namens  Plinius  (s.  Klein,  Verwaltungsbeamten  1,1  S.  136), 
so  tritt  dieser  Name  hier  zum  ersten  Male  auf;  etwas  jünger,  aber 
immer  noch  älter  als  6  n.  Chr.  ist  die  Grabschrift  eines  Soldaten 
L.  Plinius  Sex.  f.  Fab.  domo  Trumplia  (Arch.-Epigr.  Mittheil.  a.  Oe.  10 
S.  204  =  C.  I.  L.  III  Suppl.  7452). 

6)  (zu  S.  265.)  Oros.  6,  18,  21:  Mena  libertus  Pompei  cum 
sexaginta  navium  classe  ad  Caesarem  defecit  eidemque  classi  ipse 
iussu  Caesaris  praefuit.  Idemque  continuo  cum  Statilio  Tauro  adversus 
Menecratem  Pompeianum  ducem  navale  bellum  gessit.  Deinde  Caesar 
adversus  eosdem  Pompeianos  cruentissimum  bellum  navale  confecit; 
sed  continuo  victricem  classem  paene  universam  apud  Scylaceum  nau- 
fragio  amisit.  —  —  §  25*  Mena  libertus  cum  sex  navibus  ad  Pom- 
peium  rediit,  a  quo  clementer  receptus  Caesaris  classem  incendit, 
quamvis  nuper  Caesar  alteram  secundo  naufragio  perdidisset.  Idemque 
Mena  postea  ab  Agrippa  navali  proelio  circumventus  cum  sex  triremi- 
bus  ad  Caesarem  transiit,  sed  hunc  Caesar  tertio  transfiigam  indulta 
tantum  vita  segnem  reliquit. 

7)  (zu  S.  265.)  Einen  Fdiog  K[avlviog  Futtov  vtbg  Tfiqfftlva 
PißtXogQ)]  finden  wir  als  Senator  wieder  bei  der  Redaction  eines  S.  C. 
vom  J.  72g/2^  (s.  S.-B.  der  berliner  Akad.  1889  p.  968)  und  in  einer 
Inschrift  von  Tusculum,  C.  I.  L.  XIV  2622:  C  •  Caninius  C  •  f  •  Rebilus 
(„aetatis  fere  Augusti").  Aber  mit  Sicherheit  lässt  sich  die  Identität 
nicht  behaupten. 

8)  (zu  S.  265.)  Cicero  ad  famil.  15,  17,  2  (a.  709/45):  Mindius 
Marcellus  et  Attius  pigmentarius  valde  gaudebant  se  adversarium  per- 
didisse. 

9)  (zu  S.  266.)     Nicht  nur  die  alte  Schiflfersage  von  der  Scylla 
und  Charybdis  zeigt,  wie  verrufen  die  Strasse  von  Messina  war,  sondern 
auch  Inschriften,  wie  C.  I.  L,  X  3813  (Capua):  Neptuno  sacrumüü 
Votum  in  Siculo  fretu  (sie)  |  susceptum  solvit  • 
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10)  (zu  S.  266.)  Unter  den  Legionen,  die  den  sicilischen  Krieg 
mitmachten,  sind  zu  nennen:  leg.  I  (Appian.  5,  112),  leg.  XIII  (Appian. 
5,  87).  Die  leg.  X  Fretensis  hat  ja  bekanntlich  durch  ihre  Thaten 
in  diesem  Krieg  wahrscheinlich  ihren  dauernden  Ehrennamen  erhalten, 
s.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  69  n.  5.  Dass  z.  B.  die  leg.  XII  nach  dem 
Kriege  in  Sicilien  (Thermae)  angesiedelt  wurde  (C.  I.  L.  X  7349),  be- 
weist nichts  dafür,  dass  sie  den  Krieg  mitgemacht  hat. 

11)  (zu  S.  267.)  Nach  Appian.  b.  c.  5,  105  commandirte  De- 
mochares  die  Flotte  des  Pompeius  vor  Mylae,  und  doch  glaubte 
Agrippa  dort  nur  den  Papias  zu  finden  (c.  106  u.  107).  Nach  Cass. 
Die  49,  8  commandirte  kurz  vorher  Demochares  an  der  Südküste; 
nach  Appian.  b.  c.  5,  104  ist  es  Papias,  der  von  dort  siegreich  zum 
Pompeius  zurückkehrt;  desshalb  hat  schon  Drumann  4,  579  A.  8  ver« 
muthet,  „beide  Namen  bezeichnen  offenbar  dieselbe  Person",  Aber 
derselbe  Freigelassene  kann  doch  nur  entweder  Demochares  oder 
Papias  geheissen  haben;  ich  möchte  desshalb  statt  Papias  Papius 
schreiben;  diesen  römischen  Gentilnamen  erhielt  er  bei  der  Frei- 
lassung mid  hiess  von  nun  an  Papius  Demochares.  In  diesem  Sinne 
ist  also  der  Text  des  Appian  zu  corrigiren.  Die  gens  Papia  speciell 
für  die  Triumviralzeit  finden  wir  C.  I.  L.  IX  2770  in  Bovianum  vetus 
(„ütteris  antiquioribus"). 

12)  (zu  S.  268.)  Vgl.  Appian.  b.  c.  5,  106  flf.  Cass.  Dio  49,  2  ff . 
Vellei.  2,  79.     Liv.  perioch.  129.     Oros.  6,  18,  26 — 34. 

13)  (zu  S.  269.)  Appian.  b.  c.  5,  iio:  xal  aixbg  (Agrippa)  inav- 
^iOsv  ig  ^Ii(^v.  Vgl.  die  Anmerkung  von  Mendelssohn  zu  dieser 
Stelle.  Cass.  Dio  49,  7  nennt  wiederum  den  Hafen  des  Agrippa 
Lipara  statt  Hiera;  wahrscheinlich  denkt  er  im  Allgemeinen  an  die 
liparischen  Inseln. 

14)  (zu  S.  269.)  Livius  per.  129:  Adversus  Sex.  Pompeium  vario 
eventu  navalibus^  proeliis  pugnatum  est,  ita  ut  ex  duabus  Caesaris 
classibus  altera,  cui  Agrippa  praeerat,  viceret,  altera  quam  Caesar 
doxerat,    deleta  expositi  in   terram  milites  in  magno  periculo  essent. 

15)  (zu  S.  269.)  Sartorius  v.  Waltershausen,  d.  Aetna,  hrsg.  von 
Lasaulx,  Lpzg.  1880,  identificirt  den  Onobalas  mit  dem  heutigen 
Alcantara,  Holm  dagegen  hält  den  Onobalas  nicht  für  identisch  mit 
dem  Akesines  (Cantara),  sondern  eine  „Fiumara  bei  Tauromenion*'. 
„Der  Archegetes  muss  zwischen  Tauromenion  und  C.  Schisö  (Naxos) 
gesetzt  werden",  s.  Holm,  Gesch.  Siciliens  i,  339. 

16)  (zn  S.  269.)  Appian.  b.  c.  5,  iio:  oT  iniv  avv&v  ig  K6x%vvov 
StQov  ib^fi/tfcrvTO,  ot  Tca^ol  ö^  oi%  A^ioüvrig  &y%oa  tc&v  TtoXs^ilav  (Tr^aro- 
ntiivHv  ig  OoIpuw  n6hv  &vs%Aqovv,  —  Holm,  Gesch.  Sicilien  i  S.  332, 
bält  Kinxwog  für  das  heutige  Vorgebirge  San  Alessio. 


138 


III.  9*  Entscheidungskampf  gegen  Sex.  Pompeius. 


17)  (zu  S.  270.)  Drumann  4,  582  A,  20  meint,  Pompeius  habe 
für  diesen  Erfolg  zum  zweiten  Mal  sich  als  Imperator  begrüssen  lassen, 
da  er  sich  auf  Münzen  (s.  o.  I  S.  244)  imperator  iterum  nennt.  Allein 
das  bezieht  sich  wohl  auf  frühere  Zeit;  nach  diesem  Sieg  hat  Pompeius 
schwerlich  noch  viele  Münzen  prägen  lassen. 


Maassta.b    1:  1500000. 

i8)  (zu  S.  270.)  Der  Legat  Titinius  ist  vielleicht  der  Adoptiv- 
vater des  L.  Titinius  Sulpicianus,  vgl.  C.  I.  L.  III  605:  L  •  Ti[t]inio 
L  •  f  •  Aem  •  Sulpiciano  |  pontif  •  praef  •  pro  Ilvir  •  et  II vir  quinq  |  tr  • 
mil  •  et  •  tr  .  mil  •  pro  legato  et  praef  quinq  |  T  •  Statili  Tauri  patri  • 

19)  (zu  S.  270.)  Appian.  b.  c.  5,  iii:  ri  (a^v  öb^i6v  iiäxQtrcB 
Tixwbp^  xh  $i  laihv  Kcc^üp.  Drumann  4,  581  A.  14  nimmt  Anstoss 
an  dieser  Stelle,  ohne  aber  die  Lösung  zu  finden.  Ein  Legat  des 
Augustus  KuQiuoQ  wird  nirgends  sonst  erwähnt;  der  Name  ist  über- 
haupt nicht  römisch;  man  braucht  aber  nur  einen  Buchstaben  zu 
ändern  und  statt  K  IC  zu  schreiben,  so  ergibt  sich  der  Name  des  T. 
Carisius,  bekannt  als  Münzmeister  des  lulius  Caesar  ca.  705/49 — 709/45. 
Mommsen,  Rom.  Münzw.  S.  651.  Babelon  i  p.  313.  Sabatier,  Familles 
romaines  pl.  2  n.  24:  T  •  Carisius  Illvir  (Sphinx);  wohl  zu  unterscheiden 
von  dem  gleichnamigen  Münzmeister  von  ca.  732/22  und  kaiserlichen 
Legaten  P.  Carisius  (Borghesi  2,  ^^^,  Babelon  2  p.  68  no.  166).  Auch 
die  Inschrift  von  Avignon  C.  I.  L.  XII  1028  („litt,  optimis  et  antiquis"): 
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T  •  Carisius  T  •  f  •  |  pr(aetor)  Volc(ano)  ar(am)  dat,  ist  wahrscheinlich 
nicht  auf  unseren  Legaten  des  Augustus  zu  beziehen.  An  den  jüngeren 
P.  Carisius,  den  wir  12  — 14  Jahre  später  als  leg.  Aug.  in  Spanien 
wieder  finden,  möchte  ich  um  so  weniger  denken,  als  der  Caesar 
seine  Flotte  in  dieser  Noth  nicht  einem  Anfanger  kann  anvertraut  haben. 

20)  (zu  S.  270.)  Sueton.  Aug.  16:  Traiecto  in  Siciliam  exercitu, 
cum  partem  reliquam  copiarum  continenti  repeteret,  oppressus  ex  in- 
proviso  a  Demochare  et  Apollophane  praefectis  Pompei,  uno  demum 
navigio  aegerrime  effugit. 

21)  (zu  S.  270.)  Auf  diese  Flucht  des  Caesar  aus  Sicilien  scheint 
allein  die  Angabe  des  Plinius  zu  passen.  Plin.  n.  h.  7,  148:  naufragia 
Sicula  et  alia  ibi  quoque  in  spelunca  occultatio  iam  in  navali  fuga 
orguente  hostium  manu  preces  Proculeio  mortis  admotae.  Caesar, 
der  es  nicht  liebte,  seine  Person  zu  exponiren,  ist  sonst  niemals 
nach  einer  Seeschlacht  bei  Sicilien  in  solcher  Gefahr  durch  nachsetzende 
Feinde  gewesen,  dass  er  an  Selbstmord  dachte.  —  Dass  sein  Schiff 
genommen  wurde,  schliesse  ich  daraus,  dass  er  nur  mit  einem  Be- 
gleiter das  Festland  erreichte  (Appian.  b.  c.  5,  112). 

22)  (zu  S.  271.)  Hierher  ziehe  ich  wegen  der  persönlichen  An- 
wesenheit des  Pompeius  eine  Erzählung  beim  Plin.  n.  h.  7,  178:  Bello 
Siculo  Gabienus  Caesaris  classium  fortissimus  captus  a  S.  Pompeio 
iussu  dus  incisa  cervice  et  vix  cohaerente  iacuit  in  litore  toto  die. 
deinde  cum  advesperavisset,  gemitu  precibusque  congregata  multi- 
tudine  petiit  uti  Pompeius  ad  se  veniret  aut  aliquem  ex  arcanis  mit- 
teret,  se  enim  ab  inferis  remissum  habere  quae  nuntiaret.  misit  com- 
plures  Pompeius  ex  amicis,  quibus  Gabienus  dixit  inferis  diis  placere 
Pompei  causas  et  partes  pias,  proinde  eventum  futurum  quem  optaret. 

2^)  (zu  S.  271.)  Erst  kurz  vorher  in  demselben  Sommer  hatte 
Caesar  den  Maecenas  nach  Rom  schicken  müssen  dicc  roi)g  iiccori- 
fuVovg  lu  nifbg  ti^v  (ivrifAf}v  Tlo^itiitov  MdyvoV  ov  yccQ  airohg  i^ihitsv 
T|  i5d|a  Toö  &v6Qbg  tovrov  (Appian.  b.  c.  5,  99,  vgl.  5,  112). 

24)  (zu  S.  271.)  Axt,  Zur  Topographie  von  Rhegion  und  Messana, 
Progr.  von  Grimma  1887. 

25)  (zu  S.  271.)  „In  demselben  Gebirge  (bei  Messana)  werden 
zwei  Engpässe  erwähnt,  der  von  Tauromenion  und  der  von  Mylai, 
worunter  Zugänge  nach  Messaüa  von  jenen  beiden  Städten  her  zu 
verstehen  sind.  Jener  ist  die  Wegesenge  an  der  Küste  bei  S.  Alessio. 
Hier  erhebt  sich  der  aus  gelbem  Kalkstein  bestehende  Berg  schroff 
aus  der  See,  und  die  Strasse  hat  in  den  Felsen  gehauen  werden 
müssen.  Moderne  Befestigungswerke  zeigen  die  Bedeutung,  die  man 
noch  lange  diesem  Punkte  beigelegt  hat.  Der  Pass  von  Mylai  ist  der 
Weg  über  das  Gebirg,   den  noch  heute  der  Reisende  zwischen  Mes- 
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sina  und  Milazzo  zurückzulegen  hat.  Auf  seinem  höchsten  Punkt  steht 
ein  verfallener,  mittelalterlicher  Wartthurm  und  ein  Telegraph,  6  Miglien 
von  Messina,"  Holm,  Gesch.  von  Sicilien  1,14;  vgl.  Axt,  Zur  Topogr. 
von  Rhegion  und  Messana  S.  26:  Das  Gebiet  von  Zankle-Messana. 

26)  (zu  S.  271.)  C.  I.  L.  X  8041,  18  (Monteleone):  Q  •  Laronius  • 
cos  •  imp  •  iter  •  (cos.  a.  72 1/33).  Ueber  Ziegelstempel  mit  diesem  Namen 
s.  Borghesi,  Memorie  d.  Instituto  p.  178.  In  welchem  Verhältniss 
ein  Quattuorvir  gleichen  Namens  und  ungefähr  gleicher  Zeit  zum 
Consul  gestanden  hat,  ist  schwer  zu  sagen,  Not.  d.  scavi  1882  p.  395 
(Monteleone,  =  C.  I.  L.  X  no.  49):  Q  •  Laronius  Q  •  f  •  [augur]  |  L  • 
Libertius  C  •  f  •  pont  •  max  •  |  IIII  •vir-i-d-q-c-p-exS^C-  con  •  IIS. 

27)  (zu  S.  273.)  Plinius  n.  h.  9,  55  spricht  von  einem  Vorzeichen, 
das  sich  zeitlich  nicht  näher  bestimmen  lässt:  Siculo  hello  ambulante 
in  litore  Augusto  piscis  e  mari  ad  pedes  eins  exilivit  quo  argumento 
vates  respondere  Neptunum  patrem  (Florus  2,  18,  3)  adoptante  tum 
sibi  Sexto  Pompeio  —  tanta  erat  navalis  rei  gloria  —  sub  pedibus 
Caesaris  futuros  qui  maria  tempore  illo  tenerent. 

28)  (zu  S.  273.)  Tisienus  Gallus  s.  Klein,  Verwaltungsbeamte  i,  i 
S.  137. 

29)  (zu  S.  273.)  Caesar  verwüstete  bei  dieser  Gelegenheit  rij^v 
IlaXaiarfiv&v  yi\v  (Appian.  b.  c.  5,  117).  Da  wir  die  Lage  dieser 
Landschaft  nicht  kennen,  so  vermuthet  Cluverius  statt  dessen  l^/3a- 
Kccivlv(ov.  S.  Holm,  Gesch.  Siciliens  i,  72.  91.  367.  Abakainon  bei 
Tripi:  Not,  degli  scavi  1886  p.  463.  Statt  üaXaiCTrivovg  liest  Hitze, 
de  Sex.  Pompeio  p.  23  n.  66:  ^AXaiaiqvovg. 

30)  (zu  S.  273.)  Appian.  b.  c.  5,  118:  0  de  (Caesar)  A^gdöei  fjiiv 
Tcc  ivdha  Tcavxtt, 

31)  (zu  S.  274.)  Drumann  4,  584  bezweifelt  ohne  Grund  die  von 
Appian.  b.  c.  5,  118  bezeugte  Herausforderung  zur  Seeschlacht;  man 
braucht  aber  nur  auf  die  gegenseitigen  Herausforderungen  vor  und 
nach  der  Schlacht  von  Actium  zu  verweisen. 

32)  (zu  S.  274.)  XnqBg  CtdfiQat  waren  schon  vom  Archimedes 
(Plut.  Marcell.  15)  und  Duilius  angewendet.  Die  Erfindung  ist  eine 
griechische.  Vgl.  Diodor.  13,  106:  (Lysander)  aiiriQag  inißakonv  xetQag. 
Plinius  n.  h.  7,  205  schreibt  sie  dem  Pericles  zu.  S.  Droysen,  Heerwesen 
u.  Kriegführung  der  Gr.  (Hermann*s  Gr.  Antiquitäten  [1889]  2,  2) 
S.  306  A.  Agrippa  scheint  also  das  bereits  Bekannte  verbessert  zu 
haben.  Vgl.  Appian.  b.  c.  5,  118:  inevoet  de  twI  tov  KaXovfievov  &qitayti 
6  ^Ayqiitnxtg^  ^vXov  nevtcatruiy  ctdr^QG)  TceQißeßXrifiivov  (s.  d.  Münze  S.  255), 
%QUovg  l';^ai;  ite^l  lUqaUtg  i%axiqag'  t&v  Si  xqIhcdv  sIxbto  rai)  (iiv  6 
&^7ca^^  aidriqiov  %a\utvXov^  xoü  6\  %cik^6ut  JCoXXa^  firjxoivocig  iTCiömofUva 
xbv  a^aya^  ove  Tijg  TtokBfUag  veing  i%  Tuntmiltov  Idßoiro,    Vgl.  c.  119. 
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Den  Zweck  des  einen  Rings  ersieht  man  aus  Pollux  i,  94:  l'tfrt  Si 
zig  (M^Tixavii  ital  rqojipg  Tial  xqoyiUa  %al  61  &v  ot  Tuxkoi  dtaiQOvvzai  %qI- 
xoi'  TO  yiiQ  %iqnoi  Ttoiritcxov,  iSiov  dh  zb  xvxloi'f  der  Enterhaken  sollte 
erst  das  feindliche  Schiff  fassen  und  dann  in  den  zweiten  Ring  eingreifen. 
^^)  (zu  S.  274,)  In  der  Gegend  des  heutigen  Bagni,  17  Miglien 
von  Messina,  hat  man  bei  Gelegenheit  der  Ausgrabungen  vom  J.  1835 
antike  Reste  gefunden,  die  mit  dem  alten  Naulochus  in  Verbindung 
gebracht  werden,  s.  La  Farina,  C.,  sul  sito  dell'  antico  Nauloco, 
Bnll.   d.  inst.  arch.  1836  p.  95 — 6  (=  Faro,  fasc.  3  marzo  1836). 

34)  (zu  S.  274.)  Ebenso  betont  Antonius  bei  Cass.  Dio  50,  19: 
TUijl  £iiuUav  jiyqCTtjtag  ivccvKQcctrias ^  dass  Agrippa,  «nicht  Caesar  bei 
Sicilien  gesiegt  habe. 

35)  (zu  S.  275.)  Orosius  6,  18,  29:  nam  centum  sexaginta  tres 
naves  aut  demersit  aut  cepit.  Pompeius  cum  decem  et  Septem  navi- 
hus  vix  elapsus  evasit.  Wenn  diese  Zahl  von  163  Schiffen  richtig  ist, 
kann  sie  sich  nur  auf  die  grossen  Schlachtschiffe  beziehen,  da  Pom- 
peius die  Schlacht  bei  Naulochus  mit  300  Schiffen  begonnen  hatte. 
Im  Monum.  Ancyr.  (lat.  I  19.  20)  sagt  Augustus  nur  im  Allgemeinen: 
Naves  cepi  sescen[tas  praeter]  eas  si  quae  minore[s  quam  trir]emes 
fuenint.  Ueber  die  Berechnung  im  Einzelnen  s.  Mommsen's  Commen- 
tar  dazu  S.  9. 

36)  (zu  S.  276.)  Strabo  6,  2,  3  p.  268:  (Messana) no(i7triiog 

Si^xog  ivzav^a  Owitje  zb  vavziKOv^  JtoXBfi&v  JtQbg  zbv  UeßaCzbv  KaCöa^a, 
*EvT€v^v  öi  x«l  ziiv  (pvyiiv  iicoirjöaro^  innsaav  zr^g  vficov.  Florus  2,  18,  9: 
non  alia  post  Xerxem  miserabilior  fuga.  quippe  modo  trecentarum 
qainquaginta  navium  dominus  cum  sex  septemve  fugiebat  extincto  prae- 
toriae  navis  lumine  anulis  in  mare  abiectis,  pavens  atque  respectans. 

37)  (zu  S.  276.)  'Ev  n6XBi  %aX&g  z€ZBixi0(iivy  sagt  Appian.  b. 
c.  5,  122  von  Messana. 

38)  (zu  S.  276.)  Drumann  i,  21  A.  18  meint,  Plennius  sei  nur 
mit  einer  Legion  von  Libybaeum  heimgekehrt;  „sieben  andere  aus 
dem  Lager  bei  Naulochus  vereinigten  sich  mit  ihm"  (Drumann  4,  586); 
aber  das  wird  nirgends  berichtet. 

39)  (zu  S.  276.)  Strabo  6,  2,  3  p.  268  sagt  von  Messana:  oUsi- 
zta  d^  liuxv&q  1^  noXig^  (utXXov  6i  Kazdvri, 

40)  (zu  S.  276.)  Appian.  b.  c.  5,  123  spricht  von  22  Legionen; 
äluilich  Velleius  2,  80:  inflatusque  amplius  viginti  legionum  numero; 
andere  dagegen  von  20  Legionen.  Sueton.  Aug.  16:  Post  Pompei 
fugam-  coUegarum  alterum  M.  Lepidum,  quem  ex  Africa  in  auxilium 
evocarat,  superbientem  viginti  legionum  fiducia  summasque  sibi  partes 
terrore  et  minis  vindicantem  spoliavit  exercitu  supplicemque  concessa 
vita  Circeios  in  perpetuum  relegavit.     Auch  Orosius  6,  18,  30  spricht 
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von  20  Legionen.  Drumann  i,  21  weist  darauf  hin,  dass  Lepidus 
mit  12  Legionen  von  Afrika  kam  und  8  Legionen  vom  Plennius  er- 
hielt. Dennoch  ist  zwanzig  wahrscheinlich  nur  eine  runde  Zahl.  Nach 
Appian.  b.  c.  5,  104  hatte  Lepidus  noch  vier  Legionen  aus  Afrika 
nachkommen  lassen,  von  denen  zwei  bei  der  Ueberfahrt  durch  die 
Flotte  des  Papius  vernichtet  wurden  (Toü  öl  axQaToü  ovo  (ilv  xilri 
öuolsro  iv  Tg  ^€ila(5(5ri).  Zwei  Legionen  sind  also  gerettet,  und  damit 
gewinnen  wir  grade  die  Zahl  von  22  Legionen.  Vgl.  Brueggemann, 
De  M.  Aemilii  Lepidi  vita  et  rebus  gestis  p.  63  —  64. 

41)  (zu  S.  278.)  Ueber  die  Jahreszeit  der  Katastrophe  auf  Sici- 
lien  haben  wir  nur  die  Angabe  de&  Appian.  b.  c.  5,  117:  Iv  q>Q'ivo- 
imqio'i  genauer  sind  die  inschriftlichen  Zeugnisse  im  C.  LL.  X8375: 
Sept.  3.  pll  non  •  Septembr.  Eo  die  exerjcitus  Lepidi  •  tradidit  •  sc  • 
Caesari.  Suppli[c]a[tio]  ...  S.  Hermes  17,  632.  Ephem.  epig^.  i 
p.  37  —  38,  Sept.  3.:  Feriae  et  supplicationes  ad  omnia  pulvinaria,  q(uod) 
e(o)  d(ie)  Caesar  August(us)  in  Sicilia  vicit.  C.  L  L.  DC  4192,  Fasti 
Amitem.  Sept.  3.:  Fer(iae)  et  supplicationes  aput  omnia  pulvinaria 
quod  eo  die  Caes(ar)  divi  f  •  vicit  in  Sicilia  Censorin(o)  Calvis(io)  cos  • 
(715/39).  Vgl.  Eckhel,  d.  numm.  6,  72.  „Dass  die  Jahresdaten  des 
Friedens  von  Misenum  und  der  Niederlage  des  Sex.  Pompeius  .  .  .  ver- 
wechselt sind,  ist  allgemein  anerkannt"  (Mommsen,  Hermes  17,  633  A.). 

Ehe  das  Feriale  Cumanum  (C,  L  L.  X  8375)  in  seinem  jetzigen 
Umfang  bekannt  wurde,  bezog  man  natürlich  die  Notiz  der  Fasti 
Amitemi  zum  3.  Sept.  auf  den  Sieg  bei  Naulochus,  Bei  der  Pubh*- 
cation  der  neugefundenen  Reste  des  Festkalenders  von  Cumae  hat 
aber  Mommsen  gezeigt  (Hermes  17,  632),  dass  man  nicht  an  dem 
einen  Ort  den  Seesieg,  an  dem  anderen  die  Unterwerfung  des  Lepidus 
und  seines  Heeres  als  Abschluss  des  sicilischen  Krieges  gefeiert  haben 
kann.  Vielmehr  ist  in  beiden  Fasten  dasselbe  Ereigniss  gemeint,  d.  h. 
die  Entscheidung  am  3.  Sept.  Der  Sieg  von  Naulochus  Hillt  also  un- 
gefähr in  die  letzten  Tage  des  August. 

42)  (zu  S.  278.)  S.  Brüggemann,  De  M.  Aemilii  Lepidi  vita  et 
rebus  gestis  (Münster  1887)  p.  71. 

43)  (zu  S.  278.)  Cass.  Dio  50,  20:  navxag  fiiv  &g  bIjuIv  xovg 
(Uta  toi;  Ui^iov  x&v  ikXoyL^v  yBvo(Uvovg  caceKzovoTeg  ^  TtoXXohg  6h  %ai 
T&v  furä  Tov  Aejtldov  öwagafiivanf  Otpiatv  anohol^xong, 

44)  (zu  S.  278.)  Die  Feinde  des  Caesar  machten  ihm  später 
Vorwürfe,  Tac.  ann.  i,  10:  sed  Pompeium  imagine  pacis,  sed  Lepi- 
dum  specie  amicitiae  deceptos.  Was  den  Lepidus  betraf,  waren  diese 
Vorwürfe  sicher  nicht  gerechtfartigt,  da  Lepidus  es  war,  der  die 
Feindseligkeiten  eröffnet  hatte. 


Viertes  Buch. 
Die  Zweiherrschaft  des  Caesar  und  Antonius. 

I.  Capital. 
Caesar  nach  dem  Kriege. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Sabatier,  M^dailles  Rom. 
Imp.  pl.  3  n.  i6  und  Cohen  i*  p.  82. 

i)  (zu  S.  282.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  118:  Siciliam  et  Sardiniam 
occupatas  bello  servili  reciperavi. 

2)  (zu  S.  282.)  Oros.  6,  18:  Taurus  Caesaris  praefectus  totam 
paene  Siciliam  ferro  pertentatam  conterritamque  in  fidem  recepit. 
Cass.  Dio  49,  14.  Später  fand  Statilius  Taurus  in  Afrika  einigen 
Widerstand,  über  den  er  aber  bald  triumphirte.  C.  I.  L.  I  p.  461  (z. 
30.  Juni  720/34): 

T  •  Statilius  •  T  •  f  •  Taurus  •  procos  •  ann  •  DCCXIX  ex  Africa 

pridie  K.  lul. 
Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  478. 

3)  (zu  S.  282.)  Oros.  6,  20,  6  (vgl.  6,  18,  ^^ — 34):  Deinde  cum 
secundo,  in  Sicilia  receptis  a  Pompcio  legionibus  XXX  milia  servorum 
dominis  restituisset  et  quadraginta  et  quattuor  legiones  solus  imperio 
suo  ad  tutamen  orbis  terrarum  distribuisset,  ovansque  Urbem  ingressus 
omnia  superiora  populi  Romani  debita  donanda,  litterarum  etiam  monu- 
mentis  abolitis  censuisset  —  — . 

4)  (zu  S.  283.)  Livius  perioch.  131:  Caesar  seditionem  veterano- 
rum  cum  magna  pemicie  motam  inhibuit. 

5)  (zu  S.  283.)  Cass.  Dio  49,  34:  (Caesar)  &g  J'  ovShv  iiälXov 
i0GHpQov£ö^riaaVy  6X£yovg  i^  aix&v  ro^g  TCQeüßvrdtovg  ig  FtiXcnlav  %hriqiyv- 
jrfimnag  Ikf^tf;«.     Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119:    Colonias   in  —  — 

Gallia  Narbonensi militum  deduxi.  Ueber  die  gallischen  Colonien 

s.  DesjardinSy  Gaule  3,  65. 

6)  (zu  S.  283.)  Borghesi,  Oeuvr.  2  (numisni.  2),  209:  le  colonie 
d'Augnsto  nella  Sicilia  [Panormus,  Thermae,  Tyndaris]  non  furono  de- 
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dotte^se  non  che  nel  733  siccome  impariamo  da  Dione  [54,  7].  Vgl. 
Henzen,  Annali  d.  Inst.  29  (1857)  p.  1 15.  Marquardt,  R.  Staatsverwalt.  i* 
S.  246.  Agrigent  z.  B. ,  das  später  lateinische  Münzen  prägte,  schlug 
um  diese  Zeit,  nach  der  Besiegung  des  Sex.  Pompeius,  griechische;  s. 
Catalogue  of  anc.  coins  British  Mus.  (Sicily)  p.  22  No.  165:  An^ayetv-iviov 
(Kopf  des  Augustus,  ohne  Kranz),  Ijk  AxQayav-rivcav  (Kopf  des  Agrippa?). 
Ebenso  Panormus  p.  124  f.  No.  42:  IIccvoq  fiirav  (Kopf  des  Augustus), 
ft  Triquetra  und  Gorgoneion,  dazwischen  Gerstenkörner.  - 

7)  (zu  S.  283.)  Es  bleibt  in  hohem  Grade  auffallend,  wie  Caesar 
über  eine  Stadt  in  der  Reichshälfte  des  Antonius  verfügen  konnte, 
zumal  da  die  Stadt  römische  Colonie  war  wohl  schon  seit  der  Zeit 
des  Dictators  Caesar.  Das  schliesst  wenigstens  Monmisen  (Mon.  Anc.^ 
p.  120)  aus  dem  Umstand,  dass  Freigelassene  dort  Duumvim  wurden 
(vgl.  die  Münze  in  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  6  S.  13).  Auch  in  der 
Triumviralzeit  hat  die  Stadt  als  Colonie  Münzen  geprägt,  s.  Imhoof- 
Blumer,  Monnaies  gr.  p.  213:  C^I-N-C^ex-d-d«  (Kopf  des  M. 
Anton.) ,  R  T  •  Fufius  •  M  •  Aimil  •  Ilvir  (Kopf  des  Caesar).  Catalogue  of 
gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  (Crete  and  the  Aegean  islands;  Cnossus)  p.  26 
No.  72:  [c  •  i]  N  •  C  [ex  d  •  d  •  (?)]  (Kopf  des  M.  Anton.;  Labyrinth), 

Bk  T  •  Fufio  •  M  •  AimiQio  llvir]  (Kopf  des  Caesar).  No.  74—76:      ^  ' 

(Kopf  des  Caesar),  ft  C  •  Petronio  [M  •  Antonio]  Ilvir  [ex  d  •  d  •] 
(Labyrinth).  Revue  numism.  franv.  1845  p.  340  ss.:  C  •  I  •  N  •  C  •  ex  • 
d  •  d  .  (Kopf  des  M.  Anton.;  Labyrinth),  ft  T  •  Fufio  •  M  •  Aimilio  Ilvir 
(Kopf  des  Caesar).  Ibid.  p.  ^41 :  C  •  I  •  N  •  C  •  (Kopf  des  Caesar), 
5:  C  •  Petronio  •  M  •  Antonio  ex  •  d  •  d  •  Ilvir  (Labyrinth).  Vgl.  Leake, 
Num.  Hellen.  Insular  Greece  p.  9  und  Append.  Islands  p.  158  Cnossus. 
Head,  Hist.  num.  p.  391. 

Zum  zweiten  Male  wurde  die  Stadt  wahrscheinlich  colonisirt 
zwischen  723/31  und  727/27.  Strabo  10  p.  477  nennt  die  Stadt  eine 
römische  Colonie,  ebenso  die  Inschriften:  Ephem.  epigr.  7  p.  424 
No.  I   (Creta):    Col  •  Col  •  I  •  N  •  Cn  •  dedit.     No.  2  (Creta,   Cnossus): 

In,  hoc  muner(e  denarii)  D  sunt  quos  e  lege  coloniae  pro  ludis 

dare  debuit.  Auffallig  bleiben  dann  nur  griechische  Münzen  aus 
späterer  Zeit,  s.  Mionnet  2,  271  No.  iii  (Creta):  KuiöaQ  Aiyo^avog 
(sein  Kopf),  ft  Fvioaalmv  (sie;  Labyrinth).  Vgl.  C.  I.  G.  2597  (s.  d. 
Commentar)  und  Kubitschek,  Imperium  Rom.  p.  260. 

8)  (zu  S.  284.)  Strabo  6,  i,  6  p.  259:  (Rhegion):  üofiTtiq'iov  6^ 
inßaXmv  xtig  £i%illag  6  JkßaCxbg  KuixsaQ  SqSw  IstiTtavö^o^Cctv  riiv  nSliv 
cvvolnovg  idantev  ainoig  r&v  i%  roi)  CxoXov  xivag*  yuA  vtifv  tiiav&g 
evavÖQst.  C.  I.  L.  X  4  (Regium):  Regims  luliensibus.  Vgl.  Ptole- 
maeus  3,  i. 
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9)  (zu  S.  284.)     Vergil.  Aeneid.  8,  682  ff.: 

Parte  alia  ventis  et  dis  Agrippa  secundis 
Arduos  agmen  agens,  cui  belli  insigne  superbum 
Tempora  navali  fulgent  rostrata  Corona. 
Ovid.  de  art.  amator.  3,  392:  Navalique  gener  cinctus  honore  caput. 
Plin.  n.  h.  16,  7.  Seneca  de  benef.  3,  ^2,  Cass.  Dio  49,  14: 
Totg  TS  ijcoCtQiicvriyoig  &Xh)ig  ts  &kXa  xal  rm  ^Ayqlnrccc  atiipavov  'j^qv- 
aavv  ifißokoig  t)tf}ci}fiivov  iöat^Cccio.  0  ^ri  tcqoxsqov  \fA\x  ai&ig  aXXa 
tm  iyivrco'  %al  oiuag  ye  dut  Ttavtog,  ÖGoKtg  ot  xivct  intvlnia  ni^i'iffavreg 
xav  6xi<pavov  xbv  ödg>vivovj  iMivog  xovxip  xm  vav7^axrixi%a  x^^xoj 
dcyiJuxxi'  ^axBQOv  ißsßaita^.  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  8,  684:  contra 
quem  (Sex.  Pomp.)  primo  cum  Agrippa  dimicavit  Augustus;  postea 
Agrippae  cura  data  est,  qui  eum  delevit,  ob  quod  ei  Augustus  rostra- 
tarn  dedit  coronam,  quia  vicerat  navali  certamine.  Livius  per.  129: 
M.  Agrippa  navali  Corona  a  Caesare  donatus  est;  qui  bonos  nuUi  ante 
eam  habitus  erat.  Vellei.  2,  81,  2.  S.  Frandsen,  Agrippa  S.  206.  Vgl. 
Cohen  i*  p.  175  ff.  No.  i.  8.  (Gades).  13.  (Caesar.  Augusta);  p.  177 
No.  I — 4.  Am  Besten  sieht  man  diese  Schiffskrone  verbunden  mit 
der  Mauerkrone  des  Agrippa  bei  Imhoof- Blumer,  Porträtköpfe  auf 
röm.  Münzen  (Lpzg.  1879)  Taf.  i,  9.  Die  meerblaue  Admiralsflagge 
erhielt  Agrippa  nicht  nach  der  Schlacht  von  Naulochus  (Sueton.  Aug.  25), 
sondern  von  Actium  (Cass.  Dio  51,  21),  s.  Frandsen,  Agrippa  S.  204  ff. 

10)  (zu  S.  284.)  Cass.  Dio  49,  7:  xoöoihov  yoQ  nov  %al  6  Ko^ov- 
iplxiog  iid  xy  x&v  CxQoxuxn&v  ömxriQla  iwQovEi  &ax6  wxl  iv  x^  ^I^firi  iyd 
iliqHxvxogj  Sücaiig  l^o»  xfjg  ol%Cag  idslTCvei^  &vaino\Uitc^ai. 

11)  (zu  S.  284.)  Vgl.  Boucher-Leclerq,  bist,  de  la  divination  4,  367. 
An  diese  Würde  seines  Herrn  erinnert  die  Grabschrifl  eines  seiner  Frei- 
gelassenen, Not.  d.  scavi  1887  p.  240  n.  657:  M  •  Valeriu///  |  Mes- 
sailae  |  1  •  Philarg  |  viat  •  augur  |  6  •  Thais  |  Philaiguri  |  in  fr  •  XU  •  in  • 
agr  I  p  •  XX  • 

1 2)  (zu  S.  284.)  Cn  •  Domitius  M  •  f  •  M  •  n  •  Calvinus,  s.  Drumann3, 3, 
Ephem.  epigr.  i  p.  215.  C,  I.  L.  I  p.  461  z.  J.  718/36:  Cn  •  Domitius 
M  •  f  •  M  •  n  •  Calvinus  an  •  DCCXVII  procos  •  ex  Hispania  XVI  K  •  Sextil  • 
C.  I.  L.  X  6314  (Tarracina;  Ziegelstempel):  [cn  •  do]mitius  •  M  •  f  | 
[c]alvinus  |  [co]loneis  •  dedit  •  (cos.  701.  714?).  C  I.  L.  VI  1301 
(Palatin;  cos.  701  u.  714):  Cn  *  Domitius  •  M  •  f  •  Calvinus  |  pontifex.  | 
cos  •  iter •  imper  |  (ca.  718)  de^manibeis*  Waddington,  Fastes  No.  36. 
Münzen:  Eckhel  5,  203.  Jordan,  R.  Topogr.  i.  2  S.  427  A.  143.  Eph. 
epigr.  5  p.  59  No.  151  gehört  wahrscheinlich  einem  anderen  Domitier. 

13)  (zu  S.  285.)  Vgl.  Zumpt,  stud.  Rom.  197:  De  dictatoris 
Caesaris  honoribus.     Plutarch.  lul.  Caes.  57. 

14)  (zu  S.  285.)     lieber  columnae  rostratae  s.  u.  Actium. 
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15)  (zu  S.  285.)  Appian.  b.  c.  5,  130:  'Ex  di  xmv  i^fnftpuSfiivav 
Tili&v  iSkjevo  TtOfinriVy  Ixrfitov  xb  U^fiiivlav  elvaij  X4c0'  ag  riid^ag  ivlna. 
Auf  eine  solche  Feier  weist  die  Notiz  im  Feriale  Cumanum  (s.  o.  S.  142). 
Sueton.  C.  Caligula  2y,  [C.  Caligula]  Actiacas  Siculasque  victorias  ut 
fnnestas  P.  R.  et  calamitosas  vetuit  soilemnibus  feriis  celebrari. 

16)  (zu  S.  285.)    C.  I.  L.  1  p.  461  (a.  718/36):  Imp  •  Caesar  Divi 


f .  iC-  f|  nnivirr.p.c.na.  DCCX\TI  |  ovans  ex  Sicilia  Idi- 
bus  Novembr.  Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  478.  Monum.  Ancyr.  i,  21  (ed.  M.^ 
p.  10):  [Bis]  ovans  triumpha[vi].  Cass.  Dio  49,  15.  Eusebius  erwähnt 
diese  Ovation,  aber  nicht  am  rechten  Ort. 

17)  (zu  S.  285.)    Monum.  Ancyr.  iat.  4,  i   ed.  M.*  p.  78:  Curiam 

templumque  Apollinis  in  Palatio  cum  porticibus feci;  und 

gr.  18,  20 — 22  p.  157:   'JE^a  %aiva  iyivrco  int    avtov  vaol — 

^AnoHcovog .  Vgl.  Cass.  Dio  49,  15.  Vellei.  2,  81.  Sueton.  Aug.  29. 

Vollendet  wurde  der  Apollotempel  erst  am  9.  Oct.  726/28.  Auch  die 
Münzen  des  Augustus  mit  Darstellung  des  Apollo  und  der  Diana 
(Eckhel,  d.  n.  6  p.  85  und  93)  hat  man  auf  diesen  Tempel  bezogen, 
da  er  den  sicilischen  Sieg  der  Diana  (s.  I  S.  263),  den  actischen  dem 
Apollo  danken  zu  müssen  glaubte. 

18)  (zu  S.  285.)  Vellei.  2,  81,  3.  Sueton.  Aug.  29.  Gazette 
Arch^ol.  14  (1888)  p.  147.  Das  Nähere  über  diesen  berühmtem  Tempel 
des  Apollo  Palatinus  s.  u. 

19)  (zu  S.  286.)  Sicilische  Diana:  Mittheü.  d.  Rom.  Inst.  3  (1888) 
T.  10.  Friedrichs- Wolters  No.  442  und  Cohen  i^  p.  87  No.  171  (vgl. 
No.  177),  mit  imp.  XH  und  XV.  Vgl.  Schneidewin,  F.  W.,  Diana  Pha- 
celitis  et  Orestes  apud  Rheginos  et  Siculos,  Götting.  1832. 

20)  (zu  S.  286.)  Mon.  Ancyr.  2,  2^  (ed.  M.*  p.  45):  [Pontifjex 
maximus  ne  fierem  in  vivi  [c]onle[gae  locum,  populo  id  sacejrdotium 
deferente  mihi,  quod  pater  meu[s  habuit,  recusavi].  Sueton.  A^ug.  31 : 
pontificatum  maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustinuerat, 
mortuo  demum  recepit. 

21)  (zu  S.  286.)  Mon.  Ancyr.  2,  21  (ed.  M.*  p.  44):  et  sacrosan[ctus 
ut  essem  ....  et  ut  q]uoa[d]  viverem,  tribunicia  potestas  mihi  [esset, 
lege  sanctum  est].  Appian.  b.  c.  5,  132.  Cass.  Dio  49,  15.  Oros. 
6,  18,  34.  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2^  872  A.  6  u.  874.  Die 
Iterationszahlen  bei  der  Angabe  der  tribunicia  potestas  beginnen  erst 
mit  dem  Jahre  731/23.  Räumlich  erweitert  wurde  Caesar's  tribunische 
Gewalt  725/29  (s.  u.).  Drumann  4,  269  A.  97  verwirft  die  Nachricht 
des  Appian  und  Orosius.  Ueber  die  tribunicischen  Vorrechte  der 
Livia  und  Octavia  s.  u. 

22)  (zu  S.  286.)  Einen  Proaedilen  finden  wir  C.  I.  L.  VI  1501. 
Doch  gehört  die  Inschrift  wahrscheinlich  einer  etwas  späteren  Zeit  an. 
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2^)  (zu  S.  287.)  Appian.  b.  c.  5,  131.  Mon.  Ancyr.  5,  i  (ed. 
M.*  p.  97):  Marc  pacavi  a  praedonibus.  Eo  bello  servorum  qui  fugerant 
a  dominis  suis  et  arma  contra  rem  publicam  ceperant  triginta  fere 
millia  capta  dominis  ad  supplicium  sumendum  tradidi.  Vgl.  Vellei.  2,  73. 
Oros.  6,  18,  33. 

24)  (zu  S.  288.)  Von  den  Proscribirten  wurden  Räuber:  Varus 
(Appian.  b.  c.  4,  28),  Appuleius  und  Amintius  (4,  46),  [Atilius  4,  30,] 
Hirtias  4,  43. 

25)  (zu  S.  288.)  Sueton.  Aug.  ;i2:  grassatonim  plurimi  palam  se 
ferebant  succincti  ferro  quasi  tuendi  sui  causa  et  rapti  per  agros  via- 
tores  —  —  — .  Igitur  grassaturas  dispositis  per  opportuna  loca  sta- 
tionibus  inhibuit. 

26)  (zu  S.  289.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  718/36):  Ayörsvo^vrig 
de  wna  OvCvdastg  rfjg  re  *I^o(i7ig  ccinfig  %€tl  zrig  ^ItctUag  %tqupav&g^  tuxI 
xS>v  yiypoiUvmv  &Q%ayy  (itca  toXfirig  fj  krjaxitcc  Xccvd'ctvavörj  fiaXXov 
iotxorovj  JSttßivog  inb  KulcaQog  a[(fe&€lg  ig  Sioq^tafSiv  itoXvv  fikv  Biqya- 
aato  g>^QOv  iwv  akiOKOfiivoyv  ^  ivuxvxm  ^'  SfMog  Big  elQ'qvriv  &g>vXcc%Tov 
oTUnna  ne^ti^ayE.  Kul  i|  ixeCvov  q>a(Sl  naQafUivcet  rb  xfig  ötQcerutg  rc&v 
wxxofpvXaxtav  l^og  ze  xal  eldog. 

27)  (zu  S.  289.)  C.  I.  L.  IX  3907  (Alba  Fucens;  „litt,  antiq.  non 
pulchris**):  Herculei  •  d  •  [d]  '  milites  •  africa[ni]  |  Caecilianis  •  |  mag  ■  cura- 
vit  I  C  -"Saltorius  •  C  •  f  •  C.  I.  L.  IX  4503  (Ager  Amitemus,  Pizzoli;  „litt. 
pulchr.  antiquiorib.") :  //  et(?)  Sabino  •  praef  |  [au]xsiliariei  •  Hispan[ei]  •  — 
Caecilianis  (n,  3907)  wahrscheinlich  mit  Bezug  auf  Castra  Caecilia 
(C-  I.  L.  II  p,  82)  in  Lusitanien,  s.  die  Anmerkung  C.  I.  L.  IX  3907. 
Ritschi,  P.  L.  M.  E.  t.  LXXVIID  liest  statt  des  zweifelhaften  et  (n.  4503) 
ein  verstümmeltes  F,  d,  h.  f(ilio);  etwas  Aehnliches  wird  zunächst  er- 
wartet, weil  das  Fehlen  des  Gentilnamens  sehr  auffallend  sein  würde; 
man  müsste  sonst  annehmen,  dass  der  College  des  Sabinus  denselben 
Geschlechtsnamen  geführt  habe. 

Schon  Drumann,  Rom.  Gesch.  4,  268  A.  91  hat  die  Frage  auf- 
geworfen, wer  dieser  Sabinus  gewesen  sei,  der  so  energisch  die  Räuber 
in  Italien  ausgerottet  habe.  Er  denkt  an  den  „Vater  des  Titius  Sabinus, 
welcher  unter  Tiber*s  Regierung  auf  Betrieb  des  Seianus  getödtet 
wurde.  Tacit.  A.  4,  18.  Cass.  Dio  58,  i."  Aber  einmal  wäre  der  zeit- 
liche Unterschied  zwischen  Vater  und  Sohn  recht  gross,  und  ausser- 
dem wissen  wir  nichts  von  dem  Vater,  am  allerwenigsten,  ob  er  den 
Namen  Sabinus  geführt  hat.  Mich  wundert,  dass  Drumann  nicht  an 
den  kurz  vorher  (Appian.  b.  c.  5,  81)  erwähnten  Legaten  C.  Calvisius 
Sabinus  (s.  o.  S.  128  A.  12)  gedacht  hat.  Er  war  allerdings  schon  im 
Jahre  715/39  Consul  gewesen,  aber  für  ein  derartiges  ausserordent- 
liches  Militarcommando    durchaus   nicht   ausgeschlossen.     Seitdem   ist 
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nun  aber  die  Inschrift  C.  I.  L.  IX  4503  bekannt  geworden,  deren 
Sabinus  praefectus  mit  dem  Consular  nicht  identisch  sein  kann.  Da 
also  der  Beiname  Sabinus  häufig  ist  (bei  mehr  als  zwölf  Familien) 
,  und  das  vorangehende  et  auf  einen  Collegen  des  Präfecten  schliessen 
lässt,  so  ist  hier  doch  wohl  nur  ein  untergeordneter  Befehlshaber  gemeint. 

28)  (zu  S.  289.)     Appian.  b.  c.  5,  129:   xkq  vaiJff   rag  ^AvrcavLOv 
diine^nev    ig    Td^ccvTci.     Cass.   Dio  49,  14:     ro   re  jimavUo  zov   iffov 
Tcov    &7toXo(i{v(av    vmv  ccQi^fibv   cati7tB^i\)Bv.     Auch    ein   Fragment    aus 
den    Briefen    des   Augustus    wird    sich    kaum    in    anderem   Sinne   er- 
gänzen   lassen.      Appian.   frgra.   2^   ed.   Didot   p*.  576   (frgm.   No.   15 
II  p.  1187  ed.  Mendelssohn):  ^Anniavbg  %    [?xTa>  cod.]'  *!4g   Sk  l%i^- 
adfiriv  itaqa  livTCüvlov  vavg.    Die  Schiffe,  welche  nach  den  Schlachten 
noch    übrig    waren,    standen    schon    im    Frühjahr  719/35    wieder    zur 
Disposition  des  Antonius,  Appian.  b.  c.  5,  139:   0ovqv£g>  öh  ov  ficm^v 
TtccQaaxQccTonBÖBvovti  TCQwxai  fuv  f^ov  ix  StxsXlagy  fjQog  A^OfUvov,  vi^Bg 
ißöofii^ovxa  o0ai  7t8QU0(odifiOav  i|  Sümv  ^Avxtoviog  iKBXQtpiSt.  xaxa  IIoijl- 
nriCov  KalaaQi'  (isxcc  yciQ  x6  JStiuhxbv  lipyov  aixäg   6  KausaQ   iacilvcev. 
Aber  auch  für  die  vernichteten  Schiffe  wurde  Ersatz  geleistet.    Wenn 
also  Antonius  (Plutarch.  Anton.  55)  sich  beklagt:  oxt  ju^rfid^vog  vctvg 
naQ*  aircov  %Qbg  xbv  noXsfiov  iacBCxi^CB^  so   lässt  sich  das  nur  so  in 
Einklang  bringen,  dass  die  Ersatzschiffe  noch  eine  Zeit  lang  in  Tarent 
festgehalten  und  erst  auf  die  Reclamation  des  Antonius  hin  in  den 
Orient  geschickt  wurden.    Von  einer  Rückgabe  der  Legionen,  die  der 
Caesar  dem  Antonius  geliehen  hatte,  erfahren  wir  Nichts.    Der  Rück- 
zug aus  Medien  hatte  ihre  Reihen  wahrscheinlich  stark  gelichtet. 

29)  (zu  S.  289.)  Babelon  i  p.  192  No.  90:  M  •  Ant  •  imp  •  cos  • 
desig  •  iter  •  et  tert  ■  III  vir  •  r  •  p  •  c  • .  (Köpfe  des  M.  Anton,  und  der 
Octavia,  gegenüber  Kopf  des  Caesar),  5^  M  •  Oppius  Capito  pro  •  pr  • 
praef  •  class  •  f  •  c  •  (Galeere  unter  S^eln»  darunter  F  und  triquetra). 
Ueber  M.  Oppius  Capito  vgl.  Babelon  2  p.  277. 

30)  (zu  S.  289.)  Babelon  i  p.  184  No.  71:  (Köpfe  des  M.  Anton, 
und  der  Octavia)  M  •  Ant  •  imp  •  ter .  cos  •  des  •  iter  •  et  •  ter  •  III  vir  r  •  p  .  c  • 
5c  L  .  Atratinus  augur  •  praef  •  class  •  f  •  c  •  (M.  Anton,  und  Octavia  mit 
einer  Quadriga  von  Hippokampen  [im  Felde:  HS].  Unter  der  Qua- 
driga J  und  „autel  allum6**(?).  Auf  anderen  Münzen  (No.  74)  nennt 
Atratinus  sich  Consul  designatus  (cos.  720/34).  Statt  der  Hippokampen: 
2  Galeeren;  statt//:  B.  Ueber  Sempron.  Atratinus  s.  Babelon  2  p.  434 — 5. 
Annuaire  de  la  numism.  8  (1884)  p.  163.  Ausserdem  gibt  es  noch 
Münzen  der  Colonie  Parium  mit  dem  Namen  des  Atratinus  (s.  Mionnet, 
Suppl.  5  p.  392  ff.  No.  694—95):  (lanuskopf;  Füllhorn)  Contremarke  CG, 
5t  L  •  Atratinus  C  •  Pari  .  .  .  Diese  Münzen  gehören  vielleicht  einer  etwas 
früheren  Zeit  an. 


IV.  2.  Der  Partherkrieg  des  M.  Antonius.  I^^q 

31)  (zu  S.  289.)  Catalogu«  of  gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  Sicily  p.  95 
no.  4—6  (Lilybaeum):  Atkvßat[iraLg]  (weibl.  Kopf  mit  Mauerkrone), 
ft  At^oTivo  %v%UQv  (eine  Schlange  windet  sich  um  einen  Dreifuss). 
Cataiogue  of  gr.  coins  Br.  Mus.  Sicily  p.  6 1  no.  8  (Entella) :  ArQccrtvo-v 
(Sonnengott  im  Strahlenkranz  mit  Chlamys),  Jk  EvxellivtDv  (Concordia  [>] 
mit  Schale  und  Füllhorn).  In  ähnlicher  Weise  sind  auch  die  Ssotpa- 
vixd  auf  Chios  verschmolzen  mit  den  ZeßaCxa  'Bofiata^  s.  Mittheil.  d. 
D.  arch.  Inst.  13  (1888)  S.  178.  Vgl.  C.  I.  G.  3082  (Teos):  Äyovo- 
Oeriyv t[&v    n6v]rasrfiQM&v    aymvfov    Jiov[v<SutKcbv]    Kcci<faQrJG}v, 
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Der  Partherkrieg  des  M.  Antonius. 

i)  (zu  S.  290.)  Ueber  unsere  Quellen  für  den  Partherkrieg  des 
M.  Antonius  s.  Gutschmid,  Geschichte  Irans  (Tübingen  1888)  S.  97  A.  3, 
der  mit  Recht  betont  hat,  dass  alle  erhaltenen  Darstellungen  direct  oder 
indirect  auf  das  Werk  des  Dellius  zurückgehen.  Ueber  die  Fragmente, 
die  wahrscheinlich  dem  Werke  des  Dellius  entlehnt  sind,  s.  Fabricius, 
W.,  Theophanes  v.  Mytilene  u.  Q.  Dellius  S.  220  ff.  Vgl.  Plutarch. 
Anton.  37 — 51.  Cass.  Dio49,  23 — 3^»  Livius  perioch.  1 30.  Florus2,  20: 
Bellum  Parthicum  sub  Antonio.  lustin.  42,  4 — 5.  Auch  inArrian's 
Parthica  (Müller,  F.  H.  G.  3  p.  586)  war  der  Feldzug  des  Antonius 
beschrieben.  Aber  die  Sammlung  der  Fragmente  ist  noch  sehr  im 
Rückstand.  Appian  hat  sein  Versprechen,  eine  parthische  Geschichte 
zu  schreiben,  wahrscheinlich  nie  ausgeführt  (s.  v.  Gutschmidt,  Philo- 
logus  8,  356 — 7).  Was  unter  diesem  Namen  überliefert  wird  (z.  B. 
im  Anhang  der  Ausgabe  von  Schweighäuser),  ist  eine  Fälschung,  meist 
nach  Plutarch. 

2)  (zu  S.  290.)  Plutarch.  Anton.  57:  'PooficcioL  6h  ä^rsiQOv  o*x 
iTulvfiVj  iU,^  jivrdviov^  xal  fiaXkov  ot  KXsoTtat^ccv  im^ccxorsg  oive  TUxXkei 
tijg  *0%xaovlag  o^s  &q€c  diatpiqovüav, 

3)  (zu  S.  291.)  lustin.  42,  4,  11:  (Orodes)  repente  filii  morte  et 
exercitus  clade  audita  ex  dolore  in  fiirorem  vertitur.  Multis  diebus 
non  adloqui  quemquam,  non  cibum  sumere,  non  vocem  mittere,  ita 
ut  etiam  mutus  factus  videretur.  Post  multos  deinde  dies,  ubi  dolor 
vocem  laxaverat,  nihil  aliud  quam  Pacorum  vocabat:  Pacorus  illi  videri, 
Pacorus  audiri  videbatur;  cum  illo  loqui,  cum  illo  consistere;  interdum 
quasi  amissum  flebiliter  dolebat.  Post  longum  deinde  luctum  alia 
sollicitudo  miserandum  senem  invadit,  quem  ex  numero  triginta  filio- 
rum  in  locum  Pacori  regem  destinet. 
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4)  (zu  S.  291.)  lieber  Phraates  IV.  (717/37  —  752/2)  s.  Monum. 
Ancyr.  ed.  Mommsen^  p.  136.  Eckhel  3,  529.  Mordtmann  in  v.  Sallet's 
Ztschr.  f.  Num.  3,  225  Taf.  UI:  BaCtUvg  0Qccon;7](ß)  oder  nQadtfi{g); 
auch  mit  der  Pehlevilegende  S.  226:  Malka  Ferhad  zak  Vorod  (==  König- 
Phraates,  Sohn  des  Orodes).  Gardner,  Percy,  Parthian  coinage  p.  42. 
Head,  Historia  numorum  p.  694.  Revue  numism.  franv-  1841  p.  252  ff. 
Imhoof- Blumer,  Monn.  gr.  p.  45.2  No.  70 — 72  (Seleucia). 

5)  (zu  S.  291.)  Ueber  den  Namen  Monaeses  s.  Spiegel,  Erän. 
Alterth.  3,  119  A.  i. 

6)  (zu  S.  292.)  Nach  Vellei.  2,  82  führte  Antonius  13  Legionen 
in's  Feld;  nach  Aurel.  Victor,  d.  vir.  ill.  85:  15;  nach  Florus  2,  20,  10 
und  lustin.  42,  5:  16;  beim  Livius  perioch.  130  hat  die  beste  Hand- 
schrift, der  cod.  Nazarianus,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe,  sogar 
18  Legionen.  Diese  starken  Differenzen  lassen  sich  nur  so  erklären, 
dass  die  Legionen  des  Antonius  beim  Partherkriege,  ebenso  wie  später 
vor  Actium,  nicht  vollzählig  waren.  Plutarch.  Anton.  43:  Ka&olov  (ikv 
yccQ  oirt  iiX%mg  oÜtc  VTto^ovaiq  oixh  i\lx%la  lafiTiQoreQOv  akXog  avxaxQci- 
T(OQ  azQcnbv  iitelvov  doxet  (SvvayayBiv  iv  rotg  zove  xQOvotg* 

7)  (zu  S.  292.)  Plutarch.  Anton.  36:  Kalroc  noXloig  ixagC^ero 
zETQttq%iceg  Kai  ßaCiXslag  idv&v  (uyakonv,  Iduotaig  oSiTt,  noXkovg  d^  oupy- 
QHZO  ßaCtlsUcg. 

8)  (zu  S.  293.)  Damascus  prägte  bald,  nachdem  Coelesyrien 
ägyptisch  geworden  war,  eine  Münze  (s.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  316 
pl.  57  No.  10)  mit  einer  ägyptischen  Lotosblume  und  der  Jahres- 
zahl E0£  (das  276.  Jahr  der  Seleucidenära  beginnt  im  Herbst  717/37. 
Es  ist  wohl  nur  ein  Versehen,  wenn  im  Museum  Sanclement.  i 
p.  9 — 10  —  ausser  einer  Münze  mit  der  Zahl  n£  —  eine  Münze 
von  Damascus  mit  E02!  angeführt  wird).  Dass  Damascus  damals 
zum  Reiche  der  Cleopatra  gehört  habe,  dürfen  wir  sicher  nicht  aus 
diesen  Münzen  schliessen.  Ob  die  Stadt  damals  noch  zum  Reiche 
der  Nabatäer  gehörte  (Moromsen,  R.  G.  5,  476 — 77  A.),  ist  schwer 
zu  entscheiden.  Rohden,  P.  v.,  de  Palaestina  et  Arabia  provinciis 
romanis  (Berlin  1885)  p.  4  hat  schwerwiegende  Bedenken  dagegen 
geltend  gemacht.  Ueber  eme  Münze  von  Amdos  (v.  Sallet's  Ztschr.  f. 
Num.  13  S.  75)  mit  dem  Regierungsjahr  KA  Toif  tuxl  C  ^eag  v(eo>- 
zigag)  s.  u.  S.  169.  Zwei  Jahre  jünger  ist  eine  phönicische  Münze 
bei  Mionnet,  Descr.  d.  m6d.  5  p.  285  n.  2^ — 25  Damascus;  p.  397 
n.  401 — 3  Tripolis.  Aber  diese  Münzen  haben  nur  das  Bild  der  Cleo- 
patra ohne  Beischrift.  Welzl  v.  Wellenheim  p.  326  n.  6902  (Tripolis; 
Phönicien):  Kopf  des  M.  Antonius,  ft:  Kopf  der  Cleopatra  ....  LFK. 

9)  (zu  S.  293.)    Head,  B.  V.,  histor.  num.  p.  564  Fulvia  (Enmenia) : 
It   is  remarkable   that   the   portrait  of  Fulvia  on  these  coins  bears  a 
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stiiking  resemblance   to   that  of  Cleopatra.     Abbildungen,    die  diese 
Behauptung  Head's  als  richtig  erweisen,  kenne  ich  nicht. 

10)  (zu  S.  293.)  Amyntas  (s.  Norisius,  Cen.  Pisan.  II  c.  1 1  p.  209) 
prägte  im  Stil  der  Ptolemaermünzen  Gold-  und  Silbermünzen  mit  dem 
Kopf  des  Zeus,  Heracles,  Hermes,  der  Pallas,  Artemis  mit  ver- 
scliiedenen  Symbolen,  s.  Mionnet  4  p.  403  No.  i — 7  u.  Suppl^m.  7 
p.  656  No.  99 — 107.  Mus.  Sanclementian.  i  p.  27.  Leake,  Num. 
Hellen,  p.  67.  Rollin  et  Feuardent  p.  404  No.  6171 — 75.  v.  Sallet, 
Ztschr.  f.  Num.  i  S.  330.  Revue  num.  fran^.  1845  P»  252  <^pl.  12  No.  i.  2]>. 
Besonders  wichtig  ist  die  letzte  Publication;  pl.  12,  i  zeigt  auf  der 
einen  Seite  den  Kopf  der  Pallas  mit  zurückgeschobenem  Helm,  da- 
neben das  Monogramm  der  pamphylischen  Stadt  Magyd[os].  Auf  der 
Rückseite  eine  langbekleidete,  geflügelte  Nike,  die  in  der  aus- 
gestreckten Rechten  Scepter  tmd  Binde  hält.  Die  Beischrifl  lautet: 
BaaiXi[<og]  jifwvrov.  Zwischen  Nike  und  Scepter:  IB.  Diese  Zahl 
darf  natürlich  nicht,  wie  dort  (Revue  num.  franv.  1845  p.  263)  ver- 
sucht wird,  auf  ein  zwölftes  Jahr  der  caesarischen  Aera  bezogen  werden; 
es  ist  vielmehr  das  12,  Jahr  des  Amyntas  gemeint.  Da  nun  Amyntas 
729/25  beim  Gebirgskrieg  (also  ungefähr  im  Sommer)  gegen  die 
Homonadenser  ermordet  wurde,  so  fuhrt  diese  Zahl  spätestens  auf 
das  Jahr  717/37  als  Anfang  seiner  Regierung.  Aber  die  Möglichkeit, 
dass  Amyntas  länger  als  12  Jahre  regiert  hat,  ist  durchaus  nicht  aus- 
g^chlossen.  Natürlich  hat  er  die  ersten  Jahre,  ehe  er  König  von 
Galatien  wurde,  bei  dieser  Rechnung  mit  eingeschlossen. 

11)  (zu  S.  293.)  Cass.  Dio  49,  32:  övvaarElag  l4(ivvra  fiiv  FaXa- 
xlag^  TUclitiQ  y^afifiaret  toü  JKiioxa^ov  ysvofiivtp^  iSuoM,  %al  AvMcovlag 
IlafiqfvXüxg  xi  uva  avx&  ftqocd'elg,  ^AQjisXcctp  6i  KoatnadtnUag  ^  ixßakmv 

xbv  *A^QOß&flV, 

12)  (zu  S.  293.)  loseph.  b.  iud.  i,  18,  5:  nQOTtifi'tlfaCa  (lix^ig 
Eig>^a%ov  xbv  AvxAviov  iniöXQcnevovxa  IIciQd'otg^  fpcev  (Cleopatra)  elg 
^lovittlav  iC  l4itaiulag  x«l  JafiaöKOv.  loseph.  ant.  iud.  15,  4,  2:  Tov- 
xmv  4i  Klsonatpa  xv%oviSa^  tuA  nagocTtiiiipcciSa  (U%Qig  B^g)Qdxov  xbv  jiv- 
xmvtov  ht  l4^fuvUev  öxQocxevofUvov ,  &vi<SXQ€q>s.  Van  der  Chijs,  de  Herode 
Magno  p.  45. 

13)  (zu  S.  293.)  Plutarch.  Anton.  37.  lustin.  41,  2,  6:  Denique 
Antonio  bellum  Parthis  inferenti  cum  quinquaginta  millia  equitum  oc- 
currerent,  soli  quadringenti  liberi  fuere.  —  Bei  diesen  50,000  ist 
natürlich  das  medische  Contingent  mit  eingerechnet.   . 

14)  (zu  S.  293.)  Augustus  erwähnt  den  armenischen  König  Arta- 
vasdes  im  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  109  u.  iio  n.  i.  Unsere  Ge- 
währsmänner, die  dem  Dellius  folgen,  stellen  den  Verrath  des  Arta- 
vasdes  als  unzweifelhafte  Thatsache  hin.     Plutarch.  Anton.  39  nennt 
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den  Artavasdes  akuoictrog  xov  noUfiov  Yevofuvog.  Strabo  i6,  i,  27 
p.  748:  ^Avrioviog  öh  0vfißovX(p  tu  ^AQfUvlm  xQm(isvog  v^ovöodui  xai 
xoxd&^  iTtoXififi^ev;  vgl.  p.  524.  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio: 
(Verrath  des  Artavasdes)  oatBlalg)^  yccq  iv  MiqSoig  in  Idqxaßd^ovj  %al 
7tQOSÖ6^,  —  Artavasdes  war  ein  feingebildeter  Mann,  der  griechische 
Tragödien,  Reden  und  geschichtliche  Werke  geschrieben  (s.  Müller, 
Fragm.  bist.  gr.  3  p.  311),  wahrscheinlich  in  der  unfreiwilligen  Müsse 
seiner  Gefangenschaft  in  Alexandria.  Ueber  seine  Münzen  s.  Mionnet  4 
p.  456.  Eckhel  3,  208.  Langlois,  V.,  numismatique  de  TAnn^nie  p.  34. 
Head,  bist,  numorum  p.  636.  Sie  zeigen  auf  .der  einen  Seite  das 
Porträt  des  Königs  mit  einer  Tiara  <Langlois  pl.  111  1  —  2>,  auf  der 
anderen  die  Legende  Baßdimg  ßactkiav  ^AQTavd^dov^  daneben  eine 
Quadriga  oder  eine  Nike.  Seine  Münzen  sind  selten,  noch  seltener 
solche  mit  genauen  chronologischeu  Angaben;  wichtig  ist  daher  eine 
Silbermünze  des  Königs  aus  seinem  7.  Regierungsjahr.  S.  M6m.  de 
la  soci6t6  d'arch.  et  num.  3  (1849)  p."  179:  Unbärtiger  Kopf,  bedeckt 
mit  fünfspitziger  Tiara,  hinten  Nackenschleier.  Ige  Mann  mit  Strahlen- 
krone um  den  Kopf  auf  einem  Dreigespann.  Baaditog  ßaailiiav 
^AQtavdö[S<yv];  über  den  Pferden  Z  (==  7);  vor  denselben:  Monogramm, 
3  wagrechte  Striche  durchkreuzt  von  einem  P  (Symbol  des  Mithras). 
Ueber  den  Anfang  seiner  Regierung  s.  Langlois,  V.,  Collect,  des 
historiens  de  TArm^nie  2  p.  91  n.  3:  Artavazt  I  associ6  au  tröne  par 
son  p^re  Tigrane,  en  Tan  55  avant  notre  ^re,  reste  seul  maltre  du 
pouvoir  en  36.  Die  Münze  ist  also  geprägt  im  7.  Jahr  seiner  Mit- 
regentschaft, d.  h.  48  V.  Chr.  Auf  die  abweichende  Erklärung  des 
Hrsg.  dieser  Münze  brauche  ich  nicht  weiter  einzugehen. 

15)  (zu  S.  294,)  Sueton.  lul.  Caesar  44:  mox  Parthis  inferre 
bellum  per  Armeniam  minorem,  nee  nisi  ante  expertos  adgredi  proelio. 

16)  (zu  S.  295.)  Plutarch.  Anton.  37:  (Antonius)  ii^QBi  öi  j^qa- 
ßlccg  xal  ^AQfUvlccg,  Schiller,  R.  K.  i,  115  vermuthet  Aravene;  nach 
Plinius  n.  h.  5,  24,  85  reichte  aber  Arabia  sogar  noch  weiter  nach 
NW.,  bis  an  die  Grenzen  von  Kommagene.  Plin.  n.  h.  5,  24,  86:  Arabia 
.  .  habet  oppida  Edessam  —  —  Callirrhoen  —  —  Carrhas,  Crassi 
clade  nobiles.  Strabo  1 1  p.  524:  ^Avroavkp  dh  xaksTciiv  ti^v  avQcttBUxv  iytolfi- 
6€v  oix  -^  T^ff  ^co^ag  qyvCtg^  Akk^  6  tcov  6d&v  iiyBpLtov^  6  twv  ^AQfUvUov  ßa- 
Ctkei)g  ^AQzaovdcdrig  ^  ov  bIx^  ixsivog  inißovkBvovia  avtm  avfißovkov  inoi- 
Eixo  %otl  nvQiov  ti]g  Tte^l  roü  nokifiov  yviOfirig'  ivtfMoqrficczo  (liv  ovv  aixovj 
akk^  3i/;i,  -^v/xa  nokk&v  ahiog  Kcetiaxrj  xctK&v  ^Ptofiuxloig  wxl  aircbg  fucl 
itutvog^  o<Sng  t^v  &nb  xov  Zevyfiaxog  6dbv  xov  xaxcc  xbv  Ejiq>Qdrfiv  (*^%Q'' 
roi)  atf/atf^at  xtjg  ^Axqoitax7\vrig  i%xa%uSiiXUßv  OxköUqv  inolvfiBy  nkiov  rj 
SmkucCav  xfjg  Bv^eiccg,  öia  ig&v  xol  avoöi&v  %al  nvTikoTCoglag»  Aus 
diesen  drei  Stellen  ergibt  sich  klar,  was  Schiller  leugnet,  dass  Antonius 
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bei  Zeugma  wirkfich  den  Euphrat  überschritten  hat.  Entscheidend  ist 
namentlich  die  Stelle  des  Strabo.  Zeugma  war  damals  überhaupt  noch 
nicht  wie  später  eine  Stadt,  sondern  nur  der  Uebergangsort.  Antonius 
hatte  dort  Nichts  zu  suchen,  wenn  er  nicht  dort  über  den  Euphrat 
gehen  wollte.  —  Vgl.  Rawlinson,  Geo.,  The  sixth  great  oriental  monarchy 
(London)  p.  200  fF. 

17)  (zu  S.  295.)  C.  I.  L.  XI  137  (Ravenna;  saec.  1):  C  ■  lul  • 
Mygdonius  |  geperi  •  Parthus  |  natus  •  ingenuus  •  capt  |  pubis  •  aetate  • 
dat  •  in  •  terra  |  Romana  •  qui  •  dum  •  factus  |  cives  •  R  •  iuu(=  b)ente  • 
fato  •  CO  locavi  •  arkam  •  dum  •  esse  |  annor  •  L  peti(i)  •  usq  •  a  •  pubjertate  • 
senectae  •  meae  •  perveni  re  •  nunc  •  recipe  •  me  •  saxe  •  libens  |  tecum  • 
cura  •  solutus  •  ero  •  Vgl.  Hermes  10  S.  406.  Auch  der  Kaiser  Traian 
unternahm  später  einen  Partherkrieg,  an  den  eine  stadtrömische  In- 
schrift erinnert,  die  mit  der  imsrigen  Verwandtschaft  zeigt.  In  einer 
Weihinschrift,  Notizie  degli  scavi  i88g  p.  22^,  nennt  sich:  M.  Ulp. 
Cresimus  —  —  |  natione  Parthjus  ex  gener |osis  —  — .  Wenn  wir 
trotz  der  Angabe  des  Hg.  („caratteri  del  secolo  terzo")  die  Inschrift 
ungefähr  dem  Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  zuweisen  dürfen,  so 
könnte  M.  Ulp.  Cresimus  ein  Gefangener  des  Traian  sein,  der  später 
vom  Kaiser  oder  einem  seiner  Freigelassenen  freigelassen  wurde. 

18)  (zu  S.  295.)  Die  Marschroute  des  Antonius  ist  nicht  zu  be- 
greifen, aber  auch  nicht  zu  bezweifeln.  Auf  jeder  grösseren  Karte, 
z.  B.  Kiepert's  Wandkarte  der  Reiche  der  Perser  und  Macedonier, 
Berlin  1889  (Maassstab  i  :  3000000),  lässt  sich  die  ungefähre  Route 
durch  Armenien  nachmessen;  8000  Stadien  (Plutarch.  Anton.  38. 
Strabo  11  p.  524)  kommen  nur  heraus,  wenn  Antonius  colossale  Um- 
wege gemacht  hat. 

19)  (zu  S.  295.)  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  587.  Arrian.  Parthica 
frgm.  3;  rd^ciKa  nokig  fieyC<Sxri  x^g  Mfjölag  &g  KovdS^cnog  iv  dydom 
üccQd'iK&v»  ^AQ^uxvbg  öe  Tuofiriv  luydlriv  cebxrjfv  qyriCtv  iv  TIaq^i%Siv 
tttdQritp  TUtl  ivix&g  T^g  Fa^ccKOv  Xiyciv.  Tb  idviTibv  ra^oKtjvog^  &g  tov 
MaitoM  M(iti£i%r^6g.  Auch  Plutarch.  Anton.  38  nennt  Of^Axa  fuydkriv 
Ttoliv.  Plin.  n.  h.  6,  43.  Theophylactus  Simok.  5,  lO,  2  nennt  die 
Stadt  KuviecKov.  Vgl.  Ammian  Marc.  2^,  6,  39  u.  70.  Strabo  11,  13 
p.  523:  Ba^lkiiov  i^  aizmv  ^SQivbv  fikv  iv  nsdCto  tS^^aivQv  Fa^orxcf  [;i;€tfi€- 
Qtvov  6b\  iv  ipQOVQCti>  i^fivm  OÜQa^  otieq  ^Avnoviog  i7toXiQ(fwrfi€  wxrcc  r^v 
iTtl  üaQ&valovg  axQcnslav.  dii%Bi  6\  xovxo  xov  IdQcc^ov  noxafiov  xoü  6q£- 
iovxog  xrfv  xs  l/iQfuvlav  xai  xi^v  jixQOTtccxrjviiv  <SxaS£ovg  öiCxtUovg  ital 
xBXQ€CKoalovg^  &g  gyr^öiv  6  Aikhog  6  xov  ^Avxnavlov  g>llog^  (SvyyQccijfag 
xf^v  inl  üaQ^aiovg  aixoü  öxQcixsiav  iv  tj  ytaQrjv  xai  avxbg  'liysfiovUev 
il<ov.  rd^aiut  (st.  Taf«)  ist  verbessert  von  Gutschmid  (Philol.  8,  357). 
S.  u.  S.  156  A.  30  über  die  Entfernung  Phraaspa — Araxes.  Vgl.  Kiepert, 
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Alte  Geogr.  S.  71,  und  über  die  Namen  Phraaspa,  Gazaca,  Vera 
(Strabo  11,  13,  3  p.  523)  s.  Fabricius,  W.,  Theophanes  von  Mytilene 
u.  Q.  Dellius  S.  228—2^0.  Ovi^a  streicht  P.  Otto  als  Dittographie 
des  Folgenden  (Lpzgr.  Studien  11.  Supplem.  p.  193). 

20)  (zu  S.  ?96.)  Houtum- Schindler,  Reisen  im  nordwestlichen 
Persien  1880  —  82,  Ztschr.  der  Ges.  f.  Erdkunde  18  (Berlin  1883) 
S.  327  —  28. 

21)  (zu  S.  299.)  Frontin.  strateg.  4,  i,  37:  M,  Antonius,  cum 
agger  ab  hostibus  incensus  esset,  ex  his,  qui  in  opere  fiierant,  duarum 
cohortium  militem  decimavit  et  in  singulos  ex  his  centuriones  animad- 
vertit,  legatiun  cum  ignominia  dimisit.  reliquis  ex  legione  hordeum 
dari  iussit. 

22)  (zu  S.  299.)  Antonius  trat  den  Rückzug  an  etwa  um  die 
Mitte  des  October.  Plutarch.  Anton.  40:  rjöri  roö  aigog  öwusxafuvov 
(Uta  ipd'LVOTtwQlvriv  IötkuqIccv. 

2^)  (zu  S.  300.)  Florus  2,  20,  4  sagt:  unus  ex  clade  Crassiana, 
und  Vellei,  2,  82:  clade  Crassiani  exercitus  captus.  Plutarch  dagegen 
nennt  den  Führer  (Anton.  41):  AvijQ  to5  yivet  Md^og.  Die  Conjectur 
von  Freinsheim,  statt  dessen  MccQöog  zu  lesen,  ist  paläographisch  sehr 
leicht,  darf  aber  doch  in  den  Text  des  Plutarch,  der  sechsmal 
ohne  Schwanken  die  Form  Mdqdog  hat,  nicht  eingesetzt  werden;  s. 
Bürcklein,  Röm.-Parth.  Feldz.  S.  19 — 20.  Plutarch  hat  diesen  Fehler 
schon  in  seiner  Quelle  gefunden,  Velleius  und  Florus  dagegen  reprä-- 
sentiren  uns  den  Bericht  des  Livius  (und  indirect  des  Dellius),  also 
eines  Zeitgenossen. 

24)  (zu  S.  300.)  V.  Gutschmid,  Iran  S.  99,  vermuthet,  dass  der 
Rückmarsch  weiter  östlich  über  Mianeh  erfolgt  sei;  und  in  der  That 
scheint  die  nach  Rawlinson  (Journal  of  the  Geographical  Society 
[London  1841]  vol.  10  pl.  i)  eingezeichnete  Marschroute  des  M.  Anton 
die  oben  angeführten  Zahlen  nicht  ganz  zu  erreichen.  Allein  diese 
Zahlen,  die  wohl  auf  den  Dellius  zurückgehen,  werden  bei  der  Eile 
und  Verwirrung  des  Rückzugs  schwerlich  genau  sein,  und  ausserdem 
gibt  die  Luftlinie  zwischen  Phraaspa  und  dem  Araxes  natürlich  be- 
deutend kleinere  Zahlen,  als  der  wirkliche  Marsch  durch  unbekanntes, 
schwieriges  Gebirgsland.  Da  für  die  Wege  dieser  Gegend  niemals 
viel  geschehen  ist,  so  wird  der  Unterschied  der  modernen  und  antiken 
Wege  nicht  gross  sein.  —  Die  Umgebung  des  Urmia-Sees  hat  neuerdings 
auf  unseren  Karten  durch  die  russischen  Aufnahmen  ein  anderes  Aus- 
sehen erhalten,  als  auf  der  Terrainskizze  von  Rawlinson;  das  musste 
natürlich  berücksichtigt  werden,  wenn  auch  Rawlinson's  Marschroute 
beibehalten  wurde.  Es  braucht  wohl  nicht  besonders  hervorgehoben 
zu  werden,  dass  die  anderen  Theüe,  die  vom  Marsche  des  Antonius 
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nicht  berührt   wurden,   unausgeführt  blieben,   wie  schon  die  Höhen- 
zahlen zeigen. 


lohen  121  MvUrrzL .     Ma.a.sstab  1 :  !b.500.000. 


25)  (zu  S.  300.)  Plutarch.  Anton.  44:  Xiyovxat  ter QccMöfivQCav  ovx 
ilaxxoveg  titnoxm  yBvlc^at  ßaCiXiag^  aal  rohg  itSQl  avrbv  &el  rsrceyfiivovg 
i}g  inl  öa(pH  %al  ßeßalfp  xaro^oS|iurrt  TÜfi'tffavxog.    Vgl.  lustin.  41,  2,  6. 

26)  (zu  S.  300.)  Plutarch.  Anton.  45.  Frontin.  strateg.  2,  2,  15: 
M.  Antonius  adversus  Parthos,  qui  infinita  multitudine  sagittarum  exer- 
citum  eius  obruebant,  subsidere  suos  et  testudinem  facere  iussit,  supra 
quam  transmissis  sagittis  sine  militum  noxa  exhaustus  est  hostis.  Ge- 
nauer beschreibt  Cass.  Dio  49,  30  die  Formation  eines  Schilddaches. 

27)  (zu  S.  301.)     Plutarch.  Anton.  42:  ^Avxfoviog x6  xqixov 

xayfut  duL  x&v  g)Svy6vx(ov  inl  xovg  TtoXefilovg  Aödfuvov  10%^  roi)  TtQoöto 
6uaKiiv.  Noch  ein  Jahrhundert  später  wird  dieser  tapfere  Kampf  in  der 
Geschichte  der  Legion  ganz  besonders  hervorgehoben,  Tac.  ann.  3,  24: 
plara  ad  tertianos,  venerum  recentiumque  admonens,  ut  sub  M.  Antonio 
Parthos,  sub  Corbulone  Armenios,  nuper  Sarmatas  pepulissent. 

28)  (zu  S.  301.)  Ueber  die  Preise  des  Korns  s.  o.  S.  64  A.  22 
und  Monum.  Ancyr.  ed.  Bergk  p.  "63  n.  3. 
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29)  (zu  S,  301.)  Philologus  8,  355.  Simplicius  schol.  zu  Aristot. 
Kategorien  ed.  Venet.  1499  fol.  125:  Kai  iitb  q>aQ(ucKQv  Sh  inda&i- 
a^at  Cvvißri  ticcvtcdv  &g  rotg  (isza  jivxtovCvov*)  xoü  ^Ptofucloav  iSt^- 
xrjy&Q  ndq^otg  nokBfiuyOöi  avvißri  ijcl  ßotdvi]g  tivbg  iöfoöfj,  &g  ^Aquc- 
vÄ^**)  idroQfiasv  iv  toig  Tlaq^tnolg'  nXriv  oxi  ixeivoL  xqovg}  Jtdkiv 
&JtBoiari<StriGav  ig  zb  xata  tpvCiv  oöoi  TtSQieöco^rjöccv  oivslalov  Ttoficerog 
EVJtOQtiGavtsg'  rovto  yccQ  Ix  nsQiTtxaaecDg  £{)Qi^ri  zov  Tcd&ovg  ßo'tjdifjfict. 
Vgl.  Pseudo-Appian.  Parth.  c.  34.  Plutarch.  Anton,  c.  45.  Serv.  z. 
Verg.  Aeneid.  8,  678:  ipse  animalium  cadaveribus  pastus  cum  paucis 
ad  Aegyptum  est  reversus.     Gutschmid,  Iran  S.  100. 

30)  (zu  S.  302.)  Frontin.  strateg.  2,  13,  7:  Antonius  cum  ex 
Parthis  sibi  instantibus  reciperet  exercitum  et  quoties  prima  luce  mo- 
veret,  toties  urguentibus  barbarorum  sagittis  infestaretur  abeuntium 
agmen»  in  quintam  horam  continuit  suos  et  fidem  eo  stativorum  fecit. 
Qua  persuasione  digressis  inde  Parthis,  iustum  iter  reliquo  die  sine 
interpellatione  confecit.  —  Nach  der  Angabe  des  Dellius  bei  Strabo  13 
p.  523:  07CEQ  (Vera)  ^Avrdviog  iTtoXioQKrics  xorä  tijv  inl  IlaQdvalovg 
(Sxqaxelav.  SU%u  öh  xovxo  xoü  ^Aqo^ov  noxa^iov  toi)  ÖQt^ovxog  ti}v  re 
^AQfiBvlav  Ym  xtjv  ^Axqonccxriviiv  öxaSlovg  dtöxtklovg  xal  xexQaxoöCavg  y  &g 
(priöiv  &  Ailliog^  wurde  die  Entfernung  von  Phraaspa  bis  zum  Araxes 
(2400  Stadien)  in  27  Tagen  zurückgelegt.  Also  kommen  auf  den 
Marsch  eines  Tages  ungefähr  90  Stadien,  das  sind  noch  nicht  einmal 
zwei  deutsche  Meilen.  Diese  2400  Stadien  des  Strabo  (ungefähr 
60  deutsche  Meilen)  entsprechen  genau  den  trecenta  milia  des  Livius 
(s.  u.  A.  ^2), 

31)  (zu  S.  302.)  Phraates  kehrte  natürlich,  nachdem  er  die  Ver- 
folgung des  Antonius  als  nutzlos  aufgegeben,  heim  nach  Parthien; 
der  Winter  machte  weitere  Eroberungszüge  unmöglich.  Aber  bald 
darauf  scheint  es  ihm  geglückt  zu  sein,  wenigstens  vorübergehend 
die  Landschaft  Persis  mit  seinem  Reiche  zu  vereinigen.  Das  wird 
wenigstens  wahrscheinlich  durch  einen  Schatz  von  700  parthischen 
Münzen  mit  dem  Gepräge  von  Orodes  und  Phraates,  den  man  bei 
Schiraz  gefunden  hat  (s.  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  3,  225),  der 
also  in  den  Wirren  dieser  Zeit  dort  vergraben  sein  muss. 

^2)  (zu  S.  302.)  Plutarch.  Anton.  50:  "Slösvaav  (lev  ovv  «tfo 
0Qac(X(Xiv  "IjfiiQcig  ifcxa  xal  eikoai,  f/^xcci^  ^£  äxtcb  nal  Sskcc  üagdi^vg  ivl- 
Ki^(Sav,  Livius  perioch.  130:  (Antonius)  ingenti  trepidatione  et  magno 
totius  exercitus  periculo  in  Armeniam  reversus  est,  viginti  et  uno 
diebus    trecenta  milia  fuga  emensus/  —  Livius  rechnet  also  auf  die 


*)  rc.  'Avtcavlov. 
**)  'ÄQifiavog. 
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eigentliche  Flucht  nur  21  Tage,  d.  h.  wahrscheinlich  so  lange  die 
Römer  von  den  Parthem  verfolgt  waren.  Dennoch  widersprechen  Livius 
und  Plutarch,  die  bei4e  derartige  Zahlen  dem  Dellius  entnommen 
haben,  sich  keineswegs,  denn  auch  Plutarch  macht  einen  ähnlichen 
Unterschied.  Plutarch  Anton.  49:  TExti;  d'  ri(UQa  (ibtcc  tijv  reXevtcclav 
oapiv  htl  rbv  ^jiQc^riv  Ttotafibv  fpiov.  Rechnen  wir  also  die  21  Tage 
der  Verfolgung  und  die  6  letzten  Tage  des  Rückzugs  zusammen,  so 
erhalten  wir  grade  jene  27  Tage,  von  denen  Plutarch  spricht. 

33)  (zu  S.  304.)  Plutarch.  Anton.  50.  Nach  Vellei.  2,  82,  3  verlor 
Antonius  ein  Viertel  seines  Heeres  und  den  dritten  Theil  vom  Tross. 

34)  (zu  S.  304.)  Nach  Cass.  Dio  49,  31  erhielt  jeder  Legionär 
zunächst  nur  35  Drachmen  (ungefähr  30  Mark),  eine  Summe,  die 
dann  aber  später  erhöht  wurde. 

35)  (zu  S.  304.)  Vellei.  2,  82:  hanc  tarnen  Antonius  fugam  suam, 
quia  vivus  exierat,  victoriam  vocabat.     Cass.  Dio  49,  32. 


3.  Capitel. 
Das  Ende  des  Sextus  Pompeius. 

i)  (zu  S.  306.)  Vgl.  Drumann  4,  586.  Auch  der  Duc  de  Luynes 
gibt  eine  Schilderung  der  letzten  Schicksale  des  Sex.  Pompeius  in 
Asien:  Revue  numismatique  fr.  1845  p,  256. 

2)  (zu  S.  307.)  Cass.  Dio  49,  17:  tc&v  AeaßCaw  TtQodviiozcna  avtbv 

dwt  T^y  Tov  nccTQOg  civtov  fi^vfifiriv  tuxI  öe^aiiivciv  xal  %axB%6vxaiv . 

Inschriften  zu  Ehren  des  Cn.  Pompeius  Magnus  auf  Lesbos  z.  B.  Mit- 
theflungen  d.  D.  archäol.  Inst.  13  (1888)  S.  68. 

3)  (zu  S.  308.)  Orosius  6,  19,  2:  (Antonius)  iussit  —  —  Pom- 
peium,  qui  victus  a  Caesare  exercitutn  bellumque  reparabat,  cum  paucis 
ad  se  venire. 

4)  (zu   S,  308.)     Appian.  b.  c.  5,  140: Oovqvbp   q>ihp  t£ 

MayvQv  yByevtifUvtOj  xcrl  a^iAöst  %qov%ovii  xStv  oXKatv  %al  ßsßccioxiQ<a 
TOV  xqiTtov.  Vgl.  Hieronymus  z.  J.  1980:  Furnii  pater  et  filius  clari 
oratores  habentur,  quorum  filius  consularis  [cos.  737/17]  ante  patrem 
moritur.  S.  Teuffei -Schwabe,  G.  d.  R.  Lit.  §  209,  9.  Vgl.  Seneca 
de  benef.  2,  25. 

5)  (zu  S.  308.)  Appian.  b.  c.  5,  137.  Vgl.  Haubold,  P.,  De  rebus 
lliensium  (Leipzig  1888)  p.  44. 

6)  (zu  S.  309.)  Q.  Nasidius,  Flottenführer  von  Pompeius, 
Vater  und  Sohn,    später    des  Antonius,   war    dem  Sextus  Pompeius 
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auch   in  Spanien   treugeblieben,    s.   Drumann  3,  467.     Seine   Münzen 
bei  Babelon  2,  251  —  2. 

7)  (zu  S.  309.)  Gassius  Parmensis  s.  Weichert,  De  L.  Varii 
et  Cassii  Parmensis  vita  et  carminibus  (Grimma  1836)  p.  247.  Teuifel- 
Schwabe,  Gesch.  d.  R.  Litteratur  §  210,  7. 

8)  (zu  S.  309.)  Antistius  (Labeo).  Von  den  Antistü  waren 
die  Labeones  bekannt  wegen  ihrer  republikanischen  Gesinnung,  sowohl 
der  berühmte  Jurist  (s.  Pemice,  A.,  M.  Antistius  Labeo,  Halle  1873), 
wie  sein  Vater,  der  bei  Philippi  fiel.  Unseren  Antistius  hält  man 
gewöhnlich  für  einen  Bruder  des  Juristen,  s.  Drumann  i  S.  57  No.  16. 
Willems,  Le  S6nat  i   p.  529,  346. 

9)  (zu  S.  309.)  Sentius  Satu minus  geleitete  nach  dem  peni- 
sinischen  Kriege  mit  dem  Scribonius  Libo  (s.  u.  A.  12)  die  Mutter 
des  Antonius  zu  ihrem  Sohne.  Trotz  seiner  Rückkehr  nach  Rom  im 
J.  715/39  (Vellei.  Paterc.  2,  77  s.  o.  S.  106  A.  24)  finden  wir  ihn  noch 
zuletzt  wieder  im  Lager  des  Pompeius. 

10)  (zu  S.  309.)  Q.  Minucius  Thermus  (5.  o.  S.  59  A.  10), 
Praetor  703/51,  hatte  bereits,  wenn  auch  unglücklich,  unter  Pompeius 
Magnus  gekämpft,  und  später  an  den  Verhandlungen  mit  dem  Sohne 
Theil  genommen.     Cic.  Philipp.  13,  6,  13.     Drumann  3,.  180 — 2. 

11)  (zu  S.  309.)  C.  Fannius  (vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  287)  scheint 
vom  Pompeius  besonders  ausgezeichnet  zu  sein.  Er  gehörte  zu  den 
Gesandten,  die  im  Auftrage  des  Senates  mit  Pompeius  im  J.  711/43 
verhandelten.  Im  folgenden  Jahre  wurde  er  proscribirt,  floh  nach 
Sicilien  und  half  dem  Pompeius  bei  der  Besetzung  der  Insel,  Appian. 
b.  c.  4,  84.  Wenn  wir  in  einer  römischen  Inschrift,  C.  I.  L.  VI  9398, 
eine  Fannia  C.  l.  Callist[e]  mit  einem  Titier  verheirathet  finden,  so 
lässt  diese  Ehe  der  Freigelassenen  vielleicht  auch  auf  persönliche  Be- 
ziehungen ihrer  Patrone  schliessen. 

12)  (zu  S.  309.)  Scribonius  Libo,  Waffengefahrte  und  Freund 
des  Pompeius  Magnus  und  Schwiegervater  seines  Sohnes,  Schwager 
des  Gaesar,  mehrmals  mit  diplomatischen  Sendungen  an  die  Triumvim 
betraut,  im  folgenden  Jahre  Gollege  des  M.  Antonius  im  Gonsulate, 
s.  Klein,  Fasti  consulares  z.  J.  720/34.  Vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  301. 
Henzen,  Monum.  Ann.  Bullett.  1855,  12.  Willems,  Le  S6nat  i,  495. 
G.  I.  L.  I  p.  246.    Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  146,  s.  o.  S.  102  A.  10. 

13)  (zu  S.  310.)  Gichorius,  Rom  und  Mytilene  S.  8 — 9,  meint,  dass 
Titius  sich  nach  der  Katastrophe  des  Sex.  Pompeius  mit  seiner  Flotte 
gegen  Mytilene  gewandt  habe,  „um  es  für  die  Unterstützung  des 
Sex.  Pompeius  zu  züchtigen".  Das  schliesst  er  aus  einer  Ehreninschrift, 
G.  I.  L.  III  (455)  7160,  welche  die  römischen  Bürger  von  Mytilene  dem 
Titius  gesetzt  haben.    Diese  Inschrift  gehört  aber  einer  späteren  Zeit  an, 
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da  Tidus,  der  den  parthischen  Feldzug  noch  als  Qnaestor  (Plntarch. 
Anton.  42)  mitmachte,  bereits  Proconsul  und  designirter  Consul  ge- 
nannt wird.  Da  er  im  J.  723/31  Consul  geworden  ist,  so  fallt  die 
Inschrift  in's  Jahr  722/32,  beweist  also  Nichts  für  einen  Aufenthalt 
des  Titius  in  Mytilene  bald  nach  dem  J.  719/35. 

14)  (zu  S.  310.)  Cass.  Dio  49,  18:  xal  ai%bp  intöu&^avTsg  3  te 
Tkiog  xal  6  Oiyvqv^og  iv  xs  Midaslm  rfjg  (^qvylag  Karilaßav  xcrl  nsQi- 
(Siovxsg  iS6Y(^<Sctv.  Strabo  3  p.  141:  (Sex.  Pompeius)  ixnscinv  iv^ivSe 
fig  viiv  jiclav  aXovg  iitb  t&v  Idinawlov  örQcnriy&v  iv  Miducsk»  %axi- 
ßxffsrffe  xiv  ßlav,  Oros.  6,  19,  2:  Pompeius  fugiens  a  Titio  et  Fumio 
Antonianis  ducibus  saepe  terrestri  navalique  hello  victus  et  captus  ac 
post  paululum  interfectus  est.  Livius  per.  131.  Eutrop.  7,  6.  Cass. 
Dio  49,  18  (a.  719/35)'  ^  o9t(og  o  ts  £i^xog  inl  xs  xov  KoQvovq>t'Klov 
TQv  AovtUov  %ul  ifi  m^xov  xtvbg  üofintilov  '^dxotv  iati^avBv,  xal  duc 
lovxo  9Uil  i  KmCa^  trCTtoSf^ydav  xs  kcohfis  umI  xm  ^Avxmvla  ccQfia  xs 
iftTt^iS^v  xov  ß'qfMdxxog  xal  sixovag  iv  xA  ^Ofiovosüp  laxtids.  Nach  Cass. 
Dio  49,  18  hatte  Antonius  das  Todesurtheil  des  Pompeius  in  einem 
zweiten  Briefe  wieder  zurückgenommen.  Andere  behaupteten,  dass 
Antonius  von  dem  Todesurtheil  Nichts  gewusst  habe.  Appian.  b.  c. 
5,  144.  Pompeius  starb  am  Ende  des  Jahres  719/35,  kurz  vorher,  ehe 
Antonius  nach  Armenien  aufbrach  (Appian.  b.  c.  5,  145),  s.  u.  I  S.  334. 
Vgl.  Martial.  5,  74: 

Pompeios  iuvenes  Asia  atque  Europa,  sed  ipsum 

Terra  tegit  Libyae,  si  tamen  ulla  tegit. 
Quid  mirum  toto  si  spargitur  orbe?     lacere 
Uno  non  poterat  tanta  ruina  loco. 
Ganz  ungerechtfertigt  ist  der  Vorwurf,  den  Caesar  und  die  Caesarianer 
dem    Antonius    später   machten:    Vellei.  2,  86:    S.  Pompeium    ab    eo 
devictum    idem   Antonius    cum    dignitatis   quoque   servandae   dedisset 
fidem,  etiam  spiritu  privavit. 

1 5)  (zu  S.  311.)    Ueber  die  Tochter  des  Sex.  Pompeius  s.  Ephem. 
epigr.  5.  52  («  C.  I.  L.  III  7043): 

Cn.  Pompeius  Magnus 

Sex.  Pompeius  Magnus  ^^  Scribonia 

L.  Scribonius  ^_^  Pompeia,  geb.  ^^  L.  Arruntius  L.  f.  L.  n. 
Libo  vor  715/39  cos.  6  n.  Chr. 


M.  Licinius  Crassus         M.  Furius  Camillus  Arruntius  Scribonianus, 
Frugi,  COS.  2  7  n.  Chr.  cos.  32  n.  Chr. 

16)  (zu  S.  311.)     Hitze,  De  Sexto  Pompeio  p.  24:   de  Sexti  in- 
genio  ac  moribus.    Die  Alten  redeten  sogar  von  der  stultitia  des  Sex. 
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Pompeius,  Seneca  suasor.  6  §  14  (p.  32  ed.  Burs.):  ferendam  esse  aut 
Cassii  violentiam  aut  Bruti  superbiam  aut  Pompei  stultitiam. 

17)  (zu  S.  311.)  Die  Charakteristik  des  Velleius  kann  man  lieblos, 
aber  nicht  ungerecht  nennen:  Vellei.  2,  73:  (Sex.  Pompeius)  adulescens 
erat  studiis  rudis,  sermone  barbarus,  impetu  strenuus,  manu  promptus, 
cogitatione  celer,  fide  patri  dissimillimus ,  libertorum  suorum  libertus 
servorumque  servus,  speciosis  invidens,  ut  pareret  humiUimis. 

18)  (zu  S.  312.)  Im  Texte  folge  ich  der  gewöhnlichen  Annahme 
in  Bezug  auf  das  Geburtsjahr  des  Sex.  Pompeius  (s.  Drumann  4,  560), 
aber  Hitze,  De  Sex.  Pompeio  p.  2  — 10:  de  Sex.  Pomp,  anno  natali, 
suchte  die  Meinung  zu  begründen,  dass  Pompeius  jünger  gewesen  sei. 

19)  (zu  S.  316.)  Vellei.  2,  79:  (Titius)  cui  in  tantum  duravit 
hoc  facinore  contractum  odium,  ut  mox  ludos  in  theatro  Pompei 
faciens  execratione  populi  spectaculo,  quod  praebebat,  pelleretur. 

20)  (zu  S.  316.)  Heroische  Ehren  sind  dem  Sex.  Pompeius  nicht 
zu  Theil  geworden,  auch  nicht  in  Mytilene,  wie  Cichorius  meint  (Rom 
uijd  Mytilene  S.  9).  Mionnet,  Descr.  3  p.  46  No.  104 — 106  beschreibt 
die  betrefifenden  Münzen  sehr  ungenau;  etwas  besser:  Suppl^m.  6 
p.  63  No.  81.  Zuverlässig  ist  dagegen  Visconti,  Iconogr.  gr.  37,  i: 
Kopf  eines  bärtigen  Mannes  nach  rechts  mit  Andeutung  des  Grewandes. 
Vorm  Gesicht:  CEXCToN;  hinten:  HPSIA.  ft  Weiblicher  Kopf  nach 
rechts.  Das  Haar  ist  hinten  in  einen  Knoten  zusammengefasst.  Am  Hals 
Andeutung  des  Gewandes.  Vorm  Gesicht:  -[AA  NEIKoM-]  hinten: 
AXIC  MTTIAH.  Vgl.  Head,  B.  V.,  Hist.  numorum  p.  488.  Sextus 
Pompeius  kann  hier  nicht  gemeint  sein;  denn  die  Aehnlichkeit  unseres 
Porträts  mit  dem  des  Sex.  Pompeius  beschränkt  sich  auf  den  Vollbart; 
die  Frau  dieses  Sextus  hiess  Flavia  Nicomachis;  Beide  lebten  also  höchst 
wahrscheinlich  nach  der  Zeit  der  Fla  vier,  vielleicht  sogar  nach  Hadrian, 
als  die  Sitte,  einen  Vollbart  zu  tragen,  wieder  zur  Mode  wurde. 


4.  Capitel. 

Caesar's  erster  ill3nrisch-pannonischer  Krieg 

719/35  —  721/33. 

Vorbemerkung.  Die  Zeit  der  Münze  lässt  sich  nicht  ganz  genau 
bestimmen.  Die  eine  Seite  zeigt  den  Kopf  des  Caesar  ohne  Beischrift, 
ft  Imp.  Caesar  (Siegeszeichen  für  einen  Land-  und  Seesieg  auf  einem 
Schiffsschnabel  mit  gekreuztem  Anker  und  Steuerruder), 

i)  (zu  S.  318.)    Vgl.  Mommsen,  röm.  Gesch.  5  S.  8f.    La  guerra 
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üMa  di  Ottaviano,  Bullett.  dalm.  3  (1880)  p.  143.  157.  174.  189  ff. 
Zippel,  Die  Römische  Herrschaft  in  Illyrien  bis  auf  Augustus,  Leipzig 
1877.  Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  i'  S.  295.  Mit  Recht  betonen 
Dromann  4  S.  271  A.  8,  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae 
p.  230,  mid  Zippel  S.  226 — 27,  dass  die  Memoiren  des  Caesar  die 
Grandlage  für  den  Bericht  des  Appian  geboten  haben. 

2)  (zu  S.  318.)  Die  Grenzen  Illyricums  sind  schwankend;  sehr 
weit  werden  sie  gefasst  von  Sueton.  Tiber.  16:  [Illyricum],  quod  inter 
Italiam  regnumque  Noricum  et  Thraciam  et  Macedoniam,  interque 
Danubium  flumen  et  sinum  maris  Hadriatici  patet. 

3)  (zu  S.  318.)  Im  Monum.  Ancyran,  ed.  M.*  p.  98 — 99  werden 
die  Provinzen  des  Caesar  vor  der  Schlacht  von  Actium  aufgezählt: 
Galliae,  Hispaniae,  Africa,  Sicilia,  Sardinia;  ebensowenig  wird  lUyricum 
in  der  Liste  der  Provinzen  genannt,  in  die  Angustus  Colonien  geführt, 
bat  (p.  119);  er  kann  also  nur  seine  drei  illyrischen  Colonien  Emona, 
lader  und  Salonae  zu  den  italischen  gezählt  haben.  Vgl.  Mommsen 
im  Hermes  18,  137. 

4)  (zu.  S.  318.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.'  p.  124:  Signa  militaria 
complur[a]  re[cipe]ravi  ex  Hispania  et  [Gallia  et  a  Dalm]ateis.  Appian. 
Illyr.  12.  25. 

5)  (zu  S.  318.)  Vgl.  die  Beschreibung  lUyriens  bei  Strabo  7,  5,  10. 
Fortis,  A.y  Viaggio  in  Dalmazia  i.  2,  Venedig  1774.  Hoemes,  M., 
Dinarische  Wanderungen,  Cultur-  u.  Landschaftsbilder  aus  Bosnien  u. 
der  Hercegovinä,  Wien  1888.  L.  B.  B.,  Der  westliche  Theil  des 
ill)Tischen  Gebiigslandes  (dazu  Taf.  XXI),  s.  Mittheilungen  der  k.  k. 
geograph.  Gesellsch.  in  Wien' 32  (1889)  S.  416  fF. 

6)  (zu  S.  320.)  C.  L  L.  I  623  —  m  582  (epirot.  Küste,  Höhle; 
a.  71C/44):  Sex  •  lulius  •  Sex  •  1  •  Me[n]o[pi]lus  •  o  •  f  |  a  •  d  •  XIDC  • 
K  •  Sex  •  [m  •  an]t  •  P  •  Dol  •  cos  |  memor  •  q  •  fuit  •  deorum  *  et  |  feili  • 
saei  •  et  -  libertae  •  suae  •  Moni  |  mes  -  vale  •  Vgl.  Letronne,  Recueil  2 
p.  138  n.  109. 

7)  (zu  S.  S22.)  C.  L  L.  ni  1820,  vgl.  1821  (Narona):  Q  Safinius- 
Q  •  f  •  I  Sex  •  Marius  L  •  1  |  mag  •  Naro  |  Q  •  Marcius  Q  ■  f  |  P  •  Annaeus  • 
Q«l'  I  £pic(adus)  q  |  tur  •  fac  •  coir  •  C.  L  L.  III  1784,  vgl.  1785 
(Narona;  republikanisch):  P  •  Annaeus  Q  •  1  •  { Epicadus  |  aedem  •  Leiben  | 
patrus  faciund  •  |  coir  •  lub  •  mer  • 

8}  (zu  S.  322.)  Caesar  d.  b.  civ.  3,  29,  i :  conventus  civium  Ro- 
manorum qui  Lissum  obtinebant,  quod  oppidum  iis  antea  Caesar  attri- 
buerat  muniendumque  curaverat. 

9)  (zu  S.  323.)    Strabo  p.  207.    Livius  per.  131 :  Caesar 

lapydas  et  Dalmatas  et  Pannonios  subegit.  Sueton.  Aug.  2 1 :  Domuit  — 
—  Delmatiam  cum  Illyrico  omni.    Appian,  b.  c.  5,  145:  &  Kmöa^  inl 

Gardthaaaen    Augostus  and  smne  Zeit.   II.  II 
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^IXXvQtovgj  dt  T^v  'IxalUnf  ik'^vevavy  oV  (Uv  ov^  ina%ovi5avtig  9R0  ^Pto- 
lueüov,  di  d'  iv  xolg  ifupvUoig  iatoaxoivteg.  Vgl.  Appian.  lUyr.  16  fif. 
Ueber  die  Japyden  s.  Strabo  4,  6,  10  p.  207.  7,  5,  2  u.  4  p.  314 — 15: 
HS^wtai  yiiQ  ot  *Ianodsg  inl  xa  ^AXßka  Sqbi  xBlsvxal^  x&v  ZAljtimv  Svri 
i^X^  <S<p6S^j  x^  fi^v  ijtl  xohg  Hctvvovlovg  %al  xbv  liiSx^v  %a&iqKOvzsg 
x^  d'  inl  xbv  lAÖQlav^  a^aifiavioi  (liv  i%jcs7covriiiivoi  dh  inti  xov  JSeßa- 
axoü  xBXimg'  noXsig  d'  aix&v  MixovXov  ^Agovitlvot  Movritiov  Ovivdtov' 
Xvngcc  dh  xcc  XfOQÜx^  Mil  teta  %al  Tciyxqm  xcc  TtoXXic  XQBq>o(iivo9v'  i  d* 
b7tXiC(i6g  KsXxiiiog. 

10)  (zu  S.  324.)  Appian.  lUyr.  20.  Cäss.  Dio  49,  35:  air6v  rs 
ixBiVOv  iacb  itvgyov  xivbg  ^vXtvov  iifißtivai  To€f  nsQ^oXov  fcei^fisvov 
xaxixQfaCccv.  Sueton.  Aug.  20:  Delmatico  [bello]  etiam  vulnera  excepit 
una  acie  dextrum  genu  lapide  ictus,  altera  et  crus  et  utrumque  bra- 
chium  niina  pontis  consauciatus.  Plin.  n.  h.  7,  148:  Pannonicis  beliis 
ruina  e  tum.  Livius  per.  131.  —  Florus  2,  23  macht  aus  diesen  Enter- 
brücken Flussbrücken  und  erfindet  dann  noch  den  Fluss  hinzu. 

11)  (zu  S.  324.)  Dass  Caesar  damals  auch  die  Taurisker  nörd- 
lich von  der  Drau  unterworfen  habe,  ist  nicht  unwahrscheinlich.  Cass. 
Dio  49,  34  nennt  diese  Völkerschaft  nur  unter  denen,  welche  den 
Tribut  verweigerten,  in  Verbindung  mit  den  Salassem,  Libumem  und 
lapyden.  Appian.  Hl.  16  nennt  dagegen  die  Taurisker  in  Verbindung 
mit  den  unterworfenen  illyrischen  Stämmen. 

12)  (zu  S.  324.)  M.  Helvius  (Appian.  Illyr.  21)  darf  nicht  ver- 
wechselt werden  mit  einem  andern  kaiserlichen  Legaten,  T.  Helvius 
T.  f.  Basila  (C.  I.  L.  X  5056—7).  Vielleicht  waren  M.  Helvius  M.  1. 
Hermogenes  und  M.  Helvius  M.  l.  Ingenuos  (C.  I.  L.  XII  4847)  Frei- 
gelassene des  Ersteren. 

13)  (zu  S.  324.)  Plin.  n.  h.  3,  25,  148:  Praeterea  amnes  memo- 
randi  Colapis  in  Saum  influens  iuxta  Sisciam  gemino  alveo  insülam 
ibi  efficit  quae  Segestica  appellatur.     Cass.  Dio  49,  36. 

14)  (zu  S.  325.)  Cass.  Dio  49»  37:  6  ovv  KataaQ  nXokc  na^a  xav 
xavxfi  öv(ificc%(av  TCoirjd'ipxa  XaßAv^  futl  Sia  xb  xtyO^IoxQOV  ig  xbv  Saovov 
xal  6t*  ixBlvov  ig  xbv  K6Xoita  avxä  Ayciyrnv. 

15)  (zu  S.  325.)  Zippel,  Illyrien  S.  230,  denkt  an  die  norischen 
Taurisker;  diese  hätten  einen  weiten  Umweg  machen  müssen,  um 
mit  ihrer  Flotte  nach  dem  Kriegsschauplatz  zu  gelangen;  viel  natür- 
licher ist  es,  an  die  Stämme  zu  denken,  die  an  der  Save  wohnten. 
Dieser  Fluss  ist  bereits  von  der  Mündung  der  Laibach  an  schiffbar 
(s.  o.  I  S.  322). 

16)  (zu  S.  325.)  Strabo  7,  5  p.  313:  Bwpvsg  i^firixrJQiov  x&  n^bg 
/IccKovg  TtoXiiKp.  Appian.  Illyr.  22:  &g  rajüc^/o)  xQtiöSfiBvog  ig  xbv  Janmv 
7UU  Ba6xciifv&v  7%6Xbiiovj  oV  Tiif^v  bM  xov  "Iöxqov.  Cass.  Dio  50,  24,  3 — 4 
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(Caesar  bei  Actium  zu  seinen  Soldaten):  ava^iov  ftlv  x&v  naxiqayy 

ayu^foy   61  xol  i^^idv   aiwv  x&v  xovq  Faldtag  naxBCx^^n^vmv  ^ 

Tov  fi^x^i  xov  "laxqov  nqoKBxmQrpioxav ,  x3>v  xhv  ^Pilvov  ducßeßfiK6xiovj 
i&v  ig  Bifttxavlav  itiisB^iai(Uvtüv.  Im  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  128 
heisst  es:  protulique  fines  Illyrici  ad  r[ip]am  fluminis  Dan[a]i;  das. 
bezieht  sich  aber  auf  die  spatere  Eroberung. 

17)  (zu  S.  326.)  Fasti  Venusmi  C.  L  L.  I  p.  471  (a.  720/34): 
Bellum  illuricum.  Livius  per.  132:  Caesar  in  lUyrico  Dalmatas  domuit. 
Vgl.  Cons,    La  province  romaine  de  Dalmatie  (Paris  1881)  p.  144. 

18)  (zu  S.  327.)  Die  Burg  von  Promona  wurde  nicht  am  nächsten 
Tage  den  Römern  übergeben  (Zippel,  Illyrien  S.  233),  sondern  erst 
am  fünften  (Appian.  lUyr.  26).  —  Eine  römische  Cohorte,  welche  den 
Eingang  der  Burg  bewachen  sollte,  liess  sich  überraschen  und  von 
ihrem  Posten  vertreiben.  Zur  Strafe  wurde  sie  decimirt  und  erhielt 
statt  des  Weizens  nur  Hafer.  Appian.  lUyr.  26.  Cass.  Dio  49,  38. 
Damit  stimmt  Polyän  strat.  8,  24  (p.  388  ed.  Melb.)  und  Sueton 
Aug.  24 — 25  überein. 

19)  (zu  S.  327.)  Strabo  7,  5,  5  p.  315  unterscheidet  eine  Alt- 
und  Neustadt:  £ivmiov  x6  xe  viov  tucI  xb  nalcuov,  ccg  ivijc^Oiv  i 
2ißa6x6g» 

20)  (zu  S.  328.)     C.  L  L.  I  p.  461   (vgl.  p.  478;  720/34): 

T.  Statilius  T.  f.  Taurus  pro  cos.  ann.  DCCXIX 
ex  Africa  pridie  K.  lul.  " 

Uaber  den  T.  Statilius  Taurus  (C.  I.  L.  II  3556.  111  605.  VI  6213. 
X  409.  Lebas- Waddington  2  No.  54)  s.  u.  Ueber  die  Besitzungen 
der  Statuier  in  Dabnatien  s.  C.  1.  L.  V  323  (Parengo),  409  (Montona), 
457  (Piqnento),  636  (Triest),  878  (Aquüeia). 

2 1)  (zu  S.  328.)  C.  I.  L.  in  3224  (Putincze):  . . .  cemaes  •  Liccav[iJ  | 
f  Ämantinus  ho[b]8e[s]  (coni.  Katanksich)  a[n]norum- dec[e]|m,  gente* 
Undius  -,  centuria  secun |da,  in  ilumen  per|it  Hemona.  posujere  Liccaus 
patejr  •  Loriqus  et  Licajios  •  cognati.  Diese  interessante  Inschrift  lässt 
sich  schwer  datiren,  zumal  für  den,  der  die  Abbildung  (Wiener  Zeitung 
vom  II.  Jan.  1783)  nicht  kennt.  Jedenfalls  aber  dürfen  wir  sie  nicht 
mit  Zippel,  Illyrien  199,  in  die  Zeit  des  lulius  Caesar  setzen.  Die 
Römer  schafften  ihre  Geiseln  erst  nach  Emona,  seit  die  Stadt  durch 
dessen  Sohn  Colonie  und  Festung  geworden  war.  Alles  passt  für 
die  Zeit  des  Augustus.  Dieser  war  der  Erste,  der  sich  nicht  nur 
Weiber  als  Geiseln  stellen  liess  (Sueton.  Aug.  21),  sondern  auch 
Hunderte  von  Knaben  (Appian.  lUyr.  28),  daher  hier  centuria  secunda. 

Die  Anmerkung  im  C.  I.  L.  erinnert  an  die  Amantiner  i)  zwischen 
Sau  und  Drau,  2)  im  nördlichen  Pannonien  (bei  Stuhl weissenburg). 
Ich  möchte   eher   an  Amantia   an  der  illyrischen  Küste  denken  (Cic. 

II* 
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Phil,  iiy  II,  26.  Caesar  d.  b.  civil!  3,  40).  Da  wir  die  Lage  der 
Stadt  Ainantia  nicht  genau  kennen ,  so  wäre  die  Möglichkeit  nicht  aus- 
geschlossen, dass  jener  illyrische  Knabe,  der  in  den  Fluthen  der  Save 
ertrunken  ist,  zu  jenen  700  Geiseln  des  Augustus  gehört  hat.  Auch 
Namensformen  wie  Licaios  scheinen  unter  griechischem  Einfluss  ent- 
standen zu  sein,  passen  also  für  Illyrien.  In  der  lateinischen  Form 
kommt  der  Name  vor  in  einer  Inschrift  derselben  Gegend  und  der- 
selben Zeit:  Pais,  Suppl.  Ital.  1 194  (Aquileia;  litt,  vetustis):  L  +Minatio  ! 
L  +  P  -f  1  •  Damae  |  Liccaeus  +  1  •  |  sibi  -f  et  4-  sueis  |  et  +  Fäustae  -|- 
collib  I  1  q  p  XVI  • 

22)  (zu  S.  328.)  Appian.  Illyr.  28:  zic  ötKisüc  Sh  6  Kmöag  iaU^- 
%BV  iv  tj  ötoa  tJ  ^Onxaovta  XsyoiUv}/.     Vgl.  Festus  p.  178. 

23)  (zu  S.  328.)  C.  I.  L.  V  525  (Tergeste;  um  das  Jahr  722/32): 
Imp  -  Caesar  cos  •  desig  •  tert  |  lU  •  vir  •  r  •  [p]  •  c  •  iter  |  mumm  • 
turresque  •  fecit  •    C.  I.  L.  lU  2907  (lader):  Imp  •  Caesar  divi  •  f  •  Aug  | 

parens  coloniae  mumm  et  turris  dedit Die  entsprechenden 

Inschriften  von  Tridentum  (C.  I.  L.  V  5027)  und  Arba  (C.  I.  L.  Ill  3117) 
in  Dalmatien  gehören  späterer  Zeit  an.  C.  I.  L.  III  1 704  (Lissa)  ist  so 
mangelhaft  überliefert,  dass  sich  die  Zeit  nicht  genau  bestimmen  lässt. 

24)  (zu  S.  328.)  Bei  Salonae,  Tergeste,  Pola  und  Emona  weist 
allein  schon  das  Fehlen  des  Namens  Augusta  auf  eine  frühe  Gründungs- 
zeit dieser  Colonien;  ob  auch  Narona  durch  Augustus  das  Recht  einer 
römischen  Colonie  erhielt,  bleibt  zweifelhaft. 

25)  (zu  S.  329.)  C.  I.  L.  V  526  (Tergeste;  vgl.  V  525):  [i]mp  • 
Caesare  [divi  f]  •  |  Imp  •  V  •  III  •  v[iro  r  •  p  •  c  •  iter]  |  cos  •  de[sig  • 
tertium]  • 

26)  (zu  S.  329.)  Cass.  Dio  49,  38:  t||  j'  ^OxtaovUe .  ty  vb  Aumla 
Tud  Blxivag  %al  tb  xa  0<pix€Qa  avev  %vqIov  xivbg  6iot%Biv^  %b  iSsig  nal 
avvß^usxov  i%  xov  Sfiolov  xoig  dfiiM(^oig  S%eiv  iSctnuv.  S.  Zumpt,  stud. 
Roman,  p.  263.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2'  S.  819  A.  3.  £s  liegt 
in  der  Natur  der  Sache,  dass  Caesar  diese  Ehren  durch  den  Senat 
übertragen  Hess. 

27)  (zu  S.  330.)     Tibull.  4,  I,  107  — HO  (paneg.  de  Messala): 

—  —  testis  mihi  victae 
Fortis  lapydiae  miles,  testis  quoque  fallax 
Pannonius,  gelidas  passim  disiectus  in  Alpes 
Testis  Ampinis  et  pauper  natus  in  armis. 
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5.  Capitel. 
Vertheilung  des  Orients. 

Vorbemerkung.  Die  Münze  bezieht  sich  auf  den  armenischen 
Kri^  des  Antonius:  Antoni  •  Armenia  •  devicta  (Sein  Kopf;  dahinter 
die  armenische  Tiara).  ^  Cleopatrae  •  reginae  •  regum  filiorum  •  regum  • 
(Ihr  Kopf  mit  der  königlichen  Binde,  darunter:  Schiffsschnabel).  Andere 
Münzen,  die  Cleopatra  Königin  von  Armenien  nennen,  sind  gefälscht, 
wie  schon  Eckhel,  d.  n.  6  p.  66,  gesehen  hat. 

i)  (zu  S.  332.)  Cass.  Dio  49,  33:  (Anton.)  aCzm  y&Q  itov  im^i^c^ 

xniQwutiicg  TJ^r  ^unqiytiqav  jiQfUvUtv  fisxic  xceOta  doi^vai.  49,  44:  x&c 
TovTOv  6  fuv  Idvxmviog  x^  xs  Tloli^uovt  xijfv  fUXQOxi^av  ^Aq^vUcv^  &6iuq 
ilxovy  jaQiOifievog, 

2)  (zu  S.  333.)  Wer  dieser  Niger  war,  können  wir  nicht  sagen; 
sicher  war  er  verschieden  von  dem  Niger,  den  wir  im  J.  722/32  unter  den 
Centurionen  des  Antonius  in  Philae  genannt  finden,  C.  I.  G.  4931 — 32. 

3)  (zu  S.  333.)  Die  Nachricht,  dass  Antonius  um  diese  Zeit  in 
Anagnia  Münzen  zu  Ehren  der  Cleopatra  habe  prägen  lassen,  klingt 
so  unglaublich,  dass  Nichts  damit  anzufangen  ist.  Servius  z.  Verg. 
Aeneid.  7,  684:  Antonius  Augusti  sorore  contempta  postquam  Cleo- 
patram  duxit  uxorem,  monetam  eins  nomine  in  Anagnia  (fort.  Alexandria. 
Letronne)  civitate  iussit  feriri.  Vgl.  Eckhel,  d.  n.  4,  23:  [K]lian[aTQa] 
y[vvri\   M[iiffKov]  «[^oxporo^og]  x[^ixov],  s.  o.  I  S.  341. 

4)  (zu  S.  334.)  Cass.  Dio  49,  33:  tuxI  6  >iv  (Antonius)  ht  lUtXlov 
m  xB  Mqwxi  null  x^  yov^xzUf  x^  x^g  KXiOTtAxgag  UovXsvsv. 

5)  (zu  S.  334.)  Appian.  b.  c.  5,  145:  IdkUc  üoiiTdq'Cog  (uv  ixs&v^ 
ntu  IdvxAvtog  Si  aZ^tg  ig  Id^fiivlav  itfXifccxBVB.  Cass.  Dio  49,  39  (nach 
Erwähnung  von  dem  zweiten  Consulat  des  Antonius  [i.  Jan.  720/34]): 
KvXvx6v  xiva  JllXwv  —  —  —  nifi^ag  xal  TtoXXd  xivcc  civx^  (dem 
Artavasdes)  dAcsiv  iitl6%exo.  %ul  xilog  lg  xs  xifv  Nt9i6ytoXiv  xijv  toi) 
nofutfitov  aupvlSiav  Sfia  xm  t^qi  f^l^s.  Vellei.  2,  82:  [Antonius] 
tertia  aestate  [nach  dem  medisch-parthischen  Feldzuge]  reversus  in 
Araieniam  regem  eins  Artavasden  fraude  deceptum  catenis  —  — 
anreis  vinxit.    Livius  per.  131:  Antonius  Artavasdem,  Armeniae  regem, 

fide  data  perductum  in  vincula   conici  iussit.    Tac.  ann.  2,  S- 

scelus  Antonii  qui  Artavasden,   regem  Armeniorum,  specie  amicitiae 
inlectum  dein  catenis  oneratum  postremo  interfecerat. 

6)  (zu  S.  334.)  Ueber  die  Lage  der  Burgen  des  Artavasdes  s. 
Strabo  11,  14,  6  p.  529:  Oi  nolv  d'  amo^sv  xi^g  n6l€6g  iaxi  (Artaxata) 


j66  IV.  5.  Vertheilung  des  Orients. 

xa  TiyQccvov  iud  ^AqfTaovdadov  yoc^oipvliTuay  (pQovQicc  iQV(ivdj  BdßvQöcc 
TS  Mcl  ^OXavrl'  ^v  de  xal  aXXa  iTtl  r^  EifpQovig. 

7)  (zu  S,  334.)  Tac.  ann.  2,  3:  Eius  filius  Artaxias  memoria  patris 
nobis  infestus,  Arsacidarum  vi  seque  regnumque  tiitatus  est.  Auch 
losephus  ant.  iud.  15,  4,  3  nemit  den  neuen  König  Artaxias,  s.  Dru- 
mann  i  S.  363  A.  97,  der  noch  nicht  wusste,  dass  Augustus  den 
armenischen  König  Artaxes  nennt:  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  109: 
Armeniam  maiorem  interfecto  rege  eius  Artaxe  —  —  malui  Tigrani 
tradere  —  —  (im  griechischen  Text  fehlt  der  Name).  Diese  richtige 
Form  ist  auch  bei  Cass,  Dio  49,  39.  40  etc.  die  gewöhnliche.  — 
Mommsen  gibt  in  seinem  Commentar  zum  Monum.  Anc*  p.  1 1 7  den 
Stammbaum  der  armenischen  Dynastie: 

Artavasdes  f  724/30 

Artaxes ,  König  Tigranes  (II) ,  Artavasdes  ? 

720/34—734/20     König  seit  734/20  f  ca.  753/1 

Tigranes  (III)  ^  Erato. 

t  ca.  753/1 

Münzen  des  Königs  Artaxes  sind  nicht  bekannt,  s.  Head,  hist.  ntimmor. 

p.  636.     Babelon,  £.,  Catalogue  des  monn.  grecques  de  la  Biblioth. 

Nationale:  Les  rois  de  Syrie,  d'Arm6nie  et  de  Commag^ne,  Paris  1891. 

8)  (zu  S.  334.)  Cohen,  Descr.  histor.  i*  p.  39  n.  19:  Antonius 
augur  cos  •  des  •  iter  •  et  tert  •  (sein  Kopf  nach  rechts),  1^  imp  •  tertio 
Illvir  r  •  p  •  c  •  (achtspitzige  Tiara  vor  einem  gekreuzten  Scepter  und 
Bogen).  Vgl.  i*  p.  57  n,  i  (s.  o.  I  S.  290).  Langlois,  V.,  CoUection  des 
historiens   de  TArmenie  2  p.  92   (Moses  v.  Khorene  c.  23):    Antoine 

rugit  conmie  un  lion  furieux  et devint  bourreau,  non  senle- 

ment  des  Armeniens,  mais  de  beaucoup  de  rois,  dont  il  confisqua  les 
6tat8.  —  —  Antoine,  avec  ses  troupes,  marche  contre  Ardavazt,  et, 
6tant  entr6  en  M6sopotamie,  taille  en  pi^ces  Tarm^e  arm^nienne,  fait 
le  roi  prisonnier  et  revient  en  Ägypte  pour  ofFrir  ä  Cleopätre  Ardavazt, 
fils  de  Tigrane,  avec  beaucoup  de  butin  fait  pendant  la  guerre. 

9)  (zu  S.  334.)  Charisius  I  p.  104,  18  ed.  K.:  M.  Messalia  de 
Antonii  statuis 

Armenii  regis  spoiia  gasaupae. 

10)  (zu  S.  334.)  Vgl.  C.  I.  L.  X  6087,  Babelon  2  p.  239  no.  4: 
M  •  Anton  •  imp  •  aug  •  Illvir  r  •  p  •  c  •  (Lituus  und  Praefericulum), 
Ijc  L  •  Plancus  •  imp  •  iter  •  (Blitz,  Praeferic.  und  Caduceus). 

Ana'itis. 

11)  (zu  S.  335.)  Ueber  das  Heiligthum  der  Anaitis  s.  Strabo  1 1 
p*  53^*  Zdjtavxa  ftlv  oiv  xic  x&v  IhqcStv  kqa  nuA  Mffioi  vwi  ji^iiivioi 
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T£T(fi^xatfi,  rä  Sh  rfjg  Idvcctuiog  Suxg)B^vxwg  jiQiUviotj  iv  re  ükkoig 
id^v6afuvoi  tonotg  xori  ^  9ud  iv  ty  jiMkufriv^,  Perrot,  Exploration  de 
la  Galatie  p.  377  ff.  Windischxnann,  Die  persische  Anahita  oder  Ana'itis, 
Abh.  d.  bair.  Akad.  1858  philos.-philol.  Ci.  S.  85  ff.  96.  Lab^gue,  A., 
Le  taurobole  et  le  culte  d' Anahita,  s.  Revue  archdol.  1888  III  12 
p.  132;  1889  III  13  p.  65.  Schiller,  Gesch.  d.  Rom.  Kaiserzeit  i 
S.  116  A.  5,  verlegt  ohne  Grund  die  Plünderung  des  Tempels  in  das 
Jahr  718/36  und  denkt  an  den  Marsch  der  Römer  nach  Medien,  der 
aber  die  Landschaft  Acilisene  schwerlich  berührte.  Desshalb,  meint 
Schiller,  spreche  Plinius  von  irgend  einem  anderen  Tempel  der  Analtis. 
Allein  sehr  viele  goldene  Statuen  wird  diese  Gottheit  nicht  gehabt  haben. 
Anch  der  Volksglaube,  dass  die  Göttin  selber  den  Frevel  der  Plün- 
derung gestraft  habe,  der  bis  zum  Augustus  gedrungen  war  (Plin.  n.  h. 
^S,  82 — 83),  ma6ht  es  wahrscheinlich,  dass  beim  Plinius  der  berühmte 
Haupttempel  der  Anaitis  gemeint  sei.  Auch  Mommsen  (Hermes  18 
S.  1 73  A.)  legt  den  Raub  der  goldenen  Statue  der  Anaitis  in's  Jahr  7 1 8/36. 
Eine  Abbildung  der  berühmten  Statue  hat,  wenn  auch  zweifehid, 
Head,  bist.  num.  432  <[fig.  266^,  wiedererkennen  wollen  auf  einem 
persischen  Stater  von  Amastris.  In  späterer  Zeit  zeigen  die  Münzen 
des  pontischen  Zela  nur  noch  den  Tempel  der  Gottheit  s.  Numism. 
Chronicle  1843  5,  184.  Ueber  Verehrung  der  Anaitis  in  der  Kaiser- 
zeit s.  Class.  Review  3  (1889)  p.  69  (Koloö,  Lydien): 

ßi&  ^Aviiixi  xal  Mfjyl  Ttdfiov  (216  n.  Chr.) 

MsXrlvfi Ixovg  i*  ft('»Ji'is)  SccviiKoü  .  . . 

p.  70:  Mtfr^l  *AviBi>tv  Abq.  Mtyv- 

caiog (a,  245  n.  Chr.) 

hovg  Txd*  firi{v6g)  üeQsnlov  ß. 

Bull,  de  corr.  hell.  4  (1880)  p.  128  (Koloe,  Lydien): 

jigtifudi  IdvAetu  iuA 

Mfivl  Tuifiov  Mslrlvfi . 

Lebas -Waddington,  Asie  Mlneure  655:  JSeßaötic  ^Avaelxia.  Mouseion 
k.  Biblioth.  ev.  schol.  (Smyma  1880)  period.  III  p.  127.  158.  164 — 5. 
12)  (zu  S.  335.)  Plutarch.  Anton.  50:  "'IbxeQov  {Uvxol  naXiv  i^ßa- 
liav  tlg  Idf^iuvlav  nal  TtoXkaig  imoCyiOBCi,  %al  itqwüJfiiiSv  Ttslcag  aitov 
ik^Hv  ilg  XBiQci^  öwilaßej  tuA  diiSfuov  natayciyiiiv  slg  ^AXs^civSQSiav 
i^Qtdftßevoev,  Sit  fuiXiöza  ^PoaiMtCovg  iXwctjöevj  &g  tcc  KaXcc  %al  (SSfiva  trjg 
luctQlSog  AiyvmCoig  diic  KXswtoTQcev  %aQit6fUvog.  loseph.  ant.  iud.  15,  4,  3 
(s.  b.  iud.  I,  18,  5):  l^mdvLog  8h  r^v  läQfUvlcev  Kcctoelaßm/ ^  Id^aßd^riv 
Tov  Tiygivov  öirv  toig  rcuusl  ncA  Ccetqcataig  öiiffiuyif  eig  Atyvnzov  iato- 
fdpaui^  dmqovfievog  rovroig  ti^v  KlBOTtavQav  tutl  x&  Jtcnnl  7i6<ffttp  xi^g 
ßa6ilBtag  8v  i^  aixi^g  iXaßev,  —  Aehnlich  wie  später  Constantinope),  so 
wurde  wahrscheinlich  bei  diesem  Triumphzuge  Alexandria  zum  neuen 
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Rom  ernannt;  nur  so  erklärt  sich  eine  alexandrinische  Münze  bei 
Eckhel,  doctr.  num.  4  p.  44:  Caput  M.  Antonii  nudum,  pendentibus 
e  coUo  leonis  exuviis,  retro  clava.  )(  "Ptofitig  LA.  Prora  navis.  Vgl. 
Mionnet,  Description  d.  m6d.  6  p.  45  No.  i.  Read,  B.  V.,  Historia 
num.  p.  721:  'Bofiri. 

13)  (zu  S.  336.)  Strabo  11  p.  532:  (Artavasdes)  avax^ilg  yicq  stg 
jiks^avÖQeiav  in  avtav^  diaiuog  jtOfuuv&Blg  ötic  r^g  noXemg  xitog  ftcv 
i<PQOVQ€ho,  {ttcat'  avfjqi^  avvAnxovxog  tov  ^Auxuxinoü  itoXifMv. 

14)  (zu  S.  336.)  Wahrscheinlich  diesen  armenischen  Triumph  ver- 
herrlicht eine  alexandrinische  Münze  (s.  Head,  Historia  num.  p.  720: 
ji(^(uvla  [Tropaeum  zwischen  Gefangenen],  ^  Wölfin  und  Zwillinge). 
Cohen  i*  p.  57  No.  i  (s.  o.  I  S.  331  und  die  Vorbemerkung  zu 
diesem  Capitel).  Bull,  archeol.  1869  p.  211  (Scavi  nel  Bolognese). 
Vielleicht  ist  es  kein  Zufall,  dass  diese  Münze  grade  bei  Bononia 
gefunden  wurde,  das  in  einem  besonderen  Pietatsverhältniss  zum 
Antonius  stand.  Aber  nach  Cohen  i^  p.  57  hat  sogar  die  römische 
Colonie  Sinope  ihre  Münzen  mit  dem  Kopf  der  Cleopatra  (mit  Mauer- 
krone) geschmückt  mit  der  Inschrift:  C  •  I  •  F  •  S  •  an  •  XV  (=  724/30). 
Wahrscheinlich  ist  wohl  nur  die  Stadtgottheit  gemeint.  Münzen  von 
Cyrene  aus  dem  Jahr  723/31  sind  geprägt  im  Namen  des  Antonius 
und  der  Cleopatra,  s.  Müller,  L.,  Numism.  d'Afrique  4  p.  30:  Avxm 
vncL  •  —  yj  R  ßaCiX  •  ^£c  vc. 

15)  (zu  S.  336.)  Plutarch.  Anton.  54:  (Antonius)  ^^jathifiag  yag 
S^itov  t6  yv\kvAi5Mv  —  — .  Strabo  17  p.  795:  ulAXKiCxov  il  xh  yvfiva- 
öiov  (in  Alexandria)  (uCiovg  ^  ataiuitag  S%ov  rag  örodg*  iv  fih^  \ßt] 
TO  XB  6ixa6xrJQiov  9uxl  xoc  £Atfi}. 

16)  (zu  S.  336.)  De  Saulcy,  Numism.  de  la  Terre  Sainte  p.  34 
pl.  2  No.  4  (Damascus):  Kopf  der  Cleopatra  ohne  Beischrift,  ^  (weib- 
liche Figur  mit  Füllhorn)  Aai/uxantiv&v  LUS  (280  aera  Selenc.  = 
32  V.  Chr.).     Andere  Münzen  der  Königin  s.  A.  14,  22,  26. 

17)  (zu  S.  336.)     Strabo  14  p.  669:  [dfia^la  hd  ßwvoi^  ntnoiiUa 

xig    Sg>OQiiov    l^ovCa^    Snov    xaxiyexiu   ^   vavnrjfyrfitixog   ^hfi — . 

%ttl  Siic  ToCft'   l4vx(oviog  ÜGUottcot^  xa  %mQUc  xcciHa  n^oöivsifuv 

iiuxifiBia  Svxa  Ttqbg  xag  x&v  CxoXaw  %axa6%evag.  Wegen  Eiaeus  s.  p.  671. 

18)  (zu  S.  336.)  Rosellini,  Monnm.  d.  Egitto  p.  I  t.  U  p.  518: 
Porträt  des  Caesarion.  Eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  seinem  berühmten 
Vater  meint  Rosellini  zu  erkennen.  Caesarion  trägt  den  gewöhnlichen 
Helm  der  ägyptischen  Könige  <Taf.  XXIII,  83).  p.  519:  Cleopatra  und 
Caesarion,  Colossalbilder  der  Hinterwand  des  Tempels  in  Denderah. 
Voran  Caesarion  mit  Helm  und  Pschent,  den  Göttern  ein  Rauchopfer 
darbringend,  über  seinem  Haupt  der  Sperber.  Cleopatra  mit  den  Insignien 
der  Göttin  Athyr.     Hinter  der  Göttin   das  Scepter  von  Unterägypten 
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<^Taf.  XXm  No.  25  u.  26>.  Vgl.  Lepsius,  Denkmäler  Abth.  4,  53 
IL  54^  (Denderah).  Müller,  Frgm.  h.  gr.  3  p.  724  n.:  Le  r^gne  simul- 
tan6  de  Cl^opatre  et  de  C^sarion  ou  Ptol6m^e  C6sar  doit,  selon  toate 
apparence,  avoir  6t6  compris  entre  Tan  IX  de  C16opatre  (3  sept.  de 
Tan  37),  6poque  oü  commence  celui  d'Antoine.  Letronne  11  p.  91  et  93. 

19)  (zu  S.  336.)  Antonius  beabsichtigte  hierbei  nach  Cass.  Dio 
49,  41:  07Rü>$  tbv  Katöaqa  xhv  ^OnxaoviMvhv  ix  tovtovy  3n  itotriths  HX!* 
ov  yvifiiog  airoii  naig  ^Vj  SucßaHrj.     Vgl.  50,  3. 

20)  (zu  S.  337.)  Oikonomopoulos,  D.  L,  Alexandr.  Diakosm. 
(Alezandr.  1889)  I  2  p.  241.  Auf  Delos  weihte  in  der  kurzen  Zeit  von 
720/34 — 723/31  einer  der  römischen  Anhänger  des  Antonius  dem  Cae- 
sarion  eine  Statue  mit  Inschrift,  Ephem.  epigr.  5  p.  67  n.  183  (»s  C.  I.  L. 
III  7232;  Delos):  [? regem]  regu[m  |  cleojpatrae  •  f  ]  //  Cn  •  f  •  Apo// 
£s  ist  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen,  dass  einer  seiner 
beiden  Brüder  gemeint  sei,  die  wenigstens  nach  Plutarch.  Anton.  54  den- 
selben Titel  führen  durften.  Vgl.  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  (Ptolemaer) 

p.  124  pl.  30,  9:  Bärtiger  (?)  Kopf,  ^  Ilrolsiueuw  Odoiiviv  dfo  Id (?) 

(Adler  mit  gespreitzten  Schwingen  auf  einem  Blitz),  Contremarke. 

21)  (zu  S.  337.)  Plutarch.  Compar.  Demetr.  c.  Antonio:  (Cleo- 
patra) {nUQßaXoiUvrig  ivvdfui  xal  Xaiutgorrifti  yeivxag  jtXiiv  jiQöaxov 
Tovg  Mrr'  aixiiv  ßaötXstg, 

22)  (zu  S.  337.)  Porphyrius  bei  Müller,  Frg.  h.  gr.  3  p.  724,  und 
Eusebius  ed.  Schoene  i  p.  170  spricht  von  den  Erwerbungen  in  Syrien, 
besonders  Chalkis:  Kul  icnh  x(yOSi  %al  tcc  xovxnav  CöxsQa  ixri  fiixQi  xoH 
ii%ocxov  divxiQov,  0  %al  xBlsvtaSov  iyivtco  KUoTuixQag,  xmic  xbv  aixbv 
xff&jwv  nQocxt^BfUvov  rot)  Agid-iioa^  iyQoiq>£xo^  &g  ysvic^ai  xb  SevxeQov 
%ttl  ibioöxbv  avxfjg,  xb  ^cal  eßSofiov.  Diese»  Angabe  wird  vollständig 
bestätigt  durch  Inschriften  und  Münzen  mit  doppelter  Aera: 

Bullettino  d.  inst,  1866  p.  200:  Lid'  xoü  %[al]  i  Xouc%  iÖ- (721/33). 

Letronne,  Recueil  des  inscr.  de  l'£g3rpte  2  p.   125    (Paris):   L% 
xov  nal  e'  <I>afi(nfÄ^)  k'  (=  C.  I.  G.  4931—2),  s.  u.  C.  7  A.  5. 
Paris       [Letronne,  Recueil  des  inscr.  de  IT&gypte  2  p.  90  und  Revue 
,p  I      num.  fran^.  1843,  3^3  (Paris):  itovg  viä  xoü  xalg  &B&g..,, 

jv,   Sallet,    Ztschr.    f.   Numism.   14   (1887)    S.  379    (Berlin): 
[     L%a  Totf  xal  c  dtag  veaniQucg,     S.  o.  S.  150. 

Letronne,  Recueil  d.  inscr.  2  p.  98,  setzt  den  Anfang  der  neuen 
Aera  auf  den  i.  Sept.  717/37.  Wescher,  Bull.  d.  inst.  arch.  1866 
p.  206,  denkt  dagegen  an  das  Jahr  718/36.  Vgl.  Krall,  J.,  Ein  Doppel- 
datum aus  der  Zeit  der  Cleopatra  und  des  Antonius,  s.  Wiener 
Studien  5  (1883)  313. 

2s)  (zu  S.  337.)  Cass.  Dio  49,  32  (a.  718/36):  (Antonius)  inl 
dt  Si^  T'g   KXiondxQa  luyalcDg  öußXiq^^  Sri  xe  itaüag  i^  «r^ij^,  ;r^e- 
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cßvtiQOvg  fuv  IdXi^aviqov  tucI  KXeoTtccrQav  (%al  dlivfiot  yccQ  hix^6av) 
vB<ar6Q0v  de  Ilzolefiatov  zov  Kai  0iXd6sXq>ov  iTunltfi'ivtay  AubCIeto^  mkI 
QU  Ttokkic  (UV  tilg  lAgaßlag  xi^g  ts  Mal%ov  %al  tfjg  täv  ^IxvquUqv  (tov 
ycLQ  AviSctvlavy  ov  avxog  ßaailia  6q>&v  insfco^rpui^  cathtteivev  &g  vic  rov 
üdtKOQOv  itqd^avxa)  itolXa  6e  9ucl  tijg  ^oivlxrig  rijg  t€  n<datöxlvfig  (vgl. 
losephus  ant.  iud.  15,  4,  i),  K^rjftfig  xl  xiva  nuxl  Xv^ijvi^  rijv  w  Kvnqov 
avxoig  i%aql(Saxo. 

24)  (zu  S.  337.)  Inschriften,  in.  denen  dieser  Alexander  erwähnt 
wird,  besitzen  wir  nicht;  Wilmanns  hat  zweifelnd  auf  einen  seiner 
Sklaveif  eine  Inschrift  (exempla  inscr.  lat.  No.  383)  bezogen:  Ossa 
Clari  [ti.  c]aesaris  Augusti  e[t  iuli]  ac  Augustae  [sejrvi  Alexandriani. 
Aber  man  kann  auch  an  jeden  andern  Alexander  dieser  Zeit  denken, 
namentlich  an  Freigelassene  des  iulischen  Hauses.  lulius  Alexander: 
C.  I.  L.  VI  10356.  X  1403.  XII  1037.    Bull,  archeol.  1863  p.  202 — 3. 

Das  Alter  der  Kinder  Cleopatra's. 

25)  (zu  S.  338.)  An  der  Kindermaskerade  im  Gymnasium  von 
Alexandria  haftet  der  Fluch  des  Lächerlichen,  von  welcher  Seite  man 
dieselbe  auch  betrachtet;  aber  wir  müssen  uns  hüten,  sie  noch  lächer- 
licher zu  machen,'  als  sie  war,  indem  wir  uns  die  Kinder  (s.  Dru- 
mann  i,  522 — 23)  allzu  jugendlich  vorstellen.  Einen  sicheren  Aus- 
gangspunkt haben  wir  in  einem  Briefe  des  Antonius,  Sueton.  Aug.  71: 
(Cleopatra)  uxor  mea  est.  Nunc  coepi  an  abhinc  annos  novem? 
Das  Verhältniss  begann  also  ungefähr  713/41.  Mommsen  (vgl.  Ephe- 
meris  epigraphica  i,  276 — 77)  meint,  die  Kinder  seien  geboren, 
nicht  bald  nach  der  Zeit,  als  Antonius  und  Cleopatra  in  Cilicien 
und  Alexandria  zusammen  lebten  (713/41  —  714/40),  sondern  erst 
Ende  717/37  oder  Anfang  718/36,  als  Cleopatra  den  Antonius 
in  Syrien  besuchte.  Dann  wären  die  Zwillinge  erst  Ende  718/36, 
Ptolemaeus  Ende  719/35  geboren;  dieser  wäre  also  bei  der  Belehnung 
im  Gymnasium  höchstens  ein  Jahr,  jene  höchstens  zwei  Jahre  alt  ge- 
wesen. Ammen  und  Kindermädchen  wären  also  eine  passendere  Um- 
gebung gewesen,  als  armenische  und  macedonische  Leibwächter. 

Plutarch.  Anton.  36  erzählt  die  Ankunft  des  Antonius  in  Syrien, 
erwähnt  die  Länderschenkung  an  Cleopatra  im  Jahre  718/36  und  den 
schlechten  Eindruck,  den  diese  Maassregebi  in  Rom  hervorriefen, 
und  fahrt  dann  fort:  HÜ^riCs  dh  ri^v  iuxßoXiiv  Ttatdag  j|  aixfjg  Stövfuovg 
AvEkofUvog  7ud  Tt^oCwyoQBViSag  xbv  filv  Idki^ccvigov  ^  xi^v  ih  KleaftatQav^ 
iiäxXfiiStv  dh  xbv  fiiv  ''HXiov,  t^v  dh  IkXrivriv.  Das  heisst  sicher  nicht, 
dass  die  Zwillinge  damals  erst  geboren  wurden.  Auch  Cass.  Dio  49,  32 
erzählt  bei  derselben  Gelegenheit  dasselbe  zum  Jahr  718/36:  ijtl  dh 
dii  xy  KXifmaxi^a  (uydXtog  dußXr^^^  oxi  xb  icaidag  i^  avti^g  nqtcßvtiffovg 
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ftiv  ^Ali^ttvÖQov  «ai  KXeanaxQav vsciuQOV  Si  IIxoXifAaiov 

oyfArro.  Daxaus  schiiesst  Drumann  i,  523  mit  Recht,  dass  die  Ge- 
bart des  Ptolemaeus  noch  in  das  Jahr  718/36  fallt.  £r  war  dann  bei 
der  Belehnung  doch  reichlich  zwei  Jahre  alt.  Die  Zwillinge  müssen 
demnach  früher  geboren  sein,  d.  h.  in  der  Zeit  von  713/41  —  714/40. 
Antonius  verliess  Alexandria  im  Frühjahr  714/40;  die  Geburt  der 
Kinder  kann  also  spätestens  in  das  Ende  des  Jahres  714/40  fallen; 
dann  waren  sie  doch  mindestens  6  Jahre  alt  bei  dem  Act  der  Länder- 
schenkung, und  Cleopatra  Selene  hatte  also  bei  ihrer  Vermählung  mit 
luba  (um  734/20)  ein  Alter  von  ungefähr  20  Jahren. 

26)  (zu  S.  338.)  Plutarch.  Anton.  54:  KXBOTtdrQa  fuv  yaQ  Tutl  rrfrc 
lud  Tov  aXXov  xqovov  elg  Jtli^d'og  i^toi^öa  CroXiiv  [hi^av]  Uqccv  "Icidog 
ilaußctve  %al  vscc  Ictg  ixQtmdri^s.  Cleopatra  ist  öfler  mit  den  Attri- 
buten der  Isis  dargestellt,  besonders  auf  Münzen,  s.  Greek  coins  of 
the  Br.  Museum  (Peloponnesus,  Patrae)  pl.  V  9;  aber  auch  Münzen 
aus  früherer  Zeit  zeigen  bereits  die  Attribute  der  Isis,  so  z.  B.  eine 
aus  dem  6.  Jahre  der  Cleopatra,  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  (Ptolem. 
Aegypt.)  p,  122  pl.  30,  5.  Auch  in  den  Reliefs  des  Tempels  von 
Denderah  sieht  man  die  Cleopatra  (mit  ihrer  Cartouche)  als  Isis. 

27)  (zu  S.  338.)  Appian.  b.  c.  5,  75:  cn5ro5  (Antonius)  T1J5  /^ovil^g 
yfnifpieanivrig  slvcci  xvqux^  oca  IjtQa^i  ze  xal  Ttfd^suv, 

28)  (zu  S.  338.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  118:  Provincias  omnis 
qnae  trans  Hadrianum  mare  vergun[t  a]d  orien[te]m  Cyrenasque,  iam 
ex  parte  magna  regibus  eas  possidentibus ,  e[t]  antea  Siciliam  et  Sar- 
diniam  occupatas  hello  servili  reciperavi. 

29)  (zu  S.  338.)  S.  Drumann  i,  518  No.  20.  Wegen  der  Antonia 
vgl.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  270  ff. 

30)  (zu  S.  338.)  Die  Worte  des  Cass.  Dio  44,  53:  (Antonius)  t^v 
^hyftniqa  ro  vkl  ainov  (des  Lepidus)  tfvyoxMTf,  können  nicht  miss- 
verstanden werden,  da  im  Jahr  710/44  die  Antonia  und  der  junge 
Lepidus  noch  Kinder  waren.  Nach  Appian.  b.  c.  5,  93  schickte  Antonius 
noch  im  Jahr  717/37  seinen  Freigelassenen  Kallias  zum  Lepidus,  um 
über  die  bevorstehende  Hochzeit  zu  verhandeln. 

31)  (zu  S.  ^^^*)  Ueber  den  Stammbäum  s.  Ephem.  epigr.  2  p.  263: 

M.  Antonius  ^^     Antonia 
Ulvir 


Zenon  Pythodorus  ^^  Antonia 

aus  Laodicea 


■N        ** 


Polemon,       ^^  Pythodoris    ^^         Archelaus 
König  Philometor  v.  Cappadocien 
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Rh.  Mus.  N.  F.  27,  463.  Ephem.  epigr.  i  p.  270  (Smyma):  *Ö  ö^iiog  | 
Z'^vtavec  ßa6t(l)Ua(Sfig  \  üv^odioQldog  OiXofi'qvoQog  \  xal  ßaöiXimg  noXi- 
fiavog  I  vt6v  dvycccQiötj  6h  rtjg  eisQyhtöog  Idvrfovlag  \  ittliirfitv. 

32)  (zu  S.  339.)  Cass.  Dio  49,  33.  44.  Vgl.  Waddington,  M61anges 
de  numismatique  II.  s6r.  p.  113.  p.  121.  Ueber  die  Identität  Polemo's 
V.  Pontus  und  Polemo's,  Herrschers  von  Cilicien,  s.  o.  S.  124  A.  24. 

33)  (zu  S.  339.)  Cass.  Dio  49,  44:  «ai  6  ftiv  (Artavasdes)  xr^g 
jiqiikSvCag  tilg  veoxvrjftov  rivic  iXaßev.  Damit  combinirt  v.  Gutschmid, 
Geschichte  Irans  S.  loi,  sehr  passend  Strabo  11  p.  523:  (IdtQimoirfivoi) 
OTtolaiißavovCi  ric  ixpotiqB^ivxa^  xct^cauq  ri^v  JSviißdxfiv  caciXaßov  nttQo. 
r&v  jiqfuvlmv  iTcb  'PoDfiaCoig  Yiyovotmv, 


6.  Capitel. 

Ruhe  vor  dem  Sturme. 

Vorbemer.kung.  Wegen  der  Münze  s.  Eckhel,  num.  vet.  anecdot. 
p.  292  t.  15,  15.     S.  u.  S.  175  A.  14. 

1)  (zu  S.  341.)  Plutarch.  de  adulatore  17  (ed.  D.  3  p.  73):  OCTcag 
jivxiiviov  ot  tpiXoi  tr^g  AiyvmCag  iQ&vra  nal  iuuofuvov  avbui^ovj  &g 
iyjt  ixelvTig  igmo^  xal  XoiioQoihnig  ixdlovv  iacad'fj  xal  inKQrifpavov. 
'H  ftiv  yvvii  xaraXmoüöa  ßaöiXetav  rocavtipf  xal  dioxQißag  sidaCfMvag 
(pd-slgstai  ftercc  aoü  atqarevofiivri^  ^%^C^  naXXaxl^og  l%ov0a' 

Hol  ii  ug  iv  atrfisCiSiv  isxrjXritog  voog  Itfr/, 
xal  mqioqag  aivi^v  &vuo(Uvriv.    'O  6^  iiSimg  iXeyxofUvog  &g  &Si%&v^  xal 
xolg  xocvriyoQ&OCi  %alqiüVj  &g  ovde  xotg  inaivoüöiv  iXavd'avs  roS  vovd'extiv 
doxoi)vTi  nqo(S6iaifzQ€<p6fisvog, 

2)  (zu  S.  342.)  Plutarch.  Anton.  53:  (Cleopatra)  xh  c&(ia  Xsnxaig 
xad^et  dudxaig. 

3)  (zu  S.  343.)  Plin.  n.  h.  14»  148:  (M.  Antonius)  avidissime  ad- 
prehenderat  hanc  palmam  (d.  h.  im  Trinken)  edito  etiam  volumine  de 
sua  ebrietate.  —  —  exiguo  tempore  ante  proelium  Actiacum  id  Vo- 
lumen evomuit.  Die  Vermuthung  von  Drumann  i,  516  „wahrschein- 
lich das  Werk  eines  Rhetors.  Antonius  war  sein  Ruf  sehr  gleichgültig, 
und  das  Schreiben  liebte  er  nicht",  bedarf  keiner  Widerlegung. 

4)  (zu  S.  343.)  Plutarch.  Anton.  28:  ^Hv  ydg  rt^  avxotg  övvodog 
ofUfifixoßUnv  XeyofUvfi'  xal  xad'^  4i^qav  iUsxUav  AXXriXovg  &7ti6x6v  xiva 
TtoMVfUvot  x&v  AvaXusxofAivmv  AfisxQlav. 

5)  (zu  S.  343.)  Plutarch.  comparatio  Demetrii  c.  Anton.:  (Orgien 
des  Antonius  und  der  Cleopatra)  iv  xaig  m^l  Kavtoßov  (Cass.  Dio  50,  27) 
xal  Ta^oCiQ^v  axxaig. 
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6)  (zu  S.  343.)  Munatius  Flancus  durfte  den  Siegelring  des 
M.  Antonius  brauchen,   Appian.  b.  c.  5,  144.     Cass.  Dio  50,  3:    %al 

6   Tlxtüg   7ud    i   LDiayxogj    yuninaq    &va  itqän(yvq xiim^vot  (vom 

Antonius).  Vellei.  2,  83 :  Inter  hunc  apparatum  belli  Plauens  non  iudicio 
recta  legendi  neque  amore  rei  publicae  aut  Caesaris,  quippe  haec  sem- 
per  impugnabat,  sed  morbo  proditor,  cum  fuisset  humillimus  assentator 
reginae  et  infra  servos  cliens,  cum  Antoni  librarius,  cum  obscoenissi- 
manim  rerum  et  auctor  et  minister,  cum  in  omnia  et  [in]  omnibus 
venalis,  cum  caeruleatus  et  nudus  caputque  redimitus  arundine  et 
caudam  trahens,  genibus  innixus  Glaucum  saltasset  in  convivio,  refn- 
geratus  ab  Antonio  ob  manifestarum  rapinarum  indicia  transfugit  ad 
Caesarem;  et  idem  postea  clementiam  victoris  pro  ßua  virtute  inter- 
pretabatur,  dictitans  id  probatum  a  Caesare,  cui  ille  ignoverat.  Hunc 
mox  avunculum  Titius  imitatus  est.  Haud  absurde  Coponius,  vir  ex 
praetoriis  gravissimus,  P.  Sili  socer,  cum  recens  transfuga  multa  ac 
nefanda  Plauens-  absenti  Antonio  in  senatu  obiceret,  Multa,  inquit, 
mehercules  fecit  Antonius  pridie  quam  tu  illum  relinqueres. 

7)  (zu  S.  343.)  Witte,  J.  de,  Le  dien  marin  Glaucus,  s.  Revue 
Arch6ol.  2,  2  (1846)  p.  622 — 30.  Gaedechens,  Rdf..  Glaukos,  der 
Meergott,  Götting.  1859.  Glaukos  hiess  auch,  ein  Leibarzt  der  Cleo- 
patra (Plutarch.  Anton.  59).  Vielleicht  darf  man  irgend  welche  Be- 
zidrang voraussetzen,  die  vom  Hofe  verstanden  wurde. 

8)  (zu  S.  343.)  lieber  die  Lösung  der  Perle  s.  Macrob.  satum. 
3,  17,  18.  Plin.  n.  h.  9,  119.  Scriptores  bist.  Aug.  ed.  P.  2  p.  121,  19. 
Vgl.  Friedlander,  Darstell,  a.  d.  Sittengesch.  3^  S.  17.  145. 

,9)  (zu  S.  344.)  Dass  Antonius  wirklich  als  Gott  verehrt  wurde, 
zeigt  eine  ägyptische  Inschrift  aus  dem  Jahr  721/33,  die  einzige 
Ehreninschrift  desselben,  die  erhalten  ist,  Bull.  arch.  1866  p.  200: 
^Avt&vtov  [Uyccv  \  iiU^fftov  ^Aq>Qo6l6iog  \  TtaQoaitog  xbv  iotvzov  ^£6v  |  aal 
evs(fyiifiv  L  iX^  xov  x[crl]  S  Xoutx  xO.  M6m.  sur  les  parasites  des 
dieux  dans  Tantiquit^,  s.  Histoire  de  l'acad^m.  des  inscr.  et  b.  lettres  3 1 
(1768)  p.  51. 

10)  (zu  S.  344.)  Diogen.  Laert.  6,  63:  '^q^taa^vwv  ji&rivaüov 
^AU^fitvSQOv  Jiiwcov  —  — •  Ueber  den  Tempel  des  Antonius  8. 
Nissen,  Ueber  Tempel -Orientirung,  Rh.  Mus.  N.  F.  40  (1885)  S.  63. 
Saidas  I  p.  853  ed.  Bemh.  s.  v.  'Hiilsqyov  ^KutiUctinf,  jivrmvlm  di 
fKoSofUt  v£oyif  {kiyavj  Scne^  oiv  ^iiiUifyog  iauisüp^'  v^  Sißaatip  ih 
luUa^.  Vgl.  NeroutsoS,  L'ancienne  Alexandrie  p.  10  Kaidi^Biov,  — 
Auch  Cass.  Dio  51,  15:  "Avxvlkog  fßiv  naltoi  • .  •  üg  xh  xoü  nccxi^g  avxov 
i^^MOv,  0  ^  KUiMcitQix  hunotrpui^  %axuq>vyfhvj  ei^g  hipayti'  könnte 
man  geneigt  sein,  auf  den  Tempel  des  Antonius  zu  beziehen,  während 
es  sich  in  der  That  auf  das  Heiligthum  des  lulius  Caesar   bezieht, 
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s.  Sueton.  Aug.  17:   Antonium  iuvenem  simulacro  Divi  luli,  ad  quod 
confugerat,  abreptum  interemit. 

11)  (zu  S.  344.)  Florus  2j  21:  Igitur  coepit  non  sibi  dominationein 
parare  sed  patriae,  nominis,  togae,  fasclum  obiitus  totus  in  monstnim 
illud  ut  mente,  ita  habitu  (so  liest  Haupt,  Hermes  8  S.  178)  quoque 
cultuque  desciverat.  aureum  in  manu  baculum,  in  latere  acinaces  (vgl. 
Cass.  Dio  50,  5),  purpurea  vestis  ingentibus  obstrictis  gemmis:  dia- 
dema  deerat,  ut  regina  rex  et  ipse  frueretur.  Cass.  Dio  50,  5.  Vellei. 
2,  82:  (Antonius)  cum  redimitus  hederis  coronaque  velatus  aurea  et 
thyrsum  tenens  cothumisque  succinctus  cumi  velut  Liber  Pater  vectus 
esset  Alexandreae. 

12)  (zu  S.  344.)  Ueber  die  römische  Leibwache  der  Cleopatra 
s.  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  8,  696:  Augustus  in  commemoratione  vitae 
suae  refert,  Antonium  iussisse  ut  l^ones  suae  apud  Cleopatram  ex- 
cubarent  eiusque  nutu  et  iussu  parerent.  Vgl.  Weichert,  Imp.  Caes. 
Aug.  scr.  reliquiae  p.  230 — 31. 

13)  (zu  S.  345.)  Ueber  die  Correspondenz  der  Triumvim  s.  Sueton. 
Aug.  7.  16.  63 — 69  und  Tacitus  ann.  4,  34:  Antonii  epistulae  Bruti 
contiones  falsa  quidem  in  Augustum  probra,  set  multa  cum  acerbi- 
tate  habent.  Fast  möchte  man  glauben,  dass  auch  weitere  Kreise 
sich  an  diesem  Schriftwechsel  der  beiden  Gegner  betheiligten  und 
Messalla  z.  B.  die  Briefe  des  Antonius  beantwortete.  Charisius  ed. 
Keil  p.  80^:  Asinius  contra  maledicta  Antoni:  „volitantque  urbe  tota 
catilli",  und  p.  129^:  Messala  contra  Antonii  litteras:  „angustiae  fretus'^ 

14)  (zu  S.  345.)  Cleopatra  uxor  s.  Verg.  Aen.  8,  688.  Serv.  z. 
Veig.  Aen.  7,  684.  8,  678.  Ovid.  Metam.  15,  826.  Macrob.  sat.  2,  13. 
Eutrop.  7,6 — 7,  Oros.  6, 19,4.  Drumann  i,  518.  Plutarch.  Comparatio 
Demetr.  c.  Anton.:  ^AvxAvkO^  Sk  ngSnov  ^ikv  6fioi)  ovo  yvvainag 
ijyayexoj  ycQäyiue  fitidsvl  ^Pooimlm  TSVoXfififUvoVy  liteita  rj^v  iatiiv  xal  di- 
KaUag  yafiti^sicotv  i^r^laasj  ty  ^ivi/  xal  ^1^  %cna  vofiovg  awovify  X^^'" 
iofuvog.  Sueton.  ed.  R.  p.  360:  Augusti  et  Antonii  tertiae  dissensionis 
exordium  quod  repudiata  sorore  Caesaris  Cleopatram  duxisset  uxorem 
(a.  j 22/^2).  Strabo  17  p.  797:  i^nlfificev  (M.  Antonius)  ijtl  nUav  t^v 
KlsoTuitQav^  &Ots  xal  ywatiut  hiQivB  xal  ixsnvoTto^fjfScno  i|  avtfjg.  Livius 
perioch.  131  (a.  720/34):  [Cleopatra]  quam  uxoris  loco  iam  pridem 
captus  amore  eins  habere  coeperat.  Euseb.  chron.  ed.  Schoene  2 
p.  140:  T^  6h  ^fm{  dlvfuttciSt  6  lAvn&vtog  r^v  fihv  yafiBtiiv  iaeolvet 
Jatalo^  (Juni)  ^a  x&v  xhiViov  i^ayayinf  tucl  KXBOTtaxQctv  tlöouU^trai' 
xäx  xovTOV  ft^hg  ctixbv  ävlöxocxat  7t6U(iog  Aiyovöxov  .  .  .  Die  Zahl  ^17' 
ist  sicher  falsch;  ^9r{;'  würde  den  Verhältnissen  besser  entsprechen; 
das  wäre  722/32. 

Hieronym.  zum  J.  Abrahams  1984:  Antonii  et  Augusti  foedus 
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Angustus  triumfavit  pedestris  certaminls  triumfo  —  —  Augusti  et 
Antonii  tertiae  dissensionis  exordium,  quod  repudiata  sorore  Caesaris 
Cleopatram  duxisset  uxorem.     Synceil.  588,  9. 

Nach  Plutarch.  Anton.  57  schickte  Antonius  den  Scheidebrief 
von  Athen  aus  im  J.  722/32,  ebenso  Cass.  Dio  50,  3:  rj^i;  r^^  ^Oxxaovlag 
Gwolnffiiv  iautru, 

Eckhel,  num.  veter.  anecd.  p.  292  (s.  o.  I  S.  341)  tab.  15,  15. 
— ,  doctr.  num.  4  p.  2y.  Kl£(m[ax^€i\  y\yvii\  M[a^xov]  «r[vrox^chro^o^] 
T[^/rovJ  („neque  de  eins  fide  dubitari  potest'*).  Letronne,  Recueit  d. 
inscr.  d'^gypte  2  p.  92.  Babelon  i  p.  310:  Münze  mit  Krokodil  und 
Cras.,  dem  M.  Canidius  Crassus  zugeschrieben. 

Beendigung  des  Triumvirates. 

15)  (zu  S.  347.)  Ueber  das  Ende  der  triumviralen  Vollmacht 
s.  o.  S.  130.  Drumann,  G.  R.  i  S.  371.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  2^ 
S.  718  ff.  Nach  Appian.  Illyric.  28  trat  aber  Caesar  sein  zweites  Con- 
sulat  am  i.  Januar  721/33  an:  &^mv  frt  xiiv  t&v  x^i&v  &QXi^v^  Mo  yccQ 
tktutBv  hfl  Tf  divriQu  TtsvxoBxla  xfjcSs  x^g  i^x^g»  Diese  Stelle  würde 
nicht  schwer  in's  Gewicht  fallen,  wenn  hier  nicht  die  Memoiren  des 
Augustus  die  Hauptquelle  des  Appian  wären  (s.  o.  S.  161  A.  i).  Wenn 
das  richtig  ist,  so  muss  der  Caesar  die  Rechtsfrage  anders  aufgefasst 
haben,  als  der  spätere  Augustus.  Vielleicht  legte  er  sich  die  Sache 
früher  so  zurecht:  nach  dem  Ablauf  der  ersten  Amtsfrist  am  31.  Dec. 
716/38  fungirten  die  Triumvim  weiter  ohne  formelle  Erneuerung  der 
Vollmacht  bis  zum  Abschluss  des  Vertrages  von  Tarent  im  Sept.  oder 
Oct.  717/37,  wie  Kromayer  vermuthet  (s.  o.  IS.  253);  die  übrigen  zwei 
Monate  des  laufenden  Jahres  wurden  dann  nicht  mitgerechnet,  und 
die  neuen  fünf  Jahre  begannen  erst  mit  dem  i.  Januar  718/36  und 
endigten  also  mit  dem  Beginn  des  J.  723/31.  Auf  Münzen,  die  wir 
mit  ziemlicher  Sicherheit  dem  J.  722/32  zuweisen  können,  nennt  er 
sich  noch  triumvir  iterum,  s.  Cohen  i^  p.  62  ff.  No.  88.  in:  Imp  • 
Caesar  Divi  f  •  Illvir  iter  •  (Dreifuss) ,  Jk  Cos  •  iter  •  et  tert  •  desig  •  (in 
einem  Lorbeerkranz).  No.  89 — 90:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  III  •  vir  •  iter« 
r .  p  .  c  •  (sein  Kopf),  Jk  cos  •  iter  •  et  •  ter  •  desig •  (Tempel  mit  4  Säulen 
,.DivoIul.",  Stern,  Altar),  s.o.  S,  52.  N0.91  dieselbe  Inschrift.  Die  Inschrift 
C.  I.  L.  XI 1330  («s=  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  12 ;  Promis,  Luni  p.  254  ed.  i ; 
Lona):  imp  •  Caesari  d  •  f  •  („sie  potius  quam  di[vi  f  •]**)  imp  •  V,  cos  •  VI, 
nirir  r  •  p  •  c  •  pat[r]ono  •,  ist  allerdings  verschrieben,  aber  imp  •  V 
ond  Illvir  r  •  p  •  c  •  passt  sehr  gut  auf  die  Zeit  nach  dem  dalma- 
tinischen Kriege;  statt  cos  •  VI  ist  also  zu  schreiben  cos  •  II  oder  III.  Die 
oben  S.  164  A.  23  angeführte  Mauerinschrifl  von  Triest  (C.  1.  L.  V  525) 
fallt  wahrscheinlich  in  die  Zeit  vom   i.  Jan.  722/32 —  i.  Jan.  723/31, 
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denn  im  J.  721/33  musste  Caesar,  obwohl  er  am  i.  Jan.  abdankte, 
bezeichnet  werden  als  cos.  II.  —  Dass  aber  Augustus  später  die  Sache 
anders  aufgefasst  hat,  ist  unbestreitbar;  er  sagt  im  Monum.  Ancyr. 
(gr.  4,  2}  ed.  M.^  p*  3 1  •  Tqi&v  &vöq&v  iyBvofitiv  dfifioöUov  ^(^yiiaxmv 
%aioi^wtiig  Cvve%i6iv  hsötv  6i%a,  Damit  stimmt  Sueton.  Aug.  27: 
Triumviratum  rei  publicae  constituendae  per  decem  annos  administravit. 
Auch  „die  capitolinischen  Fasten  verzeichnen  die  Iteration  unmittel- 
bar vor  den  am  i.  Jan.  717/37  eintretenden  Consuln  und  setzen 
offenbar  den  Anfang  des  zweiten  Quinquenniums  auf  eben  diesen** 
(Mommsen  a.  a.  O.  718  A.  i).  Ganz  zutreffend  ist  der  Ausdruck  des 
Monumentum  Anc3n:anum  also  sicher  nicht,  denn  Caesar  ist,  genau 
genommen,  i)  weder  grade  10  Jahre,  noch  2)  10  Jahre  hinter  ein- 
ander Triumvir  gewesen. 

Die  Münzen  des  Antonius  können  für  diese  Frage  Nichts  be- 
weisen, denn  es  steht  fest,  dass  Antonius  eine  Iteration  der  Trium- 
viralgewalt  nie  anerkannt  hat  und  sich,  soweit  er  diesen  Titel  über- 
haupt noch  führte,  auch  in  der  letzten  Zeit  noch  bezeichnete  als 
triumvir  r  •  p  •  c  •  Revue  num.  fr.  1859  p.  188  (=«  Babelon  2,  503). 
Cohen  i*  p.  35  flf.  No.  1 1 :  M  •  Antonius  •  aug  •  imp  •  IIII  •  cos  •  tert  • 
III  •  vir  •  r  •  p  •  c  •  (sein  Kopf),  ^  D  •  Tur  -  (in  Ligatur  d.  h.  Decimus 
Turillius;  Victoria  mit  Kranz  und  Palme)  (a.  723/31). 

Mommsen  meint  im  Rom.  Staatsrecht  2'  S.  720:  „Unleugbar  ist 
nicht  nur  von  Antonius,  sondern  auch  von  Caesar  die  dem  Trium- 
virat gesteckte  Endfrist  in  dem  Sinne  behandelt  worden,  dass  mit 
dem  Eintritt  derselben  wohl  für  die  Träger  die  Verpflichtung  ent- 
stand, ihr  Amt  abzugeben,  aber  das  Amt  selbst  nicht  mit  dem  Eintritt 
dieser  Frist,  sondern  erst  durch  die  Abgabe  von  Rechts  w^en  zu 
Ende  ging."     Vgl.  2^  S.  736  (s.  o.  S.  51  A.  6). 

Die  Berechtigung;  dieser  antiquarisch-juristischen  Auffassung  wird 
man  bereit  sein  zuzugestehen,  wenn  auf  der  anderen  Seite  nur  zugegeben 
wird,  dass  auch  '^die  historische  ihr  Recht  hat.  Wer  nicht  Jurist  ist, 
wird  vor  dieser  Consequenz  wohl  meistens  zurückscheuen  und  fragen, 
ob  man  den  triumviri  r  •  p  •  c  •  nicht  zu  viel  Ehre  anthut,  indem  man 
sie  mit  den  decemviri  legibus  scribendis  auf  eine  Stufe  stellt.  Aber 
selbst  wenn  man  zugibt,  dass  das  Triumvirat  zu  den  „ausserordent- 
lichen constituirenden  Gewalten"  der  römischen  Republik  gehörte,  so 
genügte  es  doch  nicht,  dass  ein  ungesetzlich  erwählter  Consul^nnd 
zwei  Consulare  zu  einem  Bunde  zusammentraten;  drei  andere  Consu- 
lare  hätten  doch  mit  demselben  Rechte  grade  das  Gegentheil  be- 
schliessen  können.  Aber  die  Triumvim  hatten  die  Macht,  ihren  Willen 
durchzusetzen;  das  Ganze  war  also  keine  Rechts-,  sondern  eine 
Machtfrage. 
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Praktisch  hatten  die  Triumvim  die  Gewalt,  die  sie  wünschten; 
das  genügte  ihnen,  und  es  war  ihnen  zunächst  gleichgültig,  ob  die 
römischen  Antiquare  und  Juristen  diese  Macht  als  verfassungsmässig 
oder  nicht  bezeichneten;  es  war  ihnen  eine  überflüssige  Nebensache, 
durch  die  nichts  Wesentliches  verändert  wurde,  dass  ein  Volkstribun 
durch  die  Volksversammlung  diese  Macht  bestätigen  Hess.  Namentlich 
die  Bedeutung  eines  solchen  Volksbeschlusses  muss  man  sich  hüten 
zu  überschätzen,  da  er  unter  dem  Drucke  des  Heeres  erfolgte.  Jeden- 
falls ist  die  Bestätigung  des  Triumvirates  grade  'so  rechtskräftig,  wie 
die  auf  gleiche  Weise  durch  L.  Antonius  im  perusinischen  Bürger- 
kriege erzwungene  Aufhebung  des  Dreibundes. 

M.  Antonius,  der  von  allen  Dreien  wohl  am  Wenigsten  juristisch 
angelegt  war,  würde  wahrscheinlich  jene  Auffassung  als  eine  theore- 
tische Klügelei  verlacht  und  an  sein  Schwert  geschlagen  haben  mit 
dem  Bemerken,  dass  dies  die  beste  Legitimation  sei,  die  er  wünsche. 
Das  Recht  der  Triumvim  stand  in  directem  Verhältniss  zu  der  Zahl 
ihrer  Legionen.  Sie  hatten  die  Proscriptionen  begonnen,  ehe  das 
titische  Gesetz  ihnen  eine  ausserordentliche  Vollmacht  übertrug,  und 
haben  niemals  zugegeben,  dass  die  ersten  Proscriptionen  ungesetz- 
lich, die  späteren  dagegen  gesetzlich  wären. 

Andrerseits  verlor  ein  Triumvir  auch  mit  der  Macht  sofort  das 
Recht.  Es  ist  nirgends  überliefert,  dass  Lepidus,  nachdem  er  eben  den 
Caesar  als  Schutzflehender  um  sein  Leben  gebeten  hatte,  noch  einmal 
den  Feldhermmantel  wieder  angelegt  habe,  bloss  um  ihn  feierlich  wieder 
abzulegen,  oder  dass  ein  Senats-  und  Volksbeschluss  ihn  seiner  trium- 
\iralen  Gewalt  entkleidet  habe;  sein  Recht  hörte  von  selbst  mit  seiner 
Macht  auf,  und  die  Frage  ist  müssig,  was  daraus  geworden  wäre, 
wenn  er  nach  seiner  Besiegung  noch  Amtshandlungen  als  Triumvir 
voigenommen  hätte.  Auch  die  Parallele  zwischen  der  Macht  der 
Trinmvim  und  Decemvim  kann  Nichts  beweisen;  denn  das  Decemviral- 
coUegium  verdankte  seine  Entstehung  einem  Gesetz',  bei  dem  Trium- 
virat dagegen  war  die  gesetzliche  Bestätigung  Nichts  als  eine  nach- 
trägliche und  factisch  gleichgültige  Formalität. 

Das  Triumvirat  hat  bis  an  sein  Ende  den  Stempel  seines  Ursprungs 
getragen;  es  war  eine  Schöpfung  der  Gewalt,  nicht  des  Rechts.  Wenn 
irgend  eine  staatsrechtliche  Formel  auf  die  Gewaltherrschaft  angewendet 
werden  sollte,  so  könnte  man  die  Triumvim  nur  als  Promagistrate 
betrachten,  da  die  Dictatur  durch  Antonius  für  immer  abgeschafft 
war  und  Italien  nebst  Rom  neutral  bleiben  sollten;  jedoch  die  Gewalt 
der  Promagistrate  hatte  auf  Rom  noch  nie  Anwendung  gefunden  und 
masste  erlöschen,  wenn  die  Triumvim  die  Grenzen  des  Pomerium 
übeischritten;  alle  Drei  haben  aber  Rom  besucht  und  dort  theilweise 
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sich  dauernd  aufgehalten;  das  ist  der  beste  Beweis,  dass  ihre  Macht 
eine  wesentlich  andere  war,  als  die  der  Promagistrate.  Ein  Staats- 
recht des  Triumvirats  festzustellen  ist  eben  so  schwer,  wie  das  der 
Tyrannis.  Ob  Einer  oder  Drei  sich  der  Gewalt  bemächtigen,  ist  für 
diesen  Fall  gleichgültig.  Mit  juristischen  Formeln  und  staatsrechtlichen 
Analogien  trifft  man  nur  die  Form,  nicht  den  eigentlichen  Kern  der 
Sache.  Die  brutalen  Thatsachen  existirten,  und  Freund  und  Feind 
mochten  zusehen,  wie  sie  dieselben  in  ihr  System  einfügten. 

16)  (zu  S.  348.)    Dem  Volkstribun  vom  Jahr  722/32  gelten  w^ahr- 
scheinlich    folgende    Inschriften    von    Herculaneum,    C.  I.  L.  X  1425: 
M  •  Nonius  •  M  •  f  •  Baibus  •  procos  |  basilicam  •  portas  •  murum  •  pecunia  • 
sua.     C,  I.  L.  X  1426  —  7    (unter    dem    Reiterstandbild):    M  •  Nonio    • 
M  •  f  I  Balbo  •  pr  •  pro  •  cos  •  |  Herculanenses  •    C.  I.  L.  X  1428  (statu a 
togata) :  M  •  Nonio  •  M  •  f  •  Balbo  |  pr  •  pro  •  cos  |  d  •  d  •     S.  Bemoulli, 
Rom.  Iconogr.  i,  629.     C.  I.  L.  X  1429  (Reiterstatue):    M  •  Nonio 
M-f'Balbo    I   procos   |   Nucherini  •  municipes  •  sui  •    (Gerhard,  Neap 
Antike  Bildw.  S.  22  n.  63.)    C.  I.  L.  X  i43o( — 32)  (epistylium) :   [m 
nonio.  •  m  •  f ]  •  Balbo  •  pro  •  cos  |  [commune]    Cretensium  •  patrono 
C.  I.  L.  X  1433:    M  •  Nonio  •  M  •  [f]  |  Balbo  •  pr  •  pro  •  c[os  |  colonija 
lulia  •  C[nossus(?)]  •     C.  I.  L.  X  1434:  [m  •]  Nonio  M  f  •  |  [b]albo  pr 
pro  [c]os  •  I  [gjortyniei  •  ae[re  coli]  •    C.  I.  L.  X  1439  (statua  togata) 
M  •  Nonio  •  M  .  f  •  Balbo  (  patri  |  d  •  d  •    Da  die  Inschriften  1430 — 34 
von  Cretensem  gesetzt  sind  und  Cyrene  nicht  erwähnt  wird,   so  war 
Baibus   vielleicht  vor   dem  Jahre  727/27    Statthalter,    ehe   Greta    und 
Gyrene  vereinigt  wurden. 

17)  (zu  S.  349.)  Sueton.  Aug.  17:  Remisit  tamen  (Antonio)  hosti 
iudicato  necessitudines  amicosque  omnes  atque  inter  alios  G.  Sosium 
et  T.  [rc.  Gn.]  Domitium  tunc  adhuc  consules. 

18)  (zu  S.  349.)  Gass.  Dio  50,  3:  jr^og  xbv  KalcaQa  il^ovzeg 
äkXot  TS  xal  6  Thioq  xorl  ä  IU,ay%og^  wxliteg  avcc  jiQaxovg  rc  in  aircov 
rtrfuofiEvot  nal  ra  ajtoQQrita  avtov  Ttavra  sidoteg.  Die  Inschriften  und 
Münzen  des  L.  Munatius  Plancus  s.  o.  S.  41  A.  i.  M.  Titius  s. 
Waddington,  Fastes  des  prov.  asiat.  p.  81  No.  48.  Eine  Inschrift 
(G.  I.  L.  III  7160),  die  dem  M.  Titius  kurz  vor  seiner  Flucht  in 
Mytilene  gesetzt  wurde,  s.  S.  158  A.  13  und  S.  182  A.  8.  Auch 
die  Inschrift  G.  I.  G.  5361  (datirt  ixovg  vs  OccoHp  x«)  nennt  einen 
MccQTiog  TizxLog  Ui^zov  vCbg  AlfidUc^  und  Boeckh  in  seinen  An- 
merkungen möchte  diesen  M.  Titius  mit  dem  unsrigen  identificiren, 
ebenso  de  la  Nauze,  der  in  den  M6m.  de  Tacad^m.  des  inscr.  et 
bell,  lettr.  21  (1754)  p.  267 — 69  einen  Lebensabriss  mittheilt.  Die 
Inschrift  kann  sich  aber  schon  desshalb  nicht  auf  unseren  M.  Titius 
beziehen,  weil   sein  Vater  Lucius  hiess  (G.  I.  L.  III  7160).    Dagegen 
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möchte  ich  eine  athenische  Inschrift,  C.  I.  A.  III  588**  p.  498  (Loewy, 
Inschr.  gr.  K.  S.  227  n.  316):  'O  ö[fiiiog]  \  Mocquov  . . .  |  o^er^g  f[vfjca 
%tt]i  I  ivvolag  z]fjg  slg  iajvtbv  \  &vi&ri]%ev]  \  (sicher  Zeit  des  Augustus), 
auf  den  M.  Titius  beziehen.  M.  Agrippa  ist  ausgeschlossen,  da  der 
GentUname  mit  I,  J*,  11  oder  T  anfangen  muss.  Zu  den  Clienten 
seiner  Familie  dürfen  wir  vielleicht  rechnen:  C.  I.  L.  I  p.  448  (a.  708/46): 
M .  Titius  .Ml.  Plutus  •  C.  I.  L.  IH  2930  (vgl.  3128;  lader) :  M  •  Titio 
AI.  [f]  I  Ser  .  Marino  •  C.  I.  L.  VI  2661 :  M  •  Titius  |  Verecundus  , 
C.  I.  L.  VI  10389:  M  .  Tit//  I  dec  .  C.  I.  L.  VI  11 198:  M  •  Tiüus  | 
Chresimus-  (vgl.  Muratori  1409.  9).  C.  I.  L.  XI 164 1  (vgl.  2134;  Florenz): 
M- Titius  Martial'  C.  I.  L.  XI  100 — 2  (Ravenna):  M«  Titius«  •  C.  I.  L. 
Xn  2290  (Grenoble):  M  •  Titio  •  M  •  f  |  Volt .  |  Grato  •  C.  I.  L.  XII  889 
(Arelate):  M  •  Titius  Hermes       (vgl.  VI  20790) 

M.  Titius        Titia 
Marcellin  •  Marci(ana?)  • 

19)  (zu  S.  350.)  Plutarch.  Anton.  58:  TCxiog  öh  tucI  IRccyKog, 
Avtfovlov  tplloi  Tc&v  vitaxvaStv*)  into  KXsoTtdtQag  ngonrilctiu^ofisvoc  (nXii- 
6ta  yicQ  rivavtu&difiCccv  aircy  tvsqI  toü  övOzQaTevBtv)  &jtodQavT€g  &%ovxo 
ic^og  KalCuQa  xctl  nsgl  t&v  ^AvtcdvIov  Sia^ri%&v  iyivovxo  (irivvral  xa 
yfy^lifuva  avveidixeg.  jiTtlxeivxo  d'  aixai  TtuQcc  xatg  'Eöxiäöi  naq^ivotg. 
Ueber  Munatius  Plancus  und  M.  Titius  s.  d.  vor.  Anm. 

20)  (zu  S.  350.)  Das  Testament  wurde  gefunden  und  erbrochen 
während  des  siegreichen  Feldzugs  gegen  Armenien,  s.  Cass.  Dio  50,  20. 

21)  (zu  S.  350.)  Plutarch.  Anton.  58.  Sueton.  Aug.  17:  (Caesar 
Antoni)  testamentum,  quod  is  Romae,  etiam  de  Cleopatrae  liberis 
in^er  heredes  nuncupatis,  reliquerat,  aperiundum  recitandumque  pro 
contione  curavit. 

22)  (zu  S.  350.)  Der  Name  Calvisius  ist  beim  Plutarch.  c.  57 
allerdings  nicht  überliefert,  sondern  KaXovXog.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3) 
p.  131  möchte  desshalb  den  C.  Cluvius  an  die  Stelle  des  Calvisius 
setzen,  dem  Antonius  721/33  das  versprochene  Consulat  verweigerte 
(Cass.  Dio  49,  44).  Allein  Calvisius  zu  schreiben  ist  sachlich  passend 
und  paläographisch  ohne  Schwierigkeit. 

2^)  (zu  S.  351.)  Alterthümliche  Inschrift  eines  L.  Geminius  L. 
f.  m  Palestrina  (republikanischer  Zeit),  s.  Bull,  archeol.  1883  p.  14. 
Da  Caesar  nach  dem  Siege  von  Actium  die  Anhänger  des  Antonius 
vorzugsweise  in  Südfrankreich  ansiedelte,  so  beziehen  sich  vielleicht 
die  dort  gefundenen  Inschriften,   C.  I.  L.  XII  3598  (Nlmes;  litt,  per- 


*)  Titius,  der  den  Partherkrieg  noch  als  Quaestor  mitgemacht  hatte,  erhielt 
das  Consulat,  das  ihm  Antonius  versprochen  hatte,  erst  nach  seinem  Uebertritt 
im  Jahre  723/31. 
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bonis):  T  •  Geminii  •  f  |  T  •  Geminius  |  Titullus  |  patri»  C.  I.  L.  XII  553 
(Aquis  Sextiis;  litt,  optimis):  C  •  Geminio  Censori  |  L  •  Geminio  - 
Messio  I  M  •  Geminius  Nasica  |  fratribus  -,  auf  die  Clienten  unseres 
Geminius  oder  deren  Nachkommen. 

24)  (zu  S.  351.)  Den  Q.  Dellius  nannte  Valerius  Messalla:  de- 
sultorem  bellorum  civilium,  quia  ab  Dolabella  (711/43)  ad  Cassium 
transiturus  sibi  pactus  est  si  Dolabellam  occidisset;  a  Cassio  deinde 
transiit  (712/42)  ad  Antonium,  novissime  (723/31)  ab  Antonio  trans- 
fugit  ad  Caesarem.  Seneca  suasor.  i,  7.  Vellei.  2,  84.  Vgl.  Horat. 
carm.  2,  3  ed.  K.  i  p.  128.  Sein  Name  ist  nicht  häufig,  und  wir  dürfen 
vielleicht  seine  Clienten  wieder  erkennen  in  den  Inschriften:  C.  I.  L. 
XII  800  (Arles):  Q  *  Delius  *  Q  •  filius  Neo  |vivos  -  fecit  sibi  et  *  suis  * 

h  ^  m  V  m  «  h  .  n  V  s  .  C.  I.  L.  VI  16800:  Q  •  DelUus  Q  •  1  |  PtoUa 
Dellia  |  Q  •  1  Chreste  •  C.  I.  L.  VI  16801 :  Dellia  •  Sp  •  f  •  Antio|chis  • 
Pell[i]ae  [  Q  •  Dellii  Cononis  |  Primigeniae  |  matri  •  suae  et  •  suis  •  | 
abac(um)  •  d  •  d  •  (vgl.  10237).  Ueber  sein  Geschichtswerk,  das  er 
wahrscheinlich  auf  Geheiss  des  Antonius  geschrieben  hat,  s.  Bürcklein, 
Röm.-Parth.  Feldzüge  S.  7  — 15.  Teuffel-Schwabe ,  Rom.  Litt.  §  255,  3. 
Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene  und  Q.  Dellius  S.  220  ff. 

25)  (zu  S.  351.)  Ueber  die  lunii  Silani  s.  Borghesi,  Oeuvres 
5  {3)7  165  =  Ann.  d.  Inst.  21  (1849)  p.  71.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i 
p.  57.  151.  Monumenti  dei  Giuni  Silani:  Annali  d.  Inst.  45  p.  219.  Ueber 
unseren  M.  lunius  Silanus,  cos.  729/25,  s.  o.  S.  106  A.  2^.  Drumann 
4,  47.  Ephem.  epigr.  i  p.  60.  Waddington,  Fastes  des  prov.  asiatiques 
p.  90  No.  55.  Borghesi,  Oeuvres  5  (3),  i8o.  C.  L  A.  III  568  (kurz  vor 
Actium):  Tb  »olvov  x&v  Boiwx&ly]  \  Evßoicuv  ^ox^w[v]  |  OwiUcdv  jdio- 
Qiicov  I  M&QKOv  ^lovviov  I  MccQXOv  vibv  jdixfLOv  I  vttovbv  Jlsikavov  |  avri- 
rafiCav  acari^Qa  xal  evs^irqv  \  yBvofiSvov  d'sotg.  Unter  Antonius  prägte 
er  Münzen  in  einer  uns  unbekannten  Provinz,  Babelon  2  p.  121  (s. 
Cohen  i  -  No.  71;  719/35  —  7  20/34)  •  Anton  •  aug  •  imp  •  III  •  cos  •  des  •  III 
lllv  •  r  •  p  •  c  •  (Kopf  des  Antonius  nach  rechts),  ft  M  •  Silanus  aug  • 
q  •  pro  cos  •  (in  zwei  Zeilen).  Wir  finden  ihn  später  als  präsidirenden 
Consul  in  einem  Senatsbeschluss  vom  J.  729/25  (S.-B.  der  Berliner 
Akad.  1889  S.  966),  als  Senator  in  einem  anderen  wegen  der  Säcular- 
spiele  vom  J.  737/17,  C.  I.  L.  VI  877.  Einen  seiner  Freigelassenen  oder 
Clienten  können  wir  wieder  erkennen  in  einer  interessanten  Inschrift,  in 
der  sich  die  Familiennamen  der  Generale  des  Augustus  und  Antonius 
wiederholen,  C.  I.  L.  VI  20790:  Patrone 

COS. 

M  •  lunius  Festiv[us  729/25  leg.  Anton, 

vejidius  Fortun[atus] 

C  •  Titius  Her[m]a  723/31   leg.  Anton. 
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C  •  Antistius  •  Valenti[nu8]    724/30. 

P  •  Quintilius  •  Alexand[er    741/13. 

s]empronius  •  Repen[tinus     720/34  leg.  Anton. 

marciu]s  Augurm[us]  7^5/39Q)  leg«  Anton. 

(Marcia  Augurina  C.  I.  L.  VI  22120.)  Unsicher  bleibt  die  Beziehung 
bei  Inschriften,  wie  C.  I.  L.  VI  7612  (vgl.  7658  —  59):  Celtus  M  • 
Silani  —  — .  C.  I.  L.  VI  9512:  Nymphodotus  M«  Silani  lecticarius* 
C.  I.  L.  VI  20809 :  M  •  lunius  |  Silani  •  1  |  Nedymus  •   C.  I.  L.  VI  208 1 7 : 

M  •  Innins  |  Silani  •  1  |  Paris .    C,  I.  L.  XIV  2466 — 67:  M  •  lunius 

Silani  1  •  Monimus  • 


7.  Capitel. 
Rüstungen. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Legionsmünvs  des  Antonius  s. 
Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  131 :  Ant(onius)  •  aug(ur)  —  III  vir  •  r  •  p  •  c  • 
(Rudergaleere  mit  Brustgeländer,  Ranunspom  und  Admiralsinsignien). 
R  Leg(io)  pri(ma)  (Legionsadler  mit  emporgespreitzten  Schwingen  und 
einem  Glöckchen  am  Hals;  rechts  und  links  ein  Feldzeichen).  Beide 
Seiten  sind  durch  einen  Perlkreis  eingefasst.     Vgl.  u.  A.  4. 

i)  (zu  S.  353.)  Cass.  Dio  50,  8:  iv  yccQ  ry  TvQörjvCdi  dllyou  ngb 
rovTcov   TCQ&vcQOV  ÖQauayv    öt%i(palog,    (liyag aicpvlöiov 

2)  (zu  S.  353.)  Cass.  Dio  50,  9:  xiv  rovrm  fiWov  ftiv  xal  i&s- 
lovral  TtuQ  iftfpoTiQayv  ait&v  it^bg  inccriQovg  »al  ßovXsvxal  tuxI  aU,oi 
nvig^  iaXto  dh  Tial  nardönoTtog  {mb  xov  KaCaaQog  Aovmog  Mia[6]iog. 

3)  (zu  S.  354.)  Vgl.  über  die  Länder  des  Caesar  und  Antonius: 
Plutarch.  Anton.  56.  61.  Cass.  Dio  50,  6  (vgl.  51,  2).  Augustus  nennt 
seine  Provinzen  im  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  98:  Galliae,  Hispaniae, 
Africa,  Sicilia,  Sardinia. 

4)  (zu  S,  354.)  Cohen  i^  p.  41.  Paciaudi,  P.  M.,  ad  nummos 
consulares  Illviri  M.  Antonii  animadvers.  philol.  (Rom  1757)  p.  14. 
Dass  die  Legionsmünzen .  des  Antonius  der  letzten  Zeit  angehören, 
lässt  sich  wenigstens  an  einer  Münze  aus  dem  Jahre  723/31  nach- 
weisen, 8.  Cohen  i^  p.  45  No.  80:  M  •  Anto  •  cos  •  III  •  imp  •  IIII  (Kopf 
des  lupp.  Ammon),  Jjt  Scarpus  imp  •  leg  VIII  (drei  Feldzeichen). 
Nach  der  Schlacht  bei  Actium  ergaben  sich  19  Legionen  (Plutarch. 
Anton.  69),  die  Canidius  commandirt  hatte.  Pinarius  Scarpus  war 
mit  4  Legionen  (darunter  der  VIII.)  in  Afrika  zurückgeblieben  (Oros. 
6,  19,  15),  das  macht  also  mindestens  23  Legionen.    Aber  auch  die 
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Grenzen  Aegyptens  und  Syriens  und  selbst  Kleinasiens  können  nicht 
ganz  von  Truppen  entblösst  gewesen  sein.  Auch  die  Küstenverthei- 
digung  am  ionischen  Meere  forderte  Besatzungen.  Endlich  müssen 
noch  Corps  in  Betracht  gezogen  werden,  die  nach  Thracien  u.  s.  w. 
geschickt  wurden,  so  dass  die  Gesammtsumme  nicht  allzu  sehr  hinter 
jener  Zahl  von  30  Legionen  zurückgeblieben  sein  dürfte. 

5)  (zu  S.  354.)  C.  I.  G.  4931  —  32  (Philae;  Letronne,  Recueil  des 
inscr.  de  T^gypte  2  p.  125;  nicht  vom  26.  März  729/25,  sondern  vom 
28.  März  722/32,  s.  Krall,  Wiener  Stud.  5  [1883],  314):  Fatog  'lovXiog 
ndacsiog  iTtaQxog  \  ^k©  xotl  TtQOöTcexvvtixa  t^v  nvQtav  Iciv^  övv  *IovXica 

5  T©    vt^    Kai    i\mQ    rätmvog  rov   vetozBQOv   vfatf,    ixi   61   Hai   chv   roig 
(pCXoig  xal  <Svv\a7todriiiotg  2v(ificcjuip^  BA}fiL6vsty  \  ^ATtollcDvlat  XdQfitog   Kai 

viWj  ^Anelka  ,  %al  ^AnU^yvi %al  A\y\6[i]iL[a%ai\  %al  \  «vro^iöcrft] 

10  ^P(yi(p(p^  Aifi^t7ixql[(p]^  ^^Q^j  I  OvaXBQ£a>y  Aaßvcavij  TBQSvxlia,  \  Nixdvo^t^ 
BaQmväUj  xal  r&v  TtaidaqUov  fwv  itavxmv  \ 

L  X  Tov  xcfi  £  0afi(^^va}d')  X. 
Dass  manche  Nichtrömer  in  das  Heer  des  Antonius  eintraten,  lässt  sich 
nicht  leugnen.  Dass  er  aber  eine  Legion  seine  libysche  genannt  habe, 
weil  die  Soldaten  gebome  Afrikaner  waren,  wie  Zumpt  (s.  Ihne,  R. 
Gesch.  8,  370)  meint,  ist  nicht  wahrscheinlich;  sie  hatte  vielmehr 
ihren  Namen  von  ihrem  Standort. 

6)  (zu  S,  355.)  Orosius  6,  19,  9:  classis  Antonii  centum  et  septua- 
ginta  navium  fuit,  quantum  numero  cedens  tantum  magnitudine  prae- 
cellens ;  nam  decem  pedum  altitudine  a  mari  aberant.  —  Die  Bordhöhe 
dieser  Schiffe  erscheint  auffallend  klein,  da  schon  Ptolemaeus  Philo- 
pator  Schiffscolosse  gebaut  hatte,  280  Ellen  lang  und  48  Ellen  hoch, 
s.  Plutarch.  Demetrius  43 :  {lif;og  ob  mg  &KQoötoUov  itBvxvjiKOvxa  övBtv  ös- 
ovxmv.  Assmann,  Zur  Kenntniss  der  antiken  Schiffe,  s.  Jahrbuch  d. 
Dtsch.  arch.  Inst.  4  (1889)  S.  97,  bemerkt  zu  dieser  Stelle  des  Orosius: 
Es  kann  hier  nur  die  Bordhöhe  der  grössten  Fahrzeuge  gemeint  sein, 
die  grössten  waren  aber  grade  Dekeren  (Cass.  Dio  50,  23.  Plutarch. 
Anton.  64). 

7)  (zu  S.  355.)  Münzen  des  D.  Turullius  vom  J.  723/31  s.  o.  S.  176 
und  B.  5  C.  2.  Valer.  Max.  i,  i,  19:  consecratum  templo  suo  (Aescu- 
lapii)  lucum  a  Turullio  praefecto  Antonii  ad  naves  ei  faciendas  magna 

ex    parte    succisum  ** .     Cass.  Dio  51,  8:    (Turullius)    ixvx^ 

yccQ  i%  xf^g  iv  Xc5  xov  ^AaxXriitiov  ßlrig  ^vXa  ig  vavr.xiv  Tuxofptog^  dwttjv 
xivcc  xal  xa  -^fw,  oxi  IxbI  iöixauo^ri^  Sodvai  iöo^Bv.  Lactantius  divin. 
inst.  2,  8:  Praefectus  etiam  M.  Antonii  Turullius,  cum  apud  Coos 
everso  Aesculapii  luco  classem  fecisset,  eodem  postea  loco  a  militi- 
bus  Caesaris  est  interfectus. 

8)  (zu  S.  355.)  C.  LL.  III 7160  (Mytilene;  a.  72232):  Cives-Romani- 
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qni  I  Mytäeneis  •  negotiantur  |  M  •  Titio  •  L  •  f  •  pro  •  cos  |  praef  •  classis.* 
cos  I  desig  •  (cos.  723/31)  patrono  |  honoris  •  causa  •  S.  o.  S.  178  A.  18. 

9)  (zu  S.  356.)  Strabo  14,  i,  12  p.  649:  Oirog  [«]  dij  (Pythodorus 
s.  o.  S.  1 7 1)  xa^'  Tj^g  fpifutCi  nal  MrivoSoQog,  &viiq  X&yiog  Tutl  &kXmg  csfivbg 
xal  ßa^gj  Ij&v  ri^v  [sQOntSvvriv  Toi)  /dibg  rov  *AaQiöa£ov'  Tunscraöidö^ri 
S*  wtb  rcbv  Jo(i£t£ov  totf  ^ArjvoßdQßov  q>lXa}v^  xal  itvstliv  aizbv  ineivog 
üg  iupiöxdvta  tb  vuvxMov^  mcnvöag  totg  ivSsi^afiivoig.  Gewöhnlich 
wird  diese  Stelle  ohne  Grund  auf  den  Krieg  gegen  Sex.  Pompeius 
bezogen;  aber  ein  Priester  von  Tralles  konnte  natürlich  leichter  in 
in  den  Verdacht  konunen,  einen  Anschlag  gegen  die  Flotte  des 
Antonius  bei  Ephesus  geplant  zu  haben,  als  im  Kriege  gegen  Sextus 
Pompeius,  als  die  Flotte  in  den  Häfen  des  schwarzen  Meeres  ankerte, 
und  nicht  Domitius  Aheitobarbus,  sondern  M.  Titius  sie  commandirte; 
dieser  wäre  es  gewesen,  der  den  vermeintlichen  Verrath  hätte  strafen 
müssen. 

10)  (zu  S.  356.)  Plutarch.  Anton.  56:  Kai  x6  vavrtxbv  iiuZ  (a.  y 221^2 
in  Ephesus)  avvT^et  navxcqp^tv  ^  ixxa%6iSiaL  chv  bXvMOt.  v^6^,  av  KXeo- 
mxT^  yuc^sixe  dutxoülag  tuxI  xakavxct  öiöiivQia  xal  xQ<Hp^v  rcS  öxgaxw 
Tutvxl  jt^hg  xbv  noXsfAov.  ^Ainüvtog  öi  neuf^elg  iitb  JofuxCov  xaC  xivav 
aUan'  ixikBvs  KUoTcaxqav  nXetv  iit    Atytmxav . 

11)  (zu  S.  356.)  Wenn  wir  auf  Samos  Namen  der  Clienten  des 
Antonius  finden,  wie  C.  I.  L.  III  45$:  Ser  •  [f]ulvius  Ser  •  1  •  Herodotus 
und  [pjatroclus  (als  macistrei],  so  erklärt  sich  das  vielleicht  durch 
den  Aufenthalt  des  Antonius. 

12)  (zu  S.  357.)  Lüders,  O.,  Die  Dionysischen  Künstler  (Berlin 
1873)  S.  ^5-  Foucart,  F.,  de  coUegiis  scenicorum  artificum  ap.  Graecos 
(Paris  1873)  p.  7.  — ,  des  associations  religieuses  chez  les  Grecs, 
Paris  1873.  Aus  den  hier  gesammelten  Inschriften  greife  ich  bei- 
spielsweise heraus:  Lüders  p.  177  No.  83  =»  C.  I.  G.  3067  (Teos): 
7o  xoivbv  x&v  TCBQi  x6v  Atovvöov  XB%vtxmv  x&v  in  '/[oov/aj]  xal  'EXilijcy- 
scovrov  xaL  xS>v  lUd/i  xhv  xa^if^B\i6va  A[i6waov]  etc.  C.  I.  G.  3073: 
I^  xoivbv  x&v  Üava^rivaiax&v  \  To  TWivbv  x&v  Jtovvötaax&v. 

13)  (zu  S.  357.)  S.  Foucart,  de  coUegiis  scenicorum  artificum  p.  9. 
Lenschau,  Th.,  De  rebus  Prienensium,  Leipzig  1889. 

14)  (zu  S,  357.)  Plutarch.  Anton.  58.  Vgl.  Conze,  Die  perga- 
menische  Bibliothek,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  vom  18.  December  1884 
S.  1259 — 70.     Alterthümer  von  Pergamon  2  S.  58. 

15)  (zu  S.  357.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  95:  In  templis  omnium 
civitatium  pr[ovinci]ae  Asiae  victor  omamenta  reposui,  quae  spoliatis 
tem[plis  is]  cum  quo  bellum  gesseram  privatim  possederat.  Cass. 
^io  5if  17*  ndvxa  &g  bIiuIv  xal  xa  ix  x&v  ayiandx&v  leg&v  ava^funa 
ri  Kl£(mat(fa   &veXo(iivri   övvSTtXrfivCs  xa   XdgyoQa  xotg  ^Ikofiaioig,     Plin. 
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n.  h.  34,  8,  58:  Fecit  (Myro)  et  ApoUinem,  quem  ab  triumviro  Antonio 
sublatum  restituit  Ephesiis  divus  Augustus  admonitus  in  quiete.  Strabo 
14,  i,  14  p.  637:  xQla  MvQCDvog  S^a  xoko66i,%a  iö^fiiva  i%i  luäg  ßd- 
öemg^  &  fiQB  (ikv  ^Avxaviog^  avi^rpie  öe  naUv  &  Jkßaaxbg  Kaiöa^  sig 
xrjv  ceirtiiv  ßdciv^  za  ovo  t^v  lA^vav  wu  rbv  *Hqa%kia^  xbv  Se  Jla  Big 
x6  KanExmXiov  fiExrjviyTU.  Die  geraubten  Statuen  wurden  später  den 
Samiem  zurückgegeben  nach  einer  Inschrift,  die  Mommsen,  Monum. 
Ancyr.^  p.  96  n.,  ungefähr  in's  Jahr  725/29  setzt:  (Herakleides)  i<p^ 
o[i]  r§  ^ea  xava^[ri]fiaxa  iatBÖo^.  S.  Rhein.  Mus.  22  S.  325.  Strabo 
13»  I»  30  P*  595*  ^^bv  Autvxog  xal  ävögucg^  ov  aQavxog  ^AvxtavCov 
KOfitC^ivxa  elg  Alyvnxov  caciSance  xoig  'PotxBwOotj  naUv^  xa^dnBQ  xcrl 
akkoig  alXovgj  6  IkßaCibg  Kaiöag'  xa  yccQ  MxHiaxa  ava^iutxa  ix  rc&v 
iTCUpaveöxdxoiv  Uq&v  6  (ikv  fjQB,  xy  AlyvnxUt  jaQi^OfiBvog  ^  6  Sh  ^Boig 
ccstidfoocs.     Vgl.  Drumann  i,  465. 

1 6)  (zu  S.  358.)  Sosius  s.  S.  1 1 5  — 16.  Vgl.  Percy  Gardener,  Numism. 
Chronicle  III.  ser.  5  (1885)  p.  104  ff.:  i)  Imp  •  (Kopf  des  Antonius), 
R  ZA  C  •  Sosius  •  q  (Adler  mit  Blitz,  Caduceus)  <pl.  V  io>  (s.  o.  1  S.  234). 

2)  ZA  (Kopf  des  Antonius [?]) ,  R  C  •  Sosius  imp  (Tropaeum)  (jp\.  V  1 1>. 

3)  ZA  (Kopf  des  Apollo),  R  C  •  Sosius  •  cos  •  desig  •  -sod  (Dreifuss) 
<Babelon  2,  464).  4)  ZA  (Kopf  des  Zeus  oder  Poseidon),  R  C  •  Sosius  • 
cos  (Delphin  mit  Dreizack).  Vgl.  Mionnet,  Suppl^m.  4  p.  198  no.  41. 
Mus.  Sandern,  i  p.  191.  Catalogue  of  the  gr.  coins  Br.  Mus.  Pelo- 
ponnes  p.  102.  Babelon  2  p.  463  No.  1—4.  —  Eine  afrikanische  Münze 
(s.  Revue  num.  fr.  1856  p.  115)  mit  punischer  Schrift  R  .  .  .  Sosi  •  f 
bezieht  sich  wohl  sicher  nicht  auf  unseren  Consul  vom  J.  y  2  2/^2, 

17)  (zu  S.  358.)  Cass.  Dio  50,  9:  (Antonius)  il^wv  J'  ig  RIq- 
TiVQov^  xal  jtvd'OfUvog  xccg  vavg  xccg  nQOitkovg  xicg  ig  t^v  jtQoCxonrjv 
aimov  TCBfi^d'Blaag  tvbqI  xic  KB^avvia  ogr}  vccvkoxBiv^  iitsxoTtriifBv  ccvxbv 
xbv  Kaicccqa  (uxa  navxbg  xov  vavxiKfyO  aq>ixd'ccij  xal  oixin  nB^ixBQm 
nQOBjtoQfiöev j  &kV  ig  ri^v  IlBXoTCovvriöov  (J^äri  yaq  i%  fUXfmmQOv  r^v) 
avanXBvCag  avxbg  (Uv  iv  Haxqmg  7CctQBj(Bl(uiaB. 

18)  (zu  S.  358.)  Greek  coins  of  the  Brit.  Museum  (Peloponnesus) 
pl.  V  9  (Patrae):  Bc  Xiaaa  KlBOJtcciQa  (Bust  of  Cleopatra  r.,  diadem), 
R  Ayiag  Avöatvog  IlaxQBcov  (Head-dress  of  Isis  consisting  of  homs, 
globe,  plumes,  and  ears  of  com).  Vgl.  Mionnet,  Suppl6m.  4  p.  134 
No.  907. 

19)  (zu  S.  359.)  Münzen  des  M.  Antonius  mit  der  Bezeichnung 
cos  •  lU  s.  Cohen  i*  p.  35  No.  i.  11.  80.  81:  bei  allen  ist  damit  ver- 
bunden: imp  •IUI.  Von  griechischen  Münzen  verweise  ich  auf  Müller,  L., 
Numismatique  d'Afrique,  Supplc^m.  p.  30  No.  428*  (Cyrene):  Avxto 
Tita  y,  R  BtxiSiX  Sbu  vb  (Filet  au  pourtour  des  deux  c6t6s).  Vgl. 
Numism.  Chronic.  I  i  (1838/9)  p.  198. 
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20)  (zu  S.  359.)  Tarcondimotus  I.  s.  NorisiuSi  Cenotaph.  Pisan. 
p.  227.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3  p.  i.  Marquardt,  Rom.  Staatsverwalt. 
I*  386.  Babelon,  Em.,  Tarcondimotus  dynaste  de  Cilicie,  Revue 
numism.  III  5  (1887)  p«  378—81. 

21)  (zu  S.  359.)  Weder  Sadala  noch  Rhoemetalces  können  da- 
mals Herrscher  von  ganz  Thracien  gewesen  sein,  vgl.  Mommsen, 
Ephem.  epigr.  2  p.  253;  wahrscheinlich  waren  sie  Prinzen  des  könig- 
lichen Hauses,  die  dem  Antonius  thracische'Hülfstruppen  zuzufahren 
hatten. 

22)  (zu  S.  359.)  losephus  ant.  iud.  15,  6,  6:  (Herodes)  itifiijßag 
de  xal  xffViutva  wxl  öixov  i%ilviQ  (dem  Antonius),  und  b.  iud.  i,  20,  i: 

27f)  (zu  S.  360.)  In  einer  Rede  bei  Cass.  Dio  50,  16  rühmt 
M.  Antonius  ausser  der  Flotte  seine  ijcUtag^  tytTtiag^  6(piv6ovi^agj 
itüxactdgy  TO^ozag^  tiCTtoxo^otag  (d.  h.  das  medische  Hülfscorps). 

24)  (zu  S.  360.)  Ueber  die  Zahl  der  Schiffe  in  der  Schlacht  bei 
Actium  s.  u.  A.  26. 

25)  (zu  S.  360.)  Plutarch.  Anton.  62:  ißovXsro  tov  vavxMOü  rb 
%Q«%og  elvai  dicc  KXsoTCccvQav"  xal  xavxct^  nkf\i^yiAtfov  iatOQla  tfvva^cr^o- 
^vovg  SQSiv  inA  r&v  tqtfif^u^&v  ix  xf^g  itollu  di}  xldorig  'EXkddog  idoi- 
7i6(^gj  dvr^Xdxag^  d'ei^ufxdg^  lq>fjßovg  wd  oii^  oCxat  nlrjQOVfiivag  xccg 
vavg  ikXa  xccg  nlslöxag  iatoieetg  xal  iiox^Q&g  itlBovöag.  Cass.  Dio  50,  1 1 : 
0?  xi  yctQ  x^iriQixat,  &x€  xal  övinfunxot  ix  navxodoTt&v  i&if&v  Svxsg  xal 
3c6^^  an  avxov  %eifidiovxsg  ^  oixs  xiva  aiSxrfitv  iitBnolrjvxo  xal  vocm 
uvxoiioXlaig  xe  riXdtxwvxo.  Oros.  6,  19,  6:  (Antonius)  cum  prope  tertiam 
partem  remigum  fame  absumptam  offendisset,  nihil  motus  „remi'S  in- 
qait,  „modo  salvi  sint;  nam  remiges  non  deerunt  quoad  Graecia 
homines  habuerif. 

26)  (zu  S.  360.)  Florus  2,  21,  5:  Nobis  quadringentae  amplius 
naves,  ducentae  minus  hostium;  sed  numerum  magnitudo  pensabat. 
quippe  a  senis  in  novenos  remorum  ordines,   ad  hoc  turribus  atque 

tabulatis  adlevatae  castellorum  vel  urbium  specie Caesaris  naves 

a  binis  remigum  in  senos  nee  amplius  ordines  creverant. 

27)  (zu  S.  361.)  Plutarch.  Anton.  69: Tct^  icoUciv  (in  Hellas) 

^(faxxovCaig  a^Xlmg^  xal  TfSQiTtexofifiivatg  xQtmdxoiv^  avöi^amSmv^  ino^vylmv. 
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28)  (zu  S.  361.)    Plutarch.  Anton.  58:  KaufaQ  dl  xb  xdxog  xal  xb 
^Lfye^og  xi^g  TtaQaaKSvfjg   ixoviSag,   l^oqvßrjl^^   fii}   xoi)   &iQovg   ixelvav 

iuatoXBfUtv  &vayxaa&^. od'ev   iv  rofe   fisylöxoig  &fia^ri(ia6iv 

Uvxmvlov  xj\v  dvaßoXiiv  loiJ  TtoXifiov  xl&ivxai,    Cass.  Dio  50,  9:  iv  ^y 
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reo  Ixet  iTcsivta  nXiov  oiölv  lyivETO.  0  rs  yccQ  Katöag  ta  iv  zy  ^Ixalicc 
akXmg  vs  xccl  inetdii  ta  iQrjfjuma  Tta^a  tov  'Avxcovlov  Tta^vTa  ijtf^cro, 
tta&iütdiievog  oint  fjdvvri&ri  tvqo  xov  xBifi^vog  OTtayrrjüaL. 

29)  (zu  S.  362.)  Sueton.  Aug.  17:  Bononiensibus  quoque  publice, 
quod  in  Antoniorum  clientela  antiquitus  erant,  gratiam  fecit  coniurandi 
cum  tota  Italia  pro  partibus  suis.  Cass.  Dio  50,  6:  itdvvag  yccQ  %al 
xovg  vTcb  xov  ^Avxovlov  ccjtoixiC&ivxag  ^  xa  fiev  iiupoßrjöocg  au  iklyovg 
ovxagj  xä  de  nal  eve^sttjöag ,  TtQOOexi&sixo'  xa  xb  yag  aXXa  Kai  xovg  xi^v 
BovcDvCav  iTtoMoüvxag  aixbg  av^ig^  iva  öii  %al  i(p^  iavxov  aawnUdd'ai 
doxcotft,  TCQOönaxBdxr^öaxo.  Vgl.  Mommsen,  Hermes  18  S.  172  —  73. 
Drumann  i,  475. 

30)  (zu  S.  363.)  Cass.  Dio  51,3:  (Agrippa  u.  Maecenas)  daxxvJuov 
iXaßov  n€tQ  aifxovj  iv  iTCiatpQayiitC^ai  ttvxag  l%(0(Scv,  Smkfjv  yag  dii  Cq>Qa- 
ylSa^  rj  fuiXtaxa  x&cs  i^^o,  ineTtolrixo  ^  Ikplyya  iv  ixccxiga  i^olav  i%xv%w- 
(Ta^.  Plin.  n.  h.  37,  10:  divus  Augustus  inter  initia  sphinge  signavit;  duas 
in  matris  anulis  eas  indiscretae  similitudinis  invenerat.  altera  per  bella 
civilia  absente  ipso  signavere  amici  epistulas  et  edicta  quae  ratio  tem- 
porum  nomine  eins  reddi  postulabat,  non  inficeto  lepore  accipientium 
aenigmata  adferre  eam  sphingem;  quippe  etiam  Maecenatis  rana  per  col- 
lationes  pecuniarum  in  magno  terrore  erat.  Augustus  postea  ad  evitanda 
convicia  sphingis  Alexandri  Magni  imagine  signavit.  Sueton.  Aug.  50: 
In  diplomatibus  libellisque  et  epistoUs  signandis  initio  sphinge  usus 
est,  mox  imagine  Magni  Alexandri,  novissime  sua,  Dioscuridis  manu 
sculpta.     Vgl.  Horat.  satir.  2,  6,  38: 

Imprimat  his  cura  Maecenas  signa  tabellis. 

31)  (zu  S.  363.)  Wilmanns,  Exempla  718.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.- 
p.  67.     Iguvii  (Gubbio)  Bullet.  Inst.  arch.  1863  p.  228: 

[c]n  •  Satrius  •  Cn  •  f  •  Rufus  •  IIU  -vir  —  —  — 

—  —  —   —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  et«  dedit 

decurionatus  •  nomine  üS-  Iddoo 

5    in  •  commeatum  •  legionibus  -HS-  (X>oo30CCCcL 

in  •  aedem  •  Dianae  •  restituendam  -HS-  Iddoocc 

in  •  ludos  •  Victoriae  •  Caesaris  •  Augusti  üS-  IddoooodccL  • 
Dass  die  Legionen  der  Triumvim  wirklich  von  den  einzelnen  Städten  ver- 
pflegt werden  mussten,  zeigt  Cass.  Dio  47,  14:  (Triumvim)  xovg  axga- 
xuoxag  xrjv  xs  XQoq>iiv  nagcc  tcoXschv  iv  alg  i'ji^eCfia^ov  y  Ttgotxa  kaiißdvnv 
inoiricav  (Zeit  der  Proscriptionen).  Auch  in  den  Inschriften  des  P.  Lu- 
cilius  Gamala  werden  ähnliche  Gaben  erwähnt:  C.  I.  L.  XIV  375 — 6. 
Ephem.  ep.  3,  ^22,    Sie  gehören  wahrscheinlich  einer  späteren  Zeit  an. 

^2)  (zu  S.  364.)  Appian.  b.  c.  4,  45:  6  Zi^iog  ^(Sxe(^v  iv  rj} 
Kalaagog  xal  ^Avxavlov  öxdcsij  xi]g  ßovkfjg  tf/i^^t^o/üivi^g  elvai  ytokifuov 
xov  IdvxüvLOVj  fiovog  xr^v  ascokvovöav    itpegs   (paveQ&g,     Auch   Sueton. 
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Aag.  17  braucht  vom  Antonius  den  Ausdruck  hosti  iudicato.  Da 
Antonius  auf  Seiten  der  Feinde  des  römischen  Staates  blieb,  so  war 
er  doch  von  selbst  ebenfalls  zum  Feind  der  Römer  geworden. 

^^)  (zu  S.  364.)  Im  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  32  zählt  der  Caesar 
seine  Priesterthümer  auf  und  schliesst  mit  den  Worten:  haiqog  Tlrtog, 
(pflfuthg,  Cass.  Dio  50,  4:  z^  Si  KUoTC&tqa  tbv  tcoIsiuov  &vxi'KQvg  inrjyyn- 
lavy  wtl  zag  xs  xhxiivdceg  &g  xcrl  iv  %e^lv  avzov  Strtog  (UttKiTtlaiovto  ^  xal 
nffbg  t6  *Ew£t6v  iXd'ovrsg  navxcL  %a  ytQOTtoXifiut  xcrra  rb  vofu^dftevov  öuc 
xov  KaC^tiQog  &g  xal  (pfjftuüUov  Inolricav.  Plutarch.  Anton.  60.  Diese 
Priesterwürde  ist  von  Augustus  neu  belebt,  und  wurde  von  nun  an 
nur  den  vornehmsten  Männern  anvertraut. 

34)  (zu  S.  364.)  Fusinato,  G. ,  dei  Feziali  e  del  diritto  feziale, 
s.  Atti  dei  Lincei  1884  ser.  III  13,  Memorie  di  cl.  di  scienze  p.  451  £f. 
(mit  reichlichen  Litteraturangaben).  Marquardt-Wissowa»  Rom.  Staats- 
verwaltung (1885)  3  S.  416.  —  Ohne  Grund  setzt  Zumpt  (bei  Ihne,  R. 
G.  8  S.  364—5  A.)  die  Kriegserklärung  in  die  Zeit,  vor  dem  i.  Juli, 
weil  an  diesem  Tage  ein  Freund  des  Caesar,  L.  Cornelius  Baibus, 
das  Consulat  antrat.  „Hätte  die  o£fene  Feindschaft  zwischen  den 
Triumvim  noch  nicht  begonnen,  so  wäre  wie  in  den  früheren  Jahren 
einer  der  consularischen  Plätze  an  Antonius'  Freunde  überlassen 
worden."  Allein  das  Consulpaar  des  i.  Januar  bestand  ebenfalls 
aus  zwei  Freunden  des  Antonius:  Sosius  und  Domitius.  —  Ueber  die 
Oertlichkeit  s.  Becker,  Rom.  Alt.  (1843)  i  S.  607.  Der  Zeit  des 
Augustus  gehört  auch  die  von  ihm  vielleicht  selbst  gesetzte  Fetialen- 
inschrift,  C.  I.  L.  I  564  elog.  XXXV  („litt.  saec.  Augusti"):  Fert  • 
Eresius  |  rex  Aequeicolus  |  is  preimus  |  ius  fetiale  paravit  {  inde  P.  R.  | 
discipleinam  excepit. 

35)  (zu  S.  365.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  144:  per  consensum 
nniversorum  [potitus  rerum  omn]ium.  Mommsen,  R.  St.-R.  i^  671 
nennt  diese  Auffassung  des  Nothstandscommandos  eine  „nachträgliche 
Fiction".  Allein  durch  den  Eid  Italiens  und  der  Provinzen  war  dem 
Caesar  wirklich  eine  ähnliche  Vollmacht  übertragen.  Monum.  Anc. 
ed.  M.^  p.  98:  luravit  in  mea  verba  tota  Italia  sponte  sua  et  me 
bepli]  quo  vici  ad  Actium,  ducem  depoposcit.  luraverunt  in  eadem 
ver[ba  provi]nciae  Galliae  Hispaniae  Africa'  Sicilia  Sardinia. 

36)  (zu  S.  365.)  In  einer  Elegie  auf  Maecenas  (Poet.  lat.  min. 
ed.  Bährens  i  p.  128)  wird  vorausgesetzt,  dass  Maecenas  sich  an  der 
Schlacht  von  Actium  betheiligte,  v.  45: 

Cutn  freta  Niliacae  texerunt  lata  carinae 
Fortis  erat  circa,  fortis  et  ante  ducem, 
Militis  Eoi  fulgentis  terga  secutus, 
Territus  ad  Nili  dum  fugit  ille  caput. 


l88  IV.  7.  Rüstungen  im  Westen. 

37)  (zu  S.  365.)     Cass.  Dio  51,  3:  roü  Maiwrivov^  m  xai  rove  fj 

38)  (zu  S.  366.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  99  (Lat.  5,  6):  Qui 
sub  [signis  meis  tum]  militaverint,  fuerunt  senatores  plures  quam  DCC, 
in  ii[s*)  qui  vel  ante  vel  pos]tea  consules  facti  sunt  ad  eum  diem 
quo  scripta  su[nt  haec,  LXXXIII,  sacerdojtes  ci[rc]iter  CLXX.  Vgl. 
p.  loi,  wo  Mommsen  die  Angaben  über  die  Zahl  der  Consuln  an 
den  Consularfasten  prüft  und  richtig  befindet;  Asinius  PoUio  wird  dabei 
natürlich  nicht  mitgezählt.  Cass.  Dio  50,  11:  navrag  fcev  ro^g  öxQavu&rag 
&v  %i  hpiXog  fiv^  Ttdvrag  di  rovg  ti  dvvafiivovg  %oii  z&v  ßovlsvr&v  xal 
r&v  tnnmv  ig  tb  B^evriöiov  övvriyays^  rovg  (Uv  Sttgo^  ri  övfiTt^d^&öiv 
ffvrcd,  zovg  ö^  OTtcag  fitjdlv  (lOvcD^ivreg  vsoxii6ög)6i.^  z6  te  (liyi^ftov  OTtcag 
ivdel^rjTat  roig  &v^Q(07toig  Sri  wxl  tb  nXsiCxov  Kai  rb  TCQatufTOv  r&v 
'PoDiialiav  6(ioyv(0(iovovv  l%ot.  Velleius  2,  86:  Non  praetereatur  Asini 
Pollionis  factum  et  dictum  memorabile:  namque  cum  se  post  Brun- 
dusinam  pacem  continuisset  in  Italia  neque  aut  vidisset  unquam  re- 
ginam  aut  post  enervatum  amore  eins  Antoni  animum  partibus  eius 
se  miscuisset,  rogante  Caesare,  ut  secum  ad  bellum  proficisceretur 
Actiacum:  mea,  inquit,  in  Antonium  maiora  merita  sunt,  illius  in  me 
beneficia  notiora;  itaque  discrimini  vestro  me  subtraham  et  ero  praeda 
victoris.     Ueb.  s.  pointirte  Ausdrucksweise  s.  S.  42  A.  6. 

Horaz  war  damals  wahrscheinlich  nicht  beim  Heere.  Porphyr,  zu 
Horat.  epod.  i,  7  (ed.  Pauly  2  p.  5;  vor  der  Schlacht  von  Actium): 
Dicitur  enim  Caesar  Augustus  dedisse  Horatio  militiae  vacationem  cum 
aliis  negasset  •  Nach  Schultz,  Rdf.,  Quaest.  in  Tibull.  librum  chrono- 
logicae  p.  29  n.,  betheiligten  sich  sowohl  Horaz  wie  Tibull  an  dem 
Kampfe. 

39)  (zu  S.  366.)  Plutarch.  Anton.  62:  KaiCaq  d^  ov  itgbg  ^og^ 
ovd^  SyKov,  intÖHurtTwbg  jUTtifyvlatg  vavtsCv^  evöxQOipoig  dh  xcrl  xctjBlatg 
xcrl  itBithr\q(oiuvaig  icKQtß&g  i^riQxviiivog  ^  iv  ToQctvxi  %al  BQ€vxfi<f£m  Cvvi- 
jjEov  xb  vavxiKov  etc.  Vellei.  2,  84:  hinc  remiges  firmissimi,  illinc 
inopia  adfectissimi ,  navium  hac  magnitudo  modica  nee  celeritati  ad- 
versa,  illa  specie  terribilior. 

40)  (zu   S.  366.)      Bull.    arch.   1874   p.   119  =«  C.  I.  L.  XI  623 

f 
(Forli):    C  •  Baebius  •  T  •  f  •  Clu  |  tr  •  m[il  •  leg  •  x(?)]  X  •  prae  |  6ra[e  • 

marit  •  hijspan  |  citerporis  •  b]ello  |  Ac  •  tiensi  11  vir  •  i  •  d  |  arb(itratu)  • 

M  •  Sappini  •  L  •  f  •  et  •  Gallae  •  1  •     Der  Titel   praef  •  orae   maritimae 

ist  bereits  republikanisch  und  wurde  auch  vom  Sex.  Pompeius  geführt. 

Als  standigen  Beamten  der  späteren  Zeit  finden  wir  grade  in  Spanien 

einen   praefectus   orae  maritimae  wieder,  C.  1.  L.  11  4239  (Tarraco): 

*)  ii[s  consulares  et  qui  posjtea  vermathet  Joh.  Schmidt. 


IV.  8.  Actium.  i8q 

praef  •  orae   maritumae    (vgl.  4138   praef-orae   maritumae    conventus 
Tanraconens.).     Vgl.  VI  1565. 

41)  (zu  S.  367.)  C.  I.  L.  I  p.  478:  Ap  •  Claudius  Pulcer  ex 
Hispan(ia)  K  •  lun  •  (i.  Juni  •] 22/^2!!)  \  triumphavit  palmam  d[ed]it  | 
L  •  Comificius  ex  Africa  III  N[o]n  •  Dec  •  {y 22/^2?)  \  triumphavit 
palmam  ded[i]t-  L.  Comificius  (cos.  719/35)  s.  o.  S.  128  A.  9.  Appius 
Claudius  Pulcher  (cos.  716/38)  s.  o.  I  S.  263.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  414  ff. 
C.  I.  L.  X  1423  (Herculaneum;  a.  716/38?):  Appius  •  Pulcher  •  C  •  f  - 
cos»  imp  •  Yl  11/ wir  •  epulon  •  C.  I.  L.  X  1424  (Herculaneum):  Ap  •  Clau- 
dio •  C  •  f-  Pulchro  I  cos  •  (a.  7 16/38?)  imp  |  Herculanenses  •  post  •  mort  • 

42)  (zu  S.  368.)  Sueton.  Aug.  63:  M.  Antonius  scribit,  primum 
eum  (Caesarem)  Antonio  filio  suo  despondisse  luliam,  dein  Cotisoni 
Getarum  regi,  quo  tempore  sibi  quoque  invicem  filiam  regis  in  matri-* 
monium  petisset.  Vgl.  Zippel,  Ill)n:ien  S.  237.  Cass.  Dio  51,  22:  ot 
^crxol  i7tQecßsv(Sctvxo  (dv  nqb  toü  %q6vov  rovtov  TC^bg  rbv  KalöaQcc,  &g 
ö^  oiÖBvbg  &v  idiovxo  Izv^oVy  iatixUvciv  nqbg  rbv  ^Avtdviovy  nttl  It^ivov 
^v  Miv  [Uya  axpilviCocv  öxaCiaCtcvzBg  iv  AXkriXocg. 


8.  Capitel. 
Actium. 


Vorbemerkung.  Die  Ansicht  der  Küste  von  Actium  ist  einem 
Aufsatz  entnonunen  in  Lützow's  Zeitschrift  f.  bild.  Kunst  2^  (1888) 
S.  293  ff. 

i)  (zu  S.  3^9»)  Strabo  7  p.  325:  ^ysxo  öh  wxl  itQ&tSQOv  rcc  "A-kxuc 
m  ^ec5,  ift€q>avkrig  aydiv^  iitb  x&v  tuqioIimov'  i/tn/l  S*  ivriiiorsQOv 
lm}lrfiiv  6  Katea^,  Vgl.  Stephanus  byz.  ff.  v.'jinuov  (s.  u.).  Harpocration 
s.  V.  "Antiai  "Auxict  kyhyv  naXccibg  riv  &g  SfjXov  noui  Kalklfiaxog  iv  tc5 
m^l  iywvmv.  Nach  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  3,  274  soll  bereits 
Aeneas  die  actischen  Spiele  gefeiert  haben:  nam  Aeneam  illic  dicit 
ludos  celebrasse. 

2)  (zu  S.  369.)  Plutarch.  Anton.  61  ff.  Cass.  Dio  50,  15  flf. 
Florus  2,  21:  Bellum  cum  Antonio  et  Cleopatra.  Vellei.  2,  84.  Sueton. 
Aug.  17.  De  Actiaca  victoria  s.  Scaliger  de  emendatione  tempor.  V 
p.  453  (ed.  Col.  AUobr.  1729).  Boeder,  Diss.  de  hello  c.  Antonio  et 
Cleopatra,  Argentor.  1630.  Vgl.  Ferrero,  L'ordinamento  dell' armate 
Romane,  Turin.  1875.  De  la  Berge,  Bull.  Epigraph.  6  (1886)  p.  3  ss. 
Revue  Arch^ol.  N.  S.  24  p.  103:  Recrutement  des  flottes  romaines, 
p.  106:  Actium. 
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3)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  11.  Strabo  8,  4,  3  p,  359:  iv 
ravd'a  {Ms^dyvri)  ^-^yQ^^^tag  xbv  z6bv  MavqovcUav  ßaadia  xi^g  ^Avxwvlov 
6xa6t(og  ^vxcc  Boyov  nazcc  rbv  noXs^iov  xbv  ^Axxumbv  iiiq)^€iQBj  Xaßcbv 
i^  Ininlov  zb  ^o^/ov. 

4)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  12:  (Caesar)  ratg  vav^l  ti^v  Ki^- 
HVQav   iKXBtg>d'Bt6ctv  {mo   r&v  iiKpQOVQOvvtav  laß&>v   ig  xbv  hfiiva  xbv 

rXvnvv  &vo(icc(Sfiivov  iucxi(S%Ev xal  vav<Sxa&fi6v  xb  iv  avx&  ijtoii^- 

accxo  wxl  ixBid'Bv  &QficiiABvog  inl  xo  **A%xlov  inbikjBi.  Strabo  8  p.  324: 
lycBtxa  äxQa  XsifUQiov  xal  rXwcvg  Xi(irjfV^  Big  ov  ifißaXlBi  6  ji%i^v  wna- 
(log SuSxB  xccl  yXvxctlvBiv  xhv  aoXitov. 

^  5)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  11:  &g  d'  ovSBlg  ot  o<5t'  avxtivr^ 
yBxo  O'Bt'  Ig  Xoyovg  ^et,  tuxIxov  Svoiv  aixov  d'ovBQOV  ^  TtQbg  i(ioXoy£€xv 
(S<p&g  ^  Tcqbg  fMÜxfiv  TCQOKaXovfjJvov  (ri^v  fiiv  yag  t§  nidxBt  xiiv  dl  toS 
SIbi  ovh  iSiiovxo)j  %ocxiXaßB  x6  x(oq£ov  xoüxo  iv  o>  vvv  fj  NixonoXig  i&ci, 

6)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  12.  Orosius  6,  19,  6:  Agrippa 
vero  praemissus  a  Caesare  multas  onerarias  naves  frumento  atque 
armis  graves  ab  Aegypto  Syria  Asiaque  ad  subsidium  Antonio  venientes 
cepit  peragratoque  Peloponnesium  sinu  Mothonam  urbem  validissimo 
Antoniano  praesidio  munitam  expugnavit.  inde  Corcyram  cepit.  Viel- 
leicht ehrten  die  Bewohner  der  Insel  damals  bereits  den  Agrippa 
durch  eine  Inschrift,  in  der  sie  ihn  als  ihren  Retter  preisen,  C.  I.  G.  1878: 
'O  67\(iog  6  x&v  KB^twQaloav  \  Md^av  ^AyqlTtTtav  avxonQccTOQa  \  xbv  aixov 
7tdxQ[()i)]va  xal  aaxi]Qa  \  &Botg, 

7)  (zu  S.  371.)  d'Anville,  Description  du  golfe  d'Ambracie,  oü 
s'est  donn6e  la  bataille  d' Actium,  s,  Memoires  de  Tacad^mie  des 
iracr.  et  b.  lettres  32  (Paris  1768)  p.  513  <m.  Karte  v,  Coronelli>. 
Leake,  Travels  in  Northern  Greece  i  p.  187  ff.  4  p.  30  u.  42:  Skizze 
der  Einfahrt  mit  Tiefenangaben.  Oberhummer,  Akamanien  S.  28 — 29. 
V.  Warsberg,  Das  Schlachtfeld  v.  Actium  u.  d.  Ruinen  von  Nicopolis, 
s.  AUgem.  Zeitung  v.  16.  Febr.  1878,  Beilage.  Gazette  arch^ol,  12 
(1886)  p.  236.  v.  Lützow's  Zeitschr.  f.  bildende  Kunst  23  (1888) 
S.  293  ff.  Bik^las,  De  Nicopolis  k  Olympie  (Paris  1885)  p.  49.  Vgl. 
IlaQvaacog  9  (1885)  65  —  70.  Polyb.  4,  63,  4:  (Philippus)  7t(fOfjy€  «a^a 
XaQaSQoVy  öTCBvöav  duxßflval  xbv  ^Aiiß^aninbv  xaXovfiBvov  wXnov^  oi 
<SXBV(oxccx6v  Itfrt,  naxcc  xb  x&v  ^ATUXQvdvmv  Ugbv  TwXovfUvov  "Akxiov.  6 
yctQ  TtQOBiQTniivog  KoXnog  inidnxBi  fuv  in  xoü  HtTiEXiKOv  TCBXocyovg  fuza^v 
x^g  ^Umlgov  nal  xrjg  ^AwxqvuvUxg  <SxBvm  7tavxBXa>g  cxofucxi  (XbCtibi  yicq 
x&v  nivxB  oxaölcDv)^  7t(f oßaCvtav  d'  Big  t^v  fuöoyaiav  naxä  fihv  xb  TtXarog 
iq>*  iwxxbv  axaiuc  %Bixai^  %cexä  6h  xb  firjxog  isnb  xoi^  TtBXayovg  ^cqonlivxBi 

7U(fl  T^toxotf ta  Cxdöia '  SioqI^bi  di  xr^v  "HnBiqov  xal  t-^v  lAxaQvavictv, 

Strabo  7  p.  324 — 25:  (uxä  dh  FXvxvv  Xi(Uva  l^e^^g  Bl6t  ovo  aXXoi 
XifiivBg    6    idv    iyyvxi(f(o  xal  iXaxxcov   Xdfta^og   löd'fibv  noUbv  i^ffiiovxa 
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ßuidüov  TtQog  xhv  IdfißgaMTibv  %ohtQv  xal  xh  rotf  2kßaaxov  KccliSai^og 
«TitffMT  T^v  Ntxmoktv'  6  öh  iattotiQm  fucl  fiel^fov  wxl  &(jlsIv(ov  Jtkrfilov 
70V  tfTOfiorog  Tov  nohjtfyv^  dU%fav  xt^g  Ntno/nolzuig  Söov  ödSsiuc  avadlovg. 
^Eqx^g  is  xb  6x6(ia  x&O  ^A(kßQce7uiu>a  -fiolnov'  xovxfyv  Sh  xoü  uSbtov  xb 
fuv  6x6 fux  fuxQ^  xQÜ  xsx^aaxadlov  (Ut^ov^  S  dh  xinkog  xal  XQUxKoclmv 
CxaSiav^   avUiuvog    61   itug,     Charisius    ed.   Keil  p.   134^^  frgm.   des 

Pacuvius:  Action quod  est  e  regione  traductionis  Leucadiensis. 

Charisius  ed.  Keil  p.  134^^:  Iteris  lulius  Hyginus  inCümae  propemptico : 
„ab  Actio  navigantes  stadia  [circiter]  LX  (=  i  Yj  deutsche  Meilen)  veniunt 
ad  Isthmom  Leucadensium.  ibi  solent  iteris  minuendi  causa  remulco, 
quem  Graeci  nd%xow€i  dicunt,  navem  traducere.*' 

8)  (zu  S.  373.)  Cass.  Dio  50,  12:  (^AvxAvbioC)  ctvxoi  xb  inl  dore^a 
lov  %0if^(i0v  9UCXCC  xb  UqoVj  iv  %OHfüp  6(uiX^  (/iv  xal  nlccxetj  i(ifjuxxi- 
ffffcrdtti  de  1}  iv6x(Mxx(mBdBv(iaö^(xt  imxifiÖBioxlq^ ^  ivrfvXlifymo'  l|  (AmBq 
mri  rpuoxa  t§  votf^  %al  iv  x^  xBifi&vt^  tuxI  iv  x&  ^if^Bi  itoXh  in&lXov^ 
imia&riöctv. 

9)  (zu  S.  373.)  Oros.  6,  19,  7:  Antonius  defectu  et  fame  mili- 
tum  suonim  pennotus  bellum  maturare  instituit  ac  repente  instructis 
copiis  ad  Caesaris  castra  processit  et  victus  est.  tertio  post  pugnam 
die  Antonius  castra  ad  Actium  transtulit  navali  proelio  decemere  paratus. 

10)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  50,  14:  b  yic^  £6<faiog  AawUov  Ta^ri- 
ciov  vavölv  iUyaig  i(po^(i<yOvx6g  <Sg>uiiv  —  —  i^avrjx^'ri  —  —  aal 
7iQ066uq>^oiQri  (nsxd  xb  x<yO  TuQKOvöifAoxov  xal  jiut'  äklmv  TColXcbv.  Einen 
römischen  Namen  Taresius,  oder  einen  Legaten  des  Augustus  dieses 
Namens  kennen  wir  nicht.  Gerh.  Vossius  änderte  deshalb  IdQQOvvxlovl 
dieser  Vorschlag  entfernt  sich  aber  zu  weit  von  der  Ueberlieferung. 
Wenn  L.  Arruntius  vom  Sossius  überrascht  und  geschlagen  wäre,  würde 
er  ihm  schwerlich  nach  der  Schlacht  von  Actium  das  Leben  durch 
seiae  energische  Fürsprache  gerettet  haben  (Vellei.  2,  86);  ich  ziehe 
deshalb  vor,  71a  in  der  Mitte  zu  streichen  und  TaQlov  zu  lesen. 
L.  Tarius  Rufus  war  Legat  des  Augustus  und  Consul  738/16.  Plin. 
n.  h.  18,  6,  37:  L.  Tarius  Rufus  inüma  natalium  humanitate  consu- 
latum  militari  industria  meritus,  antiquae  alias  parsimoniae  circiter 
M  HS  liberalitate  divi  Augusti  congestum  usque  ad  detractationem 
heredis  exhausit  agros  in  Piceno  coemendo.  Ueber  seine  Söhne: 
Tac.  ann.  6,  38.  Seneca  de  dem.  i,  15.  Frontin.  de  aq.  102.  Den 
gleichen  Namen  finden  wir  C.  L  L.  XII  1872:  L.  Tarius  Rufus,  und 
III  2877:  ///  Tarius  C.  f.  Rufus.  —  Auf  Flottendienst  weist  vielleicht 
ein  Name  wie  M.  Tar[i]us  C.  f.  Triera  (III  2878). 

Die  Worte  xal  7tQoaöt£q>^dQ7i  werden  auf  C.  Sosius  bezogen,  und 
Sturz  bemerkt  zu  dieser  Stelle:  Alius  Sossius,  cui  Augustus  post 
pugnam  dedit  veniam.     Vgl.  Cass.  Dio  51,  2;  hier  heisst  es  jedoch: 
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£6öiSiog  iicupaviig  iyivsto  Tcollcaiig  re  yag  avTtJtolB^iriCag  avtm  —  — . 
Unleugbar  ist  auch  hier  derselbe  Sosius,  der  Consul  des  J.  722/^2, 
gemeint.  Er  ist  also  nicht  kurz  vor  der  Schlacht  bei  Actium  in  einem 
unbedeutenden  Treflfen  gefallen;  vor  dem  Worte  jtQOödistp^d^  ist 
also  irgend  ein  anderer  Name  eines  Vasallenfucsten  oder  Legaten 
des  Antonius  ausgefallen;  vielleicht  verbirgt  sich  der  Name  hinter  den 
Süben  KAinPOZ. 

11)  (zu  S.  374.)  Plutarch.  Anton.  63:  rö^i  vavrtxov  (des  Antonius) 
iv  navrl  övarc^ayoüv^  aal  ngbg  OTtaöav  icxeqC^ov  ßiyffiBiuv^  ai^ig  rjvdyxaie 
Tc5  ne^m  ic^oaliuv  xhv  Idvrtoviov.  Livius  per.  132:  pugnae  deinde  na- 
vales  et  proelia  equestria  secunda  Caesaris  referuntur. 

12)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  50,  13.  Vellei.  2,  84:  Denique  in  ore 
atque  oculis  Antonianae  classis  per  M.  Agrippam  Leucas  expugnata, 
Patrae  captae,  Corinthus  occupata,  bis  ante  ultimum  discrimen  classis 
hostium  superata. 

13)  (zu  S.  374.)  Strabo  12,  3,  6  p.  543:  (Heraclea  pont.)  laßmv 
Sb  TtaQ  Avxfovlov  xb  (ligog  toüro  trjg  7t6le<og  jiöicezogi^  6  /^o^ivexXelov^ 
xsTQcc^av  ralccT&v^  vtog,  0  %axBl%ov  01  'HQcailBi&Tcct,  (UXQbv  Ttgb  xcbv 
l4%xicni&v  ijtid'Bxo  vvhxcdq  xotg  'PonfiaCoig  nal  &jti<Sg>a^Bv  cpinovg,  inn^- 
iffavxog^  &g  iq>aif%Bv  ifutvog,  Idvxavlov'  ^QtaftßBv^Blg  6h  nBxic  xi^v  iv 
IdxxCm  vUrjyy  iffg>dyfi  fi£^'  vtov. 

14)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  51,  16:  (Caesar)  t«  ^'  IdQxa^rj  xovg 
&dBXg>ovg  mcCtcbq  ccix^qöccvxt  oint  IW6fitf;ei/,  0x1.  xovg  inoXBt^ivxag^Bafuxlovg 
iv  xy  liQfuvla  anBxxovBu     Vgl.  v.  Gutschmid,  Iran  S.  102. 

15)  (zu  S.  374.)  Strabo  12,  8,  9:  (Kleon)  iv  61  xoig  IdxxutKoig 
a7to6xag  jivxvnflov  rorg  Kcclaaqog  ngoci^Bxo  axQoxtiyotgj  fuxl  ixtfiiq^ 
TcXiov  rj  xcrr'  i^Cav  %QooXaßa)v  xotg  naqi*  ^Avxfovlov  6o^Bi6i  xat  Tof  naQa 
xoü  KattSagog'  ßtfr'  avxl  Xy^xoü  6vvdaxov  nBQii%Bixo  tf^^ficr  UgBvg  (jlbv 
S)v  xov  ^AßQBxxrivoii  Aiog,  Mvdlov  ^oif,  fiigog  d'  {%(ov  ijcqKOOv  xrjg 
Mm^vTjg  {Mvöia  61  iöxt  nai  aCxrj^  xad^catSQ  "fj  ^AßQBxxrivri)  ^  Iccßmv  di 
Gaxaxa  xal  xiiv  iv  xa  Flovxa  x&v  Kofidvav  k^foövvriv^  Big  i}v  naxsXdwv 
ivxbg  (irivuelov  xqovov  xccxiöx^BipB  xbv  ßCov, 

16)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  51,  2:  Kv6(ovuxxceg  xb  xat  AtatTtatovg 
iXBvd'SQOvg  &g>i}XBVj  on  xivä  avxm  övvi^gavxo'  xal  xotg  yB  AanrcaCoig 
xal  xi^v  noXiv  &vB(fx&cav  avyxaxtixi0Bv.  C.  I.  L.  lU  i  (Creta):  imp  • 
Caesar  [d]ivi  [f-]  cos  •  III  •  (a.  723/31). 

17)  (zu  S.  374.)  Appian.  b.  c.  4,  42:  Oixxov  6h  ig  &7uivx(ov  yBvo- 
(livov  (udijxB  ac^^BC^M  xbv  MixBlXov  6  KutöaQy  xaixot  noXB\ufinixxov 
avx^  yBv6(Uvov^  xal  6(oqb&v  ttoHo&v,  bi  fABxa^oixo  n^bg  avxbv  ht  ^Av- 
xcDvlov^  TColXdxig  {mBQMvxa, 

18)  (zu  S,  375.)  Deiotarus,  der  Enkel  des  gleichnamigen  be- 
rühmten Galaterkönigs ,  herrschte  in  Paphlagonien;  er  führte  den  Bei- 
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namen  Philadelphos  (Plutarch.   Anton.  61);    an   einer    anderen  Stelle 
heisst  er  einfach  Deiotanis  (Plutarch.  Anton.  63). 

19)  (zu  S.  375.)  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  6,  612:  transierunt  ad 
eum  (Augustum)  ab  Antonio  duo  milia  equitum,  per  quos  est  victo- 
riam  consecutus:  Horatius  [ep.  g,  17]  ad  hunc  frementes  ver- 
terunt  bis  mille  equos  Galli  canentes  Caesarem.  —  Porphyr. 
zu  Horat.  epod.  9,  1 7 :  Significat  equitum  Gallorum  duo  milia  ab  Antoni 
partibus  ad  Caesarem  transfugisse. 

20)  (zu  S.  375.)  Plutarch.  Apophtheg.  Caes.  Aug.  2  (ed.  D.  3 
p.  251):  ^EtuI  dh  ^PüfJurdlKTig  6  r&v  Sgaitcbv  ßccdiXevg  &jcb  livrcovlov 
fUxaßaXoiuvog  JtQog  ainbv  ovx  ifisr^la^e  TCaqa  rovg  roTtovg^  &kl^  ^1/ 
iTcai&rig,  ivBiSl^mv  r^v  (Sv^L^jiCav^  jCQOTtuov  xivi  ta>v  äXXoiv  ßaöiXioDv  6 
KcuöaQ  shcsv'  'J^q>  nqodocittv  q>ikS>^  TtQoSotag  d^  oinc  i7caiv&. 

21)  (zu  S.  375.)  Cass.  Dio  51,  2:  ri^v  dh  tot?  AvitOfiriSovg  Mrjdeio) 
xivi  ISoMBv,  Sri  rovg  xb  Mvöoijg  xo^g  iv  x^  Idala  &jtb  xov  ldvx(oviov 
Ä^o  x^g  vavfiaxlag  oatiöxrjiSBy  tucI  (lex^  ain&v  xoig  iv  xy  fUQlöi.  cctnov 
ovoiv  iitoki^riiSiv.   Ob  Medius  und  Kleon  identisch  sind,  bleibt  ungewiss. 

22)  (zu  S.  375.)  Lolling  bezieht  auf  ihn  Mittheil.  d.  ath.  Inst.  4,  2 1 7 
(Hypata):  'H  Ttokig  ^Ikaxa  A[B]v%t\ov  ZsvTtQOVtov  Brjßxla  vtbv  jixQcctivov  \ 
^oBößsvxäv  Kai  avxusxqdxifiyov  xov  %Si\ov  Bis^ixav.  (cos.  720/34).  Vgl. 
C.  I.  L.  I  No.  586:  Augur  7 14/40.  Gr.  coins  of  the  Br.  Mus.  Peloponnes. 
p.  128  <^pl.  XXV  10^:  Kopf  des  Atratinus  (?).  Imhoof-Blumer,  Monnaies 
gr.  p.  172  No.  85  (Lacedaemon) :  ^AxQccxtvog  (Kopf  [des  Antonius?]), 
ft  A — A  (Adler  zwischen  Ol  und  JAI?  in  Ligatur).  Vgl.  Pauly,  Real- 
encyclopädie  6,  973  No.  8.    Babelon  2  p.  434 — 5  (s.  o.  S.  148  A.  30). 

2^)  (zu  S.  375.)  Cass.  Dio  50,  14.  Ueber  Domitius  Ahenobarbus 
s.  0.  S.  10 j.  Plutarch.  Anton.  63.  Tacitus  ann.  4,  44  (a.  778/25): 
Domitium  decoravit  pater  civili  hello  maris  potens,  donec  Antonii 
partibus,  mox  Caesaris  misceretur. 

24)  (zu  S.  376.)  lamblichus  v.  Arethusa  s.  Marquardt,  Rom. 
St.-Verw.  I*  403. 

25)  (zu  S.  376.)  Cass.  Dio  50,  14:  xal  insiöii  xal  xa  iitix^dBia 
ttvröv,  a%B  xorl  xf^g  CnoTtofinlag  BiQyofABvov^  iitikBliuiv  iiqiBxo^  ÖLoyvAfiriv 
iitoirfiavo  n&zBqov  %axa  ypqav  fulvavxBg  SucxivdvvBvöGXSiv  rj  fiBxa6xccvxBg 
:fov  y^ovip  xov  nolsfAOv  iuviynoDCiv, 

Plan  der  Flucht. 

26)  (zu  S.  377.)  Cass.  Dio  50,  15:  Elnovxtov  6b  «Ucov  aXla  ivl- 
^TffiB  ij  KlBOTcdxQa^  xd  XB  iniKaiQOxccxa  x&v  'jito^Ccov  tpQOVQaig  naQaSo&rjvai 
xcrt  xovg  Xoinoifg  ig  xi^v  AXyvnxov  ficd*'  iavx&v  oat&Qai  0vfißovXBv(Sa<Sa, 
—  —  fl  KJi£07CccxQa  aixri  xb  Mbksb  xal  xbv  ^Avxcovtov  i^Bg>6ß7i6Bv.  ov 
fUVTot  xal  TiQvipay  Vj  tuxI  g)avBQmg  mg  xal  q>evyovxEgy  innkBvCat^  fiij  Tuci 
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ig  Siog  vovg  Cvfiiidiovg  ifißahixsiv ^  ri&ilriiSaVf  akl  &g  litl  vav^iaj[Uxv 
naQceöMva^OfUvoi^  fv'  &fia,  av  ti  av^ttStrirai^  ßicitSouvrai  xbv  innkow. 
Vgl.  c.  30 — 31.  Cass.  Dio  behauptet  also  im  Gegensatz  zu  allen 
anderen  Gewährsmännern,  dass  der  Plan  zur  Flucht  von  Actium  nicht 
nur  von  der  Cleopatra  gefasst,  sondern  auch  vom  Antonius  angenommen 
sei.  Das  Bild,  das  wir  uns  von  dieser  entscheidenden  Seeschlacht 
machen  können,  wird  ein  wesentlich  anderes,  je  nachdem  wir  diese 
Auffassung  annehmen  oder  verwerfen.  Ein  französischer  Admiral, 
Jurien  de  la  Graviore,  La  marine  des  Ptol6m6es  et  la  marine  des 
Romains  i.  2.  Paris  1885  (vgl.  Bursian's  Jahresbericht  f.  d.  Fortschr. 
d.  cl.  Alt.  52  [1887  III],  S.  84),  behandelt  in  seinem  vierten  Capitel  die 
Schlacht  bei  Actium  und  legt  dabei  diesen  Bericht  des  Cassius  Dio  zu 
Grunde.  Wir  haben  also  Ursache,  einem  Fachmanne  dankbar  zu  sein  für 
eine  genaue  Prüfung,  auch  wenn  wir  seine  Ansicht  nicht  theilen  können. 
Es  ist  natürlich  sehr  schwer,  den  Plan  eines  Mannes  zu  unter- 
suchen, der  später  allen  Plänen  zum  Hohne  sich  durch  den  plan- 
losesten und  thörichtsten  Schritt  in's  Verderben  gestürzt  hat.  Aber  auf 
alle  Fälle  wird  man  scheiden  müssen  zwischen  dem,  was  er  im  Kriegs- 
rath  ruhigen  Blutes  beschlossen,  und  dem,  was  er  nachher  unter  dem 
betäubenden  Eindruck  einer  ganz  unerwarteten  Nachricht  gethan  hat. 
Im  Kriegsrath  lag  durchaus  kein  Grund  vor,  4er  den  Antonius  zu 
einem  so  verzweifelten  Schritte  hätte  veranlassen  können.  Er  hätte 
sein  ganzes  Landheer  nutzlos  geopfert  und  zugleich  auch  seine  FlottQ 
dem  sicheren  Verderben  preisgegeben.  —  Bei  der  Nähe  des  Feindes 
war  die  Möglichkeit  ausgeschlossen,  dass  die  grossen,  schweren  Schiffe 
des  Antonius  vor  den  viel  leichteren,  schnelleren  Schiffen  des  Caesar 
fliehen  konnten;  es  Hess  sich  mit  Sicherheit  voraussehen,  dass  die 
Flotte  des  Antonius  noch  nahe  bei  Actium  eingeholt  und  gezwungen 
würde,  die  Schlacht  unter  den  ungünstigsten  Bedingungen  anzunehmen; 
die  Schiffscolosse  des  Antonius  konnten  nicht  fliehen,  ihnen  blieb 
keine  andere  Wahl,  als  in  dicht  geschlossener  Linie  die  Schlacht  an- 
zunehmen. Sonst  hätten  sie  ihren  Vortheil  aufgegeben,  ohne  Aussicht 
ihren  feigen  Plan  verwirklichen  zu  können.  Auch  heutzutage  wird 
die  Artillerie  in  einer  Schlacht  nicht  versuchen,  vor  leichter  Reiterei 
die  Flucht  zu  ergreifen;  so  lange  sie  aushält,  kann  sie  den  Reitern 
schaden,  sie  vielleicht  vernichten;  auf  der  Flucht  dagegen  ist  sie 
wehrlos  und  wird  sicher  eingeholt.  In  derselben  Weise  beruhte  auch 
die  Hoffnung  des  Antonius  auf  einem  Sieg  seiner  geschlossenen  Schlacht- 
linie, der  jede  Flucht  unnöthig  gemacht  hätte.  —  Schiller  (Gesch.  der 
Rom.  Kaiserzeit  i,  129  A.),  der  sich  ebenfalls  den  Gedanken  des 
Cassius  Dio  aneignet,  meint  eine  Bestätigung  bei  Plutarch.  Anton.  64 
zu  finden,  der  erzählt,  Antonius  habe  Befehl  gegeben,  die  grossen  Segel 
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an  Bord  zu  nehmen.  Allein  diese  Segel  brauchten  die  Schiffe  des 
Antonius  bei  ihrem  Mängel  an  Ruderern  unmittelbar  nach  der  Schlacht, 
wenn  sie  besiegt  wurden,  um  zu  fliehen,  wenn  sie  Sieger  blieben, 
um  den  Feind  zu  verfolgen  (Plutarch.  Anton.  65 :  ou  Sbi  (iriSiva  g)ev- 
yovra  r&v  Ttolsfilcav  Suctpvyetv).  Plutarch  weiss  Nichts  davon.  Selbst 
Cassius  Dio  50,  31  erzählt  nicht,  dass  die  Flotte  des  Antonius  sich 
zur  Flucht  angeschickt,  aber  von  dem  Feinde  festgehalten  wäre, 
sondern  nur,  dass  sie  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Sunde  von  selbst 
in  dicht  geschlossener  Schlachtlinie  sich  zur  Schlacht  aufgestellt  habe. 
Wenn  also  ein  derartiger  Plan  existirte,  wie  Cassius  Dio  ihn  andeutet, 
so  ist  er  nicht  ausgeführt  worden;  alle  thatsächlichen  Verhältnisse 
sprechen  gegen  einen  unglaublichen  Plan,  von  dem  nur  ein  Historiker 
Etwas  weiss,  der  2^^  Jahrhunderte  später  lebte.  Auch  die  Flucht 
der  Cleopatra  allein  oder  mit  Antonius  war  nicht  verabredet,  Plutarch. 
Anton.  68:  xal  r^^r^  rjfiiQag  xa^'  iavzbv  iv  7CQ(oqoi  Siaivri^elg^  £T&^  in 
oqyf^g^  £«'  alöovfiBvog  i%elvriy^  Taivdqip  nqociayBv.  Ivxav^a  S*  avzovg 
al  cwifiBtg  ywßMCfff  itqcbxov  ftiv  Big  Xoyovg  idXrikoig  (Swrjyctyov^  tlxa 
cwöuTCvetv  nal  övyna&evSsiv  iTtsiöctv, 

27)  (zu  S.  378.)    Verg.  Aeneid.  8,  675  ff.  (vgl.  Properz  3,  11,  69. 
4,  6,  15): 

Schild  des  Aeneas. 

In  medio  classis  aeratas,  Actia  bella,  675 

cemere  erat  totumque  instructo  Marte  videres 

fervere  Leucaten  auroque  eflfulgere  fluctus. 

hinc  Augustus  agens  Italos  in  proelia  Caesar 

cum  patribus  populoque,  penatibus  et  magnis  dis, 

stans  celsa  in  puppi,  geminas  cui  tempora  flammas  680 

laeta  vomunt  patriumque  aperitur  vertice  sidus. 

parte  alia  ventis  et  dis  Agrippa  secundis 

arduos  agmen  agens,  cui,  belli  insigne  superbum, 

tempora  navali  fulgent  rostrata  corona. 

hinc  ope  barbarica  variisque  Antonius  armis,  685 

Victor  ab  Aurorae  populis  et  litore  rubro, 

Aegyptum  viresque  Orientis  et  ultima  secum 

Bactra  vehit,  sequiturque  (nefas)  Aegyptia  coniunx. 

una  onmes  ruere  ac  totum  spumare  reductis 

convolsum  remis  rostrisque  tridentibus  aequor.  690 

alta  petunt:  pelago  credas  innare  revolsas 

Cycladas  aut  montis  concurrere  montibus  altos, 

tanta  mole  viri  turritis  puppibus  instant. 

stuppea  flamma  manu  telique  volatilc  ferrum 

spargitur,  arva  nova  Neptunia  caede  rubescunt.  —  —      695 
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ActiüS  haec  cernens  arcum  intendebat  Apollo 
desuper:  omnis  eo  terrore  Aegyptus  et  Indi, 
omnis  Arabs,  omnes  vertebant  terga  Sabaei. 


Mähen  -  u.  Diefeniahlen  m  JirUm. 
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Actium. 
Nur  der  grösseren  Deutlichkeit  wegen  ist  die  Entfernung  der  beiden  Schlachtlinien 
auf  dem  Schlachtplane  etwas  grösser,  als  man  nach  dem  Maassstab  erwarten  sollte. 
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Vorbemerkung.  Die  Münze  zeigt  auf  der  einen  Seite  den  Kopf 
des  Augustus  nach  Rechts:  Augustus  Divi  f.  IJ  Apollo,  lang  bekleidet, 
mit  Leier  und  Plectrön  daneben:  Imp.  X  (739  15);  im  Felde:  Act(iu8). 
Auch  die  A.  22  beschriebene  Münze  würde  sich  hier  verwenden  lassen, 
allein  eine  Abbildung  derselben  ist  mir  nicht  bekannt. 

28)  (zu  S.  37^")  Cass.  Dio  51,  i:  Toucvrri  xLg  ^  vav^xla  aix&v  t^ 
demiQcc  xav  ^kTtxsiißQlov  iyivsxo.  Vgl.  Zonaras  10,  30.  lieber  die 
wtmderbaren  Vorzeichen  der  Schlacht  und  speciell  tcsqI  iievritdog 
(Plutarch.  quaest.  conv.  2,  7)  brauchen  wir  kein  Wort  zu  verlieren. 
Plutarch.  Moral.  IV  p.  777  ed.  D.  Plin.  n.  h.  ^2,  i.  2,  98:  Die  Sonne 
schien  bleich  Antoniano  hello  totius  paene  anni  pallore  continuo. 
II,  195:  taurorum  feile  aureus  ducitur  color.  Haruspices  id  Neptuno 
et  umoris  potentiae  dicavere,  geminumque  fuit  divo  Augusto  quo  die 
apud  Actium  vicit.    Ueber  den  Eutychus  mit  seinem  Esel  Nicon  s.  u. 

29)  (zu  S.  378.)  Plutarch.  Anton.  65:  Tcbv  öh  tu^&v  xbv  ^v 
^Avxwviov  Kcevldiog^  xbv  6h  KalcaQog  Ta'ÜQog  iiü  xijg  ^aXatxrig  naqa- 
xaJ^avxBg  ijtfvxoffov.     Vellei.  2,  85. 

30)  (zu  S.  378.)  Dass  die. Schlacht  vor  der  Einfahrt  in  den  Meer- 
basen geschlagen  wurde,  versteht  sich  von  selbst  und  wird  bestätigt 
von  Strabo  7  p,  325:  vburig^  iv  ]y  KccxsvavfiaxtiCEv  jivxmvtov  TtQO  xoü 
sxoiutxog  xov  xdibrov  xal  xiiv  Alyvittiav  ßaölXiööav  KXsarccixQav  TCagoüCav 
iv  xa  iy&vi  tucI  aixriv.  Die  Bedenken  Lord  Byron's  in  einem  Briefe 
an  seine  Mutter  vom  J.  1809:  Actium,  near  which  Antony  lost  the 
World,  in  a  smal  bay,  where  two  frigates  could  hardly  manoeuvre, 
sind  daher  gegenstandslos;  Raum  für  beide  Flotten  war  genügend 
vorhanden. 

31)  (zu  S.  378.)  Cass.  Dio  50,  31 :  xal  aix&v  &vax&ivxa>v  xe  ircb 
calxLyyog,  xal  7tv%vatg  xatg  vcev0lv  iXlyov  l^o  x&v  6xevS>v  TCccQoxa^a- 
liivtov  %al  firfdan^  TtQoYovxfov,  &Q^ri<SB  fiev  &g  kccI  iöx&öl  0g)tCi  7tQO0~ 
fiCifov  ^  wxl  ivctidnqf^iSaC  Cq>ag  ^oitjöcoV  inel  d^   oik^  avxe^fOQ^tiiSav  ovx^ 

avi<fx(fe^av  ^  &kXcc  xccxa  x^ogav  i^isivov iv  imogm  xb  ec%exo . 

Plutarch.  Anton.  66:   &67tsQ   Sf^iiovHaig  —  —  -^  yccQ  Sipig  Jiv  xS>v  vea>v 
1%    ayiiv(faig  S^fiavCan/. 

S2)  (zu  S.  379.)  Plutarch.  Anton.  66.  Vellei.  2,  85:  Classis  Antoni 
regimen  Publicolae  Sosioque  commissum.  Ueber  L.  Gellius  Publi- 
cola  s.  o.  S.  72  A.  22.  Allein  Plutarch.  Anton.  66  nennt  als  Befehls- 
haber des  linken  Flügels:  KoCkiog.  Drumann  i,  481  u.  513  lehnt  es 
mit  Recht  ab,  ihn  mit  dem  Q.  Coelius  (Cicero  Phil.  13,  2,  12)  zu 
identificiren. 

33)  (zu  S.  379.)    Der  Name  M.  Octavius  ist  natürlich  zu  häufig, 
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um  cftesen  Legaten  des  Antonius  und  seine  Clienten  mit  Sicherheit 
wiederzuerkennen.  Da  aber  der  Name  M.  Insteius- selten  ist,  so  sei 
verwiesen  auf  C.  I.  L.  VI  19681—83.  Notiz,  d.  sc.  1887  p.  154  (Baiae): 
D  m  I  C  •  Insteio  •  Posphoro  •  vixit  (sie)  |  [a]nnis  •  XL  Villi  •  Insteius  • 
Hesper  |  f[r]atri  dulcissimo  •  fecit  |  et  •  Insteia  •  Pelagia  •  coiugi  |  pien- 
tissimo  •  bene  |  merenti  •  fecerunt  ig  C.  I.  L.  X  390  (Atina):  D  •  m  • 
M  •  Insteio  •  Firmino  |  M  •  Insteius  •  Callistus  |  pat  •  et  Claudia  •  Firmilla 
mat  •  fil  •  piiss  -et  b  •  m  •  f  •  c  |  —  —  —  —  —  CLL.  XIV  2926 
(Praeneste):  [i]ulio  •  T  •  f  •  I  •  •  |  [in]steio  •  Pauli[no]  |  [üiviro]  capital  • 
trib  •  [mil  •  |  leg(?)ii]  I  •  Aug  •  quaest  •  Not.  d.  scavi  1880  p.  354  (Buc- 
cino):  M  •  Isteio  |  Doroporo  •  C.  I.  L.  VI  1429:  L  •  Insteius  L  •  f  • 
Hör  •  Flaccianus  und  Insteia  Praenestina  und  XIV  2924  (Praeneste): 
Q  •  Insteius  T  •  f  •  Pup  jH  • 

34)  (zu  S.  379.)  M.  Lurius  (nicht  Luvius,  wie  Drumann  i,  481 
schreibt)  verwaltete  Sardinien  ca.  714/40,  s.  Klein,  Verwaltungsbeamt. 
der  Prov.  i.  Sardinien  No.  61,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Münz- 
meister P.  Lurius  Agrippa  (ca.  742/12),  der  wohl  sein  Sohn  gewesen 
ist.  S.  Babelon  i,  90.  2,  154.  Cohen  i^,  445.  Zu  den  Clienten  seiner 
Familie  scheinen  zu  gehören:  C.  I.  L.  VI  129:  M  •  Lurius  Maritumus 
(mag.  anni  VII).  C.  I.  L.  VI  12689:  M  •  Lurius  Cerdo  •  C.  I.  L.  III  4229 
(Pannonia):  Q  •  Lurius  |  Q  •  f  •  Pup  •  |  Maxumus  |  vet  •  leg  •  XV  j  ann  •  LXV  \ 
h-sc-  I  t-f-i-  Vgl.  C.  I.  L.  VI  4786.  6954.  8294.  loiii.  10293. 
11615.  14523.  21680 — 85  U.S.  w.  C.  I.  L.  X  1403*:  P  -Lurius  Thesm/y- 
Notiz,  d.  scavi  1889  (Rom)  p.  272:  M  •  Lurius  Germus« 

35)  (zu  S.  379.)  L.  Arruntius,  früher  bei  Sex.  Pompeius  (Vellei. 
2,  77).  Ueb.  d.  Verwandtschaft  seines  Hauses  mit  Pompeius  Magnus 
s.  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  7,  127.  C.  I.  L.  I  p.  474.  Ephem.  epigr.  i  p,  146. 
Mommsen,  Hermes  3  S.  133.  C.  I.  L.  VI  5931:  Libert  •  et  |  familiae  | 
L  •  Arrunti  •  L  •  f  |  Ter  •  C.  I.  L.  VI  5859 :  L  •  Arruntius  '  L  •  1  |  Icarus  • 
C.  I.  L.  VI  12  431:  L  •  Arruntius  L  •  f  •  Pal  •  Priscus  •  Vgl.  C.  I.  L. 
VI  5933flf.  5937  —  46.  9512.  14537  etc.  L.  Aruntius (sie)  Ilvir  q.  (Pella) 
s.  Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  87.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  i 
(1874)  S.  169. 

36)  (zu  S.  379.)  Appian.  b.  c.  4,  38:  {Ms6<Salotv)  jw^i  "Aktmv 
vavuQji^'qCavta  Ttata  rov  ^AvxfovCov,  Im  49.  Capitel  nennt  Appian  noch 
einen  anderen  Legaten  des  Brutus ,  der  bei  Actium  gegen  den  Antonius 
commandirte.  Vellei.  2,  85  gibt  den  rechten  Flügel  dem  M.  Lurius, 
den  linken  dem  L.  Arruntius,  die  Leitung  des  Ganzen  dem  Agrippa. 
Allein  Plutarch.  Anton.  67  zeigt,  dass  Agrippa  den  linken  Flügel  dem 
Publicola  gegenüber  befehligte  und  L.  Arruntius  in  der  Mitte  die  Lei- 
tung hatte.     Caesar  stand  dem  Sosius  gegenüber  (c.  66). 

37)  (zu  S.  379.)    Oros.  6,  19,  11:  famosum  et  magnum  hoc  bei- 
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lam  apud  Actium  fult.  ab  hora  quinta  usque  in  horam  septimam  in- 
certa  vincendi  spe  gravissimae  utrimque  caedes  actae;  reliquum  diei 
cam  subsequente  nocte  in  victoriam  Caesaris  declinavit;  prior  regina 
Cleopatra  cum  LX  velocissimis  navibus  fugit.  Plutarch.  Anton.  66: 
(Caesar)  i^av(uxCev  iczQBfjiovvrag  iv  votg  auvoig  tovg  noksfilovg. 

38)  (zu  S.  380.)  Von  dem  Aussehen  der  Schifife  macht  man 
sich  am  Besten  eine  Vorstellung  nach  dem  Relief  eines  Schiffs  mit 
Thurm  und  Bewaffneten  auf  dem  Deck,  das  im  Tempel  der  Fortuna 
zu  Praeneste  (von  Augustus  nach  Actium  erbaut) ,  s.  Baumeister,  Denkm. 
d.  cl.  Alt.  3  S.  1634  <Taf.  LX>.  Die  kleinen,  schnellen  Schiffe  des 
Caesar  dicht  besetzt  mit  Bewaffneten  s.  auf  pompeianischen  Wand- 
gemälden, s.  Heibig,  Wandgemälde  1576 — 77.  Niccolini,  Pompei: 
Tempio  d'Iside  tav.  4.     Schreiber,  Kulturhist.  Atlas  T.  47  No.  i  —  2. 

39)  (zu  S.  380.)     Vergil  Aeneid.  8,  685: 

hinc  ope  barbarica  variisque  Antonius  armis. 

40)  (zu  S.  380.)  Cass.  Dio  50,  18:  rb  fuv  yccQ  r^  Ttayiitrig  t&v 
|vlo>v,  t6  dl  airb  xb  dif^og  xtbv  ve&v,  xai  sl  firidsl^cai  avr&v  rjiivveroy 
ndvxtag  av  iniaxsv.  50,  23:  i»'  ainic  TtvQyovg  re  winilovg  intMctBöxevaae 
tal  nkrj^og  av&Qi&TUDV  ijtavsßlßaöev ,  SnsxB  na^&JtBq  iatb  xbi%&v  aixovg 
^isis^ai.  Florus  2,  21,  5:  quippe  a  senis  in  novenos  remorum  ordines, 
ad  hoc  turribus  atque  tabulatis  adlevatae  castellorum  vel  urbium  specie 
"ferebantur;  quae  quidem  ipsa  moles  exitio  fuit. 

41)  (zu  S.  380.)  Plutarch.  Anton.  67:  ^v  oiv  7teiofia%la  7cqoCq>6^g 
0  iy&v'  xb  S^  iXffikaxBQOV  elneiv^  xsixofiaxlcc.     Vgl.  c.  66. 

42)  (zu  S.  380.)  Verg.  Aen.  8,  689  ff.  Cass.  Dio  50,  sS-  etxaasv 
UV  ng  löcDV  xcc  yiyvoyLBva^  &g  fiiHQcc  (leycilotg  6(ioiaxSaiy  XBlyBfSL  xt0iv  ^ 
xttl  vifioig  noXlctlg  xal  Tcvxvatg  in  &ccXdiSarig  TtoXio^ovfiivaig, 

43)  (zu  S.  380.)  Florus  2,.  21,  6:  Caesaris  naves  a  binis  remigum 
in  senos  nee  amplius  ordines  creverant;  itaque  habiles  in  omnia  quae 
usus  posceret,  ad  impetus  et  recursus  flexusque  capiendos,  illas  graves 
et  ad  omnia  praepeditas  singulas  plures  adortae  missilibus,  simul  rostris 
ad  hoc  ignibus  iactis  ad  arbitrium  dissipavere. 

44)  (zu  S.  382.)  Plutarch.  Anton.  65:  ?xt^  ^'  ffv  ß^a,  tucI  tcvbv- 
(unog  alQO(iivov  itBhayLov  dvCavaöiBxovvxBg  ol  ^AvxühvCov  TtQog  xiiv  öicc- 

TQtßifv —  TO  Bv6vv(wv  ixlvtiöav,     68:   6   öxoXog   (des  Antonius) 

fuyustov  ßlaßBlg  'Utco  xov  xkvdfovog  v^jirilov  Kaxcc  nqAqav  Usxcc^vov, 
Dass  am  Tage  der  Schlacht  der  Westwind  vorherrschte,  wird  auch 
bestätigt  durch  Gellius  n.  a.  2,  22,  2^;  darnach  floh  die  Cleopatra 
vento  lapygum.  Ebenso  Vergil  Aeneid.  8,  710:  fecerat  ignipotens  undis 
et  lapyge  ferri.  Falsch  ist  also  die  Angabe  des  Scholiasten  zu  Vergil 
(s.  u.  A.  19),  der  vom  Nordwind  redet.  —  Wenn  also  Plutarch.  Anton.  65 
sagt:  Tti^itxif  6h  vrjvBfitag  Kai  yaXrivtig  axXvöxov  yBvonivtig^  so  kann  sich 
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das  höchstens  auf  den  frühen  Morgen  beziehen.  Leake,  Travels  in 
Northern  Greece  4  p.  44  (Actium):  The  gulf  wind  blows  («vyafct  6 
KOQipog)    tii   8   or   9    in   the   moming  about  eleven   the   McMStQaXL  or 

seabreeze  sets  in,   and  continues  until  a  little  after  sunset .    This 

alternation  of  wind  is  constant  in  fine  weather  and  prevails  upon  the 
whole  not  less  than  eight  months  in  the  year. 

45)  (zu  S.  382.)  Plutarch.  Anton.  66:  ISiov  61  KataaQ  rjö&ri,  xoci 
TtQVfivav  i%QOvöavo  ra  äe^i^^  ßovXofievog  Ixi  fiäXXov  i%  toü  mXsiov  juu 
x&v  axev3>v  l^fo  tovg  TtoXs^ilovg  iittOTcdaaa^cci, 

46)  (zu  S.  382.)  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  8,  682:  nam  et  ipsa 
Actiaca  pugna  cum  aquilo(?  s.  o.  A.  17)  ei  esset  adversus,  eo  exercitio 
quo  milites  adsueverat  adversum  fluctus  naves  agere  ad  portum  se 
fugere  finxisse:  qua  re  cum  hostes  decepti  insequi  conati  essent, 
conversis  subito  navigiis  suis  Alexandrinas  naves  incurrisse  et  telis 
ac  flammis  in  eas  missis,  refragante  hostibus  fiatu  cum  nihil  ipsi  tale 
facere  possent,   victoriam   consecutum  merito   ergo  ,,ventis  secundis". 

47)  (zu  S.  382.)  Pltitarch.  Anton.  67:  ^Ayqlifjtov  di  d-ccvEQOv  xiQag 
slg  %v%XioCiv  ixxelvovrog  ^  &vxavocysi.v  nwtXixoXag  avayTta^o (uvog  ^  iaci^i^ 
yvvxo  xSw  fiiöiov. 

48)  (zu  S.  382.)  Plin.  n.  h.  19,  22:  Pellente  velo  purpureo  ad 
Actium  cum  M.  Antonio  Cleopatra  venit  eodemque  fugit.  hoc  fuit 
imperatoriae  navis  insigne.  Florus  2,  21,  8:  prima  dux  fugae  regina 
cum  aurea  puppe  veloque  purpureo  in  altum  dedit. 

49)  (zu  S.  383.)  V.  Sallet's  Zeitschr.  f.  Num.  7,  216 — 17  beschreibt 
eine  Münze  von  Nicopolis:  Kxlöfia  JSeßaaxov  (jugendlicher  Kopf  des 
Augustus),  R  {CiQäg  vMo)7c6XiG}g  und  zwei  Galeeren,  eine  über  der 
anderen,  die  obere  rechtshin,  die  untere  linkshin;  auf  der  oberen 
steht  in  der  Mitte  eine  durch  Grösse  vor  den  anderen  hervorragende 
Figur  mit  erhobener  Rechten,  und  vom  auf  der  Spitze  des  Schiffs  Nike. 
Wir  haben  also  hier  eine  Darstellung  der  Schlacht  bei  Actium ,  der  Heer- 
führer ist  Augustus,  die  untere  Galeere  die  der  flüchtenden  Cleopatra. 

50)  (zu  S.  383.)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio: 
(M.  Antonius)  xiXog  ö^  &g  6  Ildqig  ix  xijg  (iccxrig  aTtoÖQccg  eig  xovg 
iiulvrjg  xaxsSvexo  xoXfcovg  (vgl.  Ilias  F  Schluss). 

51)  (zu  S.  383.)  Plutarch.  Anton.  67:  jiXs^dvÖQOv  xav  £v(fov  xal 
JSxeXXIov  (lovciv  ccvxm  (d.  h.  Antonius)  avvBfißdvxwv.  Der  Erste  ist  ohnti 
Frage  der  sonst  mehrfach  als  Alexas  erwähnte  Begleiter;  c.  73  wird  er 
l/iXe^&g^  6  Aaodixevg,  genannt  (vgl.  loseph.  antiq.  iud.  15,  6,  7.  bell, 
iud.  I,  20,  3);  der  zweite  Name  ist  ohne  Frage  verderbt.  Heeren, 
de  fontibus  Plut.  p.  181  A.  liest  falschlich  ^icAil/ot; ;  Drumann  i,  482  A.  32, 
und  Bürcklein,  d.  Röm.-Parth.  Feldzüge  S.  45  A.,  vermuthen  AovxiX- 
Xlov  (vgl.  c.  70).     Eher  könnte  man  an  den  c.  66  genannten  Cüelius 
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denken,  oder  an  den  Befehlshaber  des  nördlichen  Flügels,  L.  Gellius 
(s.  0.  S.  197  A.  ^2). 

52)  (zu  S.  384.)  Plutarch.  Anton.  69:  ^ad-ovxo  öi  ov  TtoHol  nefpsv- 
yotog  jivTcavloVj  xal  rotg  nv^oiiivoig  rb  itqmtov  ÜTtiöTog  rpf  6  koyog. 

53)  (zu  S.  385.)  Plutarch.  Anton.  68:  nolvv  6  azolog  (des  Antonius) 
avTUSjGiv  KalöuQi  %q6vov^  —  —  fiohg  &Q(xg  dexcctrig  catHTU. 

54)  (zu  S.  385.)  Sueton.  Aug.  17:  —  —  apud  Actium  vicit,  in 
senim  djmicatione  protracta  ut  in  nave  victor  pernoctaverit, 

C.  I.  L.  I  p.  324  u.  p.  401  (Sept.  2.):  Fer(iae)  ex  S.  C.  quod  eo  die 
Caes(ar)  |  Divi  f  •  Augustus  apud  Actium  vicit  |  se  et  Titio  cos  •  (u. 
c.  723)  AMIT*,  vgl.  Cass.  Dio  51,  i.  Ephem.  epigr.  i,  35 ff.  (Sept.  2.): 
Feriae  ex  s(enatus)  c(onsulto)  imp  •  Caesaris  h(onoris)  c(ausa)  quod  eo 
die  vicit  Actium.  loseph.  antiq.  iud.  15,  5,  i:  [7^  in  ^A%xUp  ^a%ri\ 
inl  x^g  ißSofiTig  Kccl  iySofiKodxfig  Ttqbg  xatg  Ixarov  ikviiTttcidog  yeviad'ai 
ewißri.  Kä^^r  Caligula  nahm  den  Beamten  das  imperium,  welche 
diesen  Tag  feierten,  Cass.  Dio  59,  20. 

55)  (zu  S.  385.)  Plutarch.  Anton.  68:  'Ev  ^Anrlo)  ih  itolvv  6 
exolog  avrufxäyv  KalöaQt  %q6vovj  nal  (liyiaxov  ßlaßüg  inb  rov  xXvdo>vog 
wjniXov  nuxxa  nqfoqctv  töxafiivov^  (tohg  &Qceg  dsHcctrig  iatsinz.  Ku\  vi%qol 
\ikv  ov  itXelovg  iyivovxo  Jtevxa%tC%iU€av  ^  idXcaCciv  äi  xQLamoCiai  vn^sg^  &g 
avtbg  aviyQa't\;s  Kutöaq.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  231. 
Im  Monumentum  Ancyr.  ed.  M.^  p.  9  spricht  Augustus  nicht  speciell 
von  der  Schlacht  von  Actium:  Naves  cepi  sescen[ta8  praeter]  eas  si 
quae  minore[s  quam  trir]emes  fuerunt.  —  Auf  den  Agrippa  bezieht 
man  die  verstümmelte  Inschrift  C.  I.  L.  III  6101  (vgl.  Mon.  Anc.  ed. 
M.*  p,  9 ;  Athen) :  [quod  ....  nave]s  hostium  depre8se[rit  vel  [  ceperit] 
. . .  CXIIX,  bello  maritu[mo]  .  .  .  .  |  .  .  .  [ult]uma  ad  imperium  a[die- 
cerit]  ..[....  secundum  pont[em]  ,  .  .  |  .  .  .  [qu]ei  est  ad  flum[en] 
...[....  marit ....  Die  Inschrift  erinnert  an  die  des  Pompeius  (Plin. 
n.  h.  7,  26,  97: depressis  aut  captis  navibus  DCCCXLVI ). 

56)  (zu  S.  386.)  Neapolitaner  Fischer  fanden  im  Jahr  1839  in 
der  äusseren  Bucht  von  Prevesa  die  eherne  Gallion  eines  antiken  Kriegs- 
schiffes acht  Fuss  unter  dem  Meeresspiegel  und  verkauften  dieselbe 
an  Howard  Douglas,  englischen  Gouverneur  von  Corfü.  Leake,  Trans- 
actioDs  of  the  R.  Soc.  of  literature  11  s.  i  (1843)  p.  252.  p.  247:  On 
tbe  brazen  prow  of  an  ancient  ship  of  war.  Graser,  Das  Bugbrust- 
bild eines  antiken  Fahrzeugs  aus  Actium,  s.  Arch.  Zeitung  30  N.  F.  5 
(*^73)  S.  49  (Athenegallion)  =  Schreiber,  Kulturhist.  Atlas  47  No.  7. 


Fünftes  Buch, 
Ende   des   Bürgerkriegs. 

I.  Capital. 
Folgen  des  Sieges  von  Actium. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i*  p.  i  lo  No.  343. 
Babelon  i  p.  152  No.  22:  Imp  •  Caesar  Augus  •  tr  •  pot  •  IIX  (738/16; 
Kopf  des  Augustus),  R  C  •  Antisti(us)  Vetus  Illvir  (Basis  mit  Schiffs- 
trophäen, darauf  Apollo  mit  Lyra,  über  einem  flammenden  Altar 
spendend)  Apollini  Actio. 

i)  (zu  S.  390.)  Cass.  Dio  51,  i:  tatg  öe  XocTiaig  x6  ra<pQ€VfMc 
avxcbvy  firiÖBvbg  ivavxiovfiivov  Sc*  dXiyoxtjray  ^laßsj  xal  (utcc  rofDra  xai 
xbv  koMbv  öXQaxbv  ig  Ma%$öovlccv  aniovxa  xccxalaßmv  &imcj(1  TCaQEöxiqöaxo. 
i]öf]  de  xal  SUfpvyov  aXXot  t£  xai  x&v  nqAxtov  ot  (ikv  'I\xifiaiot  ngbg  xbv 
jivx(ovMv^  ot  d'  ?xeQOi  ot  (5v(tfjutiri<5avxsg  avxm  oiKade. 

2)  (zu  S.  390.)  Das  Heiligthum  des  actischen  Apollo  war  seit 
alter  Zeit  das  Bundesheiligthum  Akarnaniens;  sein  eponymer  Beamter 
war  der  Priester  des  actischen  Apollo.  Die  Bundesbeschlüsse  wurden 
in  die  Wand  des  Tempels  eingegraben,  s.  Dittenberger,  Sylloge  inscr. 
p.  425  No.  321,  der  dort  einen  Beschluss  des  noivbv  x&v  IdxuQvaviov 
wiedergiebt  ungef.  aus  der  Zeit  von  220  v.  Chr.  Nach  demselben 
Formular  ist  auch  ein  anderer  abgefasst:  Lebas- Waddington,  Voyage 
II  I  p.  248  n.  1043  (Actium):  ^Enl  ts^amlov  xm  ^AnokXonft  x&i  ^AuxUoi 

Oikri^ovog  I  IJQoiivccfiovog  öh  ^Ayr\x&tov |  £vfinQ0(iva(i6vfov  öi 

(zwei  Namen)  |  rQafi(iaxi[ci)]g  öi\ ido^B  x&t  ßovXäi-  —  Eckhel,  num. 

vet.  anecd.  p.  122:  ^Axxiov  (Pallaskopf  mit  zurückgeschobenem  Helm), 
ft  Pegasus,  ^Ava\%x6Qiov\  (monogr.).  Imhoof- Blümer,  Die  Münzen 
Akarnaniens,  Wiener  Num.  Ztschr.  1878  S.  59:  ^A%xlo\y]  (Pegasus).  — 
Apollo  Actius  s.  Vergil.  Aen.  8,  704  ff.: 

Actius  haec  cemens  arcum  tendebat  Apollo 
Desuper:  omnis  eo  terrore  Aegyptus  et  Indi, 
Omnis  Arabs,  omnes  vertebant  terga  Sabaei. 
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Vgl.  ApoUon  sur  les  monnaies  de  Caesar  Aug.,  Revue  beige  de  num. 
1885  p.  I  pl.  I.  Overbeck,  S. -B.  der  Sachs.  Ges.  d.  \V>  1886 
<Taf.  I,  I— 2>.  — ,  Gr.  Kunstmythologie  4  (ApoUon)  (1889)  S.  88 
(Litteratur:  Anm.  g)  Münztaf.  V.  42  fF.  Apollo  Actius  lang  bekleidet 
wie  auf  akaman.  Münzen  mit  Lyra  und  Plectron,  nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  Apollo  Leukates,  Arch.  Ztg.  27,  103  Taf.  23  n.  21.  Imhoof- 
Blnmer,  Monnaies  gr.  p.  141. 

3)  (zu  S.  390.)  Strabo  7,  7,  6  p.  325:.  xal  fc^öv  to-ö  liKtlov  IditoX- 
X(ovog  ivxaü^a  icu  Tckifilov  xov  (Troftarog,  X6(poq  ug  Ig)'  co  6  vBcog^  xal 
vn  cdtm  icediov  aXöog  ixov  Kai  vbAquc^  iv  olg  avi^rpie  KaitSaQ  t^v  ds- 
rxLvatav  iatQO^lvtov^  &jtb  (lovofcqoTOv  iiixQ^  8s%'^Q0vg.  Vgl,  Cass.  Dio  51,1. 
Sueton.  Aug.  18:  ampliato  vetere  Apollinis  templo. 

4)  (zu  S.  391.)  Tac.  ann.  4,  5:  naves  rostratas  [constratas 
Nipperd.]  Actiaca  victoria  captas  in  oppidum  Foroiuliense  miserat 
valido  cum  remige.    S.  u. 

5)  (zu  S.  391.)  Cass.  Dio  51,  i:  x6  te  %mqlov  iv  a>  hTcrjvriaB, 
Xi^oig  rsxQ€C7tidoig  ingtinlÖGHSs  xal  totg  aXoiiiStv  i^ßoXoig  inoöfiriösv^  ?Öog 
ZI  iv  ccircm  roü  jinoXXoivog  intal^Qiov  tdQvcdfievog. 

6)  (zu  S.  391.)  Dupr6,  Recherches  sur  quelques  types  de  m^dailles 
antiq.  latines  (Paris  1836),  hat  auf  einer  Münze  erkennen  wollen  „la 
Statue  dTutychus  et  de  son  äne  Nicon".  Rev.  num.  franv.  1857  p.  357  n. 
Eutychus  und  Nicon.  Vgl.  Sueton.  August.  96 :  Locum  castrorum,  quibus 
fuerat  usus,  exornatum  navälibus  spolüs  Neptuno  et  Marti  consecravit. 
Putarch.  Anton.  66.  Zonaras  10,  30:  Tcud^o^iiva  (dem  Caesar)  öl  roivofia 
ihtuv  ^ji^iol  ftiv  Bj^vxog  ovO(jujCy  tw  d'  ov<p  iV/xcov".  a£  axfiXai  ^'  aitai 
viSxE^v  &va%O(ju6d'€i0ai  sig  tb  Bv^avrtov  hxriCav  iv  tc5  xr]g  [TtitriXatsCag 
Oeor^.  S.  Michael  Glycas,  Annal.  p.  380  ed.  Bonn.  Zerstört  wurde 
die  Gruppe  bei  der  Plünderung  der  Lateiner,  Nicetas  Choniata  p.  860 
ed.  Bonn. 

7)  (zu  S.  391.)  Cass.  Dio  51,  i:  TtoXtv  xi  xiva  iv  xm  xov  axQaxo- 
niÖov  TOTTGo,  xovg  fjäv  CvvayslQag  xovg  6^  avaöx'jqaag  xmv  TtXriöioxc&Qfjov^ 
avv(i%iae,  Ni%moXiv  avx^  Svofia  dovg.  Hertzberg,  Griechenland  und 
die  Römer  i,  492 — 5.  Mommsen,  Rom.  Gesch.  5,  271 — 72.  Dorsch, 
de  civitatis   Rom.  ap.  Graec.  propagatione  p.  28:   Actium,   Nicopolis. 

8)  (zu  S.  391.)    Anthol.  Palat.  c.  IX  n.  553  ed.  Dübn.  2  p.  113: 

IdvxtTtdxQOv, 
AevMÜöog  avxi  fu  Katda^j  M'  idfißgaTUrig  iQtßdXoVj 

0VQQBl<yv  XB  niXBtVy  &vrl  t'  ^AvavxoqCov^ 
"AqyBog  *A(i{ptX6x<yu  xb^  xal  STtitoOa  §aloaxo  xiixAco 

atfTe'  i7ti^Q(oöK<xnf  SovQOfiaviig  n6XB(iog^ 
BÜaxo  NiTiÖTtoXiVj  d'Blriv  noXtv'  &vxl  ds  vUr^g 

0oißog  &va^  xaixr^v  iixvvxai,  Idxxiddog, 
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Vgl.  Mommsen,  Rom.  Lagerstädte,  Hermes  7  S.  299.  Sueton.  Aug.  18: 
Quoque  Actiacae  victoriae  memoria  celebratior  et  in  posterum  esset, 
urbem  Nicopolim  apud  Actium  condidit  ludosque  illic  quinquennales 
constituit  ampliato  vetere  Apollinis  templo.  Ich  streiche  et  hinter  con- 
stituit  und  lasse  den  Satz  schliessen  mit  Apollinis  templo. 

9)  (zu  S.  392.)  Mommsen,  R.  Gesch.  5  Karte  VII,  hat  das 
Stadtgebiet  von  Nicopolis  bestimmt  umgrenzt  mit  Hülfe  der  Städte- 
liste in  den  Versen  des  Antipater;  wahrscheinlich  aber  gehörte  das 
flache  Land  in  noch  weiterem  Umfange  dazu.  Strabo  7,  7,  6  p.  325: 
Tj  fiiv  oiv  NtKOTtohg  evavÖQei  xal  Xafißdvei  xa&^  TjfiiQav  inldociv, 
X(OQctv  ZB  lypvca  nokl^v  xorl  tov  ix  x&v  XaipvQoav  xoo^aov,  to  x€ 
xazaaKBvaö&ev  rifuvog  iv  to5  TtQoaarela  rö  fASv  elg  tov  ay&va  tov 
TcevxetriQtKbv  iv  aköei  l%ovxt  yv^vaöiov  re  xal  Cxddtov^  to  d'  iv  x« 
i^EQKeniUvip  rot)  äXcovg  [6q&  l6g>ip  xoü  ^AnolXxavog.  catoöiSetxxai  6*  6 
&yiov  ^OXv^TtLog^  xa  "Amuc^  teQog  xov  ld%x£ov  l47t6kk(ovog  ^  xi]v  i-jct^lsutv 

eypvöiv  avxov  AtcTiBÖatfioviot .     loseph.  antiq.  iud.  16,  5,  3:  Niko- 

noXlxaig  Sb  xolg  in  ^A%xUp  xxiiS^Btdiv  web  KaCcaQog  xcc  nJietöxa  x&v 
Sri(io0hi)v  <SvyKccx66iiiäa(56v  (Herodes).  Dass  Ambrakia  und  Leucas  noch 
fortbestanden  nach  der  Gründung  von  Nicopolis  zeigt  C.  I.  G.  1801 
(Zeit  des  Traian)  u.  1808.  Münzen  dieser  Städte  aus  der  Kaiserzeit 
gibt  es  nicht. 

10)  (zu  S.  392.)   Cichorius,  Rom  und  Mytilene  S.  34: xal 

Axxbp  xal  B^svxealG)  xal  TaQQai&vt  tucl  Ma[iSiSciklo[ .  . .  xal  äjvxioxrja  ry 
ytQog  xrj  Ad<pvy. 

11)  (zu  S.  392.)  C.  I.  G.  18 10  (Nicopolis):  AvxonQoxoQi  Kalaagi 
&soi)  vt&  ZtßaiSx^  MalX&xai  =  Lebas-Wad dington ,  Voyage  II  i  p.  253 
No.  1074. 

12)  (zu  S.  392.)  „Wenn  Tacitus  ann.  5,  10  Nicopolis  eine  colonia 
Romana  nennt,  so  ist  das  zwar  missverständlich,  aber  nicht  grade 
unrichtig,  irrig  aber  des  Plinius  (n.  h.  4,  i,  5)  colonia  Augusti  Actium 
cum  .  .  .  civitate  libera  Nicopolitana,  da  Aktion  Stadt  so  wenig  ge- 
wesen ist  wie  Olympia",  Mommsen,  R.  G.  5  S.  271  A.  Zumpt, 
conmientat.  epigr.  i,  376,  und  Kubitschek,  Imperium  Roman,  p.  246, 
rechnen  die  Stadt  zu  den  Colonieen.  Auch  O.  Cuntz,  Jbb.  f.  cl. 
Philol.  Supplem.  17  (1890)  S.  513,  betont  die  Worte  des  Plin.  n.  h. 
4,  I,  5:  in  ore  ipso  colonia  Augusti  Actium  cum  templo  Apollinis, 
die,  wie  er  meint,  auf  die  Geographie  des  Augustus  und  Agrippa 
zurückgehen  und  daher  von  besonderer  Wichtigkeit  seien;  aber  schon 
das  Bündniss  mit  Rom  spricht  dagegen.  Serv.  zu  Verg.  Aen.  3,  501: 
cum  in  Epiro  Nicopolim  (Augustus)  conderet,  cavit  in  foedere  civi- 
tatis ipsius,  ut  cognati  observarentur  a  Romanis.  Bursian,  Geogr.  v. 
Griechenland  i   S.  ^2  u.  114 f.,   bezweifelt  mit  Recht,   dass   auf  dem 
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Vorgebirge  Actium  jemals  eine  Stadt  gestanden;  die  dortigen  Mauer- 
reste und  Trümmer  weisen  nur  auf  den  Apollotempel  und  das  See- 
arsenal,  in  dem  die  eroberten  Schifife  aufgestellt  waren,  bis  sie  durch 
eine  Feuersbrunst  vernichtet  wurden. 

13)  (zu  S.  392.)  Für  die  Stellung  der  neu  gegründeten  Stadt 
Nicopolis  innerhalb  der  Amphictyonie  ist  es  charakteristisch,  dass  einer 
ihrer  Bürger,  Tiberius  Claudius  Cleomachus,  zugleich  Vorsteher  des 
Amphictyonbundes  iyu(uXririig  toi)  Kotvov  x&v  ji(upi[»ri6]v{iov  und  des 
heiligen  Rathes  von  Actium  ist  äqx<Qv  Tijg  teQ&g  ^AntuxKfjg  ßovXfjg  (Ditten- 
berger,  Sylloge  No.  280).  Auch  nach  einer  anderen  Inschrift  (Bull, 
de  corr.  hellen.  6  p.  450  No.  80)  ist  wiederum  ein  Bürger  von  Nico- 
polis hufuXfixrig  r&v  l4fig>i%xMV<QV. 

14)  (zu  S.  392.)  Einen  directen  Zusammenhang  mit  den  alten 
Städten  dieser  Gegend  hatte  Nicopolis  natürlicht  nicht;  vielleicht  noch 
am  Meisten  nüt  Ambrakia,  der  nächst  gelegenen  grösseren  Stadt,  die 
in  Nicopolis  aufging.  Vgl.  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  3,  276:  (Ambracia) 
„parvae**  autem  in  adulationem  Augusti  dictum,  nam  hanc  Augustus 
diruit  primo,  quod  ei  hello  Actiaco  fuisset  inimica :  „parva"  ergo,  quam 
parvam  fecerat  Caesar,    sed  post  eam  instauravit  et  appellavit  Nicopolim. 

15)  (zu  S.  392.)  Mionnet  2  p.  59  n.  98:  'IsQag  Nsixomlemg  .  .  . 
oöviov.  — ,  Suppl6m.  3  p.  371  n.  81  — 114  (Nicopolis)  n.  81 :  &^  JVltxd- 
'toilt^,  ^  2!eßa6tov  xtlCfia  (Augustus,  eine  Victoria  in  der  Hand  haltend). 
—,  Suppl^m.  3  p.  394  n.  258:  NeiKOTtoXamg  tsQ.  iav.  Ann.  d.  Inst.  12 
tav.  d'agg.  P  No.  8:  M  (Kopf  des  Augustus)  2€ßaaro[ü]  axlCfia,  5c  (Corona 
navalis,  aplustr.)  NixoTColig  hqa.  Catalogue  of  the  gr.  coins  in  the  Brit. 
Mus.  Epirus  p.  102 — 3  No.  i  — 13:  Ni^oTtolig  hqd,  ßc  2Bßct6  xtlöfia. 
No.  4:  NiKOTCohg  Uqcc^  ft  (Inschrift  unleserlich)  Apollo  mit  Chlamys,  in 
der  Rechten  eine  Victoria,  in  der  Linken  den  Bogen  haltend;  im  Felde 
links  ein  Kranz.  No.  8:  (Artemis).  No.  11:  Ikßaöxov  Kxlöfuc  (Kopf 
des  A«gustus),  ^  -Kono-  (Naumachie).  No.  13:  [tf£j5]atfroi5  [xT/<y]|iia 
(Kopf  des  Agrippa),  Jk  Ni.%6noXi.g  Uqu  (Delphin)  <pl.  19  n.  3>.  Head, 
historia  nam.  p.  272. 

16)  (zu  S.  392.)  Kuhn,  E.,  Entstehung  der  Städte  (1878)  S.  413. 
Actium-Nicopolis  existirte  unter  lulian,  s.  Mamert.  grat.  act.  luliano  c.  9 : 
orbs  Nicopolis,  quam  divus  Augustus  in  monumentum  Actiacae  victo- 
riae  trophaei  instar  extruxerat,  in  ruinas  lacrimabiles  prope  tota  con- 
ciderat:  lacerae  nobilium  domus,  sine  tectis  fora  iam  dudum  aquarum 
ductibus  pessumdatis,  plena  cuncta  squaloris  et  pulveris.  certamen 
ludicrum  lustris  omnibus  solitum  frequentari  intermiserat  temporis  maesti 
deforme  iustitium.  Auch  in  christlicher  Zeit,  Hierocles  p.  651  (ed. 
Wesseling  p.  14  ed.  Parth.;  vgl.  p.  313.  —  Vgl.  Imhoof-Blumer,  Griech. 
Münzen,  Abb.  d.  bayr.  Akad.  1890  S.  26 — 7:  Ambrakia,  Leucas. 
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17)  (zu  S.  393.)  Vgl.  NtKOTCohg  -^  naxcc  ^A%viav  ixxlö&ri  KofAxTia 
6  ayoDv  ixi^ri  Syncellas  p.  583,  17  (Euseb.  ed.  Schoene  2  p.  140)  z. 
J.  Abraham.  1989:  Nicopolls  iuxta  Actium  condita  est.  Friedländer, 
Darstell,  aus  d.  Sittengesch.  2^  S.  434  u.  574:  Die  Wettkämpfe  im 
actischen  Agon  zu  Nicopolis  (mit  reicher  Beispielsammlung).  Ober- 
hummer, Akamanien  S.  227  A.     Dessau,  Bull.  d.  Inst.  1881  p.  139. 

18)  (zu  S.  393.)  Stephan,  byz.  s.  v.:  "Axxuov^  noXig  ^AxoQvdvtov^ 
isTtb  xoü  IdiißqamKOÜ  xokTtov  OQ^a^uvotg.  iv  xavxrf  ^AitoXlowog  yvfivaibg 
&yG}v  xal  twjtiYhg  %al  TiXolav  aiiiXXa  dia  xQiBXTiQldog  ffv.  Vgl.  den  Index 
zum  C.  I.  G.  rv  p.  42.  S.  Daremberg  et  Saglio,  Dictionnaire  des  ant. 
s.  V.  Actia.  Scaliger,  de  emendatione  tempor.  V  p.  456  (ed.  Colon. 
Allobr.  1729):  de  primo  agone  Actiaco. 

Kampfspiele  zur  See.  Sieger  der  Naumachie  in  den  actischen 
Spielen  werden  allerdings  weder  in  den  Inschriften  noch  sonst  er- 
wähnt. Allein  gewerbsmässige  Sieger,  wie  bei  den  anderen  Orten, 
gab  es  hier  nicht;  ausserdem  konnte  nicht  eine  einzelne  Person, 
sondern  nur  das  Schiff  den  Sieg  erringen.  Auf  den  Münzen  von  Nico- 
polis sieht  man  mehrfach  eine  Naumachie  (s.  o.  A.  15),  welche  an 
die  Spiele  erinnert;  auf  Münzen  von  Corcyra  finden  wir  dagegen 
häufig  die  Namen  von  siegenden  Galeeren,  und  es  ist  eine  ansprechende 
Vermuthung  von  Gardener  (Journal  of  the  hellen,  studies  2,  96),  dass  auch 
die  Naumachien  des  actischen  Apollo  hier  ebenfalls  mit  erwähnt  werden. 

Musische  Kämpfe:  C.  I.  G.  1420  (Sparta):  xQayadovg  "Avxut . 

C.  I.  G.  1719  (Delphi):  ''AtLxia  loquvkag,  C.  I.  G.  1720  (Delphi):  t6 
ß'  *A%xut  tuxxä    xb   [i^i^g]  Ilvd-aikag  xal  %OQcivlag.     Vgl.  C.  I.  G.  2810. 

Gymnische  Kämpfe:  C.  I.  G.  5804  =  I.  G.  S.  747  (Neapel): 
Axxia  ayBVBUov  7tdhei\y\  nay%qax\}Ov  xa2  rQig  vuna]  \  xo  i^r^g  avÖQ&v 
nayxq&xiov  TtQwxov  avd^oSjroov.  Lebas- Waddington  2,  1839  =»  C.  I.  G. 
4472   (Laodicea):  Aiyovöxov  'Akxuc  iv  NeiximolBt  xr^g   \   ns^ioSov  ytai- 

dcDV  jcvy/LHjv.    iv  KaiCaQala  ^laaxxiov xbv  iv  IdvxtojijUfc  Uqov 

7tBv[xaBxriQi.Kbv  &y&va\  \  Idxxuixcbv  jtalöfDV  7tay7iQcixiJ[o]v.  C.  I.  A.  III  129: 
"Akxkx  iv  NsixotioXh.  I.  G.  S.  1102:  "Axxia  iv  NuKonoh  dCg.  Ann. 
d.  Inst.  37  p.  10:  "Axxia  6lg.     Archäol.  Zeitg.  35  (1877)  S.  190,  90. 

38  (1880)  S.  164  No.  366  (Olympia): Nefuloig^  'Axxlotg 

ävöqag  Ttavx^dxLOv.  Ann.  d.  Inst.  37  p.  99:  ^vöxdQpig  ^Axxl&v.  Vgl. 
Statins  Silv.  2,  2,  6. 

19)  (zu  S.  393.)  Cass.  Dio  51,  i:  ay&vd  xi  xiva  %al  fiovaixbv  xai 
yviivixbv  [n7toö(^Ofilag  xe  TUviextiQiTibv  k^bv  (oOxa  yaq  xohg-  xi^v  chtiaiv 
l%ovx€cg  ovoitd^ovci)  naxidei^sv^  "Axxux  avxbv  nQoöetyoQBvöag, 

20)  (zu  S.  393.)  loseph.  b.  iud.  i,  20,  4:  fuxä  xi^v  it(^fiv  jixxtdSa 
n^oöxld'fjGav  avxoü  x^  ßaCtXeCcc  xov  xe  T^dxfovcc  xuXovfUvov  xxX,  Bull,  de 
corr.  hellen.   l  (1877)  294:  'Axxi[cc]öog  $t/. 
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2 1)  (zu  S.  394.)  C.  I.  L.  XIV  474  (Ostia) :  Sebasmia  aput  Damasc.  HL 
Actia  aput  Bo[s]tram.  II.  Bull,  de  corr.  hell6n.  5  (1881)  p.  230  No.  20: 
[oxJtMr  Tcc  fuyaXa  Kaicdqriu  &yBvsS\([yv\q  %ivtad'kov  nqaxov  Kwtfov,  C.  I.  A. 
III  129:  "Akzuc  iv  TvQ<p]  vgl.  C.  I.  A.  II  490  (verstümmelt).  "Axxuc 
in  Antiochia  und  Alexandria,  C.  I.  G.  5804.  Bull,  de  corr.  hellen. 
I,  294  (lanina;  a.  304  n.  Chr.):  'H  noktg  xbv  aytovo^ixrjv  Jibg  vaov 
tal  Juo.vtig  Ugia  JSeßaCt&v  nal  ayrnvo^iTip/  fuydXiov  \  I^xt/odv  KuiCa- 
^ijarv,  lA%Ti[d]Sog  ^ri\  IUtcUov  \  Mifuuov  Aiavra,  fpikoTUxvQtv  %al  (piXo- 
OfHpov.  Panegyrici  latini  ed.  Baehrens  p.  251.  Mamertinus  9  s.  o.  A.  16. 
Si^er  in  diesen  Spielen  werden  öfter  erwähnt:  C.  I.  L.  VI  10 120 
(Zeit  der  Claudier):  choraula  actionica  et  sebastonica.  C.  I.  G.  4081. 
6820. 

22)  (zu  S.  394.)  Cass.  Dio  53,  i  (726/28):  tuxI  t^v  nav^iyv^iv 
T^y  ijd  ry  vlx'g  t^  nqig  t^  ld%vltp  ysvofiiirfi  i\>rfpi6^il6av  ijyocye  fuxä 
vov  ^AyqbtJtfyvy  %al  iv  ccvxy  xi^v  [TmoÖQOfilav  8tA  xs  x&v  nalStov  %ul  diic 
mv  avd^mv  x&v  eiysvmv  iitolrfiBv.  Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  397:  Ludi  Victoriae 
Caes  •  (s.  o.  S.  186  A.  31).  C.  I.  L.  IX  5904  (Ancona):  U  sidieno  •  L  • 
f  •  Lern  •  Tonnio  •  Mode  H/  \  [sacerdoti  au]g  •  Victoriae  •  Caesaris  •  vixit  • 
aonos  •  XI  •  Dass  diese  Spiele  nicht  mit  den  ludi  votivi  pro  salute 
Caesaris  verwechselt  werden  dürfen,  zeigt  Mommsen  in  seinem  Com- 
mentar  zum  Mon.  Ancyr.*  p.  43.  Vgl.  Friedländer,  Darstell,  a.  d. 
Sittengescb.  2^  S.  438.  Augustus  selbst  erwähnt  bloss  die  letzteren: 
Monum.  Anc.  ed.  M.^  p*  41  (Or.  5,  8;  der  lat.  Text  ist  verstümmelt): 
iviag  {ntiQ  xf^g  iiirjg  öanri^lag  avaXafißavsiv  dia  xtbv  {maxiov  %al  Ugimv 
%a^'  tnaCxrjfif  lUVXBxriqlöa  i'iprig>l<Saxo  fi  (SvvKkrixog.  ix  xovxmv  x&v  ev^mv 
:il(iatd%ig  iyivovxo  ^iai^  xoxh  ft^v  ix  Ti}$  öwai^lag  x&v  xeOiSd^v  U^ioaVy 
roxi  6s  vTsb  x&v  iitaxiov. 

2^)  (zu  S.  394.)  Orosius  6,  19,  14:  Caesar  sexto  imperator  ap- 
pellatus  et  quartum  ipse  cum  M.  Licinio  Crasso  consul  Brundusium 
venit.  Vgl.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  12  «=  C.  I.  L.  X  3826  (Capua): 
Imp  •  Caesari  •  divi  [f  •]  |  imp  •  VI  •  cos  •  III  {su  723/31)  |  [pajtrono  •  d  • 
c-  [d  •]  C.  I.  L.  X  4830  (Rufra) :  lm]p  •  Cae[sari  divi  f  •  |  c]os  •  V  •  imp  • 
VI  (a.  725/29)  ;  [Ruf]rani .  vicani  •  q[uorum]  }  aedificia  •  sunt  •  Auch  eine 
lateinische  Inschrift,  die  mit  Resten  einer  Statue  in  Achaia  gefunden 
wurde,  gehört  in  die  Zeit  bald  nach  der  Schlacht:  C.  I.  L.  UI  7255 
~  Bull,  de  corr.  hellen.  2  p.  100  (Achaia):  Imp  •  Caesar  •  divi  •  f  •  { 
Philomusus  •  1  •  Epiroticus,  vgl,  Ephem.  ep.  4  p.  46  No.  85.  Eine 
Ehreuinschrift  in  Olympia  wird  in  die  Zeit  nach  der  Schlacht  von 
Actium,  aber  vor  Verleihung  des  Augustustitels  zu  setzen  sein:  Mittheil, 
d.  athen.  Inst.  3  S.  74.    Die  griechischen  Inschriften  dieser  Zeit  s.  u. 

24)  (zu  S.  394.)  Monum.  Ancyranum  (lat.  I  13)  ed.  M.*  p.  5:  [bjella 
terra  et  mari  c[ivilia  exter]naque  toto  in  orbe  terrarum  |  s[uscepi]  victor- 
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que  omnibüs  [superstitib]us  civibus  peperci.  —  [veniam  petetitib]us  ver- 
muthet  O.  Hirschfeld.  Augustus  denkt  hier  nicht  ausschliesslich,  aber 
doch  in  erster  Linie  an  den  Sieg  von  Actium.  Vellei.  2,  86:  Victoria 
vero  fuit  clementissima  nee  quisquam  interemptus  nisi  paucissimi,  et 
hi  qui  deprecari  quidem  pro  se  non  sustinerent. 

25)  (zu  S.  394.)  C.  I.  L.  III  551  (Athen):  L  •  Aquillio  •  C  •  f  • 
Pom  •  Floro  |  Turciano  •  Gallo  |  X  •  vir  •  stl  •  iud  •  tribuno  •  mil  •  leg  •  Villi  j 
Macedonic  •  quaestor  •  imp  •  Caesaris  •  Aug  |  proquaest  •  provinc  Cypri  • 
tr  •  pl  •  pr  •  procos •  Achaiae  •  Dasselbe  Griechisch:  C.  I.  A.  III  578.  Vgl. 
C.  I.  L.  VI  2122.  Die  beim  Aufgang  der  Propylaeen  gefundene  Inschrin: 
ist  jünger  als  die  Schlacht  bei  Actium  und  kann  sich  also  weder  auf 
Vater  noch  Sohn  beziehen,  sondern  auf  einen  Verwandten.  Fast  klingt 
es  wie  eine  Ironie,  wenn  gerade  dieser  als  Münzmeister  des  Augustus  um 
d.  J.  734/20  (vgl.  Babelon  2  p.  70.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  115.  263.  5,  186) 
Münzen  zur  Verherrlichung  des  Augustus  geprägt  hat  mit  der  Inschrift: 
ob  civis  servatos.  Babelon  2  p.  89.  Cohen  i*  p.  108  fF.  No.  355  —  56. 
Einen  M.  Aquillius  M.  f.  Maecia  finden  wir  als  Senator  im  April  710/44, 
s.  losephus  antiq.  iud.  14,  10,  10.  Einen  Manius  Aquillius  Florus: 
C.  I.  L.  I  557.  III  479  =  C.  I.  G.  2920  (Tralles).  —  Ebenso  hatte  der 
Caesar  nach  der  Schlacht  von  Philippi  Vater  und  Sohn  um  ihr  Leben 
loosen  lassen,  Sueton.  Aug.  13. 

26)  (zu  S.  394.)  Cass.  Dio  51,  2.  Das  Verhältniss  des  jüngeren 
Curio  zum  Antonius  war  schon  zu  Cicero's  Zeit  stadtbekannt;  dieser 
spielt  darauf  an  ad  Attic.  i,  14:  filiola  Curionis.  Eine  Inschrift  von 
Oropus,  Ephem.  archaiol.  III  4  (1886)  p.  56 — 7:  Faiov  E%Qiß6viov 
Falov  vthv  I  Kovql(Qvu  xhv  iarSiv  TtdxQoyva  \  ^SIqc&tcioi  jifig>u)tQdo}.  \ 
SkvoxQarrig  iytoriGB.  (vgl.  C.  I.  G.  3688),  wird  dort  ohne  Weiteres  auf 
den  Volkstribun  und  Anhänger  des  Dictators  Caesar  bezogen;  richtiger 
wird  sie  auf  dessen  gleichnamigen  Sohn  bezogen.  Die  Scribonii 
Curiones  führten  meistens  den  Vornamen  Gaius;  auch  die  paläogra- 
phischen  Formen  erlauben  bei  einem  Unterschiede  von  bloss  zwanzig 
Jahren  keine  bestimmte  Entscheidung.  Allein  man  begreift  nicht, 
wesshalb  dem  Volkstribunen,  der,  soweit  wir  sehen,  nie  in  Griechen- 
land thätig  war,  eine  Ehreninschrift  in  Oropus  gesetzt  wurde.  Sein 
Sohn  dagegen  war  Legat  und  einer  der  entschiedensten  Anhänger 
des  Antonius,  des  Herrschers  von  Griechenland;  es  ist  also  erklärlich, 
dass  Oropus  ihn  zu  seinem  Patron  machte.  —  Auch  die  sprachliche 
Fonn  xbv  iccz&v  weist  auf  die  Zeit  des  Augustus,  vgl.  Dittenberger, 
Sylloge  inscr.  gr.  No.  272  n.  2,  der  bereits  die  Inschriften:  C.  I.  A. 
III  550.  552.  575.  576.  607.  608.  645.  Arch.  Ztg.  35  S.  36  heran- 
gezogen  hat.  Während  Antonius  auf  Samos  Hofhielt,  scheint  Scribonius 
einem  vornehmen  Eingebomen  das  römische  Bürgerrecht  verschafft  zu 
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haben;  dessen  Nachkommen  waren  wahrscheinlich  C.  Scribonius  Philo- 
poemen  (s.  Ross,  Inscr.  ined.  2  p.  74  No.  191  Samos)  sowie  C.  Scri- 
bonius Andronicus  und  sein  Sohn  Heraclides,  s.  Vischer,  Kleine 
Schriften  2  p.  155. 

27)  (zu  S.  395.)  Seneca  de  benefic.  2,  25,  i:  Nullo  magis  Cae- 
sarem  Augustum  demeniit  et  ad  alia  inpetranda  facilem  sibi  reddidit 
FumiuSy  quam  quod  cum  patri  Antonianas  partes  secuto  veniam  in- 
petrasset,  dixit:  y^hanc  unam,  Caesar,  habeo  iniuriam  tuam:  effecisti 
ot  viverem  et  morerer  ingratus".   Vgl,  Teüffel-Schwabe,  R.  L.-G.  §  209, 9. 

28)  (zu  S.  395.)  Appian.  b.  c.  4,  42:  MsriUm  dh  riCx^iv,  vtog  re 
xal  TUtti^Q'  xal  cciftotv  6  (liv  nccriiQ  fSz^ocxrjy&v  Idvrmvlto  negl  "A^xiov^ 
alifialmrog  iccXm^  tuxI  rjyvoBixo'  6  Si  vti>g  rm  KalaaQt  (fvvearQixxsvezo^ 
xal  IcxqcctfjyTjpui  nctl  SSs  ^uqI  xb  ''Axxiov.  '£v  6i  Hdfim  dia%qlvovxi  xm 
KaüSocQi  xo^g  ai'ifiaJuaxovg  6  fi^v  nalg  öwrjSQBvev'  6  Sh  nQSößvxfjg  ifyexo^ 
7i6(tr\g  xs  ifiTtlscag  %al  dvrig  xal  ^wtov^  %al  T'^g  ix  x&v8e  f/iexce(ioQq><&6€(og, 
^Slg  ök  iv  x^  xa^si  xmv  ccly}Uikmx(Ov  {yjtb  xoi^  n'fiqvxog  &vb%X7^ji^  avid-oQBv 
6  vHbg  i%  xov  öwedgiov^  xcrl  fioktg  iiuyvovg  xov  Tucxi^a^  ijCndiStto  (Svv 
oiiuoyy.  ^EfUö'jiGiv  öi  noxe  xov  ^Qtivav^  Ttqbg  xov  KulöaQa  ^(prj'  Oixog 
fiiv  601  Tcoiifiiog  yiyovsv^  S)  KaiCag^  lym  6h  avfifjuxjipg'  Kai  xqri  xovxov 
liiv  aoi  dovvai  SUrfv,  ifti  de  yiqag  Biqia^at.  Alx&  Sr^  0b^  xov  itazi^a 
tUo^uv  SC  ifiiy  3}  SC  i%Bivov  ifii  0vyyux.xa%avBlv,  Oi%xov  Sl  i^  arcccvxfav 
ys^o^Uvov^  lU^ffüB  Cto^BCd-ai  xbv  MixBlXov  6  KatöaQ^  liaCxot  TtoJiBfuah- 
TCCTOv  avxm  yBvOfiBVOV^  xal  Sm^B&v  itoH&v^  bI  (iBxa^oho  rcQbg  a'dxbv  ctn 
^AvzovCovj  nokXccTitg  'ditBQiSovxa.  Ueber  die  Caecilii  Metelli  dieser  Zeit 
s.    Henzen,  Ephem.  epigr.  3  p.  14  z.  J.  760/7. 

29)  (zu  S.  395.)  Marcus,  ein  Legat  des  Brutus,  so  erzählt  Appian. 
b.  c.  4,  49,  stellt  sich  (nach  der  Schlacht  von  Philippi)  als  Sklave  und 
wird  verkauft  an  Barbula,  dieser  bewirkt  seine  Begnadigung;  Barbula, 
ein  Legat  des  Antonius,  stellt  sich  nach  der  Schlacht  von  Actium  als 
Sklave  und  wird  verkauft  an  Marcus,  dieser  bewirkt  seine  Begnadigung; 
Beide  erhalten  das  Consulat  in  einem  Jahre.  —  Dieses  Beispiel  einer 
ifwxv^ia  x&v  &fiu)layv  erinnert  an  eine  Beispielsammlung  griechischer 
Rhetoren.  —  Weder  den  Marcus  noch  den  Barbula  kennen  wir,  und 
es  nützt  wenig,  wenn  Dnimann  i  S.  486  A.  57  im  Allgemeinen  darauf 
hinweist,  dass  der  Name  Barbula  bei  den  Aemiliem  vorkommt.  Nament- 
lich aber  müssten  wir  das  Consulpaar  nicht  allzu  lange  nach  der  Schlacht 
bei  Actium  nachweisen  können.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  289 — 90,  denkt 
an  das  J.  733/21,  in  dem  Marcus  Lollius  und  Q.  Aemilius  Lepidus 
zugleich  Consuln  waren.  Allein  wir  wissen  nicht,  dass  M.  LoJ^us 
proscribirt  war.  Augustus  würde  ihn  dann  sicher  nicht  seinem  Enkel, 
dem  jungen  C.  Caesar,  als  Gouverneur  beigegeben  haben.  Appian 
and  die  anderen  Historiker  hätten  hinzugefügt,   wie   hoch   der   früher 

Gardthansen,  Augustus  und  seine  Zeit.  IL  I4 
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Proscribirte  später  noch  in  der  Gunst  des  Augustus  gestiegen,  und  wie 
jäh  er  schliesslich  wieder  gestürzt  sei.  Femer  wissen  wir  weder,  dass 
der  College  des  Lollius  den  Beinamen  Barbula  führte,  noch  dass  er  bei 
Actium  für  Antonius  gefochten  hat.  Andere  Vorschläge  bei  Boighesi, 
Oeuvres  i,  394. 

^o)  (zu  S.  395,)  Franke,  Fasti  Horatiani  p.  177  —  79,  und  Kiess- 
ling,  in  der  Einleitung  zu  diesem  Gedicht,  setzen  dasselbe  mit  Recht 
in  die  Zeit  nach  der  Schlacht  bei  Actium. 

31)  (zu  S.  395.)  Porph)Tius  zu  Horat.  epist.  i,  4,  3:  Hie  est 
Cassius  qui  in  partibus  Cassi  et  Bruti  tribunus  militum  militavit, 
quibus  victis  Athenas  se  contulit.  Q.  Varius  ab  Augusto  missus  ut 
eum  interficeret,  studentem  repperit  et  perempto  eo  scrinium  cum 
libris  tulit.  Unde  multi  crediderunt  Thyesten  Cassi  Parmensis  fuisse. 
Scripserat  autem  multas  alias  tragoedias  Cassius.  S.  Weichert,  De 
L.  Varii  et  Cassii  Parmensis  vita  et  carminibus  p.  249  (vgl.  p.  387). 
Vellei.  2,  87:  ultimus  autem  ex  interfectoribus  Caesaris  Parmensis 
Cassius  morte  poenas  dedit,  ut  dederat  primus  Trebonius.  Vgl. 
Weichert  a.  a.  O.  p.  261  fF.  265  A.  Drumann  i  S.  501  A.  22. 
2  S.  163.     Valer.  Maxim,  i,  7,  7:    Apud    Actium    M.  Antonii    fractis 

opibus  Cassius  Parmensis Athenas  confugit  (vgl.  Vellei.  2,  87; 

sah  dort  xaxov  daCfiova);  iteram  se  quieti  et  somno  dedit,  atque  eadem 
animo   eins   obversata   species  est.     Itaque  fugato  somno  lumen  intro 

ferri  iussit ,    Inter  hanc  noctem  et  supplicium  capitis,  quo  eunoi 

Caesar  adfecit  parvulum,  admodum  temporis  intercessit. 

32)  (zu  S.  395.)  Plutarch.  Anton.  69.  Weichert,  De  Caesaris  Aug. 
apophthegmatis  (Grimma  1836)  p.  21,  hat  auf  diesen  ersten  Aufent- 
halt des  Caesar  in  Athen  eine  Stelle  bei  Plutarch  Apophthegm.  Aug.  1 3 
bezogen,  die  sich  in  Wirklichkeit  auf  eine  spätere  Zeit  bezieht.    Auch 

eine  attische  Inschrift,    C.  1.  A.  III  1284: |  i^'    &v  %al    x6 

igyov  rrjg  &vaßd66a)g  |  iyivtzoj  die  Meier  auf  den  ersten  Aufenthalt 
des  Caesar  beziehen  wollte,  stammt  in  Wirklichkeit  aus  dem  J.  37 
— 38  n.  Chr. 

^Z)  (zu  S.  396.)  Cass.  Dio  51,  4:  t«  ra  roi)  ^Avxan/lov  ccfia  iTucga- 
66%ai'  ov  ydq  nm  aaq>ig  zi  o%y  duyts<p€vyei  iithtvüzo^  xcrl  7ra^€tfxcva£€ro 
&q  xal  iTt    avxov  S^fir^Ccov  ^  &v  xi  cciKQtßciC'j^. 

34)  (zu  S.  396.)  Dieser  Zeit  gehören  wahrscheinlich  folgende 
griechische  Inschriften  an,  die  sicher  vor  dem  J.  727/27  abgefasst  sind: 
Archcol.  Ztg.  35  (1876)  p.  36  n.  ^^  =  Dittenbeiger,  Sylloge  inscr.  272 
(0]ympia):  Tb  koivov  x&v  lAxcti&v  AvxoxQcixoQcc  KaloaQa  ^sov  vföv  |  icQ€- 
T7j$  £v€Kev  TMU  svvolag  I  rig  ^%iäv  alg  axo  SuctbXh^  \  Ju  ^Okv(i7tici)i,  Archives 
des  miss.  sc.  1867  II  s6r.  4  p.  535  (Thespiae):  [V\  d^|W)g  S£0[7ti]\iwv 
AvxoKQaxoQa  |  KaLcaqa  ^sov  vß>v  xbv  ;  aoaxfJQa  fial  eva(^ixriv  \  MovOaig. 
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Mouseion  t.  ev.  schol.  3  p.  142  n.  ^^'  (Icaria):  2kxfiLG)v  ArcoUrnv  \ 
^IxaQlag  \  Avzokqcctoqi  KalöaQi  \  Abqwi.  C.  I.  G.  2282  (Delos):  ^O  Sfifiog 
6  ^A^rjvalcav  J  xal  dt  ti^v  vfjCov  Tuxxotxovvxsg  \  AvxoKQdxoQa  KuCcaqct^  \ 
Oco-v  ^lovXlov  vt6v^  I  ^AnokhüVLj  ^A^ifiiSij  Arixou  C.  I.  G.  2283  (Delos): 
Avxo-nqaxo^a  KaCöa^a  &£qv  \  vtbv  ^AQxdiQtog  (vgl.  n.  367)  |  Afixo[c}. 

35)  (zu  S.  396.)  M.  Licin.  M.  f.  M.  n.  Crassus,  cos.  724/30. 
C.  I.  A.  III  572:  *Ö  öiifiog  I  MäQTiov  AmCviov  MaQ%(yv  \  v(bv  KQciaaov^ 
av9v7t4xxov  .  %al  avxoK^dxoQa^  ccQSxijg  ?vsKev  x[a]t  ivvoiag.  Dittenberger, 
£ph.  ep.  I,  106,  verweist  auf  Cass.  Dio  51,  25,  dass  Crassus  den  Im- 
peratortitel nicht  geführt  habe;  aber  die  Griechen  nahmen  es  auf  ihren 
Inschriften  damit  nicht  so  genau.    Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  i*  S.  123. 

—  Cass.  Dio  51,  4  wundert  sich,  dass  M.  Licinius  Crassus,  der  erst 
dem  Sex.  Pompeius,  dann  dem  Antonius  gedient,  der  noch  nicht 
einmal  Prätor  gewesen,  damals  das  Consulat  erhalten  habe. 

36)  (zu  S.  396.)  Sueton.  Aug.  26:  quartum  consulatum  in  Asia, 
quintum  in  insula  Samo  —  —  iniit.  Tacitus  ann.  i,  2:  posito  trium- 
viri  nomine  consulem  se  ferens.  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  S.  870 — 71. 
Cass.  Dio  51,  4:  Mg  xz  xiiv  ^AaCav  TiOfua&slg  (a.  723/31)  —  —  avxbg 
ÖS  ig  xii  vlxaklav  titcbCx^  (uaoi)vxog  xov  xBtfA&vog  (a.  724/30).  Cass.  Dio 
51,  18:  ?g  XB  xiiv  ^AöCav  xb  id'vog  öia  xi^g  Ev^Uig  rik&B  %avxav^ct  nccQB- 
2je£fJtaöt  (Winter  724/30 — 725/29).  Fischer,  R.  Zeittafeln  a.  724  S.  371, 
nnd  Mommsen,  Mon.  Ancyr.*  p.  136,  meinen  hier  eine  Ungenauig- 
keit  des  Sueton  annehmen  zu  müssen,  der  das  vierte  und  fünfte  Con- 
sulat verwechselt  habe;  wie  ich  glaube,  mit  Unrecht.  Nach  Sueton. 
Aug.  17  ging  Caesar  von  Actium  nach  Samos,  von  da  nach  dem 
I.  Januar  724/30  nach  Brundusium.  Den  Neujahrstag  scheint  er  also 
in  irgend  einer  anderen  Stadt  Asiens  verlebt  zu  haben,  sonst  hätte 
Sueton  sagen  müssen:  quartum  et  quintum  consulatum  in  insula  Samo. 

m 

—  Ein  directer  Widerspruch  zwischen  den  Angaben  des  Sueton  und 
Cass.  Dio  ist  also  nicht  vorhanden;  vgl.  Drumann  i,  486. 

37)  (zu  S.  397.)  Cilicia  Aspera  an  Amyntas  (nach  der  Schlacht 
von  Actium)  s.  Lpzgr.  Stud.  11   Supplem.  S.  189. 

38)  (zu  S.  397.)  Plutarch.  Anton.  74:  KaUsuQa  tf'  ^AyqLTCjtag  &vb- 
ncfXeixo  noXUaug  iatb  ^jRdSutj^,  yqdqxav  ing  x&v  i%Bi  jtQayficixcav  xiiv  TtaQOV- 
aUtv  crvroi)  fco^wvxiov. 

39)  (zu  S.  398.)  Die  Reise  nach  Brundusium  fallt  in  die  ersten 
Wochen  des  J.  724/30  nach  Cass.  Dio  51,  4. 

40)  (zu  S.  398.)  Sueton.  Aug.  17:  Ab  Actio  cum  Samum  in 
hibema  se  recepisset,  nuntiis  de  seditione  praemia  et  missionem  poscen- 
tium,  quos  ex  omni  numero  confecta  victoria  Brundisium  praemiserat, 
repetita  Italia,  tempestate  in  traiectu  bis  confiictatus  (primo  inter 
promuntoria  Peloponnesi  atque  Aetoliae,  rursus  inter  montes  Ceraunios 
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utrubique  parte  libumicanim  demersa,  simul  eius,  in  qua  vehebatur, 
fusis  armamentis  et  gubemaculo  difFracto)  nee  amplius  quam  Septem 
et  viginti  dies,  donec  desideria  militum  ordinarentur,  Bnindusii  com- 

moratus est.    Cass.  Dio  51,  4.  Tac.  annal.  i,  42:  Divus  Augustus 

vultu  et  aspectu  Actiacas  legiones  extemiit.     Orosius  6,  19,  14. 

Sueton  erzählt,  dass  Artorius,  der  Leibarzt  des  Caesar,  bald  nach 
der  Schlacht  von  Actium  bei  einem  Schiffbruch  umgekonmien  sei,  ed. 
R.  p.  301:  Artorius  medicus  Augusti  post  Actiacam  victoriam  nau- 
fragio  perit;  und  es  liegt  nahe,  an  die  Reise  des  Caesar  von  Samos 
nach  Brundusium  zu  denken,  mit  ihrem  doppelten  Schiffbruch. 


Landanweisungen. 

41)  (zu  S.  398.)  Die  nach  der  Schlacht  von  Actium  gegründeten 
Colonieen  sind  oft  schwer  zu  unterscheiden  von  den  triumviralen  und 
den  späteren  kaiserlichen.  Mommsen  in  seinem  grundlegenden  Auf- 
satz über  italische  Bürgercolonien  (Hermes  18  S.  161  ff.)  rechnet 
dazu  Ateste  (C.  L  L.  V  2501),  Bononia,  Falerio  (C.  L  L.  IX  5420)  und 
vielleicht  Luca  (C.  L  L.  VI  1460),  Sora  (C.  I.  L.  X  5713).  Ueber 
Benevent  s.  u.  S.  213  A.  46 — 47.  Bergk  in  seiner  Ausgabe  des  Monum. 
Ancyr.  p.  57  möchte  auch  Capua  hierher  rechnen,  weil  die  alten  Be- 
sitzer auf  Creta  entschädigt  wurden  (s.  o.  S.  144  A.  7),  das  im  J.  7 1 8/36 
noch  nicht  dem  Caesar  gehorchte;  allein  Caesar  hatte  bis  dahin  seine 
eigenen  Veteranen  und  die  des  Antonius  angesiedelt;  es  war  also 
begreiflich,  dass  Antonius  ihm  in  diesen  Fragen  entgegenkam.  Vgl. 
Mon.  Ancjrr.  ed.  M.^  p.  63  —  64  n. 

42)  (zu  S.  399.)  Cass.  Dio  51,  4:  tovg  yccQ  d^^fiovg  tovg  iv  rg 
ItaXla  TOvg  xa  rov  l/ivrcDviov  (pQOvqCccvrag  i^oi^uCcag  rotg  {äiv  CTQCtTuoraig 
tag  re  TtoXsig  Kai  xa  ita^Ut  avxSiv  liaqCcaxo^  iyulvfov  ös  8ii  roig  (tiv 
tiXeIogi  x6  t£  Jvqqccxwv  Kai  xovg  ^dlnnovg  aXla  xe  i^toiKstv  avziStoxe, 

43)  (zu  S.  400.)  Monum.  Ancyr.  3,  7  ed.  M.^  p.  58:  I[n]  colonpjs 
militum  meorum  consul  quintum  ex  manibiis  viritim  millia  nummum 
singula  dedi;  acceperunt  id  triumphale  congiarium  in  colo[n]is  homi- 
num  circiter  centum  et  viginta  millia  (vgl.  p.  64).  Der  Ausdruck  in 
colonis  militum  meorum  ist  so  allgemein  gehalten,  dass  man  fragen 
möchte,  ob  das  Triumphalgeschenk  bloss  auf  die  nach  dem  actischen 
Siege  gegründeten  Colonien  beschränkt  war. 

44)  (zu  S.  400.)  Mon.  Anc)T.  (lat.  3,  22)  ed.  M.*  p.  62  (cf.  i,  17 
p.  7:  Pecuniam  [pro]  agris,  quos  in  consulatu  meo  quarto  (724/30) 
et  postea  consulibus  M.  Cr[asso  e]t  Cn.  Lentulo  Augure  (740/14)  ad- 
signavi   militibus,    solvi    municipis.      Ea   [s]u[mma   sestjertium   circiter 
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sexsiens  milliens  fuit,  quam  [p]ro  Italicis  praedps]  numeravi  et  ci[r]- 
citer  bis  mill[ie]ns  et  sescentiens,  quod  pro  agris  provin[c]ialibus  solvi. 
Id  primus  et  [sjolus  omnium  qiii  [d]eduxerunt  colonias  militum  in 
Itaüa  aut  in  provincis  ad  memorpjam  aetatis  meae  feci.  —  Auch  für 
die  spätere  Zeit  blieb  es  Regel,  dass  die  Kaiser  die  Aecker  nicht 
ankauften,  auf  denen  sie  ihre  Veteranen  ansiedelten.  In  erster  Linie 
benutzte  man  dazu  die  Gebiete,  welche  erobert  waren;  die  Eigen- 
thumsrechte,  welche  römische  Bürger  hier  besassen,  galten  als  er- 
loschen. Digesta  lustiniani  6,  i,  15  (ed.  Mommsen  i  p.  203):  Item 
si  forte  ager  fuit  qui  petitus  est  et  militibus  adsignatus  est  modico 
honoris  gratia  possessori  dato,  an  hoc  restituere  debeat?  —  (p.  621) 
21  f  2,  11:  Lucius  Titius  praedia  in  Germania  trans  Renum  emit  et 
partem  pretii  intulit:  cum  in  residuam  quantitatem  heres  emptoris 
conveniretur,  quaestionem  rettulit  dicens  has  possessiones  ex  prae- 
cepto  principali  partim  distractas,  partim  veteranis  in  praemia  ad- 
signatas:  quaero,  an  huius  rei  periculum  ad  venditorem  pertinere  possit. 

45)  (zu  S.  400.)  Sehr.  d.  Rom.  Feldmesser  i.  Hygin.  gromat.  de 
Limit,  ed.  Lachm.  p.  177:  Divus  Augustus  in  adsignata  orbi  terrarum 
pace,  exercitus,  qui  aut  sub  Antonio  aut  sub  Lepido  militaverant  (vgl. 
Cass.  Dio  51,3)  pariter  et  suarum  legionum  milites  colonos  fecit,  alios  in 
Italia,  alios  in  provinciis;  quibusdam  deletis  hostium  civitatibus  novas 
orbes  constituit;  quosdam  in  veteribus  oppidis  deduxit  et  colonos 
nominavit.  illas  quoque  urbes,  quae  deductae  a  r^ibus  aut  dictatoribus 
fuerant,  quas  bellorum  civilium  interventus  exhauserat,  dato  iterum 
coloniae  nomine  numero  civium  ampliavit,  quasdam  et  finibus. 

46)  (zu  S.  400.)     Rudorff,  Sehr.  d.  R.  Feldm.  1  Liber  colon.  ed. 

Lachm.  p.  2^2:  Gaudium  oppidum. a  Gaesare  Augusto  coloniae 

Beneventanae  cum  territorio  suo  est  adiudicata.  ager  eins  veteranis 
fuerat  adsignatus,  postea  mensuratus  limitibus  est  censitus.  I.  R.  N.  1867 
=  C.  L  L.  IX  2168  (Gaudium):  M  •  Cluviüs  •  M  •  f  |  Fal  •  Gaudi  •  | 
Priscus  I  mil  -  cor  •  III  |  —  —  —  —  •  G.  I.  L.  IX  2165  (Gaudium): 
Golonia  •  lulia  Goncordia  •  Aug  |  Felix  •  Beneventum  j in  •  terri- 
torio I  suo  quod  cingit  |  etiam  •  Gaudinorum  |  civitatem  •  muro  •  tenus  • 
zeigen,  dass  Gaudium  zwar  sein  Gebiet  an  Benevent  abtreten  musste, 
dass  der  Ort  aber  im  dritten  Jahrh.  n.  Ghr.  fortbestand,  s.  Sehr.  d. 
Rom.  Feldm.  2  S,  187. 

47)  (zu  S.  400.)  Benevent  war  eine  der  18  Städte,  die  gleich 
bei  der  Gründung  des  Triumvirats  den  Soldaten  überwiesen  werden 
sollten,  Appian.  b.  c.  4,  3;  aber  damals  hatte  Antonius  noch  nicht 
30  Legionen.  Eine  30.  Legion  (d.  h.  die  des  Dictators  Gaesar)  hatte 
allerdings  schon  früher  unter  ihm  gedient,  nämlich  diejenige,  welche 
ihm  früher  Asinius  PoUio  in  Gallien  zugeführt .  hatte  (Gicero  ad  famil. 
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lo,  32,  4).  Wenn  nun  die  Grabschriflt  (C.  I.  L.  X  6087,  s.  S.  41  A.  i) 
vom  Munatius  Plancus  rühmt,  dass  er  Colonisten  nach  Benevent  ge- 
führt hat,  so  sind  dabei  die  Veteranen  des  Asinius  Pollio  allerdings 
nicht  direct  ausgeschlossen.  Allein  die  Veteranen  der  30.  Legion 
tragen  in  auffallender  Weise  (s.  u.)  die  Namen  der  Generale  und 
Angehörigen  des  Antonius,  das  Hesse  sich  nicht  erklären,  wenn  sie 
der  30.  Legion  des  Dictators  angehört  und  nach  der  Schlacht  von 
Philippi  ihren  Abschied  erhalten  hätten.  Wer  in  der  30.  Legion  des 
Asinius  Pollio  im  J.  713/41  verabschiedet  wurde,  musste  eine  lange 
Reihe  von  Jahren  vorher  gedient  haben  und  hatte  sicher  seinen  Namen 
und  Bürgerrecht  nicht  erst  durch  M.  Antonius  bekommen;  das  ist  der 
Grund,  wesshalb  ich  voraussetze,  dass  die  Veteranen  der  30.  Legion 
erst  bei  der  zweiten  Besiedelung  Benevents  nach  der  Schlacht  von 
Actium  dort  angesiedelt  wurden.  C.  L  L.  IX  2167  (Arpaia):  Sex- Aequa- 
nius  Sex.  f.  |  Stel  leg- XXX  •  C.  L  L.  IX  1603  (Benevent):  MAlbio- 
IVI  .  f .  Ste  •  leg  .  I  XXX  •  signifero  |  Albiae  •  M  •  1  •  HiJarae  |  Curtiai  •  P  - 
1  •  Chilae  |  Epaphroditus  •  et  •  Celer  liberti  •  f  •  c  •  C.  I.  L.  X  1 8  (Locri) : 
//  Aticius  .  T  •  f .  Pol .  I  Mutina  Ol-  XXX  j  Classicae  •  Auch  die 
XVII.  Legion  des  Antonius  fährte  den  Beinamen  Classica,  s.  Mon. 
Anc.  ed.  M.^  p.  75  n. 

P.  Clodius  Pulcher,  Stiefsohn  des  Antonius;  seine  dienten:  C.  1.  L. 
IX  1605  (Benevent):  C  •  Clodio  •  P  •  f  •  Ste  •  leg  XXX  |  et  •  Valeriae  • 
Sex  •  l  •  Diodorae  •  h  •  f .  c  ■  C.  I.  L.  IX  2 1 1 4  (bei  Benevent ;  „litt,  anti- 
quis"):  P  •  Clodius  •  P  f  •  Ste  •  Pius  •  leg  XX[x]  |  dum  •  vixi  •  vixi  •  quo- 
modo  I  condecet  •  ingenuom   qu  od  •  comedi  •  et  •  ebibi  tantum  •  meu  -  est  • 

Curtius  Salassus,  Legat  des  Antonius,  sein  Client:  C.  I.  L.  IX  21 15 
(Benevent;  „litt,  pulcherrim."):  Sal  •  Curtio  •  L  •  f  Stel  |  leg  •  XXX  •  et  | 
Curtiae  •  uxori  j  Curtia  •  Sal  •  f  |  Polla  vixit  -  ann  •  XII  •  Vgl.  C.  I.  L. 
IX  1809. 

C.  I.  L.  IX  1608  (Benevent):  T  •  Flavio  •  T  •  f  •  Ste  |  Titullo  • 
leg  •  XX[x?]  I  T  •  Flavius  •  T  •  l  •  Faustus  |  sibi  •  et  patrono  Viel- 
leicht hängt  dieser  Flavier  mit  dem  L.  Flavius  (cos.  721/33)  zusammen. 

Q.  Fufius  Calenus,  Legat  des  Antonius:  C.  I.  L.  IX  16 10  (Bene- 
vent) :  Fufia  •  3  •  1  •  Lychnis  •  sibi  •  et  |  M.  Crassicio  ♦  M  •  f  •  Ste  •  Castello  | 
-viro  pro[bo]  leg  •  XXX  |  testament    suo  •  fieri  •  iussit  • 

C.  I.  L.  IX  16 16  (Benevent):  Ex  testamento  |  C  •  Lisidio  •  M  •  f  • 
Ste  .  leg  .  XXX  |  M  •  Lisidio  •  Q  •  f  •  Pub  •  patri  |  Helviae  •  L  •  f  Rufae  • 
matri  |  Lisidiae  •  C  •  l  •  Primae  |  Lisidiae  •  C  •  1  Chrestae  |  C  •  Lisidio 
C  •  l  •  Fausto  I  h  •  m  •  h  •  n  •  •  s  • 

Aquillius,  Dellius,  Gellius(?),  Legaten  des  Antonius:  C.  I.  L.  IX  2099 
(bei  Benevent) :  [aquiljlius  |  f  •  Ste  ]  leg  •  XXX  |  heic  •  situs  |  in  •  agr  • 
p  •  XII  I  in  •  fro  •  p  •  X  • 
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C.  I.  L.  IX  2217  (Telesia):  P  •  Manlio  •  P  •  f  •  Stel  •  |  legionis 
XXX  •  Der  Fundort  dieser  Inschrift  zeigt,  dass  auch  die  Aecker 
von  Telesia  den  Veteranen  der  XXX.  Legion  überwiesen  wurden.  — 
C.  I.  L.  n  1404  (Osuna):  L  •  Vettius  •  C  f  •  Ser  j  centur  •  leg  •  XXX 
Ilvir  •  itenim  |  c(olonorum)  c{oIomae)  C(laritatis)  lul(iae)  |  (seil.  Ucubi- 
tanonim)  |  sacrum  •  dat  ■  C.  I.  L.  IX  1620  (Benevent):  t  •  pjompeius  • 
T  .  f  .  Ste  '  leg  .  XXX  •  (Nach  Ritterling's  Vermuthung  führte  Süo, 
der  Legat  des  Ventidius,  den  Genitlnamen  Pompeius,  s.  o.  S.  1 13  A.  29.) 
C.  L  L.  IX  1629  (Benevent):  titjinio  •  T  .  f .  Ste  leg  .  XXX  |  •  •  •  testa- 
mento  |  b  -  f  •  c  •     Vgl.  Kubitschek,  imper.  Roman,  p.  38 — 39. 

48)  (zu  S.  401.)     Inschriften  der  VI.  Legion  finden  sich  in 
Benevent:  C.  I.  L.  IX  1601.  1606.  1613.  1622—^1624.  1626.  2091. 
Luceria:  C.  I.  L.  IX  797  —  798. 

Anximum:  C.  I.  L.  IX  6383. 

Pagus  Veianus:  C.  I.  L.  IX  1502  („Utteris  optimis"):  -onius  P  •  f  •  Ste  • 
leg  •  V  //  I  bano  •  et  •  Secundo  |  T  •  1  •  Origo  concubina  •  Antonia  • 
T  •  1  •  Cle//  (ist  wohl  sicher  zu  ergänzen:  antjonius). 

Ueber  die  norditalischen  (CLL.  V  3365.  4952.  7544)  und  spa- 
nischen (C.  I.  L.  n  1442.  2983)  Inschriften  dieser  Legion  lässt  sich  mit 
Sicherheit  Nichts  sagen.  —  £s  kann  kein  Zufall  sein,  dass  zu  grösseren 
Colonien  immer  die  Veteranen  zweier  Legionen  vereinigt  werden;  in 
Ateste  (s.  u.  S.  216  A.  54)  V  und  XI;  in  Benevent  VI  und  XXX;  in 
Lucca  XXVI  und  [XX?] VII  (C.  I.  L.  VI  1460,  s.  o.  S.  88  A.  6).  Auch 
bei  den  späteren  Landanweisungen  des  Augustus  wurde  derselbe  Grund- 
satz beachtet:  in  Acci  I  und  II;  Emerita  V  und  X  (C.  I.  L.  II  p.  52); 
Caesaraugusta  V  und  X  (s.  Delgado  2  t.  19  No.  26  u.  29);  Berytus 
und  Heliopolis  V  und  VIU;  Patrae  X  und  XÜ.  Vielleicht  führte 
z.  B.  Acci  daher  den  Namen  Colonia  lulia  Gemella  Acci. 

49)  (zu  S.  401.)  Nemausus  s.  C.  I.  L.  XII  p.  382.  Strabo  4,  i,  12. 
p.  186:  NifiaviSog  . . .  i')(pvCa  wxl  ti>  TutXovfUvov  Aaxtov,  Plin.  n.  h.  3,  37  : 
oppida  latina  .  .  .  Nemausus  Arecomicorum.  Vgl.  Hirschfeld,  O.,  Die 
Crocodilmunzen  von  Nemausus,  Wiener  Stud.  5  (1883)  S.  319,  dort  die 
Litteratnr  A.  i.  Cohen  i*  p.  175  if.  No.  7 — 10.  Babelon  2  p.  555  ff. 
V.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  12  S.  376.  Die  Zahlen  der  Regierungs- 
jahre des  Augustus,  die  J.  Friedländer  zu  erkennen  glaubte,  sind  nicht 
vorhanden,  davon  habe  ich  mich  vor  den  Originalen  der  Berliner 
Münzsammlung  überzeugt.  Vgl.  Revue  Arch^ol.  III  10  (1887)  p.  243 
No.  9:  (Köpfe  des  Augustus  und  Agrippa)  Imp  •  divi  fp-p-,  ft  (Cro- 
codil,  Palme,  Krame)  Col  •  Nem  •  Im  Innern  nicht  LU.  „M.  Charles 
Robert,  dans  sa  Numismatique  du  Languedoc  (p6riode  gauloise),  a 
contest6  cette  lecture  —  — .  M.  Mommsen,  sur  la  demande  de 
M.  Allmer,  a  examin6  la  pi^ce  en  question  et  reconnu  qu'elle  ne  ren- 
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fermait  que  des  feuilles."     Vgl.  Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  im- 
perio  Caesaris  Octaviani  constituto  initium  duxerint  (Lpzg.  1890)  p.  87. 

50)  (zu  S.  401.)     Isistempei :  C.  I.  L.  Xll  3058. 

51)  (zu  S.  401.)  C.  1.  L.  XII  3043  (Nemausus):  A  •  lulius  •  Leonas  • 
do num  ■  quod  •  promi serat  •  Anubiacis  Domestica  •  libert  •  d  •  s  •  p  • 

52)  (zu  S.  401.)  C.  I.  L.  XII  2995  (bei  Nemausus):  Q  -  lulio 
Secundi  (  l  •  Osirino  llllll  |  vir  Philemon  •  l  ■  S.  Revue  ^pigr.  d.  Fr.  2 
(1884)  p.  8.    M^nard,  L.,  Hist.  des  antiquit^s  de  Nismes,  Nismes  1831. 

53)  (zu  S.  402.)    Actiacus  war  ein  Ehrenname,   wie  MaQa&iovo- 
ficcjifjg^  auf  den  man  stolz  war,  wie  heutezutage  auf  das  Düppel-  und 
Alsenkreuz.     C.  I.  L.  V  2501    (Ateste):    M  •  Billienus  •  M  •  f  •    |    Rom 
Actiacus  I  legione  •  XI  >  proe  lio  •  navali  •  facto  |  in  coloniam  •  de  ductus 
ab  •  ordi|ne  •  decurio  •  allec    |  //  mo  '•  eruc  •  •  •      Borghesi  7  (2),  204 
C.  I.  L.  V  2839  (Patavium):   Ossa  |  Salvi  •  [sjemproni  |  C  •  [f  •]  Rom  • 
leg  .  XI  A[c]tiaco  |  Licinia  [l  •  f  •]  f(ecit)  •     C.  1.  L.  V  2503  (Ateste) 
Q  •  Coelius  •  L  •  f  •  |  leg  •  XI  •  Actiacus  |  signifer  •     C.  I.  L.  V  2389 
(Ateste?):  Q  •  Atilio  Q  •  f  •  Rom    Actiaco   et///-   C.  I.  L.  V  890  (Aquüeia) 
M  •  Aufustius  I  M  •  f  •  Rom  |  .•  Actiacus  •    Nur  bei  zwei  Veteranen  dieser 
Zeit  fehlt  der  Beiname  Actiacus:  C.  I.  L.  V  2495  (Ateste):  C  •  Aebu- 
tius  •  C  •  f  j  Rufus  •  aquier  (sie)  |  legione  •  XI  •    C.  I.  L.  V  251 2  (Ateste): 
C  •  Talponi  us  P  •  f  •  Rom  •  |  leg  •  XI  • 

54)  (zu  S.  402.)  C.  I.  L.  V  2508  (Ateste):  L  •  Osidi  •  L  •  f  •  Rom 
leg  .  V  .  C.  I.  L.  V  2510  (Ateste):  C  •  Rutilius  •  T  •  f  •  |  Rom  •  leg  •  V 
C.  1.  L.  V  2514  (Ateste):  C  •  Titi  •  C  •  f  •  Ro[m  |  Magni  •  leg  •  V  |  urb 
signifer  (sie)  •  C.  I.  L.  V  2515  (Ateste):  M  •  Tudicius  M  •  f  •  |  Rom 
Niger  •  leg  •  V  •  urb  sibi  •  et  •  Graniai  •  M  •  1  •  Aphrosisiai  •  uxori  •  CLL 
V  2518  (Ateste):  A  •  Veturio  •  A  •  f  •  patri  |  Petroniai  •  A  •  f  •  Tanniai 
matri  |  Terentiai  •  T  •  f  •  Secundai  •  uxori  |  C  •  Veturius  •  A  •  f  •  1^  .  V 
[urb]  I  testamento  •  fieri  •  i[ussit]  • 

55)  (zu  S.  402.)  Vereinzelte  Spuren  finden  sich  ausserdem  noch 
von  der  9.,  12.,  14.,  15.,  18.  Legion:  C.  I.  L.  V  2507  (Ateste):  L  • 
Mestrius    C-f.Rom-    leg. IX-     C.  L  L.  V  2502  (Ateste):  L-Caltius  ' 

Sex  .  f  •  Rom  |  leg  •  XII  •  signifer-    C.  I.  L.  V  2520  (Ateste):  Q f  • 

Rom  I  [legi]on[e]  XU  -  G.  L  L.  V  2497  (Ateste):  Rom///  C  ■  Alü .  C  •  f 
leg  -  Xmi  I  Clodiae  -  C  -  l  |  uxori[s]  •  C.  L  L.  V  2516  (Ateste):  L  • 
Valerius  |  T- f- leg-XV  |  t-f-i-  C.  L  L.  V  2499  (Ateste):  T  •  Atidius 
T  •  [f ]  I  Rom  Porcio  |  miles  •  leg  •  XIIX  (sie!  gehört  vielleicht  etwas 
späterer  Zeit  an)-,  und  von  denCohorten  der Pratorianer,  vgl.  Kubitschek, 
Imperium  Romanum  p.  107: 

Coh.  praet.:  C.  I.  L.  V  2832  (Patavium). 
„      I  praet.:  C.  I.  L.  V  2505.  VI  2429. 
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Coh.  VII  praet.:  C.  I.  L.  V  2517. 

„       X.      „  ;,         „  2496. 

»      XI       „  „         ,,  2513. 

„       II       „  „         „  2506:  chorte  •  II. 

Sonst  ist  der  Name  Actiacus  selten:  Vgl.  C.  I.  L.  X  8055^.  VI  20314: 
Fi  •  lulius  •  Actiaci  l  •  Vales  |  fecit  •  sibi  et  •  coniugi  •  suae  |  luliae  • 
Actiaci  •  1  •  Samiae  • 

56)  (zu  S.  402.)  C.  I.  L.  V  397  (Istria):  L  •  Vinusius  •  |  L  •  f  • 
veter  |  leg  •  VHII  •  |  Triumph  !  Septumiae  |  P  •  f  •  Sabinae  |  uxori  ] 
Vinnsiae  Tertu|llae  •  f  •  anno  |  V  •  •  •  •  Vgl.  die  Anmerkung  bei 
Wilmanns,  Ezempla  inscr.  lat.  i  No.  1442  p.  464,  der  mit  Recht  her- 
vorhebt, dass  die  Legion  den  Namen  Triumphatrix  nicht  für  die 
Schlacht  von  Philippi,  wohl  aber  nach  der  von  Actium  erhalten 
haben  kann. 

57)  (zu  S.  402.)  C.  I.  L.  IX  5420:  Divi  Augusti  diligentissimi  et 
indulgentissimi  erga  quartanos  stios  principis  epistula  —  — . 

58)  (zu  S.  402.)     C.  I.  L.  V  50  (Triumphbogen  von  Pola): 
(I.  Basis)  (II.  Epistyl  oben)  (III.  Basis) 

L  •  Sergius  •  C  •  f  |        Salvia  •  Postuma  •  Sergi    L  •  Sergius  •  L  •  f  •  |  Le- 
aed  -  II  •  vir  pidus  •  aed   |    tr  •  mil  • 

leg  .  XXIX 
(IV.  Basis)  (V.  Epistyl  unten) 

I   Feld  leer  Cn  •  Sergius  •  C  •  f  I         Salvia  •  Postuma  •  Sergi 

aed  •  Ilvir  •  quinq  de  •  sua  •  pecunia  • 

C.  I.  L.  IX  2770  (Bovianum):  M-  Papius  •  Sex  •  f l(eg.)  •  XXXIII  • 

C.  1.  L.  VI  5,  1786*:  c  •  edusius  .  .  .  centurio  legion  •  XXXXI  |  augusti 
caesaris  |  et  centurio  classicus  |  •  •  •  Bull,  archeol.  1880  p.  70  (Todi; 
dei  bei  caratteri  deU'  etk  Augustea):  [q  •]  Caecilio  •  Q  •  f  {  Attico  •  tri  • 
mil  I  [cojloni  •  leg  •  XXXXI  •  Vgl.  p.  71,  wo  Henzen  ausdrücklich  be- 
tont, dass  beide  Inschriften  mit  der  Erwähnung  der  41.  Legion  echt 
sind  und  seine  früheren  Bedenken  gegen  die  erstere  zurücknimmt. 
Vgl.  Mommsen,  Hermes  18  S.  183  A.  —  Die  hohen  Legionsnunmiem 
können  an  und  für  sich  natürlich  ebenso  gut  auf  die  Zeit  nach  dem 
sicilischen  Kriege  bezogen  werden,  wo  Caesar  ebenfalls  über  40  Le- 
gionen hatte. 

59)  (zu  S.  402.)  Sueton.  Aug.  24:  Decimam  legionem  contu- 
macius  parentem  cum  ignominia  totam  dimisit,  item  alias  immodeste 
missionem  postulantes  citra  conunoda  emeritorum  praemiorum  exaucto- 
ravit.  Die  Auflösung  der  10.  Legion  fallt,  wie  Ritterling,  de  legione 
roman.  X  Gemina  p.  7,  hervorhebt,  in  die  Zeit  nach  Beendigung  des 
sicilischen  Krieges. 

60)  (zu  S.  403.)    Philippi  hatte  zum  ersten  Male  gleich  nach  der 
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Schlacht  Colonisten  erhalten  (Äppian.  b.  c.  4,  3).  Capua  wurde  drei- 
mal colonisirt,  Mintumae  zweimal,  s.  Hyginus  ed.  Lachmami  p.  177: 
dato  itenim  coloniae  nomine  u.  s.  w. 

61)  (zu  S.  403.)  Die  Zeit  des  Kriegstribunen  C.  Castricius  Calvus 
lässt  sich  nicht  genauer  bestimmen.  Der  Namen  ist  so  eigenthümlich 
und  selten,  dass  ein  anderer  Kriegstribun,  A.  Castricius  Myrio  (C.  L  L. 
XIV  2105),  der  vor  dem  Jahre  734/20  gelebt  hat,  in  irgend  einer 
Beziehung  zu  unserem  Kriegstribun  gestanden  haben  muss.  Sueton. 
Augustus  56  nennt  leider  weder  Praenomen  noch  Cognomen:  Unum 
omnino  e  reorum  numero,  ac  ne  cum  quidem  nisi  precibus  eripuit, 
exorato  coram  iudicibus  accusatore,  Castricium  per  quem  de  coniura- 
tione  Murenae  cognoverat.  I.  G.  S.  601  (Melita  insula):  !<4.  Ka[6rQ£]xiog 
KvQijBlva)  ngovörjvg  iTtnevg  'Ponf/^alotv)  —  —  7ud  &fi^i7toXEv6ag  9'em 
Avyovöro}.  Auch  finden  wir  Freigelassene  ihres  Namens  in  einer  langen 
Inschrift  aus  der  Zeit  des  Augustus,  C.  I.  L.  X  1403:  A.  Castricius  A.  1. 
Felicio  und  C.  Castricius  C.  l.  Hermes  und  C.  Castricius  Q.  1.  Crescens. 
—  Vgl.  C.  I.  L.  III  7301  (vom  J.  14  n.  Chr.):  A.  Castricius  '//  Modestus; 
s.  auch  C.  I.  L.  VI  14564 — 7  =  Cohen  i-  p.  205  No.  185:  L.  Castri- 
cius Regulus  Ilvir. 


2.  Capitel. 
Alexandrinischer  Krieg. 

Vorbemerkung.  Die  Münze  (Babelon  2  p.  307)  ist  von  L.  Pina- 
rius  Scarpus  (vgl.  A.  5)  geprägt.  Sie  zeigt  eine  ausgestreckte  Hand 
(=  nagnog^  s.  Eckhel  5,  273):  Scarpus  imp.  ft  Eine  geflügelte  Victoria 
steht  auf  der  Weltkugel  und  hält  einen  Kranz:  Caesari  Divi  f(üio). 

i)  (zu  S.  405.)  Auf  die  Eroberung  Aegyptens  bezieht  sich  das 
einzige  lateinische  Gedicht,  das  man  unter  den  herculanensischen  Rollen 
gefunden;  es  bezieht  sich  nicht  auf  die  Schlacht  von  Actinm,  sondern 
wird  mit  Recht  (Poetae  lat.  min.  ed.  Bährens  i  p.  212)  überschrieben:  In- 
certi  de  Augusti  [rc.  Caesaris]  hello  Aegyptiaco  Carmen.  Vgl.  Fragmenta 
herculanensia  ed.  Walter  Scott  (Oxford  1885)  Taf.  A — H.  Ob  das 
Gedicht  mit  dem  Rabirius  in  Verbindung  gebracht^  werden  darf,  bleibt 
zweifelhaft. 

2)  (zu  S.  405.)  Flutarch.  Anton.  67 :  'Exc/vt}  6h  yvcD^Caa^a  ati^iöv 
oath  xr^g  veÄg  icviüiB'  %al  nQoCBVByfitlg  oCno  wd  ivakt^tp^Blg  ixelvriv  fuv 
otir'  bIösv  oÜt'  &q>&ri^  findet  sich  fast  wörtlich  wieder  beim  Zonaras, 
der  hier  von  Cass.  Dio  abweicht.  Zonaras  10,  29:  i%slvi]  (Cleopatra) 
Se  yvfoglöaöa  rö  rfig  v£0)g  ötniHov,  aviaxa'  nal  avaXippd'Blg  eig  r^v  ixBi- 
vrfg  i/aOv,  fi&i/og  Ttagek^tov  ig  it^Af^v  ix&^rjfto  öuxM&v. 
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Eiirycles. 

3)  (zu  S.  405.)  C.  1.  A.  III  801*  p.  505  (Athen):  {6  Sfj(iog]  \ 
\ydt]ov  ]Iovliov  j^axuQOvg  vtbv]  \  EvQVxXia^  ^Q^t^vIs  ^vsxfv].  Leb^s- 
Waddington  2,  287  (Kardamyle):  [rvd']eccra  ,  .  . .  \  .  .  g  AaxccQOvg  \)bg 
im  Ovai  ...  I  . .  .  ov  oatb  rag  &^[%]&g  t6  ?',  xbv  aqiaxov  •  •  •  |  [xor]« 
rö[v    Xf^cxvbv  l[7c]oAifM»<y[€v] ,   aqB^e  xct  \,  .  ,  %ci\xa    xccv  a[vxo-v  ev]yv{0- 

lfU}](Svvav  I  •  •  .  Clav  .  r  .  xaöovxov  sie  ...  {  ...  Ttgbg ro.    Lebas- 

Waddington  2,  23.7*  (Kyparissia):  'A  mktg  Fdiov  'lovXiov  EiQviiXi[cc 
xb]v  iavxäg  si£Qyi[x]av  &v%'ivxa  xb  [e\k(itov  B\lg\  xbv  ai&pcc.  (Sein  Sohn 
No.  256.  Nachkommen  desselben  No.  184.  245^)  Ausser  dieser  Stiftung 
beweisen  auch  seine  Bauten  in  Sparta  (Pausan.  3,  14,  6)  und  Lechaion 
(Pausan.  2,  3,  5)  seinen  grossen  Reichthum,  ebenso  wie  die  von  ihm 
gestifteten  Spiele,  s.  Lebas- Waddington  2  No.  168*  (Sparta):  [iytovod'ix^jg 
%\aiaaQ€la>v  xal  EvQvxksUov,  Vgl.  No.  166:  (uydla  EvQvxXela.  S.  Hertz- 
berg, Gesch.  Griechenl.  i,  482.  522.  Weil,  R.,  Mitth.  d.  athen.  Inst.  6 
(1881)  S.  10 — 20.  Stammbaum  der  Familie:  S.  20.  Seine  Münzen: 
Mittheil.  d.  athen.  Instit.  6  S.  13.  Mionnet  2  p.  221  n.  55  (Sparta):  'Ejri 
Ev^vTiXiog  (Caduceus).  Mionnet,  Suppl.  4,  221,  9.  4,  224,  30.  Leake, 
Xum.  Hellen.  (Europ.  Greece)  p.  56:  Kat  .  .  .  (Kopf  des  Augustus), 
R  Aa,  inl  Ei^vaki.  (Adler  nach  Rechts).  — ,  Num.  Hellen.  Append. 
Europa  (Lacedaemon) :  i)  Katca^  (Kopf  des  Augustus),  Jk  AA  (Adler). 
2)  Kopf  des  lupiter,  R  (Keule)  AA.  EHI  ETPTKAEOZ  (in  4  Linien). 
VVelzl  V.  Wellenheim  p.  181  n.  4347:  Bärtiger  Kopf  (wie  4346  =  Av- 
tovgyog),  R  AA(iieäcti(iovtfav)  inl  ^E/vQvxliog  =  Mionnet  2,  2i8,  25. 
Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  172  No.  86  (Lacedaemon):  ATCI  (Männl. 
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Kopf;  davor  INA),  R  A—A  ^_£  {Ev^vxXiog'y  geflügelter  Cadu- 
ceus). Ibid.  No.  8  7 :  AFP  (bartloser  Kopf  des  Agrippa ;  737/17 — 741/13). 
Ibid.  No.  88:  Kopf  des  Augustus,  ^  AA.  ETPT—ILdE  im  Lorbeer- 
kränz.  Ibid.  No.  8g:  KAIC  (Kopf  des  Augustus),  ^  EIII  ETP 
—  TKAE^O£)  (Adler;  im  Felde:  A—A).  Catalogue  of  the  Brit.  Mus. 
Greek  coins,  Peloponnes,  p.  127  No.  62 — 65.  p.  128  <;pl.  XXV  ii)>. 

4)  (zu  S.  406.)  Nach  Cass.  Dio  könnte  es  scheinen,  als  ob 
Antonius  und  Cleopatra  sich  schon  in  Taenarum  getrennt  hätten.   Cass. 

Dio  5^»  5*  ^9  y^9  x6xB'i%  xf^g  vuv^ylag  iq>vyov^  (^XQ^  (*^'^  "^^ff  üeXo- 
Ttovvrfiov  bfuyß  aq>lw>vro^  ivxev^sv  6h  x&v  <Sw6vxmv  xivccg  Snovg  iftäh- 
TTcvov,  &n(mi(ir(/avx€g  {tzoXXoI  ih  xori  ii%6vx(ov  avx&w  &'jtiifhqr\C€iv    KXbo- 

mer^or  ^liv  ig  xi^v  Atyvnxov rptBl%^ ^Avxfoviog  61  iitXBvCs 

lUv  ig  xi^v  Ai^rjfv  itqog  xt  TIi.vdqtov  üna^Ttov  jcal  it^bg  xb  CxQoxsvfiujc. 
Vgl.  51,  g.  Allein  Plutarch.  Anton.  70  ist  genauer:  ^AvxAviog  —  — 
KXifmdxqcLv  dg  Atyvnxov  ix  IlaQatxovlov  nqoniin'^cig. 
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5)  (zu  S.  406.)  L.  Pinarius  Scarpus  hatte  bereits  bei  Philippi 
dem  Antonius  gedient,  Appian.  b.  c.  4,  107.  Ob  er  mit  dem  iulischen 
Hause  verwandt  war,  wie  Zumpt  (s.  Ihne,  Rom.  Gesch.  8,  404  A.  2) 
vermuthet,  bleibt  zweifelhaft.  Seine  Münzen  s.  Babelon  2  p.  60  No.  142  ff.; 
p.  68  No.  165;  p.  305  No.  9.  Cohen  i*  p.  35.  45.  108 flf.  No.  497. 
Die  unter  Antonius  geschlagenen  Münzen  haben  die  Aufschrift:  M  - 
Anto  •  cos  III  imp  •  IUI.  —  Inschriften  von  ihm  haben  sich  nicht  er- 
halten ,  dagegen  von  zwei  Kriegstribunen  seines  Namens  und  seiner 
Zeit,   C.  I.  L.  VI  1489   (Rom.   „optimis   character.") :   L  •  Pinarius  L- 

f  •  Pup  •  Ruscus  I  tr  •  mil  •  q  • und  einem  Kriegstribunen  der  legio  III 

[Cyrenaica]  C.  I.  L.  X  1 129  (Abellinum):  L  •  Pinario  C  •  f.  Gal  '  Nattae  i 
aed  •  Ilvir  •  q  •  tr  •  mil  •  leg  •  III  |  praefecto  Ber[e]nicidis  |  M  •  Biveliius 
C  .  f .  Gal . 

6)  (zu  S.  406.)  Orosius  6,  19,  15:  interea  Cornelius  Gallus  prae- 
missus  a  Caesare  quattuor  legiones,  quas  Antonius  apud  Cyrenas 
praesidii  loco  constituerat,  suscepit  in  fidem  atque  inde  Parethonium 
primam  Aegypti  a  Libyae  parte  civitatem,  victo  cepit  Antonio  ipsum- 
que  continuo  apud  Pharum  vicit. 

7)  (zu  S.  407.)  Cass.  Dio  51,  17:  ndvra  yocQ  &g  dneiv  %ul  xa  i% 
x&v  &yuoxaxixiv  hq&v  ava&rnictxa  1^  KXeoTtcrc^  avsXoiiivri  avvBnlvi&v<f€ 
rcc  ldq)VQa  rotg  'PiofiaCotg  avev  tivbg  oIxbCov  airco^v  fudönarog. 

8)  (zu  S.  408.)  Im  Alterthume  gab  es  zu  verschiedenen  2^ten 
einen  Canal  von  Suez  nicht  direct  nach  dem  Mittelmeer,  sondern  nach 
dem  Nil;  er  kann  zur  Zeit  der  Cleopatra  nicht  in  fahrbarem  Zustande 
gewesen  sein  nach  Plutarch.  Anton.  69:  rotJ  yccQ  etoyovxog  lö^fM^  ri^v 
igv^Qccv  ccjto  Tf^g  xat'  AtyvTtxov  d'aldcörigy  wxl  do%(yOvtog  ^Aclav  uta 
Aißvfjv  hf^CiBiv  17  öfplyyeicct  ^Xi4Jxa  xoig  neXdyeai^  %al  ßgaxvxsgog  ^Qog 
iaxi^  xQuxKoaCfov  axadCcav  ovxoov^  iv$xBlQi0Ev  &Qaaa  xbv  uxoXov^  vTKQvsmkxfj- 
aai  —  — .  Vgl.  Cass.  Dio  51,7.  Cleopatra  liess  also  ihre  Schiffe  in 
der  Richtung  des  heutigen  Canals  über  den  Isthmus  von  Suez  schleppen. 
Auffällig  bleibt  dabei  aber  die  geringe  Zahl  von  300  Stadien.  Der 
Isthmus  von  Suez  ist  heute  an  seiner  schmälsten  Stelle  in  gerader 
Linie  113  Kilometer  (isV-i  deutsche  Meilen)  breit,  das  ist  ungefähr 
doppelt  so  viel,  als  Plutarch  angibt.  Es  lässt  sich  jetzt  nicht  mehr 
bezweifeln,  dass  die  heutigen  Bitterseen  damals  noch  mit  dem  rothen 
Meere  zusammengehangen  haben;  s.  Guthe,  Ztschr.  d.  D.  Palaestina- 
Vereins   1885  S.  219 — 30. 

9)  (zu  S.  408.)  Orosius  6,  19,  13:  Antonius  et  Cleopatra  com- 
munes  liberos  cum  parte  regiae  gazae  ad  rubrum  mare  praemittendos 
censuerunt.  Auch  Florus  2,  21,  9  spricht  von  der  praeparata*  in  Ocea- 
num  fuga.  Cass.  Dio  51,  6:  rixotfuiiovxo  <J'  ovöhv  rjxxov  &g  xcri  ig  xriv 
IßflQlavy   av   XI  wmnai^fi,   ycXev0ov(A€vot  wxl  xä  itui  äkXmg  x6  futl   x^ 
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:tlr(^i  xmv  ^j^^t/futrov  aTtoötrjaovrsg  ^  ?)  xcrl  Ttgbg  xi^v  iQX)^Qav  &ocXa<saav 
finaisxri06(uvoi.  Vgl.  51,  8:  ^5  xi^v  ^IßrigCav  ti}v  xs  FaXuxlav.  Die  Pläne 
wurden  nicht  ausgeführt,  daher  Horat.  carm.  i,  37,  2 3 f.: 

nee  latentis 
classe  cita  reparavit  oras. 

10)  (zu  S.  408.)  Ueber  eine  angebliche  Auffindung  des  Grabes 
der  Cleopatra  s.  Kunstchronik  (Beiblatt  zu  v.  Lützow's  Ztschr.  f.  bild. 
Kunst)  N.  F.  I   (1889/90)  S.  213—14. 

11)  (zu  S.  408.)  Plutarch.  Anton.  71:  KlsoTtatQU  dh  (paQfiaxcDV  ^ava- 
ßfyav  ßvvfiye  navxoöcticag  dvvdfUig^  &v  SKciöxfig  x6  &vaövvov  iliyiovaa 
z^ßalke  roig  inl  d'cevdxfjo  q)QovQOviiivot>g.  Aelian  de  natura  anim.  9,  1 1 
(ed.  Hercher  i  p.  221):  Aviadwov  ^ctvaxov  iv  xoig  iSVfiTtoaCotg  ißacdvi^e. 

12)  (zu  S.  408.)  Plutarch.  Anton.  71:  to5  J'  *Avx(ovl<p  Kuvidiog 
«  xf^g  iatoßoXf^g  x&v  iv  ^AuxUa  övvdfUCDV  avxdyyBlog  ^A'&c,  xal  xov  'Jov- 
6aiov  'HQdtSrjv,  fxovxa  xiva  xdyfiaxa  %al  iSiuigag^  fi;KOV(SB  KalöoQt  nQ06x€- 
latgtixivai  koI  xavg  äXXovg  6fiol(og  dvvddxccg  ixpicxcnS^atj  xal  firjdiv  ixi 
6v^v£iv  x&v  i%x6g. 

13)  (zu  S.  409.)  Cass.  Dio  51,  7.  losephus  ant.  iud.  15,  6,  7: 
n^C^tlg  oxi  Koivxog  dldtog  yQccjpBiev  &7td<Srj  nQo^fita  fä  Tt^bg  xovg 
\tovofiiriavg  «vrw  övkXaßic^at  xbv  'HQ(Ddfiv.    loseph.  b.  iud.  i,  20,  2. 

14)  (zu  S.  410.)  Winckler-Joecher,  De  M.  Antoni  triumviri  timonio, 
Leipzig  1737.  Strabo  17,  i,  9  p.  794:  {&yoicov,  mit  d.  Tempel  des  Posei- 
(lon)  CD  ngoö^slg  x&(ia  lAvx(oviog  txt  ^laXXov  tvqovbvov  Big  iiiöov  xbv  Xifiivcc 
kl  xa  äxQip  tiaxBCTiBvceaB  6laixav  ßaöiXixrjv,  ^1/  Tifit&viov  TtgoöriyoQBvöB. 
TOVTO  d'  iycQa^B  xb  xbXbvxmov,  fivtiuc  TtQoXBKp&Blg  \)nb  x&v  q>CX(ov  dnfJQBv 
iig  ^AXs^dvÖQBLav  (ibxcc  xr^v  iv  IdTCxUp  Tuexongaylav  ^  TifMavBtov  a'örcS  nqivag 
Tov  Xontbv  ßtov^  ov  öiuJ^Biv  ?iuXkBv  iQfifwg  x&v  xoaovxtav  q>lhav.  Plutarch. 
Anton.  69:  ^Avxtaviog  Sh  xi^v  itoXtv  iTiXutoDv  xal  xccg  fuxa  x&v  (pCXiov 
iungißag^  ointfiiv  fvaXov  TuexBCKBva^Bv  avxa  txbqI  tt^v  0dQov,  Big  tj^v 
^alaööav  %&i»'Ci  JtQoßaXtoV  %al  Sif^Bv  aixMt  g>vyag  &v^QcmG)Vj  xal  xbv 
Tl^avog  ayanäv  xai  ^riXovv  ßlov  Sq>a0}UVj  &g  Si^  nsnovd'Gig  ofioux, 

15)  (zu  S.  410.)  Vergil's  Catalect.  12,  i  — 10  bezieht  sich  auf 
Antonius  nach  der  Schlacht  von  Actium,  aber  vor  seinem  Tod. 

16)  (zu  S.  410.)  Sueton.  Aug.  17:  (Caesar)  Brundusii  commoratus 
Asiae  Syriaeque  circuitu  Aegyptum  petit.  Cass.  Dio  51,  5:  (Caesar) 
h  7C  rj^v  'EXlcida  aid'ig  xquxTcoßxy  (uxä  r^v  &q>i^iv  'fifiBQcc  iatfJQB^  aal 
^la  x&v  Ic^fiov  xov  Tijg  IleXoTtovvfjcov  xccg  vavg  inb  xov  %Bifi&vog 
x^TKqtvByxmv  o^cö  xce^img  ig  xijy  ^Aalav  ivB^o^ilcd^  &<sxb  xal  xbv  ^Avxmvicrv 
tr\v  XB  KXBondxQav  iKccxBQOv  a(ia^  xcrl  oxt  iupcDQfirj&ri  kccI  oxt  iitavfiX^B, 
^u^itv.  losephus  antiq.  iud.  15,  6,  6  (vgl.  b.  iud.  i,  20):  xadxa  ivxBi- 
^\uvog  Big  ^PiSov  ^jitBlyBxo  Ka[öaQi  Cwxv^Biv^  K&TtBiSri  xaxiTtXBvösv  slg 
Tijv  KoXiVy  ag>j]Qifixo  fikv  xb  dui8t]fia^  xov  ö^  uXXov  tcbqI  avxbv  d^iüficexog 
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ovSbv  wpBiTuog  —  —  —  iksye   yccQ   tü5   Kaloagi  xal   q>i.Uav  avta  lAsyl- 
Gxfiv  yevic^ai  ngbg  ^Avttoviov. 

17)  (zu  S.  410.)  loseph.  ant.  iud.  15,  6,  7:  xiacstör^  TtaQijv  (Caesar) 
dix^Tai  (iiv  avzbv  iv  IltoXsfAatöt  itdöy  xy  ßaCiXiK^  ^egcmela^  nagi^x^  ^^ 
%al  To»  iSTQaxsv(iccri  ^ivuc  accl  x&v  inixtidiUov  a(p&oviciv,  xav  xotg  evvov- 
Oxatotg  i^fixd^Bxo^  xdg  xe  dvvdfUig  i%xccxxovxog  cvviTtica^OfUvog  xal  ÖBjip- 
HBvog  aifxbv  %al  fpLXovg  &v8qS>Ci,v  Bnaxov  aal  Ttsvxrpiovxa  naCtv  Big  nohv- 
xbXbuxv  xal  Ttkovxov  vTtriQBöUig  TiOKtifiivoig'  naQBCjfB  Sb  %al  vqv  avvÖQOv 
diB^Oftivoig  xiiv  xa)v  iTiBiyovxoav  loqrjyUtVj  &g  fii^rf  oivov  (itjXB  vSaxog^ 
0  xal  (iäXXov  iqv  iv  %QbUi  öXQaxKotaig^  vGxBQti^vai.  avxov  yB  fuv  Kcel- 
CaQa  xaXdvroig  o%X€tKp6Loig  6a>Qr^6axo.  Vgl.  bell.  iud.  i,  20,  3:  (Herodes) 
övviJtTtdßaxo  nounJiUvcp  tibqI  IlxoX^iiatSa  xijg  Jm^afiecog  i^Bxaöiv.  Plutarch. 
Anton.  74:  xov  6b  j^Btfi&vog  JtaQBX^ovxog  avd'tg  iTtyBi  öia  Evqiag^  ot  6b 
(SxQccxrjyol  öuc  Aißvrig, 

18)  (zu  S.  411.)  Oros.  6,  19,  14:  (Caesar)  in  Syriam  profectus, 
mox  Pelusium  adiit,  ubi  ab  Antonianis  praesidiis  ultro  susceptus  est. 
Poetae  lat.  min.  ed.  Baehrens  I  p.  216: 

[.  .  .  l]ius  Pelusia  [mjoenia  Caesar 
[.  .  .  e]rat-  im[pe]riis  animos  cohi[be]re  su[or]um  1 5 

'Q[ui]d  [c]apitis  i[am  ca]pt[a]?  iacen[t]  quae 

Sub[r]uitis  [f]err[o  me]a  m[o]enia?  [qu]on[d]am  er  .  .  .  [o]stis. 
Vgl.  Ribbeck,  Rom.  Dichtung  2,  344. 

19)  (zu  S.  412.)  Die  Angabe  des  Sueton.  lul.  Caes.  89:  percus- 
sorum  autem  fere  neque  triennio  quisquam  amplius  supervixit  neque 
sua  morte  defunctus  est,  ist  also  nicht  wörtlich  zft  nehmen. 

20)  (zu  S.  412.)  TuruUius  (s.  o.  B.  4  C.  7)  hat  im  Namen  des  An- 
tonius Münzen  geprägt,  s.  I  S.  41 7  u.  Babelon  2  p.  506  No.  3 :  M  •  Antonius 
aug(ur)  imp  •  Uli  •  cos  •  ter  lllv  •  r  •  p  •  c  (sein  Kopf).  Jt  ^  •  Tur(uUius) 
(eine  Siegesgöttin  hält  in  der  Linken  einen  Palmzweig,  in  der  Rechten 
einen  Lorbeerkranz  mit  zwei  Bändern,  das  Ganze  in  einem  Lorbeer- 
kranz. [Bei  Ihne,  Rom.  Gesch.  8,  410  liest  Zumpt  falschlich  Q.  Tur.] 
Diese  Münze  kann  natürlich  nur  unter  der  Voraussetzung  auf  den 
Caesarmörder  bezogen  werden,  dass  schon  bei  dem  Gewährsmann 
des  Cassius  Dio  der  Vorname  verschrieben  war  (P.  statt  D.).  Andrer- 
seits wäre  es  aber  nicht  undenkbar,  dass  bei  einer  genauen  Unter- 
suchung der  Münze  die  anderen  Exemplare  wirklich  das  P.  bestätigten. 
Weichert,  de  Cassio  Parmensi  p.  260,  setzte  die  Auslieferung  des 
Turullius  in  das  Ende  des  Winters  724/30. 

21)  (zu  S.  412.)  Cass.  Dio  erwähnt  drei  Gesandtschaften  an  den 
Caesar  (I:  51,6;  II  und  III:  51,  8),  Plutarch.  Anton.  72  nur  die  des 
Euphronius.  Drumann  i,  491  verbindet  die  Nachricht  des  Plutarch 
mit  der  des  Cassius  Dio  über  die  erste  Gesandtschaft.     Weichert,   de 
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Cassio  Parmensi  p.  259  n.  44,  hat  aber  richtig  gesehen,  dass  Antullus 
und  Enphronius  zugleich  abgeschickt  wurden.  Antullus,  eben  noch 
Knabe,  musste  einen  Berather  haben,  auf  dessen  Treue  dem  Vater 
und  Auetoritat  dem  Sohne  gegenüber  man  sich  verlassen  konnte; 
desshalb  wurde  ihm  sein  Erzieher  beigegeben.  • 

22)  (zu  S.  413.)  Auf  Freigelassene  des  Thyrsus  bezieht  sich 
walirscheinlich  die  Inschrift  C.  I.  L.  VT  19060:  Gorgiae  •  Thyrsi  •  Divi  ] 
Augusti  •  1  •  l  •  et  I  luliae  •  Thyrsi  ■  1  •  lole  |  C  •  lulius  •  Symbius  •  f  •  fecit  • 
Plutarch.  Anton.  73:  ^wiTtSfitps  di  luxl  nuq'  aixov  rivcc  tcov  aitsksv- 
^iQov  SvQiSoVy  dvK  avorixov  avd'Qomov  ovös  oati^dvoig  av  &xp*  Tjyefiovog 
viov  öuxXsxd'ivTa  TtQog  yvvaixa  öoßaQccv  Kai  d^aviiaörbv  oCov  Inl  %aXXEi 
fpoovov6ctv,  Cass.  Dio  51,8.  Weichert,  de  Cassio  Parmensi  p.  258  —  9. 
Reste  der  Rede  des  Thyrsus  glaubt  J.  Th.  Kreyssig  wiederzuerkennen 
in  der  dritten  Columne  des  Carmen  de  Augusti  hello  Aegyptiaco  (Poetae 
lat.  minores  ed.  Baehrens  I  p.  216 — 17). 

2^)  (zu  S.  413.)  Cass.  Dio  51,  9:  (Cleopatra)  ro  re  fiiyusxov  ixov- 
caOtt  xovg  duc  zov  ßvQCov  nEfjup&ivrccg  ot  Xoyovg^  inCarsviSsv  ovrcag  igä- 
(S^aiy  Tt^&tav  fiiv  ort  xort  ißovlixoj  Iiuixa  d\  Srt  xal  xov  itaxiqct  aixov 
tÖv  t€  ^AvxAviov  ifioCcDg  iöedovlmvo. 

24)  (zu  S.  413.)  Plutarch.  Anton.  72:  (Antonius  und  Cleopatra) 
Avxol  dh  T^v  (iiv  xS>v  KfUfifjXoßicDv  iKsCvfjv  0vvodov  KaxiXvönv^  ixsQav 
61  Gvviza^cev  ovöiv  xi  XsiTCOfiivriv  ifi^lvrig  aßQOxrjxi,  neu  XQvq)atg  xal  noXv- 
Tihiaig^  ^v  0vvcc7to&avov(iii^(ov  iTuükovv'  ^AittyQcifpovxo  yccQ  ol  q)tXoi  6vva- 
:u>^ttvov^vavg  iavxavg,  %al   öirjyov   svTta^ovvxsg   iv   ÖBlnvmv   TteQioöotg, 

25)  (zu  S.  413.)  Plutarch.  Anton.  71:  (Antonius)  xi^v  fdv  ^vaXov 
ixiivfjv  6laiX€tv^  ^v  Tifmveiov  covo/iGr^ey,  i^iXmsv^  avciXri(p^elg  öh  xntb 
ifig  KX£(maxQag  elg  xcc  ßaalXiia  Tt^bg  öeinva  nal  Jtoxovg  nal  öiavofnag 
h^iffi  xr}v  Tcohvj  iyyQciqxov  fiiv  elg  ig>rißovg  xhv  KXeonccvQag  itaiöa  %al 
KaißaQog^  rb  de  oacoQCpVQOv  tucI  xiXiiov  i^dxiov  l/ivxvXXm  xa  ix  0ovXßlag 
%i(fi,xi&Big  j  iq>^  olg  ii^Qcig  noXXag  avimooia  xal  k&^iol  xal  d'aXlai  r^v 
Ali^dvÖQSutv  wxxetxav. 

26)  (zu  S.  413.)  Cass.  Dio  51,  6:  xal  xovg  v&ig,  KXeondrQa  fjiiv 
KuiCagCmva  ^AvtAviog  öl  **AvxvXXov^  ov  ix  xrig  OovXovCag  yevvriMvxa  ol 
cljey,  ig  iqyqßovg  iöiyQO^Vj  iv*  ol  xs  Alyxymioi  &>g  xal  AvS^og  xivog 
t^^f}  ßa0ikevovx6g  6<p€üv  TtQO^vfir^^^ct^  xal  ot  aXXoL  nQOöxdxag  ixelvovg 
iv  yi  XI  detvov  Ctpiöi  avfißy^  Exovrsg  xa^eQ'qaa>6tv.^ 

27)  (zu  S.  414.)  An  der  Stelle  des  Lagers  erbaute  Caesar  später 
Kicopolis,  zwischen  Alexandria  und  dem  heutigen  Villenort  Ramleh. 
Strabo  17  p.  795*  ^*a  <5f  xov  ^htnoögo^nov  öuX^ovxi  'S]  NixoTtoXlg  iöxtv^ 
i'iovca  xccxotxlav  iitl  ^aXdxxri  noXEOig  ovx  iXdxxto'  xqidxovxa  6i  eiOtv  &Jtb 
^g  ^AXB'^avÖQECag  (Sxddioi,  Ueber  den  Hippodrom  s.  Oekonomopoulos, 
Alexandr.  Diakosm.  i,  i,  ^vy. 
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28)  (zu  S.  414.)  Valer.  Max.  3,  8,  8:  Idem  constantiae  proposi- 
tum  secutus  Maevius  centurio  divi  Augusti,  cum  Antoniano  bello  saepe 
numero  excellentes  pugnas  edidisset,  in  provisis  hostium  insidiis  cir- 
cumventus  et  ad  Antonium  Alexandriam  perductus  interrogatusque 
quidnam  de  eo  statui  deberet  „iugulari  me"  inquit  „iube,  quia  non 
salutis   beneficio  neque  mortis  supplicio  a.dduci  possum,   ut  aut  Cae- 

saris  miles  esse  desinam  aut  tuus  incipianf .   Antonius  virtuti  eius 

incolumitatem  tribuit. 

29)  (zu  S.  415.)  Orosius  6,  19,  i6:  kalendis  Sextilibus  prima 
luce  Antonius  cum  ad  instruendam  classem  in  portum  descenderet, 
subito  universae  naves  ad  Caesarem  transierunt;  cumque  unico  prae- 
sidio  spoliatus  esset,  trepidus  se  cum  paucis  recepit  in  regiam. 

30)  (zu  S.  415.)  Ephem.  epigr.  4^  193  (Fast.  cons.  Amiteam.): 
bell[um  classiajr.  confect.  724/30.  Plutarch.  Anton.  76:  Tovxo  (Ab- 
fall der  Flotte)  ^Ayrmviog  IScav  &7cekiC(pd^  iniv  sv&vg  {neb  r&v  tJCTtiav 
fUxccßakofiivGiv  y  '^ttrid'slg  de  totg  TU^otg  ocvexcoQtiaev  slg  ri^v  Ttokiv. 

31)  (zu  S.  415.)  Strabo  17  p.  795:  xcrl  Xaßaw  i^  ig>6Sov  ti^v 
Ttoliv  TjvdyxaaB  rov  (Uv  ^Avxmviov  iavxbv  dutxsiQÜSaüd'cu^  ripf  6b  KXso- 
ytcCTQav  ^&öav  ik^siv  elg  t^v  i^ov6lav. 

32)  (zu  S.  416.)  Orosius  6,  19,  17:  Antonius  sese  ferro  trans- 
verberavit  ac  semianimis  ad  Cleopatram  in  monumentum,  in  quod  se 
illa  mori  certa  condiderat,  perlatus  est.  C.  I.  L.  I  p.  324  (Aug.  i): 
Feriae  |  exs-c-q*e-d-|  imp  Caesar  Divi  f  •  rem  public  |  tristissimo 
periculo  liberat  •  C.  I.  L.  I  p.  328  (Aug.  i):  Ti  •  Clau[d  •  caes  •  aug  • 
nat  •]  I  Aug  •  Alexan  |  recepit  •  Vgl.  p.  398.  Drumann  i,  496  (vgl. 
S.  500),  gestützt  auf  das  Senatusconsult  bei  Macrob.  Saturn,  i,  25,  35, 
verlegt  auf  den  i.  Sextilis  den  Einzug  des  Caesar.  Allerdings  kann 
der  Tod  des  Antonius  und  der  Einzug  des  Caesar  nicht  auf  den- 
selben Tag  fallen;  aber  der  Wortlaut  des  Senatsbeschlusses  wider- 
spricht den  oben  angeführten  Inschriften  durchaus  nicht,  da  er  nicht 
von  dem  Ersten  Sextilis,  sondern  nur  im  Allgemeinen  von  dem  Monat 
redet.  Macrob.  sat.  i,  12:  —  —  et  Aegyptus  hoc  mense  in  pote- 
statem  populi  Rom.  redacta  sit,  finisque  hoc  mense  bellis  civilibus 
impositus  sit.  Wir  müssen  also  daran  festhalten,  dass  Antonius  an 
diesem  Tage  gestorben  ist.  Scaliger,  de  emend.  tempor.  5  p.  454. 
Ueber  den  Tag  des  Einzugs  (Cass.  Dio  51,  19)  s.  u. 

Das  tragische  Ende  des  Antonius  ist  auch  von  Dichtern  besungen, 
so  z.  B.  in  dem  bereits  erwähnten  carmen  de  bello  Aegyptiaco,  dessen 
Verfasser  wir  nicht  kennen;  man  hat  an  den  Rabirius  gedacht,  der 
die  letzte  Zeit  des  Antonius  behandelt  hat,  Seneca  de  benef.  6,  3: 
Egregie   mihi   videtur   M.  Antonius   apud  Rabirium  poetam,    cum  for- 
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mnam   suam   transeuntem   alio   videat,   et  sibi   nihil  relictum,   praeter 
ins  mortis,  id  quoque  si  cito  occupaverit,  exclamare: 

Hoc  habeo,  quodcunque  dedi! 

0  qaantum  habere   potuit,   si  voluisset!      Vgl.  Ribbeck,   Rom.  Dich- 
tung 2,  344. 

33)  (zn  S.  416.)  Appian.  b.  c.  5,  8  erzählt,  Antonius  habe  sich 
nach  der  Schlacht  bei  Philippi  in  Cleopatra  verliebt ,  naCmg  htj  xe6- 
sa^cawvza  yeyavfog.  Demnach  hatte  er  bei  seinem  Tode  ein  Alter  von 
ungefähr  '52  Jahren  erreicht;  s.  jedoch  S.  5  A.  22  und  S.  236  A.  22 
(•  53—56  Jahre). 


3.   Capitel. 
Mt  Antonius. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i'"^  p.  37.  Vgl. 
die  Beschreibung  S.  222  A.  20. 

i)  (zu  S.  418.)  Plutarch.  Demetr.  i:  (Demetrius  und  Antonius) 
Ffvofuvot^  i*  ofjLOÜog  i(f{oxtxo£y  TtozMoly  (STQatwnMolj  fnyaloSiOQOt^  tcoAv- 
lütig^  iß^Ufxai^  Tucl  rag  wxxcc  tv%riv  Sfiotöxr^tag  ixoXov&ovg  iiSxov.  Ov 
ya(f  i^ovav  iv  w  loMm  ßm  (uyaka  likv  xaroQ^ovvTsg  ^  luydka  6i  agml- 
loficvoi,  TtleUstav  6i  iniTi^^ovvtig  ^  nkuöta  Si  &jtoßdkXovxig  ^  ojtQOööo- 
%rp&g  öi  maUrctg^  iwelTtüsxag  ös  TtdXiv  &vaq>iQOvtsg  öuziXsaavj  SlIXcc 
tal  nmifSzQsypav^  6  ^v  aXovg  inb  wv  noksfilcov^  6  6i  fyyiöra  tov  tccc&siv 
xovto  yevoiievog.  Auch  Cass.  Dio  51,  15  versucht  eine  Charakteristik 
des  Antonius,  kommt  aber  über  eine  ziemlich  unvermittelte  Gegen- 
überstellung der  Extreme  in  seinem  Charakter  nicht  hinaus. 

2)  (zu  S.  418.)  Plutarch's  Gewährsmann  (Anton.  43),  also  wahr- 
scheinlich Dellius,  nennt  als  Gründe  seiner  Popularität:  eiyiveucj  kiyov 
Övvaiugy  aTtlotfig^  rö  (piXodtOQOv  xcrl  (isyaXoSmQOv  y  ^  Tce^i  tag  TtatSucg 
xffi  tag  ifuXlag  sitif€C7uX£cL 

3)  (zu  S.  420.)  Appian.  b.  c.  5,  136:  Olg  (den  Gesandten  des 
Sex.  Pompeius)  6  ^Av%Avu>g  hslanvoev^  Bw  tmI  tit  aXXa  ial  ro  g>Q6vifiiue 
cjtlovg  %ttl  lUyag  xcrl  &%a%og. 

4)  (zu  S.  420.)  Plutarch.  Anton.  76:  ti^v  fidvijv  ij  rvxti  xai  Xomiiv 
i^9>ij^i}«  TOV  <piX9fl>v%€iv  it^q>aCiv 

5)  (zu  S.  421.)  Plutarch.  Anton.  24:  !£v^v  yaq  anXozrig  to»  j^^ai. 
mI  ßoaöeüt  itkv  atc^ötg^  aiö&avofiivco  öh  x&v  afMCQxavofiivtov  ic^voa 
fuiavouc  xol  Tt^g  aixovg  i^OfioXoyyiCig  xovg  ayvcDfwvti&ivxag^  (iiys&og 
^(  luxl  Tti^l  xäg  &^ißag  %al  n^Ql  xccg  xLfimQlag.  MäXXov  ye  fi^iv  idoxsi. 
l(t^ti6fuvog  ^  xoXd^tov  {msQßdXXei^v  x6  (lixQiov. 

Gardthausen,  Au^ustus  und  seine  Zeit.    II.  I5 
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6)  (zu  S.  422.)  Boissier,  Cic^ron  et  ses  amis  p.  76,  charakterisirt 
den  Antonius  nicht  ungerecht,  aber  auch  nicht  vollständig:  C'est  un 
Soldat  sans  g^nie  politique,  sans  distinction  de  mani^res,  sans  6Ie- 
vation  d'äme,  ä  la  fois  grossier,  d6 baucht  et  cniel. 

7)  {iu  S.  426.)  Plutarch.  Compar.  Demetr.  c.  Antonio  i :  (Antonius) 
7UU  TOCovxov  tcjvCBv  1%  i^ovtov  T&v  nsql  avxbv  {ncaQjpwonv  SQiu&fUvog^ 
&ÖXS  ovo  fiolgag  tic  6vfi7tavra  noiricafuvog  ^  xi^v  ixi^av  ikiö&ai  xal  Xa- 
ßsiVj  T^v  inupaveCxiQav. 

8)  (zu  S.  426.)  Vellei.  2,  71:  Varro  ad  ludibrium  moriturus 
Antoni,  digna  illo  ac  vera  de  exitu  eins  magna  cum  libertate  omi- 
natus  est. 

9)  (zu  S.  428.)  Diogen.  Laert.  6,  2,  6  (p.  148  ed.  Cobet):  (Dio- 
genes) tfffiq>iaa(iiva>v  ^A^vaioyv  ^Ali^avö^ov  Jiowöov  —  — .  Plutarch. 
Demetrius  2:  (Demetrius)  y  xal  (ucXtaxa  x&v  &B6bv  itfilov  xbv  Jiowöov^ 
mg  noXifup  xs  xorjö^ai  deivSxaxov,  eiQ^ti^  xb  av&tg  i%  Ttolifiov  xQitlfat 
TtQog  £vq>QOCvvfiv  Kai  %aqi,v  ifi(iBXiöxaxov.  Der  Beiname  viog  JiovvGog 
ist  seit  Alexander  d.  Gr.  häufig  bei  orientalischen  Herrschern.  S. 
Letronne,  Recueil  des  inscr.  d'Ägypte  2  p.  94,  und  O.  Hirschfeld, 
S.-B.  d.  berlin.  Akad.  1888  S.834 — 85.  Röscher,  Lex.  d.  Mythol.  i,  1087. 
Antonius  Hess  sich  in  den  Städten  seines  Reiphs  feierlich  als  neuer 
Dionysos  proclamiren.  Vgl.  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  326:  (Socrates  rho- 
dius)  Kai  Ixrot'  iytiXBvöBv  (Antonius  in  Athen)  iavxhv  Ji6waov  ivoKif- 
Qvxxsa^ai  xaza  x&g  nokstg  icnaöag.  Auf  asiatischen  Cistophoren  (s.  o. 
S.  85  A«  7)  sieht  man  seinen  Kopf  mit  den  Attributen  des  Dionysos. 

10)  (zu  S.  429.)  Plutarch.  Anton.  45:  *Avx6viog  Si  ßovXofisvog 
TCQOöayoQSvOai  xovg  öxQoxuoxag  rjxri0B  tpaihv  tfuctiavy  &g  oitnQ&ts^g 
itp^elri.  T&v  öi  q)lkG)v  ivavxiw^ivxmv  iv  xy  axQOXtiyiny  q>oivt9USt  nqo- 
eX^v  idtiiitiyo^CB, 

11)  (zu  S.  429.)  Plin.  n.  h.  33,  50:  Messala  orator  prodidit  Anto- 
nium  triumvirum  aureis  usum  vasis  in  omnibus  obscenis  desideriis 
pudendo  crimine  etiam  Cleopatrae. 

12)  (zu  S.  430.)  Plutarch.  Anton.  10:  &iSxB  KXBOTtdti^  dtSaaTuiXta 
0ovXßlcc  xi]g  ^AvxoivCov  yvvaiMOKQaöUcg  ifpsCXBiv^  ndvv  xBtQ<y/i9^  xal  tcb- 
naiSayayyrifiivov  im    if-^^g  &XQoa6^ai  ywaixjSw  naQaXaßovöav  aixiv, 

13)  (zu  S.  430.)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  et  Antonü  3: 
^Avxf&viov  dij  &6nBQ  iv  xaig  yqatpalg  S^mfiBv  xfyO  'HQOxXiovg  xi^v  ^Ofjupa- 
Xriv  iqnxiQovdav  xb  ^orcaXov  xal  xriv  XBOvxrjv  &jcoivov<fav  ^  olfrco  TCoXXdxig 
KXsofcdxQa  itaQWcXlcaöa  xal  TUxxad'iX^aöa  awinBUfBv  iupivxa  fuyaXag  n^a- 
l^Big  ix  xoav  xbiq&v  tuxI  CXQccxBlag  &vayxalag  iv  xaig  itBQl  Kavmßov  xal 
Taq>66iQiv  icxxaig  aXvBtv  xal  nal^Biv  ftcr'  aiyxrig. 
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4.  Capitel. 
Cleopatra. 

Vorbemerkung.     Wegen  der  Münze  s.  Letronne,   Recueil   des. 
inscr.  2  p.  93.     Auf  der  Rückseite  liest  man:   BaatUaarig  KXsoTtoTQag. 
Andere  Münzen  mit  dem  Bilde  der  Königin  s.  o.  I  S.  181.  331.  341. 

i)  (zu  S.  431.)    Sueton.  Aug.  17  (rec.  Roth):  Et  Antonium  —  — 

ad  mortem  adegit  viditque  mortuum.  Cleopatrae psyllos  admovit. 

Mit  Unrecht  hat  Dnimann  i,  497  A.  9  hier  schreiben  wollen:  viditque 
mortuam  Cleopatram. 

2)  (zu  S.  432.)  Plutarch.  Anton.  78:  'Ex  dh  xomov  rhv  n^OT^Vfiov 
iTCffiif/e  MlevCag^  Jfr  dvvrixcu^  fiaJuava  zf^g  KieonaxQag  ^toüfig  XQorrjiStci' 
xal  yicq  iipoßnro  tkqI  x&v  ^^furrcov,  %al  (Uya  ngbg  So^av  fiyeivo  tov 
^Qidfißov  wxtayaystv  iKslvriv. 

3)  (zu  S.  432.)  C.  Proculeius,  Bruder  des  Varro  Murena  und  der 
Terentia,  Maecenas'  Gemahlin?  bekannt  durch  Horat.  carm.  2,  2,  5  f.: 

Vivet  extento  Proculeius  aevo 
Notus  in  fratres  animi  patemi. 

Dazu  Porphyrio:  Proculeius  eques  Romanus  amicus  Augusti  rarissimae 
pietatis  erga  fratres  suos  Caepionem  (nicht  Scipionem)  et  Murenam 
fuit,  adeo  ut  bona  sua  cum  his  aequis  partibus  diviserit,  quibus  illi 
in  hello  civili  erant  spoliati.  luvenal.  sat.  7,  94.  £r  war  der  Begleiter 
des  Caesar  im  sicilischen  Kriege.  Plinius  n.  h.  y,  45,  148:  in  navali  fuga 
urguente  hostium  manu  preces  Proculeio  mortis  admotae.  Appian.  b.  c. 
5,  III.  Augustus  dachte  später  sogar  daran,  ihn  zu  seinem  Schwieger- 
sohn zu  machen,  Tacitus  ann.  4,  40:  —  —  C.  Proculeium  et  quos- 
dam  in  sermonibus  habuit,  insigni  tranquillitate  vitae,  nullis  rei  publi- 
cae  negotiis  permixtos.  Vgl.  Cass.  Dio  53,  24.  54,  3.  Räthselhaft  bleibt 
nur,  wie  er  dazu  kam,  auf  einer  der  ionischen  Inseln  (Kephallenia? 
Korkyra?)  Münzen  zu  schlagen:  Catalogue  of  gr.  coins  in  the  Br.  Mus. 
Peloponnesus  p.  83  (Cranium,  Cephalenia)  Nr.  65:  (j^  (Zeus?),  ft  C  • 
Proculei  (skatefish)  L  •  f  •,  countermark  IS  <(pl.  XVU  7>  (Babelon  2  p.  388 
[vgl.  I  p.  87]).  Ibid.  Nr.  66:  Countermark  %,  (J<  (Zeus?),  R  C  Proculei 
L  .  f  (bipennis;  Babelon  2  p.  388).  Ibid.  Nr.  67:  ft  <pl.  XVII  7>.  Ibid. 
No.  68:  ^  countermark  :^.  Struk  by  Proculeius  at  Cranium  (time  of 
Augustus).  Imlioof-Blumer  u.  Keller,  Tier-  u.  Pflanzenbilder  T.  VI  42: 
Roche  auf  Korkyra  (?)  bezogen.  Biedermann,  G.,  Die  Insel  Kephallenia 
im  Alterth.,  Progr.  v.  München  1887  S.  41.  Münzen  des  C.  Proculeius 
s.  Postolakkas,  Kazdkoyog  n.  925  —  28,  sämmtlich  auf  der  Insel  Kephal- 
lenia gefunden.     Nichts  weist  auf  die  beginnende  Kaiserzeit;  und  es 
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scheint  fast,  dass  sie  nicht  jünger  sein  können,  als  die  Triumviralzeit. 
Dann  mnsste  er  Legat  des  Antonius  gewesen  sein.  Vielleicht  war 
seine  Herrschaft  eine  Fortsetzung  der  des  C.  Antonius,  s.  Biedermann 
a.  a.  O.  S.  37.     Hertzberg,  Griechenl.  unter  röm.  Herrsch,  i,  428. 

Ungefähr  derselben  Zeit  mögen  angehören:  C.  I.  L.  I  iSgö  (in 
museo  Aquilano):  /'  Proculeius  P  •  f  |  aed  •  lud  f  •  C.  I.  L.  X  1403:  C  • 
Proculeiiis  Alban  •  C.  I.  L.  VI  10295 :  L  Proculeius  Thamyr[as]  •  C.  I.  L. 
XI  1943:  L  Proculeius  •  A  •  f  •  HUvir  (von  Perusia).  C.  I.  L.  X  627 
(Saleraum;  „litt,  optimis"):  D  •  M  |  //Proculeius  •  C  •  f  Fal  •  Magnus  ' 
C  •  Proculeio  ■  Proculei  •  lib  |  Alexandro  •  patri  •  et  |  Proculeiae  •  Proculei  • 
Hb  I  Galyce  •  matri  •  C.  I.  L.  VI  1815:  C  •  Proculeius  C  •  1  •  Heracleo 
gehört  bereits  in  die  Zeit  des  Kaisers  Tiberius.  Aus  späterer  Zeit: 
M^m.  de  la  soc.  d'arch.  et  num.  2  (1848)  p.  360.  —  Einen  TL  Clau- 
dius Proculeianus  finden  wir  C.  I.  L.  VI  15230.  Ueber  den  Tod  des 
C.  Proculeius  s.  Plin.  n.  h.  36,  24,  183:  Exemplum  inlustre  C.  Procu- 
leiam  Augnsti  Caesaris  familiaritate  subnixum  in  stomachi  dolore  gypso 
poto  conscivisse  sibi  mortem. 

4)  (zu  S.  432.)  Cass.  Dio  51,  11:  ^fii^ag  fjUv  xivag  xuxa  %6qciv 
atTj  xh  xov  IdvToavlov  a&iia  TaQi%svov(Sji  öicttQi'^ai  iTcitQSilfaVj  insna  S* 
ig  ror  ßaatksuie  ordr^v  fjyctyov^  fiijtc  zrig  axoXovd'lag  zi  firivM  rfjg  &S(fa- 
niag  tijg  cw/j^ovg  ot  tta^etXvfSavxsg.  Plutarch.  Anton.  82.  Plutarch 
erwähnt  allerdings  nicht  in  gleicher  Weise  ausdrücklich  die  Rückkehr 
der  Königin  in  den  Palast.  Allein  die  Zusammenkunft  mit  dem  Caesar, 
die  Uebergabe  der  Schätze  und  die  Scene  mit  dem  Seleucus,  das 
Bad  und  Frühstück  kurz  vor  ihrem  Tode  (Plutarch.  Anton.  ^^,  85) 
müssen  in  der  Königsburg  sich  abgespielt  haben  und  bestätigen  die 
Angabe  des  Cassius  Dio. 

5)  (zu  S.  434.)     Cass.  Dio  51,  12  lässt  die  Cleopatra  allerdings 

sagen:  f^v  ^idh ,  Km^ciq^  ofe'   l%iX^  oür«   dvva^un',  das   klingt 

aber  wenig,  wahrscheinlich. 

6)  (zu   S.  434.)     Plutarch.   Anton.  %^:    Tovroig   6   KausoQ   ^dexo, 

ifwx&itttCtv  ctini[v  q>iXoH>v%Hv  olofisvog f^%^^<>  iacuivj  i^rptazipcivcu 

fuv  oUiuvog,  i^fiTfurrifiivog  dh  futXlov. 

7)  (zu  S.  434.)  Livius  frgm.  54  ed.  Weissenb.:  Livius  refert 
Cleopatram  cum  ab  Augusto  capta  indulgentius  de  industria  tractaretur 
dicere    solitam    Non    triumphabor    (Commentator    Cruquii    ad    Horat. 

ö<i-  I,  37»  30)- 

8)  (zu  S.  435.)    Plutarch.  Anton.  84:  r^v  de  KoQvi^Uog  Jolecßillccg 

i%upaviig  v^ot^^^^^^S  ^^  ^0^  KalcaQog  ixaiqotg*  tArtog  62%e  Ttqbg  xiiv  KXso- 
WET^  0^  ävid&g.  Drumann  i,  498  A.  (Comelii  Dolabellae).  2,  578 — 79 
hält  ihn  fOx  den  Consul  des  J.  10  n.  Chr.  und  den  Sohn  des  Consul  suf- 
fectus  des  J.  710/44  (s.  o.  S.  62  A.  6).    Ueber  ihn  vgl.  Nipperdey  zu  Tac, 
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ann.  3,  47.  4,  23.  C.  I.  L.  III 1741.  2go8.  3199.  Mionnet  6,  584.  Auch 
Dittenberger,  Ephem.  epigr.  i,  254,  theilt  die  Ansicht  von  Drumann,  dass 
der  Eine  der  Sohn  des  Anderen  gewesen  sei.  Allein  unser  Dolabella, 
der  im  J.  724/30  schon  als  Mitglied  der  Cobors  amicorum  des  Caesar 
mindestens  20 — 30  Jahre  alt  gewesen  ist,  hätte  das  Consulat  im 
J.  10  n.  Chr.  unverhältnissmässig  spät  erreicht.  Desshalb  ist  die  Ver- 
muthung  glaublich,  dass  der  Consul  des  J.  10  n.  Chr.  vielmehr  ein 
Enkel  von  dem  Collegen  des  Antonius  gewesen  ist  (vgl.  Ann.  d.  Instit. 
1855  p.  5.  C.  I.  L.  I  p.  449).  Der  Sohn  ist  sonst  allerdings  nicht 
bekannt;  aber  vielleicht  dürfen  wir,  vorausgesetzt,  dass  er  die  Prätur 
erreichte,  folgende  Inschriften  auf  ihn  beziehen,  C.  I.  A.  III  591  =  Eph. 
arch.  1859—60  p.  2047  ^'  4080  (Eph.  epigr.  i,  254;  Athen):  *Ö  dtj- 
fiog  I  ÜOTtkiov  KoQvriXiov  IIotcXIov  v\£]6v  ^oXaßikXav  öTQccrri\ybv  a^exTJg 
evexsv.  C.'I.  L.  IX  702  (Teanum):  Do ///bei  |  leg  |  [imp  •]  Caesaris  • 
Aug  •  Dass  der  Vater  des  Consuls  vom  J.  10  n.  Chr.  wirklich  Publius 
hiess,  beweisen  die  Inschriften  des  Sohnes.  Derselbe  wird  wohl  auch 
gemeint  sein  Quintilian.  6,  3,  70. 

9)  (zu  S.  435.)  Plutarch.  de  proverbiis  Alexandrin.  rec.  Crusius 
(Tübingen  1887)  p.  21:  Eigccg  nal  XccQfiiov'  xovrmv  ?;  (UV  xtbv  tQtx&v 
ijtifiiXeuxv  inouizo  KXumaxqaq  xf^g  ßaiSiXüförig  ^  rj  Ss  x&v  ivv%<ov,  nagi- 
\uivav  d'  aix^  tucI  ^XQi  d'ccvdxov.  Sie  sind  sprichwörtlich  geworden 
für  die  Treue  bis  zum  Tode.    Vgl.  Jbb.  f.  cl.  Phü.  1887  S.  664—668. 

10)  (zu  S.  436.)  Livius  perioch.  133:  Alexandrea  in  potestatem 
redacta,  Cleopatra,  ne  in  arbitrium  victoris  veniret,  voluntaria  morte 
defuncta.     Von  der 

Todesart  der  Cleopatra 

sagt  Plutarch.  Anton.  86:  Th  Sk  ikrfiikg  oi^tXq  olösv^  was  auch  heute 
noch  gilt.  Vgl.  Grüner,  Analecta  ad  antiq.  medicas  p.  125:  De  mortis 
genere  quo  Cleopatra  periit.  Viaud- Grand -Marais,  !6tude  sur  la 
mort  de  Cl6opatre,  s.  Annales  de  la  Soci6t^  acad^mique  de  la  Loire- 
Inf^rieure,  Nantes  1887.  Auch  Strabo  lässt  die  Frage  unentschieden, 
Strabo  17,  i,  10  p.  795:  fiixgbv  d'  Ccxsqov  x&KsCvfi  (Cleopatra)  iavtiiv 
iv  x^  q}Q0VQa  du%£iQ£accxo  Xd^Qcc  ör^^ctxi  &67tldog  1}  (paQficaup  htij[ffCaxto 
(liyexai  yaq  i^upoxiqtog)  ^  xal  övvißn  naxeiXv^fivat  x^iv  xwv  ActytS&v 
&QXi}v  TtoXXa  öv^fielvaiSccv  ixi].  Jedenfalls  ist  die  Annahme,  Cleopatra 
habe  sich  durch  einen  Schlangenbiss  getödtet,  am  Weitesten  verbreitet 
und,  wie  die  Statue  im  Triumphzug  des  Caesar  zeigt,  die  officiell 
angenommene.  Florus  2,  21,  11.  Vellei.  2,87:  inlata  aspide.  Oros. 
6,  19,  18:  serpentis,  ut  putatur,  morsu.  luvenal.  sat.  6,  490.  Hör. 
carm.  I^  37,  22  ff.: 
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—  —  neo  muliebriter 
expavit  ensem  nee  latentis 
classe  cita  reparavit  oras, 

ausa  et  iacentem  visere  regiam 
voltu  sereno,  fortis  et  asperas 
tractare  serpentes,  ut  atrum 
corpore  conbiberet  venenum, 

deliberata  morte  ferocior: 
saevis  Libumis  scilicet  invidens, 
privata  deduci  superbo 
non  humilis  mulier  triumpho. 

Der  Streit  über  die  Todesart  der  Cleopatra  ist  also  fast  so  alt, 
wie  das  Ereigniss  selbst,  über  das  gestritten;  aber  Niemand  hatte 
früher  bestritten,  dass  der  Tod  ein  freiwilliger  war,  bis  Th.  Nöldeke, 
Ztschr.  d.  Dtsch.  Morg.  Ges.  39  (1885)  S.  350,  in  seiner  Recension 
von  Mommsen's  Rom.  Gesch.  Bd.  5,  den  Gedanken  hinwarf,  dass  der 
Tod  der  Königin  dem  Caesar  keineswegs  unerwünscht  gewesen  sei, 
sondern  diesen  allem  Theatralischen  abholden  Herrscher  vielmehr  aus 
einer  Verl^enheit  befreit  habe  und  desshalb  also  wahrscheinlich  von 
ihm  selbst  herbeigeführt  sei.  Dass  diese  Auffassung  bei  unseren  Ge- 
währsmännern keine  Unterstützung  findet,  die  betonen,  dass  Caesar 
bemüht  war,  die  Königin  lebendig  gefangen  zu  nehmen,  ist  das 
Wenigste,  was  sich  dagegen  sagen  lässt;  sie  behaupten  vielmehr  das 
Gegentheil.     Plutarch.  Anton.  86:   KaiCaQ   Sl  juxlyteQ  ax^s(5d'elg  inl  xfj 

uXtvty  r^g  yvvat%ig .   Cass.  Dio  51,  14:  avvog  di  ia%vQ&g  iiwcrj&fj 

itg  %al  ndöffg  T^$  inl  ty  vlx'g  do^rig  icTtiQtifJiivog.  Die  Historiker  könnten 
ja  allerdings  durch  den  Mörder  und  seine  Helfershelfer  absichtlich  auf 
fabche  Fährten  geführt  sein.  Aber  dann  müsste  die  ganze  Ueberlieferung 
nicht  nur  des  Todes  selbst,  sondern  auch  der  vorbereitenden  Ereig- 
nisse in  der  grossartigsten  methodischen  Weise  gefälscht  sein,  denn 
sie  zeigt  i)  dass  der  Entschluss  und  die  Vorbereitungen  zum  Tode 
sich  bei  der  Cleopatra  schon  nachweisen  lassen,  ehe  an  eine  Ein- 
wirkung des  Caesar  gedacht  werden  kann,  und  2)  dass  der  Tod 
der  Königin  durchaus  nicht  nöthig  war,  um  den  Caesar  aus  einer 
Verlegenheit  zu  befreien. 

i)  Dass  die  Königin  sich  ein  Grabmal  erbaute,  lässt  allerdings 
noch  nicht  auf  Selbstmordgedanken  schliessen,  wohl  aber,  dass  sie 
sich  dorthin  mit  dem  werthvollsten  Theil  ihrer  Schatze  zurückzog;  das 

■ 

erklart  sich  nur  aus  der  Absicht,  sich  selbst  und  die  Schätze  lieber 
zu  vernichten,  als  dem  Feinde  in  die  Hände  fallen  zu  lassen.  — 
Femer  fuhrt  die  Vereinigung  der  „Todesgenossen",  die  sie  nach  der 
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Schlacht  bei  Actium  gründete  oder  doch  neu  benannte,  auf  derartige 
Absichten,  und  noch  deutlicher  sind  die  Giftproben,  welche  die  Königin 
mit  grosser  Ausdauer  anstellte.    Namentlich  können  wir  nach  den  Auf- 
zeichnungen ihres  Leibarztes  Olympus  (Plutarch.  Anton.  82)  nicht  mehr 
bezweifeln,   dass  Cleopatra   nach  ihrer   Gefangennahme  zum  Hunger- 
tode entschlossen  war  und   nur   durch  Drohungen  gegen  ihre  Kinder 
bestimmt    werden    konnte,    die    schon    begonnene    Ausführung  dieses 
Planes  wieder  aufzugeben.     Dieser  Selbstmordversuch,  kurze  Zeit  vor 
ihrem  Tode,   kann  nicht  etwa   eine  Erfindung   des  Caesar  oder  cae- 
sarianischer   Schriftsteller   sein,    weil    ihr  Leibarzt   die  Sache  bestätigt. 
2)  Caesar  hatte  durchaus  keine  Ursache,  die  Cleopatra  zu  tödten 
und  seinem  Triumphzug  die  schönste  Zierde  zu  rauben.  —  Dass  eine 
gefangene  Königin  im  Triumph  dem  römischen  Volke  gezeigt  wurde, 
war    nicht    mehr    ungewöhnlich.      Cleopatra's    Schwester    Arsinoe    hat 
diese  Schmach  bereits  erlebt,  Cass.  Dio  43,  19  (a.  708/46):  Kai  yccQ  i%Bl- 
vriv  (d.  h.  IdQüivoriv  tijv  Alyvnxlav)  iv  voig  ccixfiaXc^oig  ycag^aye  (Caesar) 
—         %al  fj  *AQ6tv6ri  yvvfi  xb  ov6a  xol   ßa6tUg   itoxB  vofiiif^BUfa  iv  tb 
ÖBüfioig^  0  firpu&TtoxB  Iv  ys  r^  '^f^j?  lyByovBt^  ötp^Biöa  TtcifATtolvv  oIkxov 
ivißalB.    Und  wenn  der  Sieger  vielleicht  so  zartfühlend  war,  die  Ge- 
liebte des  lulius  Caesar  nicht   dem   Gespötte   des   erbitterten  haupt- 
städtischen   Pöbels^  preiszugeben,    so    stand    auch   das  vollständig   in 
seiner  Macht.    Er  war  stark  genug,  ohne  auf  den  Unwillen  des  schau- 
lustigen  Pöbels   zu   achten,    die   entthronte   Königin    (wie    später    die 
Zenobia)  in  irgend  eine  Landstadt  oder  auf  eine  abgelegene  Insel  zu 
verbannen;  irgend  welche  Gefahr  oder  Unbequemlichkeit  für  ihn  war 
aber  durchaus  nicht  zu   befürchten.     Auch  das  ganze  Verhalten  des 
Caesar  bei  der  Katastrophe  spricht  entschieden  gegen  Nöldeke*s  An- 
nahme.    Wenn   er  die  Cleopatra  hätte  tödten  lassen,   so  würde  sein 
böses  Gewissen  ihn  nicht  abgehalten  haben,   gleich  persönlich  zu  er- 
scheinen, um  etwaige  Fehler  bei  der  Ausführung  seines  Auftrags  noch 
gut  zu  machen.    Namentlich  würde  er  verhindert  haben,  dass  Jemand 
noch  die  Todesgefahrtinnen  der  Königin  vor    ihrem  Tode  sprechen 
konnte.    Ebenso  hätte  man  dann  erwarten  müssen,  dass  der  Mörder 
Vorkehrungen  getroffen,  gleich  Anfangs  den  Verdacht  des  Publicums 
bestimmt  auf  eine  falsche  Fährte  zu  leiten,  während  in  der  That  den 
widersprechendsten  Erklärungen  die  Möglichkeit  gelassen  wurde. 

11)  (zu  S.  436.)  Olympus  s.  Müller,  FHG.  3  p.  326—7.  Jlpog 
ÜBlöomfa  TtBpl  x^g  ^QiccK^g  c.  8.  Galen  ed.  Kühn  14  p.  235 — 36: 
xovxanf  yovv  g>a(fi  xSw  d^r^^Uov  xivl^  XQiivXiyOv  yoQ  ipxi  x6  slSog  t&v 
cusnld(ov^  xavxrig  xb  xal  xr^g  ^v  yBQCaLag  Xsyoiiivfjgy  xtjg  XB  xBXiSoviag 
xalov^uvTig  ^  xrjv  ßaatkCSa  KXBonaxgav  ßovXrf^BUSccv  Xtt^Biv  xovg  q>vXav- 
Tovra^,  xa^itog  xb  xal  &vvn6nx<ag  anod'avBtv.    iitBl  yoQ  avriji/  4  Aiyovörog 
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vwffiag  rbv  Avrfüviov  ^6!>(Sav  Xaßeiv  rjßovXtco^  wxl  f^v,  xofl  6icc  önovSfjg 
fvkaxrsw  üg  eiTwg^  Iva  del^y  'PfOfiaiotg  iv  tcS  ^Qidfißm  t^v  oikcD  6ux- 
öffnov  ywairM.  4\  de  (fvi/Sitfa,  g>a6l^  toi)to,  tuxI  iko(iivri  (lalkov  ht 
ßttöiluföa  ovaa  i^  &vd'QW7ta}v  ysvic^ai  iptCQ  iöuotrig  ^Pfapialoig  q)avfivaij 
xou  ifirj%ttVT^aaro  tm  ^riQlco  tovtoo  t6v  ^dvccrov  ccitTJg.     (Im  Folgenden 

nennt  er  ihre  Dienerinnen  Niai^a  wxl  KuQfiiSvrj.) elxa  nsXevaaOa 

ara^latg  rs  nal  €vKoig  K^KQVfifiivov  sidKOfiiö^rivai  t6  ^qIov^  Tvcr, 
&g  iipriVy  roijg  ipvkccTtovzag  Id^^  nqwtBiQaöci^vji  a'tno  JtQoreqov  inl 
xwnmv   xSiv  yvvcuK&v^   bI  i^itog  &vaiQeiv    Svvazai^   Kai  iura  t6   xavTag 

Keii&g  ivsketv  Xoiatbv  airt^ . xal  yccQ  Xiyovüiv  aixTjg  cß^e- 

^ai  xiiv  XBi^  xiiv  de^iccv  ifd  t^v  KBtpaXiiv  K€t(iivfjv  mcI  KQOxoi^Cav 
To  diaSfifMc.  Galen  ed.  K.  14  p.  237:  xal  noXXccTug  yccQ  i^eaadfiriv 
ly&f  iv  x^  (uydlrj  ^Als^avdqsla  x6  xdxog  xov  in  avröv  ytyvofievov  d-a- 
vdiov.  Aelian.  de  natura  anim.  9,  61  (ed.  H.  i  p.  240):  Aiyixai  öh 
xa  livfi  Ktxl  xcc  yvmQliffUtxa  xobv  xfjg  cuSjcldog  driy^taxcav  firi  itdvv  xt  elvai 
öffltt  %al  evövvoyvta.     xori  to   «rTtov   ineivo  slvai  nvvd^dvoftai'   S^vxoexov 

&w  TO  i|  aixiig  tpdQfibaKav  xal  SiaÖQafutv  &xiöxov, iv^ev  rot  nal 

Tijg  KkeojcccxQag  6  ^dvccxog  xotg  &fiq}l  xbv  üsßaoxbv  oi  Ttdw  xt  §adla)g 
Vfwo69ifi  &XXk  6^i^  Svo  Mvxfifidxmv  ital  fidka  yt  Sve^sdxmv  xcri  dvöd'riQd- 
Twv  6q>9ivx(0Vj  9C  &v  i^mqd^  xo  totf  ^avdtov  alviy\ui,  —  Dass  der 
Tod  durch  den  Biss  einer  Schlange  (Aspis)  schmerzlos  war  und  also 
den  Anforderungen  der  Cleopatra  entsprach,  bezeugen  griechische 
Aerzte  der  späteren  Zeit.  Vgl.  pDioscorides]  ittql  loßoXcov  c.  17  ed. 
Kühn  2  p.  73:  (tcbqI  Aanlöog)  ^aX&g  6  Nimxvi^og  7t€q>AvriKe  —  — 
xcTfiibot;  d'  atBQ  SkXvTai  &vriQ, 

12)  (zu  S.  437.)  Sueton.  Augustus  17:  Ambobus  communem  se- 
pnltnrae  honorem  tribuit  ac  tumulum  ab  ipsis  inchoatum  perfici  iussit. 

13)  (zu  S.  437.)  Plutarch.  Anton.  86:  At  (äv  oiv  ^Avxavlov  h«^- 
qi^ffauv  slaovBgj  at  H  KXeondxQag  naxa  %^qav  BfiBivav  jiq%ißlov  xtvbg 
tov  fpiltav  avxTj^  öiCilXu*  xdlmrca  Kai^aqi  dovxog.  Vgl.  Plutarch. 
Cicero  49.  Cass.  Dio  51,  19.  Plin.  n.  h.  22,  6,  13.  Seneca  de  benef. 
4,  30,  2.    C.  I.  L.  I  p.  471  (a.  724/30): 

Imp  •  Caesar  .  IUI    M  •  Licinius 
k  •  lul  •  C  •  Antistius 

Bellum  Alexandreae 

eid  .  Sept  •  M  •  Tullius 

k  •  Nov  •  L  •  Saenius  • 

Appian's  Bericht  über  die  Schicksale  der  Proscribirten ,  hier  des 
jimg«i  Cicero,  ist  wieder  ungenau  und  rhetorisch  zugespitzt.  Appian. 
b.  c.  4 ,  51:  %al  xiiv  ^AvxfXivlov  itBql  "Auxiov  öv^upo^v ,  ^  imaxakBiöav 
imo  xoe  Kalca^g^  6  Kiniquav  oöe^  vjtaxsvcDV^  ccviyvw  xs  reo  Srifim,  %al 
T^ifoidfpiBv  inl  xov  ß^q^iaxogy  Ivd-a  TtqoxBQOv  ti  xov  Ttaxqbg  avxov  n^ixBixo 
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%€(paki^.  £s  versteht  sich  natürlich  von  Selbst,  dass  Caesar  gleich 
nach  der  Schlacht  von  Actium  einen  Bericht  an  den  Senat  nach  Rom 
sandte.  Die  Erzählung  des  Appian  lässt  sich  höchstens  so  vertheidigen, 
dass  Caesar  einen  zusammenfassenden  Bericht  nach  Beendigung  des 
ganzen  Krieges  einschickte. 

14)  (zu  S.  437.)  Die  Namenstilgung  wurde  beim  Antonius  und 
den  Antonien!  so  gründlich  durchgeführt,  dass  keine  der  zahlreichen 
lateinischen  Ehreninschriften  mehr  vorhanden  ist.  Später  wurden  die 
Namen  wenigstens  in  den  Fasten  wiederhergestellt,  vielleicht  noch 
unter  Augustus,  sicher  vor  20  n.  Chr.  S.  Mommsen,  R.  Staatsrecht  3 
S.  1190 — 91.  Hirschfeld,  Hermes  9,  93.  277.  11,  154.  Zedier,  G., 
de   memoriae   damnatione   quae   dicitur   (Darmstadt  1885)  p.  42 — 3. 

15)  (zu  S.  437.)  Plutarch.  Anton.  27:  xai  yicQ  ^v,  &g  Xiyavif^v^ 
avz6  (lev  xaO'  avzb  ti>  Mckkog  avtfig  ov  navv  övonaQdßXtixov  ovdl  olov 
iKTtkf^^aL  tovg  ISovrag,  a<piiv  ^'  el^ev  ri  Cvvöuilxrfitg  &(pvK%ov^  ^  xe 
fiOQtprj^  fASxic  xijg  iv  x^  öiakiyeüd'ai  ni^avixrixog  ^  tuu  x<yO  TUQtd^iovrog 
tcfux  nag  tuqI  xi^v  h^uklav  i^ovg  &viq>Bqi  xi  %ivxqov,  fidovii  dh  xai 
q>&6yyo(UVfig  iitf^v  x^  VX^f  ^  ^^^  yk&xxav  &<iyiSQ  Sqyaviv  xi  tcoXv- 
lipqiovy  aiTKx&g  xqhtovCa,  Nur  späte  Gewährsmänner  rühmen  ihre 
wunderbare  Schönheit.  [Aurel.  Vict.]  de  viris  illustr.  c.  86  s.  u. 
S.  236  A.  34.  Braun,  J.,  Gesch.  d.  Kunst  i  S.  57,  sagt  von  der 
Colossalstatue  der  Cleopatra  am  Tempel  von  Denderah:  Man  muss 
gestehen,  an  übergrosser  Schönheit  wäre  sie  nicht  zu  erkennen. 

Ueber  die  Porträts  der  Cleopatra  s.  Drumann  i,  500  A.  nnd 
Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  261  u.  361.  Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i  S.  212. 
Münzt.  IV  93 — 96.  Die  ägyptischen  Darstellungen  werden  hier  wenig, 
die  oben  S.  172  u.  175  A.  14  citirte  Münze  gar  nicht  benutzt.  Portrats 
auf  griechischen  Münzen  bei  Letronne,  Recueil  des  inscr.  2  p.  90 — 93. 
Aeg}'ptische  Darstellungen  s.  Rosellini,  Monumenti  d.  Egitto  e  della 
Nubia.  P.  I.  t.  n  p.  517  (Pisa  1833)  (i.  XXII>  No.  82.  Lepsius,  Denk- 
mäler vierte  Abth.  53\  54'',  62®.  63°.  64*.  65*  u.  s.  w.  Clarac  VI  1022. 
2901  Mariette,  Denderah,  gibt  nur  Tafeln  ohne  historische  Erläu- 
terung. Bekannt  sind  die  zahlreichen  Darstellungen,  die  falschlich  auf 
Cleopatra  bezogen  wurden  (z.  B.  die  der  Ariadne  im  vaticanischen 
Museum),  sowie  die  modernen  Fälschungen,  vgl.  Philol.  Anzeiger  16 
(1886)  S.  59.  Museum  Florentin.  i  tab.  25  No.  9.  Wegen  ihrer  Münzen 
s.  o.  S.  228;  und  Mionnet,  Suppl6m.  4  p.  134  n.  907  (Patrae):  Bad- 
kuSCa  KX€Qjtdx{(fa)  (Kopf  derselben),  Museum  Sandern,  i  p.  9 — 10  und 
Eckhel,  d.  num.  4  p.  22  —  24.  Numism.  Chron.  I,  i  (1838/39)  p.  198. 
V.  Sallet,  Ztschr.  f.  Num.  13  S.  75.  Catal.  of  greek  coins  of  the 
Brit.  Mus.  (Ptolemaeer)  <(pl.  XXX  6—7]).  Head,  Barkl.  V.,  bist  num. 
p.  679  u.  717. 
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16)  (zu  S.  437.)  Das  Brustbild  der  Cleopatra  aus  dem  von  ihr 
erbauten  Tempel  von  Denderah  (s.  o.  S.  227),  dessen  Photographie 
ich  ans  Aegypten  mitgebracht  habe,  ist,  wie  mir  von  ägyptologischer 
Seite  versichert  wird,  echt,  auch  auf  unsere  Cleopatra  bezüglich,  wie 
die  daneben  gesetzte  Cartouche  zeigt,  aber  bis  jetzt  noch  nicht  publicirt. 

17)  (zu  S.  439.)  Porphyrio  zu  Horat.  Satiren  i,  2,  3:  cantoris 
morte  Tigelli]  quia  dulciter  cantabat  et  iocabatur  urbane. 

18)  (zu  S.  439.)  Jean  de  Nikiou  traduit  p.  Zotenberg  (Notic.  et 
extr.  24,  I  [1883]  p,  407):  Ensuite  Cl^opätre  creusa  un  canal  jusqu'i 
la  mer  et  amena  Teau  du  Gehon  [Nil]  dans  la  ville  de  sorte  que 
les  bateaux    pussent    arriver   dans  la  ville  et  il  y  eut  alors  grande 

abondance . Elle  ex6cutait  tout  cela  par  g^n^rosit^,  pour 

le  bien  de  la  ville  et  jusqu'cL  sa  mort  eile  accomplissait  de  heiles 
actions  en  grand  nombre  et  cr^ait  des  institutions  importantes.  Diese 
Angaben  klingen  nicht  unglaublich,  obwohl  Cleopatra  die  Canäle 
Aegyptens  verfallen  liess  (s.  I  S.  444).  Auch  der  Canal  vom  Nil  bis 
zum  rothen  Meer  war  nicht  fahrbar,  als  die  Königin  dorthin  zu  fliehen 
beabsichtigte  (s.  o,  I.  S.  408);  sie  war  desshalb  gezwungen,  ihre  Schiffe 
über  den  Isthmus  von  Suez  schleppen  zu  lassen. 

19)  (zu  S.  439.)  Ammian.  Marc.  22,  16,  9 — 10.  Chron.  Pasch. 
P-  ^^^  {^^'  Bonn.).  lo.  Malalas  p.  287  (ed.  Bonn.).  Jean  de  Nikiou  traduit 
p.  Zotenberg  (Notices  et  extr.  24,  1  [1883]  p.  406):  (C16opätre)  con- 
struisit  ce  palais  (d.  h.  den  Pharus)  dan^  une  !le  situ6e  au  nord,  k 
Tonest  de  la  ville  d'Alexandrie  en  dehors  de  la  ville,  k  une  distance 
de  quatre  milles;  au  moyen  de  pierres  et  de  sable  eile  ^leva  une 
digue  contre  Teau  de  la  mer  et  cr^a  une  terre  ferme,  oü  Ton  allait 
a  pied.  Vgl.  Lumbroso,  L'Egitto  p.  168:  L'architetto  e  Tiscrizione 
del  Faro. 

20)  (zu  S.  439.)  Der  energische  Geist  und  die  männliche  Ent- 
schlossenheit, das  sind  besonders  die  Züge  im  Charakter  der  Cleopatra, 
die  im  Andenken  ihres  Volkes  hafteten  und  noch  von  einem  christ- 
lichen Bischöfe  hervorgehoben  wurden,  der  6 — 7  Jahrhunderte  später 
lebte.  Jean  de  Nikiou  trad.  p.  Zotenberg  (Notices  et  extr.  24,  1  [1883] 
p.  407):  (Cleopätre)  6tait  une  femme  6minente  par  ses  qualit^s  per- 
sonnelles  et  par  ses  actes  empreints  de  virilit6  et  de  force;  aucun 
des  rois  ses  pr6d6cesseurs  n'avait  accompli  d'aussi  grandes  choses 
qu'elle. 

21)  (zu  S.  440.)  Der  König  Ptolemaeus  Auletes  hatte  drei  Töchter, 
Berenice,  Cleopatra  und  Arsinoe,  von  denen  die  älteste  als  Gegen- 
königin ihres  Vaters  starb.     Vgl.  Strabo  17  p.  796:  xoüxov  iiiv  oiv  ol 

4  imzößvrarri  tovti^v  iviöei^av  ßaiflkuSOav. 
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22)  (zu  S.  440.)  Cleopatra  ist  wahrscheinlich  im  J.  685/69  ge- 
boren, aber  das  Jahr  ist  nicht  direct  überliefert.  Plutarch.  Anton.  86: 
^EteXBvtrjöe  dl  Kksonarga  (uv  ivbg  diotncc  uEöpaQoxovxa  ixri  ßiAöaCa^  9wl 
vovfcav  ovo  Ttal  etxoöt  ßaCilsvöaöa^  awag^aöa  dh  ^Avxvavüp  nXilm  t&v 
SsTiatsaociQmv.  ^Avxfoviov  8i  ot  lUv  ?g,  o£  Si  x^usl  xa  nevxiqnovxa  vtcc^- 
ßaXetv  (paötv,  S.  Drumann  3,  125.  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  725  (Per- 
phjrrius  tjTius  über  ihre  Regierungszeit):  IJxoXefialov  ^vycaiiQ  KksoTtaTQa 
htj  nß'.    J.  Krall,  Wiener  Studien  5  (1883),   313—18. 

2^)  (zu  S.  440.)  Sueton.  lulius  Caesar  35:  cum  qua  (Cleopatra) 
et  convivia  in  primam  lucem  saepe  protraxit  et  eadem  nave  thalamego 
paene  Aethiopia  tenus  Aegyptum  penetravit. 

24)  (zu  S.  441.)  Aurelius  Victor,  de  viris  illustr.  86,  2:  (Cleopatra) 
tantae  libidinis  fuit,  ut  saepe  prostiterit:  tantae  pulchritudinis,  nt  multi 
noctem  illiüs  morte  emerint.  —  Derartige  Mythen  findet  man  nicht 
hier  allein. 

25)  (zu  S.  442.)  Cass.  Dio  51,  15:  Wo  ivÖQ&v  'Pti^^hav  x&v  x«^' 
iavxfiv  fuyloxtov  TUtxexQtxxrjös. 

26)  (zu  S.  442.)  Plutarch.  Anton.  28:  (Cleopatra)  nccidtäg  &e£  xiva 
Kaivijv  -i^öoviiv  ini,g)i^ovöa  ycal  x<xqiv  SunatSayt&yBt  xiv  jivxi&viov  otirc 
vvKxbg  oixB  "fKiiQag  ivuiCa.  Kai  yccQ  6w€%vßsvB  nal  cwiiuvi  %al  avvs- 
^fjQeve  Tuxl  yvfiva^OfiBvov  iv  onkoig  i^B&to, 

27)  (zu  S.  442.)  Seneca  suasor.  i,  8  (p.  5  ed.  Bu.):  Hie  est 
Deillius  cuius  epistulae  ad  Cleopatram  lascivae  feruntur.  Auch  sein 
Sohn,  der  Philosoph  Seneca,  de  dementia  i,  10,  i,  braucht  die  Form 
Deillios.     S.  o.  S.  180  A.  24. 

28)  (zu  S.  442.)  Plutarch.  Anton.  27:  (Anton.)  iiupoiv  di  leuto- 
fuvogj  xal  KQavov(Uvog  iv  avxoig  i%slvovg,  n^rog  lömoTcvBv  Big  aijuiibv 
xal  ayqoiidav  xa  icaQ^  airca.  Ilolhv  öl  '^  KXbojcccx^  Hai  xotg  CnAfifiaCi 
xoH  ^AvxGiviov  xbv  öxqctxKixfiv  ivoq&ca  imA  ßdvavCov,  ixqfjxo  xal  toutcd 
TC^g  aivbv  ivBi^Uvtag  iqöifi  tmiI  %aX€ccB^ttQQtiK6xfog. 

29)  (zu  S.  444.)  Cass.  Dio  51,  15:  Klewtcet^a  Sl  anXriöxog  fniv 
^Afpqoölxfig  ünkriöxog  Sl  xQfi(uxxanf  yivofiivfij  tcal  itoXl^  (iiv  (piXoxifUa 
<piXoö6^<p  Tcoll^  Sl  %al  TtBQupQOVfiögt  &QaCBl^  );^(r<yftiv9|,  ti}v  xb  ßaniUlav 
xiiv  x&v  AiyvTCxUov  in  iQfovog  ixri^tfttTO,  xcrl  xifv  x&v  'Biafuxlanf  Xi^tpeff^at 
Sl*  ainov  iXnUsatsa  xavxrig  xb  i6q>dXfi  xal  inelvipf  n^tSoTaoXgCBP^  Svo  t€ 
ivS^Gw  'BofMrADv  x&v  x«^'  iavxi^v  fuylaxiav  xaxBKQoxfiCB  ^  %al  Sia  xbv 
xqixov  iavxiiv  xaxBXQ'fysccxo.  Ziemlich  unverstandlich  bleibt  uns  losephus 
g.  Apion  2,  5:  maximam  vero  eis  (ludaeis)  fidem  olim  a  regibus  datam 
conservare  voluenmt,  id  est  fluminis  custodiam  totiusque  custodiae 
nequaquam  his  rebus  indignos  esse  iudicantes. 

30)  (zu  S.  444«)  Sueton.  Aug.  1 8 :  Aegyptum  in  provinctae  formam 
redactam  ut  feraciorem  habilioremqne  annonae  urbicae  redderet,  fossas 
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OBmis,  in  quas  Nilus  exaestuat,  oblimatas  longa  vetustate  militari  opera 
detersit.  Auch  eine  griechische  Inschrift,  C.  I.  G.  4717,  zu  Ehren 
eines  Callimachus,   erwähnt  einer  Hungersnoth:    [Bacikevovtü^v  KXio]- 

lun^g  ^£«5  I [nal  n^rolafiuxhv  zov  %al  \  Ka\l\iSuqoq  [•d'Jcov. 

Li  tov  %ul  ß. 

31)  (zu  S.  444.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  4,  i:  €hj0£t  6e  nXsovs^la 
IttiQOWSaj  TtaQovofilag  ävÖiv  iXiite^  zov  fiev  &ÖBXq>6v^  ip  tijv  ßaaiXilav 
yÖH  ytvrfioiiivriv  y  nqoav8hiv6u  g>cci^fidKotg  nBvrsTutiöiTiavav  hog  M^omay 
xi\y  6'  i^Bkcpiiv  ^Aqöwotiv  tKitsvovcccv  iv  ^Eq>iiSG)  n^hg  xb  rfjg  ^Aqvifitdog 
catomdvaoa  di   livriDvAn;.    Xq^^iaxviv  (Uv  yaq  ^vexsv  sH  nov  fiovov  ikm- 

^2)  (zu  S.  445.)  Möller,  G.  H.,  Über  die  Auffassung  der  Kleopatra 
in  der  Tragödienliteratur  der  roman.  u.  german.  Nationen,  Ulm  1889. 

33)  (zu  S.  445.)  Strabo  17,  i,  11  p.  797  Gas.:  dueßag  'Avrwvtog 
iig  Tfjfv  Idölav  i^srlfM^öav  ivcl  nkiov  ri^v  KXeoTtocTQav^  &6vs  nal  yvvaina 
htQivs  %ctl  it€%vaxotiqacno  i^  ctvrTjg^  z&v  zb  lA%Tux%int  7t6le(iov  ifw^Qccxo 
ixttvy  Tuxl  öwiipvye'  xal  fMra  xavta  huxTMkav^öag  6  Hsßu^xbg  KatöoQ 
a^oxiqovg  xaxilvös  nal  xi^v  Atywctov  Mnavd  nctQOivovfUmpf.  Bald 
darauf  spricht  er  von  der  Missregierung  der  letzten  Könige:  fuxTi&g 
6t  ^eoltTSvofiivayv  x&v  ßa^iXmv  ritpavl^Exo  xori  tj  xi^g  Ttoksaog  (Alexandria) 
ivxoiiflti  Sicc  xijfu  ivofikcv.  losephus  gegen  Apion  2,  5:  (Cleopatra)  cui 
nihil  omnino  iniustitiae  et  malorum  operum  defuit  vel  circa  generis 
necessarios,  vel  circa  maritos  suos,  qui  etiam  dilexerint  eam,  vel  in 
communi  contra  Romanos  omnes  et  benefactores  suos  imperatores, 
quae  etiam  sororem  Arsinoem  occidit  in  templo,  nihil  sibi  nocentem. 
peremit  autem  et  fratrem  insidüs,  patemos  deos  et  sepulcra  progeni- 
tomm  depopulata  est. 


5.  Capitel. 
Unterwerfung  Aeg3^ens. 

i)  (zu  S.  447.)  Reinaud,  L'empire  romain  et  TAsie  Orientale 
(Joamal  Asiatique  VI  s^r.  i  [1863]  p.  119),  hat  vermuthet,  dass  Cae- 
sarion zu  dem  indischen  Könige  Kanischka  fliehen  sollte;  darüber 
können  wir  Nichts  wissen.  Wenn  man  im  Königreiche  desselben 
Münzen  aus  der  Zeit  des  Dictators  Caesar  und  des  Antonius  (s.  Journal 
des  Savänts  1836  p.  70)  gefunden  hat,  so  lassen  dieselben  nur  im 
Allgemeinen  auf  Handelsbeziehungen  schliessen  zwischen  Aegypten 
and  Indien. 
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2)  (zu  S.  447.)  Sueton.  Aug.  17:  Caesarionem,  quem  ex  Caesare 
Cleopatra  concepisse  praedicabat,  retractum  e  fuga  supplicio  adfecit. 
Plutarch.  Anton.  81.  Cass.  Dio  51,  15.  Denkmäler  des  Caesarion  s. 
Clarac  VI  1022.  2902.  Lepsius,  Denkm.  Abth.  4,  53  (Denderah),  54**. 
S.  o.  S.  65  A.  29.   168 — 69  A.  18  u.  20. 

3)  (zu  S.  447.)  Antullus  s.  Drumann  i,  519  No.  21.  Bemoulli, 
R.  Iconogr.  i,  217,  Münztafel  IV  97.  Ueber  seine  Münzen:  Ztschr.  f. 
Numismat.  2  S.  289  <^Taf.  9  No.  2^:  Kopf  des  Antonius  mit  d.  14.  Legion 
(Cohen,  M6dail.  cons.  Antonia  36),  Unicum  in  Berlin:  M  •  Antonius  • 
M  •  ül  *  (so  zu  lesen  auch  auf  der  pariser  Münze,  vgl.  Comm.  Momms. 
p.  92  n.  30).  Cohen  i*  p.  58:  i)  (719/35  —  720/34)  M  •  Antonius  • 
M  •  f(?)e  (rc.  fil;  sein  Kopf).  R  Anton  •  Aug  •  imp  •  III  •  cos  •  des  ■ 
III  •  III  •  V  •  r  •  p  .  c  •  (Kopf  des  M.  Antonius).  2)  (720/34 — iiij^i) 
M  •  Antonius  •  M  -  f  •  M  •  n  •  aug  •  imp  •  tert  •  (sein  Kopf).  Jk  Cos  • 
iter  •  Aesign  •  tert  •  III  •  v  •  r  •  p  •  c  •  (Kopf  seines  Sohnes). 

Sueton.  Aug.  17:  Antonium  iuvenem  maiorem  de  duobus  Fulvia 
genitis  simulacro  Divi  luli,  ad  quod  post  multas  et  irritas  preces  con- 
fugerat,  abreptum  interemit.     Plutarch.  Anton.  81.    Cass.  Dio  51,  15. 

Antullus  ist  natürlich  eine  Deminutivform  von  Antonius ,  aber  keine 
griechische,  wie  Drumann  meint;  das  zeigt  eine  aitlateinische  Inschrift, 
C.  I.  L.  XIV  3295  (Praeneste):  Rudia  Vergelia  |  Antulai  •  1.  —  Perizonius, 
animadvers.  bist.  c.  3  p.  156  (Altenbg.  1771)  verweist  mit  Recht  auf 
Bildungen  wie:  homo  —  homuUus,  leno  —  lenuUus,  Apro  —  ApruUus. 
Schon  in  den  Zeiten  der  gracchischen  Unruhen  erwähnt  Appian.  b.  c. 
I,  25  einen  Antyllos,  d.  h.  Antullus.  Die  römischen  Inschriften  kaiser- 
licher Zeit  können  natürlich  in  dieser  Frage  nicht  viel  beweisen: 
Inscr.  Helvet.  ed.  M.  n.  35  („in  summo  Poenino"):  C  •  lulius  An;tullas 
praefectus  cohor  is  (sie !)  V  Asturum  |  Poenino  v-  sol-  C.  I.  L.  XII  755 
(Arles;  litt,  elegantib.  s.  I):  Dis  man  |  Antoniae  |  D[e]q[umi?]  f  • 
AntuUae  |  L  •  Vifidius  Quartus  |  matri  piissimae-  C.  I.  L.  XIV  237 
(Ostia):  D  [m  •]  |  C  •  lul  •  Ant[ulli  mil  •  cl]  |  pr  •  Misen  •  d[omo  •  •  •]  | 
Uli  Fide  na[ti?  ann  •  |  XXXX  mip  •  ann  •  •  •]  •  CLL.  XU  2236: 
A  .  Caprilius  Antullus  •  C.  L  L.  VI  14616:  C  •  Salvidenus  |  Dl« 
Antullus-  Not.  d.  scavi  1887  p.  30  et  153:  lulius  Antullus.  C.  L  L. 
VIU  2565^:  [cor]nelius  C  •  f.  Pol  •  Antulus  •  C.  L  L.  VIU  2808:  Antonia 
Antulla.  Daraus  bildete  sich  ein  neuer  Familienname,  C.  I.  L.  VI  6075 : 
M  •  Antullius  M  •  1  •  Phileros  •  Sie  bezeugen  aber  mindestens  die 
lateinische  Form  Antullus. 

4)  (zu  S.  447.)     C.  L  L.  X  4872:  L  •  Ovinius  L  •  f  •  TerRufiis  \ 

prim  •  ordo  •  cohortium  praet  |  Divi  Augusti oder  sein  Vater  mag 

zu  der  Clientel  des  Q.  Ovinius  gehört  haben.  —  Oros.  6,  19,  21:  occisi 
sunt   iussu   Caesaris  maior  Antonii   filius   et  P.  Canidius  infestissimus 
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qnidem  semper  Caesari  sed  et  Antonio  infidus  et  Cassius  Palmensis 
ultima  violati  patris  Caesaris  victima  et  Q.  Ovinius  ob  eam  maxi- 
me  notam  quod  obscenissime  lanificio  textrinoque  reginae  Senator  po- 
puli  Romani  praeesse  non  erubuerat.  Vellei.  2,  87:  Canidius  timidius 
decessit,   quam  professioni  eins,   qua  semper  usus  erat,   congruebat. 

5)  (zu  S.  448.)  Plutarch.  Anton.  80.  Plutarch.  Apophth.  ed.  D.  III 
p.  2^2,  Nach  Cass.  Dio.  51,  16  verzieh  Caesar  den  Alexandrinern 
wegen   i)  Sarapis,  2)  Alexander  d.  Gr.,  3)  Anus. 

6)  (zu  S.  448.)  Plutarch.  Anton.  80.  Philostr.  vitae  sophist.  i,  5 
ed.  Kays.:  OlSa  7ud  OMcxQcrtov  rbv  Alyvivtiov  KXeoncetQcc  fuv  Cv^upir- 
lMSoq>ovvta  x^  ßaCiUdij  (Soq>icriiv  de  nQoCQti^ivru^  iTtsidi}  Xoyov  löiccv 
%ttV7iyvQi%iiv  flQ(ioato  ^xal  nomiXriv^  yvvcciyd  ^vvfav^  rj  tuxI  avro  t6  g>iXo- 
loyHv  x^vq>iiv  i1%BVy  od'iv  xttl  TtccQciöovv  xtvhg  in    aircÄ  x6ds  xb  ilsysioV 

nav(s6g)<yv  dQyijv  f6%s  0iXo6XQaxoVj  og  KXsonaxQoi 
vvv  TtQoöoiukriöag  xotog  löetv  nifpaxau 

Seine  Grabinschrift  bezieht  sich  also  auf  spätere  Zeit.  Anthol.  Pal. 
VU  645: 

KqvvayoQOV, 

Sl  dvCxif^v    Skßoto  0tX6axQaxB^  tcov  coi  i%Blva 
Gnfptxqa  %al  a£  ßaiStXiav  atpO^ovot  BvxvyUd,^ 

alöiv  inym^öag  &eI  ßlov;  ^  inl  Nslhp 
neiöai  ^lovdaloig  &v  lUQCwtxog  Zqotg\ 

^Od^ELÖi  ocaiidtovg  xovg  <sovg  öuiAOtQr^aavxo  ^ 
(Sog  dh  vixvg  if/or^a^^  ubI&bx^  iv  dßxqaxlvy, 

7)  (zu  S.  448.)  Cass.  Dio  51,  17:  %al  ht  avxmv  itdvxeg  jxiv  ot 
0xgaxtJ&tat  xa  ino(pBtX6fi£vcc  CtpißLv  iaofAlcavxo^  ot  di  öij  %ai  x6x€  xm 
Kabktqi  ^vyy€v6(iivoi  TtBvxrpiovxa  wxl  öiccxoöktg  ^Qa^fucg,  S^xe  (lii  Sux^Tta- 
cai  xiiv  noXtVj  TtQOöeniXaßov. 

8)  (zu  S.  448.)  Cass.  Dio  51,  18:  (KaiaciQ)  noliv  ical  ixet  iv  xa 
xfig  iMCXVig  XtOQup  öwtOKiöe^  mxI  xb  Svoiux  Kai  xbv  iy&va  b^koUag  xy  tvqo- 

xiga  (bei  Actinm)  xal  aixy  dovg.  Strabo  1 7,  i ,  io  p.  795  Cas. : JVtjcd- 

KoUg  icxiv^  ^ovca  wnoiidav  iiA  «^aAchrTj;  TCoXetxig  oim  ilaxxm'  XQicacovxa 
Si  eUsiv  itsA  Ti^$  ^AXel^avöqeUcg  öxddiot.  xovxov  ös  ixlfiricev  6  Hsßaaxbg 
Katdag  xbv  xotpov^  Zxi  ivxaMa  ivliccc  x^  fui%y  xohg  ine^iovxag  in  cevxbv 
ftfta  lAvxwvlov'  xal  Xaßiav  IJ  ig)6öov  xijv  itoXiv  ijyayxttiSe  xbv  lUv  ^Avxmvtov 
iavxbv  diajeiQicocifd'My  xijfv  Sl  KXeoiuixQav  t&öav  ild'etv  elg  xrfv  i^ovöCav. 
Inschriften  der  ägyptischen  Stadt  Nicopolis  s.  N6routso8-Bey,  Tanc. 
Alexandrie  p.  116.  128. 

9)  (zu  S.  449.)  Suidas  s.  v.  'Hfäeqyovi  (Cleopatra)  ^Avxtovlo}  öi 
f%od6(Ui  vecbv  (liyctv^  oöneg  ovv  rjfileQyog  iateXeUp&vi^  reo  Eeßct6t&  Sh  ixe- 
Ua^,    Philon.  Alexandr.  de  virt.  et  legat.  ad  Gaium  22: Eeßa- 
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axsiov ^EiußcceriQlov  Kalöaqog  v6<&v.  Vgl.  N^routsos-Bey,  rancienne 

Alexandrie  p.  loss. 

10)  (zu  S.  449.)  Plin.  36,  9,  69:  duo  (obelisci)  sunt  Alexandreae 
ad  portum  in  Caesaris  templo,  quos  excidit  Meaphres  rex,  quadra- 
genum  binum  cubitorum.  Eph.  ep.  4  p.  27  No.  34  (cf.  adn.)  5  p-  2 
No.  8  =  C.  I.  L.  m  6588:  L  lui  KaUsaq\p]g  \  Buqßa^og  avi^ri%€ 
a^itsxxovovvrog  |  Tlovxlov  •  A[n]no  XVIII  Caesaris  (741/13 — 742/12) 
Barbaras  praef  |  Aegypti  posuit  |  architectante  Pontio  •  Vgl.  C.  I.  L. 
X  5169:  P  •  Rubrius  M  .  f  •  Mae  •  Barba[rus]  •  Rhein.  Museum 
35,  634.  Vgl,  American  Journal  of  archaeology  1890  May  —  June 
p.  122.  Derselbe  P.  Rubrius  Barbaras  scheint  auch  in  demselben  Jahre 
dem  Augustus  auf  der  Insel  Philae  einen  Tempel  gebaut  zu  haben. 
Bulletino  d.  inst.  1866,  51  (Philae;  architrave):  AvxoxQato^i.  KoucaQi 
IkßaCx^  I  Honi^Qi  xal  BAJSQyixy  \  L  irj  (741/13)  |  inl  ÜOTtltov  ^Boßqlov 
BaQßoQov  •  Vgl.  N6routsos-Bey,  Tanc.  Alexandrie  p.  15:  Les  deux 
ob^lisques  devant  le  C6sareum.  —  Alexandria  s.  Strabo  17,  i,  9  p.  794. 

11)  (zu  S.  449.)  Monum.  Ancyr.  lat.  5,  24  ed.  M.*  p.  109: 
Aegyptum  imperio  populi  [Ro]mani  adieci.  C.  I.  L.  VI  701  — 2  (obeliscus 
in  Circo;  heute  Piazza  del  popolo):  [i]mp  •  Caesar  •  Di  vi  •  f  |  Augustus 
pontifex  •  maximus  |  [i]mp  •  XII  •  cos  XI  trib  •  pot  •  XIV  (a.  744/10)  | 
Aegupto  •  in  •  potestdtem  |  populi  •  Romini  redäcta  |  [s]oli  •  donum  • 
dedit  •  Cass.  Dio  51,  16:  Ix  di  xovxov  xrjv  xs  AtyvTCxov  'bnoxikri  inolriGE 
xal  x^  rdXlm  TCO  Ko^vfiUa  iitixqeHfEv'  itqoq  xs  yaq  xo  nolvavÖQOv  nal 
x&v  TTÖA^cov  xol  xflg  jj&qaq^  %cil  itQhg  xh  ^Siov  x6  XB  xoi)<jpov  x&v  x^- 
Ttfov  aifx&Vj  xr^v  xs  CixoitOfMtlav  Tud  xa  ju^i^iiccta^  oiSsvl  ßovXevxy  ovx 
Sitmg  lyxBi^at  aixiiv  ix6l(ifi(SiVj  iXi*  ovd'  ivintdruAHv  aifty  i^avalav 
lSo>%iVy  &v  (ifj  xivt  aix6g  ivofucCxl  6vy%ciiQ'qay.  oi)  (livxot  ov6^  i%%lvotq 
ß(nfXBVHv  iv  xy  ^Pififj^  iipfj%£v  uXXa  xoig  ftiv  äXXoig  &g  inaOxoigj  xoig  d^ 
Idls^avö^svatv  &vsv  ßovXsvx&v  noXixBveö^a^  iniXsvöiv, 

12)  (zu  S.  449.)  Tacitus  bist,  i,  11:  (Aegyptum)  inde  a  divo 
Augusto  equites  Romani  obtinent  loco  regum:  ita  visum  expedire,  pro- 
vinciam  aditu  difficilem,  annonae  fecundam,  superstitione  ac  lascivia 
discordem  et  mobilem ,  insciam  legum,  ignaram  magiatratuum  domi  re- 
tinere.  Tacitus  ann.  2,  59:  Augustus  inter  alia  dominationis  arcana 
vetitis  nisi  permissu  ingredi  senatoribus  aut  equitibus  Romanis  iUustri- 
bus  seposuit  Aegyptum,  ne  fame  urgeret  Italiam  quisquis  eam  pro- 
vinciam  .  .  .  insedisset.  Aurel.  Victor  epitome  i :  Regionem  Aegypti, 
inundatione  Nili  accessu  difficilem  inviamque  paludibus  in  provinciae 
formam  redegit. 

13)  (zu  S.  451.)  Varges,  C.  Ed.,  De  statu  Aegypti  provinciae 
romanae  I  et  II  p.  Chr.  n.  saeculis,  Götting.  1842.  Vgl.  Marquardt, 
Rom.   Staatsverw.   i*   S.  438.     Mommsen,    R.    G.   5,  553    und    Rom. 
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Staatsr.  3,  751.    Lumbroso,  L'Egitto  al  tempo  dei  Greci  e  dei  Romani, 
Roma  1882. 

14)  (zu  S.  451.)  Sueton.  Caesar  35:  (Julius  Caesar  Aegyptum) 
veritus  provinciam  facere,  ne  quandoque  violentiorem  praesidem  nacta 
Qovarum  rerum  materia  esset. 

15)  (zu  S.  45 1 .)  Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  Aegypten 
s.  losephus  b.  iud.  2,  16,  4  (:  7'/^  Millionen)  vgl.  Beloch,  J.,  Die  Be- 
völkerung der  griech.-röm.  Welt  (1886)  S.  254,  —  Was  Theocrit 
7,  82—84  angibt,   ist  historisch  natürlich  nicht  zu  verwerthen. 

16)  (zu  S.  452.)  Strabo  17  p.  794:  for»  6h  tj  övvodta  tavvg  (tov 
Mov6elov)  xal  j^rifuna  itoivic  tucI  CeQSvg  6  iiü  to9  Movaaüo  xsxuyfUvog 
Tou  fi£v  ^6  t&v  ßaütkmv  viiv  ^'  inb  Kalaaffog.  - 

17)  (zu  Si  452,)  Plin.  n.  h.  5,  9,  57:  cum  crescit  (Nilus)  reges 
aut  praefectos  navigare  eo  nefas  iudicatum  est.  Seneca  n.  quaest.  4,  2,  7: 
in  haec  ora  stipem  sacerdotes  et  aurea  dona  praefecti  cum  solenme 
venit  sacrum,  iaciunt. 

18)  (zu  S.  452.)  Auf  ägyptischen  Denkmälern  erscheint  Caesar 
der  Caesar  in  der  Form,  wie  die  früheren  ägyptischen 
Könige.  Lepsius,  Denkmäler  Abth.  4  Bl.  70*~'(Denderah): 
Augustus,  dem  eine  weibliche  Figur  die  verschiedenen 
Kronen  und  Herrschaftsinsignien  überreicht;  ähnlich  71  —  72 
(Philae),  73  (Dendär).  Seinen  officiellen  Titel  gibt  Monunsen, 
Rom.  G.  5,  565  A.:  „Der  schöne  Knabe,  lieblich  durch 
Liebenswürdigkeit,  der  Fürst  der  Fürsten,  auserwählt  von 
Ptah  und  Nun,  dem  Vater  der  Götter,  König  von  Ober- 
ägypten und  König  von  Unterägypten,  Herr  der  beiden 
Länder,  Autokrator,  Sohn  der  Sonne,  Herr  der  Diademe, 
Kaisar,  ewig  lebend,  geliebt  von  Ptah  und  Isis." 

19)  (zu  S.  452.)  Cass.  Dio  51,  16:  ovdl  r«  "AyttSi  ivxviuv 
ifiikfiae^  Xiya>v  dtovg  alJj  oixl  ßavg  nqocwvvHv  tl^Us^at.  Sueton. 
Aug.  93. 

20)  (zu  S.  453.)  loseph.  gegen  Apion  2,  4:  fiovoig  Alyvmloig  ot 
xvQUii  vvv  'jRoofiaibft  xfig  olxovfUvifig  furaXafißdvetv  "^örtvonoüv  nohxeiag 
caui(frpuicö€nf'9  und  2,  6:  nam  Aegyptiis  neque  regum  quisquam  videtur 
ius  civitatis  fuisse  largitus  neque  nunc  quilibet  imperatorum.  C.  I.  L. 
IV  1943:  (Pompei)  non  est  ex  albo  iudex  patre  Aegyptio.  Plinius 
hatte  für  einen  Freigelassenen  Harpocrates  aus  dem  memphitischen 
Gau  das  römische  Bürgerrecht  nachgesucht,  schreibt  dann  aber  im 
nächsten  Brief  (ep.  6) :  admonitus  sum  a  peritioribus  debuisse  me  ante 
AleKandrinam  civitatem  impetrare,,  deinde  Romanam,  quoiiiam  esset 
Aegyptius. 

21)  (zu  S.  453.)     Strabo  17  p.  798:  'Ponfiawi  S'  slg  ßvvafitVf  &g 

Gardthausen,  Augoatns  und  seine  Zeit.   TT.  16 
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BhiHVj  inrivAQ^uxSav  xcc  TtolXdj  rifv  fiiv  itohv  Suncc^avreg  &g  tlitov^ 
xorra  öl  xiiv  idiQciv  iniötQcrcriyovg  rivag  Kai  vo^id^ag  xal  i^a^ag  %alov- 
fiivovg  &jtoÖ££^avr£g  j  7t^ayfMxxa>v  ov  fuycckfov  iniiSrcevstv  ri^uofiivovg, 
Letronne,  Recueil  2,  141  (Philae):  ürolefMctog  ^HqcckUISov  \  iniax^axri- 
yog  Tfjg  Snißatöog  \  fiX^ov  xaJ  7tQoa€%[vvri6cc  ri^v]  |  ^Bccv  löiv  xi^v  (uyC- 
axtiv^  j  L  tö  KaltSciQog  av[xo7iQccTOQog]  i.  J.  737/17. 

22)  (zu  S.  454.)  Marquardt,  L,  de  concilüs  et  sacerdotibus 
provinciarum  (Ephem.  epigr.  i,  200).  Guiraud,  P.,  Les  assemblöes 
provinciales  dans  Tempire  Romain,  Paris  1887. 

2^)  (zu  S.  454.)  Strabo  17  p.  797:  töv  d^  iTCixfOQlav  aQxovxtav 
xaxcc  Ttohv  (iiv  0  xs  i^rjyifcrjg  iöxi^  7C0Q<pvQav  &{Mte%6^uvog  %al  ^xatv 
nctXQlovg  xi^g  Kai  'iitifiiXacav  x&v  xy  itoXat  x^ölfioDV^  xcrl  6  inofivfi' 
(uxxoyQccq>og  Tial  [6]  a^idiTtaaxrjg^  xixaqxog  Sl  6  vvxxsgivbg  axQccxriyog. 
Ueber  den  i^ifyrix'qg  s.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  568  A.  i. 

24)  (zu  S,  454.)  Ulpian.  Dig.  i,  17,  i:  praefectus  Aegypti  non 
prius  deponit  praefecturam  et  imperium  quod  ad  similitudinem  pro- 
consulis  lege  sub  Augusto  ei  datum  est.  Tacitus  Ann.  12,  60:  (Caesar) 
eorum  perinde  habere  iusserat  ac  si  magistratus  romani  constituissent. 
Strabo  17,  i,  12  p.  797:  (Aegypten).  'E^ra^/a  6h  vOv  iaxi.  g>6Qovg 
luv  xskovca  cc^ioXoyovg  {mo  tfoo^^di/ov  6b  av6Q&v  6u)tKovfiivfi  x&v  neiATto- 
liiv(ov  ina^tov  &bL  6  fiiv  ovv  fCBfupd'Blg  rj^v  xoü  ßaCtXioag  l^Bt  ra^tv' 
in  aixm  6^  icxlv  6  6L9ucio66xrig^  6  x&v  itoXXoln/  %qCöb(ov  %vqiog.  SHog 
6  icxlv  6  TtQOOayo^BVOfUvog  l6i6Xoyog,  og  x&v  aÖBOTtoxcDv  xal  x&v  Big 
Kalcaqa  %bctBtv  6g>BiX6vxoi>v  i^Bxaöx'qg  iöxi.  naqbtovxai  61  xovxoig  oatB- 
Xbv^bqoi  KaUsaqog  %al  olxovofiot  (islioa  %al  iXdxxG)  nsniöxBVfiivot  nqdy^iaxa, 

25)  (zu  S.  454.)  Ueber  C.  Cornelius  Gallus  s.  I.  S.  406;  vgl. 
Becker-Rein,  Gallus  I  17 — 19.  TeuflFel-Schwabe,  G.  d.  R.  Litt.  %  2:^2. 
Sueton.  ed.  Reiff.  p.  42  u.  113.  Strabo  17,  i,  53  p.  819:  FaXXog  fiiv 
yB  KoQviqXiog^  6  itq&xog  nwxaCxoQ'Blg  i7taQ%og  xfjg  %<OQag  viA  KaloaQog^ 
Xfjv  XB  'Ifyoanf  noXtv  iaco<Sx&6av  imXdwv  d»'  oXiycDv  bIXb^  öxiaiv  xb  yBVfj- 
d'Bidav  iv  xy  Sr^ßaTöi  6ia  xovg  (poQovg  iv  ß^a^Bt  %aviXv6B,  Syncellus 
5^3»  '3  (Euseb.  ed.  Schoene  2  p.  140):  ^AXB^avÖQBlag  BlXri(i(ihnig  nqS>xog 
TjyB^iiav  AlyvTtxov  nifiTtBxai  FaXXog  Kogvi^Xiog  og  x&v  iatotlxavxtov  Alyv- 
nxlGiv  Y.aQ'BiXB  xag  TcSXBig.  Er  darf  natürlich  nicht  verwechselt  werden 
mit  einem  gewesenen  Prätor  Cornelius  Gallus  (Valer.  Max.  9,  12,  8). 

26)  (zu  S.  455.)  Ueber  die  kaiserlichen  Unterbeamten  in  Aegypten 
s.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren  (Jena  i886)  S.  80 — 82: 
iuridicus  Aegypti  idiologus,  procurator  Neaspoleos  et  mausolei,  proc. 
Alexandreae,  proc.  ad  epistrategian,  proc.  ad  Mercurium  Alexandreae, 
proc.  Alex,  gymnothetae,  proc.  fari  Alexandreae.  Von  den  bei  Liebenam 
a.  a.  O.  S.  99 — 100  No.  36 — 40  angeführten  Inschriften  stammt  jedoch 
wahrscheinlich  keine  aus  der  Zeit  des  Augustus. 
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27)  (zu  S.  455.)  Sueton.  Aug.  18:  Aegyptum  in  provinciae  formam 
redactam  ut  feraciorem  habilioremque  annonae  urbicae  redderet,  fossas 
omnis  in  quas  Nilus  exaestuat,  oblimatas  longa  vetustate  militari  opere 
detersit.  Cass.  Dio  51,  18:  (Caesar)  xuq  re  öwQvxag  xag  (uv  i^exd- 
^^  rag  6h  i%  TUtivfjg  duoqv^s.  Aurelius  Victor,  epitome  i:  Quam 
(provinciam)  ut  annonae  urbis  copiosam  efüceret,  fossas  incuria  vetu- 
statis  limo  clausas  labore  militum  patefecit. 

lieber  die  Wichtigkeit  solcher  Arbeiten  für  Aegypten  vgl.  einen 
Brief  des  Kaisers  Napoleon  I.  bei  Lumbroso  UEgitto  p.  20:  „Une 
digue  qui  n'est  pas  coup6e,  un  canal  qui  n'est  pas  nettoy6  rendent 
d^serte  toute  une  province;  car  les  semailles  et  toutes  les  productions 
de  la  terre  se  r^glent  en  £gypte  sur  Tepoque  et  la  quantit^  de 
Imondation.'* 

28)  (zu  S.  455.)  Strabo  16,  i,  3  p.  788:  i^ü  yoüv  x&v  IlsvqmvUyo 
jj^ovnav  '^  fuylörri  (Uv  fiv  q>oqa  %al  ivccßaaig^  fivlxa  inl  ts66aQS6%ai6s7ca 
^i'iXSig  avißccivBv  6  NsHog^  fivUa  S^  in  6%xia  avvißatve  hfiog.  ht* 
ijuivov  Sh  aQ^avxog  xi]g  xco^ag  nuxl  SASsiux  fiovov  nlriQfoaavxog  nru[Big  xov 
NbÜlov  fiixQOV  (uyüsxfj  4^  {poQoiy  tukI  6xt(6  noxs  iaovov  7ekriQ(o6avxog  ^  Xtfiov 
(yiSilg  ijö&txo.  Vgl.  die  Inschrift  am  Nilmesser  in  Elephantine, 
C.  I.  G.   4863^:     —    —   Z   —   Aiyovöxov    KuUnxqog     \ytv^i^ugy\    x[^, 

29)  (zu  S.  456.)  Ephem.  epigr.  5  p.  5.  C.  I.  L.  III  6627.  U.  A. 
zeigen  namentlich  die  Namen  der  Soldaten,  dass  die  Inschrift  in 
die  letzte  Zeit  des  Augustus  oder  in  die  ersten  Jahre  des  Tiberius 
gehört  und  nicht  mit  Desjardins  in  die  Zeit  der  Antonine  gesetzt  werden 
darf.  Die  Inschrift  schliesst:  per  eosdem  •  qui  supra  •  scripti  sunt  •  |  lacci  • 
aedificati  -  et  •  dedicati  sunt  *  |  ApoUonos  hydreuma  VII  •  k.  lanuar  |  Com- 
pasi  k.  Augustis  |  Berenicide  XVIII.  k.  lanuar  |  Myoshormi  idus. 
lanuar  |  Castra^m^.  aediücaverunt  •  et  •  |  refecerunt. 

30)  (zu  S.  456.)  Weber,  Die  Griechen  in  Indien,  S.-B.  der  berl. 
Akad.  1890  S.  901  ff. 

31)  (zu  S,  456.)  Strabo  17,  i,  13  p.  798:  yt^oxzqov  (liv  ys  oid^ 
sixciTt  fdoüc  id'äQQBi  xbv  ^Aqaßiov  %6X%ov  ^uauq&v  &(Sxb  I|o>  x&v  öxsv&v 
m^mnrretv,  iai>v  öh  %ul  6x6X0 1  fieyaXoi  öxiXXovxat  fiixQi  x^g  'Ivöixfjg  xul 
tSv  0x^001/  x&v  At^iwu%Syifj  i^  Siv  6  noXvxi(i6xaxog  TWfiCt^ai  g>6^og  elg 

Tipf  ASyvTCtov . &(Sxs  xä  xiXr^  ötTcXdöuc  Cwdysxai  xa 

fuv  elctiy(oyi%a  xä  Si  il^aymyi%a'   x&v   di  ßaqvxlfjuov  ßa^ia  luxl  xä  xiXti. 
Mri  yä(f  öii  %al  (lovimooXlag  Ijet. 

32)  (zu  S.  456.)  Strabo  17,  i,  13  p.  798:  xflg  Alywnov  Sh  xäg 
Ttf^oSüvg  iv  xivi  Xoym  Kmiqmv  ^qd^si  qpi^tforg  xcrr'  iviavxiw  tg5  xrjg 
KXiOTCttt^g  ncrcql  x&  AiXrixy  TtQOöipiqEa^at  <p6qov  xaXdvx(ov  ^avqUav  di^%t^ 
Kfov  mvifiBituKllmv. 
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^^)  (zu  S.  456.)    Diodor  17,  52:  l<pa0€cv  ot  rag  avay^qAg  i^pytsg 

t&v  KaroiKOvvrcDv  —  — ix  8h  z&v  nqoo66mv  xStv  nun    Aiyvntov 

Xafißdveiv  xbv  ßaCilia  ycXgUo  t&v  il^ctKUiiüiUav  taXavtav. 

34)  (zu  S.  456.)  Die  jährlichen  Einnahmen  Aegyptens  unter 
Augustus  werden  denen  der  Provinz  Gallien  unter  lulius  Caesar  gleich- 
gesetzt. Velleius  2,  40,  2:  Divus  Augustus  praeter  Hispanias  aliasque 
gentis  quarum  titulis  forum  eins  praenitet  [paene  idem]  facta  Aegypto 
stipendiaria,  quantum  pater  eins  Galliis  in  aerarium  reditus  contulit. 
O.  Hirschfeld,  Wiener  Studien  3  S.  1 10 — 1 1 1,  will  statt  des  unverständ- 
lichen paene  idem  vielmehr  paene  vicies  lesen.  Aber  auch  die  gallischen 
Einnahmen  kennen  wir  nicht  genau,  Sueton.  lul.  Caesar  25  ed.  Roth: 
(Galliam)  in  provinciae  formam  redegit  eique  ^^«  in  singulos  annos 
stipendii  nomine  imposuit.  An  der  verderbten  Stelle  hat  Marquardt, 
R.  St.-Verw.  2,  185  A.  10,  vorgeschlagen,  einzusetzen  jCCCCj.  Vgl. 
Eutrop.  6,  17:  Galliae  tributi  nomine  annuum  imperavit  HS  quadrin- 
gentiens  (unter  lulius  Caesar). 

35)  (zu  S.  457.)  Aurel.  Victor,  epitome  i:  Huius  tempore  ex 
Aegypto  Urbi  annua  ducenties  centena  miUia  frumenti  inferebantur. 
Ueber  die  Einnahmen  und  Schätze  der  Ptolemäer  in  ihrer  Blüthezeit 
s.  Rühl,  F.,  Der  Schatz  des  Ptolemaios  II  Philopator  (Jbb.  f.  cl.  Ph.  119 
[1879]  621 — 28).  Friedländer,  de  tributis  trium  provinciarum  imp. 
Rom.,  Königsbg.  1880.  loseph.  b.  iud.  2,  16,  4:  xov  dh  iviavalov  naq* 
^fji&v  fpOQuov  xfifd*'  %va  fi^va  itkiov  ^Pooficclotg  naqixu^  x&v  ^^fuhriov  l|a>- 

^BVy  Tg  ^-^f^]?    6lxov   fllpfSw   Xe6ÖCCQ(0V. 

36)  (zu  S.  457.)  De  la  mani^re  dont  les  ^gyptiens  comptaient 
les  ann^es  du  r6gne  des  empereurs,  Histoire  de  Tacad.  roy.,  M6m. 
de  Tacad.  d.  inscr.  et  b.  1.  12  (1740)  p.  136SS.  Euseb.  ed.  Schoene  2 
p.  140  z.  J.  Abrah.  1986:  Hinc  quidam  computant  primam  Augusti 
monarchiam,  nonnuUi  vero  Alexandriae  a  quarto  decimo.  Cass.  Dio 
51,  19:  xrjy  xe  rjfUQOv  iv  tj  "f^  ^AXs^dvÖQBuc  laiU»,  aya&rjv  xe  slvat  iuxi 
ig  xa  iTceixa  Ixri  &Qxriv  xi^g  cataQi&firiöBcog  aix&v  vofU^sö^at.  Censorin. 
d.  die  nat.  21,  9.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  804  A.  „Es  ist  ein  Ver- 
sehen Dio's,  dass  er  diese  Rechnung  an  den  Tag  der  Einnahme  der 
Stadt  anknüpft",  Mommsen,  Rom.  Chronologie  S.  204.  Kaestner,  O., 
De  aeris  quae  ab  imp.  Caesaris  Octaviani  constituto  initium  duxerint 
(Lpzg.  1890)  p.  79.  C.  I.  L.  I  p.  398.  Die  Rechnung  nach  Königs* 
Jahren  war  ursprünglich  nicht  griechisch,  sondern  speciell  ägyptisch, 
s.  Pick  in  v.  Sallefs  Zeitschr.  f.  Num.  14  S.  297. 

37)  (zu  S,  457.)  Das  erste  Regierungsjahr  des  Augustus  hatte 
kaum  wenige  Wochen;  mit  dem  ersten  Thoth  begann  schon  sein  zweites 
Königsjahr.  S.  Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  imperio  Caes.  Octav. 
constituto  initium  duxerint  p.  79.     Censorin.   de  die  nat.  21,  8:   Sed 
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horum  initia  semper  a  primo  die  mensis  eius  sumuntur,  cui  apud 
Aegyptios  nomen  est  Thoyth.  „£s  fragt  sich,  warum  die  Alexandriner 
ihre  festen  Jahre  nicht  mit  dem  31.  August,  auf  den  der  i.  Thoth 
ihres  ersten  Jahres  traf,  sondern  zwei  Tage  früher,  mit  dem  29.  August, 
angefangen  haben?*'  Ideler,  Handb.  der  mathematischen  und  tech- 
nischen Chronologie  i,  160,  erklärt  das  so,  dass  die  Schaltung  für 
die  Zeit  von  Caesafs  Kalenderreform  (45  v.  Chr.)  bis  30  v.  Chr. 
bereits  einen  Unterschied  von  zwei  Tagen  verursacht  hatte.  £s  war 
also  derselbe  Tag,  den  die  Alexandriner  als  i.  Thoth,  die  Römer 
als  29.  Aug.  bezeichneten. 

^S)  (zu  S.  457.)  Was  Letronne,  Recueil  des  inscr.  2,  130  (vgl. 
I,  85 — 86),  bemerkt  über  doppelte  Rechnung  der  ägyptischen  Königs- 
jahre des  Augustus,  i)  von  den  Iden  des  März  710/44,  2)  vom 
29.— 30.  August  720/30,  braucht  jetzt  nicht  mehr  widerlegt  zu  werden. 
Vgl.  Friedländer,  Blätter  f.  Münzkunde  2  (1865)  S.  277. 

39)  (zu  S.  457.)  Eine  verstümmelte  Inschrift,  wie  Letronne, 
Recueil  des  inscr.  2  p.  138:  /^F  Kcilaa^og  \  [(ie]öo^  U,  kann  natür- 
lich Nichts  beweisen.  Entscheidend  aber  ist  Bull.  d.  inst.  1878  p.  55 
No.  3  (aus  Memphis,  jetzt  in  Boulaq):  Ollsf^mg  n^o^xcctrfiag  \  -eb  Ty  L 
KttisaQog  avi^fixe  |  'HqcckXbIÖiiv  xov  iatav  \  itatquava  %al  sisQyixriv  \  roig 
viftovöi.  ti^v  avv[odov]  L  ly  KaloccQog  fiBxel[Q]  //  (737/17).  Noch  niedriger 
und  dem  entsprechend  wichtiger  sind  die  Zahlen  auf  ägyptischen 
Inschriften.  ChampoUion,  Briefe  aus  Aegypten  S.  43:  „Ich  fand  eine 
Inschrift  vom  Monat  Paophi  im  vierten  Jahre  unter  Kaiser  Augustus'* 
(in  den  Steinbrüchen  von  Thorrah).  Krall,  Wiener  Studien  5  (1883) 
S.  315,  weist  hin  auf  zwei  demotische  Grabstelen  des  British  Museum 
(s.  Revue  ^gyptolog.  2  p.'98),  beide  aus  dem  siebenten  Jahre  „des 
Gottes,  des  Sohnes  des  Gottes,  des  grossen  Gottes  der  Fremden, 
des  Autokrators  Kaisar' ^  Der  eine  der  Todten,  Pseamon,  wurde  im 
ersten  Jahre  des  Autokrators  Kaisar  zum  „Propheten  des  Kaisar'' 
befordert. 

Auf  alexandrinischen  Kaisermünzen  (s.  v.  Sallet's  Zeitschr.  14  [1887] 
S.  300),  die  hierher  gehören,  gibt  es  nach  Mionnet  6  p.  45  No.  2  ff. 
allerdings  sehr  niedrige  Regierungsjahre  des  Augustus,  z.  B.  No.  6: 
L  ß,  No.  S  L  i,  No.  lo  L  16;  allein  v.  Sallet,  Daten  der  alexandri- 
nischen Kaisermünzen  S.  14,  hat  gezeigt,  dass  20  die  niedrigste  Zahl 
ist,  die  als  sicher  gelten  kann.  Eine  der  ältesten  äg3rptischen  Königs- 
mänzen  des  neuen  Herrschers  mit  der  Aufschrift:  Kalaa^ag  AinoKQa- 
To^o$,  J^  Seoü  vhv  (ohne  Jahreszahl)  bespricht  Kaestner,  O.,  de  aeris 
qoae  ab  imperio  Caesaris  Octav.  constituto  initium  duxerint  p.  84.  — 
Die  höchste  Zahl  ist  Z  ^,  d.  h.  46,  die  nur  insofern  Schwierigkeit 
macht,  als  Augustus  nicht   46  Jahre   über  Aegypten   geherrscht   hat. 
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Aber  J.  Krall  (Wiener  Studien  5  [1883]  S.  316—18)  hat  nachgewiesen, 
dass  das  44. — 46.  Jahr  des  Augustus  dem  i, — 3.  Jahre  des  Tiberius 
entspricht.  Beim  Tode  des  ersten  römischen  Kaisers  scheint  man  in 
Aegypten  geschwankt  zu  haben,  ob  die  neue  Aera  als  persönliche 
Kaiserjahre  oder  als  eine  locale  Provinzialära  aufzufassen  sei.  Auf 
Papyrusurkunden  ist  jetzt  keine  höhere  Zahl  als  jiy  nachzuweisen,  s. 
Mittheil,  aus  d.  Samml.  d.  Papyr.  Erzherz.  Rainer  2  u.  3  (1887)  S.  i. 

40)  (zu  S.  458.)  „Ich  vermuthe,  dass  irgend  ein  in  Aegypten 
lebender  Astronom  den  Einfall  hatte,  die  schönen,  in  Alexandrien 
sichtbaren  Sterne  des  Kreuzes,  die  bei  den  Alten  kein  besonderes 
Bild  ausmachten,  dem  Augustus  zu  Ehren  KaCaccQog  &q6vov  [Plin.  n.  h. 
2,  178]  zu  nennen,  so  wie  früher  Canopus  den  Ptolemäem  zu  Ehren 
den  Namen  Ptolemaeon  erhalten  hatte."     Ideler,  Chronologie  S.  295. 

41)  (zu  S.  458.)  Plin.  n.  h.  13,  12,  7:  Hieratica  appellabantur 
antiquitus  religiosis  tantum  voluminibus  dicata,  quae  adulatione  Augusti 
nomen  accepit,  secunda  Livia  a  coniuge  eins;  ita  descendit  hieratica 
in  tertium  nomen. 

42)  (zu  S.  458.)  Sueton.  ed.  Reif.  p.  131 — ^2:  sexta  charta 
Comeliana  a  Comelio  Gallo  praefecto  Aegypti  primum  confecta. 


6.  Capitel. 
Heimkehr, 


Vorbemerkung.     Wegen  der  Münze  s.  S.  251   A.  2^. 

1)  (zu  S.  459.)  Appian.  b.  c.  4,  50:  Bctlßlvm  (L.  Saenius  Balbinus, 
cos.  724/30)  6h  iwpvyovzi^  xal  xoreAOovri  övv  nofinritm^  xol  {nunavovu 
ov  TtoXi)  ^üreQOv^  AimSog^  iÖKottig  vtio  KaüsaQog  i»  övvaatov  yevofisvog^ 
{mb  ToUcöös  avdyKrig  nagiörri,  Mccix'qvag  idkone  x6v  AenlSov  naiSce  ßov- 
Xevöemg  Inl  KaUsaqt^  idlanis  de  luxl  tijv  fifitiQcc  tm  naidl  cweyvmxivai' 
Aeitlöov  yccQ  a'ÖT(yv  oqu,  &g  äöd'sviyög,  {ncsQBmQcc,  T6v  (Uv  öii  TCaiöa  6 
Maixrivag  ig^Anriov  l7t€(ins  x&  KalaaQL'  xiiv  de  fti^ri^tt,  Tv«  ^17  ayoizo^ 
oiüa  yvvri^  iyyvriv  ^h  itaQa  r^  inatfo  it^bg  KalöciQa  aq>i^Bö^ai.  Oi'- 
Sevbg  6s  xriv  iyyvriv  {ffpusxafiivov  ^  6  Abtiiog  &{upl  xccg  BaXßlvov  dvQccg 
ixQlßBXo  nolkoang^  aal  dixd^ovxi  naqUsxato^  nuA  öicadxwfiiviov  avxbv  ig 
Ttokv  x&v  inri^x&v^  (lohg  ehtsv,  ^EfAol  (ikv  Tud  ol  xaxtfyoQOt  ^^vf^vöiv 
iitulTiSuxv^  ovds  yvvai%£  fte  1}  nctiSl  avyyvSwai  Uyovreg,  £b  6i  ovk  iy& 
ftev  TtQoiyqa'klHx  ^  xaio  di  siiu  xäw  n^fyyQatpivxaw.  lAlk*  ig  r^y  av^Q6- 
Tteiov  xvyppf  atpof^v^  xal  ig  ifii^  aol  7UitQS6x&xa^  xocQtaal  fiot,  r^v  yviwyut 
iautvxTfitiv    ig   Kalaaqa   iyyvmfiivm^    rj    fux^   iTulvffg   iaul^uv  dcoftivo. 
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TtevTa  Sri  xoi^  Aentdov  Uyovxog^  ovn  iveyti&v  zi^v  furaßoliiv  6  Eakßivog 
iaulvöe  x^g  iyyvrig  ri^v  ywaika.  Livius  erzählt  die  Verschwörung  des 
Lepidus  erst  nach  dem  dreifachen  Triumph  des  Caesar.  Livius 
peiioch.  133:  M.  Lepidus  Lepidi,  qui  triumvir  fuerat,  filius  coniuratione 
adversus  Caesarem  facta,  bellum  moliens,  oppressus  et  occisus  est. 
Vellei.  2,  88:  Dum  ultimam  hello  Actiaco  Alexandrinoque  imponit 
manum  M.  Lepidus  iuvenis  forma  quam  mente  melior,  Lepidi  eius 
qui  triumvir  fuerat  rei  publicae  constituendae  filius,  lunia  Bruti  sorore 
natuB,  interficiendi  simul  in  urbem  revertisset  Caesaris  consilia  inierat. 
Tnnc  urbis  custodiis  praepositus  C.  Maecenas  —  —  liic  speculatus 
est  per  summam  quietem  ac  dissimulationem.  praecipitis  consilia  iuvenis 
et  mira  celeritate  nullaque  cum  perturbatione  aut  rerum  aut  hominum 
oppresso  Lepido  immane  novi  ac  resurrecturi  belli  civilis  restinxit 
initium:  et  ille  quidem  male  consultorum  poenas  exsolvit. 

Brüggemann,  de  M.  Aemil.  Lepidi  vita  (Münster  1887)  p.  74  n., 
sucht  vergebens  in  den  Fasten  einen  Consul  Balbinus  (Appian.  b.  c. 
4i  50).  J<  Klein  in  den  fasti  consulares  hat  sich  ohne  Weiteres  der  Ver- 
muthung  angeschlossen,  dass  hier  [L.  Saenius  L.  f.]  Balbinus  gemeint 
sei,  Consul  am  i.  Nov.  724/30.  £ph.  epigr.  4,  193.  Fasti  Amitemi 
Nov.  I.  C.  I.  L.  I  p.  471.  Allein  dem  widerspricht  Appian,  wenn  er 
sagt,  der  junge  Lepidus  sei  geschickt  ig  "Afniov,  Am  i.  Nov.  724/30 
war  Caesar  sicher  nicht  mehr  in  Actium.  Eher  hatte  man  an  den 
Cd.  Pompeius  Q.  f.  denken  können,  der  am  i.  Oct.  723/31  Consul 
war;  aber  wir  kennen  weder  in  der  gens  Pompeia  noch  Saenia  den 
Beinamen  Balbinus.  —  Appian  irrt  entschieden,  wenn  er  die  Ver- 
schwörung in  die  Zeit  unmittelbar  nach  der  actischen  Schlacht  setzt; 
er  hat  bei  seinen  Proscriptionsgeschichten  mehrfach  rhetorische  Ge- 
währsmanner herangezogen. 

2)  (zu  S.  460.)  Sueton.  Aug.  18:  Per  idem  tempus  conditorium 
et  corpus  Magni  Alexandri,  cum  prolatum  e  penetrali  subiecisset 
ocnlis,  Corona  aurea  imposita  ac  fioribus  aspersis  veneratus  est,  con- 
saltusque,  nnm  et  Ptolemaeum  inspicere  vellet,  regem  se  voluisse  ait 
videre  non  mortuos.     Cass.  Dio  51,  16. 

3)  (zu  S.  460.)  Sueton.  Ang.  93:  in  peragrando  Aegypto  paulo 
deflectere  ad  visendum  Apin  supersedit.  Cass.  Dio  51,  16:  oiih  t» 
"AmSt  ivzvxstv  fi^iXriiSs  XiyeDv  ^eovg  iJX*  oi%l  ßoüg  nQoöTtvvsiv  ald'lcd'ai. 

Strabo  17  p.  807:  'Eyyig  de  twi  ti  Mifupig otcov  6  ^Arcig 

Iv  öffKÄ  rivc  TQiipexat.    Hier  hat  Mariette  im  J.  1851  bei  dem  heutigen 
Sakkära  die  riesigen  unterirdischen  Apisgräber  entdeckt. 

4)  (zu  S.  460.)  Oros.  6,  19,  21:  Caesar  pedestribus  copiis  in 
Sjriam  venit,  deinde  in  Asiam  ad  hibema  concessit  ac  post  per 
Graedam  Brundusium  pervectus  est. 
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5)  (zu  S.  460.)  loseph.  b.  iud.  i,  20,  3:  dtä  xovxo  &g  ^%ev  eig 
AXywtxov^  i\di(i  KXsoTtatQag  xccl  ^Avzcavlov  xidvmtviv^  oi  fiovov  avrov 
xalg  &Xkaig  xifuc^gj  alXa  xal  xy  ßaöiXsla  7CQ0öid^ri%e  ri^  te  ircb  RXeo- 
nccxQag  oatoxfAfid'etöav  itoQctv  %€cl  l^to&sv  Jada^a  %al  '^WJtov  %al  JkcftM- 
QBUxv^  TCQog  öh  xovxoig  x&v  icagallcav  rdictv  tuxI  Av^riSova  Tuxi  ^läjerjv 
xal  nv^ov  HxQoxfavog.  iöwQ'qCaxo  Si  aixm  xal  fCQog  qyvXaniiv  xov  tfo&fMr- 
xog  xsxQcmoolovg  Fakaxag^  di  TtQoxsQOv  i6oQvq>6QOvv  KXsojcdx^. 

6)  (äu  S.  461.)  Lebas  3  n.  2364  (S6ia,  Batan^e):  [Ba]ailst 'HQfoöei 
kvqCcd  ^Oßalcccxog  Jlaoöov  idifixa  xbv  av^qiavxa  xcivg  i^lg  6anavai[g]. 
Vgl.  Rohden,  P.  v.,  De  Palaestina  et  Arabia  p.  9  und  den  sehr 
dankenswerthen  Excurs  von  Schürer,  Gesch.  von  Chalcis,  Ituraa  und 
Abilene  hinter  dessen  Geschichte  des  jüdischen  Volkes  (Leipzig  1890) 
I,  593 — 608  (m.  reichl.  Litter aturangaben). 

7)  (zu  S.  461.)  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  803  A.  Kaiserjahre 
des  Augustus  auf  Münzen  von  ludaea  s.  Mionnet,  d.  h.  5  p.  552 
No.  192  —  200  mit  den  Jahren  30,  ^^,  35,  36,  39,  40,  41.  Von  den 
neuerworbenen  Landstrichen  nenne  ich  Samaria,  Mionnet,  d.  h.  Sup- 
plement 8  p.  356  Nb.  104,  und  Gadara,  Mionnet,  d.  h.  5  p»  323  No.  21 
und  Suppl.  8  p.  227  No.  11  (mit  der  Jahreszahl  44).  Vgl.  Leake,  Num. 
Hell.  (Asiatic  Greece)  ludaea  p.  71.     Kaestner,   O.,   de  aeris  p«  28. 

8)  (zu  S.  46 1 .)  Rollin  u.  Feuardent ,  Catalogue  d'une  collection  de 
m^d.  p.  484,  erwähnen  eine  Münze  von  Byblos:  Kalcaq  Aiyovcx,  (sein 
Kopf),  1^  LA  und  BT,  Diese  Münze  wäre  von  besonderer  Wichtig- 
keit wegen  des  ersten  Jahres;  allein  wahrscheinlich  ist  A  falsch  ge- 
lesen für  A,  Vgl.  Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  443  No.  26:  (RaiiUx^^ 
Ikßacxog  (sein  Kopf),  ßk  (Kronos)  BT  •  (phönic.  Inschr.)  LA  (30). 
R^nan,  Ph6nicie  p.  22^  f(,  No.  2  (B^lat):  "Exovg  Iß  xrjg  iiyBfiovliag 
SeßaiSxov  All  fiBylaxfp  Acndciog  Aiovvclov^  rotf]  |  tutl,  Aiovvclov  xav 
Kai  ///.  — ,  p.  241  (Byblos;  746/8):  ''Exovg  %y  v^af(,^g  Kalaagog  |  Ik- 
ßaöxoii  I  ^A%xuit%f^g  Oa[fi]6^  AßSovöißov  ^|vidi/x£v  IkicxQdx\ri  [^jecS  i% 
x&v  I  idlmv.     Mommsen,  R.  St.-R.  2^  803  A.  2. 

Die  Münzen  von  Antiochia  sind  geschichtlich  besonders  wichtig, 
weil  auf  ihnen  die  Kaiserjahre  mit  den  Namen  der  regierenden  Statt- 
halter verbunden  sind,  s.  Kaestner  a.  a.  O.  p.  10: 
Mionnet  5  p.  1 56  No.  74  ff. :  Quintilius  Varus  mit  der  Zahl  EÄ,  ^K  u.  ZJL 

77:      Volus.  Satumin.    „     „       „    EA, 
„      „    79:       Silanus  „     „       „    BM — AM, 

v.  Sallet's  Zeitschr.  f.  Numismatik  14  (1887)  S.  309  A.  2  auf  Münzen 
von  Antiochia  ist  verbunden  cf;  A  des  Augustus  und  JJ^  caesar.  Aera. 
Ibid.  S.  310:         Aera  Act.  des  Augustus  Consulat. 

ö^Ku.  HK  IB, 

SK  u.  A  IT. 
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Vgi.  Rollin  et  Feuardet,  Catalogue  d'une  collection  de  m6dailles  p.  448 
No.  6787 — 6830.     Kaestner,  O.,  de  aeris  p.  6. 

9)  (zu  S.  461.)  S.  Ephem.  epigr.  4  p.  538.  Dass  diese  interessante 
Inschrift  echt  ist,  wird  heute  nicht  mehr  bezweifelt. 

10)  (zu  S.  461.)     De  Saulcy,  Numism.  de  la  Terre  Sainte  p.  35 

No.  I :  Kopf  des  Caesar  (ohne  Beischrift),  Yfc  JAMAC—  Tl^-  J  {LUIZ 

283  aera  Seleuc,  724/30),  weibliche  Gestalt  auf  einem  Felsen  sitzend 
mit  Füllhorn. 

ii)  (zu  S.  461.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  7,  4:  (Herodes)  xbv  (ilv 
KalcaQa  naQiytSfiipev  in    jivxio%slag, 

12)  (zu  S.  461.)     Verg.  Georg.  4,  559  ff.: 

Haec  super  arvorum  cultu  pecorumque  canebam 
£t  super  arboribus,  Caesar  dum  magnus  ad  altum 
Fulminat  Euphratem  hello  victorque  volentis 
Per  populos  dat  iura  viamque  adfectat  Olympo. 
lustin.  42,  5,  4:  Qua  victoria  insolentior  Phrahates  redditus,  cum  multa 
crudeliter  consuleret,  in  exilium  a  populo  suo  pellitur. 

13)  (zu  S.  462.)  Cass.  Dio  51,  18:  czaöuccavxmv  yctQ  ainmv 
I^/Io^dov)  xa/  ttvog  Tti^LÖatov  vm  Ogadry  Inavctdxdvzog^  nQ&teQOv  (liv^ 
xal  iG^  hl  xa  xoi}  l^vxcavlov  tucI  fuxä  xriv  vcev(Mq(£av  av^uüx'ipiBi^  o\yi 
o<rov  oi  nqoai^zxo  tcd  aixdliv  Cv(iiict%lav  alxriiSavxoWy  iJiX'  ovo'  anen^i- 
vtno  akXo  ovSkv  1}  ort  ßovXtvOfxai^  TtQOipaCtv  filv  &g  xcrl  juqI  ti]v  Aiyvrcxov 
aßioUav  ixtov^  iQym  dh  vv  i%xQV%G)d'mv  iv  xovxm  ^xofisvoi  ngog  ikkrj' 
iovg.  xoxB  Ö£  ineiöii  0  xs  ^AvxAviog  ixtkBvxrfiB^  aal  inelvcnv  6  fiiv  Triqi- 
^vir\g  iixxrfidg  ig  xi^v  2v{flav  fucxiipvyBVy  6  di  OQa&xtig  n^ccx^qaag  itqiößtig 
(TKfi^,  xovxoig  xs  iptXiTi&g  ixQrnidxiOs,  xal  toS  TtiQiödx'g  ßorj^rjastv  (ilv 
ovjjT  vniaxero  öiaixaö&at  öh  iv  xr^  SvqUi  inixQS^fsv,  vEbv  xi  xiva  xov 
^iftmov  iv  eve^ysaCag  (ligei  tc«^'  ccixov  Xaßiav  ig  xs  xr^v  'J\ofii}v  &vr^ceys 
X4»  iv  6fitiQslcc  iitoirfiaxo. 

14)  (zu  S.  462.)  Tiridates  II.  schlug  Münzen  mit  der  Aufschrift: 
f^^iUfog  ßaCiXifav  ^Affidnov  Evs^sxov  Atnalov  ^EjMpaviyOg  0i3islkrivog. 
S.  Head^  Hist.  numor.  p.  694.  Gardner,  Parthian  coinage  (London 
^^77)  P*  42  SS.     Longp6rier,  rois  parthes  Arsacides  pl.  X. 

15)  (zu  S.  462.) 

Medus  infestus  sibi  luctuosis 
Dissidet  armis 
Horat.  carm.  3,  8,  19 — 20. 

16)  (zu  S.  462.)  Horat.  carm.  2,  2,  17  erwähnt  dep  redditum 
Cyri  solio  Phraaten. 

17)  (zu  S.  462.)  Monum.  Anc.  (lat.  5,  54)  ed.  M.*  p.  135:  Ad 
me  supp[lic]es   confug[erunt]   reges   Parthorum  Tirida[tes   et  postea] 
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Phrat[es]  regis  Phrati[s  filius].  Wenn  Mommsen  in  seinem  Commentar 
zu  dieser  Stelle  (p.  136)  sagt,  quod  Augiistus  Tigranem  in  Syria 
degere  iussit,  so  ist  das  wohl  nur  verschrieben  für  Tiridatem. 

18)  (zu  S.  462.)  „Aus  dem  Daesius  285  Sei.  [Juni  728/26]  sind 
Münzen  da  des  Phraates  IV.  und  eines  Arsaces  Euergetes  Autokrator 
Epiphanes  Philhellen,  der  nur  Tiridates  II.  sein  kann,  vgl.  P.  Gardner 
p.  42.  44",  Gutschmid,  Iran  S.  103  A.  2. 

19)  (zu  S.  462.)  Geogr.  gr.  minor,  ed.  Müller  i  p.  LXXXII  248 — 49 
(vgl.  im  Atlas  dazu  Taf.  IX):  vi^aog  Tuncc  xbv  EjifpQatfiv  . . .  ivzavd-a 
ya^a  iqv  Oqaitov  toi)  iaioCipciJ^cnnog  rag  TcaXXccKiSag  oxe  Triqtddtrig  q>vyag 
&v  etöißaXev.  lustin.  42,  5,  51:  Itaque  cum  magno  tempore  finitimas 
civitates,  ad  postremum  Scythas  precibus  fatigasset,  Scytharum  maxime 
auxilio  in  regnum  restituitur.  Hoc  absente  regem  sibi  Parthi  Tiridaten 
quendam  constituerant,  qui  audito  adventu  Sc3rthorum  cum  magna  ami- 
corum  manu  ad  Caesarem  in  Hispania  bellum  tunc  temporis  gerentem 
confugit,  obsidem  Caesari  minimum  Phrahatis  filium  ferens,  quem  negle- 
gentius  custoditum  rapuerat.  Mit  Gutschmid  schliesse  ich  mich  der 
Annahme  von  Vaillant  und  Longuerue  an,  dass  die  Angaben  des 
Cassius  Dio  und  lustin  sich  ergänzen  und  Tiridates  zweimal  zu  den 
Römern  geflohen  ist,  s.  v.  Gutschmid,  Iran  S,  102 — 3  A.  5.  Long- 
p6rier,  M6m.  sur  la  Chronologie  des  rois  Parthes  Arsacides  p.  54,  (s.  p.  62 
— 63)  sucht  auf  Grund  der  Münzen  folgende  Reihenfolge  festzustellen: 

279  =  720/34   —   280=721/33    --    285  =  726/28  —   287  =  728/26 
Artemisius-Mai       Artemisius-Mai       Xanthicus-Apr.       Xanthicus-Apr. 

Tiridates  11.  Phraates  IV.  Tiridates  II. 

Allein  sicher  sind  diese  Annahmen  durchaus  nicht.  Wir  kennen  eine 
Reihe  von  parthischen  Münzen  mit  vollem  Königsnamen,  Jahreszahl 
und  Monatsnamen,  die  sonst  zur  Entscheidung  solcher  chronologischer 
Fragen  ausreichen;  hier  lassen  sie  uns  im  Stich,  weil  sie  eben  nur 
den  Königstitel,  nicht  aber  den  individuellen  Namen  des  Herrschers 
geben.  In  vielen  Fällen  bleibt  also  Nichts  übrig,  als  nach  der  Porträt- 
ähnlichkeit des  Kopfes  zu  entscheiden,  ob  Phraates  oder  Tiridates 
die  einzelnen,  sonst  gen^u  datirten  Münzen  hat  prägen  lassen.  Vgl. 
Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  136 — 38. 

20)  (zu  S.  464.)  V.  Gutschmid,  Iran  S.  102,  meint,  Artaxes  II. 
habe  im  J.  725/29  seinen  Frieden  mit  den  Römern  geschlossen;  das 
folgt  aber  durchaus  nicht  aus  Cass.  Dio  51,  16;  auch  die  Verse  des 
Horaz  (carm.  2,  9,  20 — 22)  beziehen  sich  nicht  auf  diese  Zeit. 

21)  (zu  S.  464.)     Mon.   Anc.   ed.   M.*  p.  133   (gr.  16,  18 — 22): 

Tiiv  fifuzi^av  q>iklav  ^|Aotfcrv  öia  nqiaßemv ^Ip^i^mv  mA  Miqdmv 

ßaüiUsg  (scr.  ßaciUig)  und  p.  135  (lat.  6,  i):  Ad  me  supp[lic]es  con- 
fug[enmt]   reges Medorum   [Artavasdes]  .  .     Cass.  Dio  51,  16: 
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Ti^v  itkv  yccQ  ^Icndifqy  too  Mflfim  xaxaq)vy6vtt  iisrcc  tt^v  fjtrav  TCQog  avtbv 
iotidanuv,  Dass  die  griechisch-lateinische  Grabschrift  im  Mon.  Anc3nr. 
ed.  M.^  p.  III  sich  nicht,  wie  Mommsen  meinte,  auf  unseren  Arta- 
vasdes,  sondern  auf  den  C.  lulius  Artavasdes  (C.  I.  L.  VI  1798)  be- 
zieht, hat  Hülsen  (Bullettino  d.  inst  1884  p.  207)  überzeugend  nach- 
gewiesen. 

22)  (zu  S.  464.)  Cohen  i^  p.  71  No.  58  und  Babelon  2  p.  61 
No.  146:  Kopf  des  Caesar.  ^  Caesar  Divi  f.  Armenia  recep.  imp.  VII. 
Weim  die  Zahl  der  imperatorischen  Begrüssung  richtig  wäre,  so  müsste 
die  Münze  zwischen  725/29  und  729/25  geschlagen  sein  (s.  Mon.  Anc. 
ed.  M.'  p.  12).  Diese  Münze  ist  nur  einmal  (in  der  berliner  Samm- 
lung) vorhanden,  und  eine  genauere  Untersuchung  (v.  Sallet's  Ztschr. 
f.  Num.  9  S.  182  A.  i)  hat  gezeigt,  dass  statt  VII  vielmehr  VllI  zu 
lesen  ist,  was  allein  den  geschichtlichen  Verhältnissen  entspricht.  Vgl. 
V.  Sallet's   Zeitschr.  5  p.  10 — 11   T.  i  No.  11. 

2^)  (zu  S.  464.)  In  diese  Zeit  gehört  eine  römische  Münze  bei 
Babelon  2  p.  61  No.  145:  Caesar  imp.  VII  (725/29  —  729/25;  sein 
Kopf),  51  Asia  recepta  (Cista  mystica  mit  Schlangen).  S.  o.  I.  S.  459. 
Vgl.  Eckfael,  d.  n.  6  p.  82.    Leake,  Numism.  Hellen.  (Pergamum?)  p.  97. 

24)  (zu  S.  465.)  Strabo  12  p.  547:  (Amisos)  aW  6  rvQccvvog 
ZxQaviov  Mcji&g  avzriv  dU&fi%ev'  elx^  rjlBv&EQO&ri  JtdXiv  ^mcc  za  ^A%xicaMt 
hth  Kaüsaqog  xov  üeßaCxov^  xal  vvv  si  6vvi6xri%Bv.  Vgl.  Abb.  d.  berl. 
Akad.  1872  S.  72  (Pergamon):  A^o%qcixoqci  KalöaQa  |  ßeoü  vtbv  Ssbv 
üeßaaxbv  \  6  dflfiog  6  ^Afiiöriv&v  tuxI  ot  \  iSvfi7colBvxiv6(i\£vot]  mcI  6 . . .  | 
rov  eccx&v  0aix[fJQa  %al  »xla]xriv.  Strabo's  Angabe  hat  Widerspruch 
gefunden.  Eckhel,  d.  n.  2,  349.  Marquardt,  R.  Staatsverw.  i*,  350 
A.  II.  Mommsen,  R.  Staatsr.  3,  654.  Nur  Imhoof-Blumer  behauptet 
das  Gegentheil.  Imhoof-Blumer,  Griech.  Münzen  (Abb.  d.  ba3nr.  Akad. 
1890  S.  557),  Kupfermünze  von  Amisos  unter  Balbinus  (März  bis 
Juni  238)  mit  der  Zahl  C1S&  (269);  es  wäre  also  actische  Aera  vom 
J.  31  V.  Chr.,  übereinstimmend  mit  der  oben  erwähnten  Angabe  des 
Strabo  (p.  547).  Kaestner,  O.,  de  aeris  quae  ab  imperio  Caesaris 
Octaviani  constituto  initium  duxerint  p.  42,  kommt  im  Wesentlichen  zu 
demselben  Resultat,  wenn  auch  die  Begründung  der  neuen  Aera  bei 
ihm  eine  andere  ist. 

25)  (zu  S.  465.)  Curtius,  Abh.  der  berl.  Akad.  1872  S.  2  7--28Taf.  II. 

26)  (zu  S.  466.)  Plin.  n.  h.  34,  58:  fecit  [Myron]  et  Apollinem, 
quem  ab  triumviro  Antonio  sublatum  restituit  Ephesiis  divus  Augustus 
admonitus  in  quiete. 

27)  (zu  S.  466.)  Strabo  13,  i,  30  p.  595:  tegov  Alavxog  ^al 
ivd^uig^  ov  aqavxog  Avxtoviov  xofAtO^ivxcc  sig  AXyvnxov  &7iiämKE  xotg 
hnsuüat  ndXiVj  Tux&djUQ  %al  äkXotg  [akkovg^j  Ikßaöxbg  KatöaQ. 
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28)  (zu  S.  466.)  Strabo  14  p.  637:  xqUc  MvQ<ovog  Igycc  noXocctica 
tÖQVfiiva  inl  (uäg  ßdöEo^j  &  fiQS  fikv  ^Avrthviog  avi&ipis  Sa  TtaUv  6 
Zsßaaxbg  Kaiöaq  elg  r^v  ccirciiv  ßa6tv  ric  övo^  rj^y  ji&riv&v  kccI  vbv 
^HQcncUaj  xbv  dh  Jla  slg  vb  KcenexfoXiov  fUxrivBy%e  Tcataöxevdöag  avrm 
vcctdnov.  Monumentum  Ancyr.  (lat.  4,  49)  ed.  M.^  P*  95^  In  templis 
omnium  civitatium  pr[oviiici]ae  Asiae  victor  omamenta  reposui,  quae 
spollatis  tem[plis  is]  cum  quo  bellum  gesseram  privatim  possederat.  Wie 
gross  die  Freude  in  Samos  war  über  die  Rückgabe  der  lange  ver- 
missten  Statuen  sieht  man  am  Besten  aus  einer  Inschrift,  Mon.  Ancyr. 
ed.  M.'  p.  96  n.  i :  hovg  r^g  %oXtavUig  Fdiog  ün^tßfovtog  14vSqovUov 
vtbg  'HQccKkelörig  vernnoirig  Bvöeßrjg^  Ifp*  oi  tg  ^Ba  ravad^fucra  oateöo^ 
(nach  der  Herstellung  von  Dittenberger). 

29)  (zu  S.  466.)  Cass.  Dio  51,  20  (725/29):  imaivovtog  d'  avxov 
tb  Ttifimov  futa  lÜ^xov  IdTCovXfiCov  xa  xb  nqa^^lvxu  in  avxov  ndvxa 
iv  avxy  xy  xov  ^lavovaQlov  vovfirivlcc  SqiWLg  ißBßauaCavxo,  Ein  ähnlicher 
Beschluss  zu  Gunsten  des  Dictators  Caesar:  Cass.  Dio  44,  6. 

30)  (zu  S.  466.)  Ueber  die  Ehren  des  Augustus  s.  Borghesi, 
Oeuvr.  2,  96 — 115. 

31)  (zu  S.  466.)  Cicero  ad  Attic.  5,  21 :  Ob  haec  beneficia,  quibus 
illi  obstupescunt,  nullos  honores  mihi  nisi  verborum  decemi  sino,  statuas, 
fana,  xi&Qiitita  prohibeo.  Cicero  ad  Quint.  fr.  i,  i,  9:  Nominatim  lex 
excipit  ut  ad  templum  monumentum  capere  liceat.  Ueber  Tempel 
des  Appius  Claudius  Pulcher  s.  Cicero  ad  famil.  3,  7  und  9. 

^2)  (zu  S.  466.)     Anth.  Palat.  IX  402: 

Tc9  vaoig  ßQl&ovxi  noöri  öTtdvtg  Snlaxo  xvfißov. 
Appian.  b.  c.  2,  86. 

33)  (zu  S.  466.)  Ueber  den  Unterschied  modemer  und  antiker 
Auffassung  in  diesem  Punkte  verweist  Treitschke,  Hist.-polit.  Aufs.  3^ 
S.  88,  auf  einen  Ausspruch  Napoleon's  I.:  Alexander  konnte  sich  den 
Sohn  des  lupiter  Ammon  nennen,  und  der  ganze  Orient  glaubte  ihm; 
mich  würde  jedes  Fischweib  auslachen,  wollte  ich  mich  für  den  Sohn 
des  ewigen  Vaters  ausgeben. 

34)  (zu  S.  467.)  Cass.  Dio  51,  20:  Kalöag  öh  iv  xovxm  xa,  xb 
alXoi  ijj(^iuexiiB  ^  xod  XBfUvti  xy  xb  'lUfii;  xal  xm  tuxtqI  x^  Kulca^i,  tiQüHe 
avxbv  *Iovhov  6vofidaagj  Iv  xb  'E^itf^  xal  iv  NltuxIcc  yBvia&M  i^^xcv 
aixai  yicQ  x6xB  at  ttolBig  Iv  xb  t^  l4ala  koI  iv  x^  Bt&vvia  7tQ0BXBxt(irivxo. 
wxl  xovxavg  (dv  xotg  ^PoDfialotg  xoig  TtOQ*  avxotg  i%oiKoiiCt  Xifu&v  ngoci- 
xa^Bv'  xotg  6h  di^  ^ivotg,  '^IXrivag  <Sq>ag  iiUKaXiöag^  iavx^  xivct^  xolg 
fAiv  ^AfSiavoig   iv   IlB^oifia)   xotg   dh  Bi&wotg  iv  NmayurfiBia^   xBfUVÜUu 

iitixQBfpBv. iv  yuQ  xot  vm  aüxBi  aix^   t§   xb  äXXy  ^IxaXta   ovx 

iöxiv   oaxig  x&v  xccl  ig>*    bytotsovovv    Xoyov  xtvbg  A^lmv  ixoXjiriöB  roCfro 

„Was  Cassius  Dio  über  das  Verhalten  der  italischen  Städte  in 
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dieser  Beziehung  sagt,  ist  für  Augustus  geradezu  falsch.  Es  genügt 
zu  erinnern  an  das  Feriale  Cumanum  (C.  X  8375),  an  die  pisanischen 
Decrete  vom  J.  4  n.  Chr. ,  die  des  flamen  Augustalis  und  des  Augusteum 
gedenken,  an  die  bei  Vitruvius  5,  i,  7  erwähnte  aedes  Augusti  in 
Fanmn,  an  die  Ära  von  Narbo  —  — ",  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^ 
757  A.  —  Sueton.  Aug.  52:  Templa,  quamvis  sciret  etiam  proconsulibus 
decemi  solere,  in  nulla  tarnen  provincia  nisi  communi  suo  Romaeque 
nomine  recepit;  nam  in  urbe  quidem  pertinacissime  abstinuit  hoc  honore. 
Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2^  755 — 57  und  Hirschfeld»  O.,  Zur 
Gesch.  des  römischen  Kaiserkultus,  S.-£.  der  berl.  Akad.  1888  S.  833  ff. 

35)  (zu  S-  467.)  Sueton.  lul.  Caes.  76:  göttliche  Ehren  des 
Julius  Caesar.  Dem  Divus  lulius  wurde  ein  Tempel  erbaut  inEphesus, 
Cass.  Dio  51,  20.  C.  I.  G.  2957.  Seine  flamines  finden  wir  in  Cib3Ta, 
Lebas-Waddington,  Asie  Min.  121 2.  Assos  a.  a.  O.  1033  ^^^  Alexandria 
Troas.     C.  I.  L.  III  386.     Vgl.  Monceaux,   de  communi  Asiae  p.  8. 

36)  (zu  S.  467.)  In  Kleinasien  in  der  Stadt  Sebaste  wurden  zwei 
hischriften  gefunden:  Bull,  de  corr.  hellen.  7  (1883)  p.  449  u.  452, 
welche  zeigen,  dass  das  Priesterthum  des  Augustus  und  der  Roma 
sich  Jahrhunderte  hindurch  in  derselben  Familie  vererbte.  Die  ältere 
Inschrift  ehrt  die  Priesterin  Memmia  Ariste  Teuthrantis,  die  andere, 
240  Jahre  jüngere  den  Quintus  Memmius  Charidemus  Teutras  ^Aalag 
a^ugieov  lyyavov;  p.  452:  les  chiffres  (nd)  indiquent  Fannie  89,  c'est 
i  dire  Tan  5  apr^s  J.  C;  —  —  S6baste  se  devoua  de  tr^s  bonne 
heure  au  culte  d' Auguste  et  Rome. 

37)  (zu  S.  467.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  718/36):  Kai  fjv  6 
KauutQ  ixdw  ig  xoxe  oxtd)  xal  BinoCi'  %al  avrbv  at  mXetg  xotg  0q>stiQOig 

38)  (zu  S.  468.)  Auf  Münzen  des  Caesar  sieht  man  mehrfach 
Tempel  dargestellt  mit  den  Trophäen  einer  Seeschlacht  und  der  In- 
schrift: IIMP  CAESAR  ohne  den  Namen  Augustus,  s.  Babelon  2  p.  66 
n.  160— I, 

Tempel  und  Spiele  des  Augustus  in  Pergamon. 

39)  (zu  S.  468.)  Sueton.  Aug.  59:  Provinciarum  pleraeque  super 
templa  et  aras  ludos  quoque  quinquennales  paene  oppidatim  con- 
stituenmt. 

Ueber  den  Augustustempel  in  Pergamon  s.  Cassius  Dio  (s.  o.) 
Qnd  Tac.  ann.  4,  37:  Cum  divus  Augustus  sibi  atque  urbi  Romae 
templum  apud  Pergamum  sisti  non  prohibuisset  —  —  (vgl.  4,  55). 
Dass  der  Tempel  in  Pergamon  wirklich  im  Namen  der  Provinz  er- 
richtet wurde,  zeigt  die  bereits  erwähnte  Inschrift:  [iv  xaf  va^  xara- 
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a]xeva^O(iiv<p  avra  {ntb  ti^g  l/iöUxg  iv  ne^d(up  (Cichorius,  Rom  und 
Mytilene  S.  12  und  34),  und  loseph.  antiq.  iud.  16,  6,  3;  ein  Decret 
soll  aufgestellt  werden  iv  Intari^otcnnp  zotcg)  y^vr^^ivri  ftot  (d.  h.  dem 
Augustus)  {yjth  Tov  %oivoü  tijg  IddCag,  Mionnet  2  p.  593  No.  534: 
Zsßaarbv  üeQyafirivol  (Kopf  des  Augustus;  Capricomus) ,  ßf  Atnox^- 
xoqa  KalöaQa  (weibliche  Figur  in  einem  viersäuligen  Tempel).  Ibid. 
p.  594  No.  541:  Zsßaaxol  inl  üexQfovlov  (Kopf  des  Augustus  und  der 
Livia),  R  Seltv  Ikßaaxov  TlBqya^rjyoi  (Kopf  des  Augustus  und  der  Livia). 
Mionnet,  Suppl6m.  5  p.  427  No.  924:  £eßa(Sxbg  IlE^afiriv&v  (Kopf  des 
Augustus),  ft  MovCaiog  FafuckUtg  (Augustus  in  einem  viersäuligen  Tempel). 
Vgl.  No.  925 — 927.  929  etc.  Leake,  Num.  Hellen.  (Asiatic  Greece) 
p.  97  (Pergamon):  Ikßadxbv  Jrifioq>&v  (Augustus  in  einem  viersäuligen 
Tempel),  R  ZtXßavbv  neQyafiri[vol].  — ,  Num.  Hellen.  Append.  (Asia) 
p.  78:  ÜBßaöxov  (Kopf  des  Augustus),  R  XccQivog  yQafifiaxBvonf  (Tempel 
mit  sechs  Säulen  und  einigen  Stufen).  — ,  ibd.  p.  78  (Pergamon  und 
Sardes):  Zwei  Figuren  in  langem  Gewände;  jede  hebt  die  Rechte, 
um  die  andere  zu  bekränzen;  unter  der  einen  TlB^afitivßbv j  unter  der 
anderen  Sa^Suiv&v.  Q:  Augustus  in  einem  Tempel  mit  zwei  Säulen, 
darüber  üeßaazog.  Im  Felde  in  vier  Linien:  Ksq)aXi(ov  y(^afi(utx6vc»v. 
Vgl.  Numismat.  Chron.  I,  7  (1844/45)  p.  7. 

Der  Tempel,  der  725/29  gelobt  resp.  begonnen  wurde,  war  zehn 
Jahre  später  vollendet.  Vgl.  Eckhel  6,  10 1.  Cohen  i^  p.  75  No.  86: 
(Augustus)  Imp.  IX.  tr.  po.  V.  5^  Tempel  mit  sechs  Säulen,  auf  dem 
Architrav:  Rom.  et  August.  Links:  Com(mune),  rechts:  Asiae.  —  Der 
Grammatiker  Telephus  schrieb  nach  Suidas:  juqI  rat)  iv  lUf^yd^  £e- 
ßa6x[e\lov  ßißXla  ß\ 

Der  Tempel  stand  unter  dem  Asiarchen,  vgl.  Lebas- Waddington, 
Voyage  arch^ol.  3  p.  244  No.  885:  iq^uQia  ^Aclag  vci6bv  töv  iv  IleQydfAa}. 

Die  deutschen  Ausgrabungen  in  Pergamon  haben  nahe  der  Biblio- 
thek eine  Tempelruine  blossgelegt,  die  man  früher  mit  dem  Augusteum 
in  Verbindung  brachte,  s.  S.-B.  der  berl.  Akad.  1881  (Bohn,  Tempel 
d.  Athena  Polias  zu  Pergamon)  S.  12.  Vgl.  jedoch  Conze,  Sitzung 
des  Deutsch.  Arch.  Inst,  in  Rom.  v.  14.  Dec.  1886  u.  21.  Jan.  1887 
und  S.-B.  der  berl.  Akad.  1888  S.  837  A.  22. 

Der  Tempel  des  Augustus  war  auch  der  sacrale  Mittelpunkt  der 
Spiele,  die  dem  Kaiser  zu  Ehren  in  Pergamon  gefeiert  wurden. 
C.  I.  G.  3208:  viKTJaag  .  .  .  Ui^afiov  Avyovöxeia  y  (vgl.  3209).  C.  I.  G, 
3902*'  (Eumenia):  ^v  toS  yv(ivi%&  wy&vi  x^  iv  IlBQyccfim  x&v  ^Bofujcüov 
Zeßaax&v.  C.  L  A.  III  129:  AvyovöxBut  iv  Tkqydymp,  L  G.  S.  738 — 9 
(Neapel):  AvyovaxBia  iv  üs^dfiG}  cf.  1102.  C.  I.  L.  III  7086  (Perga- 
mum):  daelaaxixbv  —  —  quod  in  honorem  Romae  [et  divi  Aug.  ibi 
fit].    Bull,  de  corr.  hellen.  5  (1881)  p.  230  No.  20:  [^joo^ia  üißaavä 
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ta  u^ifuva  into  rot)  xoivov  t^^  IdfSlag  iv  ns^dfim.  Wood,  Ephesus 
Inscr.  from  the  gr.  theatre  p.  60  n.  12  u.  14:  Avyovareux  iv  IIsq- 
yu\m.  Eckhel  6,  135.  Waddington,  Voyage  arch6ol.  3,2  245  No.  885. 
Arch.  Zeitung  21,  128*:   %oiva  l/iölag  Kofiiiodsia  TQaidvBuc  AvyovCxBia, 

Ohne  Zweifel  bezieht  sich  auch  folgende  verstümmelte  Inschrift 
auf  den  Augustus:  Alterth.  von  Pergamon  2.  Bd.  Text  S.  85: 
. . .  [tf«|5]atfTÖv  Kalöa^a  \  [yfig  Ttal  &aX]d6<Srig  iitoictriy  \  S  d^fiog  \  Tcal  ol 
xaTO»xo€fvT€^  'JVofMxroi  I  xa&i4Q<oöccv,     Dazu  Taf.  2,  39. 

Ueber  die  später  erbauten  Augusteen  Kleinasiens  vgl.  C.  I.  G.  2696 
Mylasa;  2766  Aphrodisias  (2  p.  511);  2943  Nysa;  2957  Ephesus 
(Bull,  de  corr.  hellen.  10  [1886]  p.  95);  3569  Assos;  3604  Ilium; 
3902**  Eumenia;  3971  ApoUonia;  4039  Ancyra;  4238  Tlos.  —  Mionnet, 
Suppl.  7  p.  259  No.  407  Cilicien.  —  Tacit.  ann.  4,  37,  Cass.  Dio  51,  20 
Nicomedien.  —  Tac.  ann.  4,  36,  Cass.  Dio  57,  24  Cyzicus.  —  Newton, 
Halicamass  i  No.  loi  (vgl.  2  p.  799)  Lagina.  —  Benndorf  u.  Niemann, 
Reisen  in  Lykien  i  S.  6 1  Sidyma.  —  Petersen,  Reisen  in  Lykien  2  S.  186 
Xanthus.     S.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  X — XI. 

40)  (zu  S.  468.)  Monum.  Ancyr.  (lat.  2,  21)  ed.  M.-  p.  44:  [nomen 
meum  senatus  consulto  incjlusum  est  in  saliare  Carmen.  Cass.  Dio 
51,  20:  ig  xoi)g  Ofivinjg  avzhv  i^  icov  zoig  ^BOig  iyyqwptc^at.  Libation 
für  Augustus  bei  Privat -Gastmählern  s.  Becker -Rein,  Gallus  i,  206. 
Ovid.  fast.  2,  637: 

Et  bene  nos,  patriae,  bene  te  pater  optime  Caesar 
Dielte  suffuso  sint  rata  verba  mero. 
Horat.  carm.  4,  5,  31: 

hinc  ad  vina  redit  laetus  et  alteris 

te  mensis  adhibet  deum. 

41)  (zu  S.  468.)  Monum.  Ancyr.  lat.  2,  21  —  22:  et  sacrosan[ctus 
ut  essem  ....  et  ut  q]uoa[d]  viverem,  tribunicia  potestas  mihi  [esset, 
lege  sanctum  est]. 

42)  (zu  S.  468.)  Plin.  n.  h.  22,  13:  ipsum  Augustum  M.  Cicerone 
filio  consule  idibus  Septembribus  senatus  obsidionali  (corona)  donavit: 
adeo  civica  non  satis  videbatur.  nee  praeterea  quemquam  hac  in- 
venimus  donatum. 

43)  (zu  S.  468.)  Wie  lange  das  Dankfest  nach  dem  Siege  von 
Actium  dauerte,  lässt  sich  nicht  feststellen;  im  Monum.  Ana.  ed.  M.^ 
p.  22  sagt  Augustus  nur  im  Allgemeinen:  [Dies  autem  pe]r  quos  ex 
senatus  consulto  [sjupplicatum  est,  fuere  DC[CCLXXXX]. 

44)  (zu  S.  469.)  Der  Bogen  von  Brundusium  ist  spurlos  ver- 
schwunden; aber  durch  neuere  Ausgrabungen  in  Rom  zwischen  dem 
Tempel  des  Castor  und  des  Divus  lulius  sind  die  Fundamente  eines 
Triumphbogens    des  Augustus    biossgelegt   worden,    vgl.   Richter,   O., 
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Triumphbogen  des  Augustus,  s.  Jahrb.  des  Archäol.  Inst.  4  (1889)  151. 
Sie  wurden  ursprünglich  auf  den  Partherbogen  des  Augustus  bezogen, 
vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  1888,  99  und  Bull,  communale  III  3  (1888) 
p.  167.  Neuerdings  bezieht  man  sie  aber  auf  den  Bogen  nach  der 
Schlacht  bei  Actium  (s.  Müller,  Iw.,  Handb.  d.  class.  Alterth.  3  S.  802  —  3): 


Regia 


Aedes 
Vestae 


Aedes 
Divi  lulii 


r:^ 


Arcus 
I   Augusti 

IUI 


Aedes  Castoris 


Vgl.  auch  den  Plan  bei  Hülsen,  die  Regia,  Jahrb.  d.  Arch.  Instituts  4 
(1889)  S.  229. 

45)  (zu  S.  469.)  Strabo  10,  5,  3  p.  486:  &v  tg  rva^m  nqodoQfu- 
o^ilq  ?yvtov  Tuoiuov  iTtb  aXiitov  CwoMOVfUvov'  &jtalQovtBg  d'  iSe^dfU&a 
TtQSOßBvtiiv  iv^ivös  &g  KuüsaQa  TtQonsxBi^iöfiivoVj  x&v  aluatv  xivd  {Jiv 
S*  iv  KoqIv&(o  KatCaQj  ßadl^iov  inl  zbv  ^QUxfißov  xbv  ^AvxutKov) '  CvfinXiiav 
öri  iksye  TtQbg  zovg  Ttv^ofiivovg,  oxi  nQBößevoi  n$Ql  Kovg>iCfiov  roi)  <p6^ov' 
xsloiev  yciQ  ÖQaj^g  ixccxbv  TUvx'qxovxa  ^  wxl  xccg  huexbv  xalsTC&g  av 
xeXovvxeg, 

46)  (zu  S.  469.)  Sueton.  Aug.  92:  Apud  insulam  Capreas  veter- 
rimae  ilicis  demissos  iam  ad  terram  languentisque  ramos  convaluisse 
adventu  suo  adeo  laetatus  est  ut  eas  cum  re  p.  Neapolitanorum  per- 
mutaverit,  Aenaria  data.  Nach  Cass.  Dio  52,  43  geschah  der  Tausch 
im  J.  725/29.  Strabo  5  p.  248:  NsceTCoXtxcu  öh  wxl  xavxipf  (Capri)  funs- 
c%ov^  TtoXi^m  6i  AitoßaJiovxeg  xccg  üid'riKOvßCag  catikaßov  Ttdhv,  dovxog 
avxotg  Kalcaqog  xov  Eißacxo^^  xag  ök  Kccn^iag  föiov  itoirfiayLivov  xx^^ux 
%al  xaxotxodofiriCavxog. 

47)  (zu  S.  470.)  Donat.  vita  Vergil.  11,  40  (Sueton,  ed.  Reiflfersch. 
p.  61):  Georgica  reverso  post  Actiacam  victoriam  Augusto  atque 
Atellae  reficiendarum  faucium  causa  commoranti  per  continuum  qua- 
triduum  legit  suscipiente  Maecenate  legendi  vicem  quotiens  inter- 
pellaretur  ipse  vocis  offensione.  Die  Erzählung  ist  bis  jetzt  stets,  z.  B. 
noch  kürzlich  von  O.  Ribbeck,  auf  die  Zeit  unmittelbar  vor  dem  drei- 
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fachen  Triumph  bezogen.  Neuerdings  hat  aber  Wageningen,  I.  van, 
de  Vergilii  Georgicis,  In.-Diss.  (Rheno-traiectina  1888)  p.  4 — 24:  de 
temporibus,  quibus  Georgica  scr.  s.,  dagegen  Widerspruch  erhoben; 
er  hat  Cass.  Dio  51,  22  §4  u.  9  herangezogen,  um  jene  Vorlesung 
der  Georgica  in  etwas  spätere  Zeit  herabzurücken. 


7.  Capitel. 
Triumph  und  Friede. 

Vorbemerkung.  Der  Typus  der.  Münze  ist  ebenso  echt  alexan- 
drinisch,  wie  das  Epigramm  des  Philippus  (Anthol.  Palat.  9,  285),  das 
gemacht  zu  sein  scheint,  um  den  Münztypus  zu  erläutern.  Eine 
Elephantenbiga  zeigen  die  Münzen  des  Augustus  nach  ägyptischem 
Vorbild;  vgl.  Imhoof-Blumer,  Monnaies  gr.  pl.  J  No.  11.  Ausser  dem 
M.  Durmius  haben  noch  andere  Münzmeister  des  Augustus,  Aquillius 
Florus  (Cohen  i^  p.  112  No.  354)  und  Petronius  Turpilianus  (Cohen  i* 
p.  132  No.  479 — 82),  ein  Elephantengespann  auf  ihren  Münzen  dar- 
stellen lassen.  —  Revue  num.  fran«;:.  1874 — 77  p.  495  No.  95:  Münze  von 
Mytipene]  (unter  Tiberius),  auf  der  einen  Seite  Augustus  auf  einer 
Elephantenquadriga.  Der  Gedanke,  der  dem  Epigramm  und  den 
Münztypen  zu  Grunde  liegt,  ist  natürlich  älter;  schon  Pompeius  hatte 
die  Absicht,  auf  einer  Quadriga  von  Elephanten  zu  triumphiren.  Hist. 
rom.  rell.  ed.  Peter  I  p.  316  fr.  2  (=  Plin.  n.  h.  8,  4).  Plutarch. 
Pomp.  14. 

i)  (zu  S.  471.)  Cass.  Dio  51,  20:  rijv  ts  ^fiiQav  iv  ^  Sv  ig  tjjv 
noUv  icil^  ^ciuLg  xb  navSrnd  ayal^vat  mcI  tsQciv  äsl  aysa^at,  c.  2 1 : 
*al  avToi)  ig  rijv  TtoXiv  iösl^ovrog  oT  ts   akXoi  i^aav,   &ö7C€q   et^ritai^ 

JMfJ  i  ^htcttog  OvaliQuog  Uotlxog' o^og  ovv  drifiocia  xal  avrbg 

wti^  Ti  Tov  Srjfiov  Mil  {mhQ  rfjg  ßovXrjg  iTcl  ry  rov  KctlöaQog  äg)i^£i 
ißov^vxri6£v.     o  (irptfo  nq6xBqov  inl  firidsvbg  akkov  iysyovsi. 

2)  (zu  S.  472.)  Lebas  3  n.  1660*  (Magnesia  a./Sip.):  /O  drjiiog 
Mi<SiSalttv  Iloxtxov  Av^vnaxov^  7tdxQ[(o]va  xal  iisQyixviVj  Öim  itQoyovcDv 
T^5  ic6X£<&g.  Conze,  Ausgr.  in  Pergamon  (Berlin  1880)  S.  79:  V  [Silfiog] 
^il^ficev  Moi^Kov  OvaXiQiov  MeacccXlctv  (cos.  725/29,  Statthalter  v.  Asien; 
vgl.  Waddington,  fastes  des  prov.  asiat.  No.  52.  Borghesi,  Oeuvr.  1,412). 
Mionnet  4,  367  n.  984  (Phrygien):  Ikßaöxog  •  Ihvvadiwv  •  (sein  Kopf), 
ft  Ovali^Mg  'ccv^wtccxog  (lupiter).  C.  I.  L.  VI  9700:  Tyrannus  |  nomen- 
clat  I  Potiti  •  Messallae  •    Ueber  seinen  Sohn  s.  Ephem.  epigr.  3  p.  13. 
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3)  (zu  S.  472.)  Monnm.  Anc.  (lat.  3,  17)  ed.  M.*  p.  58:  In  colon[i]s 
militum  meorum  consul  quintum  ex  manibiis  viritim  millia  nummum 
singula  dedi;  acceperunt  id  triumphale  congiarium  in  colo[n]is  homi- 
num  circiter  centum  et  viginti  milia. 

4)  (zu  S.  472.)  Monum.  Anc.  (lat.  3,  7)  ed.  M.-  p.  58:  Plebei  Ro- 
manae  viritim  —  —  —  nomine  meo  -HS-  quadringenos  ex  bellorum 
manibiis  consul  quintum  dedi  (725/29).  Cass.  Dio  51,  21:  %al  rotg 
öXQccTKoraig  iöonKi  rivcc^  zw  xb  d'^fim  xaO'^  iwevbv  ÖQax(iiiS  nQoriQOig  (Uv 
xoig  ig  avSqag  xbXovCiv^  ijisixa  de  %al  xolg  naicl  öia  xov  MoqueIIov  xbv 
aöslq>i6ovv ,  öUvst(uv,  . 

5)  (zu  S.  472.)  Cass.  Dio  51,  21:  xovg  xe  inotSxQcexriyovg  nal  iyti^- 
VB6B  Tucl  ixlfuriöev  &ö%bq  eid'iöxoj  xci  xov  xb  ^JyQljCTtav  aXXotg  xi  xusi  xal 
örifiBUo  %V€tvoBi8Bi  vavTCQctxtixixw  TtQOCBnBöifivxjvB  ^  7ud  xolg  axQccxuataig 
iöanci  xiva.  Nach  Sueton.  Aüg.  25  erhielt  Agrippa  die  meerblaue 
Flagge  schon  nach  dem  sicilischen  Kriege.  Admiralsinsignien  auf 
Münzen  s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  12,  132.  Alterth.  von  Perga- 
mon  2  Text  S.  118 — 19  A.  10.    Vgl.  o.  S.  loi   A.  9. 

6)  (zu  S.  472.)  Porta  triumphalis  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S.  145. 
Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i  S.  240.  loseph.  b.  iud.  7,  5,  4:  nffbg  öi 
xriv  nvXrjy  aixhg  avextoQBi  xi^v  iatb  xov  nifutBa^ai  •  tft  ctvxfjg  &sl  xovg 
^Qidfißovg  x^g  TtQoCrjyoQÜxg  iat    aixwv  xsxv%vtocv. 

7)  (zu  S.  472.)  Monum.  Anc.  (lat.  i,  21)  ed.  M.*  p.  10:  [tris 
egi  c]urulis  triumphos.  (gr.  2,  9):  [i^QidfißBvöa]  xQlg  [l]q>*  &Q(urxog» 
Der  Sextilis  wurde  später  auch  aus  dem  Grunde  Augustus  genannt 
(Macrob.  Sat.  i,  12,  35:)  cum  imp.  Caesar  Augustus  mense  Sextili 
triumphos  tres  in  urbem  intulerit.  Vgl.  den  dreifachen  Triumph  des 
Dictators  Caesar:  Cass.  Dio  43,  19.  Plutarch.  lul.  Caes.  55.  —  C.  1.  L.  I 
p.  478: 

Imp.  Caesar  de  Dalma[tis]  eid.  Sex. 


triumph.  palmam  dedit 
Imp.  Caesar  A[igy]pto  XIIX  k.  Sept. 
triumphavit 


725/29 


(rc.  XIX.  XIIX  k.  Sept.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  10).  C.  I.  L.  I  328 
(Aug.  14.):  August  triump(havit)  (a.  725/29).  Euseb.  ed.  Schoene.  2, 
p.  140  z.  J.  Abrahams  1986  s=  724/30:  Aüyovüxog  «ffov  i^QidfA- 
ßBvOB  d'^lufißov^  falsch  statt  718/36;  vgl.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  10. 
Mommsen  a.  a.  O.  citirt  eine  Reihe  von  Stellen,  die  deutlich  zeigen, 
dass  der  Caesar  drei  Triumphe  hinter  einander  feierte;  es  ist  nur 
ein  Versehen,  dass  die  barberinischen  Triumphaltafeln  bloss  zwei 
Triumphe  erwähnen. 
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I.  (13.  August) 
Cass.  Dio  51,21:  PaimonieTyDelmater, 

lapyder   (u.  Nach- 
barn),  Kelten  und 
Galater 
Liv.perioch.  133:  ex  lUyrico 


Sueton.  Aug.  22:  triumphos    tris    egit 

Delmaticum 


11.(14.  August) 
Seesieg    von 
Actium 


ex    Actiaca 

victoria 
Actiacum 


in.  (15.  August) 
Unterwerf ungAe- 
gyptens 


de  Cleopatra 


Alexandrinum 
continuo  triduo 
omnes. 

Die  Angaben  des  Orosius  6,  20,  i,  dass  der  Caesar  am  6.  Januar 
triumphirt  und  zugleich  den  lanusbogen  geschlossen  habe,  sind  ten- 
denziös und  werthlos. 

8)  (zu  S.  472.)  C.  Carrinas,  der  die  Moriner  unterworfen  und 
die  Sueven  über  den  Rhein  zurückgetrieben  hatte  (Cass.  Dio  51,,  21), 
durfte  für  seinen  Sieg  nachträglich  noch  in  eigener  Person  triumphiren 
(C.  L  L.  I  p.  478). 

9)  (zu  S.  473.)  Cass.  Dio  51,  2:  (Alexander,  Bruder  des  lamblichus) 
xai  xovtov  Sri  (uödiv  avziiv  xi^g  iiulviyv  naxr^oqUtq  stkifpBt^  %al  ig  xä 
iiuvCxux  net^fctyctyiüv  &jci%xHvev. 

10)  (zu  S.  473.)    Strabo  12,  3,  6  p.  543:  ^AöunSqi^  6  JofiveKlelw 

rtrpo^oi;  Falm&v  vt6g d-QutfißBv^slg   dh   (lexcc  t^  iv  IdxxCa) 

vUiiv  icfpAyifi  (isd'^  viov.  lieber  das  Schicksal  seiner  beiden  Söhne, 
die  ebenfalls  im  Triumph  mit  aufgeführt  waren,  und  den  Edelmuth 
des  jüngeren,  der  für  den  älteren  starb,  s.  Strabo  p.  558 — 59. 

11)  (zu  S.  473.)  Cass.  Dio  51,  21.  Monum.  Ancyr.  (lat.  i,  27)  ed. 
M.*  p.  22  —  2^:  pn  triumphis  meis]  ducti  sunt  ante  currum  m[e]um 
reges  aut  r[^]um  lib[eri  novem].  Gemeint  siad  i)  Alexander,  2)  Cleo- 
patra, 3)  Alexander  von  Emesa,  4)  Adiatorix,  5)  seine  Frau,  6)  Dyteu- 
tos,  7)  sein  jüngerer  Bruder.  Ausserdem  werden  wir  uns  noch  diesen 
oder  jenen  illyrischen  oder  gallischen  Häuptling  hinzuzudenken  haben. 
Enseb.  ed.  Schoene  2  p.  140  z.  J.  Abrah.  1990:  Triumphum  victoriae 
constituit  Augustus;  in  Cleopatrae  (sc.  de  Cleopatra)  triumpho  Sol  et 
Lima  eins  liberi  apparuere. 

12)  (zu  S.  475^.)     Propert.  2,  i,  31  ff.: 

Aut  canerem  Aegyptum  et  Nilum,  cum  tractus  in  urbem 

Septem  captivis  debilis  ibat  aquis, 
Aut  regum  auratis  circumdata  coUa  catenis 

Actiaque  in  Sacra  currere  rostra  via. 

13)  (zu  S.  473.)  Sueton.  Aug.  41:  invecta  urbi  Alexandrino 
trinrnpho  regia  gaza  tantam  copiam  nunmiariae  rei  efficit,  ut  foenore 
deminuto  plurimum  agrorum  pretiis  accesserit. 
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14)  (zu  S.  474.)  Sonst  pflegten  die  italischen  Städte  dem  Trium- 
phator  durch  eigene  Gesandte  goldene  Kränze  überreichen  zu  lassen, 
Plutarch.  Aemilius  PauUus  34:  ^Eg>s^rjg  öe  rovroig  ixofiitovro  xQvaor 
(Sxlfpavoi  rsxQaxodtoi  t6  jtlTJd'og^  oi)g  ort  TtoXsig  agiörsüc  rrjg  vlxrig  tg9 
AlfulUo  fisxä  TtQSößaiwv  iTCSfitltav.  Zur  Zeit  des  Caesar  war  es  Sitte, 
dass  jede  der  35  Tribus  1000  Pfund  Gold  zu  diesem  Zwecke  be- 
willigte; dieses  Ehrengeschenk  wurde  damals,  ebenso  wie  später,  vom 
Caesar  nicht  angenommen.  Monum.  Ancyr.  (lat.  4,  26)  ed.  M.^  p.  89: 
Auri  coronari  pondo  triginta  et  quinque  millia  municipiis  et  colonis 
Italiae  conferentibus  ad  triumpho[s]  meos  quintum  consul  remisi. 
Cass.  Dio  51,  21:  Tcaga  rmv  noXetov  x&v  iv  t§  ^IxccXlcc  xh  iqvöiov  xo 
xolg  (SxBg>dvoig  fCQOöipiov  oin  idi^axo. 

15)  (zu  S.  474.)  Cass.  Dio  51,  21:  xa  (asv  älka  xccxa  xb  vofu^o- 
(iBVOv  IVr^a|«5  xbv  61  öi^  avvvTtaxov  xovg  xe  Xontohg  aQ^ovxag  tkquiöb 
Tcagcc  xh  7ta^a(fxri%bg  inuiTioiiivovg  ot  jurra  xw  loncmv  ßovXivx&v  xöbv 
awvsviKfinoxtov'  slfo&siSav  yccQ  ot  (iBv  'fjyBiö^tti  ot  Sh  ig>i7tB(f^ai. 

16)  (zu  S.  474.)  Mommsen,  R.  St.-R.  i^  S.  394  A.  Die  Aeusser- 
lichkeiten  beschreibt  Plutarch  beim  Triumph  des  Aemilius  PauUus  in 
seiner  Biographie  c.  34:  Eh*  avxbg  inißccXlBv  uQfjuxxi  nBKOCfirjfiivoi  öia- 
TtQBTtcbg  intßBßrpuogy  icviiQ  xai  öl%a  xoCccvTr^g  i^ovalag  ii^w&icnog^  &lov^- 
ylScc  XQVöOTtaöxov  &(i7tBx6(iBvog  nal  6ccq>v7}g  xAcovor  xy  ÖB^ta  n^oxalvcav. 
Dasselbe  gilt  auch  von  dem  dreifachen  Triumph  des  Caesar.  Den 
prächtigen  Triumphwagen  benutzte  später  der  Kaiser  Nero  für  seinen 
Scheintriumph,  s.  Sueton.  Nero  25. 

17)  (zu  S.  474.)  Sueton.  Tiber.  6:  pubescens  Actiaco  triumpho 
currum  Augusti  comitatus  est  (Tiberius)  sinistriore  funali  equo,  cum 
Marcellus  Octaviae  filius  dexteriore  veheretur.  Praesedit  et  asticis  iudis 
et  Troiam*  circensibus,  ductor  turmae  puerorum  maiorum.  —  Astici 
darf  nicht  geändert  werden  in  Actii,  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  43  n. 
Vgl.  die  griechische  Inschrift  Ephem.  archaiöl.  1885  p.  143:  [xbv  axi- 
q>a]vov  diovv6l(ov  xb  x&v  iv  a<SxBv  xQaycniS&Vj  und  Sueton.  C.  Caligula  20: 
edidit  —  —  Syracusis  asticos  ludos. 

18)  (zu  S.  474.)  Cass.  Dio  51,  20:  xo^g  (SvwvKvflavxAg  ot  ßovlev- 
xccg  iv  itBQinoQfpvqoig  tficcxioig  xiiv  Ttofiniiv  avx&  övfifcifA^atj  x^v  xe  fjfii^v 
iv  rj  av  ig  x^v  TtoXiv  iöik^  ^claig  xb  navötifil  iiyald^ai.  xal  tBQccv 
&bI  ayBC^ccL,     Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  i*  S.  397  A. 

19)  (zu  S.  474.)  Mon.  Anc.  (lat.  4,  2^ — 24)  ed.  M.^  p.  88:  Don[a 
e]x  manibiis  in  Capitolio  et  in  aede  divi  Iu[l]i  et  in  aede  Apollinis 
et  in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris  consecravi  quae  mihi 
constiterunt  -HS-  circiter  milliens.  Cass.  Dio  51,  22  (vgl.  c.  17).  Wenn 
Augustus  (Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  18)  erzählt:  [saepe  ianrjus  deposui 
in  Capi[tolio],   so  bezieht  sich   das  auf  Siege,   nach  denen  er  nicht 
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triumphirte.  Die  Angaben  Sueton's  sind  also  übertrieben:  Sueton. 
Aug.  30:  Aedes  sacras  ....  opulentissimis  donis  adomavit,  ut  qui  in 
cellam  Capitolini  lovis  sedecim  milia  pondo  auri  (fast  1 4  Millionen  Mark) 
gemmasque  et  margaritas  quingenties  sestertii  (fast  1 1  Millionen  Mark) 
una  donatione  contulerit. 

20)  (zu  S.  475.)    Servius  ed.  Thilo  3  p.  277  zu  Verg.  Georg.  3,  29: 

—  —  navali  surgentis  aere  columnas. 
Dazu  Philargyrius:  Columnas  dicit  quae  in  honorem  Augusti  et  Agrippae 
rostratae  constitutae  sunt.  Servius  dagegen:  Augustus  victor  totius 
Aegypti .  .  .  multa  de  navali  certamine  sustulit  rostra,  quibus  conflatis 
quattuor  effecit  columnas,  quae  postea  a  Domitiano  in  Capitolio  sunt 
locatae,  quas  hodie  conspicimus. 

21)  (zu  S.  475.)  Monum.  Ancyr.  lat.  4,  i  ed.  M.^  p.  78:  Curiam 
et  continens  ei  Chalcidicum  —  —  aedem  divi  luli  —  —  feci.  Vgl. 
die  Anmerk.  p.  79 — 80.  Cass.  Dio  51,  22:  to  ts  ^A^rnvaiov  xh  (so  der 
c.  Venet.;  xal  xh  die  schlechten  Hss.)  Xcth^^StmAv  covofucaiüvov  nal  xb 
ßovlsvxr^Qiov  xb  ^lovXUtov  xb  inl  x^  xoü  ncecQbg  ctöxa^  xi(a^  yevofuvov 
xa^iilfmösv.  Das  Heiligthum  der  chalcidischen  Minerva  identificirt 
Monmisen  a.  a.  O.  mit  dem  Atrium  Minervae  in  der  achten  Region 
der  Stadt. 

22)  (zu  S.  475.)  Der  Tempel  des  Divus  lulius  war  (s.  o.  S.  53) 
im  Jahre  712/42  gelobt  (Cass.  Dio  47,  18)  und  wurde  am  18.  August 
725/29  geweiht.  C.  I.  L.  I  p.  399  Aug.  18.  Seine  Substructionen  sind 
neuerdings  blossgelegt,  s.  Jordan,  Hermes  9,  342  und  — ,  R.  Topogr. 
I,  2  S.  197  u.  406 — 7  A.  125.  Richter,  O.,  Die  Augustusbauten  auf 
dem  Forum  Rom.,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4  (1889),  137  ff.:  Grundriss 
des  Tempels  S.  140,  Reconstruction  S.  141.  Dargestellt  auf  Münzen 
vom  J.  718/36 — 720/34  S.  150  und  anderen  aus  der  Zeit  Hadrian's 
S.  144,  s.  Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  2  S.  409  A.  126. 

2^)  (zu  S.  475.)  In  der  lex  Quinctia  vom  J.  745/9  heisst  es:  pro 
rostris  aedis  divi  luli  (Frontin.  aq.  129). 

24)  (zu  S.  475.)  Strabo  14  p.  657:  ^v  d^  xai  1)  avaSvofUvfijiq>Q(h' 
ölxfi  (des  Apelles),  ^  vvv  &v&Mixai  xm  ^sm  KaCödiQt  iv  'ittfi^/^  xoü 
££ßaiSxoii  ava^ivtog  xm  vuixqI  t^v  ic^riyixtv  xov  yivovg  cdxtyö'  q>€cöl  Si 
xoig  Kipotg  avxl  xfjg  yQaq>nig  ixcexbv  xak&vxtov  &q>Baiv  yEvic&at  xov  itqon- 
xctx^ivxog  (poQOv.  Piin.  n.  h.  35,  91:  Venerem  (des  Apelles)  exeuntem 
e  man  divus  Augustus  dicavit  in  delubro  patris  Caesaris  quae  Anadyo- 
mene  vocatur,  versibus  graecis  tali  opere,  dum  laudatur,  victo  sed 
inlustrato,  cuius  inferiorem  partem  comiptam  qui  reficeret  non  potuit 
reperiri.     verum  ipsa  iniuria  cessit  in  gloriam  artificis. 

25)  (zu  S,  475.)  Monumentum  Ancyranum  (lat.  4,  31)  ed.  M.* 
p.  90:  T[e]r  munus  gladiatorium  dedi  meo  nomine.    Cass.  Dio  51,  22: 
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iv  d'  ovv  ty  Tov  'liQciov  66uoöei  AySwig  re  TtccvxoSccnol  lylvovro^  %al  t^v 
TQolav  BVTtoTQlöai  natdeg  VjtTCBVöav^  SvÖQBg  ts  ix  x&v  6iiolmv  ög>l6iv  hU 
XB  luXfjfCfov  aal  inl  övvcDQldtov  x&v  xs  xs^Qhtnmv  &vxi/iy(ovUSGvxo  ^  Kvivxog 
xi  xtg  OitxiXXiog  ßovlsvxiig  ifMvofucxtiöBv,  Sueton.  Aug.  43:  Ad  scenicas 
quoque  et  gladiatorias  operas  et  equitibus  Römanis  aliquando  usus 
est,  verum  prius  quam  senatus  consulto  interdiceretur. 

26)  (zu  S.  475.)  Schneidewin,  D.  Thyestes  des  L.  Varius  Rufus, 
Rh.  Mus.  N.  F.  I,  106  if.  (vgl.  2,  638);  S.  107:  L.  Varius  cognomento 

Rufus  Thyesten  tragoedia[m] post  Actiacam  victoriam  Augusto 

ludis  in  scena  edidit.     pro  qua  fabula  üS-  deciens  accepit. 

27)  (zu  S.  476.)  Macrob.  Sat.  2,  4,  29:  Sublimis  Actiaca  victoria 
revertebatur.  occurrit  ei  inter  gratulantes  corvum  tenens,  quem  insti- 
tuerat  haec  dicere  ave  Caesar  victor  imperator.  miratus  Caesar 
officiosam  avem  viginti  milibus  nummum  emit.  socius  opificis,  ad  quem 
nihil  ex  illa  liberalitate  pervenerat,  adfirmavit  Caesari  habere  illum  et 
alium  corvum,  quem  ut  adferre  cogeretur  rogavit.  adiatus  verbis  quae 
didicerat  expressit  ave  victor  imperator  Antoni.  nihil  exaspera- 
tus  satis  duxit  iubere  illum  dividere  donativum  cum  contubemali. 
§  30:  salutatus  similiter  a  psittaco  emi  eum  iussit.  idem  miratus  in 
pica  hanc  quoque  redemit.  exemplum  sutorem  pauperem  sollici- 
tavit  ut  corvum  institueret.  ad  parem  salutationem,  qui  inpendio 
exhaustus  saepe  ad  avem  non  respondentem  dicere  solebat  opera  et 
impensa  periit,  aliquando  tamen  corvus  coepit  dicere  dictatam  salu- 
tationem.  hac  audita  dum  transit  Augustus  respondit  satis  domi 
salutatorum  talium  habeo.  superfuit  corvo  memoria  ut  et  üla  qui- 
bus  dominum  querentem  solebat  audire  subtexeret  opera  et  impensa 
periit.  ad  quod  Caesar  risit  emique  avem  iussit  quanti  nullam  adhac 
emerat.    Martial.  14,  73:  Psittacus 

Psittacus  a  vobis  aliorum  nomina  discam: 
Hoc  didici  per  me  dicere  „Caesar,  have*'. 

28)  (zu  S.  476.)  Ludus  Troiae  s.  Cass.  Dio  43,  2^;  48,  20;  49,  43. 
Sueton.  lul.  Caesar  39;  Aug.  43;  Tiberius  6.  Plutarch.  Cato  min.  3. 
Peter,  Histor.  rom.  fragm.  p.  270:  Baebius  .  .  Macer  dicit  a  Caesare 
Augusto  pueris  qui  luserunt  Troiam,  donatas  esse  galeas  et  bina 
hastilia.  Die  Schilderung,  die  Verg.  Aen.  5,  556  ff.  (dazu  Servius)  vom 
Trojaspiel  z.  Z.  des  Aeneas  gibt,  ist  die  beste  Schilderung  dieses 
Spiels  z.  Z.  des  Augustus.  Eckhel,  d.  n.  6,  170.  8,  377.  Weichert, 
L.  Varius  p.  301.  Klausen,  Aeneas  u.  d.  Penaten  2,  821.  Rasch, 
Fr.,  De  ludo  Troiae,  Jena  1882  (Progr.).  Marquardt-Wissowa,  Rom. 
Staatsverw.  3,  525.  Mommsen,  R.  St-Recht  3,  3 1  A.  3  u.  524.  Büdinger, 
Die  römischen  Spiele  und  der  Patriciat,  S.-B.  der  Wiener  Akad.  123 
(1890);  darin  Benndorf,  Ueber  das  Alter  des  Trojaspiels. 
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29)  (zu  S.  477.)  Das  Nashorn  war  damals  noch  so  selten  in  Rom, 
dass  es  auch  später  noch  besonders  ausgestellt  wurde,  Sueton.  Aug.  43. 

30)  (zu  S.  477.)  Sueton.  Aug.  25:  Neque  post  bella  civilia  aut 
in  concione  aut  per  edictum  ullos  militum  commilitones  appellabat 
sed  milites  ac  ne  a  flliis  quidem  aut  privignis  suis  imperio  praeditis 
aliter  appellari  passus  est. 

31)  (zu  S.  477.)  Sueton.  Aug.  49:  Augustus  liess  sich  von  See- 
soldaten bewachen  dimissa  Calagurritanorum  manu,  quam  usque  ad 
devictum  Antonium  —  —  circum  se  habuerat. 

^2)  (zu  S.  478.)  Livius  perioch.  133:  In  urbem  reversus  trea  egit 
triumphos,  unum  ex  Ill3Tico,  alterum  Actiaca  victoria,  tertium  de  Qeopatra, 
imposito  fine  civilibus  bellis  altero  et  vigesimo  anno,  s.  Fischer,  Römische 
Zeittafeln  S.  374.    Vellei.  2,  89:  Finita  vicesimo  anno  bella  civilia. 

lanus. 

S3)  (zu  S.  478.)  Mon.  Anc.  (lat.  2,  42)  ed.  M.*  p.  49:  [ianum] 
Qairin[um  quem  cljaussum  ess[e  maiores  nostri  voluer]unt,  [cum  p]er 
totum  i[mperium  po]puli  Roma[ni  terra  marique  es]set  parta  vic[torii]s 
pax,  cum  pr[ius,  quam]  nascerer,  [a  condita]  u[rb]e  bis  omnino  clau- 
sum  [fjuisse  prodatur  m[emoriJae,  ter  me  princi[pe  senatjus  claudendum 
esse  censui[t].  Vgl.  Masson,  lo.,  lani  templum  Christo  nascente  resera- 
tum,  Rotterd.  1 700.  Castalio,  I.,  De  templo  Pacis  atque  de  lani  Gemini 
templo  bellique  portis,  s.  Graevius,  Thesaur.  antiq.  4  p.  1850.  Hist. 
et  m^m.  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  49  (1808)  p.  385:  Ste.  Croix, 
sur  la  clöture  du  temple  de  lanus.  III  Id.  lan.  11.  Jan.  j2$/2gQ). 
Mommsen  C.  I.  L.  I  p.  384  (fasti  praenestini):  D[ebe]lavit  Imp.  Caes. 
Augustus  tertium]  ab  Romulo  et  Ianum  c[lausit  se  V  et  Appuleio  cos.] 
Cass.  Dio  51,  20:  nXetörov  d^  8fmg  intlg  n&ina  xa  ^^fpui^ivxu  ot 
iju^ffi^  Ott  rag  xb  itvlag  xag  x&S  ^Ictva^  &g  xal  itavxfov  ctplöi  x&v 
noXiiuov  TtavxBl&g  lUTtavfUvmv  Inlaöav,  xal  xb  olAviöfia  xh  x^g  iyulag 
Inohfittv,  Sueton.  Aug.  3 1 :  Nonnulla  etiam  ex  antiquis  caerimoniis 
pantatim  abolita  restituit,  ut  Salutis  augurium.  lieber  d.  Augurium  Salutis 
s.  Preller,  Rom.  Mythol.*  S.  601.     Sueton.  Aug.  22:  Ianum  Quirinum 

semel  atque  iterum  a  condita  urbe  ante  memoriam  suam  clausum 

terra  marique  pace  parta  ter  clusit.  Plutarch.  de  fort.  Rom.  9  (lU  p.  396 
ed.  D.):  Mszk  61  xovxov  xhv  ivtavxiw  av^tg  avsmjfii/i^  xerl  6UfUivav  ol 
ytoXeiMi  &xj^i  xi^g  iv  ^AuxUa  vUrjg  KaiaccQog'  x6xs  öh  ^^i}tfe  xa  'I\oiicUfxnf 
ZnJut  juffivav  oi  nokvv'  at  yccQ  iatb  KavxdßQmv  xagaxal  koI  FaXcexCag 
öv^^ayBidai  FsQiiavotg,  avvBXOQa^av  xijv  elQTJvriv,  Livius  i,  19:  Bis 
deinde  post  Numae  regnum  clausus  fiiit  (lanus) :  semel  T.  Manlio  con- 
snle  post  Punicum  primum  perfectum  bellum,  iterum,  quod  nostrae 
aetati  dii  dederunt,  ut  videremus  post  bellum  Actiacum  ab  impera- 
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tore  Caesare  Augusto,  pace  terra  marique  parta.  Vellei.  2,  38:  Im- 
mane  bellicae  civitatis  argumentum,  quod  semel  sub  regibus,  iteniin 
T.  Manlio  consule,  tertium  Augusto  principe  lanus  Geminus  clausus 
dedit.     Florus  2,  34(64).    Oros.  6,  20,  8.    Ovid.  fasti  3,  881  f.: 

lanus  adorandus  cumque  hoc  Concordia  mitis 

et  Romana  Salus  araque  Pacis  erit. 
Cass.  Dio  54,  35.      Münzen   mit   der   Darstellung   des   geschlossenen 
lanusbogens  s.  Cohen  i^  p.  289  vgl.  I.  S.  481  und  Sabatier,  M^daill. 
rom.  imp^r.  pl.  10  n.  17  —  20:  lanus  (unter  Nero). 

Ovid  (fasti  i,  275  flf.)  erläutert  im  Zwiegespräch  mit  dem  Gotte 
den  Sinn  der  Handlung: 

275  ,,Ara  mihi  posita  est  parvo  coniuncta  sacello: 

hoc  adolet  fiammis  cum  strue  farra  suis.'* 

„At  cur  pace  lates,  motisque  recluderis  armis?" 
nee  mora,  quaesiti  reddita  causa  mihi  est. 

„Ut  populo  reditus  pateant  ad  bella  profecto, 
280  tota  patet  dempta  ianua  nostra  sera. 

.  pace  fores  obdo,  ne  qua  discedere  possit: 
caesareoque  diu  nomine  clusus  ero.*' 

34)  (zu  S.  479.)  Aus  der  ägyptischen  Beute  weihte  Augustus  im 
Tempel  des  lanus  ein  Werk  des  Scopas  oder  Praxiteles.  In  Rom 
benannte  man  es  als  lanus  pater;  der  griechische  Bildhauer  hatte 
wohl  nur  eine  Doppelherme  machen  wollen,  in  Rom  wurde  sie  jedoch 
so  stark  mit  Gold  eingefasst,  dass  sie  als  lanus  gelten  konnte.  Plin. 
n.  h.  36,  5,  28:  (Par  haesitatio  est  —  —  Niöbae  liberos  morientes 
Scopas  an  Praxiteles  fecerit)  item  lanus  pater  in  suo  templo  dicatns 
ab  Augusto  ex  Aegypto  advectus  utrius  manu  sit  iam  quidem  et  auro 
occultatus.  Dieser  lanustempel  ist  natürlich  zu  unterscheiden  von  dem 
berühmten  lanusbogen. 

35)  (zu  S.  479.)  Traum  des  Cicero  von  dem  jungen  Octavius. 
Plutarch.  Cicero  44:  Sl  'PonfAaioi^  7ti(fag  vfuv  ifAtpvkhav  noXiiuov  oivog 
'^efA&v  ysv6iuvog. 

36)  (zu  S.  479.)  Appian.  b.  c.  5,  130  (a.  718/36):  ndn^qyyBkki  %s 
el^rivriv  %al  si>dv(Uav,  ig  xiXog  t&v  ifupvkhav  Av^^fUvmv  —  —  xixl 

lipf  üq7ivf(v  iaxacuxöiiivriv  i%  7SoAA,oi)  <svviazri(S£  Kord  xb  y^v  xal  ^ciXarcav, 
Cass.  Dio  54,  35.  Augustus  errichtet  im  J.  743/1 1  Statuen  der  Salus, 
Concordia  und  Pax. 

37)  (zu   S.  480.)     Newton,  Halicamass  and  Cnidos  2,  2   p.  695 

pl.  LXXXVII:  [av^Qi&7Co]ig  ijaglcccxo  KaUsaqa  xov  üeßueöxbv 9Mrr[i^a] 

ftJv  t^g  [iav]xov  n[a]xQldog Honi^Qa  [toö]  x[o»]vot^  x&vihf^QiTimv 


^ 
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yivovg  oi  [^i]  tcqovouc  ricg  [ndv]xav  €'ö[;i^ag  oix  iTtk'qqoMSe  (Mvov^  akkcc 
xal  i7teQ[fix€v],  €l(frivevovc[L]  iikv  yicq  yr^  mal  Jakarta ^  TtdXeig  Ös 
&v^iyööw  sivoiilcc  [iijfiovolcc  te  xal  eittti^Ca.  Vellei.  2,  89:  Finita  vice- 
simo  anno  bella  civilia  sepulta  externa  revocata  pax,  sopitus  ubique 
armorum  furor,  restituta  vis  legibus,  iudiciis  auctoritas,  senatui  maiestas, 
Imperium  magistratuum  ad  pristinum  redactum  modum  —  —  redit 
cultus  agris,  sacris  bonos,  securitas  hominibus  —  — . 

SS)  (zu  S.  480.)  C.  I.  L.  X  2605  (Puteoli):  luliae  Paci.  Not.  d.  scavi 
1 887  p.  556.  No.  837 :  lulia  |  C  •  1  |  Irena.   C.  I.  L.  VI  20537 :  lulia  Irena. 

39)  (zu  S.  480.)  C.  I.  L.  VI  591 1 :  L  •  Licinius  d  •  1  •  Paxs  •  C.  I.  L. 
II  2063:  P  •  Manlius  Pax. 

40)  (zu  S.  480.)  C.  I.  L.  XIV  3933:  Pacxea  Zoe.  Not.  d.  scavi  1886 
p.  124  No.  7  (Via  Nomentana):  Paxaea  A  •  1  •  Viticula.  Not.  d.  scavi  1886 
p.  392  No.  325: 

A  •  Paxaeus  Philoxenus. 

Primus. 
„         „         Rufus. 

Paxaea  A  •  l  •  Nardis. 

41)  (zu  S.  480.)  De  pace  Augusta  s.  Spannheim,  de  praestantia 
numor.  (Amsterdam  167 1)  p.  848.  Mouseion  t.  ev.  schol.  (1875 — 76) 
p.  16  n.  j^:  'O  d^f»o$  |  6  Kausaqiciw  Mvqsivalmv  \  AitOKQato(^i  KaCcagt 
Se&y  I  vi&  Seoü,  öeßocütäi  iitkQ  \  elgrivrig  iSeßadtfig  \  na^UqtQOBv.  C.  I.  L. 
XII  4335  (Narbo;  „saec.  I  fort,  ineuntis"):  Paci-Aug  (Schild  und  Eichen- 
krone) I  T  •  Domitius  Romulus  |  votum  posuit  etc.  C.  I.  L.  XIV  2898 
(Praeneste;  ara  eleganter  sculpta):  Paci  •  August  |  sacrum  |  decuriones 
populusque  |  coloniae  Praenestin.    C.  I.  L.  VI  199  („litteris  elegantissi- 

mis"):  Paci  •  August  |  sacrum  |  L  •  Caesilius  •  Tauriscus .     Greek 

coins  in  the  Br.  Mus.  Pontus  p.  179  <^pl.  34,  3^:  NMOfifidicav  (Kopf 
des  Augustus),  R  ^Enl  &v^v7tdrov  Stoglov  OXdxKOv  (Eirene  langbekleidet) 
Eli^tl  (=  Mionnet  2  p.  466  No.  303).  Wegen  Kos  s.  Leake,  Num. 
Hellen.  Insular  Greece  p.  13:  Ikßdxavog  (Kopf  desselben),  Jk  (weib- 
licher Kopf)  Eigriva  (mit  umgekehrten  Buchstaben  b  u.  V)  •  £og>oxXf}g. 
Ikßaazog  (Kopf  desselben),  {k  (weiblicher  Kopf)  Elgdvct  ■  I!o(poKkiig. 

42)  (zu  S.  48 1 .)  Catalogue  of  greek  coins  of  the  Br.  Mus.  Mace- 
donia  p.  139  (Uncertain  towns;  Time  of  Aug.[?]): 

•  Fictori     /Pflügerx 
No.  17:  Pa  eis  (Kopf  der  Liviaf]   •  Septum  1      mit      j. 

lulia  [?])     Ilvir  quin  VOchsen/ 
No.  18:  M  .  Fictorius  M  •  Sep-  ^  M  •  Fictorius  •  M  •  Sep- 

tumius  Ilvir  qui  tumius  Ilvir  quinq 

(sechseckige   Stadt   mit    zwei\  /Amazonen- \ 

Thoren  und  sechs  Thünnen/  \     schild     / 
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Imhoof- Blumer,  Monnaies  gr.  p.  87  No.  102  bezieht  diese  Münzen 
auf  die  Colonie  Pella;  dieselben  Quinquennalen  auf  der  Münze  No.  10 1 
nennt  auch  eine  andere,  die  aus  dem  J.  729/25  stammt.  Besonders 
häufig  erscheint  Livia  mit  den  Attributen  der  Fax,  z.  B.  Mionnet, 
Suppl6m.  9  p.  247  No.  142. 

43)  (zu  S.  481.)  Mionnet  6  p.  668  n.  387:  Imp  •  Caes  ■  Divi  •  f  • 
cos  •  VI .  libertatis  •  P  •  R  •  vindex  ■  (sein  Kopf  im  Lorbeerkranz),  ft  Fax 
(mit  Cista  und  Heroldstab;  a.  726/28);  s.  Babelon  2  p.  61  No,  147. 
Sabatier,  M6dailles  rom.  imp6r.  pl.  3.  Revue  numism.  franv^.  1861 
p.  483  —  4.  Cohen  i*  p.  92  n.  217:  Augustus  cos.  XI  (sein  Kopf; 
731/23),  B:  Faci  perp.  (Tempel  mit  sechs  Säulen  und  Altar).  Cohen  i* 
p.  62  flf.  n.  69:  Kopf  des  Caesar,  ^  Caesar  Divi  f.  (Göttin  des  Friedens 
mit  Füllhorn  und  Oelzweig;  719/35  —  726/28),  Von  Inschriften  ver- 
weise ich  beispielsweise  auf  C.  I.  L.  VI  1 99 :  FacL  August  |  sacrum 

vgl.  Freller- Jordan,  Rom.  Mythologie  2  (Berlin  1883),  S.  250—252. 
Röscher,  W.  H.,  Ausfülirl.  Lexikon  der  griech.  u.  röm.  Mythologie  u. 
d.  W.  Eirene. 

44)  (zuS.  481.)  Fax  lulia-  s.  Delgado  2  T.  66  No.  i.  2.  Mionnet  i 
p.  4  No.  19  und  — ,  Suppl^m.  i  p.  9. 

45)  (zu  S.  481.)  Von  der  Ära  Facis  Augustae  wird  später  die 
Rede  sein;  von  Duhn,  Annali  del  instituto  archeol.  53  (1881)  p.  302 
hat  es  in  hohem  Grade  wahrscheinlich  gemacht,  dass  die  schönen 
Reliefs  (Monumenti  del  instituto  11  tav,  34  —  36)  diesem  berühmten 
Denkmal  zuzuweisen  sind. 

Münzen  aus  der  Zeit  des  Augustus  mit  der  Darstellung  des  ge- 
schlossenen lanusbogens  gibt  es  nicht;  wegen  der  Münze  S.  481  aus 
der  Zeit  des  Nero  s.  o.  S,  264  A.  ^^, 
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S.  108  A.  5  statt  ini^tpdvovs  lies  inupavoi^. 

S.  108  A.  8  statt  Zivi  lies  tivi. 

S.  109,20  statt  inavlscDv  lies  ina^lscav. 

S.  HO  A.  10.  Kubitschek,  Ueb.  d.  Pompeius-Aera  in  Syrien,  Arch.  Epigr. 
Mitth.  13  (1890),  206  vermuthet  sogar,  dass  Antiochia  damals  beim  EinfEÜl  der 
Parther  die  Rechnung  nach  der  caesarischen  Aera  au%egeben  habe  und  zur  alten 
Seleucidenaera  zurückgekehrt  sei,  was  Eckhel  d.  n.  3,  269  mit  der  Herrschaft  des 
Cassius  in  Syrien  begründen  wollte.  * 

S.  121  A.  12.  Zu  der  astronomischen  Tabelle  vgl.  C.  I.  G.  3  p.  5S9:  media 
novilunia  auctumni  incipientis  (709/45 — 762/9). 

S.  128  A.  8  statt  S.  248  lies  S.  247. 

S.  137  A.  II.  Zu  dem  Namen  Papius  Demochares  vgl.  I.  G.  S.  331  (Thermae): 
TIdnu  'Aydd'aQXS. 

S.  140  A.  32.  XsIq  ai9r}Q&  wird  als  Weihgeschenk  angezählt  im  Inventar 
der  deüschen  Tempel  vom  J.  279  v.  Chr.  vgl.  Bulletin  de  corr.  hell6n.  15  (1891), 
p.  162.     Ob  damit  aber  die  Kriegsmaschine  gemeint,  bleibt  zweifelhaft. 

S.  145  A.  9.  An  die  Besitzungen  des  Agrippa  auf  Sicilien  trinnem  Inschriften 
der  Vipsanier  in  Catania.  C.  I.  L.  X  7107  (Catina):  Vipsanius  Atticus.  I.  G.  S. 
494 — 495  (Catina):  M.  Vipsanius  Zoticus. 

S.  146  A.  17  statt  'B^fyoc  lies  *'EQya, 

S.  146  A.  19.  Inschriften  auf  den  Cult  der  sicilischen  Diana  bezüglich  s. 
I.  G.  S.  617. 

S.  152  A.  16  statt  sUi]  li^s  e^xj. 

S.  153  A.  17.    Mygdonius,  vgl.  I.  G.  S.  1374. 

S.  156  A.  29  statt  datenatsazT^aocv  lies  dnonatiatriaccv. 

S.  156  A.  32  statt  SsTicc  lies  dixa. 

S.  168  A.  16.  Damascus  s.  Schürer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes  i.  Z.  Jesu  Christi  i' 
(1890),  S.  615. 

S.  172  Vorbem.  und  S.  175  A.  14.  Vielleicht  bedarf  es  ein  Wort  der  Er- 
klärung, wesshalb  ich  zu  der  alten  Auffassung  zurückkehre.  Feuardent,  der 
die  Münzen  der  Cleopatra  ausführlich  bespricht  und  z.  Th.  auch  durch  Ab- 
bildungen erläutert,  bezieht  diese  Münze  nicht  auf  Cleopatra,  sondern  auf  ihren 
Sohn  Caesarion;  in  dem  numismatischen  Theile  der  Collections  G.  di  Demetrio. 
fegypte  ancienne  2,  p.  i  gibt  er  zwei  von  einander  abweichende  Bilder:  einen 
Holzschnitt  im  Text  und  einen  KupfersticJi  ^pl.  XXXVI  No.  53 8^"^,  und  v.  Sallet, 
Zeitschr.  f.  Num.  11  (1884),  S.  92  schliesst  sich  ihm  an.  Auf  beiden  sieht  man 
einen  weiblichen  Kopf  mit  Mauerkrone,  im  Texte  mit  den  Buchstaben: 

A  I 

E  M 
O  A 
n         T; 

wenn  man  von  Unten  nach  Oben  und  zugleich  im  Zickzack  liest,  kann  man  mit 
Waddington  IITOAEMAI  herauslesen.  Allein  die  Anordnung  der  Schrift  ist  so 
beispiellos  vgl.  Fabretti,  Paläogr.  Studien,  Leipzig  1877,  S.  112,  dass  wir  sie  bis 
zum  Nachweis  des  Gegen theils  für  unmöglich  halten  müssen;  die  Abweichungen 
von  der  Abbildung  bei  Eckhel  ist  so  gross,   dass  wir  kaum  umhin  können  an- 
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zunehmen,  dass  Eckhel  eine  andere  Münze  bei  seiner  Beschreibung  vor  Augen 
hatte.  Ausserdem  sieht  man  nicht,  wesshalb  ein  Beamter  des  M.  Antonius  den 
Caesarion  ohne  Erwähnung  seiner  Mutter,  ohne  seinen  Namen  Caesarion  und 
ohne  sein  Porträt  auf  einer  Münze  verherrlichen  sollte.  Desshalb  meine  ich,  sind 
wir  gezwungen,  bis  auf  Weiteres  ein&ch  wieder  zu  Eckhels  Erklärung  und 
Lesung  zurückzukehren. 

S.  182  A.  5  statt  %evroQi&ü[i]  lies  iiBVtoQi(oc[i]. 

S.  205 — 206.  Inschriften  ail^  Nicopolis  s.  ArchäoL-epigr.  Mitth.  14  (1891), 
S.  113.   Nicopolis  ehrt  eine  Artemispriesterin,  «^«orf^y  lutä  r^v  tilg  nolsatg  %xictv, 

S.  206  A.  17  statt  Ni%on6Xig  lies  Ni,%6noXig. 

S.  206  A.  20  statt  nqoczO&riaav  lies  ngoexi^ticiv, 

S.  215  A.  48.    Antonier  in  Benevent:  Ephem.  epigr.  8  p.  21  No.  97. 

S.  221  A.  12  statt  txfyvxa  xivk  lies  ^xovxd  xiva. 


\ 


AUGUSTUS 


UND    SEINE   ZEIT 


VON 


V.  GARDTHAUSEN 


ZWEITER  THEIL 
ZWEITER  HALBBAND 


LEIPZIG 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEUBNER 


THE  NEW  YORK 

PUBLIC  LIBRARY 

48308 

MTOR,  LENOX  ANQ 
TILOEN  fOUNOAUOWa. 

ALLE  RECHTE, 
EINSCHLIESSUCHDES  ÜBERSETZUNGSRECHTS,  VORBEHALTEN. 


Sechstes  Buch. 
Reorganisation  des  Augustus. 

I.  Capitel. 
Augustus. 

Vorbemerkung.  Vgl.  Cohen  i^  p.  67  No.  31.  Boutkowski, 
Dictionnaire  num.  i,  312:  Imp.  Caesar  (s.  Kopf),    flf  Augustus  (Sphinx). 

i)  (zu  S.  485.)  Wegen  des  Namens  Augustus  s.  u.  Vgl.  Beul6, 
Auguste,  sa  famille  et  ses  amis,  Paris  1875.  Ciccotti,  Augustus  in 
Ruggiero's  Dizionario  epigrafico,  Roma  1894,  und  die  im  Anfang  des 
nächsten  Capitels  angeführte  Litteratur. 

2)  (zu  S.  485.)  Portraits  des  Augustus  sind  früher  besprochen 
von  Conze,  Die  Familie  des  Augustus;  ein  Relief  in  S.  Vitale  zu 
Ravenna,  Halle  1867,  und  Hübner,  Augustus,  Marmorstatue  des  Berlin. 
Museums  28.  Winckelmannprogr.,  Berlin  1868;  jetzt  s.  Bemoulli,  Rom. 
Ikonographie  2:  Bildnisse  der  röm.  Kaiser  S.  6  ff .  Ausserdem:  Notizie 
d.  scavi  1889  p.  104  Rom  (Via  Merulana)  una  bellissima  e  ben  con- 
servata  testa  di  Augusto,  in  marmo  lunense.  £ssa  era  innestata  in 
una  statua,  ed  h  alta,  fino  all'  attaccatura  del  petto  m  0,42.  porta 
una  Corona  di  piccole  foglie  di  mirto.  Aehnl.  in  Caere:  s.  Campana, 
Descr.  des  marbr.  antiques  du  Mus^e  Campana  t.  61.  Bull.  arch. 
comun.  di  Roma  III  17,  1889,  p.  140  t.  VII.  —  Verona:  Notizie  d.  scavi 
1891  p.  13  — 14  (m.  Abb.)  forse  Augusto  giovane.  Wohl  eher  Drusus; 
s.  Milani,  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  6,  1891,  p.  288  n.  —  I.  Gr.  S.  2410* 
(Vascula  vitrea)  El^rivaiog  inolriasv  üiöwviog  (Augusti  caput  laureatum). 
Im  Museum  v.  Chiusi:  bella  testa  di  Augusto  velata  ...  in  atto  di 
sacrificare,  Notizie  degli  scavi  1890  p.  307.  —  Kopf  des  Augustus 
m.  Kranz  und  Schleife  gefunden  in  Martres  Toulouse  s.  Tlllustration 
14.  Febr.  1891  p.  161;  wohl  nicht  identisch  mit  dem  früher  be- 
kannten Kopfe  des  Augustus  b.  Bernoulli  No.  61   S,  39. 

3)  (zu  S.  485.)  Sueton.  Aug.  79:  Forma  fuit  (Augustus)  eximia 
et  per  omnnes  aetatis  gradus  venustissima. 

Uardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  2.  19- 
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4)  (zu  S.  486.)  Dubois  (d'Amiens),  Rech,  histor.  sur  la  vie  pri- 
v^e  de  Tempereur  Auguste,  ses  maladies  etc.  Bullet,  de  l'acad.  de 
m6d.  Par.  XXIII  p.  762.  (Das  Citat  stimmt  nicht;  es  ist  mir  nicht 
geglückt,  das  richtige  zu  finden.)  Gelübde  pro  valetudine  Augusti 
werden  auf  Münzen  und  Inschriften  öfter  erwähnt. 

5)  (zu  S.  486.)  Sueton.  Aug.  8 1 :  quassato  corpore  neque  frigora 
neque  aestus  facile  tolerabat.  Hieme  quatemis  cum  pingui  toga  tunicis 
et  subucula  et  thorace  laneo  et  feminalibus  et  tibialibus  muniebatur, 
aestate  apertis  cubiculi  foribus  ac  saepe  in  peristylo  saliente  aqua 
atque  etiam  ventilante  aliquo  cubabat.  Solis  vero  ne  hibemi  quidem 
patiens  domi  quoque  nonnisi  petasatus  sub  divo  spatiabatur.  —  Gegen 
die  Schwäche  seiner  (August's)  Füsse  verordnete  ihm  Camelius  Um- 
schläge aus  Rohrwurzeln  mit  Essig  gekocht  und  warme  Sandbäder: 
arundines  et  arenas.  Triller  u.  And.  lasen  statt  harenas  „habenas". 
Haeser,  Gesch.  d.  Medicin  3.  Aufl.  (1875)  I,  408. 

6)  (zu  S.  486.)  Sueton.  Aug.  80:  ut  torpentem  (digitum)  contractum- 
que  frigore  vix  cornei  circuli  supplemento  scripturae  admoveret. 

7)  (zu  S.  486.)  Statue  v.  Primaporta  s.  BemouUi  a.  a.  O.  S.  24 
Nr.  6.  Litteraturangabön  S.  26  Anm.  i ;  ausserdem  Cavedoni,  C, 
La  statua  d'Augusto  scoperta  a  Prima  Porta,  1863.  — ,  Nuovi  studi 
sopra  la  statua  di  Cesare  Augusto  scoperta  a  Prima  Porta  nell'aprile 
1863.  Gamicci,  Diss.  arch.  i  p.  i  L'Augusto  di  Villa  Vejentana. 
Bull.  d.  inst.  arch.  1863  p.  174  ff.  1864  p.  79.  Grifi,  L.,  Intorno  ad 
una  statua  di  Augusto  recentemente  trovata.  Dissert.  della  pontif.  accad. 
rom.  d.  arch.  15,  1864,  415.  Jahn,  O.,  Populäre  Aufsätze  S.  286  ff. 
Heibig,  W.,  Führer  i  S.  5.  Imperial  cuirass-ornamentation  and  a  torso 
of  Hadrian  (Br.  Mus.),  s.  Journal  of  hell.  stud.  7,  1886,  p.  126.  134. 
Stat.  V.  Primaporta  Arch.  Zeitung  (Schlie)  27,  1869,  S.  118;  28,  1870, 
S.  23  u.  34  Aug.  (Braccio  nuovo).  Polychrome  Abbildung  s.  Fenger, 
Dorische  Polychromie  T.  8  Nr.  10.  Seemanns  Kunsthistor.  Bilderbogen  I 
No.  28,  1 1. 

8)  (zu  S.  487.)  Plutarch.  Apophthegmata  August.  Nr.  12,  vgl. 
Weichert,  de  Imperat.  Caesaris  Augusti  scriptis  comment.  II.  Grimma 
1836  p.  20. 

9)  (zu  S.  487.)  Caesar  legte  den  Bart  ab  i.  J.  715/39,  Cass.  Dio 
48,  34.     S.  o.  I  S.  220. 

10)  (zu  S.  487.)  Plinius  n.  h.  11,  143:  divo  Augusto  equorum 
modo  glauci  fuere,  superque  hominem  albicantis  magnitudinis ,  quam 
ab  causam  diligentius  spectari  eos  iracunde  ferebat.  Sueton.  Aug.  79. 
Augustus  brauchte  ein  Augen wasser  gegen  caligines  oculorum,  dessen 
Zusammensetzung  aus  Fenchelsaft  u.  A.  er  in  seinen  Memoiren  be- 
schrieb: pütentissimum  remedium,  quo  multi  luminibus  de  obscuritate 
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restituti  sunt.  Haec  compositio  ex  commentariis  Caesaris  Augusti  de- 
scripta  est,  qua  et  libentissime  utebatur  et  omnibus  illam  laudabat. 
Peter,  Hist.  Roman.  Frgm.  p.  260  Nr.  19. 

11)  (zu  S.  487.)  Im  Aeusseren  soll  der  spätere  Kaiser  Gordian 
viel  Aehnlichkeit  mit  dem  Augustus  gehabt  haben.  Peter,  Hist.  Rom. 
Frgm.  p.  350:  Gordianum  seniorem  Augusti  multum  sie  repraesentasse, 
u^  et  vocem  et  morem  et  staturam  eiusdem  ostentare  videretur.  Ueber 
einen  Zeitgenossen,  der  dem  Kaiser  ähnlich  war,  s.  Weichert,  Apophthegm. 
Imp.  Caesaris  p.  45. 

12)  (zu  S.  488.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  97:  Statuae  [mea]e  pedestres 
et  equestres  et  in  quadrigeis  argenteae  steterunt  in  urbe  xxc  circiter, 
quas  ipse  sustuli.  exque  ea  pecunia  dona  aurea  in  aede  Apol[li]nis 
meo  nomine  et  illorum  qui  mihi  statu  arum  honorem  habuerunt  posui. 
Sueton.  Aug.  52:  in  urbe  ....  argenteas  statuas  olim  sibi  positas  con- 
flavit  omnes  exque  iis  aureas  cortinas  Apollini  Palatino  dedicavit.  Vgl. 
Cass.  Dio  53,  22. 

13)  (zu  S.  489).  Sueton.  Aug.  77:  Vini  quoque  natura  parcissi- 
mus  erat.  Non  amplius  ter  bibere  eum  solitum  super  cenam  in  castris 
apud    Mutinam,    Cornelius    Nepos    tradit.     Plin.  n.  h.  14,  61:    Divos 

Augustus  Setinum  (vinum)  praetulit  cunctis  et  fere  secuti  principes 

nascitur  supra  Forum  Appi,  Vinum  Raeticum:  Sueton.  Aug.  77.  Plin.  n. 
h.  14,  72:  Fabula  eadem  reperitur,  divi  Augusti  iudiciorum  ac  palati 
peritissimum  e  libertis  censuram  vini  in  epulas  eins  facientem  dixisse 
hospiti  de  indigena  vino  novum  quidem  sibi  gustum  esse  eum  atque 
non  ex  nobilibus,  sed  Caesarem  non  aliud  poturum. 

14)  (zu  S.  489.)  lulianus,  Caesares  ed.  Spanheim  p.  309:  Daliovrog 
in  tavta  rov  Hsilrivoü  xal  t&v  ^b&v  ov  <Sq>6ÖQcc  itQOßsiovtGiv  avTW,  'Oxta- 
ßuxvbg  iTteicSQx^taiy  TfokXcc  a(i€lß(ov  &(S71€q  o[  j(^oc(uxcliovtsg  ji^Qtofiara'  xal  vvv 
(tiv  &XQI&V'  av^ig  de  i^d'Qbg  ysvoiiBvog*  elra  (jUXag  Tial  ^ogxodrig  xal  (Svv- 
vBipi^g'  ifvUxo  di  av^ig  üg  liq)QOÖ lrf}v  ocal  XccQitag.  sTvai  öh  i^d'sle  xccg 
ßolag  T&v  ifnidttov,  6itot6g  iaxiv  S  (liyag  '^Hkiog^  ovdiva  ydcQ  ot  vcbv 
Ttuvxmv  &vTißXi7t€tv  Tj^lov.  Apollo  wül  ihn  dem  Zeno  überweisen  und 
zeigen,  dass  Aug.  unverfälschtes  Gold  ist  (iQvabv  axi^Qcirov);  Zeno  gehorcht 
iifaaag  ain3  funQCC  t&v  SoyfidxcDv  &67t£Q  ot  tag  Zafiol^idog  incDÖccg  d'QvX- 
Xovvtegy  erweist  den  Aug.  uvöqa  £fig>Qova  %al  öanpQova. 

15)  (zu  S.  489.)  Larrey,  Isaac  de,  Histoire  de  France  sous  le 
rfegne  de  Louis  XIV.  Rotterd.  17 18 — 22 ,  und  — ,  Vie  d'Auguste. 
Amsterdam   1720. 

16)  (zu  S.  490.)  Montesquieu,  Grandeur  et  d^cadence  des  Ro- 
mains c.  XIII:  Auguste,  rus6  tyran,  conduisit  les  Romains  k  la  servitude. 
U  n'est  pas  impossible  que  les  choses  qui  le  d6shonor^rent  le  plus 
aient  6t6   Celles  qui  le  servirent  le  mieux.     S'il  avait  montr^  d'abord 
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une  grande  äme,  tout  le  moüde  se  serait  d6fi6  de  lui.  II  ^tablit 
Tordre,  c'est-ä-dire  une  servitude  durable;  car  dans  un  £tat  libre  oü 
Ton  veut  usurper  la  souverainet^ ,  on  appelle  „r^gle"  tout  ce  qui  peut 
fonder  l'autorit6  sans  bomes,  et  Ton  nomme  trouble,  dissension,  mauvais 
gouvernement  tout  ce  qui  peut  maintenir  Thonn^te  libert6  des  sujets. 

Toutes  ces  cruaut6s, 
La  perte  de  nos  biens  et  de  nos  libert6s, 
Le  ravage  des  champs,  le  pillage  des  villes, 
Et  les  proscriptions,  et  les  guerres  civiles, 
Sont  les  d6gr6s  sanglants  dont  Auguste  a  fait  choix 
Pour  monter  sur  le  tröne  et  nous  donner  des  lois. 

Corneille. 

Auguste  ^tait  un  fort  m6chant  homme,  indifferent  au  crime  et 
4  la  vertue,  se  servant  6galement  des  horreurs  de  Tun  et  des  ap- 
parences  de  Tautre,  uniquement  attentif  k  son  seul  inter^t,  n'ensanglan- 
tant  la  terre,  et  ne  la  pacifiant,  n'employant  les  armes  et  les  lois,  ia 
religion  et  le  plaisir,  que  pour  6tre  le  maitre  et  sacrifier  tout  k  lui 
m^me.  Voltaire. 

Komme  sans  pudeur,  sans  foi,  sans  honneur,  sans  probit6,  fourbe, 
ingrat,  avare,  sanguinaire,  tranquille  dans  le  crime,  et  qui,  dans  une 
r6publique  bien  poliere,  aurait  peri  par  le  dernier  supplice  au  premier 
de  ses  crimes  —  — .  II  est  donc  permis  aujourd'hui  de  regarder 
Auguste  comme  un  monstre  adroit  et  heureux. 

Voltaire,  Dictionn,  philos. 

Bauer,  Br.,  Christus  und  die  Caesaren  S.  1 1 :  „Zu  den  Zeichen  des 
anbrechenden  Imperialismus,  der  unsere  Gegenwart  beherrscht,  gehört 

u.  A.  auch  eine  Fraction  der  Geschichtsschreibung,  welche sich 

der  Verherrlichung  des  Gründers  des  classischen  Imperialismus  widmet.** 
Vgl.  Raumer's  Hist.  Taschenb.  5,   1834,  225  —  ^2. 

17)  (zu  S.  490.)  Schon  im  Alterthum  nahm  man  eine  radicale 
Sinnesänderung  an:  Seneca  de  dement,  i,  10,  4  (Aug.)  in  adulescentia 
caluit  arsit  ira,  multa  fecit  ad  quae  invitus  oculos  retorquebat,  i,  11,  i 
(Aug.)  fuerit  moderatus  et  Clemens,  nempe  post  mare  Actiacum  Romano 
cruore  infectum,  nempe  post  fractas  in  Sicilia  classes  et  suas  et  alienas, 
nempe  post  Perusinas  aras  et  proscriptiones,  Cass.  Dio  56,  44  h 
yccQ  rivBg  Kai  x&v  TCQOxiqmyv  rcbv  iv  rotg  ifupvUoig  TtoUfAOig  yevoiiiv&v 
ilivfifwvevovj  ifuiva  (iiv  tg  rc5v  nQoyfjidrcav  &vay%7]  &vixld'€actVy  t^v  6i 
07}  yv(oiii]v  ainov  i^  ov  tb  TtQorog  avafjitpCloyov  {a%Bv  ll^ixaiuv  ri^iow^ 
ebenso  wie  in  der  Neuzeit  Beul^,  Auguste^  p.  8  un  nouvel  homme 
surgit.  La  chrysalide  rompt  son  enveloppe;  il  en  sort  un  papillon. 
Vgl.  dagegen:  O.  Hirschfeld,  Augustus  u.  sein  Mimus  vitae.     Wiener 
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Stud.  5,  116 — 119.  V.  Wilamowitz,  Hermes  21,  626 — 7;  S.  627:  In 
Frieden,  im  Bewusstsein,  sein  Tagewerk  wohl  vollbracht  zu  haben, 
ist  auch  Augustus  geschieden,  und  das  Bewusstsein  hat  ihm  das  Scheiden 
leicht  gemacht. 

18)  (zu  S.  491.)  Polyb.  9,  23:  x£g  yccQ  jiyaf^OKlia  xbv  ü^xeXlag 
TVQawov  oix  Atto^i}X€  diort  So^ag  Afjtoratog  slvai  kutcc  tag  TtQmrag  ini- 
ßoXag  %ai  r^v  %ata(SMviiv  xf^g  SwaaxsUcg^  juercr  xccvxa  vofUöag  ßgßalong 
ivSeöiif^ai  xiiv  2li9uU(oxä>v  &^x^v  TtdvxGW  "qfUQfoxcixog  Soxei  ysyovivai  xal 
Ti^oxaxog;  Ebenso  war  Kleomenes  von  Sparta  ein  grausamer  König, 
aber  nachher  der  friedfertigste  Privatmann. 

19)  (zu  S.  492.)  Vgl.  Schmidt,  A.,  Abb.  zur  Alten  Gesch.  hg. 
V.  Rühl  S.  450:  Octavian  und  Augustus  sind,  wie  eine  Person,  so 
auch  ein  Charakter.  Der  Anschein  einer  räthselhaften,  heuchlerischen 
Zwittematur  entsteht  nur  dadurch,  dass  in  ihm  sich  zwei  gegensätz- 
liche Principien  am  sichtbarsten  berührten  —  — .  Als  Octavian  ist 
er  der  Schluss  eines  alten,  als  Augustus  der  Anfang  eines  neuen  Zeit- 
alters. Er  hatte  nur  einen  Zweck:  das  Principat;  zu  seiner  Erreichung 
aber  bedurfte  er  der  Lösung  zweier  Aufgaben.  Er  musste  einerseits 
die  alten  Grundsätze  bekämpfen,  schwächen,  ertödten;  die  neuen  da- 
gegen schirmen,  starken  und  beseelen.  Hierzu  waren  ihm  zwei  ganz 
verschiedene  Mittel  von  Nöthen:  auf  der  einen  Seite  die  Gewalt,  auf 
der  anderen  die  Milde. 

20)  (zu  S.  493.)  Hieronymi,  E.  G.,  de  Octav.  Imp.  moribus, 
Hamburg  1820.  Camille  Jullian  et  Jules  Martha,  Auguste:  La  Grande 
Encyclop^die  4,  647  (Paris  s,  a.)  s.  v. 

21)  (zu  S.  495).  Sueton.  Aug.  85.  Fabricius,  Imp.  Caesaris 
Augusti  .  .  .  scriptorum  frgm.  p.  169. 

22)  (zu  S.  496).    Sueton.  Aug.  57:  Omnes  ordines  in  lacum  Curti 

quotannis   ex  voto   pro   salute  eins   stipem   iaciebant,   item   Kai.   lan. 

strenam   in    Capitolio,    etiam    absenti,    ex    qua    summa    pretiosissima 

deorum  simulacra  mercatus,   vicatim  dedicabat,   ut  ApoUinem  Sanda- 

liarium  et  lovem  Tragoedum  aliaque.    Sueton.  c.  9 1 :  Ex  noctumo  visu 

etiam  stipem  quotannis  die  certo  emendicabat  a  populo  cavam  manum 

asses  porrigentibus  praebens.    Bestätigt  von  Cass.  Dio  54,  35  (743/11): 

fjöri  de  7uA  iiulvo  fiaovCa^  oxt  xal  akXo  xi>  a^vQiov  in  Xoylov  xivbg  tj  vutl 

ivBlqaxog  TUiqa  xtbv  TtQoCxvxovxcav  of,  &g  xal  nqo<Satxan/,  iv  (iia  xov  ixovg 

^fic^a  ilcifißavBv.   Vgl.  d.  Inschriften:  Notiz,  d.  scavi  1888  p.  224  (Rom, 

Esquilin,  V.  reg.):    Imp  •  Caes////  divi  f«  August   |    pontif  •  maximus  • 

cos  •  XI  (744/10)  I  tribunicia  ■  potest  •  XIIII  |  ex  stipe  quam  •  populus 

Romanus  |  K  •  lanuariis  •  apsenti  •  ei  •  contulit  |  luUo  •  Antonio  •  Africano  • 

Fabio  cos  |  Mercurio  •  sacrum.    C.  L  L.  VI  457  (b.  Bogen  d.  Septim. 

Severus):    Imp  -Caesar  •  divi  -  f  •  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  imp  • 
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XIII  •  cos  •  XI  •  trib  ■  potest  •  XV  ,  ex  •  stipe  •  quam  •  populus  •  Romanus 

anno  *•  novo  •  apsenti  •  contulit  1  Nerone  •  Claudio  •  Druso  ,  . 

T,    ^  .     ..      ^  .     .       cos  (a.  745/9) 
T  •  Qumctio  •  Cnspmo  ^     i-^ot^i 

Volcano. 
VI  458    (beim   Bogen    des   Septimus    Severus):      [Imp.    Caesar,    divi. 
f.  Augustus  I  pontifex  maximus   |   imp.  xiiii]  cos  •  XI  [trib.  potest,  XII 
(VI?)]  I  ex  ■  stipe  •  quam  •  po[pulus  romanus]  |  Calendis  •  lanuarps.  con- 
ultit]    I    C  •  Marcio  •  Censorino  •  C  •  Asinio  •  Gallo  •  cos   (a.  746/8). 
VI  456   (a.  750/4).     Cf.  VI  909—10.     XII  2387»:   ex  stipe  annua. 
VI  899   ca.  751/3:    für  C.   Caesar    (nicht   zu   Ehren   einer   Gottheit). 
Die    interessante  Inschrift   Arch.-epigr.   Mitth.   a.   Oe.   15   S.  77    darf 
nicht  hierher  gezogen   werden.     Mit  diesen  datirten  Inschriften  lässt 
sich  die  Nachricht  des  Cassius  Dio  kaum  in  Einklang  bringen.    Cass. 
I^io  54,  35    (a.  743/11):    xal    riAoj  x«i  Iv  ait^  xy  n^mij  zov  hovg 
fjfiEQcc  ovxir'  Idla  Ttov  xatißaXXov  avro^   Ali*  ccvra  iaUvio  TtQOCiovxsg  oi 
\iiv  Tthiov  ol  S*  HXaxzov  i8ldo0av.    Fast  möchte  man  glauben,  dass  er 
Anfangs-  und  Endjahr  verwechselt  habe.  —  Ein  anderes  Mal  bettelte 
der  Kaiser  zum  Scherz,  s.  Macrob.  Saturn.  2,  4,  31. 

2^)  (zu  S.  497.)  Plinius  n.  h.  34,  8,  58:  Fecit  (Myro)  et  Apol- 
linem,  quem  ab  triumviro  Antonio  sublatum  restituit  Ephesiis  divus 
Augustus  admonitus  in  quiete;  s.  o.  S.  255  A.  28;  ein  anderes  Bei- 
spiel Cass.  Dio  48,  14. 

24)  (zu  S.  497.)  Peter,  Hist.  Rom.  Frgm.  p.  260.  Plinius  n.  h. 
2,  24:  divos  Augustus  prodidit  laevom  sibi  calceum  praepostere  in- 
ductum  quo  die  seditione  militari  prope  adflictus  est.  Weichert,  Reliq. 
p.  229.  Sueton.  Aug.  92:  Auspicia  et  omina  quaedam  pro  certissimis 
observabat,  si  mane  sibi  calceus  perperam  ac  sinister  pro  dextro  in- 
duceretur,  ut  dirum. 

25)  (zu  S.  497.)  Sueton.  Aug.  89.  Augustus  hält  eine  griechische 
Rede  in  Alexandria,  Cass.  Dio  51,  16. 

26)  (zu  S.  498.)  Cass.  Dio  54,  27  (a.  741/13):  (Augustus)  mQi- 
0(fyrig  xe  iyivexo  xal  eine  (lev  ovSlv  ovde  inga^e  deivov^  innriStfiag  Si 
ix  xov  ßovkevxriQlov  titeixa  [lex^  iXiyov  eitavf^X^ev^  eXofievog^  &g  ye  xai 
xoig  (plXoig  ^excc  xavxcc  lq>rj^  xo'Oxo  n&XXov  YMlneq  oux  iq^&g  eyfiv  %oif^6at 
^  xorra  yjOiQav  lulvccg  avayxaa^val  xi  xax6v  ÖQ&Ccti. 

27)  (zu  S.  499.)  Cass.  Dio  53,  43:  eimQ6<ioS6g  xe  yaq  Ttäctv 
SfioUog  ^1/9  xal  ig  xQri(iaxa  TtoXXotg  inriquei^  xovg  xe  (piXovg  iöyyq&g  ixlna^ 
xal  xaig  TtccQQtiolatg  avx&v  {meqe%aiqev. 

28)  (zu  S.  500.)  Sueton.  Aug.  53:  Gallum  Terrinium  senatorem 
minus  familiärem,  sed  captum  repente  oculis  et  ob  id  inedia  mori 
destinantem  praesens  consolando  revocavit  ad  vitam. 
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29)  (zu  S.  500.)  Ueber  sein  Verhältniss  zu  den  Frauen  s.  das 
Capitel  über  Livia. 

30)  (zu  S.  500.)  Sueton.  Aug.  66:  Amicitias  neque  facile  admisit 
et  constantissime  retinuit,  non  tantum  virtutes  ac  merita  cuiusque  digne 
prosecutus,  sed  etiam  vitia  quoque  et  delicta,  dum  taxat  modica,  perpessus. 

31)  (zu  S.  500.)  Freunde  des  Augustus  s.  Friedländer,  Darstell, 
aus  d.  Sittengesch.  i^  205,  u.  — ,  Recensio  amicorum  et  comitum  Cae- 
sarum  usque  ad  Severi  tempora.  Reg.  1873.  Amici  Augusti  s.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2,  834 — 5  (cf.  A.  2)  u.  3,  542,  u.  — ,  Die  comites  Augusti  d. 
frühem  Kaiserzeit,  Hermes  4,  120  u.  435.  Müller,  FHG.  3  p.  455  :|  M. 
Agrippa,  L.  Maecenas,  Q.  luventius,  M.  Modialius  et  Lucius  [?]. 

^2)  (zu  S.  500.)  Seneca  de  dementia  i,  10,  i:  (Aug.)  Sallustium 
et  Cocceios  et  Deillios  et  totam  cohortem  primae  admissionis  ex 
adversariorum  castris  conscripsit.  iam  Domitios  Messallas  Asinios 
Cicerones  et  quicquid  floris  in  civitate  erat  clementiae  suae  debebat. 
Admissio:  Peter,  Hist.  Rom.  Frgm.  287.  Friedländer,  Darstell,  i,  117 
u.  1 90.  C.  I.  L.  VI  2169:  Dis  •  manibus  •  sacrum  )  C  •  Caesio  •  Q  •  f  • 
Ter  •  Nigr  |  ex  •  prima  •  admissione  |  ex  •  quattuor  •  decuris  |  Curio  • 
Minor  Caesia  •  C  •  1  •  Theoris  |  patrono  |  et  •  sibi.  Aus  der  Zeit  des 
Aug.  od.  Tiber,  (denn  Caligula  fügte  eine  5.  Decurie  hinzu).  Niger 
muss  also  ein  Freund  des  Aug.  od.  Tib.  gewesen  sein  primae  ad- 
missionis. Sueton.  Tib.  c.  46.  C.  I.  L.  VI  8792:  fratri  suo  invitatori 
Caes.  VI  8795 — 98:  a  cura  amicorum.  VI  8698 — 8702:  ab  admis- 
sione. VI  4026:  //is  •  rogator  d///  [ab  ofjficis  •  et  •  admiss  |  [Narcijs- 
sus  •  Caesaris  •  matemus. 

33)  (zu  S.  501.)  Vgl,  r&v  TtQmxmv  tplXmv  (des  Mithridates)  Bulletin 
de  corr.  hellen.  7  p.  349.  Mommsen,  R.  Gesch.  5,  343.  Amicorum 
cohors  s.  Ruggiero,  Diz.  epigr.  I,  447  u.  p.  448  amici  Augusti.  Nament- 
lich für  die  weniger  vornehmen  Freunde  des  Augustus  ritterlichen 
Standes  ist  das  Material  keineswegs  spärlich,  allein  der  Mangel  an 
Platz  hindert  mich  darauf  näher  einzugehen. 

34)  (zu  S.  501.)    Dittenberger  (Rh.  Mus.  47,  1892,  324)  hat  aller- 
,  die  von  mir  Rh.  Mus.  45,  1890,  619  behandelte  Inschrift: 

AixonQaxoqa  Kal6tt\ßa  Ocov]  vtov 

il^iyvüiaq  xh  Ö€i}6i%\axov\ 
MekavMTcldrig  EvdvdlKov  '/[Attwi;  nQO-] 

^Bvov  xai  BVEqyizrily] 
so   ergänzt,  dass   der  Schluss  der  vorletzten  Zeile  lautet:    xbv  iavxoüf 
in  der  letzten  liest  er  ^ivov  (st.  Ttqo^evov).     Allein  da  noch  keine  In- 
schrift eines   ^ivog    des   Augustus  bekannt   geworden    ist,    so    dürfen 
wir  diesen  Ausdruck  nicht  durch  Conjectur  einsetzen. 
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35)  (zu  S.  50 1 .)  Vgl.  die  Sammlung  seiner  Scherzreden  bei  Weichert, 
de  Imp.  Caes.  Augusti  scriptis.  11.  Apophthegm.  Grimma  1836.  Macrob. 
Saturn.  2 ,  4 ,  i :  Augustus  .  .  .  Caesar  adfectavit  iocos  salvo  tarnen 
maiestatis  pudoris  respectu  nee  ut  caderet  in  scurram. 

36)  (zu  S.  501.)  Sueton.  Aug.  74:  Convivabatur  (Aug.)  assidue 
nee  umquam  nisi  reeta,  non  sine  magno  ordinum  hominumque  dilectu. 
Ueber  die  Ausnahme  (Menas)  s.  o.  I  S.  247  A.  8. 

37)  (zu  S.  502.)  Plin.  n.  h.  8,  42,  155:  Feeit  et  Divus  Augustus 
equo  tumulum,  de  quo  Germanici  Caesaris  earmen  est.  Vgl.  Roseher, 
D.  Leibross  des  C.  lulius  Caesar  u,  dessen  Reiterstatue  auf  dem  Forum 
lulium  in  Rom:  S.-B.  der  Säehs.  Gesellsch.  d.  Wissenseh.  43,  1891,  S.  99. 

38)  (zu  S.  504.)  Eutrop.  7,  8  nennt  den  Aug.  in  amicos  iidissi- 
mus,  quos  tantis  evexit  honoribus  ut  paene  aequaret  fastigio  suo; 
dieses  Lob  der  Uneigennützigkeit  des  Augustus  kann  man  als  riehtig 
anerkennen,  wenn  man  es  auf  sein  Verhältniss  zum  Agrippa  besehränkt. 

39)  (zu  S.  504.)  Je  erois  qu'Oetave  est  le  seul  de  tous  les  eapi- 
taines  romains,  qui  ait  gagn6  Taffeetion  des  soldats  en  leur  donnant 
Sans  cesse  des  marques  d'une  läehet6  naturelle  .  .  .  Montesquieu, 
Grandeur  et  decadenee  des  Romains  e.  XIII. 

40)  (zu  S.  505.)  Vellei.  2,  80:  Non  ab  Seipionibus  aliisque  veteri- 
bus  Romanorum  ducum  quiequam  ausum  patratumque  fortius  quam 
tune  a  Caesare.     Vgl.  Sueton.  Aug.  10. 

41)  (zu  S.  505.)  Florus  2,  15,  5  (Mutina):  etiam  manu  pulcher 
apparuit,  nam  eruentus  et  saueius  aqullam  a  moriente  signifero  tradi- 
tam  suis  umeris  in  eastra  referebat.  Florus  2,  2^  (bell.  lUyrieum): 
fierique  pontes  imperavit.  hie  et  aquis  et  hoste  turbantibus,  eunetantl 
ad  aseensum  militi  seutum  de  manu  rapuit  et  viam  primus  ingressus 
est.  tum  agmine  seeuto  eum  subrutus  multitudine  pons  suecidisset, 
saueius  manibus  et  cruribus  speeiosior  sanguine  et  ipso  periculo  augu- 
stior  terga  hostium  pereeeidit.  Ausführlieher  Appian.  r.  Illyr.  20.  Cass. 
Dio  49,  35. 

42)  (zu  S.  505.)  Eutrop.  7,  8:  neque  enim  facile  uUus  eo  aut 
in  bellis  felieior  fuit  aut  in  paee  moderatior.  quadraginta  et  quattuor 
annis  quibus  solus  gessit  imperium  eivilissime  vixit,  in  eunetos  libera- 
lissimus. 

43)  (zu  S.  506.)  Appian.  b.  e.  5,  92:  (Caes.)  ösivbg  &v  aü  zb 
övfKpSQOv  övviöetv^  Cass.  Dio  53>  15:  r^  yccQ  l^fp  xal  rcavziov  xai 
öuxTtavxog  aixog  6  KatöaQ  —   —  avzaQi'qösi'V  liiekXe. 

44)  (zu  S.  506.)  Maerob.  Saturn,  6,  8,  9:  ömvSe  ßQccöitag,  Vgl. 
Weiehert,  de  Caesaris  Augusti  apophthegmatis ,  Grimma  1836,  p.  31 
(vgl.  Anm.).  Gellius  noet.  att.  10,  11,  5:  (STtBüds  ßQccditog*  Sueton. 
Aug.  25:  ^A6(paXiig  yaq  iöz^  &fis£v€DV  ^  d'Qaövg  CzQazriXazfjg. 


/ 
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45)  (zu  S.  506.)  Auguste  n'^tait  pas  de  cette  premi^re  race 
dliommes  qui  fönt  les  r^volutions ;  il  6tait  de  cette  race  secondaire 
qui  en  profite,  et  qui  pose  avec  adresse  le  couronnement  dont  une 
main  plus  fort  a  creus6  les  fondements ;  il  avait  k  la  fois  lliabilit^  et 
la  mediociit6  necessaires  au  maniement  des  affaires,  qui  se  d^truisent 
^galement  par  rentiere  sottise  ou  par  la  compl^te  superiorit6.  Chateau- 
briand, l^tndes  histor.  ou  discours  sur  la  chute  de  l'emp.  rom.  (Paris 
1831)   I,  31. 

46)  (zu  S.  506.)  Plutarch.,  de  fortuna  Romanor.,  ed.  D.  3  p.  392. 
— ,  Apophthegm.  Aug.  10:  Fdiov  dij  rbv  ^vyccTQidovv  ^  slg  ^Agiuvlav 
oatoaxikXfov  ytstxo  TtaQcc  ^e&v  livoutv  avx&  ri^v  Ilofm'qlovj  rdXfucv  de 
lAXe^dvögov,  tv%fiv  de  xi^v  iavxoü  ytaganoXov&TJüau  Augustus  wünschte 
seinem  Enkel  (lulian.  Caes.  ed.  Spanh.  p.  332)  xolficcv  Kal<saQog,  Seivo- 
xf^xa  IIofiTtriCoVj  xv^riv  ös  xijv  ifii^v,  Cornelius  Nepos  vita  Attici  c.  19: 
Tanta  prosperitas  Caesarem  (Aug.)  est  consecuta,  ut  nihil  ei  non  tri- 
buerit  Fortuna,  quod  cuiquam  ante  detulerit  et  conciliarit,  quod 
nemo  adhuc  civis  Romanus  quivit  consequi.  Vgl.  Weichert,  de  Caes. 
Ang.  apophthegmatis  p.  20  Nr.  10. 

47)  (zu  S.  508.)  Seine  egoistisch-dynastische  Nachgiebigkeit  gegen 
die  Strömungen  der  öffentlichen  Meinung  erinnert  oftmals  an  den  Bürger- 
könig Ludwig  Philipp.  Mommsen  in  v.  SybeFs  hist,  Ztschr.  N.  F.  2  S.  12. 

48)  (zu  S.  509.)  Mit  der  anderen  ungeheuren  Erbschaft  kam  an 
den  zweiten  Caesar,  den  ersten  Augustus,  auch  die  schwere  Wahl 
zwischen  der  Politik  des  dauernden  Friedens  und  der  Politik  der  fort- 
gesetzten Eroberung.  Augustus  hat,  wie  in  so  vielem  Anderen,  auch 
hier  geschwankt.  Die  dämonische  Sicherheit,  mit  der  Caesar  seine 
Entschlüsse  fasste,  war  nicht  auf  ihn  übergegangen;  wenn  jener  viel- 
leicht nicht  frei  war  von  der  Veriming  des  Genies,  des  Unmöglichen 
sich  zu  unterfangen  und  die  Bedingtheit  alles  menschlichen  Wollens 
und  Wirkens  zu  vergessen,  so  war  diesem  im  Gegentheil  das  Maass- 
halten, das  Rücksichtnehmen ,  das  Ausgleichen  angeboren  und  ward 
ihm  mehr  und  mehr  zur  anderen  Natur.  Viele  seiner  Aufgaben  hat 
er  von  mancherlei  Seiten  angegriffen,  oft  seine  politischen  Pläne  ver- 
worfen und  die  gezogenen  Linien  wieder  corrigirt.  Mommsen,  Im 
Neuen  Reich   1871   S.  5. 

49)  (zu  S.  509.)  Sueton.  Aug.  53:  Non  temere  urbe  oppidove 
uUo  egressus  aut  quoquam  ingressus  est  nisi  vespere  aut  noctu,  ne 
quem  officii  causa  inquietaret.  Cass.  Dio  54,  25  (741/13):  vvKxbg  yccQ 
ig  xiiv  noXiv  iöenofdö^^  07t€Q  nov  %al  &b\  &g  eI%hv^  eüxs  ig  xcc  TCQoeicxsuc 
sixs  xal  akkoci  not  ixSrniolfi,  tuxI  iupoQfJuofUvog  tucl  inavimv  Sfwkog  inokij 
tva  it>7idevl  ttix&v  ixXriQbg  efri, 

50)  (zu  S.  512.)    Sueton.  lul.  Caes.  55:  Orationes  aliquas  reliquit, 
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inter  quas   temere  quaedam  feruntur.     Pro  Q.  Metello  non  immerito 
Augustus   existimat   ab   actuariis   exceptam  male  subsequentibus  verba 

dicentis  quam  ab  ipso  editam .   Apud  milites  quoque  in  Hispania 

idem  Augustus  vix  ipsius  putat.    Und  56:  (Laudes  Herculis,  Oedipus, 
Dicta)  quos  omnis  libellos  vetuit  Augustus  publicari  in  epistula. 

51)  (zu  S.  512.)  Piranesi,  Ausgew.  Werke.  (Wien  1888.)  A.  Alterth. 
Taf.  73 — 4.  75 — 6.  77 — 8  gibt  eine  Restauration  der  Trofei  di  Otta- 
viano  Augusto,  die  jedoch  historisch  nicht  zu  verwerthen  ist. 

52)  (zu  S.  514.)  de  la  Gorce,  P.,  Histoire  du  seconde  empire. 
I.  2.     Paris   1894. 

53)  (zu  S.  516.)  Sueton.  Aug.  100:  Fuit alius  (qui  suaderet), 

ut  omne  tempus  a  primo  die  natali  ad  exitum  elus  saeculum  Augustum 
appellaretur  et  ita  in  fastos  referretur. 


2.  Capitel. 
Principat. 

Vorbemerkung.  Cohen,  monn.  i*  p.  116.  Augustus  Divi  f.  (s. 
Kopf),  Bk  L.  Caninius  Gallus  ob  c(ives)  s(ervatos)  (Thür  ;&wischen  zwei 
Lorbeerbäumen;  darüber  ein  Kranz). 

i)  (zu  S.  517.)  Vgl.  ausser  den  Handbüchern  der  röm.  Staats- 
alterthümer  und  des  Staatsrechts:  Cyriaci  Lentuli  Augustus  sv.  de  con- 
vertenda  in  monarchiam  republica;  iuxta  ductum  et  mentem  Taciti. 
Amstelod.  1645.  Kooll,  lo.,  de  artibus  quibus  Augustus  callide  rem  publ. 
R.  invasit.  Trai.  ad  Rh.  1696.  Nast,  lo.  lac.  Hnr.,  De  prudentia 
Octaviani  Augusti  in  condendo  prisco  Romanorum  imperio  =  Opus- 
cula  Latina  Nr.  XXI  p.  448.  Apel,  H.  F.  L,  Super  legislatione  imp. 
Roman.  Augusti,  Lips.  1765.  Hist.  et  M6m.  de  Tacad.  d.  inscr.  et  b. 
lettr.  49,  1808,  p.  359:  S**  Croix,  Sur  Tautorit^  legale  d'Auguste.  Emesti, 
J.  A.,  Acroasis  inedita  in  Ruhnkenii  Valkenaerii  aliorumque  epistol.  ed. 
Tittmann.  Lips.  18 12  p.  191.  Buchholz,  Fr.,  Philos.  Unters,  über  die 
Römer,  in  dessen  Journal  f.  Deutschi.  5.  6.  Berlin  18 16;  bes.  6,  120; 
Von  der  Verfassung,  welche  Octavius  dem  röm.  Reiche  gab  und  von 
den  Wirkungen  derselben.  Loebell,  Jo.  W.,  Ueber  d.  Principat  d. 
Augustus,  V.  Raumer*s  Ilist.  Taschenb.  5,  1834,  S.  213 — 80.  Jentsch, 
Ueber  die  Noth wendigkeit  u.  Zweckmässigkeit  der  Staatseinrichtung  des 
Augustus.  Progr.  v.  Crefeld  1834.  Hanow,  De  Augusti  principatu.  Soraa 
1837.  Nougar^de,  A.,  Hist.  du  siecle  d*Auguste  et  de  T^tablissement  de 
Tempire  romain.  1 840.    Herzog,  Die  constitutiv.  Elemente  der  monarchi- 
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sehen  Gewalt  des  Augnstus,  s.  Jbb.  für  cl.  Philol.  1863,  87,  S.  665 — 86. 
Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  128.  Schmidt,  A.  W.,  Die  Umbildung  der 
röm.  Republik  in  die  Monarchie,  s.  Allgem.  Ztschr.  f.  Gesch.  5,  1848,  326; 
=  — ,  Abh.  zur  Alten  Gesch.,  ges.  u.  hg.  v.  Rühl,  1888,  444.  Legris,  J., 
Rome,  Ses  novateurs,  ses  conservateurs  et  la  monarchie  d'Octave 
Auguste.  Paris  1846.  (2  Bde.;  gehört  nur  des  Titels  wegen  hierher.) 
Vgl.  auch  Röscher,  Caesarismus.  IV.  Cap.  S.  693,  und  Rüstow,  F.  W., 
Der  Caesarismus.  Sein  Wesen  u.  Schaffen  nachgewiesen  an  e.  kurzen 
Gesch.  der  röm.  Cäsaren.  Zürich  1879.  Wutzdorff,  W.,  Wie  ge- 
staltete sich  der  Caesarismus  unter  Octavian?  Progr.  v.  Langensalza 
1866.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  745  u.  Abriss  d.  R.  St.-R.  Lpz.  1893 
S.  1 90.  Kromayer,  J.,  Die  rechtliche  Begründung  des  Principats.  Mar- 
burg 1888.  Asbach,  Jul.,  Röm.  Kaiserth.  u.  Verfass.  bis  zur  Erhebung 
Vespasian's,  Hist.  Taschenb.  7,  1888,  107 — 55.  Seitz,  Ch.,  L'oeuvre 
politique  de  Cesar  jug^e  par  les  historiens  de  Rome  au  XIX  si^cle. 
Gen^ve  et  Bäle  1889.  Dum6ril,  A.,  Auguste  et  la  fondation  de  Tempire 
romain,  Annales  de  la  facult6  des  lettres  de  Bordeaux  1890  p.  i — 87. 

2)  (zu  S.  517.)  Kaiser  Claudius  schrieb  eine  Geschichte  a  pace 
civili  in  41  Büchern,  die  er  aber  nicht  vollendete,  cum  sentiret  neque 
libere  neque  vere  sibi  de  superioribus  tradendi  potestatem  relictam 
correptus  saepe  et  a  matre  et  ab  avia  (s.  Sueton.  Claudius  41). 

3)  (zu  S.  520.)  Sueton.  lul.  Caesar  77:  Sullam  nescisse  litteras, 
qui  dictaturam  deposuerit. 

4)  (zu  S.  520.)  Cagnat,  Revue  crit.  1894  p.  448,  meint  allerdings: 
Auguste  avait,  somme  toute,  cr^6  une  Situation  fausse,  en  instituant 
deux  pouvoirs  ^gaux  et  rivaux,  le  s6nat  et  Tempereur,  et  en  donnant 
k  chacun  d'eux  un  degr6  d'autorit^  süffisant  pour  se  g^ner  mutuelle- 
ment,  si  non  pour  annuler.  De  ce  compromis  devaient  sortir  et  sont 
sortis  en  effet  des  conflits,  qui  ont  marqu6  toute  ITiistoire  du  i^*"  si^cle. 

Allein  wo  sind  diese  Conflicte  in  der  Zeit  des  Augustus?  Die 
Geschichtsschreiber  wissen  nichts  davon  zu  berichten.  Staatsrechtlich 
war  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen.  Aber  Augustus  hatte  sie 
praktisch  unmöglich  gemacht,  weil  die  Macht  in  Wirklichkeit  nicht  so 
vertheilt  war,  wie  Cagnat  voraussetzt,  der  nicht  gehörig  scheidet  zwischen 
Theorie  und  Praxis. 

5)  (zu  S.  521.)  Sueton.  Aug.  28:  De  reddenda  re  publica  bis 
cogitavit:  primum  post  oppressum  statim  Antonium,  memor  obiectum 
sibi  ab  eo  saepius,  quasi  per  ipsum  staret  ne  redderetur. 

6)  (zu  S.  523.)  Mit  vollem  Recht  hat  Mommsen  in  seinem  Röm. 
Staatsrecht  an  verschiedenen  Stellen  den  magistratischen  Charakter  der 
Herrschaft  des  Augustus  so  stark  wie  möglich  betont.  Widerspruch 
gegen    diese  Auffassung   ist   erst   kürzlich    erhoben   durch  J.   Kaerst, 
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Alexander  der  Gr.  und  der  Hellenismus  (v.  Sybel's  Histor.  Ztschr.  74, 
N.  F.  38,  1895,  S.  2 26  ff.),  der  den  Augustus  zum  Begründer  des 
orientalischen  Despotismus  machen  möchte,  S.  227:  „Vor  allem  be- 
deutsam und  nachhaltig  zeigt  sich  aber  das  Fortwirken  der  durch 
Alexander  hervorgerufenen  Ideen  im  römischen  Kaiserthum  selbst,  das 
bereits  in  seinen  Anfangen  wie  namentlich  in  seiner  weiteren  Aus- 
bildung unter  dem  Einflüsse  der  durch  den  grossen  Makedonier  be- 
gründeten Entwickelung  steht." 

Für  die  „Anfange"  d.  h.  für  die  Zeit  des  Augustus  kann  diese 
Auffassung  von  Kaerst  nicht  entschieden  genug  zurückgewiesen  werden. 
Ein  Mann,  der  die  Frage,  ob  er  eine  Monarchie  begründet,  ohne 
sich  auch  nur  einen  Augenblick  zu  besinnen,  mit  Nein  beantwortet 
hätte,  kann  nicht  der  „König  Gott"  (S.  229)  des  Römerreichs  gewesen 
sein.  Die  Verehrung  der  Roma  und  des  Augustus,  auf  die  Kaerst 
sich  beruft,  beweist  für  seine  Auffassung  gar  nichts;  es  war  derselbe 
Cultus,  den  die  Roma  schon  seit  Jahrhunderten,  den  der  römische 
Senat  auch  nach  der  Zeit  des  Augustus  noch  längere  Zeit  bei  den 
Asiaten  genoss;  er  ist  für  die  politische  Auffassung  des  römischen 
Kaiserreichs  ebenso  gleichgültig  wie  das  Dogma  von  der  göttlichen 
Abstanunung  der  Julier;  das  waren  Prätensionen,  die  andere  römische 
Familien  in  gleicher  Weise  machten.  Die  Wurzel  seiner  Macht  blieb  für 
Augustus  stets  sein  Verhältniss  zu  den  römischen  Bürgern.  Wie  die 
Asiaten  und  Aegypter  ihn  verehrten,  war  für  Rom  durchaus  gleichgültig. 
Rom  hat  bei  Lebzeiten  des  Augustus  nie  einen  Tempel  des  (Divus) 
Augustus  gehabt.  —  Kaerst  fahrt  dann  fort  S.  228:  „mir  scheint  doch 
darin,  dass  der  Princeps  als  dauernder  Vertreter  der  maiestas  populi  auf- 
zufassen ist,  ein  Moment  zu  liegen,  das  von  vornherein  schon  über  den 
rein  magistratischen  Charakter  hinaus  weist."  Allein  mit  Unrecht;  Ver- 
treter der  maiestas  populi  Romani  ist  jeder  republikanische  Consul 
oder  Volkstribun  gerade  so  gut  wie  Augustus  gewesen,  wenn  auch 
die  Cumulirung  der  verschiedenen  republikanischen  Aemter  in  einer 
Person  dieser  jeden  Angriff  strenger  zu  bestrafen  erlaubte.  Der  Ge- 
danke von  Kaerst  ist  also  für  die  Anfange  des  Kaiserreichs  ebenso 
unbedingt  abzuweisen,  wie  man  auf  der  anderen  Seite  zugeben  muss, 
dass  für  die  weitere  Entwickelung  die  Auffassung  der  Diadochenländer 
immer  mehr  Einfluss  auch  in  Rom  gewohnen  hat. 

Imperator  oder  Proconsul? 

7)  (zu  S.  524.)  Ein  Jeder  wird  Mommsen  beistimmen,  der  das 
Imperium  als  den  Kern  der  kaiserlichen  Macht  auffasst,  s.  Rom. 
Staatsr.  2,  840:  „Wenn  die  dem  Princeps  zustehende  Gewalt  betrachtet 
zu  werden  pflegt  als  ein  Bündel  in  sich  ungleichartiger  und  nur  z.  Th. 
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titalar  formulirter  Gewalten,  so  ist  diese  AufTassung  streng  genommen 
falsch.  Vielmehr  ist  eine  einzige  bestimmt  definirte  Competenz  für 
den  Princeps  schlechthin  nothwendig;  aber  auch  für  sich  allein  schon 
genügend,  um  den  Principat  zu  constituiren :  es  ist  das  Imperium,  d.  h. 
der  ausschliessliche  Oberbefehl  über  die  Soldaten  des  gesammten 
Reiches."  Allein  an  einer  andern  Stelle  wird  diese  Auffassung  doch 
wesentlich  beschränkt  und  modificirt.  Mommsen,  R.  Gesch.  3  S.  466: 
„Die  verbreitete  Meinung,  die  in  dem  kaiserlichen  Imperatorenamt  eine 
wesentlich  militärische  Gewalt,  nämlich  die  lebenslängliche  Reichsfeld- 
hermwürde  sieht,  ist  durchaus  irrig  und  wird  weder  durch  die  Bedeutung 
des  Wortes  noch  durch  die  Auffassung  der  alten  Berichterstatter  ge- 
rechtfertigt." (Vgl.  Rom.  Staatsr.  2*  S.  845.  1098  A.  2.)  Er  meint,  in 
dem  Worte  imperator  liege  keine  specifisch  militärische  Bedeutung. 
Allein  wenn  nur  die  Legionen  nach  einer  gewonnenen  Schlacht  ihren 
Führer  mit  diesem  Titel  zu  begrüssen  pflegten,  so  wird  man  für  diesen 
Fall  doch  etwas  specifisch  Militärisches  nicht  in  Abrede  stellen  dürfen. 
Das  Imperium  möchte  ich  schon  aus  dem  Grunde  nicht  in  erster  Linie 
als  das  proconsularische  auffassen,  weil  Viele  das  Imperium  hatten, 
ohne  Imperatoren  zu  sein.  In  dei^a  Jahre  725/29,  dem  Gründungs- 
jahr des  Kaiserreichs,  kann  man  sogar  mit  Bestimmtheit  voraussetzen, 
dass  der  Caesar  das  proconsularische  Imperium  nicht  hatte,  obwohl 
Monmisen,  R.  St.-R.  2^  S.  845  A.  2,  das  Gegentheil  behauptet;  denn 
so  wenig  Einer  sein  eigener  Stellvertreter  sein  kann,  so  wenig  kann 
Jemand  der  Theorie  nach  Consul  und  Proconsul  zugleich  sein.  Es 
steht  fest,  dass  der  Caesar  im  J.  725/29  zum  fünften  Male  Consul  war 
und  dieses  Amt  noch  eine  Reihe  von  Jahren  beibehielt;  es  ist  also 
vollständig  in  der  Ordnung,  dass  Cass.  Dio  53,  32:  rr^v  te  &Qxiiv  tiJv 
av&vTtatov  icasl  xad'ccTCa^  ?%eiv  &Oxz  fii^s  iv  xy  iödda  ty  et(S(o  tov  n;a>|üi}~ 
Qiov  Tccetcttl&sa^ai  ccvxiiv  ^nrjft  avd'ig  &vccv£(y06^ai,f  erst  beim  J.  731/23 
die  Verleihung  des  proconsul  arischen  Imperiums  erwähnt;  der  Senat 
setzte  also  voraus,  dass  ihm  in  Rom  das  proconsularische  Imperium 
bis  dahin  gefehlt  habe,  und  doch  wird  Niemand  das  J.  731/23  als  den 
eigentlichen  Anfang  des  Kaiserreiches  bezeichnen,  weil  AugQstus  damals 
die  proconsularische  Gewalt  erhielt.  Dieses  haben  vorher,  nachher  und 
gleichzeitig  mit  Augustus  Viele  ausgeübt,  darin  ist  also  das  Wesentliche 
der  Neuerung  nicht  zu  suchen.  Das  Proconsulat  war  ebenso  wenig  nach- 
her die  Wurzel  seiner  Macht,  wie  das  Consulat  es  vorher  gewesen  war. 
Allerdings  gehören  für  die  spätere  Zeit  das  Imperium  und  die  pro- 
consularische Gewalt  zusammen,  wie  Wesen  und  Form  zusammengehören ; 
aber  das  Imperium  war  das  Wesen  und  die  proconsularische  Gewalt  die 
wesenlose  Form.  Wenn  das  proconsularische  Imperium  wirklich  die  Haupt- 
sache gewesen  wäre,  dann  versteht  man  nicht,  wesshalb  Augustus  und 
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die  Kaiser  des  ersten  Jahrhunderts  diese  Würde  nicht  in  ihren  offiziellen 
Titel  aufgenommen  haben :  der  eine  Titel  (Imperator)  fehlt  niemals, 
der  andere  immer;  das  erlaubt  doch  einen  Schluss  auf  die  AufTassung- 
der  ersten  Kaiser  und  ihrer  Zeitgenossen.  Namentlich  möchte  ich  auf 
die  Auffassung  des  Agrippa,  eines  Mitbegründers  des  Kaiserreichs, 
hinweisen,  der  den  Titel  Imperator  als  eine  Praerogative  des  Herrschers 
betrachtete.  Manche  Generale  seiner  Zeit  von  geringeren  Verdiensten 
haben  ihn  geführt,  Agrippa  hat  ihn  consequent  zurückgewiesen  (Mommsen, 
R.  St.-R.  2  S.  1 156  A.)  und  dadurch  seiner  Auffassung,  die  bald  die  offi- 
zielle wurde,  Bahn  gebrochen,  vgl.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  627. 
Die  proconsularische  Gewalt  bedeutet  hauptsächlich  die  Aufsicht  über 
die  senatorischen  Provinzen. 

Wir  können,  meine  ich,  die  Probe  machen,  wie  das  Alterthum, 
und  wohl  auch  Augustus  selbst,  über  diese  principielle  Frage  geurtheilt 
hat.  Die  Kaisergewalt  des  Augustus  hatte  keinen  offiziellen  Namen; 
aber  Alle  sind  darin  einig,  dass  sie  es  war,  welche  dem  Herrscher 
übertragen  oder  verlängert  wurde,  wenn  der  Senat  ihn  seit  727/27 
alle  10  (resp.  5)  Jahre  ersuchte,  die  Leitung  des  Staates  weiter  zu 
führen,  indem  er  ihn  zugleich  dispensirte  von  der  Beschränkung  durch 
das  Pomerium.  War  es  also  sein  proconsularisches  Imperium,  oder  war 
es  die  Würde  des  Imperators  im  weitesten  Sinne  (und  zugleich  im 
prägnanten  Sinne  des  Kriegsherrn)  was  er  sich  erneuern  liess? 

Die  Kaisergewalt,  um  mich  kurz  auszudrücken,  war  ihm  zunächst 
auf  10  Jahre  (727/27  —  736/18)  übertragen  und  blieb  dieselbe,  als 
Augustus  im  J.  73 1/23  statt  des  consularischen  den  proconsularischen  Titel 
annahm  (s.  o.  Cass.  Dio  53,  ^2).  Das  zweite  Decennium  (oder  vielmehr 
die  2  Quinquennien)  ging  746/8  zu  Ende.  Augustus  war  damals  nicht 
in  Rom,  sondern  leitete  persönlich  den  Krieg  im  Norden  und  kehrte 
gegen  Ende  des  Jahres  heim  mit  der  Leiche  des  Drusus.  Er  weigerte 
sich  das  Pomerium  zu  betreten  und  hielt  desshalb  seinem  Stiefsohn  im 
Flaminischen  Circus  auf  dem  Marsfeld  die  Leichenrede.  Cass.  Dio  55,  2: 
ini^ecs  (Jqovoov)  .  • ,  6  Avyovcxog  iv  toI  OkcciiivCo)  innoöqofim'  i^sar^- 
xevxo  ydq^  %al  ovn  ^v  ot  oaiov  (ir^  ov  tu  xad^ovrcc  inl  rotg  xcrtst^aöfii- 
voigj  naq'  avriiv  ri^v  siato  tov  noüfitiqCov  iaoÖovj  intuliaaif  und  55,  5: 
o^ifog  d'  ovv  rote  (liv  ov%  ri^ikriöEv  ig  riiv  noXiv  Sicc  rbv  tov  /^qovoov 

^avaiovy  &67C€(f  elnov^  iaeX&stv,  tw  ös  i^ijg  hst  [746/8] t^v  . .  . 

atpt^iv  Inoirfiaxo.  Cassius  Dio  hebt  also  ausdrücklich  hervor,  dass  es  der 
Imperator  war,  der  das  Pomerium  damals  nicht  betreten  durfte;  der 
Proconsul  hatte  nach  53,  32  laazi  xa^ayr«!  (s.  S.  289)  das  Recht  erhalten, 
in  der  Stadt  seine  Amtsgewalt  auszuüben.  Das,  was  Augustus  also  zu 
verlieren  fürchtete,  wenn  er  gegen  Ende  des  J.  745/9  die  Stadt  betrat, 
war   also   das  Recht   des  Kriegsherrn   oder  mit  anderen  Worten  das- 
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jenige,  das  der  Senat  ihm  erst  746/8  für  eine  neue  Reihe  von  Jahren 
wieder  übertragen  sollte.  Diese  Erzählung  ist  also  nicht  nur  ent- 
scheidend für  die  Auffassung  des  Cassius  Dio,  sondern  auch  für  die 
des  Augustus  selber.  Denn  dass  der  Kaiser  damals  vor  den  Thoren 
der  Hauptstadt  Halt  machte  und  erst  im  folgenden  Jahre  heim- 
kehrte, ist  eine  historische  Thatsache,  die  sich  nicht  bezweifeln  lässt, 
ebenso  wenig  wie  die  Motivirung  dieses  auffallenden  Vorgangs,  die 
der  Historiker  in  durchaus  sachgemässer  Weise  hinzugefügt  hat. 

8)  (zu  S.  525.)  Einzelne  Rechte  dej  Kaisers  s.  Kariowa,  Rom. 
Rechtsgesch.  i ,  496.  Ueber  das  Begn  .digungsrecht  des  Princeps  s. 
Greenwidge,  A.  H.  J.:  The  Classical  Review  8,  1894,  p.  429 — 437.* 
Ganz  richtig  bezeichnet  Strabo  die  Stellung  des  Augustus  17,  3,  25 
p.  840:  ^  nctxQlg  iTtlz^t'^tv  avx^  xiiv  Ttgocraalcev  zfjg  fjysfiovUxg  ical  tcoXe- 
lAov  mal  sl^r^fig  Tuniöxri  %VQU)g  öta  ßlov.  C.  I.  L.  VI  930:  foedusve  cum 
quibus  volet  facere  liceat  ita  uti  licuit  Divo  Aug(usto)  —  — . 

9)  (zu  S.  526.)  Ebenso  rühmt  er  sich  (Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  109), 
Aegypten,  seine  Hauptprovinz,  dem  römischen  Reiche  vereinigt  zu  haben. 

10)  (zu  S.  527.)  In  der  Parallele  zwischen  Romulus  und  Augustus 
(Ovid.  Fasti  2,  138  ff.)  wird  der  Titel  dominus  dem  des  princeps  ent- 
gegengesetzt: tu  (d.  h.  Romulus)  domini  nomen,  principis  ille  (d.  h. 
Augustus)  tenet.  TertuUian.  Apol.  adv.  gentes  34:  Augustus  imperii 
formator  ne  dominum  quidem  se  dici  volebat.  Cass.  Dio  55, 1 2  (a.  755/2): 
deanoTfig  di  tot£  6  Aiyovetog  inb  tov  ÖTJfjLOv  ivofuiß^elg  ov%  o^uag  &7cems 
fjLflSiva  xovrqi  Tt^og  iccvxbv  xm  nQoöQi^fiaxi,  %qrßa(S^ai,y  &XXii  %al  %dvv  öicc 
qyvkoKfig  aixb  litoiTfiaxo.  Sueton.  Aug.  53:  dominum  se  posthac  apel- 
lari  ne  a  liberis  quidem  aut  nepotibus  suis  vel  serio  vel  ioco  passus 
est.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  760.  Sueton.  Aug.  52 — 3:  Dictatu- 
ram  magna  vi  offerente  populo,  genu  nixus  deiecta  ab  umeris  toga 
nudo  pectore  deprecatus  est.  Domini  appellationem  ut  maledictum  et 
obprobrium  semper  exhorruit.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  3 1  ^  IIq&xov 
ä^uafnxxog  x&Jtov  i'tf%ov  xf^g  avvuXritov  &%qi  xcevxtig  xi]g  Tji/UQag,  f^g  xccOxa 
iy^ipov,  inl  hri  xe<S6aQdxovxa.  Cass.  Dio  53,  i  (a.  726/28):  jtQOHQtxog 
xjjg  yeQovölag  iitsnXfi&fi.  Dass  irgend  welche  Amtsgewalt  mit  dem  neuen 
Titel  nicht  verbunden  war,  hebt  der  Kaiser  ausdrücklich  hervor,  Mon. 
Ancyr.  ed.  M.*  p.  145:  !4|tcift[a]tt  ndvxav  dirivsywx^  i^ovalag  6h  ovSiv 
Tl.  TclsMv  ia%ov  x&v  cvvaQ^dvxaru  fwt.  Bestimmte  Rechte  und  Pflichten 
sind  natürlich  ebenso  wenig  mit  dem  Titel  princeps  verbunden,  wie 
mit  dem  eines  princeps  iuventutis. 

11)  (zu  S.  527.)  Wenn  Augustus  im  Allgemeinen  von  seiner  Herr- 
schaft redet,  nennt  er  sich  princeps  des  Staates,  Mon.  Anc.  ed.  M.^ 
p.  49:  panum]  Quirin[um]  —  —  ter  me  princi[pe  senatjus  claudendum 
esse  censui[t];  p.  128:  a]nte  me  principem;  p.  142:  me  principe. 
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König  wollte  Augustus  weder  sein  noch  heissen.  In  der  Vita  des 
Iloraz  von  Suetonius  finden  wir  allerdings  einen  Brief  des  Augustus, 
in  dem  es  heisst:  veniet  ergo  ab  ista  parasitica  mensa  ad  hanc  regiam 
et  nos  in  epistolis  scribendis  iuvabit  (vgl.  Heidenhain,  Jbb.  f.  cl.  Philol. 
147,  1893,  844),  allein  das  Wort  regiam  genügt,  um  zu  beweisen, 
dass  Augustus  diesen  Brief  nicht  geschrieben  haben  kann.  Cass. 
Dio  53,  17:  fhtaxol  ze  yaq  nXsiöroattg  yCyvovxai^  %al  iv^wtcetoi  iel 
6öd%ig  &v  1^09  Tov  yt(OfiriQCov  i^iv^  ivoficc^owai'  ti^v  xb  xov  ccinoxod- 
xoQog  TCQOCQTfjötv  ölcc  Tcayxbg  ov  liovov  ol  vvurfiavtig  xivag  iüilcc  xal  ot 
aXXoi  Ttavtsg,  TtQbg  ör^Xoißiv  rfig  avrotsXovg  Ctp&v  i^ovatagj  &vxl  xf^g  xov 
ßaOikifog  xov  xb  di7ixdxo(fog  iniKXrjCBiog  l^pvCiv.  avxäg  ftiv  yä^  ixBlvag 
oi>  xld'Bvxai^  iycBiS'q  jcbq  &7ta^  i%  xr^g  nohxBiag  i^iTCBöov^  xb  öh  di^  l^ov 
aixStv  x^  xov  avxoxQccxoQog  TtQoöifyOQla  ßsßaiovvxai.  Als  Imperatoren, 
so  fahrt  Cassius  Dio  fort,  dürfen  sie  Truppen  ausheben  und  Gelder 
eintreiben,  den  Krieg  erklären  und  Frieden  schliessen,  als  solche  üben 
sie  die  höchste  Gewalt  über  Bürger  und  Provinzialen;  die  anderen 
Rechte  üben  die  Kaiser  aus  als  Censoren,  Oberpriester  oder  kraft  der 
tribunicia  potestas. 

In  offiziellen  Actenstücken  wird  Augustus  selten  princeps,  noch 
seltener  princeps  noster  genannt.  Eines  der  ältesten  Beispiele  bietet 
der  Erlass  des  PauUus  Fabius,  der  die  Provinz  Asien  im  letzten  Jahr- 
zehnt vor  Chr.  Geb.  verwaltete;  vgl.  Mommsen,  Inscriptio  Apamensis, 
in  den  Mittheil.  d.  athen.  Institutes  16,  1891,  235:  natalis  principis 
nost[ri].  —  Tacitus  ann.  1,9:  Non  regno neque  dictatura  sed  prin- 
cipis nomine  constitutam  rem  publicam.  Schon  in  republikanischer 
Zeit  wurde  das  Wort  princeps  im  Sinne  von  König  gebraucht,  so  z.  B. 
öfter  in  Cicero's  Dialoge  de  re  publica.  Princeps  wird  später  natürlich 
bei  allen  möglichen  Genossenschaften  und  Gemeinwesen  angewendet, 
aber  selten  bei  Städten,  z.  B.  C.  I.  L.  X  7808  (Sardinia):  D  •  m  •  [ 
L  •  luli  •  Castri;ci  •  eq  •  r  •  principi  |  civitatis.  Spano  hat  diese  Inschrift  in 
seinem  Bullettino  Arch.  Sardo  1857,  3  p.  145  publicirt  und  dort  noch 
ähnliche  Beispiele  gesammelt.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2'  S.  775  A.  4. 
C.  I.  L.  VI  29750:  princeps  curiae.  Notiz,  d.  scavi  1892  p.  105  u. 
C.  I.  L.  III  S.  8029:  princeps  equitum.  Princeps  ist  als  Sklavenname 
nicht  selten,  C.  I.  L.  VI  28089:  Valeri  Principis.  VI  25033  (litt,  bonis): 
Principis  Caesaris  •  ser  •  Anterotiani 
Egnatia  LI-  Protogenis  0  lulia  Principis  1  • 
soror  •  vix  •  an  •  XXXIII  ^  Amaryllis 
Egnatia  L  •  l  •  Antiochis  ^  vixit  ann  •  XIIII 

mater  Pr.  als  Sklave  vgl.  VI  2531 — 4. 

12)  (zu  S.  527.)    Factisch  ist  der  Kaiser  allerdings  imperator  per- 
petuus;  aber  er  wird  nur  ausnahmsweise  so  genannt,  so  z.  B.  C.  I.  L. 
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X  7501  (Gaulos).  Cass.  Dio  52,  41  (725/29):  (KatöaQ)  iv  rw  IV« 
Ixelvtp  iv  G>  t6  nifiitTOv  inarevös  xal  zriv  rov  avroKQdTOQog  inCvlriiSiv 
Ini^txo.  liyto  6a  ov  tiiv  inl  zatg  vlxaig  naza  xb  aQ^cctov  öidofiivriv  xlgCv 
(ixstvfiv  yocQ  Tcokkdxig  fihv  %al  ^qouqov  TtoXXdxig  Sh  xal  ^(Sxe(fav  tat  avx&v 
xmv  iqymv  iXaßeVj  SxSxb  xal  aita^  %al  BtKOödxtg  Svofia  avxoKQcixoQog  a^BLv) 
aXXa  T^v  Ixiqav  xiiv  xo  liqdxog  6ucö7ifiaCvov(Sccyy  &0n£Q  t(o  xe  naxgl  avxov 
xm  KaiöccQt  ouxl  xoig  Tcaicl  xoig  xb  iyyovoig  iif/riqfiaxo.  Inschriften  und 
Münzen  bestätigen  die  Angabe  des  Cassius  Dio,  zeigen  zugleich  aber 
auch,  dass  der  Caesar  das  imperatorische  Praenomen  bereits  viel  früher 
geführt  hat  (s.  Bd.  2  S.  22-^ 2^).  C.  I.  L.  V  I873  (Jordan,  Syll.  n.  68, 
Eph.  epigr.  3  p.  285  n.  68,  Not.  d.  scavi  1882  p.  225,  Borghesi,  Oeuvr. 
2,  387):  Senatus  •  populusque  •  Romanus  |  imp  •  Caesari  •  divi  •  luli  •  f  • 
cos  •  quinct  (a.  725/29)  |  cos  •  design  •  sext  •  imp  •  sept  |  republica  • 
conservata.  Gefunden  neben  den  Fasti;  nach  Smetius,  Pighius  und 
Morillon  b.  Castortempel,  nach  Manutius:  „inanzi  il  portico  di  Faustina'^ 
Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,  1889,  231  vom  Triumphbogen  von  Actium? 
s.  O.  Richter,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  1889  S.  153  ff. 

13)  (zu  S.  527.)  Cass.  Dio  52,  i :  (^Hnficctoi)  i%  da  xovxov  ^ovuq- 
IfBUs^ai  (xv^ig  &%Qiß&g  f^Q^avxo  (vom  Jahre  725/29  und  dem  V.  Con- 
sulat  des  Aug.,  cf.  52,  41),  und  ähnlich  53,  17  (727/27):  an  avxov  xal 
isxQißiig  (lovaQxUi  xoexicxri.  Die  Verdienste  des  Augustus  um  den  römischen 
Staat  waren  so  ausserordentlich,  dass  ihm  zum  Dank  diese  ungewöhn- 
liche Stellung  verliehen  wurde.  Strabo  6,  4,  2  p.  288:  ovöbtzoxb  yovv 
BVTCOQT^aat  xoCavxrig  slpi^vrig  %al  atp^ovCag  äya^&v  vTtfJQ^s  ^P(Ofia(oi.g  xal 
xotg  Cvfiiidxoig  aiix&v,  Söriv  Kmcdq  xb  6  Haßacxog  nagia^Bv  iup^  oi  Ttagi- 
Xaßa  xi^v  i^ovaiav  avxoxBkri. 

14)  (zu  S.  528.)  Au  lieu  que  C6sar  disait  insolemment  que  la 
R6publique  n'^tait  rien  et  que  ses  paroles  6taient  des  lois,  Auguste 
ne  parla  que  de  la  dignit6  du  S6nat  et  de  son  respect  pour  la  R6- 
publique  .  .  .  Sylla,  homme  empört^,  m^ne  vioiemment  les  Romains  ä 
la  libertd:  Auguste,  rus6  tyran,  les  conduit  doucement  k  la  servitude. 
Pendant  que,  sous  Sylla,  la  R6publique  reprenait  des  forces,  tout  le 
monde  criait  ä  la  tyrannie;  et  pendant  que,  sous  Auguste,  la  tyrannie 
se  fortifiait,  on  ne  parlait  que  de  libert6.  Montesquieu,  Grandeur  et 
d6cadence  d.  Rom.  c.  XIII. 

*  15)  (zu  S.  528.)  Cass.  Dio  53,  32  (z.  J.  731/23):  ti}v  xb  &Qiriv 
xiiv  av&vTtaxov  icaal  xa^dita^  i^Biv  &axB  firixs  iv  xrj  iö6S(o  xy  Btaa 
xov  TCtofifiglov  xaxaxld'BCd'ai  ami^v  fwjr'  av^ig  ivavBOvad'ai^  Kai  iv 
tü5  iTtfiKoip  xb  TiXaiov  xa>v  ixaöiaxod'i  aQxovxcav  la%vEiv  iitixQB'iffBv  (ji 
yBQOvöla). 

16)  (zu  S.  529.)  Cass.  Dio  53,  18:  liXvvxat  yccQ  <Jij  x&v  vöjiuoi/, 
&g    avxä    xä   Aaxivma   ^iqiiaxa    XiyBi'    xom    Scxiv   ikavd'BQOt   anb   ndcrfg 
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avayxaiag  vofilcetog  elci  Kai  ovdsvl  r&v  yeyqa^^vmv  ivixovrai.  Vgl. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2'  753. 

17)  (zu  S.  529.)  Cass.  Dio  53,  28  (730/24):  v&  dijfiw  %a^'  ixatbv 
Sga^fiag  doKStiv  ijtic%€to,  ro  ts  ygaiifia  xb  Jt€Ql  ain&v  oavqyoQSVöe  fiii 
ytQOXBQOv  ixre^vai  n^lv  ctv  mal  IxsCvig  övvdo^rj. 

18)  (zu  S.  530.)  C.  I.  L.  VI  873:  republica  conservata  (s.  o.  S.  293); 
libertatis  Pop.  R.  vindex:  Eckhel,  d.  n.  6  p.  83.  Redditaque  et  omnis 
populo  provincia  nostro,  Ovid.  fast,  i,  589.  Die  offizielle  Auffassung 
der  kaiserlichen  Historiker  ist  am  Deutlichsten  bei  Velleius  Paterc.  2,  89 
ausgesprochen:  Finita  vicesimo  anno  bella  civilia  .  .  .  restituta  vis  legi- 
bus,  iudiciis   auctoritas,   senatui  maiestas,   imperium  magistratuum  ad 

pristinum  redactum  modum .    Prisca  illa  et  antiqua  rei  publicae 

forma  revocata,  rediit  cultus  agris  etc. 

19)  (zu  S.  530.)  lulius  Caesar  hatte  die  MachtfüUe  der  Kdnigs- 
gewalt  stückweise  sich  übertragen  lassen;  zunächst  war  er  von  der 
CoUegialität  befreit:  Cass.  Dio  43,  44  (708/46):  (n^te  cvöx^ccrriy^atti 
xivu^  ^rfi*  oXog  inMoivcuvriaai  r&v  xatccTtQax^ivtcav.  Aehnlich,  nur  in 
schnellerer  Reihenfolge,  haben  wir  uns  diesen  Vorgang  bei  seinem  Sohne 
zu  denken. 

20)  (zu  S.  530.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  2;^:  Ains^ovötov  fioi  a^%^v 
xal  icnovxt  %al  naqovxi  öidofiivriv  [{>]7t6  rs  rov  Srifiov  xal  tfjg  Cwtdfi- 
jov  M[aQx]G)  [Mja^xiHoo  Kai  jdevuUü  IdQQowxht)  iTcdroig  o[y%  iS^B^d- 
firiv  (a.  y^2/22)»  Euseb.  z.  J.  Abr.  1994.  Dio  Cass.  54,  i.  Vellei. 
2,  89,  5.  Sueton.  Aug.  52:  dictaturam  magna  vi  offerente  populo,  genu 
nixus  deiecta  ab  umeris  toga  nudo  pectore  deprecatus  est. 

21)  (zu  S.  531.)  Eine  kleine  Insel  bei  Capri  nannte  der  viel- 
beschäftigte Kaiser  sein  Apragopolis,  Sueton.  Aug.  98. 

22)  (zu  S.  532.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3  S.  1253  A.  2:  „Restau- 
rationen der  Republik,  ephemer  wie  sie  waren,  dürfen  in  ihrer  Be- 
deutung nicht  unterschätzt  werden;  sie  sind  die  praktischen  Anwen- 
dungen der  Theorie,  dass  dem  Principat  die  Legitimität  abgeht  imd 
derselbe  von  Rechtswegen  nicht  mehr  ist  als  eine  Kette  ausser- 
ordentlicher, das  eigentlich  legitime  Senatsregiment  beschränkender 
Magistraturen.'* 

23)  (zu  S.  532.)  Kreutzer,  Joh.,  Die  Thronfolgeordnung  im  Prin- 
cipat (Progr.  V.  Köln  1891).  Tacitus  histor.  i,  15:  (Augustus)  sororis 
filium  Marcellum,  dein  generum  Agrippam,*mox  nepotes  suos,  postremo 
Tiberium  Neronem  privignum  in  proximo  sibi  fastigio  collocavit.     Sed 

Augustus  in  domo  successorem  quaesivit .  Im  Cenotaphium  Pisanum 

(C.  1.  L.  XI  1420 — 21)  heisst  es  factisch  richtig,  aber  rechtlich  un- 
genau: iam  designatum  iustissimum  ac  simillimum  parentis  sui  virtutibus 
principem. 
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24)  (zu  S.  533.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.-  p.  144:  In  consulatu 
sexto  et  septimo  —  —  rem  publicam  ex  mea  potestate  in  senat[us 
populique  Romani  a]rbitrium  transtuli.  Quo  pro  merito  meo  senatu[s 
consulto  Aug.  appejllatus  sum. 

25)  (zu  S.  533.)  Tacitus  ann.  3,  28:  Sexto  demum  consulatu 
(726/28)  Caesar  Augustus  potentiae  securus  quae  triumviratu  iusserat, 
abolevit,  deditque  iura,  quis  pace  et  principe  uteremur.  Cass.  Dio 
53,  2:  ijuidi^  T£  Tcoklcc  ndvv  %axa  xb  rccg  ötdösig  %&v  xoig  TioXifioiQ, 
aLUog  Ti  Tud  iv  xy  xov  ^Avxtavlov  xoü  xb  AbtcISov  (Svva^ia^  xal  dcvoftcog 
xcrl  aölmag  ixBxdiBiy  ndvxcc  avxa  81  Bvbg  ngoyoccfifiaxog  narikvCBv,  oqov 
xrjfv  BKxriv  a'6xov  inoxslav  (a.  yzö/zS)  TtQOö&Blg, 

26)  (zu  S.  533.)  C.  I.  L.  P  p.  307  (z.  13.  Jan.):  [rem  publicam]  p. 
R.   restituit.  •  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2'  S.  746  A.  2. 

27)  (zu  S.  533.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  144:  In  consulatu  sexto 
et  septimo,  b[ella  ubi  civiljia  exstinxeram,  per  consensum  universorum 
[potitus  rerum  omnium].  C.  I.  L.  X  8038:  ab  divo  Augusto  post 
septimum  consulatum,  das  ist  die  Zeit,  in  der  Augustus  rem  publi- 
cam obtinere  coepit  (VI  266).     Mommsen,  R.  St.-R.  2*  993. 

28)  (zu  S.  534.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  144:  Quo  pro  merito 
meo  senatu[s  consulto  Aug.  appe]llatus  sum  et  laureis  postes  aedium 
mearum  v[estiti  publice  coronaqjue  civica  super  lanuam  meam  fixa  est 
[§]  [clupeusque  aureu]s  in  [c]uria  lulia  positus,  quem  mihi  senatum 
[populumque  Romanu]m  dare  virtutis  clem[entia]e  iustitia[e  pietatis 
causa  testatum]  est  pe[r  e]ius  clupei  [inscription]em  §. 

29)  (zu  S.  534.)  C.  I.  L.  I*  p.  231  (cf.  307;  13.  Jan.):  Corona  • 
quem[a  uti  super  ianuam  domus  imp.  caesaris]  Augüsti  poner[etur 
senatus  decrevit,  quod  rem  publicam]  p.  R.  restitui[t].  Eckhel  6,  88. 
Marquardt  3,  2,  442.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  149  —  50.  Plin.  16,  4,  8: 
Augustus  —  —  civicam  (coronam)  a  genere  humano  accepit.  Valer. 
Max.  2,  8,  7.     Seneca  de  dem.  i,  26,  5. 

30)  (zu  S.  534.)  Cass.  Dio  53,  16:  to  xb  xccg  dcupvctg  rc^h  röv 
ßaailelav  aixov  nqoxl^BiS^ai  xal  xo  xhv  axig>avov  xbv  dgvivov  {msQ 
avx&v  i^xaC^ca  . . .  iijfrifpCödifi.    Ovid.  fasti  4,  953  (cf.  metamorph,  i,  562): 

State  Palatinae  laurus  praetextaque  quercu 

Stet  domus  —  — . 
Trist.  3,  I,  39  (vgl.  3,  I,  47): 

Cur  tarnen  opposita  velatur  ianua  lauro, 

Cingit  et  Augustas  arbor  opaca  fores? 
Nmn  quia  perpetuos  meruit  domus  ista  triumphos, 

An  quia  Leucadio  semper  amata  deo? 
Ipsane  quod  festa  est,  an  quod  facit  omnia  festa? 

Quam  tribuit  terris  pacis  an  ista  nota  est? 
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Utque  viret  semper  laurus  nee  fronde  caduca 
Carpitur,  aetemum  sie  habet  ista  deeus? 
Plin.  15,  30.  Martial.  8,  i.  Am  Deutlichsten  illustrirt  diesen  Vor- 
gang eine  Münze  bei  Cohen  i^  384,  Babelon  2  p.  76 — 77  (s.  o. 
I  S.  517):  Augustus,  B:  Thür  mit  vier  Feldern,  reehts  und  links  ein 
Lorbeerbaum,  darüber:  OB  [Kranz]  C(ives)  S(ervatos).  —  L.  Caninius 
Gallus  Illvir.  Aber  noch  eine  ganze  Reihe  von  Münzen,  auch  aus 
spätem  Jahren,  gehört  hierher,  s.  Cohen  i*  p.  91  No.  206  ff.  367  ff.  407  ff- 
501  ff.    Ueber  Münzen  mit  CL  •  V(irtutis)  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  152. 

31)  (zu  S.  534.)  C.  I.  L.  IX  5811  =  5809?  (Potentia:  Victoria 
scutum  sustinens):  Primus  •  Mare[.  .  .]  |  VI  •  vir  •  Au[g]  |  S  •  P  •  Q  •  R 
Augusto  •  dedit  |  clupeum  •  virtutis  |  [c]le[me]ntiae  [ius]t[itiae]  jjjjjjj. 
Vgl.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  152.  Borghesi,  Oeuvr.  7  (2)  p.  418. 
Arch.  Zeitung  1844  S.  241;  1846  S.  390.  Daremberg  et  Saglio, 
Dietionnaire  des  antiquit^s,  ^.  v.  elipeus,  Fig.  1665  —  ^Ö«  Speel- 
mann,  Aspidologia,  London  1654.  Thodde,  de  clypeis  seutisque 
veterum,  Hafn.  17 18.  Sartorius,  de  elypeo,  Wittenberg  1724.  Caryo- 
philus,  Bl.,  de  veterum  clypeis,  Lugd.-Bat.  1751.  Fuchs,  W.  H.,  de 
ratione  quam  veteres  artifices  in  elipeis  imaginibus  exomandis  ad- 
hibuerint,  Götting.  1852. 

Ehrenschilde  waren  bei  den  Etruskem  nicht  selten  (s.  Heibig, 
Führer  2,  314.  319),  ebenso  bei  den  Römern  in  republikanischer  Zeit, 
Plin.  n.  h.  35,  3,  12:  clipeos  in  sacro  vel  publico  dicare  privatim 
primus  instituit  Ap.  Claudius,  qui  consul  cum  P.  Servilio  fuit  aixno 
urbis  CCLIX,  posuit  enim  in  Bellonae  aede  maiores  suos  placuitque 
in  excelso  spectari  et  titulos  bonorum  legi.  (Richtiger  App.  Claud.  Caecus 
cos  a.  447  et  458.)  Besonders  häufig  finden  wir  sie  auch  bei  Privat- 
personen in  kaiserlicher  Zeit;  nur  für  die  Zeit  des  Augustus  möchte 
ich   auf  ein  Fragment   des  Asinius   PoUio   hinweisen,    s.  Charisius  ed. 

Keil  p.  77*^:  Asinius clipeum  masculine  dieit:  elipeus  praetextae 

imaginis  positus.  Doch  auch  bei  den  Griechen  lässt  sieh  dieselbe  Sitte 
nachweisen.  Bullet,  de  corr.  hellen.  11  (1887)  p.  117:  ai/areO'f^vat  Sk 
avxQv  Ttal  sl%6va  yQocTtrriv  iv  iusniSi  irnju^Ca).  Bull,  de  eorresp.  hellen.  1 2 
(1888)  p.  312  (Zeile  11):  ccva^stvaL  de  avrov  xal  einova  yQOTtxiiv  [iv 
07tX](p  iTiiiQvaG)  iv  xri  ayoQa.  14  (1890)  p.  404:  aöTUÖlöxri  XQvCtj^ 
Aiaxvliog  icvdd'rjfia^  SXxii  ^Q^Xf^t  —  hhhh  — .  Cesnola-Stem,  Cypem  2 
p.  380 — i:  ava^etvat  de  Bi%o]va  yganzriv  iv  aßnldi.  S.-B.  der  Berl. 
Akad.  1874  S.  13:  oTrilov  sUovtxov  ==  elipeus  C.  L  G.  424.  2059.  2771. 
Vgl.  Kgger,  M^m.  d*hist.  anc.  et  de  phil.  p.  84  Anm.  i.  Latychev, 
Inscr.  Pont.  Eux.  i  Nr.  144.  Tiiv  i^  'ji^ovg  aönCdct  darf  man  nicht 
hiermit  in  Verbindung  bringen.  Wegen  eines  anderen  silbernen  Ehren- 
schildes des  Augustus  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  153. 
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Dass  dieselbe  Ehre,  die  der  Senat  sich  im  J.  727/27  für  den 
Angustus  ausgedacht  hatte,  sich  in  den  späteren  Jahren  noch  öfter 
wiederholt  habe,  ist  eine  Annahme,  die  Mommsen  früher  allerdings 
ausgesprochen,  später  aber  (Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  153)  wieder  zurück- 
genonomen  hat.  C.  I.  L.  VI  876  sieht  man  eine  Victoria,  die  auf  einen 
Rundschild  schreibt:  Senatus  populusq.  romanus  Imp.  Caesari  Divi  f. 
Augusto  pontif.  maxum.  imp.  cos.  trib.  potestat.;  die  Inschrift  fallt  also 
sicher  in  die  Zeit  nach  742/12,  wir  brauchen  aber  nicht  anzunehmen, 
dass    die  Verleihung  des  Ehrenschildes  um  diese  Zeit  wiederholt  sei. 

Ein  anderes  Medaillon  des  Kaisers  wurde  später  in  der  von  ihm 
erbauten  Palatinischen  Bibliothek  aufgestellt,  und  Hadrian  sagt  in  dem 
Fragment  einer  Rede  (Charisius,  Instit.  gramm.  2,  Gramm,  lat.  ed. 
Keil  I  p.  222):  a  vobis,  p.  c,  peto  et  impetratum  valdissime  cupio 
ut  proxime  imaginem  Augusti,  argenteum  potius  clupeum  sicut  Augusto 
ponatis.  Bergk  (Mon.  Anc.  p.  iig  —  20)  denkt  hierbei  an  das  ältere, 
Mommsen  an  das  jüngere  Medaillon  in  der  Palatinischen  Bibliothek. 
Wir  erfahren  nicht  bestimmt,  von  wem  Hadrian  redet,  wohl  kaum  von 
sich  selbst,  sondern  wohl  eher  von  seinem  Vorgänger;  dann  ist  es 
allerdings  wahrscheinlicher,  dass  er  sich  für  das  Medaillon  des  Divus 
Traianus  einen  Platz  in  der  Curie  erbeten  habe. 

^2)  (zu  S.  534.)  Sueton.  Aug.  7 :  Augusti  cognomen  assumpsit 

Munati  Planci  sententia,  cum,  quibusdam  censentibus  Romulum  appel- 
lari  oportere,  quasi  et  ipsum  conditorem  urbis,  praevaluisset,  ut  Augustus 
potius   vocaretur,    non    tantum    novo   sed   etiam   ampliore   cognomine. 
Cass.  Dio  54,  i6.     Ovid.  fasti  2,  138:  Romulus  —  Augustus: 
Quodcumque  est  alto  sub  love  Caesar  habet. 
Tu  rapis,  hie  castas  duce  se  iubet  esse  maritas. 

Tu  recipis  luco,  summovet  ille  nefas. 
Vis  tibi  grata  fuit,  florent  sub  Caesare  leges. 

Tu  domini  nomen,  principis  ille  tenet. 
Te  Remus  incusat,  veniam  dedit  hostibus  ille. 
Caelestem  fecit  te  pater,  ille  patrem. 

ß^)  (zu  S.  535.)  De  la  B16terie,  le  nom  d' Auguste  donn6  a  C^sar 
Octavien,  s.  M6m.  d.  Tacad.  d.  inscr.  et  b.  lettres  19  (1743)  p.  432. 
Daschitzky,  J.  E. ,  de  titulo  Augusti.  Vit.  1696.  Schoener,  Chr., 
Ueb.  d.  Titulaturen  d.  Rom.  Kaiser.  Acta  seminar.  Erlangens.  2 
(1881),  449.  Eckhel,  doctr.  numm.  8,  354:  de  nomine  Augusti. 
Mommsen,  Rom.  St.-R.  2,  768.  771fr.  C.  I.  L.  X  8375  »<>  (Feriale 
Cumanum,  z.  x6.  Januar;  vgl.  d.  Fasti  Praenestini  zu  diesem  Tage): 
[XV]  III  •  k.  Febr.  eo  di[e  caesar  augustujs  appellatus  est.  Suppli- 
catio  Augusto.  Vgl.  Hermes  17,  631  ff.  C.  I.  L.  1*  307  (m.  Anm.  wegen 
des  Tages,  16.  Jan.  727/27):  Imp.  Caesar  [augustus  est  a]ppelatus  ipso 
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VII  et  Agrip[pa  iii  cos].  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  144 — 9  (s.  o,  A.  24). 
Cass.  Dio  53,  16:  6  KaufoQ  ifcs&viui  fuv  Ic^vi^g  'P^fivlog  ovonaadifvai^ 
al0^6fAevog  de  ort  imoTtuverat  in  xovxov  xrig  ßadilelag  hci^^ulv^  ov%tv* 
ovToi)  avxBnoiii(5aiOy  iüX  AiiyovCTog  &g  xa!  nXBiov  zi  Jj  %ax  &v^Qta7COvg 
S}v  ItcskIi^^'  Tcdvxa  yccQ  xcc  ivxifioxaxa  xal  xcc  ieQ<oxaxa  aiiyovaxa  TtQOö- 
ayoQevBxai.  i^  o^bq  nal  oeßaaxbv  avxbv  xal  ikkrivCiovxig  mag^  toansQ 
xtvä  CBitxovy  oacb  xov  GtßatBC^ai^  TtgoceiTtov,  Cassiodor.  Chron.  zu  jzy/z'j, 
Monum.  Germaniae,  auctor  antiquiss.  11  p.  135  (ed.  Mommsen,  Abh. 
d.  Sachs.  Ges.  d.  W.,  phil.-hist.  Gl.  3,  628):  Caesar  leges  protulit,  iudi- 
ces  ordinavit,  provincias  disposuit,  et  ideo  Augustus  cognominatus  est. 
Ovid.  fasti  i,  608: 

Hie  socium  summo  cum  love  nomen  habet. 

Sancta  vocant  augusta  patres,     augusta  vocantur 
Templa  sacerdotum  rite  die  ata  manu. 

Huius  et  augurium  dependet  origine  verbi. 
Et  quodcumque  sua  luppiter  äuget  ope. 

Augeat  imperium  nostri  ducis,  augeat  amios, 
Protegafet  vestras  quema  Corona  fores. 

Auspicibusque  deis  tanti  cognominis  heres 
Omine  suscipiat  quo  pater,  orbis  onus. 
Zwei  Etymologien  von  Augustus:  v.  augurium  u.  augeo;  beide  com- 
binirt  Ovid.  Pausanias  3,  Ii.  Sueton.  Aug.  7.  Livius  per.  134.  Vellei. 
2,  91.  Florus  4,  12.  Oros.  6,  20,  2:  ex  eodem  die  summa  renim  ac 
potestatum  penes  unum  esse  coepit  et  mansit,  quodGraeci  monarchiam 
vocant.  Censorin.  21,  8:  a.  d.  XVI  [scr.  XVII]  k.  Febr.  imp.  Caesar 
divi  f.  sententia  L.  Munati  Planci  a  senatu  ceterisque  civibus  Augustus 
appellatua.  est  se  VII  et  M.  Agrippa  111  cos. 

Caesar  Augustus  ist  später  die  regelmässige  Anordnung  der  Namen, 
aber  ursprünglich  schwankte  man.  Auf  einer  Inschrift  (C.  I.  L.  IX  2842) 
des  P.  Paquius  (bald  nach  ^^2/22)  heisst  es:  auctoritate  Aug.  Caesaris, 
und  im  Cenotaphium  Pisanum  (Wilmanns  Exempla  883):  Augusti  Cae- 
saris patris  patriae .  Vgl.  No.  1124.    Auch  die  Schriftsteller  dieser 

Zeit  schwanken:  Augusti  tropaea  Caesaris  (zw.  727/27  —  731/23),  Horat. 
carm.  2,  9,  19 — 20  (diese  Stellung  des  Verses  wegen).  Verg.  Aen. 
6,  792.  8,  678.  Liv.  I,  19:  Caesar  Augustus ;  4,  20  u.  28,  12:  Augustus 
Caesar.  Auf  ein  ähnliches  Schwanken  in  griechischen  Inschriften 
hat  bereits  Dittenberger  (Ephem.  epigr.  i,  116)  hingewiesen;  darnach 
ist  das  von  Cichorius,  Rom  und  Mytilene  S.  26  A.  i  Bemerkte  zu 
berichtigen.  Auch  Strabo  sagt  bald  Kcciaag  6  Zeßaöxog  (p.  840)  bald 
6  Ikßaaxbg  Kaicaq  (p.  287).  —  £eßa6x6g  war  ein  rein  persönlicher  Ehren- 
name; dennoch  wird  auch  die  Livia  £eßaaxif]  genannt  nicht  nur  nach 
dem  Tode  des  Augustus,  der  sie  adoptirt  hatte  (s.  Mionnet  3  p.  393 
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No.  519 — 20),  sondern  noch  bei  dessen  Lebzeiten,  so  z.  B.  auf  Münzen 
von  Magnesia  (Mionnet  3  p.  147  No.  635)  AIOTIA  ZEBAZTH.  — 
Dann  kann  also  auch  bei  Lebzeiten  des  Augustus  schon  der  Ausdruck 
ZBßaCtoC  vorkommen. 

34)  (zu  S.  535.)    Livius  per.  134:  Caesar Augustus  quoque 

cognominatus  est  et  mensis  Sextilis  in  honorem  eins  appellatus  est. 
Das  SC.  v.  J.  746/8,  s.  o.  II  S.  48  A.  II.  Dieses  (nicht  der  Tod 
des  Drusus)  ist  das  letzte  Ereigniss,  das  Livius  erwähnt. 

35)  (zu  S.  535.)  Cass.  Dio  52,  42  (a.  725/29):  imtd^  te  nokkovg 
hl  %al  rcbv  ßovXavr&v  nal  r&v  aXAon'  xcbv  zä  toü  jivxmvCov  öTCovda- 
(TavTcov  inoTttmg  Tcqbg  aitbv  duxKEifiivovg  Ic&por,  xal  Itpoßrfi'ri  fiij  v€0%fi(&- 
amöl  Tt,  ndvza  I91}  tic  yQccfifiaxa  rcc  iv  xoig  lußwtloig  atrcoü  sigsd'ivrcc 
TuevaTtsxavxivai.  xcrl  &g  &kri^&g  ye  duq>^d^i  uvd'  rcc  yccg  di^  nkilon 
%al  ndvv  ixTJgsi,  Smxt  fii^d'  ^v^tfat  {ftfr^^ov  a'bxotg  y^riaaC^at. 

36)  (zu  S.  538.)  Schon  im  Alterthume  hat  man  das  Kaiserthum 
daför  verantwortlich  machen  wollen.  Scr.  bist.  Aug.  ed.  P.  vita  Albini  1 3 : 
si  senatus  populusque  Romanus  suum  illud  vetus  haberet  imperium 
nee  in  unius  potestate  res  tanta  consisteret,  non  ad  Vitellios  neque  ad 
Nerones  neque  ad  Domitlanum  publica  fata  venissent. 

Wegen  des  Reliefs  am  Schlüsse  des  Capitels  mit  dem  Ehren- 
schild zwischen  den  beiden  Lorbeerbäumen  s.  Rochette,  Raoul,  Monum. 
In^dits  LXIX  12,  vgl.  C.  I.  L.  VI  448. 


3.  Capitel. 
Reich  und  Provinzen. 

Vorbemerkung:  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i^  p.  75  Nr.  86: 
Imp.  IX.  tr.  po.  V  [736/18]  (s.  Kopf.)  ü  Tempel  mit  6  Säulen:  Rom. 
et  August.  —  Com.   —  Asiae. 

i)  (zu  S.  541.)  Strabo  6,  4,  3  p.  288  bezeichnet  den  Umfang 
des  röm.  Reichs:  aitavxa  xä  ivxhg  Oddiöog  xal  Evip^drov  nlr^v  ^A^aßtov 
xivSiv  viA  ^PmiMtloig  iaxl  xal  xotg  iit  ixslvünv  ScTCOöeix^stöi  ötwdöxccig, 
Armenier,  Albaner  und  Iberer  bedürfen  der  Gegenwart  der  röm.  Führer; 
empören  sich  nur,  wenn  die  Römer  sonst  beschäftigt  sind.  In  der 
That  nennt  Augustus  (Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  133)  als  unabhängig 
die  Könige  der  Albaner,  Iberer  (d.  h.  Georgier)  und  Meder;  femer  die 
Stämme  der  Bastamer,  Scythen  und  Sarmaten  des  Tanais. 

2)  (zu  S.  543.)  Nach  einer  neugefundenen  Inschrift  (Arch.-Epigr. 
Mitth.  aus  Oe.  15,  1892,  S.  82  wird  gebetet:  [quod  bo]num  [faustum 
felijxque  [sit]  imp.  Caesari  Augus[to,  imperio]  eins,  senati  populi[que 
romani]  et  gentibus.     Damit  sind    die  einzelnen  Eactoren  richtig  be« 
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zeichnet,  nur  darf  man  nicht  mit  dem  Hrsg.  S.  80  unter  gentes  „die 
von  Rom  unabhängigen  Reiche"  verstehen,  vielmehr  die  abhängigen 
Reiche  sind  gemeint;  so  friedensselig  war  die  damalige  Zeit  nicht, 
dass  in  Rom  z.  B.  auch  die  Parther  in  ein  derartiges  Gebet  mit  ein- 
geschlossen wären. 

3)  (zu  S.  544.)  Tacitus  histor.  i,  4:  patres  .  .  .  primores  equi- 
tum  .  .  .  pars  populi  integra  .  .  .  plebs  sordida  et  circo  ac  theatris  sueta. 

4)  (zu  S.  545.)  Sueton.  Caesar  79:  quin  etiam  varia  fama  per- 
crebruit  migraturum  Alexandream  vel  Ilium,  translatis  simul  opibus 
imperii,  exhaustaque  Italia  dilectibus  et  procuratione  urbis  amicis 
permissa. 

5)  (zu  S.  546.)  Friedrich,  G.,  Q.  Horatius  Flaccus,  Lpz.  1894, 
S.  161.  Loebell,  Raumer's  Histor.  Taschenb.  5,  1834,  266.  Welcker, 
Kl.  Schriften  4,  18.  Haubold,  de  reb.  Iliens  p.  44.  Jäger,  Jbb.  f.  class. 
Phil.  1881  S.  337.  Betti,  Salvat.,  Se  Giulio  Cesare  ed  Augusto  in- 
tesero  mai  di  portare  la  sede  delF  impero  al  Ilio.  Dissert.  d.  pontif. 
accad.  rom.  di  archeol.    Vol.  14,   1860,  p.  345 — 375. 

6)  (zu  S.  547.)  Einen  wichtigen  Factor  zur  Erklärung  der  rasch 
steigenden  Bürgerzahlen  bildete  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen  die 
Freilassung  von  Sklaven,  die  schon  unter  Augustus  so  sehr  zunahm, 
dass  sie  durch  gesetzliche  Bestimmungen  erschwert  werden  musste. 
Femer  hatte  seit  dem  letzten  republikanischen  Census  das  dicht- 
bevölkerte, fruchtbare  Oberitalien  das  römische  Bürgerrecht  erhalten, 
was  um  so  schwerer  in's  Gewicht  fiel,  als  der  Ackerbau  dort  nicht 
wie  im  übrigen  Italien  durch  Sklavenheerden ,  sondern  durch  kleine 
freie  Bauern  betrieben  wurde;  die  Zahl  der  römischen  Bürger  mnss 
damals  auf  einmal  also  ganz  ausserordentlich  gestiegen  sein.  Dazu 
kam  aber  noch  die  Verleihung  des  Bürgerrechts  an  Einzelne  und  an 
ganze  Städte.  Auch  die  Colonien  des  lulius  Caesar,  seines  Sohnes  u.  A- 
muss  man  in  Betracht  ziehen.  lulius  Caesar  allein  (s.  Sueton.  Caesar  42) 
siedelte  80,000  in  seinen  überseeischen  Colonien  an.  Dazu  gehörten 
seine  Soldaten,  die  erst  beim  Eintritt  in  seine  Legionen  das  Bürger- 
recht erhalten  hatten;  dazu  Freigelassene,  die  z.  B.  Korinth  bevölkerten 
und  in  seinen  Colonien  die  höchsten  Würden  erreichen  konnten,  die 
ebenfalls  erst  später  das  Bürgerrecht  erworben  hatten.  Endlich  müssen 
die  gewaltigen  Rüstungen  während  der  Bürgerkriege,  z.  B.  vor  Phüippi 
und  auch  nachher,  die  Zahl  der  Bürger  sehr  bedeutend  vermehrt  haben. 
Wenn  die  Triumvim  auf  der  einen,  die  Republikaner  auf  der  andern 
Seite  Heere  in*s  Feld  stellten,  deren  Grösse  Staunen  erregt,  wenn 
z.  B.  Augustus,  noch  ehe  er  Alleinherrscher  war,  45  Legionen  com- 
mandirte,  so  war  damit  die  Grenze  des  Möglichen  erreicht  oder  über- 
schritten.   Die  Heere  hätten  diese  Grösse  nicht  erlangen  können,  wenn 
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wirklich  bloss  geborene  römische  Bürger  aufgenommen  wären.  Freund 
und  Feind  sah  in  der  Noth  des  Augenblicks  natürlich  weniger  auf 
den  Stammbaum,  als  auf  die  Kriegstüchtigkeit  des  Einzelnen;  denn 
das  fehlende  Bürgerrecht  Hess  sich  leicht  durch  den  Feldherm  er- 
gänzen, und  die  Häufigkeit  der  Namen  der  lulier,  Antonier,  lunier, 
Cassier  u.  s.  w.,  um  von  den  Unterfeldherren  ganz  zu  schweigen, 
zeigt,  dass  die  Führer  von  diesem  Rechte  reichlich  Gebrauch  gemacht 
haben;  desshalb  müssen  die  Bürgerkriege  trotz  der  grossen  Verluste 
in  den  Schlachten  dennoch  wesentlich  mit  beigetragen  haben  zur  Er- 
höhung der  Zahl  der  römischen  Bürger.  Die  Verödung  Italiens,  die 
sich  nicht  bezweifeln  lässt,  steht  keineswegs  in  Widerspruch  mit  der 
steigenden  Zahl  der  römischen  Censuslisten. 

7)  (zu  S.  547.)  Livius  6,  12:  non  dubito  praeter  satietatem  tot 
iam  libris  adsidua  beUa  cum  Volscis  gesta  legentibus  ilhid  quoque 
succursurum  quod  mihi  percensenti  propiores  temporibus  harum  rerum 
auctores  miraculo  fuit,  unde  totiens  victis  Volscis  et  Aequis  suffecerint 

milites aut  non  ex  isdem  semper  populis  exercitus  scriptos, 

quamquam  eadem  semper  gens  bellum  intulerit;  aut  innumerabilem 
multitudinum  liberorum  capitum  in  eis  fuisse  locis,  quae  nunc  vix  semi- 
nario  exigüo  militum  relicto  servitia  Romana  ab  solitudine  vindicant. 
7,  25:  undique  non  urbana  tantum  sed  etiam  agresti  inventute  decem 
legiones  scriptae  dicuntur  quatemum  milium  et  ducenorum  peditum 
equitumque  trecenorum,  quem  nunc  novum  exercitum,  si  qua  externa 
vis  ingruat,  hae  vires  populi  Romani,  quas  vix  terrarum  capit  orbis, 
contractae  in  unum  haud  facile  efficiant:  adeo  in  quae  laboramus  sola 
crevimus,  divitias  luxuriamque.     Vgl.  S.  300.  A.  4. 

8)  (zu  S.  547.)  Peter,  H.,  Hist.  Roman,  relliquiae  i  p.  117.  Plut. 
Tib.  Gracch.  8:  'O  (J'  &SBkq>hg  avrov  Fäiog  ev  xivi  ßtßXlo)  yiyqutpBv  Big 
Noiuxvxlcev  no^voiiBvov  dicc  rfig  TvQqrivlag  rbv  Ti-ßigiov  xal  ri^v  i^tj- 
(ilav  xi^g  xm^ag  6^&vra  xcrl  rovg  yscoQyoi^vrag  ^  vifiovrag  oUircLg  inBiö- 
ccKtovg  nal  ßuQßccQOvg^  t&cs  nq&xov  Inl  vovv  ßaXiö^ai  x^v  (ivqUov  xorxcov 
&Q^a6av  avxoig  nokixzlav. 

9)  (zu  S.  549.)  Vgl.  die  sorgfaltige  Abhandlung,  in  der  nament- 
lich auch  das  epigraphische  Material  gesammelt  ist,  von  E.  Komemann, 
de   civibus   romanis   in   provinciis  imperii  consistentibus ,   Berlin  1891. 

10)  (zu  S.  550.)  Die  Rechtsverhältnisse  der  römischen  Colonien 
dieser  Zeit  erhalten  ein  helles  Licht  durch  die  Lex  coloniae  Gene- 
tivae  luliae  v.  J.  710/44  (s.  Ephem.  epigr.  vol.  2  und  3),  in  der  ur- 
sprünglichen Ordnung  der  einzelnen  Theile  bei  Bruns,  fontes  iuris* 
p.  III. 

11)  (zu  S.  550.)  Genügend  behandelt  sind  bis  jetzt  nur  die  ita- 
lischen Colonien   der  Römer  in   der  grundlegenden  Abhandlung   von 
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Mommsen,  die  italischen  Bürgercolonien  von  Sulla  bis  Vespasian, 
Hermes  18,  162  ff.  Die  dankenswerthe  Aufgabe,  diese  Untersuchungen 
auch  auf  die  ausseritalischen  auszudehnen,  hat  bis  jetzt  noch  keinen 
Bearbeiter  gefunden.  Beispiele  gibt  Mommsen  in  seinem  Commentar 
zum  Mon.  Ancyr.*  p.  119  (vgl.  63).  Vgl.  Spannheim,  De  praestantia 
numorum  p.  765:  De  coloniis  deductis  sub  prioribus  XII  imperatori- 
bus.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i,  193.  Schmidt,  Üb.  röm.  Colonien, 
Potsdam  1836.  — ,  Das  Colonialwesen  der  Römer,  Potsdam  1847. 
Beloch,  Bevölkerung  der  griech.-röm.  Welt  S.  337.  Kubitschek,  Imper. 
Romanum.  Holländer,  L.,  De  milit.  colon.  Halle  1880;  Pais,  Mus.  ital. 
^t  33'  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i,  bei  den  einzelnen  Provinzen.  Cic- 
cotti  in  Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  s.  v.  Augustus  p.  12  d.  S.-A. 

12)  (zu  S.  550.)  Die  Aehnlichkeit  in  der  Organisation  ging  sogar 
so  weit,  dass  Antiochia  (Pisid.),  Colonie  des  Augustus,  wie  Rom  in 
vici  getheilt  war:  aedilicius  (III  290),  Cermalus  (III  296),  patricius  und 
salutaris  (Mommsen,  R.  St.-R.  3,  114),  Tuscus  und  Velabrus  (III  297). 

13)  (zu  S.  550.)  Cyprian.  ad  Donatum  10  ed.  Hartel  (Wien  1868)  3 
p.  1 1 :  incisae  sint  licet  leges  duodecim  tabulis  et  publico  aere  prae- 
fixo  iura  proscripta  sint. 

14)  (zu  S.  550.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M,^  p.  119.  121:  Colonias  in 
Africa,  Sicilia,  [MJacedonia,  utraque  Hispania,  Achai[a],  Asia,  S[y]ria, 
Gallia  Narbonensi,  Pi[si]dia  militum  deduxi,  Italia  autem  XXVIII  [co- 
lo]nias,  quae  vivo  me  celeberrimae  et  frequentissimae  fuerunt,  me[is 
auspicis]  deductas  habet. 

15)  (zu  S.  551.)  Noch  kurz  vor  seinem  Tode  hatte  der  Dictator 
Caesar  die  Municipal Verhältnisse  neu  geordnet  durch  die  lex  lulia 
municipalis.  Es  ist  das  Verdienst  von  Savigny  (Verm.  Sehr.  2  S.  279), 
erkannt  zu  haben,  dass  wir  sehr  bedeutende  Fragmente  dieses  Ge- 
setzes auf  der  grossen  Bronzetafel  von  Heraclea,  C.  I.  L.  I.  119,  noch 
besitzen;  vgl.  auch  das  Municipalstatut  von  Salpensa  und  Malaca  aus 
der  Zeit  der  Flavier,  CLL.  II  1963 — 64.  Egger,  Examen  crit.  p.  357: 
Institutions  municipales  chez  les  Romains.  Jung,  D.  röm.  Municipal- 
wesen  in  den  Provinzen,  v.  SybeFs  Histor.  Ztschr.  N.  F.  31,  1891,  S.  i. 
Nissen,  Zu  den  römischen  Stadtrechten,  Rhein.  Mus.  45  S.  100  ff. 
Labatut,  E.,  La  municipalit6  rom.  et  les  curatores  rei  publicae,  Paris 
1868,  s.  Rev.  Arch.  N.  S.  19  p.  157.  Ohnesseit,  G.,  De  iure  munici- 
pali  Romanor.    quod   primo   imperator.   saeculo   obtinuit,   Berol.  1881. 

16)  (zu  S.  552.)  Augustus  verlieh  z.  B.  die  Rechte  eines  römischen 
Municipiums  an  die  sicilische  Stadt  Aluntium  (C.  I.  Gr.  5608  vgl.  d.  Anm.). 

1 7)  (zu  S.  55 1 .)  Willems,  Les  61ections  mun.  ä  Pomp^i,  Bruxell.  1 886. 

18)  (zu  S.  552.)  Morel,  Gh.,  Les  associations  de  citoyens  roiaains 
et  les  curatores,  Genf  1877.     Vgl.  Arch.  Ztg.  1877  S.  92.  \ 

i 
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19)  (zu  S.  552.)  Vgl.  Marquard,  R.  St.-Verw.  i^  S.  73.  Henze,  W., 
De  civitatibus  liberis  quae  fuerint  in  provinciis  pop.  Romani,  Berlin  1892, 
macht  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dass  diese  Freiheit  von  Rom 
anerkannt  und  bewilligt  sein  müsse;  die  Freiheit  eines  ebenbürtigen 
Gegners,  z.  B.  des  parthischen  Volkes,  ist  eine  wesentlich  andere. 

20)  (zu  S.  552.)  Es  gab  freie  Städte,  die  zugleich  Colonien  ge- 
nannt werden,  s.  Mommsen,  R.  Sf.-R.  3  S.  794  A.  4.  Henze,  De 
civitatibus  liberis  p.  12. 

21)  (zu  S.  552.)  Dass  Augustus  sich  auch  den  meist  begünstigten 
Städten  gegenüber  UebergrifFe  erlaubte,  ist  bekannt.  Von  seinem 
Schiedsspruch  in  einem  Prozess  von  Knidos  wird  noch  die  Rede  sein  (s.  u. 
S.  309  A.  1 7).  In  ähnlicher  Weise  verbot  er  auch  der  souverainen  Stadt 
Athen,  ihr  Bürgerrecht  um  Geld  zu  verkaufen  (s.  Cass.  Dio  54,  7). 
Aber  diese  Uebergriffe  wird  jeder  Verständige  als  nothwendig  und 
heilsam  bezeichnen. 

22)  (zu  S.  552.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  651:  Die  reges  socii; 
655:  Civitates  liberae. 

2^)  (zu  S.  553.)  C.  I.  L.  I  588:  populus  Ephesius  [populum  Roma- 
num]  salutis  ergo,  quod  o[ptinuit  maiorum]  souom  leibertatem. 

24)  (zu  S.  553.)  C.  I.  L.  X  8038  (Schreiben  des  Vespasian  an 
die  Venacini  in  Corsica) :  Beneficia  •  tributa  •  vobis  •  ab  •  divo  |  Augusto  • 
post  •  septimum  •  consulajtum  •  quae  •  in  •  tempora  •  Galbae  •  reti  nuistis  • 
coniirmo.  II  195.  1423:  Vecti|galia,  quae  ab  divo  Aug.  accepisse  di- 
cijtis,  custodio,  VI  266  (vom  J.  244):  ex  eo  tempore,  inquit,  ex  quo 
Augustus  rem  publicam  obtinere  coepit,  usque  in  hodiemum  [numjquam 
haec  loca  pensiones  pensitasse.  Die  von  Mommsen,  R.  St.-R.  2^,  1 1 27  A.  i 
hierher  gezogene  forma  divi  Augusti  (Orelli  1460  [=  C.  I.  L.  X  3828 
u.   Not.  d.  scavi   1893  p,  165])  gehört  vielleicht  nicht  hierher. 

25)  (zu  S.  553.)  Tacitus  histor.  5,  25:  sibi  non  tributa  sed  .  .  . 
viros  indici:  proximum  id  libertati. 

26)  (zu  S.  554.)  „Wenn  bei  Dio  52,  30  Maecenas  dem  Augustus 
räth,  (ifite  Se  vo^lc^uaa  ^  xorl  exa&iut  ^  ^nixqa  tSid  ttg  aizäw  (der 
Unterthanen)  iiixm^  iüiku  xotg  i^miQotg  xck!  inslvoL  ndvxBg  jifiiqiSd'CDaav^ 
so  ist  dies,  wie  hinsichtlich  der  Münzen,  so  auch  für  das  Uebrige  ein 
politischer  Wunsch;  die  Thatsachen  widersprechen."  Mommsen,  R. 
St.-R  3,  754  A.  2;  vgl.  757  fr. 

27)  (zu  S.  554.)  Die  von  Mommsen  herausgegebene  Inscriptio 
Apamensis  (Mittheil.  d.  athen.  Instituts  16,  1891,  235  u.  282)  zeigt, 
dass  der  Proconsul  von  Asien,  Paullus  Fabius  Maximus,  wenigstens 
den  Versuch  machte,  den  buntscheckigen  Kalender  der  Asiaten  durch 
einen  neuen  kaiserlichen  Reichskalender  zu  ersetzen.  Vgl.  Bull,  de 
corresp.  helldn.  17,  1893,  p.  316. 
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28)  (zu  S.  555.)  Zu  den  älteren  Organisationen  gehörte  z.  B. 
Not.  d.  scavi  1887  p.  112  (Zeit  des  Sulla):  Avut&v  xb  koivov. 
C.  I.  A.  II  1359:  Tb  novvbv  x&v  Avuttov  (i.  Jahrh.  v.  Chr.).  Auch  die 
Inschrift  C.  I.  A.  III  568:  Tb  %oivbv  x&v  Boia)Tc5[v]  |  Eyifßoiwv  AoKQ&[y] 
0<oKia)v  Jo^qUcdv  \  M&^xov  ^lovviov  \  Mcc(^ov  v£bv  di^fiov  \  vicDvbv  Sei- 
Xavov  I  avxixaftlcev  öcmrJQa  Kai  Bieqylxriv  \  yev6(isvov  ^sotg^  ist  älter  als 
die  Schlacht  bei  Actium.  Eine  Inschrift  C.  I.  L.  X  1430  des  [com- 
mune] Cretensium  ist  wahrscheinlich  älter  als  das  J.  727/27;  s.  o.  II 
S.  178  A.  16. 

29)  (zu  S.  555.)  Vgl.  Menn,  C,  Ueber  die  röm.  Provinzialland- 
tage,  Köln  1852.  Marquardt,  De  provinciarum  romanarum  conciliis 
et  sacerdotibus ,  Ephem.  epigr.  i  p.  200  (m.  reicher  Inschriftensamm- 
lung). Guirard,  P.,  Les  assembl6es  provinciales  dans  Tempire  romain, 
Paris  1887.  Dareste,  Les  assembl^es  provinc.  dans  Tempire  rom., 
Journal  des  Savants  1891  p.  46.  Monceaux,  De  communi  Asiae  pro- 
vinciae,  Paris  1885.  Pallu  de  Lessert,  Gh.,  Nouvelles  observations 
sur  les  assembl6es  provinciales  dans  TAfrique  rom.,  Paris  1891.  Vgl. 
Bulletin  trimestriel  2,   1884,  p.  i. 

30)  (zu  S.  555.)  Dass  die  noivcc  nicht  auf  die  Provinz  beschränkt 
waren,  bedarf  keines  Beweises. 

31)  (zu  S.  556.)  Philo  leg.  ad  Gaium  21:  (Augustus)  6  xag  TcoXsLg 
aTtdiSag  eig  ilev^sgiccv  i^eX6(uvog,  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  744. 
Ueber  den  staatsrechtlichen  Begriff  der  ikevd'BQia  s.  Henze,  De  civi- 
tatibus  liberis  p.  2  ff. 

^2)  (zu  S.  556.)  Ein  Provinzialstatut,  das  z.  B.  dem  Municipal- 
recht  (lex  lulia  municipalis)  entspräche,  gibt  es  nicht;  auch  das  neuer- 
dings gefundene  Fragment  eines  Gesetzes  über  die  Ehrenvorrechte  des 
ßamen  von  Narbo  in  Gallien  (C.  I.  L.  XII  6038,  vgl.  Hirschfeld,  Zu 
der  lex  Narbonensis,  Zeitschrift  der  Savignystiftung,  Roman.  Abtheil.  9, 
1888,  S.  403)  bezieht  sich  nicht  auf  die  Provinz,  sondern  auf  die 
Stadt  Narbo. 

^^)  (zu  S.  556.)  Provinzen  haben  dem  Augustus  in  Rom  mehr- 
fach ehrende  Denkmäler  gesetzt,  s.  die  Inschrift  von  Spanien  auf  dem 
Forum  Augusti  am  Schluss  d.  Gap.  VII,  2.  Eine  andere  Inschrift  s. 
Mittheil.  d.  Röm.  Inst.  1891  S.  136:  Imp.  Gaesari  [divi  f.  augusto 
pont.  max.]  |  tribunicia  po[testate  . . .  imp  .  .  .  cos  .  .  .]  |  provin[cia .  . .], 
ist  verschleppt  nach  dem  rechten  Tiberufer. 

34)  (zu  S.  556.)  "Eöo^E  xoLg  inl  tijg  ^Aalag  TSAXt^cTtv,  so  beginnt 
ein  Beschluss  des  asiatischen  Landtags  zu  Ehren  des  Statthalters 
PauUus  Fabius  Maximus.  G.  I.  G.  3957  und  Mittheil,  des  Athen,  In- 
stituts 16,   1891,  282. 

35)  (zu  S.  556.)    Gass.  Dio  56,  25  (a.  764/11):  tw  'ÖTCt/xoco  n^oönaQ- 
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TjyystXe  [iridevl  t&v  7tQ06xa(Söo(iivG>v  aizotg  ag^ovroav  fi^re  iv  tg3  zfig 
&QX^g  XQOVtp  fAfirs  ivrbg  i^r^icovra  'f^UQ^v  (ibtoc  ri>  catalkayT^val  Ccpag  nfiijv 
ztva  SidovMj  ort  xivlg  (laQXVQCag  naQ*  ccirSw  xckI  inaivovg  itQOTcaQa- 
(SK€va^6(Uvot  TtoXka  6ia  rovxov  i%axovQyovv. 

36)  (zu  S.  556.)  Die  meisten  Landtage  scheinen  sich  in  jedem 
Jahre  versammelt  zu  haben,  wenn  auch  die  Spiele  nur  alle  vier  Jahre 
gefeiert  wurden.  Vgl.  C.  I.  G.  2583:  Ugbg  aycDv  nBviaerriQiKbg  rov  koivov 
x&v  Kqtix&v. 

37)  (zu  S.  557.)  Guirard,  Assembl^es  provinc.  p.  298:  Ces  diätes 
ne  furent,  en  r6alit6,  qu*un  Instrument  de  regne  et  un  moyen  de 
gouvemement  —  — .  EUes  ne  furent  pas  pour  les  vaincus  le  refuge 
et  la  forteresse  de  Tesprit  particulariste;  elles  aid^rent,  au  contraire, 
d  propager  partout  la  langue,  les  moeurs,  les  lois,  Tinfluence  de  Rome. 


4.  Capitel. 
Senat 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i^p.  102;  Caesar 
Augustus  (s.  Kopf  m.  Lorbeerkranz),  R:  S.  P.  Q.  R  (von  einem  Kranz 
umgeben). 

i)  (zu  S.  561.)  Sueton.  Aug.  35  ff.  Schmidt,  A.  W.,  Die  Um- 
bildung der  röm.  Republik  in  die  Monarchie  (Allgemeine  Ztschr.  f. 
Gesch.  5,  1848)  =  Abh.  z.  Alten  Gesch.,  hrsg.  v.  Rühl,  1888  S.  475: 
der  Senat.  Dumeril,  A.,  De  senatu  romano  sub  Augusto  Tiberioque, 
LT.  ed.,  Paris  1859.  Callin,  K.,  Qualis  sub  primis  imperatoribus  fuerit 
condicio  senatus  Romani,  Upsala  1866.  Cuq,  Ed.,  Le  conseil  des 
empereurs  d'Aug.  k  Diocl^tien,  Paris  1884.  Willems,  P.,  Le  S^nat  i.  2 
m.  Append.,  Löwen  1878 — 85.  Mommsen,  Röm.  Staatsr.  3,  466.  835. 
881  ff.,  und  — ,  Abriss  d.  Röm.  Staatsr.  324.  Rechte  des  Senates  s. 
Kariowa,  Röm.  Rechtsgesch.  i,  501.  Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  860. 
Lanciani,  L'aula  e  gli  uffici  del  senato  romano.  (Curia  hostilia, 
iulia;  secretarium  sentus.)  Atti  della  R.  accad.  dei  Lincei  1882 — 83. 
Memorie  d.  cl.  di  scienze  mbrali,  stör,  e  filol. ,  Roma  1883, 
vol.  9  p.  I. 

2)  (zu  S.  563.)  Pomponius  Digg.  i,  2,  2,  9:  deinde  quia  difficile 
plebs  convenire  coepit,  populus  certe  multo  difficilius  in  tanta  turba 
hominum,  necessitas  ipsa  curam  rei  publicae  ad  senatum  deduxit. 
Justinian  Inst,  i,  2,  5:  nam  cum  auctus  est  populus  Romanus  in  eum 
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modum,  ut  difficile  sit  in  unum  eum  convocari  legis  sanciendae  causa, 
aequum  visum  est  senatum  vice  populi  consuli.  S.  Mommsen,  R. 
St.-R.  3,  1238. 

S.  P.  Q.  R. 

3)  (zu  S.  563.)  So  sehr  der  Senat  auch  an  Macht  und  Ansehn 
durch  die  Reorganisation  verloren  hat,  so  hat  er  doch  nach  anderer 
Seite  hin  wiederum  auf  Kosten  des  Volkes  gewonnen,  dem  er  künftig 
selbstständig  gegenübergestellt  wurde,  während  er  zugleich  als  Vertreter 
desselben  angesehen  wurde,  lieber  populus  senatusque  Romanus  s. 
Mommsen  Hermes  3,  262 — 63.  „Bei  Cicero  selbst",  sagt  Mommsen, 
R.  Staatsr.  3,  2  1258,  „lässt  es  sich  verfolgen,  dass  die  Substituirung 
des  senatus  populusque  Romanus  für  den  populus  Romanus  mit  der 
Entwickelung  der  Senatssouverainität  Hand  in  Hand  ^eht,  und  als 
diese  unter  dem  Principat  zu  formaler  Anerkennung  gelangt,  erhält 
auch  die  Doppelbezeichnung  offizielle  Geltung." 

Er  verweist  in  der  Anmerkung  auf  C.  I.  L.  VI  873  v.  J.  725/29 
(s.o.  S.  293)  als  ältestes  Beispiel  des  offiziellen  Sprachgebrauchs.  Zwei 
Jahre  jünger  ist  die  Inschrift  des  Bogens  von  Rimini  (C.  I.  L.  XI  365), 
dem  Augustus  geweiht  durch  den  Senatus  populusq[ue  romanus]. 

4)  (zu  S.  563.)  S.  Mommsen,  Abriss  d.  R.  St.-R.  340:  Dyarchie 
des  Principats.  —  Der  Name  Dyarchie  ist  bekanntlich  nicht  classisch, 
sondern  von  Monunsen  neu  gebildet  nach  der  Analogie  von  Monarchie. 
Dabei  erhebt  sich  zunächst  die  Frage;  Ist  dieses  Wort  formell  richtig 
gebildet?  Bekanntlich  haben  die  Griechen  bei  Zusammensetzungen  das 
Zahlwort  zwei  nicht  durch  dvo^  sondern  durch  dC-g  ausgedrückt;  daran 
lässt  sich  bei  der  Menge  von  Beispielen  nicht  zweifeln: 

dlSqaxfiog  dixigaiog  dmQoöamog     .    dixdlavTOv 

SUd^av  diKi<paXog  dlasKtog  dl(p&oyyog 


Sltv^ 

SlKQOiog 

dus%eXrig 

ölxQovog 

di^aXaööog 

difuixaiifog 

öuSxByla 

Siaßslla. 

dl^Qog 

SCnrixvg 

SCöTOfiog 

u.  s.  w. 

In  allen  Texten,  die  jemals  kritisch  bearbeitet  sind,  hat  man  die 
entsprechenden  Formen  mit  öv-  entfernt.  Dazu  dürfen  wir  —  wenigstens 
nach  den  heutigen  Ansprüchen  —  die  Schriften  des  h.  Athanasius 
nicht  rechnen,  wenn  auch  die  Mauriner  für  damalige  Zeit  Achtungs- 
werthes  geleistet  haben.  Der  h.  Athanasius  war  vielleicht  ein  Vorgänger 
von  Mommsen  im  Gebrauch  dieses  Wortes  dva^x^a:  Athanas.  vol.  i 
p.  617  D — E,  Mauriner  Ausg.,  Paris  1698;  contra  Arianos  orat.  IV. 
Allein  ob  die  Mauriner  in  ihren  Handschriften  ein  e  oder  ein  v  in 
in  der  ersten  Silben  fanden,  das  lässt  sich  aus  ihrem  kritischen  Ap- 
parat nicht  ersehen,  und  selbst  wenn  alle  Hss.  hier  ein  v  hätten,   so 
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wäre  dennoch  die  Composition  des  h.  Athanasius  (oder  seiner  Ab- 
schreiber) diesem  allgemeinen  Bildungsgesetz  der  griechischen  Sprache 
gegenüber  zu  verwerfen ;  statt  Dyarchie  ist  vielmehr  Diarchie  zu  schreiben. 

Wie  aber  kommt  es,  so  möchte  man  weiter  fragen,  dass  nicht 
schon  die  Zeitgenossen  des  Augustus  das  Bedürfniss  einer  derartigen 
Wortbildung  empfanden,  wenn  sie  den  wirklichen  Verhältnissen  entsprach? 

Sie  redeten,  Jeder  nach  seinem  Parteistandpunkt,  entweder  von 
der  Kaiserherrschaft,  oder  der  Herstellung  der  alten  Verfassung  (und 
Freiheit),  oder  später  auch  von  der  Versöhnung  der  Herrschaft  und  Frei- 
heit; aber  von  Diarchie  redet  Keiner.  —  Man  wird  auch  hier  zwischen 
Theorie  und  Praxis  scheiden  müssen.  Die  Historiker,  welche  die  wirk- 
lichen Verhältnisse  schilderten,  hatten  bei  der  factischen  Uebermacht 
des  Kaisers  selten  Veranlassung,  von  einer  Zweiherrschaft  zu  reden, 
und  die  Theoretiker  (in  diesem  Falle  also  die  Juristen)  standen, 
wenigstens  später,  meistens  auf  Seiten  des.  Kaisers,  den  sie  durch  eine 
wenn  auch  theoretische  Definition  der  Senatsrechte  hätten  erzürnen 
können. 

Eine  wirkliche  Theilung  der  Macht  zwischen  zwei  gleichgestellten 
Factoren  hat  auch  unter  Augustus  factisch  niemals  bestanden;  in  der 
Theorie  dagegen  dauerte  sie  von  Augustus  bis  zu  Diocletian. 

5)  (zu  S.  564.)  Nero,  von  dem  Sueton.  Nero  c.  10  sagt:  ex  Augusti 
praescripto  imperaturum  se  professus,  umgrenzt  in  seiner  Rede  die 
Rechte  des  Senats  und  des  Kaisers.  Tacitus  ann.  13,  4:  Teneret  anti- 
qua  munia  senatus;  consulum  tribunalibus  Italia  et  publicae  (d.  h.  die 
senatorischen)  provinciae  illi  patrum  aditum  praeberent:  se  mandatis 
exercitibus   consulturum. 

6)  (zu  S.  564.)  Scr.  bist.  Aug.  Pertinax  2:  doluit  Marcus  quod 
(Pertinax)  Senator  esset  et  praefectus  praetorio  fieri  non  posset. 

7)  (zu  S.  565.)  Provinzen,  kaiserl.  u.  senatorische,  s.  Cass.  Dio 
53,  12:  XoyG)  fikv  OTCG>g  rj  ftiv  yeqovöCa  ads&g  xä  KccXhava  trig  &^rjg 
na^n&TMj  avtbg  ds  rovg  xb  %6v<yüg  xal  xohg  mvdvvovg  ixrjy  ^Qyfp  ^i  ^vce 
l%l  xy  nQog)daei  xavxrj  ixatvot  fiev  tuxI  aonXot  xal  &(MCiot  Si6tVj  aixbg  öh 
Sil  f^og  xal  OTtXa  lyrj  ***^  CxQcixuoxag  XQttpy.  In  demselben  Capitel 
werden  die  kaiserlichen  und  senatorischen  Provinzen  aufgezählt: 
Senatorisch:    Africa,   Numidien,   Asia,   Hellas   m.   Epirus,    Dalmatien, 

Macedonien,  Sicilien,  Greta  m.  Cjnrene,  Bithynien  und  Pontus,  Sar- 
dinien, Baetica. 
Kaiserlich:  das  übrige  Spanien  (Tarraconensis  und  Lusitanien),  Gallien 
(Narbonensis ,  Lugdunensis,  Aquitanien,  Celtien  nebst  Germanien), 
Coelesyrien,  Phönicien,  Cilicien,  Cypem,  Aegypten.  (Cypem  und 
Gallia  Narbonensis  wurden  später  gegen  Dalmatien  eingetauscht.) 
Strabo  17  p.  840.    Sueton.  Aug.  47:  Provincias  validiores  et  quas 
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annuis  magistratuum  imperiis  regi  nee  facile  nee  tutum  erat,  ipse 
suseepit,  eeteras  proeonsulibus  sortito  permisit  et  tarnen  nonnuUas 
commutavit. 

8)  (zu  S.  566.)  Sehon  im  J.  697/57  war  für  Pompeius  beantragt 
ein  maius  imperium  in  provineiis  quam  sit  eorum  qui  eas  obtineant, 
Cic.  ad  Att.  4,  i,  7.  Für  den  Cassius  beantragte  Cieero,  Phil.  11,  12,  30: 
uti  quamcumque  in  provineiam  eins  belli  gerendi  eausa  advenisset, 
ibi  maius  imperium  C.  Cassii  pro  consule  sit  quam  eius  erit,  qui  eam 
provineiam  tum  obtinebit  cum  Cassius  pro  eonsule  in  eam  provineiam 
venerit. .    Vgl.  Appian.  b.  e.  4,  58. 

9)  (zu  S.  566.)  Augustus  übernahm  die  Verwaltung  der  kaiserl. 
Provinzen  für  die  Jahre  727 — 36,  737 — 41,  742 — 46,  747 — 56,  756 
— 66,  766 — 67.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  1088  A.  2. 

10)  (zu  S.  566.)  Vgl.  Jung,  J.,  Die  Militärverhältnisse  der  so- 
genannten provineiae  inermes,  Ztsehr.  f.  östr.  Gymnas.  1874,  668 — 96. 
818.  Dass  einzelne  senatorische  Proeonsuln  Krieg  geführt  haben,  hebt 
Mommsen  hervor  Rom.  Staatsr.  2^  263  A.  3. 

11)  (zu  S.  567.)  Fiegel,  M.,  Historia  legionis  III  Augustae, 
Berlin  1882. 

12)  (zu  S.  567.)  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  3  S.  1260.  Mionnet, 
Suppl6m.  6  p.  383  n.  1930 — 32  (Teos):  ßsbv  ZvyxkriTov  (Kopf  des 
Senates),  ft  TtiUov  (Kopf  des  Augustus).  Wohl  identisch  mit  Revue 
beige  de  num.  1885  p.  55:  &£&v  ZvyKXtirov  (Kopf  des  Senates),  Jt  TtiCwv 
(Kopf  des  Augustus;  Greif).  Vgl.  Eekhel,  d.  n.  4,  224.  Mionnet,  Suppl^m.  2 
p.  563  n.  319  (Lampsaeus):  Zaßacxov  •  Aa^L'^a^ri  •  (Kopf  des  Augustus), 
R  'leQcc  •  ^vynkriTog  (Kopf  des  Senates).  — ,  Suppl^m.  5  p.  375  n.  591  (Lam- 
psaeus) :  ZBßaötov  Aafi^lfaxri  (Kopf  des  Augustus  im  Lorbeerkranz),  ßc  ^hQcc 
£vvK.  (Kopf  des  Senates).  Für  Kyme  (Asien)  s.  — ,  Suppl6m.  6  p.  15 
n.  120.  137.  — ,  Supplem.  7  p.  582  n.  434 — 5  (Laodicea):  ^le^a  - 
£vyKkrizog  (Kopf  des  Senates),  R  L4v£0'tyxfv  -'jixzalog  •  i%Lvl%iov  •  Aao- 
SixicDv.  Auch  die  Städte  des  benachbarten  Carien,  die  nicht  zur 
römischen  Provinz  gehörten,  folgten  diesem  Beispiel.  Sebastopolis: 
'IsQa  6vvKlriTog  (Brustbild  des  Senates),  3:  gleiche  Aufschrift;  s.  Im- 
hoof-Blumer,  Grieeh.  Münzen:  Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890,  149  (673). 
Nysa:  Mionnet,  Supplem.  3  p.  362  n.  344.  Stratonicea:  — ,  Suppl6m.  3 
p.  377  n.  437;  4  p.  6  n.  28.  ^IsQu  övyTilritog  s.  Catal.  gr.  coins  Br. 
Mus.  (Troas  etc.)  p.  61.  63.  77.  97.  115 — 6.  144;  ^ebv  6vy%kfiiov 
p.  1 1 4  (Kyme). 

13)  (zu  S.  567.)  Vgl.  Waddington,  M^langes  numism.  IL  ser. 
p.  133:  Les  portraits  des  proconsuls  d'Asie  et  d*Afrique  sur  les  mon- 
naies.  Mommsen,  Bildnisse  röm.  Proeonsuln  auf  provinzialen  Münzen, 
Hermes  3,  268  u.  Röm.  Staatsr.  2^  261 — 62.    Müller,  L.,  Die  Münzen 
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Asiens  u.  Africas  m.  den  Bildn.  der  Proconsuln,  v.  Sallet's  Ztschr.  f. 
Numism.  2,  295 — 308. 

14)  (zu  S.  568.)  Digest.  48,  6,  7:  Lege  lulia  de  vi  publica  tene- 
tur,  qui  cum  imperium  potestatemve  haberet,  civem  Romanum  ad  versus 
provocationem  necaverit  verberaveritve  iusseritve  quid  fieri  aut  quid 
in  Collum  iniecerit  ut  torqueatur.  Cass.  Dio  53,  14:  ravra  fiev  o'Otg) 
Tore  7C£^l  TOVQ  ßovXevxicg  rovg  ye  xai  ^avcnovv  Tovg  ä^ofUvovg  i^ovclccv 
fxpvrag  ivofilödTi. 

15)  (zu  S.  568.)  Seneca  dial.  4  (de  ira)  2,  5:  Volesus  nuper  sub 
divo  Augusto  proconsul  Asiae  cum  trecentos  uno  die  securi  percussisset, 
incedens  inter  cadavera  voltu  superbo,  quasi  magniiicum  quiddam  con- 
spiciendumque  fecisset,  graece  proclamavit:  O  rem  regiami  Cf.  Tac. 
ann.  3,  68:  libelli  divi  Augusti  de  Voleso  Messala  factumque  in  eum 
senatus  consultum.  Diesen  sehr  heilsamen  und  nothwendigen  Uebergriff 
des  Augustus  kann  man  in  verschiedener  Weise  auffassen;  entweder  be- 
rief sich  Augustus  auf  das  Rechte  das  jedem  Senator  —  wie  vielmehr  dem 
Einflussreichsten  von  Allen  —  zustand,  einen  Anderen  zur  Rechenschaft 
zu  ziehen,  oder  man  muss  mit  Mommsen  (Rom.  Staatsr.  2^  123 — 124) 
dieses  Vorgehen  als  den  „restaurirten  Capitalprozess  der  Königs-  und 
der  frühesten  Consularzeit'*  auffassen,  so  dass  der  Senat  dabei  nur 
als  Consilium  verwendet  wäre. 

L.  Valerius  Messala  Volusus  (so  nennt  er  sich  auf  seinen  Münzen), 
Münzmeister  742/12,  Eckhel  5,  S33f  Babelon  2  p.  521;  cos.  758/5, 
s.  Klein,  Fasti  consulares  z.  d.  J.,  Ephem.  epigr.  3,  13;  Statthalter 
von  Asien  bei  Waddington,  Fastes  des  prov.  Asiat.  No.  67.  Vgl. 
Münzer,  Fr.,  de  gente  Valeria  (Oppoliae  1891)  p.  53  No.  62. 

16)  (zu  S.  568.)  Paton  and  Hicks,  Inscr.  of  Cos  p.  41  No.  26: 
—  —  ei  (Aiv  inl  tbv  ZeßaCtbv  \  ^  IxJxAiytftff  yelvetat,  7tQ6x[B]Qov  ifii  \ 
i^€T]ci6at  xi\v  ahUtv'  —  bI  öl  in  ifii,  tb  \  «of^6]v  a^toxQSoog  Xaßetv  xohg 
aQ'\Qaß&v]ccg  Sstvaglav  diaxsiXlmv  n[e]v\raiu>aki}v.  Vgl.  Mommsen,  Ztschr. 
d.  Savigny-Stiftg.  1890,  Roman.  Abth.,  S.  34 — 37  (Briefeines  Proconsuls 
von  Asien  an  d.  libera  civitas  Kos). 

17)  (zu  S.  569.)    Bull,  de  corresp.  hell.  7,  1883,  p.  62  (Knidos): 
^EäI  daiii]ovQyov  ös  Katgoyivevg  Atv la 

Avxonq&t&q  KauSaQy  Ssov  viog^  ZsßaCtog,  of^UQEvg^ 
ihtaxog  xb  ScdUhccxov  &7toSs6Biy(iivog , 
%al  örifuc^tKrig  i^ovölag  xb  OKX&ixatöiTUxxov^ 
5    KvtöUov  aQxovaty  ßovkfiij  dtjfiwi  xaiqBtv,  —  Ol  itqia- 
ßtig  i^kSav  Ju>vviSiog  ß'  xal  JtovvOiog  ß'  xoij   Jtovv- 
ahv  ivixvxov  iv  ^B[a(ifii  ftoi,  xal  xb  '^rj(pta(ia  anoöovxsg^ 
KcexfiydQriOav  Evßovlov  (liv  xov  ^Avcc^ccvS^löa  xs&vs- 
&xog  ^St},  TQV(piifag  8h  rijg  yvvambg  avxov  TtaQOvatign 

Gardthaosen,  Augustus  oad  seine  Zeit.    II.  a.  21 
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10    ne^l  rov  ^ctvatov  rov  EvßovXov  z(yö  X^vaC^cnov'  lycD 

T&v  olfiST&v  Tovg  iv(pBQO(iivovg  viji  alxLa  dia  ßa- 
isdvmv^  iyvcav  Oileivov  rbv  Xq/v6inut9v  TQBig  vv~ 
Kxag  iSvvBi&g  i^^Xrikv^ota  zfji  oinUai  zrjt  EAfßov- 

15    Xov  aal  T^<piQag  fied'^  ^ß^eong  aal  xQ&Ttan  tivl  noXi- 
OQüCag^  zrji  zqIxtii  61  övventiiyfiivov  %al  zi>v  Siösk- 
q>6v  EüßovXov^  zoi)g  dl  zfjg  oinlag  deönozag,  Eißov- 
Xov  xcri  TQVipiQav^  &g  o^s  %gri(i€czCiovzsg  fCQbg 
zbv  OtXetvov  oiz€  ocvztq>Qazz6fUvot  zatg  itqoc- 

20    ßoXatg  cuSgiaXelag  Iv  zfjt  iavz&v  oixlai  zv^Biv  ridvvav- 
TO,  TtQOözezaiozag  ivl  z&v  oliuz&v  ovk  ircoKZBt- 
vtti,  &[g  r]tf(o^  av  zi^g  int^  ^Qy^g  ov\%]  adlxov  nQOfJx^i]tj  iX- 
Xa  avBtg^at  avaöneöddavza  zä  TtwtQuc  aiz&v^  zbv 
6i  oliciztfv  tftfv  zoig  xazaxsoiiivotg  bI^zb  BKOvza 

25    Blks  &%(yma  (avzbg  iilv  yccQ  ivifiBtvBv  i^oviui^og]) 
SupBtvai,  zriv  yaöZQav  [aal]  EißovXov  inaiuöBiv  diKaio- 
z^BQOv  av   Ca^ivza  [zoü  a]ÖBX(p(yO.     Hircovfpa  6\  'öfUiv  xal  a[v-] 
zag  zag  avaaglöBig,     ^E^vfia^ov  S^  av  n&g  slg  zoCov 
i'östcav  zi^v  itaQ^  ifUig  i^Bzaalav  z&v  öovXav  ot  9>[£V'] 

30    yovzBg  z^v  dUtjv^  bI  fii)  fioi  ötpoÖQa  avzotg  iö6^[az6] 
laX&col  ysyovivat  xal  n^g  zä  ivavzla  iiuSofc6vrj[QOi]^ 
fiij  Ticczä  zmv  a^Cav  nav  Sziovv  na^Biv^  in    aXXo\zQlav\ 
oliUav  vvxzcDQ  (iB^^  i}ßQB(ag  %al  ßlag  ZQlg  i7tBXrjX\y^6-] 
ztov  xal  zr^v  xo^vr^v  andvzoyv  ifi&v  i6q>dXBi[av  ivai-] 

35    Qovvztov  ÄyavaxzovvzBg  ^  &XXä  xazä  z&v  xal  [özb  -^-J 
livvovzo  rjzvxfixozoavj  rjdixrixozcav  öh  ov6i[y'] 
aXXä  vvv  iQ^cbg  av  (lot  SoxBizs  Ttotijöai  zfji  ift^t  7i[bqI  rov-] 
z(ov  yvdtfiTji  nQOvor^öavzBg  ^  xal  zä  iv  zoig  drifi^ocCoig] 
{)fiß>v  SfioXoyBLV  yQd(i(Aaza.     "E^quoc^b. 

Vgl.  Mommsen,  R.  Gesch.  5,  325  A.     — ,  R.  St.-R.  2^  95g.     Viereck, 

Sermo  graecus  p.  9  n.  IX. 

18)  (zu  S.  569.)  C.  I.  L.  VI  930: foedusve  cum  quibus  volet 

facere  liceat,  uti  licuit  Divo  Aug(usto). 

19)  (zu  S.  570.)  Es  heisst  in  dem  Bestallungsgesetz  Vespasian's 
C.  I.  L.  VI  930:  Utique  ei  senatum  habere,  relationem  facere,  remittere, 
senatus  |  consulta  per  relationem  discessionemque  facere  liceat  |  ita 
uti  licuit  Divo  Aug. 

20)  (zu  S.  570.)  C.  I.  L.  VI  1708:  Ceionium  Rufium  Albinum  v. 
c.  cons.  filosophum,  Ruft  Volusiani  bis  ordinarii  cons.  (311  u.  314 
n.  Chr.)  filium,  senatus  ex  consulto  suo,  quod  eius  liberis  post  Cae- 
sariana  tempora,  id  est  post  annos  CCCLXXX  et  I,  auctoritatem  de- 
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creverit.  Vgl.  Seeck,  Hermes  19,  186.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^ 
731  A.  2. 

21)  (zu  S.  570.)  Cass.  Dio  53,  19:  tc^ibqov  fuv  yccQ  ig  xs  t^v 
ßovXifv  Tuxl  ig  xbv  öfjiLOv  ndway  xal  si  7t6(^Qa)  nov  Gvfißaltiy  i<f£q>iQBxo. 

22)  (zu  S.  571.)  Cass.  Dio  53,  17  spricht  von  der  Macht  des 
Imperators:  &6x$  xcrl  ivxhg  tov  TtcDfirjQlov  xal  ro^yg  titniag  xal  ro'b^  ßov- 
Isvxag  ^avccrovv  övvaö^ai.  Allein  dieses  Recht  ist  ein  Anachronismus 
des  Dio,  das  der  Kaiser  Augustus  weder  in  der  Theorie  beansprucht, 
noch  in  der  Praxis  ausgeübt  hat. 

2^)  (zu  S.  572.)  Cass.  Dio  53,  21 :  avfißovXovg  ig  i^oifirjvav.  Suetön. 
Aug.  35:  sibique  instituit  consilia  sortiri  semenstria,  cum  quibus  de  ne- 
gotüs  ad  frequentem  senatum  referendis  ante  tractaret.  Später  20  Bei- 
räthe  auf  i  Jahr.  Cass.  Dio  56,  28  (766/13).  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^ 
902  A. 

24)  (zu  S.  573.)  Mommsen,  R.  Staatsr.  2*,  903.  Cuq,  Ed.,  Le 
conseil  des  empereurs  d'Aug.  ä  Diocl6tien,  Paris  1884.  Bursian's 
Jahresber.  1885,  44  p.  284. 

25)  (zu  S.  573.)  Lex  Coloniae  Genetivae  luliae,  s.  Bruns,  Fontes 
iuris  p.  125 — 26:  CXXXI.  Neve  quis  Ilvir  aed(ilis)  praef(ectus)  [c(olo- 

niae) |  ad  decuriones  —  —  referto  —  —  |  quo  quis  Senator  | 

senatori[s]ve  f(ilius)  p(opuli)  R(omani)  c(oloniae)  G(enetivae)  I(uliae) 
hospes  atoptetur,  hospitium  tesserave  hospitalis  cum  quo  |  fi[at,  njisi 
de  maioris   p(artis)   decurionum  sententia  per  tabellam  |  facito  et  nisi 

de  eo  [hjomine,  de  quo  tum  referetur  — |  qui,  cum  e(a)  r(es) 

a(getur),  in  |  Italiam  sine  imperio  privatus  erit. 

26)  (zu  S.  573.)  Umsomehr  muss  eine  Inschrift  auffallen  Ephem. 
epigr.  7  p.  424  n.  3:  [num]ini  ac  providentiae  |  [ti.  cajesar.  Aug.  et 
senatus  |  eins.  Für  solchen  Ausdruck  wird  man  in  der  Zeit  des 
Augustus  vergebens  nach  einem  Analogon  suchen. 

27)  (zu  S.  573.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  35:  Senatum  ter  legi. 
Sueton.  Aug.  35.  37.  Cass.  Dio  52,  42;  54,  13—14;  55»  3  «•  13— M- 
Die  dreimalige  lectio  senatus,  von  der  Augustus  spricht  (s.  u.),  ent- 
spricht seiner  dreimaligen  Censur  726/28,  746/8,  767/14,  aber  auch 
736/18  und  757/4  wurde  der  Senat  neu  constituirt  (s.  Monum.  Anc. 
ed.  M.^  p.  35 — 36),  also  fast  genau  alle  10  Jahre.  —  Sueton.  Aug.  35 
redet  nur  von  duabus  lectionibus,  das  kann  wohl  nur  heissen:  von 
zwei  verschiedenen  Arten  der  lectio. 

28)  (zu  S.  574*)  Cass.  Dio  52,  42:  nolXol  fuv  yccQ  InitBig  noXkol 
Sk  xal  jCB^ol  Tcaqa  xi\v  aJ^Utv  ix  x&v  i(upvkla>v  noXifKöv  ißovXsvovy  Shsxb 
xai  ig  liXiovg  xh  TtXrJQmfia  x7}g  yBQOVisCag  ai^ri^fjvai,  xovxovg  ovv  ixxqlvat 
ßavXrid^Elg  airtbg  (lev  oidiva  avx&v  cxTrijAftipf,  nQoxQBfffdiiBvog  6i  <Sq>ag  ix 
xov  Cweid&tog  xov  xe  yivovg  xal  xov  ßiov  dtxaöxag  iavxotg  yevic^ai  xb 

21» 
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fiiv   TtQ&xov   mvxrpiovxd   nov   imicev   i^sXovrag  inözfjvat  rov  övvEÖ^loVy 
^Tceira  öe  nud  aXXovq  enazov  %al  xECCctQanovTa  (ic(ir]aa6d'ai  6q>ag  rjvdyxaösv. 

29)  (zu  S.  575.)  Sueton.  Augustus  54.  Cass.  Dio  54,  15  (z. 
J.  736/18).  Vgl.  Porphyr,  zu  Horat.  sermon.  i,  3,  82.  C.  Cichorius, 
S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889  S.  970,  hat  den  Namen  des  berühmten 
Juristen  in  eine  etwas  ältere  Liste  von  Senatoren  eingesetzt,  ohne  aber 
damit  wahrscheinlich  das  Richtige  getroffen  zu  haben. 

30)  (zu  S.  575.)  Cass.  Dio  54,  26:  x6  (ilv  ng&xov  dijux  (ivQia- 
öfov  x6  xliirjfia  avxotg  (den  Senatoren)  &qi6xo.  54,  17:  xdg  xe  agjag 
aTCaai  xotg  difux  (ivQucöfDv  (400,000  Sestertien)  oiölav  i%ovai  lucl  &Qi'^iv 
in  x&v  v6(i{ov  övvaiiivoig  iitayyilXtiv  inixQeilßev.  xocovxühv  yocQ  x6  ßiyu- 
Xevxixbv  xlfififia  r^v  TtQtoxTiv  bIvcli  ha^Ev^  ^jKixa  xal  ig  Ttivxs  x&l  euioai 
livQucdag  (=  i  Million  Sest.)  avxb  nqor^ayBv^  xal  xiöt  x&v  sv  ßiovvrtav 
iXdxT(o  x6x£  fiev  x&v  dixa  ccv^Lg  dh  x&v  itivxe  %a\  etxooi  xsxxrniivotg 
iia^löccTO  oaov  ividet.  Sueton.  Aug.  4 1 :  senatorum  censum  ampliavit 
ac  pro  octingentorum  milium  summa  duodecies  sestertium  taxavit,  sup- 
plevitque  non  habentibus.  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  i*  S.471  A.  2.  Willems, 
Le  S6nat  i  p.  189. 

31)  (zu  S.  575.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  159:  Impensa  —  — 
a[micis  senajtoribusque,  quorum  censum  explevit,  in[n]umera[bili]s. 

^2)  (zu  S.  576.)  Cass.  Dio  49,  16  (718/36):  xrjv  xe  ia&fixa  zi^v 
aXovQy fj  fiTjdiva  alXov  i^tD  x&v  ßovXevx&v  xä>v  xe  (xe  Casaubonus;  ge- 
tilgt von  Mommsen,  R.  St.-R.  i^  398)  iv  xaZg  dqiaig  Svxov  ivövec^ai 
ixiXevaev. 

^^)  (zu  S.  576.)  Cass.  Dio  52,  42:  Tlqoactnetjce  näci  xolg  ßov- 
Xevovöi  firi  ixötjfieiv  l^o  xrjg  ^IxaXlag^  ccv  firi  avxbg  xivl  xeXevöri  1)  xai 
iTtixQirjjy'  9ca2  xovxo  xal  devQO  ael  (pvXd66exai,.  TiXi^v  yag  oxe  ig  xe  xfjv 
21i%eXlav  xal  ig  tt^v  rctXaxlctv  xrjv  ne^l  NaQßtova  ovöafioöe  aXXooe  ßov- 
Xevx^  ditoSrifirjöat  £%e6viv. 

34)  (zu  S.  576.)  Ephem.  epigr.  2  p.  114.  Lex  Col.  Genetivae 
luliae  CXXVIL  Quicumque  ludi  scaenici  c(oloniae)  G(enetivae)  l(uiiae) 
fient,  ne  quis  in  orchestram  ludorum  spectandor(um)  causa  praeter 
mag(istratus)  —  —  [e]t  si  quis  Senator  p(opuli)  R(omani)  est  erit  fuerit, 

et  si  quis  senatoris  f(ilius)  p(opuli)  R(omani)  est  erit  fuerit sedere 

oportet  oportebit. 

35)  (zu  S.  576.)  Lex  lulia  736/18.  Cass.  Dio  54,  16.  Digest. 
2^y  2,  44:  qui  Senator  est,  quive  filius  neposve  ex  filio  proneposve 
ex  [nepote]  filio  nato  cuius  eorum  est  erit,  ne  quis  eorum  sponsam 
uxoremve  sciens  dolo  malo  habeto  libertinam  .  .  .  neve  senatoris  filia 
neptisve  ex  filio  proneptisve  ex  nepote  filio  nato  libertino  .  .  .  sponsa 
nuptave  sciens  dolo  malo  esto  neve  quis  eorum  dolo  malo  sciens 
sponsam    uxoremve    eam    habeto.      2^,    2,    2^:     lege    Papia    (762/9) 
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cavetur  omnibus  ingenuis  praeter  senatores  eorumque  liberos  liberti- 
nam  uxorem  habere  licere.  Ulpian.  13,  i.  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  3, 
430.  472  A. 

36)  (zu  S.  577.)     Cass.  Dio  48,  43  (a.  716/38):    firixs   ßovXevriiv 

37)  (zu  S.  577.)  Sueton.  Aug.  53:  Die  senatus  numquam  patres 
nisi  in  curia  salutavit  et  quidem  sedentis,  ac  nominatim  singulos  nullo 
submonente,  etiam  discedens  eodem  modo  sedentibus  valere  dicebat. 
Ofücia  cum  multis  mutuo  exercuit,  nee  prius  dies  cuiusque  sollemnes 
frequentare  desiit  quam  grandi  iam  natu  et  in  turba  quondam  spon- 
salionim  die  vexatus. 

38)  (zu  S.  577.)  C.  I.  L.  3306  (vgl.  3305,  Superaequum) :  is 
primus  omnium  Paelign(orum)  Senator  factus  est.  Vgl.  Liebenam, 
Verwaltungsgesch.  i,  397. 

39)  (zu  S.  577.)  Cass.  Dio  54,  26  (a.  741/13):  ovxer'  ovöelg  i^ekovzl 
ßovJLBvßcav  EvqCöTieto^  cclXcc  Kai  Ttaidsg  siölv  di  xcri  Syyovot  ßovlevrmvj  ot  fikv 
&g  aXrid'&g  nBVOfUvot  ot  Si  xorl  in  6vfig)0Q&v  TtQoyovmwv  TBxaTtBcvoDfAivoiy 
0V1  oöov  ov%  avxtnoiovvxQ  xov  ßovXsvrcKOv   ä^^(x>iiarog  ^  *  akXa   Tial   tcqoö- 

r,€aBcley(i4vot  fjÖTj  i^wfivvvro. (Augustus)  r6  xt^ri^  tjpvxag  ßov- 

U-öcai  McxrjvdyjiaiSE^  XO)Qlg  tj  eÜ  xig  av&itriqog  ^v. 

40)  (zu  S.  577.)  Cass.  Dio  54,  18  (737/17):  inuöri  xe  aojcovdl  ot 
ßovlevral  ig  xb  awiSgiov  <svvsq>oCx(ov^  inriv^rjae  (Augustus)  xeeg  ?iy|u/ag 
xotg  ovti  i^  evkoyov  xtvbg  aixtag  iöxeQt^ovCiv. 

41)  (zu  S.  578.)  Acro  zu  Horat.  serm.  i,  10,  83:  Visci  (vgl. 
C.  I.  L.  V  4201)  duo  fratres  fuerunt  optimi  poetae;  alii  dicunt  criticos 
fuisse.  Pater  eorum  Vibius  Viscus  quamvis  et  divitiis  et  amicitia  Augusti 
clarus  esset,  in  equestri  tarnen  ordine  perduravit,  cum  filios  suos  sena- 
tores fecisset.  Während  der  Regierung  des  Claudius  konnte,  wer  sich 
weigerte  Senator  zu  werden,  nicht  einmal  Ritter  bleiben.  Sueton. 
Claud.  24:  Senatoriam  dignitatem  recusantibus  equestrem  quoque 
ademit. 

42)  (zu  S.  578.)  Seneea  epist.  98,  13:  honores  reppulit  pater 
Sextius,  qui  ita  natus  ut  remp.  deberet  capessere  latum  clavum  divo 
lulio  dante  non  recepit.     Vgl.  Plutarch.  prof.  in  virt.  5  p.  77  E. 

43)  (zu  S.  578.)  Cass.  Dio  54,  26  (a.  741/13):  xovg  61  ivxog  xs 
xfig  'fiktxiag  xavxrig  (35  Jahre)  ovxag  Kai  xb  xifirnia  i'iovxag  ßovXsüiSai 
KtexrivdyKaae,  %ijDQlg  ^  et'  xtg  avdnriQog  fjv.  Kai  xa  fjiiv  66fiaxa  nal  aitog 
nov  a'bx&v  itoQa. 
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5.  Capitel. 

Das  Volk. 

Vorbemerkung.  Imp.  Caesar  (s.  Kopf,  davor:  lituus),  5^  (sechs 
Kornähren)  Augu — stus.     Cohen   i*  p.  67. 

i)  (zu  S.  579.)  Hoeck,  Rom.  Gesch.  i,  2,  131.  Schmidt,  A.  W., 
Verfall  der  Volksrechte  in  Rom  unter  den  ersten  Kaisem,  s.  dessen 
Abh.  hrsg.  v.  Rühl  S.  367  ff.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  3,  i.  Herzog, 
Rom.  Staatsverf.  2,  905. 

2)  (zu  S.  580.)  Sueton.  Aug.  40:  Comitiorum  quoque  pristinum 
ius  reduxit  ac  multiplici  poena  coercito  ambitu,  Fabianis  et  Scaptien- 
sibus  tribulibus  suis  die  comitiorum,  ne  quid  a  quoquam  candidato 
desiderarent ,  singula  milia  nummum  a  se  dividebat.  Vgl.  Cass.  Die 
53,  21   (a.  727/27). 

3)  (zu  S.  580.)  Nach  den  stürmischen  Wahlen  des  J.  733/21 
untersagte  Augustus  z.  B.  denen,  die  sich  um  das  Consulat  bewarben, 
der  Wahl  persönlich  beizuwohnen.     Cass.  Dio  54,  6. 

4)  (zu  S.  580.)  Cass.  Dio  55,  5:  xovg  öi  öii  <S7CovSaQ%i&vxag  x^ri- 
fiaxa  Tcqb  r&v  oQxaiQBöi&v  &cnBQ  xt  ivixv^ov  nQOT^xtiCEv^  inl  to5  ftriSiv 
xotoijxov  avxovg  Tioii^cat  1^  öxs^rid^vai  x&v  ÖBÖOfiivcnv  (a.  745/9). 

5)  (zu  S.  580.)  Sueton.  Aug.  56:  Quotiens  magistratuum  comitiis 
interesset,  tribus  cum  candidatis  suis  circuibat  supplicabatque  more 
sollemni.  Ferebat  et  ipse  suffragium  in  tribu,  ut  unus  e  populo.  Ein 
Römer  kann  eigentlich  nur  einer  Tribus  angehören ;  Augustus  betrachtete 
sich  als  Mitglied  der  Fabischen  Tribus,  der  seine  Clienten  und  deren 
Nachkommen  angehörten.  Vgl.  Bull.  d.  instituto  1884  p.  204:  [yaiog 
lov]Xiog  Fatov  Oaß(^[cc)  [oQxaßdtfdrjg^. 

6)  (zu  S.  582.)  Sueton.  Divus  lulius  41:  edebat  (Caesar)  per 
libellos  circum  tribum  missos  scriptura  brevi: 

Caesar  *  dictator  illi  tribui.  Commendo  vobis  illum  et  illum,  ut 
vestro   suffragio  suam  dignitatem  teneant. 

7)  (zu  S.  582.)  Cass.  Dio  55,  34:  ig  di  xov  dfjfiov  ovxixi  «»95«/, 
akXä  .  .  .  TovTG)  x&  IxBi  (761/8)  Kai  xoig  ^TtBixct  yQaiifictxd  xiva  ixxi^elg 
GvvicxYi  TW  xB  likri^Bi.  aal  xa  d^fico  oöovg  iönovöcciB,  Stobbe,  Die  Can- 
didati  Caesaris,  Philolog.  27,  1868,  S.  88;  28,  1869,  S.  648  ff.  Der 
Ausdruck  wurde  auf  den  Inschriften  der  Zeit  des  Augustus  offiziell 
noch  nicht  gebraucht,  Mommsen,  R.  St.-R  2^,  926  A.  Dass  die  kaiser- 
lichen Prinzen,  die  Aemter  bekleideten,  wie  z.  B.  Marcellus,  Tiberius, 
Drusus,  von  Augustus  empfohlen  waren,  ist  ohne  Weiteres  anzunehmen; 
dasselbe  gilt  von  G.  Ummidius  Quadratus  (C.  I.  L.  X  5182)  und 
L.  Aquillius  Florus  (C.  1.  L.  111  551),  da  sie  als  quaestores  imp.  Caesar. 
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Aug.  in  den  persönlichen  Dienst  des  Kaisers  traten;  ebenso  kennen 
wir  einen  Q.  Vitellius  (Sueton.  Vitell.  i),  Divi  Augusti  quaestorem. 
Dass  Velieius  Paterculus  und  sein  Bruder  dazu  gehörten,  sagt  er  selbst 

2,  (iii  u.)  124:  mihi  fratrique  meo  candidatis  Caesaris. ut  neque 

post  nos  quemquam  divus  Augustus,  neque  ante  nos  Caesar  commen- 
daret  Tiberius. 

8)  (zu  S.  583.)  Sueton.  Aug.  46:  Italiam  duodetriginta  colonia- 
rum  numero,  deductarum  ab  se  frequentavit .  .  .  etiam  iure  ac  digna- 
tione  urbi  quodam  modo  pro  parte  aiiqua  adaequavit,  excogitato  genere 
suffragiorum  quae,  de  magistratibus  urbicis  decuriones  colonici  in  sua 
quisque  colonia  ferrent  et  sub  die  comitiorum  obsignata  Romam  mit- 
terent.  £s  ist  auffallig,  dass  bloss  die  Decurionen  das  Recht  haben 
sollen  mitzustimmen;  vielleicht  Hesse  sich  umstellen:  —  —  quae  de 
magistratibus  urbicis  in  sua  quisque  colonia  ferret  et  decuriones  colo- 
nici sub  die  comitiorum  obsignata  Romam  mitterent.  —  Augustus  machte 
also  den  Versuch,  den  städtischen  Charakter  der  römischen  Verfassung 
allmählich  in  einen  staatlichen  zu  verwandeln;  er  that  für  die  Wahlen 
dasselbe,  was  sein  Vater,  der  Dictator,  für  den  Census  gethan  hatte, 
der  nach  der  lex  lulia  municipalis  (Z.  140 — 150)  bestimmte,  dass  die 
Resultate  der  municipalen  Schätzungen  nach  Rom  gemeldet  und  dort 
beim  Gesammtresultat  mit  verwerthet  würden. 

9)  (zu  S.  583.)  Cass.  Dio  53,  21:  0  tb  Sfjfwg  ig  'cccg  i^aiQBölag 
Kai  TO  n^i^d'og  av  cvvBkiysro'  ov  (livxot  xal  iitqaxxBXO  xi  0  iii}  xal  iKslvm 
riQeaiuv'  xovg  yovv  aQ^ovxag  rovg  fjiiv  avxbg  iKlsyofievog  TtQoeßdXlsxOy 
xoig  de  xal  inl  x&  ör](A(p  rcS  xe  ofilltp  xara  x6  &Qxatov  TCotovfABvog 
iTUfuleixo  Sitag  fiijr'  &v67Uxriöeioi  jiii^r'  Ix  itaQomBXevöemg  ^  xal  ösKoöfAOii 

&7C0S£lKVV0>VXai. 

m 

10)  (zu  S.  583.)  Babelon  2,  129:  P.  (Licin.?)  Nerva.  Friedländer, 
v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  2,  86.  S.  die  eingehende  Erklärung  bei 
Mommsen,  R.  St.-R.  3,  400  A.  4. 

11)  (zu  S.  583.)  Cicero  ad  Attic.  4,  16,  8  (v.  J.  700/54):  Eflfi- 
ciemus  rem  gloriosissimam:  nam  in  Campo  Martio  Saepta  tributis  comi- 
tiis  marmorea  sumus  et  tecta  facturi  eaque  cingemus  excelsa  porticu, 
ut  mille  passuum  conficiatur;  simul  adiungetur  huic  operi  villa  etiam 
publica.  Cass.  Dio  53,  2^  (a.  728/26):  b^AyqiTtncig  xa  Si%xa  mvonatSfuiva 
na^Ui^caSBv'  xavxa  Sh  iv  too  jiQBka  TtBÖCo)  (Sxoaig  nigt^  web  xov  AbiUSov 
Tiqbg  xag  qwlsxtKccg  &q%aiqBi5ioig  avvG)Xodo(ififUva  xal  nla^l  h^Cvaig  mcI 
i(oyQaqyq(ia6iv  insKOOfiriCBv  ^  ^lovXtrU  avxä  oaib  xov  Aiyov6xov  itqoaayo- 
^Bvöag.  u.  55,  8  (a.  746/8):  x6  di.Qißix(OQiov  cciibg  6  Avyovaxog  idrjfio-- 
(sUvöBVy  xovxo  (UV  yocQ  (jiv  6b  olnog  (dyiiSxog  xS>v  tt&moxB  fiCav  3^091) v 
Giovxanf  vöv  yäg  örj  Ttdarig  X7]g  öxiyrig  ccvxov  xad'ciiQed'Blorig ,  oxi  ov% 
TjSvvridTi  oti^ig  iSv0xrj0atj   &%av7ig  iöxtv)   0  xb  Ayqhtnug  oUodo^iovfABvov 
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xariXiTU,  xal  toxs  övvBTikeö^].  Monumenti  Antichi  i  p.  617  (Z.  50):  a  • 
d  •  X  •  k  •  lun  •  in  Septis  [lulis]  (S.-C.  v.  2^,  Mai  737/17).  Bedeutende 
Reste  dieser  riesigen  Anlagen  existiren  noch  heute  links  vom  Corso 
beim  Palazzo  Dona  und  S^.  Maria  in  Via  Lata.  Septa  lulia  Becker, 
R.  Topogr.  624 — 5.  Vgl.  Urlichs,  Rh.  Mus.  N.  F.  i,  403.  Frandsen, 
Agrippa  S.  i'57  u.  164.  Hirt,  Baukunst  2,283.  285.  Portico  dei  Septi 
Giuli :  Canina,  Edifizi  di  Roma  antica  i  p.  3 1 4 ;  2  tav.  151.  Mommsen, 
R.  St.-R.  3,  382.  408.  Müller,  Iw.,  Handbuch  d.  cl.  Alterth.  3,  866 — 73. 
Die  Fragmenta  des  Capitolinischen  Stadtplans  sind  allerdings  von 
Jordan,  Forma  Urb.  Rom.  wiedergegeben,  allein  Hülsen,  (Mittheil.  d. 
röm.  Inst.  7  S.  319)  hat  sie  anders  angeordnet,  s.  u.  die  Abbildung 
in  dem  Abschnitt  über  die  Bauten  des  Agrippa. 

12)  (zu  S.  583.)  Plin.  n.  h.  36,  29:  nee  minor  quaestio  est  in 
Saeptis  Olympum  et  Pana,  Chironem  cum  Achille  qui  fecerint,  prae- 
sertim  cum  capitali  satisdatione  fama  iudicet  dignos. 

13)  (zu  S.  584.)    Vellei.  Pat.  2,  124:  Post  redditum  coelo  patrem 

primum  principalium  eins  operum  fuit  ordinatio  comitiorum,  quam 

manu  sua  scriptam  divus  Augustus  reliquerat. 

14)  (zu  S.  584.)  Frontin.  de  aquis  129  gibt  den  Wortlaut  eines 
Volksbeschlusses  v.  J.  745/9:  T.  Quintius  Crispinus  cos.  populum  iure 
rogavit  populusque  iure  scivit  in  foro  pro  rostris  aedis  Divi  lulii  p. 
K.  lulias;  tribus  Sergia  principium  fuit;  pro  tribu  Sex.  L.  f.  Varro  etc. 

15)  (zu  S.  584.)  S.  Bruns,  Fontes  iuris  rom.  p.  128  und  die 
leges  luliae  bei  de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  lulia  p.  699.  Wirkliche 
leges  nach  Augustus:  lex  lunia  Norbana,  lex  lunia  Petronia,  lex  lunia 
Vellaea;  auch  die  lex  de  imperio  Vespasiani,  C.  I.  L.  VI  930,  ist  ein 
Volksbeschluss. 

Ein  populi  sci[tum],  das  in  einer  stadtrömischen  Inschrift  (C,  I.  L. 
VI  1461)  V.  J.  747/7  (s.  u.  A.  2^)  erwähnt  wird,  darf  natürlich  nicht  auf 
das  römische  Volk  bezogen  werden,  weil  unmittelbar  vorhergeht  ex  d(e- 
curionum)  d(ecreto);  gemeint  sind  vielmehr  die  Mitglieder  eines  römi- 
schen Collegiums. 

16)  (zu  S.  584.)  Not.  d.  sc.  1887  p.  191  n.  576:  M  •  Lucc[oni 
M-f-  Pol]  I  Satumin[us  curator]  |  factus  suffra[güs  tribus]  |  PoUiae  sibi 
e[t  M  .  .  .]  I  Lucconi  Martial[i  filio].  n.  577:  [cn]  •  Ussaeus  •  Cn  •  f . 
Po[l]  I  Proculus  •  cur[ator]  |  tribus  Polliae  et  [per]  |  consensum  tribu- 
lium  I  cont[in]uis  annis  •  duobus  |  vix  •  [ann  •  •  •]  CXXVII  •  men  •  VI. 
^•575  (Denkstein): [t]ribus  Polliae  positus. 

17)  (zu  S,  585.)  Plin.  n.  h.  33,  30:  Divo  Augusto  decurias  ordinante 
maior  pars  iudicum  in  ferreo  anulo  fuit  iique  non  equites  sed  iudices 
vocabantur.  equitum  nomen  subsistebat  in  turmis  equorum  publicorum. 
iudicum  quoque  non  nisi  quattuor  decuriae  fuere  primo  vixque  singula 
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milia  in  decuriis  inventa  sunt  nondum  provinciis  ad  hoc  munus  ad- 
missis  servatumque  in  hodiemum  est  ne  quis  e  novis  civibus  in  iis 
iudicaret.  §.33:  —  —  sub  divo  Augusto  impleri  non  potuerant 
decuriae.     S.  Mommsen,  Hermes  4,  117. 

18)  (zu  S.  585.)  Sueton.  Aug.  ^2:  Ad  tris  iudicum  decurias 
quartam  addidit  ex  inferiore  censu,  quae  ducenariorum  vocaretur  iudi- 
caretque  de  levioribus  summis.  ludices  a  vicensimo  aetatis  anno  ad- 
legit,  id  est  quinquennio  maturius  quam  solebant.  Ac  plerisque  iudi- 
candi  munus  detrectantibus,  vix  concessit  ut  singulis  decuriis  per  vices 
annua  vacatio  esset,  et  ut  solitae  agi  Novembri  ac  Decembri  mense 
res  omitterentur. 

19)  (zu  S.  585.)  Beispielsweise  verweise  ich  auf  C.  1.  L.  I  p.  186 
zu  n.  637  (saeculi  Augusti):  M  •  Herennius  •  M  •  f  |  Mae-Rufus  |  praef- 
Cap  •  Cum  •  q.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  593. 

20)  (zu  S.  585.)  Mommsen,  De  coUegiis  et  sodaliciis,  Kiel  1844, 
und  Ztschr.  f.  gesch.  R.-W.  15,  355:  Die  lex  lulia  de  coUegiis  u. 
— ,  R.  St.-R.  2^  887.  Cohn,  M.,  Z.  röm.  Vereinsrecht,  Berl.  1873. 
Pemice,  A.,  M.  Antistius  Labeo,  Halle  1873,  S.  299.  Liebenam,  W., 
Zur  Gesch.  und  Organisation  d.  röm.  Vereinswesens,  Lpzg.  1890,  S.  29, 
— ,  Aus  dem  Vereinswesen  im  röm.  Reiche,  Ztschr.  f.  Kulturgesch. 
IV  I,  1894,  S.  112  u.  172;  S.  123:  Augustus.  Waltzing,  J.  P.,  foude 
historique  sur  les  corporations  professionelles  chez  les  Romains,  Louvain 
1895,  M6m.  couronn^  par  Tacad^mie  royale  de  Belgique,  und  — ,  Les 
Corporations  rom.  et  la  Charit^,  Louvain   1895. 

21)  (zu  S.  586.)  Mommsen,  De  coUegiis  80.  — ,  Ztschr.  f.  gesch. 
Rechtsw.  15,  353.  C.  L  L.  VI  2193  =  4416:  Dis  manibus.  CoUegio 
symphoniacorum  qui  sacris  publicis  praestu  sunt  quibus  senatus  c(oire) 
c(onvocari)  c(ogi)  permisit  e  lege  lulia  ex  auctoritate  , . .  Aug(usti)  ludo- 
rum  causa.  Sueton.  Div.  lulius  42:  (Caesar)  Cuncta  collegia,  praeter 
antiquitus  constituta,  distraxit.  Aug.  ^2:  Plurimae  factiones  titulo  col- 
legi  novi  ad  nuUius  non  facinoris  societatem  coibant. . . .  Collegia,  praeter 
antiqua  et  legitima,  dissolvit.  loseph.  antiq.  iud.  14,  10,  8  (von  Pemice, 
Labeo  S.  300,  auf  „Octavian"  bezogen):  %al  yccg  Fdiog  Kataag  6  4ifii- 
T€^g  Cxifoxyjyog  %al  Sncerosj  iv  t&  Sunay^ccn  xcoAvcov  d'iaCovg  Cwuyz- 
ö^at  Tuttä  TtoXiv^  fMvovg  rovrovg  oin  i%(okv(Sev  oixs  ji/^rnucia  6vv8iag>£QBtv 
oitE  övvdeutvcc  itoulv.  Siiohog  Sh  xa^d»  TOt;^  ükXovg  ^tdöovg  xodIvcdv, 
zavrovg  fiavovg  inix^iiuo  naaa  xa  TtaxQia  S^  aal  voiu^uc  cvvdyed^al  xe 

22)  (zu  S.  586.)  Statuten  eines  CoUegiums  aus  der  Zeit  des 
Augustus:  C.  L  L.  VI  51709  (verstümmelt),  10298  Bruns,  Font.  iur. 
p.  246.    Aus  späterer  Zeit:  C.  I.  L.  VI  10234:  Lex  coHegi  Aesculapi  et 
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Hygiae,  Notizie  d.  scavi  1887  p.  18.    C.  I.  L.  XIV  2630.  XIV  21 12. 
Personallisten  C.  I.  L.  VI  1496. 

23)  (zu  S.  586.)  C.  I.  L.  VI  1461  (a.  747/7):  !!!!!!!!!!!!  ex  . 
d  •  d  •  et  •  populi  •  sc[itu]  |  Corona  •  aurea  •  h  •  c  •  data  •  est  •  Ti  •  Nerone  - 
Cn  •  Pi[sone  cos]. 

24)  (zu  S.  587.)  Schiess,  Traug.,  Die  röm.  CoIIegia  funeraticia 
n.  d.  Inschriften.  Züricher  In.-Diss.,  München  1888.  Lyskowski,  J.  v., 
Die  CoIIegia  tenuionim  der  Römer,  Berl.  1888.  Naumann,  K.  J., 
Der  Röm.  Staat  u.  d.  allgem.  Kirche  i,  loi:  coUegia  funeraticia. 


Panem  et  Circenses. 

Vorbemerkung.  Vgl.  Annali  deir  Instituto  1885  Tav.  d'agg.  L 
S.  u.  A.  13.  Die  Figur,  die  übrigens  nicht  aus  der  Zeit  des  Augustus 
stammt,  ist  bisher,  wie  ich  meine,  nicht  richtig  gedeutet;  sie  schwebt 
vielmehr  auf  die  Erde  hernieder  mit  den  Getreidemarken  für  das  Volk. 

i)  (zu  S.  587.)  Ilirschfeld,  O.,  Die  Getreideverwaltung  in  der 
röm.  Kaiserzeit,  Philologus  29,  1869,  S.  i  (Aeltere  Litteratur:  A.  i), 
und  — ,  Die  kaiserl.  Verwaltungsbeamten  S.  128 — 39.  Mommsen,  Röm. 
St.-R.  2^  1037.  Annona  s.  Ruggiero,  Diz.  epigr.  i,  474.  Preller- 
Jordan,  Röm.  Mythologie  (Berl.  1883)  2,  258.  Röscher,  Ausführl. 
Lexikon  der  gr.-röm.  Mythol.  u.  d.  W.  Annona.  Pöhlmann,  Ueber- 
völkerung  46  u.  71.  Lex  lulia  de  annona  a.  759/6  s.  Digest.  48,  i,  i 
u.  48,  12,  I — 3.  Ueber  die  Getreidevertheilungen  der  späteren  Kaiser- 
zeit s.  de  Rossi,  Annali  d.  Instituto    1885  p.  228. 

2)  (zu  S.  587.)  Sueton.  lul.  Caesar  41:  ex  viginti  trecentisque 
milibus  accipientium  frumentum  e  publico  ad  centum  quinquaginta  re- 
traxit;  ac  ne  qui  novi  coetus  recensionis  causa  moveri  quandoque 
possent,  instituit  quotannis  in  demortuorum  locum  ex  üs,  qui  recensi 
non  essent,  subsortitio  a  praetore  fieret. 

3)  (zu  S.  588.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  58:  Consul  tertium 
dec[i]mum  sexagenos  denarios  plebei  quae  tum  frumentum  publicum 
accipieba[t]  dedi;  ea  millia  hominum  paullo  plura  quam  ducenta  fuerunt. 
Cass.  Dio  55,  10  (a.  752/2);  ...  6  öe  AHyavCxog  tb  tot)  drifiov  xoü 
öixoSoxovfiivov  7tki\d'og  AoQiCtov  Sv  ig  st^ooi  fivQiadag  naxixlaiOB,  xal 
&g  yi  Tirveg  liyovaij  x«0'  sva  i^TJxovxa  Sga'j^ficcg  iöcuTUv.  Ueber  den 
Bedarf  an  Korn  s.  Ann.  d.  Inst.  1885,  22S  n,  3:  U  Lanciani,  Vicende 
edilizie  di  Roma  (Roma  1878  p.  24)  calcola  sopra  dati  certi  che  al 
tempo  di  Augusto  la  citti  consummava  60  milioni  di  moggia  di  grano 
(2^/2  milioni  di  rubbia  del  odiema  misura)  ogni  anno. 

4)  (zu  S.  588.)  Zu  den  Inschriften  der  Cerealaedilen  bei  Mommsen 
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R.  St.-R.  I*,  345  A.  6  und  2',  481  A.  i  ist  nachzutragen  Not.  degli 
scavi  1887  p.  70  (Roma):  •  h  •  i  •  |  M  •  lulius  |  Gorgiae  •  f  •  |  Aquillius  • 

TertuUus  1  aedilis  1  cereal  •  1  d  '  v.  s.  1  In  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  bald 

I  I  I     I         I 

nach  der  Schlacht  von  Actium,  C.  I.  L.  VI  1460,  wird  L.  Memmius 
erwähnt:  frumenti  curator  ex  S.  C.  Nicht  viel  jünger  ist:  C.  I.  L.  VI  1480 
— 81:  C.  Papirius  C.  f.  Vel.  Masso  tr.  mil.,  aed.  pl.,  q.  iud.,  cur. 
fru(menti). 

5)  (zu  S.  589.)  Wie  es  scheint,  nahm  Augustus  gelegentlich  Ge- 
schenke an  für  die  Verpflegung  der  Hauptstadt;  wir  haben  eine  In- 
schrift aus  Pompeii  (Eph.  epigr.  8  p.  87  Nr.  316)  v.  J.  756/3,  deren 
Anfangsworte  von  Mommsen  ergänzt  werden:  A(nnonae)  A(ugustae) 
p(opali)  R(omani)  d(onum)  d(at). 

6)  (zu  S.  589.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p»  24:  Ov  JMr^t^rijtfa- 
fit^v  (sie)  iv  T§  nsyCötri  [zoif]  a[lx]ov  otcovh  tijv  imfAilBiav  tijg  iyoQäg^ 
^v  oCf[rfi)5  inexrjdev]cag  &0z*  iv  iUycug  i^fii^a[e^  ro]t5  Tta^ovrog  (foßov 
xal  x*[vtf]i;vot;  vcctg  i^nalg  daTtdvaig  tov  driiiov  ikevd'£Q&aa[t].  Vgl.  Cass. 
Dio  54,  I. 

7)  (zu  S.  589.)  Wenn  es  bei  Festus  p.  48  heisst:  curatores 
dicuntur  qui .  .  .  rei  frumentariae  agrisve  dividendis  praepositi,  so  wird 
dies  von  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  671  A.  4,  auf  die  Zeit  der  Republik 
bezogen,  obwohl  Sueton.  Aug.  37  die  Einrichtung  dieses  Amtes  als 
eine  Neuerung  des  Augustus  bezeichnet:  nova  officia  excogitavit  curam 
operum  publicorum  .  .  .,  frumenti  populi  dividundi.  —  Cass.  Dio  54,  i 
(a.  ^^2/22):  aal  og  xoüro  (Xe^d'^vai  iTtiiuXtitiiv  toi)  oLxov)  (tiv  avayyutUag 
i^i^arOj  aal  ixikevös  ovo  avögag  tcbv  Ttqb  nivts  nov  ibl  b&v  iöroa- 
xriyriK&tGiv  TtQog  xi^v  xov  olxov  dirccvofifiv  nax    exog  atgetöd'aL 

8)  (zu  S.  589.)  C.  I.  L.  IX  3306  (Macrano):  Q.  Vario  Q.  f.  Gemino, 
leg.  divi  Aug.  II,  pro  cos.,  pr.,  tr.  pl.,  q.,  quaesit.  iudic,  praef.  frum. 
dand.,  Xvir.  stl.  iudic,  curatori  aedium  sacr.  monumentor(um)que  publice  . 
tuendorum . . .  Vgl.  Liebenam,  Verwaltungsgesch.  1,397.  C.  I.  L.  X  5182 : 
C.  Ummidio  C.  f.  Ter.  Durmio  Quadrato  —  —  q(uaestori)  divi  Aug., 
praef.  frum.  dandi  ex  S.  C.  VI  3675:  [prae]f.  frum.  da[nd.].  VI  1364: 
Q.  Caerellius  Q.  f.  .  ,  .  praef.  frum.  ex  s.  c.  s.  (s.  oben  II  S.  ^^)  und 
VI  1442  nach  der  Ergänzung  von  Borghesi.  Vgl.  Mommsen,  Die  prae- 
fecti  frumenti  dandi:  Hermes  4,  364,  und  — ,  Rom.  St.-R.  2^  673. 

9)  (zu  S.  589.)  C.  Turranius  als  praefectus  Aegypti  s.  Wescher, 
Bullettino  d.  inst.  1866  p.  53  (=  C.  I.  G.  4956,  Letronne,  Inscr.  gr. 
et  lat.  d.  £gypte  2  p.  143  u.  Epigrammata  gr.  ed.  Kaibel  No.  979): 

KccüsaQi  Tcovxofiiöovxt  %al  aTtslQonv  KQoxiovxi 

Zavl  x&i  i%  Zavbg  JtccxQog  ^Elev^SQlm^ 
ÖBCTtoxat  EvQf&Ttag  xe  %cci  Idölöog  aaxQtot  cmacag 

^KXXdSog  og  IkoxrjQ  Zevg  avixEike  fiiyag 
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taQ&i  iv  Ttitgai  ri  Karlktog  ayvbv  f-O'^Jce 

yQcififi    &7C   ^Ake^dvdqov  öe'Oqo  fioXoiv  Ttohog  --^  - 

Kai  fiiyccv  ix  ^sydlmv  Tov^^aviov  üvS^a  dlwxMv 

Aiyvnxta  Ttdöag  q>iQXcerov  aysnovcc 
Gxakcci  ivBardkoDösv  tv*  üg  roSs  vatfco  ide^kov 
Tt&g  6  flokiDv  vfivfjt  Tov  %^ovog  dkßodoxav 
rat  Sh  OCkcci  qxavBvvxi'  %ctkhv  nigag  Alyvitxou) 
ifi(d  xal  Al^i&JUov  yag  oqmv  veaxccg. 
Kctxtklov  xov  Tial 
NtKcivoQog 
xoü  NvwkvoQog 
(746/8)  LKr  KalöaQog 

Oafievmd^  IB. 
Als  (wahrscheinlich  erster)  praefectus  annonae:  O.  Hirschfeld,  Philo- 
logus  1869  S.  27.  Dass  er  im  J.  48  n.  Chr.  noch  im  Amte  war,  zeigt 
Tac.  ann.  11,  31.  Vgl.  Seneca  d.  brev.  vit.  c.  20:  Tur[r]aniu8  fuit 
exactae  diligentiae  senex,  qui  post  annum  nonagesimum  cum  vaca- 
tionem  procurationis  ab  C.  Caesare  nitro  accepisset,  conponi  se  in 
lecto  et  velut  exanimem  a  circumstante  familia  plangi  iussit;  lugebat 
domus  otium  domini  senis  nee  finivit  antea  tristitiam,  quam  labor  illi 
suus  restitutus  est. 

10)  (zu  S.  590.)  Ueber  die  Unterbeamten  s.  Hirschfeld,  Philo- 
logus  29,  51.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren  S.  63  u.  94 
No.  17  ff. 

11)  (zu  S.  590.)  Pigonneau,  De  convectione  urbanae  annonae, 
Paris  1877. 

12)  (zu  S.  590.)  Hirschfeld's  Annahme  (Philolog.  29,  64  —  65), 
dass  das  Getreide  in  der  porticus  Minucia  verkauft,  nicht  verschenkt 
sei,  ist  wenig  wahrscheinlich. 

13)  (zu  S.  590.)  Tesserae  numariae  s.  Benndorf,  Ztschr.  f.  östr. 
G)rmnasien  1875  S.  54ff.  Garucci,  Piombi  p.  11  — 17  (modius  m.  Aehren). 
Ueber  die  Inschriften  dieser  Getreidemarken  s.  Hirschfeld,  Philolog. 
29,  64.  Vielleicht  dürfen  wir  auch  eine  bis  jetzt  nicht  genügeftd  er- 
klärte bildliche  Darstellung  späterer  Zeit  hierher  ziehen  (s.  o.  I  S.  587), 
in  den  Annali  d.  Inst.  1885  tav.  d'agg.  J.  Guirlanden  sind  dort  sicher 
nicht  dargestellt;  eher  möchte  ich  an  Drähte  oder  Stricke  denken,  an 
denen  die  Getreidemarken  aufgereiht  wurden. 

14)  (zu  S.  590.)  Sueton.  Aug.  40:  Populi  recensum  vicatim  egit, 
ac  ne  plebs  frumentationum  causa  frequentius  ab  negotiis  avocaretur, 
ter  in  annum  quatemum  mensum  tesseras  dare  destinavit;  sed  desi- 
deranti  consuetudinem  veterem  concessit  rursus,  ut  sui  cuiusque  mensis 
acciperet. 
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15)  (zu  S.  591.)  Seneca  de  benef.  4,  28:  frumentum  publicum 
tarn  für  quam  periunis  et  adulter  accipit  et  sine  delectu  morum  quis- 
quis  civis  est. 

1 6)  (zu  S.  591.)  Sueton.  Aug.  4 1 :  Congiaria  populo  frequenter 
dedit,  sed  diversae  fere  summae:  modo  quadringenos,  modo  trecenos, 
nomiumquam  ducenos  quinquagenosque  nummos;  ac  ne  minores  qui- 
dem  pueros  praeteriit,  quamvis  nonnisi  ab  undecimo  aetatisanno  accipere 
consuessent.  Frumentum  quoque  in  annonae  difficultatibus  saepe  levis- 
simo,  interdum  nuilo  pretio  viritim  admensus  est  tesserasque  numma- 
rias  duplicavit. 

17)  (zu  S.  592.)  Sueton.  Aug.  43.  Spectaculorum  et  assiduitate 
et  varietate  et  magnificentia  omnes  antecessit.  Fecisse  se  ludos  ait 
suo  nomine  quater  pro  aliis  magistratibus ,  qui  aut  abessent  aut  non 
sufficerent,  ter  et  vicies.  Sueton  citirt  die  Worte  des  Augustus  im 
Mon.  Anc.  ed.  M.*  P»  91-  L[u]dos  feci  mes  [no]m[ine]  quater,  alio- 
rum  autem  m[agist]ratu[um]  vicem  ter  et  vicie[ns].  —  Sueton.  Tiber.  7 : 
Munus  gladiatorium  in  memoriam  patris  et  alterum  in  avi  Drusi  dedit 
(Tiberius),  diversis  temporibus  ac  locis,  primum  in  foro,  secundum  in 
amphitheatro,  rudiaris  quoque  quibusdam  revocatis  auctoramento  cen- 
tenum  milium;  —  —  cuncta  magnifice,  inpensa  matris  ac  vitrici.  Mo- 
num.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  90 — 92. 

18)  (zu  S.  592.)  Ein  Pantomime  rief  dem  Augustus  zu:  laoov 
avtovg  (das  Volk)  tuqI  "rjfi&g  &6jpX£&6^aL     Cass.  Dio  54,  17. 

19)  (zu  S.  593.)  Marquardt-Wissowa,  Rom.  Staatsverw.  3  S.  482: 
Spiele.  Friedländer,  L.,  Gladiatorenspiele  u.  Thierhetzen  zu  Rom  in 
d.  Kaiserzeit,  Rh.  Mus.  10,  544.  In  Bezug  auf  die  Kosten  dieser 
Fechterspiele  genügt  es  zu  verweisen  auf  Ephemeris  epigr.  7,  388: 
S.  C.  de  sumptibus  ludorum  gladiatorum  minuendis  (v.  J.  176/7  n.  Chr.). 
Ueber  die  kaiserlichen  Beamten  für  Gladiatorenschulen  u.  -spiele  s. 
Hirschfeld,  Verwaltg.  i,  178.  Liebenam,  Procuratoren  i,  97.  In- 
schriften von  Gladiatoren  hat  Wilmanns  zusammengestellt:  Exempla 
2604  ff. 

20)  (zu  S.  593.)  Wegen  der  datirten  Fechtermarken  aus  der  Zeit 
des  Augustus  s.  Ritschi,  Opuscula  4,  579  No.  30 — 50;  dazu  kommen 
Hermes  21,  271.  Rh.  Mus.  N.  F.  19,  460.  Bull.  d.  inst»  archeol.  1882 
p.  8.  Mittheilungen  d.  Rom.  Instit.  3,  1888,  91.  C.  I.  L.  X  8070. 
Femer  Elter,  Die  Gladiatorentesseren,  Rhein.  Mus.  41,  1886,  517 — 48. 
Meier,  P.  J.,  „  „  „  „  42,  1887,  123  —  37. 
— ,  De  gladiatura  rom.  Bonn  1841.  Bursian's  Jahresber.  f.  cl.  Alterth. 
56,  1888,  III  S.  103  ff.  Kaiserl.  Fechtschulen  s.  Mommsen,  R.  St.-R. 
2^   1070. 

21)  (zu  S.  593).    Sueton.  Nero  4:  Munus  etiam  gladiatorium  (dedit 
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Domitius),  sed  tanta  saevitia,  ut  necesse  fuerit  Augusto  clam  frustra 
monitum  edicto  coercere. 

22)  (zu  S.  593.)  Cass.  Dio  54,  2  (a.  'j^2/22):  ^^-Ö-'  lmko{i.ci%[av^ 
(irit  akXmg  il  firi  i]  ßovkri  'k^ffifpUscttxo^  firjT^  ctv  nkeovding  ^  dlg  iv  ixdatca 
ST€i,  fii2T£  ftXsiovfav  eiMoöi  xal  eKarbv  ccvÖq&v  nouiv.  C.  I.  L.  VI  10170: 
Trophimus  Augusti  •  1  •  |  secunda  rudis  familiae  gladiatoriae  |  Caesaris 
ludi  Magni  sibi  et  |  PuUienae  M.  f.  Bassillae  uxori  carissim.  et  |  C. 
Tadieno  L.  f.  Secundo  nutricio  suo  et  Pindaro  |  vemae  lib.  suo  liber- 
tis  libertab.  posteiisq.  eorum  |  M.  PuUienus  Parthenio  |  PuUienae  M.  f. 
Bassillae  patronae  |  M.  Pullieno  Basso  patrono  PuUienae  Tethidi  | 
lib.  suae  libertis  Ubertabus  postmsque  eorum.  Ob  diese  Inschrift  aus 
der  Zeit  des  Augustus  stammt,  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht 
sagen. 

2ß)  (zu  S.  594.)  Sueton.  ed.  R.  p.  345:  Bithus  et  Bacchiusgla- 
diatorum  nomina  celebrata  apud  Suetonium  Tranquillum  sub  Augusto; 
qui  (cum)  multos  interemissent,  commissi  inter  se  mutuis  vulneribus 
conciderunt. 

24)  (zu  S.  594.)  Horat.  epist.  i»  4:  Veianius  armis  Herculis  ad 
postem  fixis  latet  abditus  agro. 

25)  (zu  S.  594.)  Monum.  Ancyr,  ed.  M.^  p.  90:  Bis  [at]hletarum 
undique  accitorum  spec[ta]c[lum  po]pulo  pra[ebui  meo]  nomine  et 
tertium  nepo[tis]  mei  nomine.  Sueton.  Aug.  43.  Cass.  Dio  53,  i  (726/28). 
Horat.  epist.  i,  i,  30:  invicta  membra  Glyconis.    Anthol.  Palat.  7,-692. 

26)  (zu  S.  595.)  Sueton.  Aug.  45:  Spectavit  autem  studiosissime 
pugiles  et  maxime  Latinos,  non  legitimos  atque  ordinarios  modo  quos 
etiam  committere  cum  Graecis  solebat,  sed  et  catervarios  oppidanos, 
inter  angustias  vicorum  pugnantis  temere  ac  sine  arte.  —  —  athletis 
et  conservavit  privilegia  et  ampliavit. 

27)  (zu  S.  595.)  Sueton.  Aug.  44:  Athletarum  vero  spectaculo 
muliebre  secus  omne  adeo  summovit,  ut  pontificalibus  ludis  pugilum 
par  postulatum  distulerit  in  insequentis  diei  matutinum  tempus  edixerit- 
que,  mulieres  ante  horam  quintam  venire  in  theatrum  non  placere. 

28)  (zu  S.  595.)  Venationes  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  94. 
Sueton.  Aug.  43.     Plin.  n.  h.  8,  17,  64. 

29)  (zu  S.  595.)  Strabo  6,  2,  6  p.  273:  Netoäxl  d'  ig)'  'f^fiSw  slg 
xfiv  'PfOfiriv  &ve7ci(iq)&ri  SiJayvQog  rtg^  Atxvrig  vthg  Xsyofuvogj  CtQarucg 
cupriyriödfisvog^  xal  kEfjXaölaig  nvTivcctg  KCczadeÖQafiriKODg  rä  xvxkm  Tfjg 
AXxvfig  nokvv  %q6vov'  ov  iv  r^  &yoqa^  fiovofidxav  aySn^og  ovveöv&xogy 
sl^dofiev  duxöTcaa^ivta  inb  ^qUoV  iitl  nrjfy^xog  yuQ  XLvog  i^ko^  x€- 
^slg^  &g  &v  inl  xfjg  Ahvrigy  diakv&ivxog  aiqtvidUog  mxl  av^nrucivxogy 
xaxrivii^  nal  avxog  elg  yakidygag  difigConv  BiSuckvxovg  ^  inCxridig  na^- 
Ciuvaafiivag  {mb  tc5  TtriyfiaxL. 
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30)  (zu  S.  595.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  94:  Navalis  proeli 
spectaclum  populo  de[di  trjans  Tiberim,  in  quo  loco  nunc  nemus  est 
Caesamm,  cavato  [solo]  in  longitudinem  mille  et  octingentos  pedes, 
in  latitudine[m  mille]  e[t]  ducenti(xiV').  In  quo  triginta  rostratae  naves 
triremes  a[ut  birem]es,  plures  autem  minores  inter  se  confiinrait 
Q[uibus  in]  classibus  pagnavenmt  praeter  remiges  millia  ho[minum 
tr]ia  circiter.  Hirschfeld,  Wiener  Studien  3,  1883,  258,  ergänzt  [in 
utnsqve  c]Iassibus  pugnaverunt  praeter  remiges  miliia  ho[minum  tem]a 
circiter.  Vgl.  Canina,  Edifizi  di  Roma  antica  3  p.  37,  4  tav.  182. 
Vellei.  2,  100:  magnificentissimis  gladiatorii  muneris  naumachiaeque 
spectaculis  divus  Augustus  se  et  Gallo  Caninio  coss.  (752/2)  dedicato 
Martis  templo  animos  oculosque  populi  Romani  repleverat.  Vgl.  Tocco, 
Delle  naumachie  p.  12.  Preller,  Regionen  Roms  206  A.  Becker,  R. 
Topogr.  S.  657.  141 6.  Cass.  Dio  55,  10.  Sueton.  Aug.  43.  Hieronym. 
z.  J.  Abr.  2013:  Augustus  gladiatorium  ludum  et  navale  certamen  ex- 
hibuit. 

31)  (zu  S.  596.)  C.  I.  L.  XI  3772»  (Careia):  [Imp.  caesar  divi 
f.]  I  Augustus]  I  [p]ontif.  max.  |  for]mam  mentis  •  attrib.(uit)  |  [in  r]ivo 
aquae  Augustae  |  [q]uae  pervenit  in  |  nemus  Caesarum  |  [et]  ex  eo 
rivalibus  qui  |  [per  b]uccinam  accipieb[ant]  |  [aquam  perennem  dedit]. 
Not.  d.  sc.   1887  p.  182. 

^2)  (zu  S.  596.)  Frontin.  de  aquis  i,  18:  Nee  Virgo  .  .  .  nee 
Alsietina  conceptacula,  id  est  piscinas  habent.  Alsietinae  ductus  post 
naumachiam,  cuius  causa  videtur  esse  factus,  finitur.  Vgl.  i,  ii.  18; 
2,  71.  83.  Lanciani,  Atti  della  R.  Acc.  d.  Lincei  1879 — 80  Ser.  III 
Memorie  d.  cl.  di  scienze  morali,  stör.,  filol.  4  p.  342  flf. 

^^)  (zu  S.  596.)  Kaiser  Titus  veranstaltete  navale  proelium  in 
veteri  naumachia  (Sueton.  Titus  7).  Vgl.  Cass.  Dio  66,  25  (Xiphiiin.): 
iv  Tü5  alöet  tö5  xov  Falov  tov  re  AovnCov  0  noxs  6  Avyovöxog  iit  aino 
xovx^  &qvl^axo.  Noch  zur  Zeit  des  Cassius  Dio  zeigte  man  die  Reste 
dieser  Naumachie  des  Augustus  (Cass.  Dio  55,  10).  Vgl.  Martial.  hrsg. 
V.  Friedländer  i   S.  134—35. 

34)  (zu  S.  596.)  Brotier,  Hist.  et  m^m.  de  Tac.  des  inscr.  et 
b.  lettr.  45,  1793,  p.  478 — 509.  Wilken,  D.  Partheyen  der  Rennbahn, 
Abh.  d.  Berl.  Acad.  1827,  hist.-phil.  Kl.  S.  217.  Friedländer,  Sittengesch. 
2*  S.  482.  Vgl.  C.  I.  L,  VI  10044  fF.  Daremberg  et  Saglio,  Diction- 
naire    des    antiquit^s    s.  v.  Circus.     Schreiber,    Th.,    Culturhist.   Atlas 

T.  Z2-:i3' 

35)  (zu  S.  597.)  C.  I.  L.  I  p.  475  =  VI  1005 1 :  Carisia  Nesis  •  o  ■ 
1  I  Scirtus  *  agitator  •  faction  •  albae  |  (a.  1 3)  L  •  Munatio  •  et  •  C  •  Silio  • 
cos  •  quadr  •  vic  •  I  •  sec  •  I  •  ter  •  I  |  (a.  14)  Sex  •  Pompeio  •  Sex  •  Appu- 
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leio  •  COS  •  vic  •  I  •  sec  •  I  •  ter    IL Grifi,  Luigi,  Sopra  la  iscrizione 

antica    deir   auriga  Scirto    i.   2.     Dissertaz.  d.  pontif.  accad.  rom.   di 
archeologia  vol.  13,   1855,  p.  385—499.    14,   1860,  p.  81  —  114. 

36)  (zu  S.  597.)  Not.  d.  scavi  1887  p.  556  n.  835  (Rom):  Hyla  - 
medicus  |  factionis  |  Venetae  •  se  vivo  |  sibi  et  ]  ossibus  •  suiis  (sie), 
und   1886  p.  383  n.  215  (Zeit  des  Aug.?): 


A  •  Antoni 
Adrasto 
agitatori 
factionis 
prasinae 


Gigas  agit 

factionis 

prasinae 

vicit  palmas  in  biga 

XXV  •  maioris  II 

///U  lis  .  I 

Cf.  C.  I.  L.  VI  10067  Mommsen,  Th.,  Stadtrömische  Inschr.  (grüne 
Circus - Fraction)  v.  Jahre  ^2  n.  Chr.,  Berl.  Philol.  Wochenschr.  8 
No.  16,  511. 

37)  (zu  S.  597.)     C.  I.  L.  VI  10046: 

Familiae  quadrigariae  •  T  •  At  •  Capitonis 
panni  chelidoni  Chresto  •  quaestore 
oUae  •  divisae  decurionibus  heis  •  q  •  if  •  s  •  s 


M  •  Vipsanio 

Migioni 

Paniaci 

tentori 

Docimo 

vilico 

M  •  Vipsanio 

Calamo 

Chresto 

conditori 

M  •  Vipsanio 

Dareo 

Epaphrae 

sellario 

Eroti 

tentori 

Menandro 

agitatori 

M  •  Vipsanio 

Fausto 

Apollonio 

agitatori 

Hilaro 

aurig 

Cerdoni 

agitatori 

Nicandro 

aurig 

T.iccaeo 

agitatori 

Epigono 

aurig 

Helleti 

succonditori 

Alexandro 

aurig 

P  •  Quinctio 

primo 

Nicephoro 

spartor 

Hyllo 

medico 

Alexioni 

moratori 

Anteroti 

tentori 

viatori. 

Antiocho 

sutori 

Andere  Inschriften  von  Vipsaniern,  die  hierher  gezogen  werden 
müssten,  wie  I.  R.  N.  6906 — 7,  sind  ligorianischen  Ursprungs. 

38)  (zu  S.  597.)  Sueton.  Aug.  43:  Fecit  nonnumquam  vicatim 
ac  pluribus  scaenis  per  omnium  linguarum  histriones  XXX  non  in  foro 
modo,  nee  in  amphitheatro ,  sed  et  in  circo  et  in  Septis. 

39)  (zu  S.  598.)  Macrob.  i,  10,  4.  2^,  Augustus  bestimmt  für  die 
Satumalien  3  Tage.     C.  I.  L,  P  p.  337  zum   17.  Dec. 

40)  (zu  S.  598.)  Sueton.  Aug.  31:  nonnuUa  etiam  ex  antiquis 
caerimoniis  paulatim  abolita  restituit  ut  .  .  .  ludos  Saeculares  et  Com- 
pitalicios. 
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41)  (zu  S.  598.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  93:  [c]oii[sul  XIII] 
ludos   Mar[tia]les    pr[iinus   feci]    qu[os]   p[ost   i[d]    tempus   deincep[s] 

ms[equen]ti[bus  annjis [fecerunt  co]n[su]les.    C.  I.  L.  I  p.  393. 

Vgl.  Friedländer,  Darstell.  2*  275.    Marquardt-Wissowa,  Rom.  St.-Verw. 
3,  483  u.  503  a.  734/20  Martialia?  a.   12.  Mai. 

42)  (zu  S.  598.)  C.  I.  L.  VI  385:  Ti .  Claudius  •  Ti  •  f.  Nero  | 
pontifex  •  cos  •  iterum  |  itup  •  iterum  (a.  747/7)  |  ludos  •  votivos  •  pro  • 
reditu  imp  •  Caesaris  •  divi  •  f  •  Augusti  |  pontificis  •  maximi  lovi  •  optimo  • 
maximo  •  fecit  |  ex  •  s  •  c.  VI  386:  [p  •  quinctilius  •  s]ex  •  f  •  Varus  | 
[pontifex  (?)]  cos  (a.  741/13)  |  [ludos  votivos  pr]o  •  reditu  I  [imp  •  caesaris 
div]i  •  f  .  Augusti  |  [iovi  •  optimo  mjaximo  •  fecit  |  [cum  ti  •  Claudio 
nerjone  •  conlega  |  [ex  s  •]  c. 

43)  (zu  S.  598.)     Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  41 — 2: 

pontifices  730/24     746/8     762/9. 
augures      734/20     750/4     766/13. 
XV  viri      737/17      754/1. 
epulones    742/12      758/4. 

44)  (zu  S.  598).  Toller,  O.,  De  spectaculis,  cenis,  distributioni- 
bus  in  municipiis  romanis  occidentis  imperatorum  aetate  exhibitis, 
Altenburg  1889. 

45)  (zu  S.  598.)  Kaiserspiele  in  Pergamon  s.  o.  S.  253;  in 
!Ephesus  Wood,  Ephes.  Inscr.  from  the  theatre  12.  KaiaaQBuc;  Apol- 
lonia  s.  Mittheilungen  des  Athen.  Institut.  13,  1888,  S.  177.    Archives 

des  miss.  scient.  1867  II.  s6r.  4  p.  533    (Helicon): iv  XaAjx/dt 

^sißldfia  xqlg  \  KaiisdQVia  iv  Tavayqu  xqtg .  C.  I.  G.  3206*  (Lydia): 

AiywjCXBia  iv  SvaxBi[Qai,g'\,  3082  (Teos):  Ayf^vo^hr^v  xh  xqlxov  x\ßbv 
^t&f\xixeti(iqivi&v  &y<ov(jov  diov[v6uiai&v\  KatCaQrjiov  (Ti.  Claud.  Masimachus). 
£phem.  archaiol.  1883  Sp.  29  No.  9  (Epidaurus):  Fvaiov  Koqvriliovj 
£o>accfiov  v£6vj  Ni%a — xav  iBqict  xov  ÜBßaöxov  Kalöaqog^  dlg  ayoavo^Bxri' 
aavxa,  nqanov  xä  ^Anokktavuia  tucI  IdöxkcntiBta  %xL6avxa  xb  KaiASaqBliov 
Ttaviyvqtv  xxL  Augustalia  in  Caesarea  unter  Herodes  loseph.  antiq.  13, 
3, 1 ;  b.  iud.  I,  21,8.  —  C.  I.  L.  X  1074  (Pompeii):  Clodia  •  A  •  f  |  sacer- 
dos  I  publica  |  Cerereris  •  d  •  d  |  Lassia  •  M  •  f  |  sacerdos  |  publica  | 
Cerereris  •  d  •  d  |  A  •  Clodius  |  M  •  f  •  Pal  •  scriba  |  magist  •  pag  •  Aug  •  | 
Fei  •  sub  I  A  •  Clodius  •  A  •  f  |  Men  •  Flaccus  •  Ilvir  •  i  •  d  •  ter  (a.  75 1/2)  • 
quinq  |  trib  •  mil  •  a  •  populo  |  primo  •  duomviratu  •  ApoUinarib  •  in 
foro  •  pompam  |  tauros  •  taurocentas  •  succursores  •  pontarios  |  paria 
III  •  pugiles  •  catervarios  •  et  •  pyctas  •  ludos  |  omnibus  •  acruamatis 
pantomimisq  •  omnibus  •  et  |  Pylade  •  et  •  fts  •  n  •  CCIOD  •  in  •  publicum 
pro  •  duomviratu  |  secundo  •  duomviratu  •  quinq  •  ApoUinaribus  •  in  foro 
pompam  •  tauros  •  taurarios  •  succursores  •  pugiles  catervarios  •  poster 
die  •  solus  •  in   spectaculis  •  athletas    |   par  •  XXX  •  glad  •  par  •  V  •  et 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.  If.  2.  22 
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gladiat  •  par  •  XXXV  •  et  |  venation  •  tauros  •  taurocentas  •  apros  • 
ursos  I  cetera  •  venatione  •  varia  •  cum  ■  collega  |  tertio  •  duomviratu  • 
ludos  •  factlone  •  prima  |  adiectis  •  acniamatis  •  cum  •  collega  |  L  •  Cellius  • 
L  •  f  I  Men  •  Calvos  |  decurio  |  Pompeis  |  Clodia  •  A  •  f  •  hoc  •  monumen- 
tum  •  sua  •  impensa  |  sibi  •  et  •  suis.  IX  4395  (Foruli):  Caesar[i] 
///[fojnilis .  ludos  I  P .  Cornelio  |  (763/10)  !  I !!!  I !!!!!!  XI  3613  (Caere; 
a.  25  n.  Chr.):  12  Freigelassene  ludos  latinos  et  graecos  fecer  •  VI  • 
V  •  IUI  •  III  pr  •  k  et  k  •  Mart  •  et  populo  crustulum  et  mulsum  de- 
derunt.  Bull,  communale  d.  Roma  15,  1887,  p.  325:  Mag  •  He[r- 
cul  •]  suffragio  •  pag  •  prim[i]  ludos  •  fecer.  wahrscheinlich  aus  der  Zeit 
vor  den  Bürgerkriegen,  s.  u.  B.  IX  C.  4. 

46)  (zu  S.  598.)  Spiele  in  Neapel  s.  Beloch,  Campanien  57  —  8. 
'IraAtxa  ^PoofiaTa  Ztßaaza  ^laolvfiTtia  C.  I.  G.  5797.  Das  Epochen- 
jahr der  Italiden  zeigt  C.  I.  G.  5805  (=  I.  G.  Sic.  748)  v.  1 1.  März  171 
für  die  Sieger  im  Flötenspiel  Titus  Flavius  Euanthes  in  der  43.  Italide 
(=  a.  170).  Die  erste  Italide  fallt  in  das  J.  2  n.  Chr.  Das  neapolitanische 
Fest  fallt  in  das  3.  Jahr  der  Olympiade.  Das  zeigt  die  Anwesenheit  des 
Augustus  14  n.  Chr.  und  des  Claudius  a.  42.  Mie,  Fr.,  Quaestiones 
agonisticae  imprimis  ad  Olympiam  pertinentes,  Rostock  1888,  behan- 
delt im  IV.  Cap.  die  Augustalia  von  Neapel.  Civitelli,  G.,  I  nuovi 
frammenti  di  epigrafi  greche  relative  ai  Ludi  Augustali  di  Napoli, 
s.  Rendiconti  d.  R.  Accad.  di  archeol.  lettere  e  belle  arti  di  Napoli 
N.  S.  7,  1893,  p.  78 — 82.  Ikßaatcc  iv  Nianolei  Anc.  gr.  inscr.  of  the 
Br.  Mus.  III  p.  234  No.  605;  p.  239    No.  615.     I.  G.  Sic.  2495  (Ne- 

mausus): sacra  synhodos  Neapoli  certamine  quinquennali . 

748  (Neapel;  a.  170):  Zeßacta  laolvfmux  xi]g  (ly'  ^IraXldog.  I102  (Rom): 
SeßaCxä  iv  NsccTtoXi  [^^?]  vtTirficivTi  'IraiUxa  ^Paiiata.  I.  G.  Sept.  49: 
£eßaöta  iv  NBcntohi. 


6.  Capitel. 
Beamte. 


Vorbemerkung,  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  3  T.  2  n.  7: 
ncüXlUav  (sein?  Kopf;  Contremarke)  KausuQiüw,  R  MivavÖQog  — 
aöi-ov.  Tempel  mit  8  Säulen.  Im  Giebelfeld  ein  Adler,  darüber  ein 
Zweigespann;  links  Diana  mit  Bogen,  rechts  Apollo (?).  Rechts  neben 
dem  Tempel:  geflügelter  Caduceus.  Vgl.  Mionnet,  Suppl.  7  p.  467 
No.  467.  BemouUi,  R.  Iconogr.  i,  264.  Wenn  das  Portrait  der 
Münze  sich  nicht  auf  den  Augustus  bezieht  —  was  mir  unmöglich 
erscheint  — ,  so   haben   wir  auf  der  Münze   von  Caesarea   den  Kopf 
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des  Vedius  Pollio,  das  einzige  Bild  eines  der  ritterlichen  Beamten  des 
Kaisers. 

i)  (zu  S.  599.)  Kretschmar,  G.,  lieber  das  Beamtenthum  der 
röm.  Kaiserzeit,  Giessen  1879.  Pernice,  A.,  Die  ersten  röm.  Kaiser, 
der  Adel  u.  d.  Staatsverwaltung,  s.  Preuss.  Jahrbb.  1880  S.  56.  Mar- 
quardt,  R.  St.-Verw.  i*,  497.  Monunsen,  R.  St.-R.  2^  915  fF.  920  ff. 
und  — ,  Abriss  d.  R.  St.-R.  204  Die  kaiserl.  Unterbeamten  u.  Haus- 
verwalter. Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  756.  Jung,  Fasten  Daciens 
S.  I  ff.  Ueber  d.  Provincialverwaltung  und  den  Reichsbeamtenstand  in 
der  Kaiserzelt  überhaupt:  Jung,  Imperium  und  Reichsbeamtefischaft. 
Symbolae  Pragenses.  Festgabe  z.  Wiener  Philologen-Versammig.  1893 
S.  65. 

2)  (zu  S.  601.)  Nipperdey,  Leges  annales,  Abb.  d.  Sachs.  Ges. 
d.  W.  1870  S.  I.  Mommsen,  R.  St.-R.  i^  543  ff.  Plinius  ep.  10,  79 
(83)  rc.  Keil  p.  300:  Secutum  est  dein  edictum  Divi  Augusti,  quo  per- 
misit  minores  magistratus  ab  annis  duobus  et  viginti  capere. 

3)  (zu  S.  601.)  Der  Rath  de^  Maecenas  geht  dahin,  Cass.  Dio 
52,  20:  jiataXiysö^ai  Sh  %^  ig  xi^v  iTtTtdöa  ixxanuaöeKaetetg  —  — 
ig  r6  öwiÖQiov  TKvxEKautxoöiitBtg, 

4)  (zu  S.  601.)  Cass.  Dio  52,  20:  ra(iuvOavxig  x€  xal  iyoQavofi'q' 
öavxeg  1}  StiyMqyrficivxBg  Cx^axriyslxmCciVj  XQUcKovxovxai  ysvoiievot, 

5)  (zu  S.  602.)  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  592  ff.  Centerwall, 
Jul.,  Quae  publica  officia  ante  quaesturam  gen  solita  sint  temporibus 
imperatorum,  Upsala  1874.  Christensen,  H.,  Ueber  den  Vigintisex- 
virat  und  den  Eintritt  in  den  Senat,  s.  Festschrift  zur  Einweihung  des 
Wilhelm-Gymnas.  in  Hamburg  1885  S.  81 — 88.  In  der  früheren  Zeit 
des  Augustus  gab  es  einen  Vigintisexvirat,  wahrscheinlich  bis  zum 
J.  734/20  (s.  Cass.  Dio  54,  8;  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  593;  vgl.  die 
Beispiele  C.  I.  L.  I  p.  186  No.  637).  C.  I.  L.  VI  13 17  =  Wilmanns, 
£zempla  No.  1 109  (Rom):  C  •  Papirius  •  C  •  f  •  Clu  •  Carbo  •  trib  •  mil 
XXVI  •  vir  •  q  •  pro  •  pr  |  AntuUia  •  Q  •  f  •  uxsor.    XIV  2 105  (Lanuvium): 

A.  Castricius XXVIvir  (vgl.  3945).    Orelli-Henzen  6457  (Nomen- 

tum):  T.  Titius  —  —  XXVIvir.  In  der  späteren  Zeit  pflegten  die 
Vigintiviri  meistens  ihr  Specialamt  zu  nennen.  C.  I.  L.  V  862 :  C. 
AppuUeius  M.  f.  Tappo.  IX  2842 — 43:  P.  Paqiiius  Scaeva.  IX  3306: 
Q.  Varius  Geminus.  Wihnanns,  Exempla  1 1 10:  M.  Arrius  M.  f. Maximus. 

6)  (zu  S.  602.)  Aedilen:  Cass.  Dio  55,  24  (a.  758/5):  iTtBidij  (iriiSslg 
iyoQavofiilOai  ixiav  fj^elev,  rjvayTUcC^riöav  £x  xe  x&v  tcra^ifvxorcov  xal 
i%  x&v  Sidfifia^tiiioxttiv  %kriQ€i>  xivlg  avxb  TtoifjCat  Kai  Tovro  xai  akXoxs 
nolkd%ig  iyivexo.     Ebenso  718/36  Cass.  Dio  49,  16. 

7)  (zu  S.  602.)  Volkstribunen:  Cass.  Dio  54,  30  (a.  742/12):  TT/v 
Sifiiui(fx^y  iklycn/  6q>6ÖQa  ....  alxovvxmv  ivo\i0^ixrfiEv  i%  x&v  [itnimv  x&v 
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lii}  IXcttxov  Ttivte  nal  sixoCi  (iv^ucöag  (i  Million  Sesterzen)  %c%vri(iivanf 
nQoßdUsa&ai  rovg  iv  tai^g  cx^^crrg  ?va  iWotfrov  xax  rovrcav  tö  TcX^ß'og 
ro^g  ivSiovvag  aiQelöd'at  öiplcwj  xorl  Bi  (tiv  id'iXouv  ßovXevHv  yura  rovz^ 
(so  Mommsen,  R.  St.-R.  i,  479)  sl  6h  fn/tj,  ig  rijfv  txTtdda  ai^ig  inavti- 
vai  i^Btvau  Sueton.  Aug.  40:  comitiis  tribuniciis  si  deessent  candidati 
senatores,  ex  equitibus  R.  creavit,  ita  ut  potestate  transacta  in  utro 
vellent  ordine  manerent.     Cass.  Dio  56,  27  (a.  765/12):    %al  Tor§  In- 

8)  (zu  S.  603.)  Quaestoren:  Cass.  Dio  53,  28  (a.  730/24):  xoby 
T€  ranuvöovxGiv  iv  zotg  iO'VBCiv  iittXm&mfüv  iüXfiQfh&riiSav  ig  aircc  ndvreg 
Ol  fiixQi'  ^iiMt  ttvo)  Itc&v  avBv  xov  Iqyov  tovrov  XBxafiuvKOTBg.  Selbst 
zum  Vigintivirat  fehlten  die  Bewerber.  C.  I.  L.  VI  1501 :  C  •  Proper- 
tius  •  Q  •  f  •  T  •  n  •  Fab(ia)  •  Postumus  |  111  •  vir  •  cap  •  et  insequenti  •  anno  • 
pro  I  111  •  vir  •  q(uaest)  •  pr(aetor)  •  desig  •  ex  •  s  •  c  •  viar  •  cur(ator)  - 
pr(aetor)  |  ex  •  s  •  c  •  pro  •  aed  •  cur  •  ius  •  dixit  •  procos.  Vgl.  Hermes  4 
S.  370. 

9)  (zu  S.  603.)  Vellei.  2,  89:  pcto  praetoribus  duo  adlecti.  Sueton. 
Aug.  37:  Numerum  praetorum  auxit.  Digesta  lustiniani  rec.  Mommsen, 
Berl.  1868,  p.  7:  divus  Augustus  sedecim  praetores  constituit.  —  Vg^i. 
Levison,  Fasti  praetorii  inde  ab  Octaviani  imperii  singularis  initio  ad 
Hadriani  exitum.    P.  1  724/30 — 37  p.  Chr.    In.-Diss.  Breslau  1892. 

10)  (zu  S.  603.)  Pomponius  de  off.  iur.  47:  £x  his  Ateius  consul 
fuit:  Labeo  noluit,  cum  offerretur  ei  ab  Augusto  consulatus,  quo  snf- 
fectus  fieret,  honorem  suscipere:  sed  plurimum  studiis  operam  dedlt. 
Vgl.  Tacitus  ann.  3,  75.     S.  Pemice,  Labeo  S.  15. 

11)  (zu  S.  603.)  Zippel,  G.,  Die  Loosung  der  consularischen  Pro- 
consuln  in  der  früheren  Kaiserzeit  (Progr.  d.  Friedrichs-Collegiums  zu 
Königsberg  i/Pr.  1883),  gibt  S.  34  die  Listen  der  africanischen  und 
asiatischen  Proconsuln  und  entscheidet  sich  für  die  Ansicht  von  Wad- 
dington und  Nipperdey,  dass  nur  die  beiden  ältesten  Consulare  zur 
Loosung  zugelassen  wurden,  während  nach  Mommsen  eine  grössere 
Anzahl  in  Betracht  kommen  konnte.  Vgl.  v.  Sybel's  Histor.  Ztschr. 
1884  N.  F.  17   S.  316. 

12)  (zu  S.  603.)  Cass.  Dio  53,  13.  Der  Ausdruck  sexfascalis, 
der  später  ganz  gewöhnlich  wird,  konmit  in  der  Zeit  des  Augustus 
noch  nicht  vor. 

13)  (zu  S.  604.)  Liebenam,  W.,  Verwaltungsgesch.  i,  Lpz.  1888: 
Die  Legaten  in  den  röm.  Provinzen. 

14)  (zu  S.  604.)  Gaius  Inst,  i,  6:  in  provincias  Caesaris  quae- 
Stores  non  mittuntur. 

15)  (zu  S.  604.)  Vgl.  den  africanischen  Quaestor  C.  Livin(eius). 
Gallus   q.   pro   pr.   bei   Waddington,    M61.   numism.  11    pl.  Vlll  n.  8. 
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16)  (zu  S.  604.)  Proquaestoren  sind  in  republikanischer  Zeit  nicht 
selten:  C.  I.  G.  5597.  C.  I.  A.  III  568:  M.  lunius  Silanus.  I.  G.  Sicil.  356: 
C.  Vergilius  Baibus  Bullet,  d.  corr.  hell,  i,  151:  M.  Aemilius  Lepidus. 
Die  Letzten  gehören  in  die  Zeit  des  Augustus.  C.  I.  L.  III  551:  L. 
Aquillius  C.  f.  Pom.  Florus  —  —  proquaestor.  provinc(iae)  Cypri. 
Archaeol.  Ztg.  1878,  36  No.  114  S.  38:  x6  Koivbv  x&v  \  l4xai&v  \  Koiv- 
xov  ^Ayidqiov  Kotvrov  vi6v^  \  &v[tt]taiilavy  xhv  \  aix\Siv\  ndxQüOva  xal  | 
€'6eQ[y]ix€tv  gehört  wahrscheinlich  hierher,  da  dieser  Proquaestor  der 
Sohn  des  Statthalters  von  Achaja  v.  J.  714/40  gewesen  zu  sein  scheint. 
Jünger  ist  C.  I.  L.  XI 3004:  (xvir  stl  •  iudicandis)  tr  -'mil  •  leg  •  VIII  •  bis  • 
August  I  q  •  urbano  •  pro  •  q  •  provinc  |  Cretae  •  et  Cyrenarum  |  aedili  . 
pl  •  pr  •  legato  •  Divi  |  Vespasiani  •  leg  •  XIII  Geminae  I  procos  •  provinc  • 
Macedoniae  |  P  •  Tullius  •  Varro  |  optimo  •  patri. 

17)  (zu  S.  604.)     Kaiserliche  Aemter  und  Beamte: 
persönlich:  pontifex  maximus,  consul,  imperator,  fetialis  u.  s.  w. 

Republikanische   Beamte.       Kaiserliche  Stellvertreter: 

cura  morum  (persönlich), 
censitores ,  dilectatores. 
curatores  aquarum. 

„         operum  et  locorum  publ. 
„         riparum  et  alvei  Tifceris. 
Proconsuln:  -legati  Augusti. 

tribuni:  '  tribunicia  potestas  (persönl.). 

fpraefecti  urbi. 

aediles:  i  .  ., 

l        „         vigilum. 

f  curatores  frumenti 


Censoren : 


» 


ceriales:  1      j  c    j* 

[und  praefecti  annonae. 


(quaestores  Augusti. 
praefecti  aerarii. 
curatores  tabularum  pubucarum. 
procuratores  fisci. 
tresviri  monetales:  [procuratores  monetae]  u.  s.  w. 

18)  (zu  S.  605.)  Digesta  lustiniani  rec.  Mommsen,  Berl.  1868,  i 
p.  7  (de  orig.  iuris  i,  2,  2):  nam  praefectus  annonae  et  vigilum  non 
sunt  magistratus,  sed  extra  ordinem  utilitatis  causa  constituti. 

ig)  (zu  S.  605.)  Vgl.  Schmoller,  G.,  Der  preussische  Beamten- 
stand  unter  Friedrich  Wilhelm  L,   in   den  Preuss.  Jahrbb.  26  S.  154. 

20)  (zu  S.  606.)  Legati  Aug.  pro  praetore  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2', 
244 — 45;  852 — 3;  953.  Liebenam,  Verwaltungsgesch.  1,446 — 62.  — 
Gegen  Mommsen  polemisirt  Th.  Reinach,  Revue  de  philologie  14 
1890  p.  146. 
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2i)  (zu  S.  606.)  Vgl.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  179:  de  iteratione 
legationum. 

22)  (zu  S.  606.)  Praefectus  urbi  (Cass.  Dio  52,  21:  noUa^os) 
s.  Mommsen,  R.  St.-R.  i,  661  ff.;  2,  1059.  Corsinus,  E.,  De  praefectis 
urbis,  Pisa  1760.  Libellus  de  praefectis  Urbi,  s.  Wesseling,  Obser- 
vationes  variae  i  c.  5  p.  19;  2  c.  9  p.  139.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3) 
p.  317 — 20;  9  p.  255.  Tomassetti,  G.,  Note  sui  prefetti  di  Roma,  s. 
Museo  italiano  di  antich.  3  p.  41  ss.  Franke,  C,  De  praefectura  urbis 
capita  duo,  Berlin  1850.  Linker,  Ueber  d.  Wahl  des  altröm.  prae- 
fectus urbi  feriarum  latinarum,  Wien  1853.  Klebs,  £.,  Zur  Entwicke- 
lung  der  kaiserl.  Stadtpraefectur,  Rh.  Mus.  42,  1887,  164.  Dagegen 
Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  244  A. 

2^)  (zu  S.  607.)  Tacitus  ann.  6,  1 1 :  Mox  rerum  potitus  ob  magni- 
tudinem  populi  ac  tarda  legum  auxilia  sumpsit  e  consularibus,  qui 
coerceret  servitia  et  quod  civium  audacia  turbidum,  nisi  vim  metuat. 
Primusque  Messala  Corvinus  eam  potestatem  et  paucos  intra  dies 
finem  accepit,  quasi  nescius  exercendi.  Tum  Taurus  Statilius  quamquam 
provecta  aetate  egregie  toleravit. —  Hieronymus  z.  J.  1991 :  Messala  Cor- 
vinus primus  praefectus  Urbis  factus  sexto  die  magistratu  se  abdicavit 
incivilem  potestatem  esse  contestans.  M.  Valerius  Messala  Corvinus 
729/25,  vgl.  o.  S.  HO  A.  14.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  319;  9,  256  und 
Münzer,  de  gente  Valeria  p.  53  No.  65. 

24)  (zu  S.  607.)  Statilius  Taurus  (C.LL^II  3556;  IK  605)  I.  G. 
Sept.  86  (Megara,  a.  25  v.  Chr.?):  'jff  ßovX^i  %al  6  öi^fiog  \  Tixov  ZTnerl" 
Xiov  TavQOv  I  aQBTils  evexEv  etc.,  von  Waddington  auf  einen  jüngeren 
Statilius  Taurus  bezogen,  s.  Vellei.  Pat.  2,  127  u.  Nipperdey  zu  Tacitus 
ann.  6,  11.     S.  o.  II  S.  143  A.  2;  S.  163  A.  10. 

25)  (zu  S.  607.)  Domaszewski,  A.  v.,  Cura  viarum,  s.  Eranos 
Vindob.,  Wien  1893,  60 — 64.  Ueber  die  curatores  aquarum  s.  Frontin, 
de  aquae  duct.  99:  insignia  eis  quasi  magistratibus  concessa  deque 
eorum  officio  senatus  consultum  factum. 

26)  (zu  S.  607.)  Ein  Verzeichniss  der  ritterlichen  Verwaltungs- 
beamten von  Augustus  bis  auf  Diocletian  gibt  Hirschfeld,  Verwaltungs- 
beamte S.  301  ff.  —  Als  Typus  der  ritterlichen  Carri^re  in  ICrieg 
und  Frieden  kann  die  Inschrift  gelten:  C.  I.  L.  IX  3158  („litteris 
gracilibus",  Corfinium) :  Nigri  annos  XXXVIIII  •  u[n]i  |  nupta 
viro  summa  cum  |  concordia  ad  ultumum  {  diem  pervenit  •  tres  ex 
[e]o  I  superstites  reliquid  liberos,  |  unum  maximis  municipi  honorib.  I 
iudiciis*)  August  •  Caesaris  usum,   |    alterum   cästresibus**)  eiusdem 


*)  iudiciis  :»  commendatione. 
**;  castrcnscs  =x  tribunatus  cohortis,  praefectura  praetorii  etc. 
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Caesaris  August,  summis  [eq]u[es]|tris  ordinis  honoribus  et  iam  |  supe- 
riori  destinatiim  ordini,  |  filiam  sanctissimam  probissimo  |  viro  con- 
iunctam  et  ex  ea  duos  [nepotes  .  .  .]. 

Praefectus  praetorio  s.  Blau,  F.,  Geschichte  der  Entstehung  und 
Entwickelung  des  Amts  der  römischen  Praefecti  praetorio  I,  Progr.  1 860. 
Monunsen,  R.  St.-R.  2,  866;  1067  A.  4;  11 13 — 22,  Hirschfeld,  Ver- 
waltungsgeschichte I,  219.  Liebenam,  W.,  Die  Laufbahn  der  Pro- 
curatoren  S.  45.  • 

27)  (zu  S.  607.)  Sueton.  Aug.  37:  Nova  officia  excogitavit:  curam 
op>eram  publicorum,  viarum,  aquarum,  alvei  Tiberis,  frumenti  populo 
dividundi,  praefecturam  urbis,  triumviratum  legendi  senatus,  et  alte- 
nim  recognoscendi  turmas  equitum,  quotiensque  opus  esset.  Vgl.  die 
einzelnen  Capitel  von  Hirschfeld,  Verwaltungsgesch.  i. 

28)  (zu  S.  608.)  Vgl.  im  Allg.  Hirschfeld,  Die  ritterlichen  Pro- 
vinzialstatthalter,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1889,  417.  Uebe^  die  besondere 
Stellung  Aeg3rptens  s.  o.  II  S.  449  A.  12. 

29)  (zu  S.  608.)  Ulpian.  Digest.  40,  2,  21:  Apud  praefectum 
Aegypti  possum  servum  manu  mittere  ex  constitutione  Divi  Augusti. 

30)  (zu  S.  608.)  Tacitus  ann.  12,  60.  Ulpian.  Digest,  i,  17,  i. 
S.  o.  Bd.  II  S.  242  A.  24. 

31)  (zu  S.  608.)  In  dem  Worte  praefectus  {i'jtcLQiog)  ist  besonders 
das  Passiviim  hervorzuheben;  es  bezeichnet  Den,  der'  von  einem 
Andern  an  die  Spitz«  gestellt  wird,  entspricht  also  ungefähr  unserm 
Vogt,  oder  hier  spezieller  unserm  Landvogt.  Henzen,  Ann.  d.  Inst.  1 860 
p.  44.     Mommsen,  R.  St.-R.  3,  557. 

^2)  (zu  S,  608.)  Beim  Procurator  {inCxqmtog)  tritt  der  Begriff  von 
Finanzgeschäften  besonders  hervor.  In  diesem  Sinne  reden  wir  heute 
noch  von  Procura.  Vgl.  Eichhorst,  O.,  Quaestionum  epigraphicarum 
de  procuratoribus  imperatorum  Romanorum  spec.  Diss.  Reg.  1861. 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  i  S.  240:  Die  procuratorische  Carri^re. 
Liebenam, .  Die  Laufbahn  der  Procuratoren,  Jena  1886.  Waddington, 
Fastes  d.  prov.  Asiat,  p.  18:  pas  plus  que  les  proconsuls,  les  l^gats 
imp6riaux  n'avaient  ä  s'occuper  des  finances  dont  Tadministration  ^tait 
enti^rement  distincte.  La  perception  de  ce  qu'on  appelle  maintenant 
les  contributions  directes  6tait  confi^e  ä  des  procurateurs  choisis  par 
Tempereur  parmi  les  Chevaliers  et  les  afüranchis,  tandis  que  les  con- 
tributions indirectes  6taient  g6n6ralement  afferm^es.  Toutefois,  selon 
Dio  Cassius  les  proconsuls  recevaient  directement  de  leurs  administr^s 
certains  tributs,  mais  il  ne  s'agit  sans  doute  ici  que  de  redevences 
en  nature,  de  rations  et  d'indemnit^s,  de  logement.    (Cass.  Dio  53,  15.) 

33)  (zu  S.  608.)  Cottius,  der  Sohn  des  Königs  Donnus,  ist  in 
seinem  väterlichen  Reiche  praefectus   des  Kaisers,      C.  I.  L.  V  7231. 
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34)  (zu  S.  608.)  Cicero  pro  Caecina  20:  Legitime  procurator 
dicitur  omnium  renim  eius,  qui  in  Italia  non  sit,  absitve  reipublicae 
causa y  quasi  quidam  paene  dominus,  hoc  est  alieni  iuris  vicarius. 
Procurator  aviarii:  Varro  de  re  rust.  3,  6.  Livia  hatte  für  die  Ver- 
waltung ihres  Vermögens  einen  besonderen  Procurator,  den  Afranius 
Burrus  (C.  I.  L.  XII  5842);  sie  brauchte  eigene  Beamte,  namentlich 
für  die  ererbten  Palmenwälder  und  sonstigen  Besitzungen  in  Judäa, 
s.  losephus  antiq.  18,  2,  2;  bell.  iud.  2,  {>^;  auch  der  von  losephus 
antiq.  1 8,  6,  3  erwähnte  6  Ti]g  ^lafivCag  inix^onog  ist  ein  procurator  Liviae. 

35)  (zu  S.  609.)  Dass  kaiserliche  Procuratoren  auch  in  sena- 
torischen Provinzen  thätig  waren,  wird  von  Hirschfeld,  Verwaltungs- 
beamte S.  13  u.  16,  für  Asien  zugegeben;  für  Africa  zeigt  es  die 
Inschrift  C.  I.  L.  X  1684  (Puteoli):  [m.]  Bennio  •  M  •  f  •  Ru[fo]  |  pro- 
curatori  |  [i]mp  •  Caesaris  •  Augu[sti]  |  Oenses  •  ex  provinc.  Afrpca],  und 
Plin,  18,  94  (s»  u.);  für  Achaia:  C.  I.  L.  III  7271  (s.  u.);  für  Mace- 
donia:  Ephem.  epigr.  5,  522.  1175  (aus  späterer  Zeit). 

36)  (zu  S.  609.)  Wilmanns,  Exempla  146  (Alpes  Poenin.):  dum 
ius  gubemo  remque  fungor  Caesarum. 

37)  (zu  S.  609.)  Cass.  Dio  53,  15:  xovg  imx^onavg  (oCrw  y«^ 
Tovg  rag  xe  KOivicg  nqias6Sovg  ixXiyovxag  xol  tä  nQOCvirayiiiva  ctpUsiv 
avallöKOvrag  dvoiid^ofiBv)  ig  ndvxa  6(iol(og  rä  i^ri^  xa  x€  iavxoü  di^ 
Tial  xic  xoü  dijjLiot;,  xovg  fihv  i%  x&v  tnnioav  xovg  di  xal  i%  x&v  ajuXav- 
^i^mv  Ttifinei^  nkiiv  xaO'  Z(Sov  xovg  tpoqovg  ot  av^VTUxxot  naq'  &v  Sq^ov- 
Ctv  icnq&scovCiv.  ivxolag  xi  xivag  %€cl  xotg  inaqonoig  %al  xoig  av9v3td- 
xotg  xotg  xe  &vxicxQ€ix7iyoig  d£d(oCiVj  07ta>g  inl  ^vjftoig  i^lmciv,  xorl  yit^ 
xovxo  xal  x6  ^i6^oq>OQav  xol  inslvoig  Tial  xoig  SXkoig  dUoC^oci  xoxb 
ivofilö^.  Vgl.  die  Tituli  procuratorum  bei  Wilmanns,  Exempla 
No.  1241  ff. 

Der  Beiname  Rufus  (C.  I.  L.  X  1684,  s.  o.  Anm.  35)  lässt  auf 
Ritterrang  schliessen,  passt  für  die  Zeit  des  Augustus  wenigstens  nicht 
für  Freigelassene.  Allerdings  führte  auch  der  berüchtigte.  Procurator 
Galliens  den  ritterlichen  Beinamen  Licinus(S.336),  aber  wir  müssen  auch 
von  ihm  mit  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  837  A.  i,  annehmen,  dass  Augustus 
ihm  Ingenuität  und  Ritterrang  geschenkt  habe.  Bei  Anderen  beweist  dies 
die  sonstige  Amtscarri^re:  C.  I.  L.III  S.  7271  (Korinth):  QFabpo]  |  Q  • 
f///  I  Ca/pei//J''  I  pro[c.]  A[u]g.  prov[inc.]  |  Achaiai  prae[f  •  eq.]  |  trib  • 
milit  •  leg  •  ^///  |  curatori  viae  No[m.]  |  [ab  Aug]ust(o)  Caes(are)  fact(o) 
Cel ///////.  Curator  viae  wurde  meistens  nur  ein  Senator.  X  1685 
(Neapel) :  L  •  Bovius  •  L  •  f  •  L  •  n  •  Fal  •  Celer  |  II  •  vir  •  q  •  augur 
praef  •  fahr  •  trib  •  milit  •  leg  •  III  •  Cyr  |  procur  •  ludi .  famil  •  glad  •  Cae- 
saris I  Alexandreae  •  ad  •  Aegyptum  •  adlectus  |  inter  •  selectos  (sc.  iu- 
dices)  •  ab  •  imp  •  Caes  •  Aug  |  sibi  •  et  |  Sextiae  •  L  •  f  •  Nerulae  •  uzori 
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opt  •  cum  •  qua  •  a  •  pueritia   |   sine  •  offensa  •  vixit  annis  •  XXXI.     Vgl. 

X  7351- 

38)  (zu  S.  609.)     Andere  dagegen  waren  Freigelassene:  C.  I.  G. 

6777  =  I.  Gr.  Sic.  2427  C.  I.  L.  XII  174  (Antibes): 

'TnkQ  zfjg  6mtriQ[lag]  Pro  salute 

M.  ^lovXlav  Alyvog  M  •  lul  •  Liguris 

iiux(fin\Qv\  Kat6(a^g)  proc(uratori8)  Aug(u8ti) 

^Aya^o%Xfjg  Agathocles. 

öomog 
€v%(^v)  &jti(dGnu)  IIctvL 
Ebenso  Chrestion  (X  7494),  der  procurator  von  Melite  u.  Gaulos,  wenn 
derselbe  übeiiiaupt  in  die  Zeit  des  Augustus  gehört,  wie  Klein,  Ver- 
valtungsbeamte  i,  Bonn  1878,  annimmt.  Vgl.  ebendort  die  Liste  der 
sicilischen  Procuratoren  des  Augustus:  Theodorus  aus  Tarsus,  Areus 
aus  Alexandria  und  M.  Pompeius  Macer.  Friedländer,  S.-G.  i  S.  170 — 
77   Die  Reihenfolge  der  Aemter  von  kaiserl.  Freigelassenen. 

39)  (zu  S.  609.)  Plin.  n.  h.  18,  94:  misit  ex  eo  loco  (Byzacio) 
divo  Augusto  procurator  eins  ex  uno  grano  —  vix  credibile  dictu 
—  CCCC  paucis  minus  germina  exstantque  de  ea  re  epistulae. 


7.  Capitel. 
Finanzen. 

Vorbemerkung.  Cohen  i*  p.  m  No.  352.  In  der  Mitte  ein 
Ambos  als  Zeichen  des  Münzherm:  Apronius  Messalla  Illvir.  ^  In 
der  Mitte:  SC.  Am  Rande:  Gallus  Sisenna  a(uro)  a(rgento)  a(ere) 
f(lando)  f(eriundo). 

i)  (zu  S.  611.)  Cass.  Dio  42,  49:  (lulius  Caesar)  ovo  te  elvat 
kiy&v  ra  tag  Swaoulag  TtaqaCfUvd^ovra  %al  q>vXda6ovta  xal  iTtav^ovra^ 
6TQ€niAiag  9tal  %Q'q(iccTay  xal  rcrDra  Si*  &XXfil(ov  <fvv€Ct7i9iivai'  r-g  rs  yäq 
TQoq)^  rä  öTQarsvfictza  cvvixBö^aij  wjcl  inslvriv  i%  rc&v  onX(ov  CvXkiyB- 
ö^ai'  x&v  ^dtSQOv  SnotBQOvovv  avzSnf  ivisig  fjj  nal  to  sxeqov  cvynaTcc- 
Xv^rjaeö^aif  und  dem  entsprechend  rechnet  er  53,  17:  tuxtaXiyovg 
Ttoulö^tti  xal   xQTJfuna  i^qol^Biv   zu   den  Vorrechten   des   Monarchen. 

2)  (zu  S.  611.)  Savigny,  H.  v.,  Ueber  d.  röm.  Steuerverfassung 
unter  d.  Kaisern,  Berl.  1825.  — ,  Vermischte  Schriften  2  S.  98  iF. 
Zach.  V.  Lingenthal,  Zur  Kenntniss  des  röm.  Steuerwesens  der  Kaiser- 
zeit, M^m.  de  l'acad.  imp.  d.  sc.  VII  S.  t.  6  n.  9,  St.  Petersb.  1863. 
(spätere  Zeit;  meistens  ge^^,  Savigny).  Hoeck,  R.  G.  i,  2  S.  205  u.  290. 
Guarini,  L.,  La  finanza  del  popolo  romano,  Napoli  1841.    Mommsen, 
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R.  St.-R.  2^  S.  1014.  Marquardt,  R.  Staatsverw.  2  S.  135  ff.  Hirschfeld, 
O.,  Verwaltungsbeamte  S.  i — 97.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,213  "• 
656  Die  finanzielle  Stellung  des  Imperators.  Madvig,  Verf.  d.  röm. 
Staates  2,  346:  Der  Staatshaushalt,  d.  Finanz-  u.  Geldwesen.  402:  D. 
Finanzen  d.  Kaiserzeit.  Meyer,  Ed.,  Die  wirthschaftl.  Entwickelung  d. 
Alterthums,  Jena  1895,  S.  48.  JuUian,  C,  Les  transformations  politiques 
de  ritalie  sous  les  emp.:  Bibl.  d.  6c.  fran^:.  d'Ath.  et  de  Rome  37,  Paris 
1884,  p.  62  ff.  Humbert,  G.,  Sur  les  finances  et  la  comptabilit6 
publique  chez  les  Romains  i.  2,  Paris  1886. 

3)  (zu  S.  6 1 1 .)  V.  Savigny,  Zeitschrift  f.  gesch.  Rechtswissensch.  6 
S.  393.  Rodbertus-Jagetzow,  Unters,  auf  dem  Geb.  der  National- 
ökonomie des  kl.  Alterth. :  Zur  Gesch.  d.  röm.  Tributsteuem  seit  Augustus, 
Hildebrand's  Jbb.  f.  Nationalökon.  2,  206;  4,  341;  5,  135.  241;  8, 
81.  385;  —  4,  356:  Lage  der  Tributsteuer  bei  Augustus'  Regierungs- 
antritt. Matthiass,  Bemh.,  D.  röm.  Grundsteuer  u.  d.  Vectigalrecht, 
Erlangen   1882.     v.  Sybel's  Hist.  Ztschr.  51   S.  89. 

4)  (zu  S.  612.)  Cass.  Dio  55,  25  (748/6):  &g  <J'  ovv  zcevrd  te 
iXa%ii5za,  ngbg  xb  nkrid'og  x&v  &vaXi><iiio(iivmv  fjv  %al  a^cevarov  zivbg 
iimoQCag  idsiro^  Ttgoöira^E  roig  ßovkevtatg  ^rirrjöat  itÖQOvg  idia  xcrl  xorO** 
iavtbv  exaörov,  aal  tovrovg  ig  ßißXla  yQciflfavtag  dovval  ot  duxiS%i'^u6^ai^ 
oi%  Ott  oim  iitevoei  rivd^  akX^  onrng  Sri  fidXKSta  airovg  Ttelai)  ov  ißov- 
Xeto  iliö^ccL 

5)  (zu  S.  613.)  Die  Inschrift:  C.  I.  L.  VIII  7099  (Renier  1976) 
(Cirta):  L  •  Domitio  •  L  •  f  |  Tironi  •  auguri  |  duom  •  vir  •  vicensu- 
mari  ,  h(onoris)  •  c(ausa)  •  curante  •  L  •  Sattio  mag  aus  der  früheren 
Zeit  des  Augustus  (vor  759/6)  stammen,  weil  für  die  spätere  ein 
Zusatz  (vicensumar.  libertatis  oder  hereditatium)  zu  erwarten  wäre. 
Cagnat,  R.,  Le  portorium  chez  les  Rom,  Paris  1880.  Vigi6,  M.,  ixu- 
des  sur  les  imp6ts  indirects  romains.  Vicesima  libertatis.  Vicesima 
hereditatis.  Paris  1881.  Vgl.  Bursian's  Jahresber.  44,  1885,  III 
S.  329.  Moulin,  Ch.  D.,  Des  impöts  indirects  cr66s  par  Auguste  (th^se), 
Poitiers  1894.  Poisnel,  L'abolition  de  la  vicesima  hereditatium:  M6- 
langes  d'arch.  et  hist.  3  p.  312. 

6)  (zu  S.  613.)  Sueton.  Div.  lulius  43:  (Caesar)  peregrinanim 
mercium  portoria  instituit.  Cass.  Dio  37,  51.  Mendes,  J.  A. ,  Les 
douanes  chez  les  Romains  (th^se),  Bordeaux  1887. 

7)  (zu  S.  613.)  Ueber  Binnenzölle  verweise  ich  z.  B.  auf 
v.  Domaszewski,  Die  Grenzen  von  Moesia  superior  u.  d.*  illyrische 
Grenzzoll,  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oest.   1890,   13  S.  129. 

8)  (zu  S.  613.)  Angaben  über  die  Erträge  einzelner  Provinzen  (s,  o. 
I  S.  456),  die  übrigens  nicht  ausreichen,  uns  ein  Gesammtbild  von  der 
Lage  des  ganzen  Reiches  zu  machen,  s.  Hoeck,  R.  G.  i,  2   S.  293. 
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'  9)  (zu  S.  613.)  C.  I.  L.  X  8038  (Vanacini,  Corsica):  —  —  — 
beneficia  tributa  vobis  ab  divo  Augusto  post  septimum  consulatum 
quae  in  tempora  Galbae  retinuistis  confirmo. 

10)  (zu  S.  613.)  Digest.  50,  15,  8,  7  (ed.  M.  2  p.  933):  Divus 
Vespasianus  Caesarienses  colonos  fecit  non  adiecto,  ut  iuris  italici 
essent,  sed  tributum  bis  remissit  capitis;  sed  divus  Titus  etiam  solum 
immune  factum  interpretatus  est. 

11)  (zu  S.  613.)  Tacit.  ann.  4,  13.  Baudi  di  Vesme,  Carlo,  Dei 
tributi  nelle  Gallie,  Torino  1839. 

12)  (zu  S.  613.)  Rom.  Feldmesser  i.  Hygin.  de  lim.  const.  p.  205: 
agri  vectigales  multas  habent  constitutiones ;  in  quibusdam  provinciis  fruc- 
tus  partem  praestant  certam,  alii  quintas,  alii  septimas,  alii  pecuniam,  et 
hoc  per  soli  aestimationem:  certa  pretia  agris  constituta  sunt,  ut  in 
Pannonia  arvi  primi,  arvi  secundi,  prati,  silvae  glandiferae,  silvae 
vulgaris,  pascuae:  bis  omnibus  vectigal  est  ad  modum  ubertatis  per 
singula  iugera  constitutum. 

13)  (zu  S.  613.)  Tac.  ann.  i,  78.  Dietrich,  C.  G.,  Beiträge  zur 
Kenntn.  des  Rom.  Staatspächtersystems,  Leipz.  1877.  Prax,  R.  M.,  Essai 
sur  les  soci6t6s  vectigaliennes  pr^c6d6  d'un  expos6  du  Systeme  fiscal 
des  Romains,  Montauban  1884  (86  S.),  s.  Bursian's  Jahresber.  44,  1885, 
in  S.  386. 

14)  (zu  S.  613.)  Zonaras  10,  23  (716/38):  'AytTclov  61  Kkavölov 
Tud  Fatöv  NoqßaviyO  iitaxevovTfov  t6  jtXil^og  n^bg  xohg  tslüvag  ßuQv- 
vofuvov  xaig  tUsnqal^Miv  iötaclacs  naaelvoig  tuxI  roig  ijcfi^ixaig  xotg  xb 
Cx^axubxaig  xoig  övveiöjtqatxovöt  Cfplüi  xä  x^'j^^uexa  ig  xeiQag  ^BOav.  Auch 
Tac.  ann.  4,  6  zeigt,  dass  noch  in  der  ersten  Zeit  des  Tiberius  die 
Steuerpächter  thätig  waren.    Ueber  Curtius  Salassus  s.  o.  S.  85  A.  10. 

15)  (zu  S.  615.)  Inscr.  Helvet.  n.  178  (prope  Aventicum):  Donato  • 
Caesaris  •  Au[g]  |  Salviano  •  exactorp]  |  tributorum-in  •  Hel[v.]  |  Com- 
munis •  vicariu[s].  Vgl.  o.  S.  ^^^  A.  38  u.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1018  A. 

16)  (zu  S.  615.)  Tacitus  ann.  4,  6:  frumenta  et  pecuniae  vecti- 
gales, cetera  publicorum  fructuum  societatibus  equitum  Romanorum 
agitabantur.    Velleius  2,  92  publicanorum  fraudes  im  J.  735/19. 

17)  (zu  S.  615.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  76:  [Inde  ab  eo  anno 
q]uo  Cn.  et  P.  Lentuli  c[ons]ules  fuerunt,  cum  d[e]ficerent  [vecti]g[alia, 
tum]  centum  millibus  h[omi]num  tu[m]  pluribus  i[nl]ato  fTu[mento  vel 
ad  n]unmia[rio]s  t[ributus  ex  agro]  et  pat[rimomo]  m[e]o  [opem  tuli]; 
statt  vecti]g[alia  vermuthen  publi]c[ani  Seeck,  publi]c[a  . . .  J.  Schmidt. 
Ob  die  Ergänzungen  Mommsen's  den  Wortlaut  treflfen,  ist  zweifelhaft,  aber 
der  Sinn  ist  durch  den  griechischen  Text  sichergestellt.  Monum.  Ancyr. 
ed.  M.2  p.  76  (736/18):  ['An  i%]elvov  x[o]v  ivucvxoü,  i[<p']  oi  Naiog 
xol    IloitXiog    [A^ivxloi    CTtccxoi   iyivovxo^    Sxi   iTtilemov    al  öri[fio]0uii 
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TtQOöoöoty  älkots  fuv  öhia  [ivQioiöiv^  &X\lors]  di  Ttlaloötv  öBtxinicg'xai 
ScQyvQMccg  awtd^eig  ix  trjg  ififjg  ffTcdq^Siog  iömiMt. 

18)  (zu  S:  615.)  loseph.  antiq.  16,  2,  2:  ^IXuHct  fuv  yicQ  orvrov 
diriXXa^sv  iqyiiofiBvov^  dUXvae  dl  Xloig  xa  nqhg  xo\)g  KalöccQog  i^uxQO- 
novg  ^Qriiuexa  tuxI  x&v  tliSipoqSiv  iatTilXa^B,  Ueber  die  Steuern  Asiens 
s.  Hirschfeld  a.  a.  O.  S.  16 — 17. 

19)  (zu  S.  616.)  A.  d.  XI  k.  Unde[cembres] :  Pais,  Suppl.  Ital. 
p.  118  No.  898,  vgl.  Cass.  Dio  54,  21.  Licinus,  Procurator  v.  Gall. 
Lugdun.,  führt  ein  ritterl.  Cognomen,  muss  also  von  Augustus  die  Inge- 
nuität  und  den  goldenen  Ring  erhalten  haben.  Mommsen,  St.-R.  2',  837 
A.  I.  Desjardins,  G^ogr.  de  la  Gaule  rom.  3  p.  183  n.  3,  übt  seine  Kritik 
an  der  Erzählung  des  Licinus,  Er  fragt,  wie  ein  Freigelassener  des 
lulius  Caesar  den  Namen  Licinius  habe  führen  können,  und  scheint 
also  den  Beinamen  Licinus  gar  nicht  zu  kennen;  noch  viel  weniger 
haben  die  andern  Einwürfe  zu  bedeuten,  die  er  macht. 

20)  (zu  S.  616.)  Licinus  procurator  Gall.  738/739,  geborener  Gallier. 
Cass.  Dio  54,  2 1 :  liUmfB^la  f/iv  ßaQßaQMy^  o^tcSirei  de  ^Pcofusrtx^.    Macrob. 

Saturn.  2,  4,  24:  Licinius  patrono centum  promisit  per  libellum  in 

quo  virgulae  superductae  pars  ultra  pecuniae  defectionem  protendeba- 
tur  vacante  infra  loco.  Augustus  multiplicirt,  und  Licin.  schreibt  das 
nächste  Mal :  Confero,  tibi  domine,  ad  novi  operis  impensam  quod  vide- 
bitur.  —  Licinus  s.  Reimarus  zu  Cass.  Dio  54,  21.  Seneca  apocolo- 
cynt.  6.  Persius  2,  36.  luvenal.  14,  306  und  i,  109:  Marmoreo  Licinus 
tumulo  iacet,  at  Cato  parvo,  Pompeius  nuUo:  quis  putet  esse  deos? 
vgl.  d.  Schol.  Seneca  epist.  1 19.  Sidonius  5  epist.  7.  C.  I.  L.  VI  2031 1 : 
Ossa  I  C  •  luli  ■  Licini  •  1  |  Tyrrheni  |  et  •  Donatae  •  libertae.  VI  201 10: 
L  •  lulio  Liciniano.  VI  21272:  DM  |  Licini  1  luliani.  XII  4944  („s.  I 
ine";  Narbo):  L  ■  Licini  •  L  •  Ru.  Boissieu,  I.  d.  Lyon  p.  234.  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte  i  S.  280  A.  Anthol.  lat.  i  adnotat.  p.  31  n.  77 
Grabschrifl  auf  Licinus.  Martial.  8,  3,  6:  Altaque  cum  Licini  marmora 
pulvis  erunt.    Vgl.  Friedländer,  S.-G.   i,  76. 

21)  (zu  S.  616.)  Fast  möchte  man  glauben,  dass  Augustus  nach 
demselben  Grundsatz  gehandelt  habe,  den  man  später  dem  Kaiser 
Vespasian  zuschrieb.  Sueton.  Vespas.  16:  (Vespasianus)  creditur  etiam 
procuratorum  rapacissimum  quemque  ad  ampliora  officia  ex  industria 
solitus  promovere,  qui  locupletiores  mox  condemnaret. 

22)  (zu  S.  617.)  Gazette  arch6ol.  9,  1884,  p.  239  ==  Boissieu, 
I.  de  Lyon  p.  611  =  C.  I.  L.  VI  6197:  Music6,  Ti(berii)  Caesaris 
Augusti  (servo)  |  Scurrano,  disp(ensatori)  ad  fiscum  Gallicum  |  provin- 
ciae  Lugdunensis.  |  Ex  vicariis  eius  qui  cum  ad  Romae,  cum  |  de- 
cessit,  fuerunt,  bene  merito,:  Venustus  negotiat(or)  ^  Decimanus  sump(tua- 
rius)  I  Dicaeus  a  manu  |  Mutatus  a  manu    Creticus  a  manu  |{  Agathopus 


/ 
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inedic(u3)  |  Epaphra  ab  arge]it(o)  |  Primio  ab  veste  |  Communis  a  cubi- 
c(ulo)    I   Pothus   p€diseq|(uus),    Tiasus   cocus   ||    Facilis   pediseq(uus) 
Anthus  ab  arg(ento)  |  Hedylus  cubicu(larius)  |  Firmus  cocus  |  Secunda. 

23)  (zu  S.  617.)  L6crivain,  C,  De  agris  publicis  imperatoriisque 
ab  Augusti  tempore  usque  ad  finem  imperii  romani,  Paris  1888. 

24)  (zu  S.  617.)  Vgl.  Hirschfeld,  O.,  Rom.  Verwalt.-Gesch.  i  S.  i : 
Die  öffentl.  Kassen.  Herrlich,  De  aerario  et  fisco  Romanorum,  Berl.  1872. 
Aerarium  Satumi  s.  Ruggiero,   Diz.  epigr.  i   p.  300. 

25)  (zu  S.  618.)  Einen  Quaestor  an  der  Spitze  des  Staatsschatzes 
setzt  eine  Inschrift  aus  der  Uebergangszeit  voraus,  C.  I.  L.  I  636  (Rom): 
M  •  Acilio  M  •  f  •  Canin  •  |  q  •  urb  •  |   negotiatores  •  ex  •  area   |    Satumi. 

26)  (zu  S.  618.)  Wahrscheinlich  ist  dieser  Zeit  die  Inschrift  zu- 
zuweisen   C.  I.  L.  XIV  2604  (Tusculum):     M  •  Cusinius  M  ■  f  •  Vel  •  | 

aed  •  pl  •  aerario  •  praef  ■  pr  •  |  M  •  Cusinius  ■  ■  f  •  Vel  •  pater . 

Tacitus  ann.  13,  29:  Augustus  senatui  permisit  deligere  praefectos 
(aerarii).     Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  558. 

27)  (zu  S.  618.)    Sueton.  Aug.  36:  Auetor fuit  (Augustus) 

—  —  ut  cura  aerari  a  quaestoribus  urbanis  ad  praetorios  praetoresve 
transiret.  Vgl.  Sueton.  Claud.  24.  Cass.  Dio  53,  2.  C.  I.  L.  VI  1265: 
L  •  Calpumius  •  Piso  |  M  •  Sallvius  |  pr  •  aer  I  aream  •  ex  •  s  •  c  •  a  privatis  | 
publica  •  pecunia  |  redemptam  |  terminaver.  Vgl.  auch  die  Inschriften 
des  P.  Paquius  Scaeva  IX  2842 — 3  praetor  aerarii,  des  M'.  Vibius 
M'.  f.  Balbinus  .  .  praet.  aerari  leg.  Divi  Aug.  IX  5645  und  für  das 
Jahr  737/17  praetoribusque  q(ui)  [a(erario)]  p(raesunt)  imperent,  uti  etc. 
£phem.  epigr.  8,  248 — 9.  Monumenti  antichi  i,  638.  Erst  Claudius 
gab  das  Aerarium  den  Quaestoren  zurück  und  ernannte  den  [t.  do-] 

mitius  T.  f.  Vol.  Decidius  (C.  I.  L.  VI  1403) qui  primus  [quae- 

s]tor  per  triennium  citra  [sortejm  praeesset  aerario  Satumi. 

28)  (zu  S.  618.)  „Es  ist  gar  nicht  unwahrscheinlich",  meint 
Mommsen,  R.  St.-R.  2*  S.  1009 — 10,  „dass  Augustus,  wie  er  seinem  Staat 
eine  durchaus  unzulängliche  Armee  gegeben,  so  auch  die  Einnahmen 
nicht  auf  die  nach  der  Lage  der  Dinge  erforderliche  Höhe  gebracht 
hat  und  ein  stehendes  Deficit  bestand.  —  —  Die  augustische  Ver- 
fassung verdient  jeden  anderen  Tadel  eher  als  den  der  finanziellen 
Speculation."  Hierbei  ist  zunächst  festzuhalten,  dass  die  Einnahmen 
des  Römerreichs  unter  Augustus  sicher  nicht  kleiner,  sondern  grösser 
waren  als  in  der  Zeit  der  Republik,  die  kein  dauerndes  Deficit 
kannte.  Nun  sind  allerdings  die  Ausgaben  des  Kaiserreichs  grösser  als 
die  der  Republik;  allein  sie  hätten  doch  wohl  vollständig  ausgereicht, 
wenn  alle  Einnahmen  wie  früher  in  eine  Hauptkasse  geflossen  wären; 
statt  dessen  wurde  die  Scheidung  der  kaiserlichen  und  senatorischen 
Finanzen  durchgeführt.     Beim  Kaiser,   einem  Rechner  ersten  Ranges , 
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der  mit  dem  finanziellen  Ruin  seine  politische  Laufbahn  eröffnet,  dem 
Volk  die  reichsten  Spenden  gemacht  und  einen  wohlgefällten  Schatz 
hinterlassen  hatte  (s.  das  Monumentum  Ancyranum),  herrschte  kein 
Deficit;  es  bleiben  also  nur  die  Finanzen  des  Senates,  bei  denen 
wirklich  ein  Deficit  möglich  war. 

29)  (zu  S.  619.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  66:  Quater  [pe]cu- 
nia  mea  iuvi  aerarium,  ita  ut  sestertium  millien[s]  et  quing[en]t[ien]s 
ad  eos  qui  praerant  aerario  detulerim.  Vgl.  auch  p.  157.  Eine 
Schenkung  erwähnt  Cass.  Dio  53,  2  z.  J.  726/28,  eine  zweite  wurde 
nothwendig  durch  Wegebauten,  deren  Kosten  das  Aerarium  zu  be- 
streiten hatte.  Cohen  i*  p.  94ff.  no.  542:  s(enatus)  p(opulus)q(ue) 
R(omanus)  imp(eratori)  Cae(sari),  quod  v(iae)  m(unitae)  s(unt)  ex  ea 
p(ecunia),  q(uam)  is  ad  a(erarium)  de(tulit),  a.  738/16. 

30)  (zu  S.  619.)  Cass.  Dio  53,  22  spricht  von  dem  Bau  der  Wege 
und  speziell  der  Via  Flaminia,  verzichtet  aber  darauf,  die  Gelder  des 
Staates  von  denen  des  Fürsten  zu  scheiden:  xai  ^ui  rotfro  otir'  £t  ittni 
ix  Tc5v  dfifioüC&v  XI  iqrn/Luxtov  6  ccd  nqax&v  ilaßev,  oix*  et  tcotb  avrbg 
IdfOKij  yvmfifiv    ?%&  avyygd'ilftti  nolXaxtg  xs  yctg  ixdvBQOv  avv&v  iyiv€xo. 

31)  (zu  S.  620.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  66:  Et  M.  Lep[i]do 
et  L.  Ar[r]unt[i]o  cos.  i[n]  aerarium  militare  quod  ex  consilio  m[eo] 
co[nstitut]um  est,  ex  [q]uo  praemia  darentur  militibus  qui  vicena  [aut 
plu]ra  sti[pendi]a  emeruissent,  HB  milliens  et  septing[e]nti[ens  ex 
pa]t[rim]onio  [m]eo  detuli.  Cass.  Dio  55,  25  (748/6):  i^ul  (itiÖBlg 
Tco^og  i^icxtav  xuslv  ei^löicexo^  cüiXa  xttl  yuxvv  ndvxBg  Sxi  %ai  i^tixeixo 
ißaQvvovxo^  iCfivtynBv  6  Aiyovöxog  xQfificeva  xal  'Ötc^q  iavxav  xal  ink^ 
toi)  TißsQlov  ig  xb  xaiiutov^  o  koI  6XQaxuoxi%bv  inmvoiucCB^  xal  xqusI  t&v 
ioxQaxriyriKOXGiv  xotg  Xajipiiötv  inl  tqCu  Iti}  öioi%eiv  n^öhct^s.  Sueton. 
Aug.  49.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  loii.  Hirschfeld,  O.,  Jbb.  f.  cl. 
Phil.  97,  1868,  S.  683.  Ruggiero,  Diz.  epigraf.  i  p.  308.  Paully- 
Wissowa,  Realencyclopädie  u.  d.  W.  aerarium.  Bachofen,  Ausgew.  Lehren 
des  röm.  Civilrechts,  Bonn  1849,  S.  324 ff.:  Die  Erbschaftssteuer. 

^2)  (zu  S.  620.)  Vgl.  Brinz,  über  die  rechtliche  Natur  des 
römischen  Fiscus,  S.-B.  der  Münchener  Akad.  philos.-philol.-hist. 
Cl.  1886  S.  471 — 496.  Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  664.  L^crivain,  Ch., 
La  Jurisdiction  fiscale  d' Auguste  a  Diocl6tien,  s.  M^langes  d'arch.  et 
d'hist.  6,   1886,  p.  91. 

33)  (zu  S.  620.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  998  A.  i:  Fiscus  ist 
eigentlich  der  grosse  Korb,  in  dem  im  Aerarium  (lex  repet.  Z.  67.  68) 

und  den  sonstigen  grösseren  Kassen  das  Geld  aufbewahrt  wird 

im  Gegensatz  zu  dem  Geldkasten,  der  cista  des  gewöhnlichen  Pri- 
vaten (Cicero  Verr.  3,  85,  197). Im  technischen  Sprachgebrauch 

ist   fiscus   zunächst   die   einzelne   kaiserliche  Centralkasse,   welche  bei 


VT.  7.  Finanzen.  7  in 

jedem  Finanzdepartement  (ratio)  vorhanden  war.  Brinz,  S.-B.  d. 
Münchener  Ak.  d.  W.  philos.-philol.-hist.  CI.  1886  S.  471:  In  seiner 
ursprünglichen  Bedeutung  finden  wir  den  fiscus,  diesen  Korb,  der 
nachmals  das  Aerar,  die  Erzkammer  verschlingt,  noch  im  Aerar,  im 
aerarium  p.  r.  oder  Satumi  nämlich.  Augustus  gebraucht  den  Aus- 
druck Sueton.  Aug.  40:  se  facilius  passurum  fisco  detrahi  aliquid  quam 
civitatis  romanae  vulgari  honorem.  —  Abbildungen  s.  Revue  Arch6ol. 
1868  N.  S.  18  p.  118  pl.  XVni:    fiscus  (bronze  et  fer). 

34)  (zu  S.  62 1.)  Mommsen  stellt  die  Gelder  des  Fiscus  in  Parallele 
mit  den  Beutegeldem  des  Feldherm  und  den  Spielgeldern  der  Aedilen, 
bei  denen  allerdings  ebenfalls  Rechnungslage  ausgeschlossen  ist.  Vgl. 
dagegen  Brinz,  S.-B.  d.  Münchener  Akad.  philos.^philol.-hist.  Gl.  1886 
S.  481. 

35)  (zu  S.  621.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1005  A.:  „Die  kaiser- 
liche Monopolisirung  des  Hebungsrechtes  (abgesehen  von  der  Ein- 
ziehung der  fixirten  stadtischen  Gontributionen),  allem  Anschein  nach 
einer  der  Grundgedanken  des  Principats,  scheint  sich  weiter  dadurch 
zu  bestätigen,  dass  die  gesammte  Aufsicht  über  die  verpachteten 
Hebungen  ebenfalls  vom  Kaiser  geführt  ward,  auch  wenn  sie  in  eines 
der  beiden  Aerarien  flössen. 

36)  (zu  S.  621.)  Sueton.  Aug.  loi:  Reliqua  legata  varie  dedk 
—  —  excusata  rei  familiaris  mediocritate  nee  plus  perventurum  ad 
heredes  suos  quam  milies  et  quingenties  (150  Millionen  Sest.  = 
32  Millionen  Mark)  professus,  quam  vis  viginti  proximis  annis  quater- 
decies  milies  (1400  Millionen  Sest.  ungefähr  300  Millionen  Mark)  ex 
testamentis  amicorum  percepisset,  quod  paene  omne  cum  duobus 
patemis  patrimoniis  ceterisque  hereditatibus  in  rem  p.  absumsisset. 
Ueber  den  Umfang  der  kaiserlichen  Besitzungen  s.  Hirschfeld,  Ver- 
waltungsbeamte I,  24 — 25  A.  2 — 3,  der  sich  aber  auf  die  Landgüter 
beschränkt;  schwerer,  ja  unmöglich  ist  es,  das  bewegliche  Vermögen 
des  Kaisers  zu  bestimmen,  obwohl  einiges  Material  dafür  vorhan- 
den ist.     Vgl.  Madvig,  Verf.  d.  röm.  Staates  2  S.  405 — 6  A. 

37)  (zu  S.  622.)  Sueton.  Aug.  28:  magistratibus  ac  senatu  domum 
accitis  (Augustus)  rationarium  imperü  tradidit.  Sueton.  Galigula  1 6 : 
rationes  imperü  ab  Augusto  proponi  solitas.     Gass.  Dio  59,  9. 

38)  (zu  S.  622.)  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  S.  1025:  Das  Reichs- 
münzwesen,  vgl.  3,  709  ff.  Gavedoni,  nummi  aevi  Augustei:  Annali 
d.  Inst.    1850,   22  p.  150 — 206. 

39)  (zu  S.  623.)  Ein  Freigelassener  dieser  Münzpächter  erhielt  den 
Namen  Monetius:  G.  I.  L.  VI  9953  P.  Monetius.  soc.  1.  Philogenes  vascu- 
lari  Veturia.  G.  1.  Salvia  sibei  et  sueis.  v.  Sallet,  Ztschr.  f.  Num.  14, 
1887,  S.  36.   Mommsen,  Röm.  Münzpächterinschr.  Rev.  num.  fran9.  1847 
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p.  350    Barth61emy:    Sur  les  magistrats  et  les   corporat.  pr^pos.  k  la 
fabrication  de  monnaies. 

40)  (zu  S.  623.)  Inschriften  der  Münzbeamten  Dessau,  Inscr. 
selectae  1633  fF.  C.  I.  L.  VI  42 — 44.  791.  Während  die  kaiserlichen 
Münzbeamten  im  J.  115  n.  Chr.  nur  ofücinatores  monetae  aurariae 
argentariae  Caesaris  nostri  genannt  werden,  heisst  ihr  Vorgesetzter 
exactor  auri  argenti  et  aeris,  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  1027  A.  5. 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  i,  95  A. 

41)  (zu  S.  624.)  S.  Madvig,  Verf.  d.  röm.  Staates  2,  197.  Lex 
lulia  de  aere  alieno  vom  J.  706/48.  Caes.  b.  g.  3,  i.  Sueton.  luL 
Caes.  42 :  De  pecuniis  mutuis,  disiecta  novarum  tabularum  expectatione, 
quae  crebro  movebantur,  decrevit  tandem  ut  debitores  creditoribus 
satis  facerent  per  aestimationem  possessionum,  quanti  quasque  ante 
dvile  bellum  comparassent,  deducto  summae  aeris  alieni,  si  quid 
usurae  nomine  numeratum  aut  perscriptum  fuisset,  qua  condicione 
quarta  pars  crediti  deperibat. 

42)  (zu  S.  624.)     Vgl.  Mommsen,  Röm.  Cjesch.  5,  329. 

43)  (zu  S.  624.)  Athenaeus  14  p.  629  F  X9^&^  itawiMJt'q  als 
burlesker  Tanz. 

44)  (zu  S.  624.)  Cass.  Dio  55,  8  (747/7):  xh  (ikv  xoü  nvQ^g  [r&v 
MqI  TJ^v  &yoQäv  ol9iodoiirifiax(ov]  aUxtov  ig  xoitg  XQeanpstXixag  ävsipiQBrOy 
&g  Tutl  inlxfiSsg  aircb  naifaö7Uvd<Savxag  Tv'  OTToxotfifiXT/  t(  x&v  xqs&Vj  övj^vä 
öo^avxeg  iifi(u&6^ai'  ixvypv  dk  ixiivoi  fiiv  ovöevdg. 


8.  Capitel. 
Heer  und  Flotte. 

Vorbemerkung.  M.  Arrius  Secundus  (Kopf  der  Fortuna ;  darüber) 
F(ortuna)  p(opuli)  r(omani).  {^  Hasta  zw.  Kranz  und  Phalerae.  Babe- 
Ion,  Monnaies  cons.  i   p.  220. 

Die  Münze  gehört  zu  den  wenigen  Goldmünzen,  die  der  Senat 
bald  nach  der  Ermordung  Caesar's  hat  prägen  lassen.  Auf  anderen 
Münzen  desselben  Arrius  ist  der  Kopf  der*  Fortuna  durch  den  des 
jungen  Caesar  (im  Barte)  ersetzt.  Die  Münze  ist  recht  eigentlich  für 
die  Soldaten  geprägt:  Fortuna  ist  die  Göttin  eines  jeden  Berufssol- 
daten; auf  der  anderen  Seite  sieht  man  die  militärischen  Decorationen 
des  Fusssoldaten  und  des  Reiters. 

i)  (zu  S.  626.)  Cass.  Dio  55,  2^ — 4.  Vgl.  im  Allgem.  Grotefend, 
Ztschr.  f.  Alterth.  1840  S.  641.     Pfitzner,  Gesch.  der  Kaiserlegionen, 
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Leipzig  1881.  Roman,  J.,  L'organisation  militaire  de  Tempire  romain 
et  des  m^dailles  l^gionnaires,  s.  Annuaire  de  numismatique  2,  1867, 
p.  64  ff.  Robert,  Ch.,  Sur  les  legions  d'Auguste,  Comptes  Rendus  de 
l'acad.  4,  1868,  p.  93 — 107.  Babucke,  H.,  D.  Entwickelg.  d.  röm. 
Heeresorganisation  u.  d.  Stand  d.  Armee  unter  d.  ersten  Kaiser.  M. 
I  T.  Aurich  1872.  Streit,  W.,  D.  Heeres-Reorganisation  des  Augustus, 
Berl.  1876.  Monamsen  in  v.  SybeFs  Histor.  Ztschr.  38,  N.  F.  2,  1877 
S.  I.  — ,  Im  Neuen  Reich  1871  S.  7 — 8  und  — ,  Die  Conscriptions- 
ordnung  der  Röm.  Kaiserzeit,  Hermes  19,  1884,  S.  i  u.  210.  Monu- 
mentum  Ancyran.  ed.  M.^  p.  68—9.  Beihefte  zum  Militär- Wochenbl. 
1887,  hrsg.  V.  Löbell,  S.  319:  D.  Heer  des  Röm.  Kaiserreichs.  S.325: 
Heeresverf.  d.  Kais.  Aug.  (populär!).  Blüml,  Clem.,  Waren  die  röm. 
Legionen  seit  Marius  Söldnerschaaren?  War  Kaiser  Augustus  Schöpfer 
des  stehenden  Heeres  im  röm.  Reiche?  s.  Schulprogr.  v.  Hörn  1889, 
917.  Madvig,  Verf.  d.  Röm.  Staates  2,465  u.  546.  Marquardt,  R.  St.-V. 
2*,  442.  Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  199.  Seeck,  O.,  Die  Zusammen- 
setzung der  Kaiserlegionen,  Rh.  Mus.  48,  1893,  602.  — ,  Unterg.  d. 
antik.  Welt,  Berl.  1895,  i  S.  222.  — ,  Das  römische  Heer,  Deutsche 
Rundschau  81,  1894,  S.  48.  Für  die  vorhergehende  Zeit  ist  zu  ver- 
gleichen Domaszewski,  A.  v..  Die  Heere  der  Bürgerkriege  in  den 
Jahren  49 — 42   v.  Chr.,  Neue  Heidelb.  Jahrbb.  4,  1894,   157 — 88. 

2)  (zu  S.  626.)  Bezeichnend  ist  die  Eingangsformel  in  Briefen  der 
Triumvim:  et  iQQüocd'S^  xaiLc5g  av  typt'  xai  avxo^  Se  fiezcc  tov  ör^xev- 
fAccTog  vylaivov.  Dittenberger,  Sylloge  271.  Auch  in  einem  Briefe  an 
Mytilene  sagt  Augustus:  Kai  [iyjc»  ^f  f*«Ta  xov  CxQ(nBv^\axog\  vyialva^ 
s.  Cichorius,  Rom.  u.  Mytilene  S.  43.  Aehnliche  Wendungen  kommen 
allerdings  schon  früher  vor:  Revue  Arch^olog.  1875  p.  6  ff.  (Psephisma 
der  Stadt   Lete    v.  J.  117  v.  Chr.    zu    Ehren    des    Quaestors    Annius) 

Z.  42 : —  cvvjctQivTBg  \  int  t©  vyuxlvBtv  aircov  xb  tuxI  x6  <j[r]^a- 

xoTCBÖov.  In  der  Triumviralzeit  aber  gewannen  sie  doch  eine  ganz 
andere  Bedeutung  als  vorher  und  nachher.  In  den  neuerdings  ge- 
fundenen Protokollen  der  Säcularspiele  von  737/17  (Monumenti  an- 
tichi  1 ,  1 89 1 ,  p.  6 1 7  ff.)  werden  die  Legionen  —  allerdings  nur  nach 
Mommsen's  wahrscheinlicher  Vermuthung  —  in  die  feierlichen  Gebete 
mit  eingeschlossen  (Z.  95  u.  128).  Er  sagt  darüber  (Die  Nation  vom 
i2.Dec.  1891  S.  162  ff.):  So  lange  diese  (die  Legionen)  nichts  waren 
als  die  Bürgerschaft  in  Waffen  und  die  Legionen  nach  beendigtem 
Feldzug  auseinandergingen,  ist  es  kaum  denkbar,  dass  bei  der- 
gleichen Fürbitten  die  Armee  regelmässig  neben  der  Bürgerschaft  ge- 
nannt worden  ist.  Aber  seit  es  in  Rom  ein  stehendes  Heer  gab, 
—  —  ist  es  wohl  verständlich,  dass  die  Götter  angerufen  werden  für 
Heil  und  Sieg  der  römischen  Gemeinde  sowohl  wie  auch  ihrer  Legionen. 

Gardthattsen,  Aagustiu  and  seine  Zeit.    II.  2.  23 
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3)  (zu  S.  627.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  27.  Weichert,  Apophtheg- 
mata  46.  Cass.  Dio  55,  4  (a.  745/9).  Zonaras  10,  25.  Sueton.  Aug.  56 
erwähnt,  dass  der  Kaiser  auch  einen  seiner  Veteranen,  Scutarius,  bei 
einem  Injurienprozess  persönlich  durch  seine  Anwesenheit  zu  schützen 
suchte. 

4)  (zu  S.  628.)  Cass.  Dio  54,  11:  (l^yglnTtag)  xilog  Si  novs 
ovxvovg  (ihv  &7toßaXä)v  r&v  öTQaiuor&v^  övxvovg  öh  aal  octtfi^ag  ovt 
firrobvro  (rd  ze  yccQ  aXXa  xai  CtQcczoTtsöov  oXov  AiyovHzov  iTtcavofiaöfUvov 
ifuoXvöev  oCrcDg  inwaXetö&at). 

5)  (zu  S.  628.)  Die  leg.  XX.  Valeria  Victrix  ist  nicht  nach  dem 
Valerius  Messalinus ,  der  sie  im  pannonischen  Kriege  führte,  benannt 
worden;  aber  ebenso  wenig  „in  Anlehnung  an  die  Bedeutung  von 
Tiberius*  sabinischem  Cognomen  Nero",  wie  v.  Donlaszewski  (West- 
deutsche Ztschr.  Korrespondenzbl.  12,  1893,  S.  266)  vermuthet.  Warum 
dann  nicht  lieber  direct  Neronia?  Aber  Tiberius  führte  damals  den 
Beinamen  Nero  überhaupt  nicht  mehr.  Namen  wie  Valeria,  Valentia  etc. 
wurden  einfach  der  guten  Vorbedeutung  wegen  gewählt. 

6)  (zu  S.  628.)  Sueton.  Aug.  24:  In  re  militari  et  commutavit 
multa  et  instituit,  atque  etiam  ad  antiquum  morem  nonnulla  revocavit. 
Disciplinam  severissime  rexit.  Vegetius  i,  27:  Divi  Augusti  atque 
Hadriani  constitutionibus  praecavetur  ut  ter  mense  tam  equites  quam 
pedites  educantur  ambulatum;  hoc  enim  verbo  hoc  exercitii  genus 
nominatur.  Decem  milia  passuum  armati  instructique  omnibus  teils 
pedites  militari  gradu  ire  ac  redire  iubebantur  in  castra,  ita  ut  ali- 
quam  itineris  partem  cursu  alacriore  conficerent.     Vgl.   i,  8. 

7)  (zu  S.  629.)  Die  Spuren  der  Legionen  XIII — XX  sind  so  spär- 
lich, dass  Mommsen,  Monum.  Anc.^  p.  70,  meint,  diese  Legionen  seien 
nach  der  Schlacht  von  Actium  aufgelöst  und  erst  759/6  im  illyrisch- 
pannonischen  Kriege  neu  gebildet;  von  den  ungefähr  50  Legionen, 
die  sich  bei  Actium  gegenüberstanden,  seien  über  die  Hälfte  aufgelöst 
worden,  nur  1 8  Legionen  habe  der  Kaiser  fortbestehen  lassen ;  vgl.  Mar- 
quardt,  R.  St.-V.  2^  445  u.  Domaszewski,  A.  v.,  Z.  Gesch.  d.  Legionen 
XIII — XX:  Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Ztschr.  1891,  10  S.  59 — 63. 
Dagegen  hat  zuerst  Robert,  Comptes  Rendus  1 868  p.  93,  Einsprache  er- 
hoben, vgl.  Abraham,  Zu  den  german.  und  pannon.  Kriegen  des  Augustus, 
Berlin  1875,  S.  14,  M.  Meyer,  Philolog.  N.  F.  i,  1889,  S.  654,  und 
Patsch,  Arch.-epigr.  Mittheilgn.  aus  Oest.  14  S.  100 — 107.  Patsch, 
Zur  Gesch.  der  Leg.  XIII — XX:  Westdtsch.  Ztschr.  9,  1890,  332, 
betont,  dass  die  20.  Legion  schon  im  J.  10  von  lllyrien  nach  Ger- 
manien verlegt  wurde,  also  vier  Jahre  nach  ihrer  zweiten  Gründung, 
und  doch  finden  sich  in  Aquileia  (C.  I.  L.  V  939  u.  948)  und  Moesien 
(III.  Suppl.  7452)  Grabschriflen  von  Soldaten  der  20.  Legion  mit  9 — 17 
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Dienstjahren  der  Soldaten.  Diese  Inschriften  beweisen  natürlich  gar 
nichts,  denn  ein  neu  gebildeter  Truppenkörper  erhält  natürlich  stets 
einen   Stamm  von  altgedienten  Soldaten. 

8)  (zu  S.  630.)  V.  Domaszewski  hat  in  einem  interessanten  Auf- 
satze: Die  Thierbilder  der  Signa,  Arch.-epigr.  Mitth.  a.  Oe.  15,  1892, 
S.  182,  auf  den  Zusammenhang  der  Thierbilder  mit  den  Zodiakal- 
zeichen  hingewiesen.  „Der  Stier  findet  sich  gerade  bei  jenen  Le- 
gionen   ,   die  dem  ältesten  Bestand  des  von  Augustus  reorgani- 

sirten  Heeres  angehören.  Es  sind  die  IV  Macedonica,  V  Macedonica, 
VII  Claudia,  VIU  Augusta,  X  Fretensis,  X  Gemina"  (S.  184).  „Der 
Stier  ist  das  Zodiakalzeichen  jenes  Monates,  in  welchem  die  Schutz- 
gottheit des  julischen  Hauses,  die  Venus  genetrix,  regiert"  (S.  187). 
Allein  die  Schlüsse,  die  daraus  gezogen  werden,  gehen  zu  weit.  Es 
ist  durchaus  nicht  wahrscheinlich,  dass  Caesar  allen  seinen  Legionen 
den  Stier  als  Wappenthier  gegeben  hat;  andere  Legionen  wiederum 
können,  da  der  Stier  resp.  der  Mannstier  bei  den  Italikem  ein  sehr 
beliebtes  Symbol  war,  den  Stier  aus  einem  anderen  Grunde  erhalten 
haben.  Dazu  kommt  noch,  dass  die  Thierbilder  der  Legionen  vielfach 
gewechselt  haben;  einige  haben  zu  derselben,  andere  zu  verschiedenen 
Zeiten  verschiedene  Thierbilder  geführt.  Beim  Pegasus,  Eber  und  Storch 
(S.  191  und  Abb.  d.  Arch.-epigr.  Seminars,  Wien  1885,  5  S.  55) 
fehlt  jede  Beziehung  auf  die  Zodiakalzeichen. 

Wir  haben  keinen  sichern  Beweis,  dass  lulius  Caesar  auch  nur 
Einer  Legion  den  Stier  als  Wappenthier  verliehen  habe,  auch  nicht 
der  IV  Macedonica  (S.  187),  die  ihn  vielleicht  erst  nach  dem  Tode 
des  Augustus  erhielt.  Vgl.  Westdtsch.  Ztschr.  Korrespondenzbl.  12, 
1893,  262 — 66  A.  8. 

9)  (zu  S.  630.)  Unter  Tiberius  wagten  die  Feldherren  nicht, 
direct  an  den  Senat  zu  berichten,  obwohl  der  Kaiser  sie  dazu  auf- 
forderte. Sueton.  Tiber.  ^2\  Corripuit  (Tiberius)  consulares  exercitibus 
praepositos,  quod  non  de  rebus  gestis  senatui  scriberent,  quodque  de 
tribuendis  quibusdam  militaribus  donis  ad  se  referrent,  quasi  non 
omnium  tribuendorum  ipsi  ius  haberent.  Jeden  wirklichen  Eingriff  in 
die  Rechte  des  Kriegsherrn  verstand  Tiberius  auf  andere  Weise  ab- 
zuwehren. Kaiser  Claudius  verbot  wieder  den  persönlichen  Verkehr. 
Sueton.  Claudius  25:  milites  domos  senatorias  salutandi  causa  ingredi 
etiam  patrum  decreto  prohibuit. 

10)  (zu  S.  631.)  Peine,  S.,  De  ornamentis  triumphalibus,  Berlin  1885. 
Sueton.  Aug.  38  drückt  sich  also  ganz  correct  aus,  wenn  er  sagt: 
pluribus  triumphalia  omamenta  decemenda  curavit.  Die  Inschriften 
aus  der  Zeit  des  Augustus,  z.  B.  C.  I.  L.  XIV  3606  [Tibur]:  M- 
Plautius  •  M  •  f  •  A  •  n  •  |  Silvanus   |   cos  •  Vllvir  •  epul6n  |   huic  •  senä- 
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tus  •  triumphälia    |    6m4menta  •  d^cr^vit    |    ob  •  r^s  •  in  Ilyrico   |    bene  • 

gestAs  I .   (Peine  a.  a.  O.  36.)  3613  [Tibur;  Inschr.  d.  Quirinius]: 

—  —  senatu[s]  —  —  ipsi  omamenta  triumph[alia  decrevit],  (Peine 
a.  a.  O.  17.),  erwähnen  die  Mitwirkung  des  Kaisers  allerdings  nicht, 
die  für  die  spätere  Zeit  durch  ausdrückliche  Zeugnisse  bezeugt  wird. 
Peine  a.  a.  O.  S.  39   leugnet  jede  Mitwirkung  des  Kaisers  Augustus. 

11)  (zu  S.  631.)  Cicero  in  L.  Calpum.  Pisonem  16,  38:  (Mace- 
donia)  ex  qua  aliquot  praetorio  imperio,  consulari  quidem  nemo  red- 
iit,  qui  incolumis  fuerit,  quin  triumpharit. 

12)  (zu  S.  631.)  Cass.  Dio  53,  15:  ixEiva  di  inl  näatv  (d.  h.  Statt- 
haltern) ofiolfog  ivofiod'ETri^^  (iriXE  Kccraloyovg  6<pag  noutc&at^  fi^T^  ccQyv- 
Qiov  l'Jw  rav  TEzayfiivov  icnQdaaeiv.  Digest.  48,  4,  3:  lege  (lulia  maie- 
statis)  tenetur,  qui  iniussu  principis  dilectum  habuerit,  exercitum  com- 
paraverit.     S.  Mommsen,  Eph.  epigr.  2  p.  250  n.  4. 

13)  (zu  S.  633.)  In  der  ältesten  Zeit  war  jede  römische  Legion 
eine  legio  urbana,  weil  sie  hauptstädtischen  Ersatz  hatte.  Später  nennen 
die  Historiker  der  Republik,  z.  B.  Livius,  legiones  urbanae  die  unter 
den  Mauern  der  Hauptstadt  concentrirte  Reserve-Armee  im  Gegensatz 
zur  Feldarmee  (Steinwerder,  Die  legiones  urbanae,  Philologus  3g  p.  527); 
schliesslich  finden  wir  den  Namen  wieder  in  einigen  Inschriften  der 
Uebergangszeit.  C.  I.  L.  V  2514  (Ateste):  C  •  Titi  •  C  •  f  •  Ro[m] 
Magni  •  leg  •  V  |  Urb  •  signifer  (sie).  V  2515  (Ateste):  M  •  Tudicius  M  • 
f  I  Rom  •  Niger  leg  •  V  Urb  |  sibi  et  Graniai  •  M  •  l  |  Aphrodisiai  •  uxori. 
V  2518  (Ateste):  A  •  Veturio  A  •  f  •  patri  |  Petroniai  A  •  f  •  Tanniai 
matri  |  Terentiai  T  •  f  •  Secundai  uxori  |  C  •  Veturius  A  •  f  •  leg  V  [Urb] 
testamento  fieri  iu[ssit]. 

14)  (zu  S.  633.)  Cass.  Dio  52,  27:  yvcofiriv  notovfiai  rovg  ^uv 
akkovg  ndvTceg  avsv  te  ottAcdv  %al  avev  teix&v  ^fjvj  xovg  6h  iQQtafUve- 
dtdtovg  xofl  ßlov  fioihcxa  Seofiivovg  xccTaXiysa&aC  re  tuxI  aönnv.  ainoi 
T£  yccQ  äfiBivov  no)i€(ir^CovCi  roxrctp  fiovo)  rdS  ^gya)  ö^olaiavTsg  ^  xal  oi 
XovJtol  Qaov  y€(OQyrl6ov<5i  xal  vavxikovvxai  xd  xe  aXla  xa  t§  ^^QVVy  tc^- 
rJKOvxa  nQci^ovai.     Vgl.  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oest.  17,   1894,  S.  127. 

15)  (zu  S.  634.)  Ephem.  epigr.  5  p.  5  No.  15  =  C.  I.  L.  III  6627 
(Coptus). 

16)  (zu  S.  634.)  Revue  Arch^ol.  III  S.  18,  1891,  p.  341  (Alexandria) 
„Lettres  du  IP  siecle"  N^routsos-Bey:  Sex  •  Mu[n]atius  •  Sex  •  f  •  |C- 
alata  •  meiles  •  leg  •  |  XXII  (=  Galata,  nicht  von  der  Insel  Calata!). 
Besonders  zahlreich  sind  die  Galater  in  den  Listen  der  ägyptischen 
Legionen  C.  I.  L.  III  6627.  Angaben  über  die  Heimath  der  Soldaten 
in  späterer  Zeit  s.  C.  I.  L.  VIII  Suppl.  18084 — 7   (Lambaesis). 

17)  (zu  S.  634.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  ;^2:  Caesar  Augustus  in 
Germania    et   lUyrico    cohortes    libertinorum    conplures    legit,    quas 
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voluntarias  appellavit.  Vgl.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  72  n.  Sueton. 
Augustus  25:  Libertino  milite  — .  —  bis  usus  est:  semel  ad  praesi- 
dium  coloniarum  lUyricum  contingentium,  iterum  ad  tutelam  ripae 
Rheni  fluminis;  eosque  servos  adhuc  viris  feminisque  pecuniosioribus 
indictos  ac  sine  mora  manu  missos,  sub  priore  [proprio?  Mommsen 
vermuthet  privo]  vexillo  habuit  neque  aut  commixtos  cum  ingenuis  aut 
eodem  modo  armatos.  Plinius  n.  h.  7,  45,  149  begründet  das  Unglück 
des   Augustus  durch  servitiorum  delectus,  iuventutis  penuria. 

18)  (zu  S.  635.)  S.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  36 — 39.  Mommsen, 
Hermes  19  S.  3  A.  3.  Zumpt,  lieber  den  Stand  der  Bevölkerung  im 
Alterth.,   1841,  S.  29. 

19)  (zu  S.  636.)  Vgl.  Stein  Wender,  Philolog.  39,  527.  S.  o.  344  A.  13. 

20)  (zu  S.  636.)  Mommsen,  Rom.  St.-R.  3,  242,  A.  4:  Augustus 
fixirte  den  Dienst  des  Legionars  zuerst  auf  16  (Cass.  Dio  54,  25), 
dann  auf  20  Jahre  (Cass.  Dio  55,  23),  woraus  später  25  geworden  sind. 
Tacitus  ann.  i,  17:  denis  in  diem  animam  et  corpus  aestimari:  hinc 
vestem,  arma,  tentoria,  hinc  saevitiam  centtu-ionum  et  vacationes  mune- 
rum  redimi.  Vgl.  Nipperdey  zu  dieser  Stelle.  S.  die  neuere  Litteratur 
bei  Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  2^  S.  92. 

21)  (zu  S.  636.)  Sueton.  Aug.  49:  Quidquid  autem  ubique  mili- 
tum  esset,  ad  certam  stipendiorum  praemiorumque  formulam  adstrinxit, 
definitis  pro  gradu  cuiusque  et  temporibus  militiae  et  commodis  mis- 
sionum,  ne  aut  aetate  aut  inopia  post  missionem  sollicitari  ad  res  novas 
possent.  Utque  perpetuo  ac  sine  difficultate  sumptus  ad  tuendos  eos 
prosequendosque  suppeteret,  aerarium  militare  cum  vectigalibus  novis 
constituit.  Die  späteren  Colonien  und  Landanweisungen  des  Augustus 
brauchen  nicht  mehr  so  ausführlich  behandelt  zu  werden  wie  die 
früheren  (s.  I  S.  188  u.  398  m.  d.  Anm.);  die  Colonien  der  Triumviral- 
zeit  waren  eine  politische  Nothwendigkeit,  die  der  Kaiserzeit  dagegen 
Sache  der  Verwaltung.  Cass.  Dio  55,  23:  et^^^tf^  toig  (uv  Ix  totJ 
öo^g>OQt%ov  nivxct%iO'nXlctg  dgaifidg  (43  5^  Mark),  iruiöav  SKMilöeiict  errj^ 
xotg  öe  ixiqoi^q  xqiOytXUtg^  ineidäv  sixoöt  6tQaxsv<5(xwtai ,  dCdoöd^t. 

22)  (zu  S.  637.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  66:  M.  Lep[i]do  et 
L.  Ar[r]unt[i]o  cos.  i[n]  aerarium  militare,  quod  ex  consiüo  m[eo] 
co[nstitut]um  est,  ex  [q]uo  praemia  darentur  militibus,  qui  vicena  [aut 
plujra  sti[pendi]a  emeruissent,  [§]  HS  milliens  et  septing[e]nti[ens  ex 
pa]t[rim]onio  [m]eo  detuli.  Sueton.  Aug.  49  (s.  o.).  Cass.  Dio  55,  25. 
Mommsen,  Rom.  St.-R.  2*  S.  loio — 11. 

23)  (zu  S.  639.)  Mommsen,  Hermes  19,  52. — ,  Die  Gardetruppen 
der  röm.  Republik  u.  d.  Kaiserzeit,  Hermes  14  S.  25.  643,  u.  — ,  Rom. 
Staatsr.  2^  863.  1067  A.  4. 

24)  (zu  S.  639.)    Vgl.  C.  L  L.  VI  2421  ff.  XIV  212 — 15.    Grone- 
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mann,  De  militum  praetorianorum  apiid  Romanos  historia,  Ultraiect. 
1832.  Annali  d.  instituto  archeol.  35  p.  i:  Monumenti  de' praetoriani. 
Bohn,  Milites  praetoriani  et  urbanici  et  originis  Italicae,  Ephem.  ep.  5, 
252.  — ,  Ueber  die  Heimath  der  Praetorianer,  Berlin  1883.  Patsch, 
Archäol.-epigr.  Mitthlgn.  aus  Oe.  14,  1891,  loi — 2,  behandelt  die 
Grabschriften  der  Praetorianer  des  Augustus  in  Aquileia.  Von  den  14 
Soldaten,  deren  Heimath  angegeben  ist,  stammten  die  meisten  aus 
Etrurien  oder  Umbrien,  andere  aus  den  italischen  Colonien  und  der 
Rest  aus  anderen  Städten  des  eigentlichen  Italiens,  mit  Ausschluss  der 
gallischen  Theile. 

25)  (zu  S.  63.9.)  Tacitus  ann.  4,  5 :  tres  urbanae,  novem  prae- 
toriae  cohortes,  Etruria  ferme  Umbriaque  delectae  aut  vetere  Latio  et 
colonis  antiquitus  Romanis.  Cass.  Dio  53,  11  (a.  727/27):  xal  naqavxCTui 
y€  roLg  doQv<poQri6ovöiv  avzbv  diTtidCLov  rbv  fiia^bv  tov  TOig  aXXotg  ötga- 
xuotctig  öido(iivov  ^q>iad'fjvai  dun^ä^atOj  oTToog  OKQtßT]  xi]v  fpQOvgav  i^V- 
oßtwg   &g  iüifid^&g  narad-iö^ai  rrjv  (lOvagj^Uxv  iiCB^viiHfiev.    Vgl.  55,  24. 

26)  (zu  S.  640.)  Sueton.  Aug.  49:  Neque  tamen  umquam  plures 
quam  tres  cohortes  in  urbe  esse  passus  est  easque  sine  castris,  reli- 
quas  in  hiberna  et  aestiva  circa  finitima  oppida  dimittere  assueverat. 
Zu  diesen  „benachbarten"  Städten  dürfen  wir  Aquileia  nicht  rechnen, 
wie  V.  Domaszewski  (Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe.  17,  1894,  S.  34)  vor- 
geschlagen hat.  Die  6. — 8.  Cohorte  der  Praetorianer  (s.  o.  Heer)  scheint 
dort  nur  so  lange  stationirt  zu  sein,  als  Augustus  von  Aquileia  aus 
den  Krieg  gegen  Pannonien  und  Dalmatien  leitete. 

27)  (zu  S.  640.)  Sueton.  Aug.  49:  ceterum  numerum  (der  Flotten- 
soldaten von  Misenum  und  Ravenna)  partim  in  urbis  partim  in  sui 
custodiäm  adlegit,  dimissa  Calagurritanorum  manu,  quam  usque  ad 
devictum  Antonium,  item  Germanorum,  quam  usque  ad  cladem  Varia- 
nam  inter  armigeros  circa  se  habuerat.  Germanische  Leibwächter  s. 
Stäckel,  O.,  Die  Germanen  im  rc  mischen  Dienst,  Berl.  1880.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2^  808,  und  — ,  Juristische  Abb.,  Festgabe  f.  G.  Beseler,  Berl. 
1885,  S.  253.  Wattenbach,  N.  Archiv  8,  349.  Rosenstein,  Die  german. 
Leibwache  der  jul.-claud.  Dynastie:  Forschungen  z.  dtschn.  Gesch.  24, 
371 — 417.  Nach  losephus  antiqu.  iud.  17,  8,  3  hatte  auch  der  König 
Herodes  germanische  Leibwächter.  Ueber  das  collegium  Germanorum 
s.  Bull.  arch.  1856  p.  104.  JuUian,  C,  Les  gardes  du  corps  des 
Premiers  C^sars,  s.  Bullet,  ^pigr.  de  la  Gaule  3,  1883,  p.  61.  C.  I.  L. 
VI  8807:  (Ein  Bataver)  dec(uria)  Pacati  ex  col(legio)  Germa(norum). 
Vgl.  VI  8806. 

28)  (zu  S.  641.)  Inschriften  der  cohortes  urb.  s.  C.  I.  L.  VI  2861  ff. 
Tacitus  ann.  4,  5 :  quamquam  insideret  urbem  proprius  miles,  tres  urba- 
nae,  novem   praetoriae  cohortes.     Diese  3  städtischen  Cohorten,  die 
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wahrscheinlich  bei  der  Piazza  S.  S.  Apostoli  ihre  castra  urbana  (s. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1068  A.  2)  hatten,  sind  wahrscheinlich  gemeint 
in  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  des  Augustus,  Ephem.  epigr.  4  p.  260 
n.  723*  (Rom  b.  d.  Porta  di  S.  Paolo):  Bonae  Deae  |  Galbillae  |  Zma- 
ragdus  |  Caesaris  Aug  |  vilicus  |  horreorum  |  Galbianorum  |  coh.  trium 
dd  I  cum  Fenia  Onesime.  Ueber  die  ausserhalb  Roms  stationirten 
Cohorten  s.  Mommsen,  Hermes  14,  644. 

29)  (zu  S.  641.)  Ueber  Provinzialmilizen  s.  Mommsen,  Hermes  19, 
219.  22,  547.  Cagnat,  R.,  De  municip.  et  provincialib.  milit.  in  imperio 
Romano,  Paris  1880.  Besonders  wichtig  ist  die  Inschrift  Hermes  22 
S.  547  A.  (Saintes):  C.  lulio  Agi(?)u(?)i(?)l/////y/a  Macro  |  Sant(om),  dupU- 
cario  alae  Atectorigiana[e] ,  |  stipendis  emeritis  XXXII  aere  incisso, 
evocat[o]  |  gesatorum  DC  Raetorum  castello  Ircavio,  clup[eis]  |  coronis 
aenulis  [so)  aureis  donato  a  commiliton[ib(us)].  |  lulia  Matrona  f(ilia), 
C.  lul(ius)  Primulus  l(ibertus)  h(eredes)  e(x)  t(estamento)  [f(aciendum) 
c(uraverunt)]. 

30)  (zu  S.  642.)  Ueber  die  evocati  s.  J.  Schmidt,  Hermes  14, 
1879,  321.  Mommsen,  Evocati  Augusti,  Ephem.  epigr.  5,  142 — 154. 
Dessau,  I.  L.  S.  2139  if.  Die  Angabe  des  Cass.  Dio  55,  25  (Aug.): 
xovtoig  \i(.vot%k7};toig\  r^Q^axo  ft^v  vofil^Btv  oxp*  oh  rovg  OvCXQOTBvCa^vovg 
x&  Ttcetql  ytgbg  tcc  oitXcc  av^ig  inl  tbv  ^Avxfoviov  avBKoiXsasv  Iti]^tj(J£  8i ' 
xal  bIöI  Kai  vvv  <SvCxrj(Aa  föiov^  §ccßdovg  tpiQOvxsg  &<SnEQ  ot  inaxov- 
xa^oi^  ist  nicht  genau.  Eine  wirkliche  Reserve  sind  die  evocati  nie- 
mals gewesen.  Seeck,  Untergang  der  antiken  Welt  i  S.  222  meint 
allerdings,  „dass  hinter  den  geschulten  Heeren  [der  Römer]  uner- 
schöpfliche Volksmassen  als  Reserve  standen**.  Marius  habe  dieses 
System  begründet,  Augustus  ausgebildet.  Dagegen  aber  möchte  man 
doch  fragen:  Wo  blieben  diese  Reserven  im  dalmatinischen  Kriege 
oder  nach  der  Niederlage  des  Varus? 

31)  (zu  S.  643.)  Sueton.  Aug.  25:  Dona  militaria  aliquanto  faci- 
lins  phaleras  et  torques,  quicquid  auro  argentoque  constaret  quam 
vallares  ac  murales  Coronas,  quae  honore  praecellerent  dabat;  has 
quam  parcissime  et  sine  ambitione  ac  saepe  etiam  caligatis  tribuit. 
Die  älteste  Erwähnung  der  dona  militaria  hat  man  in  einer  Inschrift 
suUanischer  Zeit  finden  wollen:  Bull,  de  corr.  hellen.  10,  183  (=  Ditten- 
berger,  Sylloge  inscr.  258),  allein  die  Inschrift  ist  willkürlich  ergänzt; 
dann  kommt  aber  schon  die  oben  (II  S.  28  A.  11)  citirte  Inschrift 
des  evocatus  C.  Canuleius  (C.  I.  L.  I  624).  Vgl.  Lindenschmit,  L., 
Tracht  u.  Bewaffhg.  d.  röm.  Heeres,  Braunschw.  1882.  Jahn,  O., 
Lauersforster  Phalerae,  Bonn  1860  (m.  3  Tafeln).  Abbildung  der  hastae 
purae,  corona,  vexillum  s.  Ephem.  ep.  5  p.  41  Nr.  87  =  C.  I.  L.  lU. 
Suppl.  6984.     Dona  militaria:  Rev.  Arch.  III  17,  1891,  260.    Rein,  De 
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phaleris,  Ann.  d.  Inst.  1860  32  p.  161;  1865,  37,  Tav.  d'agg.  C. 
Longp^rier,  dissert.  sur  les  phaleres.  Rev.  num.  fr.  1848  p.  85  ^pl.  6>. 
Bonner  Jahrbb.   1875  p.  176  Taf.  5. 

^2)  (zu  S.  643.)  S.  Madvig,  Die  Befehlshaber  und  das  Avance- 
ment in  dem  röm.  Heere  in  ihrem  Zusammenhange  m.  d.  röm.  Standes- 
verhältnissen, s.  Kl.  philol.  Schriften,  Lpzg.  1875,  S.  477 — 560  und 
— ,  Verf.  d.  röm.  Staates  2,  560. 

;^^)  (zu  S.  644.)  Karbe,  De  centurionib.  roman.  quaestiones  epigr., 
Halle  1880.  Madvig  hat  mit  Recht  betont,  dass  in  der  Zeit  der  Republik 
die  Laufbahn  des  Gemeinen  höchstens  bis  zur  Stelle  eines  Centurio 
führte.  Die  Inschriften  aus  der  Zeit  des  Augustus  zeigen  aber,  dass 
Ausnahmen  gar  nicht  so  selten  waren:  C.  I.  L.  X  4868  (\'^enafrum) : 
Sex  •  Aulieno  •  Sex  ■  f  |  Ani  •  primo  •  pil  •  II  •  tr  •  mil  |  praef  •  levis  annat 
praef  •  castr  •  imp  •  Caesar  |  Aug  •  et  •  Ti  •  Caesaris  •  Augusti  |  praef  • 
classis  •  praef  •  fahr  •  II  •  vir  |  Venafri  •  et  •  Foro  •  luli  •  flamini  |  Augustali  ' 
Nedymus  et  Gamus  |  lib.  Die  Inschrift  des  L.  Firmius  (C.  1.  L. 
X  5713)  s.  o.  X  4872  (Venafrum):  L.  Ovinius  L.  f.  Ter.  Ruf.  IX  3044 
(Paelign.):  Sex.  Pedius  Sex.  f.  An.  Lusianus,  war  ursprünglich  primus 
pilus  der  XXI.  Legion,  ehe  sich  ihm  die  ritterliche  Laufbahn  eröffnete. 

34)  (zu  S.  644.)  S.  Wilmans,  De  praefecto  castrorum  et  praefecto 
legionis,  Ephem.  epigr.  i,  81. 

35)  (zu  S.  644.)  Falso  contendunt  ante  postrema  Tiberii  tempora 
non  fuisse,  qui  militiam  a  centurionatu  auspicarentur,  Wolters,  de  epigr. 
gr.  anthol.  p.  40.  Sueton.  Aug.  38:  Liberis  senatorum  —  —  mili- 
tiam auspicantibus  non  tribunatum  modo  legionum,  sed  et  praefecturas 
alanim  dedit,  ac  ne  qui  expers  castrorum  esset,  binos  plerumque 
laticlavios  praeposuit  singulis  alis. 

36)  (zu  S.  645.)  Ueber  die  tribuni  mil.  a  populo  s.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2^  564.  575.  851  A.  2.  Hermes  22,  556  A.  l.  Duruy  in 
Histoire  des  Romains  (Paris  1876)  5  p.  502  M^m.  sur  les  tribuni  mil. 
a  populo  (vorgetr.  in  der  Acad^mie  des  inscr.  am  29.  Jan.  1875) 
fasst  sie  als  Officiere  einer  Municipalmiliz  auf;  ebenso  Cagnat,  De 
municip.  et  provincial.  mil.  in  imperio  Romano,  Paris  1880.  Mau6,  H., 
Der  praefectus  fabrum,  Halle  1887,  S.  iii. 

37)  (zu  S.  646.)  Dass  Augustus  z.  B.  in  Aegypten  durch  seine 
Soldaten  Canäle  und  Cistemen  (Ephem.  epigr.  5  p.  15  no.  15;  Bull, 
du  com.  d.  travaux  bist.  Archäologie  1883  p.  182 — 85  Facsim.  Inscr. 
de  Coptos)  bauen  Hess,  ist  bereits  oben  bemerkt.  Aus  der  letzten  Zeit 
des  Augustus  oder  der  ersten  Zeit  des  Tiberius  stammt  die  dalma- 
tinische Inschrift  C.  I.  L.  III  3200  vgl.  Suppl.  10158:  cuius  viai  millia  • 
passus  sunt   |    CLXVU  munit  per  vexillarios    |    leg  •  VII  et  XI    |   item 
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viam    Gabinianam   |    ab    Salonis    Andetrium    apeniit    |    et    munit  •  per 
leg  .  VII. 

38)  (zu  S.  647.)  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2',  862 — 3.  Hermes 
16,  463;  19,  17.  Dessau,  I.  L.  S.  2815  fF.  Marquardt,  Handb.  d.  röm. 
Alterth.  5*,  S.  495.  Hirschfeld,  O.,  Verwaltg.-Gesch.  i  S.  122.  Ferrero, 
Erm.,  Uordinamento  delle  armate  romane,  Turin  1878.  — ,  Bullet,  ^pigr. 
de  la  Gaule  2,  1884,  p.  157.  De  la  Berge,  Bullet.  6pigr.  de  la  Gaule  6, 
1886,  p.  3.  Recrutement  des  flottes  Romaines,  Revue  arch6ol.  N.  S.  24 
p.  142.  Madvig,  Verf.  d.  Röm.  Reichs  2,  574.  Fiebiger,  O.,  De  clas- 
sium  italicarum  histor.  et  institutis,  s.  Leipziger  Studien  15,  1894,  p.  277. 
Tacitus  ann.  4,  5:  Italiam  utroque  mari  duae  classes,  Misenum  aput 
et  Ravennam,  proximumque  Galliae  litus  constratae  naves  praesidebant, 
quas  Actiaca  victoria  captas  Augustus  in  oppidum  Foroiuliense  mise- 
rat  valido  cum  remige.  Sueton.  Aug.  49:  classem  Miseni  et  alteram 
Ravennae  ad  tutelam  Superi  et  Inferi  maris  conlocavit.  Wahrschein- 
lich erhielt  Ravenna  damals  den  Beinamen  Augusta  Ravenna,  der 
früher  angezweifelt  wurde  (C.  I.  L.  IX  5307),  jetzt  aber  sichergestellt  ist 
durch  Notizie  degli  sc.  1891  p.  222:  C  •  Lamius  Antiochus  |  Augustae  • 
Ravenn(ae)  •  sibi  etc.  Strabo  4  p.  184:  rö  vavaxu^^ov  xh  Kalaagog  toi? 
JSeßaöTO'O^  0  xaXo^ci  06qov  ^lovXiov.  Vgl.  Tacitus  ann.  4,  5.  C.  I.  L. 
VI  8929  (Rom):  Helios  Caesaris  trierarchos.  XII  257  (Fr6jus):  Antho 
Caesaris  trierarcho  Liviano  (vgl.  258).  IX  41  (Brindisi):  Malchio 
Caesaris  trierarchus  de  triere  Triptolemo.  Vgl.  die  Inschriften-Sammlung 
bei  Fiebiger  a.  a.  O.  430 — 58. 

39)  (zu  S.  647.)  Plin.  n.  h.  3,  16,  119:  (Padus)  Augusta  fossa 
Ravennam  trahitur  ubi  Padusa  vocatur  quondam  Messanicus  appel- 
latus.  lordan.  Getic.  29,  150:  (Padus)  ab  Augusto  imperatore  latissima 
fossa  demissus,  qui  septima  sui  alvei  parte  per  mediam  influit  civi- 
tatem  ad  ostia  sua  amoenissimum  portum  praebens. 

40)  (zu  S.  647.)  Wenn  Fiebiger  a.  a.  O.  S.  285  meint,  dass  für 
die  Wahl  Ravenna's  als  Kriegshafen  auch  das  Bauholz  der  Pineta 
ausschlaggebend  gewesen  sei,  so  ist  das  allerdings  ein  Anachronismus. 
Vgl.  Hehn,  V.,  Kulturpflanzen  und  Hausthiere  S.  260:  Da  der  Wald 
von  Ravenna  zum  grössten  Theil  auf  neugebildetem  Boden  steht,  der 
zur  Römerzeit  noch  Meer  war,  so  kann  er  erst  im  Mittelalter  nicht 
vor  der  Zeit  des  Procopius  angelegt  worden  sein.  (Ausser  den  dort 
citirten  Stellen  vgl.  Anonym.  Valesian.  hinter  meiner  Ammianausgabe. 
§  37'  53 — 4')  Valgius  Rufus  (Fragm.  poet.  roman.  ed.  E.  Baehrens 
P.  343  n.  3): 

£t  placidam  fossae  qua  iungunt  ora  Padusam 
Navigat  Alpini  flumina  magna  Padi. 

41)  (zu   S.  648.)     Sueton.   Aug.  49:    ceterum    numerum    (classis 


350 


VI.  8.  Heer  und  Flotte. 


Augustus)    partim    in    urbis    partim    in   sui   custodiam   adlegit  dimissa 
Calagurritanonim   manu.     C.  I.  L.  V  938   (Cervigniani,   bei   Aquileia): 
L  •  Trebius  T  •  f  L  •  Trebius  •  L  •  f  •  Ruso 

pater  fieri  iussit 

natus   sum  summa  in  pauperie  menii  post  classicus  miles  | 
ad  latus  Augusti  annos  septemque  decemque  | 
nuUo  odio  sine  offensa  missus  quoq  •  honeste  |  1  •  p  •  q  XVI. 

42)  (zu  S.  648.)  Jullian,  Cam.,  Fr6jus  Romain,  Paris  1886.  Einen 
Plan  des  Hafens  giebt  Leger,  A.,  Les  travaux  publics  —  —  des 
Romains,  Paris  1875  p.  468  pl.  VI  (mir  unzugänglich,  erwähnt  bei 
Marquardt,  R.  St.-V.   2*  S.  502). 

43)  (zu  S.  649.)  Der  Versuch,  Rudergaleeren  im  Weltmeere  zu 
verwenden,  ist  später  gelegentlich  noch  wiederholt,  s.  Macaulay,  History 
of  England  (Tauchn.  ed.)  6,  35 — 36. 

44)  (zu  S.  650.)  Cass.  Dio  55,  28:  Kai  yag  Xriötal  0vxva  xari- 
rQS%ov^  &öze  riiv  IkcQdü  (iriS^  &q%ovxa  ßovkevriiv  hsöi  rgiöl  <SjiZv^  akXct 
czQaTimzaiq  xs  xal  OzqaxiaQXOig  titittvOiv  iTtiZQcntfjvai.  Fiebiger  a.  a.  O. 
S.  296  nleint,  die  Unsicherheit  Sardiniens  sei  so  gross  gewesen,  „ut 
per  tres  annos  nullus  senatorius  procurator  in  Sardiniam  posset  pro- 
ficisci".  Das  ist  allerdings  richtig,  schon  aus  dem  Grunde,  weil  es 
weder  in  jenen  .drei  Jahren,  noch  überhaupt  jemals  senatorische  Pro- 
curatoren  gegeben  hat. 


Siebentes  Buch. 
Defensivkriege.    Der  Westen. 

I.  Capitel. 
Gallien. 

Vorbemerkung.  Cohen,  monn.  i*  p.  95:  Caesar  Augustus  Divi 
f.  pater  patriae  (s.  Kopf  im  Lorbeerkranze),  Jk  Rom(ae)  et  Aug.  (ge- 
schmückter Altar,  rechts  und  links  Säulen,  darauf  Kränze  haltende 
Victorien),  vgl.  Artaud,  Discours  sur  les  medailles  d'Auguste  et  de  Tibere 
au  revers  de  Kautel  de  Lyon,  Lyon  18 18.  Donaldson,  Architectura 
numisraatica  n.  44:  ara  Lugdunens.  Aus  späterer  Zeit:  Rev.  num. 
fran^;.  1842  p.  172 — 73  <^pL  7^  =  Eckhel  6  p.  245:  Ti  •  Claudius  • 
Caesar  •  Aug  •  p  •  m  •  tr  •  p  •  imp.  (Kopf  des  Claudius),  Jk  Rom  •  et  •  Aug. 
(Altar  zw.  2  Victorien).  Femer:  Nero  •  Claud  •  Caesar  •  Aug  •  Germ. 
(Kopf  des  Nero),  R  Rom  •  et  •  Aug.  (Altar  zw.  2  Victorien).  Nach 
diesen  Münzen  ist  die  Vignette  gezeichnet  für  das  Titelblatt  des 
Bulletin  Epigraph,  de  la  Gaule. 

i)  (zu  S.  654.)  Cass.  Dio  53,  23  (a.  727/27):  (Augustus)  i^oQ^ir^oe 
(UV  &g  Mtl  ig  t^v  BQEXxavlav  ötQarevöuiVj  ig  Sa  öri  rag  raXctxlag  ild'Ofv 
ivxav&a  ivötirQiipev.  Black,  W,  H.,  Observations  on  the  hitherto 
unnoticed  Expedition  of  the  Emp.  Augustus  into  Britain,  s.  Archaeo- 
logia  44,  I,  1873,  p.  65  ff.  will  beweisen,  dass  Augustus  seine  Absicht 
wirklich  ausgeführt  habe.  * 

2)  (zu  S.  655.)  Nur  für  die  Gallia  Narbonensis  haben  wir  jetzt 
C.  L  L.  XII;  für  die  anderen  Landestheile ,  in  denen  allerdings  In- 
schriften aus  der  Zeit  des  Augustus  sehr  spärlich  vertreten  sind,  ist 
man  auf  Zeitschriften  und  locale  Monographien  angewiesen,  von  denen 
ich  nur  nenne:  Bulletin  epigraphique  de  la  Gaule  p.  p.  Vallentin  et 
Mowat,  Paris  1883  ff.  Revue  Epigraph,  du  midi  de  la  France  p.  p. 
Allmer,  [Vienne]  187  8  ff.  Au  diät,  Epigraphie  Santone  et  Aunisienne, 
Saintes   1870.    Blad6,  !^pigraphie  antique  d.  1.  Gascogne,  1880.    Bois- 
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sieu,  Alph.  de,  Inscr.  ant.  de  Lyon,  Lyon  1846 — 54;  vgl.  Mommsen, 
Annali  d.  inst.  arch.  25,  1853,  p.  50.  Corp.  inscr.  Rhen.  ed.  Brambach, 
Elberfeld  1867.  Desjardins,  E.,  Monum.  Epigraph,  de  Bavai  et  de 
Douai,  Douai  et  Paris  1873.  Esp6randieu,  fem.,  fepigraphie  romaine 
du  Poitou  et  de  la  Saintogne,  Melle  1888,  m.  Litteraturangaben 
p.  7 — II.  — ,  Inscr.  antiques  du  P6rigueux,  P6rigueux  1893.  Jullian, 
Cam.,  Inscr.  de  Bordeaux  i.  2,  Bordeaux  1887.  Lejay,  P.,  Inscr.  de 
la  Cöte-d'Or,  Paris  1889.  Maxe-Werly,  L.,  Monum.  6pigr.  du  Barrois, 
Paris  1883.  Mowat,  R.,  Inscriptions  antiques,  Paris,  1883.  Robert, 
Ch.,  et  Cagnat,  R.,  fepigrapliie  gallorom.  de  la  Moselle,  1873 — 88. 
Sacaze,  J.,  Inscr,  antiques  des  Pyr^n^es,  Toulouse  1892.  Vaülant, 
V.  J. ,  fepigraphie  de  la  Morinie,  Boulogne  s./m.  1890.  —  Desjar- 
dins, La  Gaule  Romaine  3,  Paris  1885.  Marc,  J.  A.,  Lettres  6crites 
sous  le  r^gne  d'Auguste.  Pr6c.  d'un  pr6cis  bist,  sur  les  Romains 
et  les  Gaulois  jusqu'ä.  la  bataille  d'Actium.  Av.  i  carte.  Paris 
1803.  Friedländer,  L.,  Gallien  u.  s.  Cultur,  Deutsche  Rundschau 
13,  1877,  397.  MüllenhofF,  Deutsche  Alterthumsk.  2,  237  (m.  Karte). 
Marquardt,  R.  St.-Verwalt.  i^  261.  Mommsen,  R.  G.  3,  Cap.  7;  5  Cap.  3. 
Zumpt,  Studia  romana  i  — 156.  Bertrand,  Archäologie  celtique  et 
gauloise,  II.  6d.,  Paris  1889.  Jullian,  C,  Gallia.  Tableau  sommaire 
de  la  Gaule  sous  la  dom.  rom.  Paris  1892.  Schaafhausen,  Die 
Kelten,  Festschr.  z.  Jubil.  d.  Ver.  d.  Alterthumsfr.  im  Rheinl.,  1891, 
S.  62.  Kiepert,  Alte  Geographie,  S.  498.  de  la  Tour,  H.,  Atlas  des 
monnaies  gauloises,  Paris  1892  (in  8^  VI  u.  12  p.,  55  pl.). 

Um  die  Wichtigkeit  Galliens  für  das  werdende  Kaiserreich  nach- 
zuweisen, braucht  man  nicht  ein  Gesetz  des  J.  710/44  heranzuziehen 
(Ephem.  epigr.  3  p.  91),  nach  dem  die  Befreiung  vom  Kriegsdienst 
aufhört  im  Falle  tumultus  Italici  Gallicive.  Hier  haben  wir  die  Formel, 
welche  sich  auf  Gallia  cisalpina  bezieht.     Eph.  ep.  3  p.   100. 

3)  (zu  S.  655.)  Ueber  die  Stellung  von  Massilia  s.  Hirschfeld,  O., 
Gallische  Studien,  S.-B.  d.  Wiener  Akad.  103,  1883,  phil.-histor.  Cl. 
S.  273  fF. 

4)  (zu  S.  657.)  Charakteristik  der  Kelten  zur  Zeit  des  Augustus 
s.  Strabo  4,  4,  2  p.  195,  vgl.  Mommsen's  meisterhafte  Schilderung^ 
der  Zustände  Galliens  im  3.  Bd.  seiner  Rom.  Gesch.  Lützow's  Ztschr. 
f.  bild.  K.  1872  p.  326:  Darstellg.  des  keltischen  Typus.  Reinach,  S., 
Les  Gaulois  dans  Tart  antique  et  le  sarcophage  de  la  vigne  Ammen* 
dola,  Rev.  Arch6ol.  III  12  (1888)  p.  273.  Congr^s  international  numism., 
Bruxelles  1891,  p.  103:  Les  Gaulois  et  les  Germains  sur  les  mon- 
naies rom.     Vgl.  Zeuss,  D.  Deutschen  u.  d.  Nachb.,  S.  50  u.  i6oflF. 

5)  (zu  S.  657.)  Vgl.  dieses  von  Kiessling  entdeckte  Testament: 
Wilmanns,   Exempla  No.  315.     Bulletin   ^pigr.    de   la   Gaule  i   p.  22. 
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Hübner,  Annali  d.  instituto  1864  p.  207.  Man  setzt  diese  Urkunde 
gewöhnlich  in  die  Zeit  nach  69  n.  Chr.,  weil  die  Lingonen  damals 
erst  das  römische  Bürgerrecht  erhielten  (Tacitus  hist.  i,  7  g).  Allein 
es  ist  nichts  im  Wege  anzunehmen,  dass  nicht  einzelne  Häuptlinge 
schon  vorher  römische  Bürger  wurden.  Der  Enkel  des  Testators  heisst 
Sex.  Julius  Aquila,  und  dieser  Gentilname  würde  auf  die  Zeit  der 
julischen  Dynastie  führen.  Wenn  der  julische  Name  in  Gallien  nicht 
so  häufig  wäre,  könnte  man  jenen  Enkel  in  Verbindung  bringen  mit 
dem  Sex.  lulius  (C.  I.  L.  XII  10 12),  der  in  dem  heutigen  St.  Remi  ein 
prächtiges  Monument  errichtete  (s.  Alte  Denkmäler  i,  13 — 17).  Allein 
wenn  das  Testament  auch  aus  der  letzten  Hälfle  des  ersten  nach- 
christlichen Jahrhunderts  stammt,  so  behält  es  dennoch  seine  Wichtig- 
keit für  die  Zeit  des  Augustus.  Der  gallische  Adel,  der  damals  noch 
so  bedeutende  Reste  seines  Ansehns  und  seines  Reichthums  bewahrt 
hat,  galt  noch  viel  mehr  zur  Zeit  des  lulius  Caesar  und  Augustus. 

6)  (zu  S.  657.)  Vgl.  Paul,  L.,  Das  Druidenthum,  s.  Jbb.  f.  class. 
Philologie  1892,   145.  769 — 797. 

7)  (zu  S.  658.)  Longnon,  A.,  Et.  sur  les  pagi  de  la  Gaule  = 
Bibl.  de  T^cole  d.  hautes  6tud.  2  u.    11,  Paris   1869. 

8)  (zu  S.  658.)  Sueton.  lul.  Caes,  25:  omnem  Galliam,  quae 
Pyrenaeo  Alpibusque  et  monte  Gebenna,  fluminibus  Rheno  et  Rhodano 
continetur  —  in  provinciae  formam  redegit. 

9)  (zu  S.  659.)  Augustus  redet  von  römischen  Feldzeichen,  die 
er  sich  von  gallischen  Völkern  hat  ausliefern  lassen.  Monum.  Anc. 
ed.  M.*  p.  124:  Signa  militaria  complur[a  per]  alios  d[u]ces  ami[ssa] 
devicti[s  hostibu]s  re[cipe]ravi  ex  Hispania  et  [Gallia  et  a  Dalm]a- 
teis.  Die  Erwähnung  Galliens  ist  durch  die  griechische  Uebersetzung 
gesichert.  Vielleicht  fallen  diese  für  Rom  unglücklichen  Kämpfe  in 
die  Zeit  zwischen  Caesar*s  Tod  und  das  Ende  des  Fufius  Calenus, 
in  der  unsere  Gewährsmänner  Gallien  fast  ganz  aus  den  Augen  ver- 
lieren. An  die  Niederlage  des  Lollius  dürfen  wir  auf  alle  Fälle 
nicht  denken. 

10)  (zu  S.  659.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  103:  Gallias pacavi. 

Strabo  6,  4,  2:  Kai  t^v  KslrMtiv  anaaav^  tijv  xe  ivtbg  xai  ixTO^,  avv 
ty  Aiyvdzix^  Tt^oregov  [j^v  tuctcc  (ligog  asl  ngocriyovro^  ^öxeqov  öh  KatüciQ 
6  &€bg  xol  (UTcc  tavza  6  JkßafSTog  %oivio  nokifup  Tuel  aOpoco^  %axBKrf]6avT0, 

11)  (zu  S.  660.)  Strabo  4,  3,  4  p.  194:  Tcigav  de  äxovv  OvßiOL  xaxcc 
xovxov  xbv  xonovj  ovg  (uxriyciyev  ^Ayqijtnag  inovxag  eig  xijv  ivxbg  xov 
'Pijvov.  Tacitus  ann.  12,  27:  Forte  acciderat,  ut  eam  gentem  (Ubio- 
nma)  Rheno  transgressam  avus  Agrippa  in  fidem  acciperet. 

12)  (zu  S.  660.)  Appian.  b.  c.  5,  92.  Eutrop.  7,  5.  Vergil.  (f  735/19) 
nennt   Aen.   8,  724   auf  dem   Schild   des   Achill   unterworfen:    Morini 


354  yil»  I.  Gallien. 

Rhenusque  bicomis,  wahrscheinlich  auf  den  Krieg  des  Canrinas  (s.  u.) 
und  Agrippa  hindeutend.     Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M*.  p.  103. 

13)  (zu  S.  660.)  C.  I.  L.  IX  2642  (Aesemiae):  C  .  Nonio  •  C  .  f . 
M  •  n  •  IUI  •  vir  |  quinq  •  M  •  Nonius  •  Gallus  |  imp  •  VI!  •  vir  •  epul  • 
filius  I  posuit.  Cass.  Dio  51,  20.  Desjardins,  Gaule  3  p.  40  u.  45. 
Borghesi,  Oeuvr.  4,  52;  7  (2),  100.  Vergebens  sucht  Ganter,  Provinzial- 
verwaltg.  S.  12  — 13,  zu  beweisen,  dass  Nonius  Gallus  ein  Unter- 
gebener des  C.  Carrinas  gewesen  sei;  dann  hätte  er  nicht  den  Titel 
Imperator  erhalten. 

14)  (zu  S.  660.)     Tibull.  eleg.  i,  7,  9: 

Non  sine  me  est  tibi  partus  bonos.     Tarbella  Pyrene 

Testis  et  Oceani  litora  Santonici, 
Testis  Arar  Rhodanusque  celer  magnusque  Garumna 
Carnuti  et  flavi  caerula  lympha  Liger. 
Vgl.  eleg.  2,  I,  2^,    Auch  den  Triumph  des  Messalla  hat  Tibull  wahr- 
scheinlich   mitgemacht.      Ueber   die   Statthalterschaft   des    Messalla    s. 
Appian.  b.  c.  4,  38.      Schultz,    Rdf.,    Quaestiones    in    TibuUi    libnim 
chronolog. ,  Fürstenwalde  1887. 

15)  (zu  S.  660.)  M.  Valerius  M.  f.  M.  n.  Messalla  Corvinus 
s.  Sur  M.  Valerius  Messalla,  ami  d'Auguste,  homme  de  lettres  et  pro- 
tecteur  d.  savans:  Hist.  [et  m^m.]  de  Tacad^des  inscr.  et  b.  lettr.  34, 
Paris  1770,  p.  99.  Wiese,  L.,  De  M.  Valerii  Messallae  vita  ac  studiis 
doctrinae,  Berlin  1829.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  408;  5,  529.  TeufFel,  G. 
d.  R.  Litt.  §  222  (m.  Litteraturangaben  A.  4).  Schulz,  Hrm.,  De  M. 
Valerii  Messallae  aetate,  Progr.  v.  Stettin  1886  No.  128  [64  V. — 8  n.  Chr.] 
s.  o.  S.  1 10  A.  14.  Eutrop.  7,  9:    (Augustus)   Romano   adiecit  imperio 

Aquitaniam. — Gall.  Aquitan.  prov.  727/27;  Kubitschek,  Imp.  rom. 

216.    L'Aquitanie  des  Romains,  Rev.  Arch.  N.  S.  19  p.  90. 

Desjardins,  Gaule  Romaine  3  p.  39,  nimmt  an,  dass  Valerius 
Messalla  schon  in  den  J.  719/35  —  720/34  als  Statthalter  von  Gallien 
die  Salasser  bekriegt  habe  (s.  o.  I  S.  330).  Diese  Annahme  ist  von 
Ganter,  Provinzialverwaltung  S.  69 — 70,  mit  Recht  zurückgewiesen, 
obgleich  seine  Beweisführung  im  Einzelnen  zum  Widerspruch  heraus- 
fordert. Die  Salasser  gehörten  damals  nicht  zur  Provinz  Gallia  Nar- 
bonensis,  und  die  natürliche  Operationsbasis  gegen  sie  war  Italien, 
nicht  aber  Frankreich. 

16)  (zu  S.  661.)  Die  Fragmente  der  Beschreibung  Galliens  in 
dem  Werke  des  Agrippa  s.  Partsch,  Darstellung  Europa's  in  dem 
geograph.  Werke  des  Agrippa  S.  31. 

17)  (zu  S.  661.)  Cass.  Dio  54,  11  (735/19):  ^Ay^Lmtag  d\  65 
Tor£  ig  xr^v  'Pafitiv  i%  xfiq  £iK€lUcg  7t€ fifpd'üg  öifonriCB  xa  xaxsyufyovxay 
xatg  FalaxUxtg  TCffoCsxdx^'   Sv   xs  yaq  iXlriloirg  icxacUt^ov  %al  inh  x&v 
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KsXr&v  i%axovvto.  xataCtrjöag  Sk  xal  intlva  ig  ^IßtiQÜtv  fuxiifvfi.  Vgl. 
DesjardinSy  Gaule  3  p.  246. 

18)  (zu  S.  661.)  Im  J.  710/44  regierte  Lepidus  Spanien  und 
Gallia  Narbonensis  (s.  o.  II  S.  25  A.  2),  wahrscheüiLich  beherrschte 
er  auch  das  beiden  benachbarte  Aquitanien. 

19)  (zu  S.  661.)  Desjardins,  Gaule  Romaine  3  p.  45.  Barth61emy, 
A.  de,  Les  libert^s  gauloises  sous  la  domination  romaine  de  Tan  50 
k  Tan  27:  Revue  des  quest.  histor.  1872  p.  364.  Viollet,  P.,  La  poli- 
tique  romaine  dans  les  Gaules  apr^s  les  campagnes  de  C6sar,  s. 
Rev.  historique  39,   1889,  p.  i. 

20)  (zu  S.  661.)  CLL. XIV  2240.  ///non.  Mai  (727/27  den  2 — 7. 
Mai?)  [caes.  uale]tudin.  inpeditus  fuit. 

21)  (zu  S.  662.)  Livius  per.  134:  Cum  ille  conventum  Narbone 
ageret,  census  a  tribus  Galliis,  quas  Caesar  pater  vicerat,  actus.  Cass. 
L>io  53,  22:  ig  Sh  Sil  ^^ff  raXcrclag  il^iiv  ivxcn^^a  ivdiixqt'^Bv'  inHvoC 
re  yocQ  i7fixri(fwuvoa<S^ai  01  iÖixovvy  xal  la  Tovrcov  axcctccöraxcc  iuj  are 
xwv  i(upvUiiov  jtoXifimv  ei^g  iiti  r^  uIAgbi  ötpmv  iniysvo^iivmvj  r^v.  %al 
cevrcbv  Kai  &jt<yyQatpag  iitotriCaro  nai  xhv  ßlov  xriv  xe  TtohxeCav  SuMöfirjaev. 

22)  (zu  S.  662.)  C.  I.  L.  XII  4449  („  cippus  litteris  saec.  L", 
Narbo):  [coUegium  sa;l]utare  [f]amilia[e  |  t]abellior[um  |  c]aesaris 
n[ostri]  qua[e  |  s]un[t]  Narbone  |  in  domu.  |  in  f[r.]  p[edes]  etc.  In 
seiner  Anmerkung  zu  dieser  Inschrift  protestirt  Mommsen  gegen  Hirsch- 
feld's  Auffassung;  gerade  ein  Begräbnissplatz  zeige,  dass  es  sich  nicht 
um  einen  temporären  Aufenthalt  handele,  ebenso  wie  in  Ephesus 
(C.  I.  L.  III  6077).  Allein  ein  starkes  Collegium  konnte  auch  bei 
kürzerm  Aufenthalt  gezwungen  sein,  einen  Bestattungsplatz  zu  erwerben. 
In  domu  bezieht  Hirschfeld  auf  das  Haus  des  Kaisers.  Die  Abkürzung 
Caesaris  n.  spricht  nicht  direct  gegen  seinen  Ansatz,  ist  aber  doch  für 
die  Zeit  des  Augustus  sehr  selten. 

2^)  (zu  S.  662.)  Revue  de  philol.  13,  1890,  p.  129  Mommsen, 
L'inscr.  de  „Forum  Claudii":  Cn.  Pullio  [.  .  f(ilio)  .  .  .]  |  Pollioni 
feti[ali,  Xviro]  |  stlit(ibus)  iud(icandis)  ex  s(enatus)  c(onsulto),  tr(i- 
buno)  pl(ebi),  prae[tori  .  .  .],  |  proco(n)s(uli)  [pr]ovinciae  Narb(o- 
nensis),  [leg(ato)  imp.  Caes(aris)]  |  Augus[ti  i]n  Gallia  comat[a 
itemque]  |  in  Aquita[nia]  :  Athena[s  ivit  ab  imp.  Caes(are)]  |  August[o] 

legatus    in    [Achaiam   missus?]    |    11    vir(o)    quinquenna[li ]  | 

Claudie[nses.]  ==  Not.  d.  scavi  1890  p.  9;  s.  Ephem.  epigr.  7,  1892, 
p.  446.  „Commencent  de  Tere  actuelle"  Mommsen  p.  130.  Da 
Cn.  Pullius  PoUio  nur  die  Praetur  erreicht  hat,  so  kann  man  ihn 
nicht  den  hochgestellten  Statthaltern  Galliens  an  die  Seite  stellen, 
wie  Agrippa  oder  Valerius  Messalla  oder  den  Prinzen  des  kaiser- 
lichen Hauses,  wie  Tiberius  oder  Drusus;  desshalb  vermuthet  Mommsen, 
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dass  Cn.   PuUius   PoUio  mit  einem  besondern   Auftrage,  d.  h.  für  die 
Schätzung,  vom  Kaiser  dorthin  geschickt  sei. 

24)  (zu  S.  662.)  Gallia  Comata  avec  les  60  civitates  d*Auguste 
s.  Desjardins,  Gaule  Rom.  2  pl.  6.  Kaiser  Claudius  für  d.  lus  honorum 
der  Gallier  (II.  Col.  Schluss):  iam  Comatae  Galliae  causa  agenda  est. 
Tacit.  ann.  11,  2^:  Gallia  quae  Comata  appellatur.  Plinius  4,  105:  Gal- 
lia omnis  Comata  uno  nomine  appellata  in  tria  populorum  genera 
dividitur.  Hier  umfasst  der  Ausdruck  G.  Comata  alle  drei  Gallien; 
aber  wir  dürfen  nicht  vergessen,  dass  Plinius  hier  dem  Agrippa  folgt. 
Gallia  Comata  ist  allerdings  ein  Name,  den  wir  noch  beim  Dicuil.  i,  2,  6 
und  auf  der  Tabula  Peuting.  finden;  das  ist  nur  ein  neuer  Beweis  für 
die  Güte  der  Quellen,  die  ihre  Verfasser  benutzten.  Vgl,  Partsch, 
Darstellung  Europa's  S.  31 — ^2,  Auch  in  der  Dimens.  provinc.  20 
wird  Aquitanien  der  Gallia  Comata  entgegengesetzt:  Gallia  comata 
Rnitur  ab  Oriente  fiumine  Rheno,  ab  occidente  saltu  Pyrenaeo,  a  septen- 
trione  oceano,  a  meridie  Gallia  Narbonensi  et  Aquitanica. 


Gallia  Narbonensis. 

1)  (zu  S.  662.)  Castanier,  P.,  La  Provence  dans  Tantiquit^ 
jusqu'au  V.  s.  apres  J.-Chr.,  Paris  1893.  Die  umfangreiche  und  weit 
verstreute  Litteratur  ist  jetzt  zusammengefasst  in  Hirschfeld's  sorg- 
faltigen Einleitungen  zu  den  einzelnen  Abschnitten  des  C.  I.  L.  XII. 

2)  (zu  S.  663.)  Strabo  4  p.  178:  —  ■^-  V  «V^S^S  TtaQaXloj  ^v 
l%ov(fiv  oi  ZB  Mu06ahßycai  yua  ot  Ilakvtg  ^XQf'  Aiyvoiv  iiA  xa  fcgbg 
^IzalCav  fii^r}  xal  rbv  Ov&qov  Ttoxa^iov^  ovrog  6^  icrCv^  üg  bItcov  tc^o- 
TBQOv^  OQiov  Ti}g  Nu^ßdavCtiöog  xcri  Tf]g  ^Irallag,  p.  184:  o^d'^  ri  Nlxauc 
xrjg  ^haklag  ytvBxui  xora  xhv  vvv  aTtoÖBÖBtyfiivov  oqov  xaljCBQ  ovöa  McciS- 

Cahox&v.    Varus  als  Grenzfiuss:  Ptolemaeus  2,  10,  2: wvl 

6b  xoiSoüxov  TCQOC&Bxiov  oxt  xfig  fiiv  jivxiTtoleong  iv  xotg  xi^g  Na^ßcovi- 
xiöog  (li^Böt  %BHiBV7igj  xf^g  6h  NinaUxg  iv  xotg  r^g  ^IxaXCag^  ^  (liv  NUauc 
vn6  xotg  MaöOaXuoxatg  fiivBi  wxl  xf^g  inai^Cag  ioxlv^  -§  tf'  jivxljcoXtg 
x&v  ^IxctXiG)xl6{ov  i^BxdtBxai^  nqi^BUSa  itqhg  xovg  MaöaaXuoxag  xal  iltv- 
d'BQfo&stöa  x&v  TtaQ^  i%BCv(Ov  TtQOöxayiAccxcav. 

3)  (zu  S.  663.)  Jullian,  Cam.,  Fr6jus  romain,  Paris  1886.  Von 
neueren  Städtegeschichten  der  römischen  Provinz  sei  hier  noch  er- 
wähnt: Fazy,  Hnr.,  Gen^ve  sous  la  domination  Romaine  s.  M6m.  de 
rinstitut  genevois  11,  1868,  vgl.  p.  19  Inscr.  gallo-rom.  Morel,  Gen^ve 
et  la  colonie  de  Vienne,  Genf  1888. 

4)  (zu  S.  663.)  Strabo  4  p.  181:  iv  6b  xm  naQOvxt  %ccl  tov^ 
yvfOQifitoxuxovg  ^PtifiaCcov  ninBixBv  avxl  xjjg  Big  ^Ad^vctg  ano67}(Uag  i%siC€ 
(n.  Massilia)  <poi>xav  tpikona^Btg  ovxag. 
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5)  (zu  S.  663.)  C.  I.  L.  XII  5388  (Tolosa,  älteste  datirte  In- 
schrift in  Gallien):  [P  •  Vatinio  Q.]  Fufio  •  cos  (a.  707)  |  [Hei 
magistri?  .  .  a]edem  basim  et  •  solari(um)  [.  .  faci[und  •  coir  •  |  [. .  i]us  • 
Cirrat  •  Diallus  •  Atti  •  p  •  s  |  [.  .  u]s  •  Surus  Hilar[us]  •  Flaui  •  m  •  s  •  l  • 
c  •  I  ior  •  L  •  L  •  s  •  L  •  C  •  P[hi]lodam  Volusi  C  •  s  •  |  [ — n]us  •  Trebi  •  L* 
Phi[n]dar  Curiati  •  Ap(pi)  s(ervus).  Auf  römische  Organisation  der 
Einheimischen  weist  C.  I.  L.  XII  1028:  T.  Carisius  T.  f.  p(raetor) 
Volcar(um)  dat. 

6)  (zu  S.  663.)  C.  I.  L.  XII  6038  (Narbo):  Quo  loco  conciliu[m 
provinciae  habendum  sit],  Qui  in  concilium  provinciae  convenerint 
N[arbonem  ibi  id  habento.  Si  quid  extra  Narbonem  finesve  Nar- 
bonenjsium  concilio  habito  actum  erit,  id  ius  rat[umque  ne  esto]. 

7)  (zu  S.  663.)  Ueber  die  Reste  des  Heiligthums  s.  Hirschfeld 
a.  a.  O.  S.  840.  Bull,  arch^ol.  du  comit6  des  travaux  histor.  1884 
p.  376.  Berthomieu,  Fouilles  faites  en  1879  sur  Templacement  de 
la  Butte  dite  des  Moulinasses  pl.  8  —  9  Narbonne:  temple  provincial 
d' Auguste.  Vgl.  Baudouin,  isd.,  Le  culte  des  empereurs  dans  les  cit6s 
de  la  Gaule  Narbonaise,  Grenoble  1891. 

8)  (zu  S.  664.)  „Wir  werden  [die  Tafel  von  Narbonne]  als  ein 
für  die  narbonensische  Provinz  bei  Einsetzung  des  Provinzialflaminates 
erlassenes  Reglement  anzusehen  haben":  Ztschr.  d.  Savignystiftg.,  R. 
Abth.  9,  1888,  S.  403— 4.  Alibrandi,  L.,  Sopra  una  legge  rom.  con- 
ten.  in  una  iscr.  Narbonese,  BuUett.  d.  diritto  rom.  i,  1888,  p.  173. 
Mispoullet,  Bull,  critique  1888,  257  u.  1890,  6.  Dass  Augustus  bei 
seinen  Lebzeiten  schon  in  Gallien  einen  Tempel  gehabt  habe,  meint 
Beurlier,  Le  culte  imperial,  Paris  1891,  aus  der  Bronzetafel  von  Narbo 
schliessen  zu  dürfen.  Dem  widerspricht  aber  Tacitus  ann.  i,  78,  dass 
erst  unter  Tiberius  der  erste  Tempel  dem  Augustus  in  Tarraco  ge- 
weiht sei.  M.  Krascheninnikof  (Philol.  53  N.  F.  7  S.  147)  setzt  aller- 
dings die  Inschrift  in  die  Zeit  der  Flavier. 

9)  (zu  S.  664.)  C.  I.  A.  UI  623—4:  'H  i^  'A^elov  ndyov  ßovlii 
xal  rj  ßovXi}  z&v  i^cmoölcDv  xal  6  ÖTJfiog  6  ^A^rivaiav  Koivxov  T^sßiX- 
Xiov  ^Povg>ov  Kotvxov  vtov^  Aa^inxqia^  &Qx^sQia  tcq&xov  inaQ^Blag  r^g  i% 
NuQßcjvog  xfifl  ^natov  Katvstvfjvaiv  tsQWv  Si](aov  ^Po^fiaUov  x«l  Ttdoaig 
rsifiatg   iv   tr^   itctzQldi    Tohaöri    r€Tei(iri(iivov,   Tial   aqiovxa   ijttowfiov  iv 

lA^TJvaig  Kai  U^ia  AqovOov  inccxov  xai  UQsa  EvTiXelag  xal  Evvo(ilag  '• . 

Mit  Unrecht  in  die  Zeit  des  Trajan  gesetzt,  vgl.  C.  I.  A.  III  p.  492 
(181*"),  p.  513  (1089*).  Die  Inschrift  des  Q.  Trebellius  Rufus  stammt 
aus  der  Zeit  nach  dem  Tode  des  älteren  Drusus  745/9  und  126  n.  Chr. 
(s.  d.  Anra.  im  C.  I.  A.).  Marquardt  (Ephem.  ep.  i,  203)  setzt  sie  in 
die  Zeit  des  Tiberius,  Dittenberger  im  C.  I.  A.  in  die  Zeit  Trajan's 
und  O.  Hirschfeld  (S.-B.  der  Berl.  Akad.  1888,  846  A.  60)  schliesst 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.     II.  2.  24 
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sich  ihm  an;  aber  die  einzelnen  Momente,  die  er  anführt  {et  st.  tu.  s.  w.) 
und  der  gezierte  Charakter  der  Schrift  passen  auch  für  die  Zeit  des 
Augustus.  Die  letzte  Inschrift  eines  Trebellius,  in  der  ein  T.  Flavius 
genannt  wird  (C.  I.  A.  111  1089**),  bezieht  sich  nicht  auf  unseren 
Q.  Trebellius  Rufus.  —  Namentlich  verstehe  ich  nicht,  wie  Trebellius, 
der  erste  Oberpriester  von  Gallia  Narbonensis,  zur  Zeit  Trajan's  ge- 
lebt haben  kann.  Der  Altar  von  Narbonne  stammt  aus  dem  Jahre  1 1 
n.  Chr.  Die  Lex  Narbonensis  C.  1.  L.  XII  6038  bestimmt  die  Rechte 
eines  Hamen  Augusti  und  erwähnt  ausserdem  das  concili(um)  pro- 
vinciae  Narbonensis.  Für  den,  der  sich  nicht  der  Ansicht  von 
Krascheninnikof  (Philol.  53  N.  F.  7  S.  147)  anschliesst,  hat  der  Pro- 
vinzial-Landtag  also  zur  Zeit  des  Augustus  existirt  und  also  auch  die 
Würde  eines  Oberpriesters.  Ich  setze  die  Inschrift  daher  in  die  letzte 
Zeit  des  Augustus  oder  in  die  erste  Zeit  der  Regierung  des  Tiberius. 

10)  (zu  S.  664.)  Nemausus:  (C.l.  L.XII  p.  381 — 3)  Münzen  s. 
Cohen  i^  175.  Annuaire  de  numism.  5,  1877 — 81,  p.  286 — 88.  Die 
Gründung  der  Colonie  setzt  man  gewöhnlich  in's  Jahr  738/16,  vgl. 
Kubitschek,  Imp.  rom.  214  n.  „Wann  Nemausus  römische  Colonie 
geworden  ist,  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  entscheiden":  Hirschfeld, 
Zur  Gesch.  d.  Narb.  Provinz,  Westdeutsche  Ztschr.  1889  S.  1 1  A. 
C.  I.  L.  Xn  31 51  (Nimes;  vgl.  Wiener  Stud.  5  p.  322):  Imp  •  Caesar 
[d]ivi  •  f.  Augu[s]tus  •  [c]os  •  X[i]  trib  [pojtest  •  VllI  |  portas  •  muros 
[q]  •  col  •  dat  (a.  738/16).  Hirschfeld's  Ansicht,  dass  in  Nimes  Ueber- 
läufer  von  der  Flotte  des  Antonius  angesiedelt,  bestätigt  Revue  Epi- 
graph, du  midi  de  la  France  1884  p.  8  n.  460  (d^p.  du  Gard):  Q  • 
lulio  •  Secudi  •  |  1  •  Osirino  •  Illlll|vir  .  Philemon  •  1.  Revue  arch6ol. 
1884  No.  5 — 6,  vgl.  Philol.  44,  759,  N.  F.  I,  363.  Morin,  Geo., 
L*administration  de  la  colonie  Nimoise,  Nimes  1884,  vgl.  Bursian*s 
Jahresber.  52   (1887,  111)  S.  58  —  59. 

11)  (zn  S.  664.)  C.  1.  L.  Xll  6034°  p.  862  (Vienna,  opt.  aetatis 
Augustae) :  [imp.  caesar  divl  f.  augustus  cos.  xi  tribujnicia  •  potes[tate 
vüi  m]uros  •  portas  [coloniae  dat].  Plan  arch^ol.  de  Vienne :  Bull, 
arch^ol.  du  com.  des  trav.  bist,  et  sc.  1891  pl.  XXUI,  s.  AUmer  u. 
Terrebasse,  Inscr.  de  Vienne  2  p.  82  ff.  Vienne  romaine:  Bull.  Epigr. 
d.  1.  Gaule  2  p.  72. 

12)  (zu  S.  664.)  In  die  Zeit  nach  JS2/22  fällt  die  Inschrift  des 
T.  Mussidius,  C.  I.  L.  VI  1466  (Rom):  T  •  Mussidio  •  Polliano  |  cos-pr- 
pro  •  cos  •  provinc  |  Galliae  •  Narb  •  tr  •  pl  •  q  |  X  •  vir  •  stl  •  iudic  •  cur  • 
viarum  |  praef  •  frumenti  •  dandi  |  ex  •  s  •  c.  Zeit  des  Augustus,  vgl. 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.  i   S.  110.  A.  2. 

13)  (zu  S.  665.)  Die  Theilung  der  Gallia  Comata  ist  sicher 
während   der  Anwesenheit   des  Augustus  in  Gallien  erfolgt,   entweder 
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T2'j/2'j  oder  vielmehr  738/16 — 741/13.  Dass  Tiberius  bei  Lebzeiten 
des  Agrippa  schon  ein  eigenes  proconsularisches  imperium  als  Nach- 
folger des  Agrippa  in  Gallien  gehabt  habe,  ist  durchaus  unwahrschein- 
lich. Nach  dem  Mon.  Ancyr.  führte  er  noch  den  pannonischen  Krieg 
als  legatus  des  Augustus;  in  derselben  Eigenschaft  hat  er  die  Gallia 
Comata  verwaltet.  Sueton.  Tiber,  c.  9:  recepit  et  signa,  quae  M.  Crasso 
ademerant  Parthi.  Post  hoc  Comatam  Galliam  anno  fere  rexit,  setzt 
diese  Verwaltung  nach  734/20,  also  war  Gallia  Comata  nicht  schon 
727/27  getheilt ;  s.  Mommsen ,  Hermes  15,  in. 

Eine  Liste  der  römischen  Statthalter  in  Gallien  gibt  Desjardins, 
Geographie  historique  de  la  Gaule  romaine  3,  28  ff. 

14)  (zu  S.  665.)  Strabo  4,  i,  i  p.  177:  h  öi  Zsßaavbg  Kcciaag 
xsxQccxfj  öuXiav  tovg  fuv  KiXxag  r^g  NaQß&vludog  iitcLQiUtg  ajtiq>i]V£Vj 
^Axvtravovg  d'  oCdTtBQ  n&Mtvog^  TCQOöi^riKS  6s  retvaQSöKatÖBTUic  i^ri  r&v 
fi€T€c^v  xov  FaQOvva  xal  xov  Afyrjgog  noxa(i<yO  vefiofjtivciv*  x^v  öe  XoiTvtiv 
öulä>v  dlya  xi^v  fiiv  jiovydovvm  TtQOümqiös  fiixQi'  x&v  avca  iieq&v  xoü 
'Pijvov,  xriv  di  xotg  Bikyaig. 

15)  (zu  S.  665.)  Vgl.  Longnon,  A.,  Atlas  historique  de  la  France, 
Paris  1884,  m.  Texte  explicatif  p.  8:  La  Gaule  sous  Auguste  (m.  kl. 
Karte  v.  J.  744/10).  Für  die  Zeit  vor  der  Theilung:  Desjardins,  Gaule 
Romaine  3  p.  54  pl.  L 

16)  (zu  S.  665.)  Boissieu,  I.  de  Lyon  p.  246:  dilectatori  per 
Aquitanica(e)   XI   populos.     C.  L  L.  II  4188:    C.  Aemilius   C.  f.  Gal. 

Fratemus hie  censum  egit  in  provinc.  Gallia  Aquitanic.    Ueber 

den  gallischen  Census  s.  u.  B.  IX  C.  3  (Census). 

17)  (zu  S.  666.)  Mit  Bezug  auf  die  finanzielle  Verwaltung  scheinen 
wenigstens  in  der  späteren  Zeit  Gallia  Lugudunensis  und  Aquitania  oft 
vereinigt  zu  sein;   vgl.  Boissieu,  Inscr.  de  Lyon  p.  240:    C.  lunio  C. 

f.  Quir.  Flaviano proc.  provinciarum  Lugdunensis  et  Aquitani- 

cae,  und  p.  246:  C.  lulio  C.  f.  Quir.  Celso  a  libellis  et  censibus 
proc(uratori)  provinciar(um)  Lugud.  et  Aquitanic.  proc.  XX  heredita- 
t(ium)  per  provincias  Narbonens(em)  et  Aquitanicam,  vgl.  p.  251 — 52. 
C.  I.  L.  IX  4452  (Amitemum):  C  •  lulio  [c  •  f  •  quir  •  celso]  |  a  libelQis 
et  cens  •  pro]  curat  •  pr[ovinciar  lugud  •]  |  et  Aquitanic  [prov  •  patrimon. 
proc.  xx]  I  hereditat  •  [romae],  ergänzt  nach  Henzen  6929.  V  875: 
procurator  provinciarum  Luguduniensis  et  Aquitaniae,  item  Lactorae 
(Zeit  Trajan's).     Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5,  85  A, 

18)  (zu  S.  666.)    Revue  ^pigr.  d.  France  1884  No.  467   (Lyon): 

iudic]i  arca[e   |   gallia]rum   [111]   provin[c    |   g]alliae.    Boissieu, 

Inscr.  d.  Lyon  p.  278:  iudici  arcae  Galliarum  trium  |  provinc.  Galliae, 
mit  einer  Münze  p.  87.  C.  I.  L.  VI  29687:  Attico  III  provinciarum 
Galliarum  servo.     Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  86  A.  i, 

24* 


36d  ^^'  ^'  Crallien. 

19)  (zu  S.  667.)  Dass  Augustus  in  den  drei  gallischen  Provinzen 
und  beiden  Germanien  keine  Colonien  gründete,  ergibt  sich  mit  Sicher- 
heit aus  dem  Schweigen  des  Kaisers  im  Monumentum  Ancyranum  (vgl. 
ed.  M.^  p.  120). 

20)  (zu  S.  667.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  119:  Colonias  in 
—  —  Gallia  Narbonensi  —  —  militum  deduxL  Cass.  Dio  54,  2^ 
(a.  739/15):    TOTC    61  7t6lsLg  iv  rs  xrj  ralaria  xal  iv  ig  'l/5t/^/a  avxvag 

21)  (zu  S.  667.)  Col.  lul.  Aug.  Apollinaris  Reiorum  (Riez)  s. 
C.  I.  L.  XII  p.  49. 

22)  (zu  S.  667.)  Col.  lulia  Augusta  Aquae  Sextiae  s.  C.  I.  L.  XII 
p.  65,  Herzog,  G.  N.  No.  356.  —  Vallentin,  La  colonie  latine  Augusta 
Tricastinorum  (Bulletin  6pigr.  de  la  Gaule  2,  219),  möchte  auch  diese 
Gründung  auf  Augustus  beziehen. 

2^)  (zu  S.  667.)  lieber  Lugudunum  s.  o.  S.  43  A.  10.  Seitdem 
ist  erschienen:  Jullien,- ^2m.,  Le  fondateur  de  Lyon  (Annuaire  de  l*univ. 
de  Lyon  t.  5),  Paris  1892,  und  Steyert,  Andr.,  Nouvelle  histoire  de 
Lyon,   I.  Antiquit6,  Lyon   1895. 

24)  (zu  S.  667.)  XIU  cohors  urbana  in  Lugudunum  s.  Boissieu, 
Inscr.    de    Lyon    p.    353;    vgl.    z.   B.    p.   358    (Lyon):    —   s  Manib 

.  .  .  ti  M.  f.  Cla.  Marc.  1  (Marceil.?)  |  Ära  Agripp.  |  militi  coh.  Xlll 
urb.  I  heredes  |  ponendum  curaver.  Wie  aber  dort  die  Grabschrift 
eines  Praetorianers  zu  erklären  ist,  bleibt  dunkel;  s.  Boissieu,  Inscr.  d. 
Lyon  p.  353:  L.  Atellius  C.  f.  |  Stellatina  j  miles  praetorianus  |  ex 
cohorte  III;  entweder  ist  es  blosser  Zufall,  oder  die  Thatsache  erklärt 
sich  aus  der  gallischen  Reise  eines  der  ersten  Kaiser. 

25)  (zu  S.  668.)  Sueton.  Claud.  25:  (Claudius)  Dryidarum  reli- 
gionem  apud  Gallos . . .  tantum  civibus  sub  Augusto  interdictam,  peni- 
tus  abolevit. 

26)  (zu  S.  668.)     Gellius  n.  a.  2,  22^  20  (u.  28):    Galli  ventum 

ex  sua  terra   flantem Circium  appellant.  Plin.  n.  h.  2,  47.    Se- 

neca  quaest.  nat.  5,  17.  Vgl.  Allmer  et  Terrebasse,  Inscr.  de  Vienne  2 
p.  406, 

27)  (zu  S.  669.)  Rede  des  Kaisers  Claudius  (Anfang  d.  II.  Columne) 
s.  Bull.  6pigr.  de  la  Gaule  1882,  2,  p.  4:  novo  m[ore]  et  divus  Aug[ustus 
av]onc[ulu]s  et  patruus  Ti.  Caesar  omnem  florem  ubique  coloniarum 
ac  municipiorum  bononim  scilicet  virorum  et  locupletium  in  hac  curia 
esse  voluit. 

28)  (zu  S.  669.)     C.  I.  L.  XII  4333  (31.  Mai  11  n.  Chr.):   quod 

ea  die iudicia  plebis  decurionibus  coniunxit.   (Litteratur  p.  531.) 

Mommsen  polemisirt  in  einer  Anmerkung  gegen  die  gewöhnliche  Auf- 
fassung,   die   O.    Hirschfeld    in    seinem    Commentar    vertritt.      Iudic|ia 
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plebis  will  er  auf  die  Unterstützung  bei  der  Wahl  beziehen,  weil 
durch  Unterstützung  bei  der  Bewerbung  zugleich  ein  Urtheil  über  den 
Candidaten  abgegeben  wird.  Allein  wenn  man  auch  zugibt,  dass  die 
Schwierigkeiten  der  Erklärung,  an  denen  er  Anstoss  nimmt,  vorhanden 
sind,  so  scheint  andrerseits  auch  seine  Auflassung  allzu  künstlich  und 
die  alte  Erklärung  einfacher  zu*  sein,  zumal  da  wir  unabhängig  davon 
Nachrichten  haben,  die  eine  Reform  der  Gerichte  in  Rom  bestätigen 
(Sueton.  Aug.  ^2). 

Lebfegue,  Inscr.  de  Tara  Narbonensis:  T.  Statilio.  Taur.  L.  Cassio. 
I^ong.,  Rev.  Arch.  1882  N.  S.  43  p.  76  (Facsim.  u.  Comm.).  Keller, 
Rom.  Civilprocess ,  5.  Aufl.,  Lpzg.  1876,  S.  47.  M61anges  d'arch.  et 
d'hist.    1881   p.  297. 

29)  (zu  S.  670.)  Ein  Centurio  der  Leg.  XXI  Rapax  als  exactor 
tribut(i)  civitat(um)  *  Gall.  bei  Boissieu ,  Inscr.  de  Lyon  p.  2  7 1 :  Q  • 
Manilio  j  C  •  f  •  Cordo  •  7  |  ^^S  '  ^^^  •  Rapac  |  praef  ■  equit  •  exact  | 
tribut  •  civit  •  Gall  |  fac  •  cur  |  Certus  •  lib.  =  Malvasia,  Mann.  Felsin, 
p.  269  (Facsim.).  Notiz,  d.  scavi  1893  p.  193  (Roma,  „bellissime 
lettere"):  T.  Statilius  —  —  proc.  Aug.  ad  cens// Gallorum. 

30)  (zu  S.  670.)  Tacitus  bist.  1,51:  (Galli)  remissam  sibi  a  Galba 
quartam  tributorum  partem  et  publice  donatos  in  ignominiam  exercitus 
iactabant. 

31)  (zu  S.  670.)  Ueber  die  einzelnen  Stämme  und  die  Listen 
bei  Plinius  und  Ptolemaeus  s.  Mommsen,  R.  G.  5,  86 — 7  A.  und  Des- 
jardins,  Gaule  Romaine  3,  172: 

Aquitaine  Ib6rienne: 


>f 


Gauloise : 


I2J 
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Lyonnaise:  2^ 

Belgiqüe :  20 

öoT" 

^2)  (zu  S.  670.)  Strabo  4  p.  192:  xb  vofuöfia  xaQcczTOvai  ivxavd'a 
TO  rc  i^vQovv  %al  ro  x(^<Sovv  ot  r&v  'PcafiaCmv  fjyeiidveg.  Vgl.  Hirsch- 
feld, O.,  Lyon  in  d.  Kaiserzeit  S.  27:  mil(iti)  coh.  XVII  Luguduniensis 
ad  monetam  (Inschr.  der  späteren  Zeit). 

Die  sehr  verzettelte  Litteratur  über  einheimische  Münzen  der 
Gallier  ist  jetzt  endlich  zusammengefasst  von  de  la  Tour,  H.,  Atlas 
des  monnaies  gauloises,  Paris  1892. 

33)  (zu  S.  670.)  Quintilian.  5,  3,  79:  Divus  Augustus  quum  ei 
Galli  torquem  aureum  centum  pondo  dedissent  .  .  . 

34)  (zu  S.  671.)  S.  AUmer  u.  Terrebasse,  Inscr.  de  Vienne  i 
p.  341  (Savoien):  soc  .  XL  •  vil(icus)  ad  Tur(nonem).  C.  I.  L.  XII  5362 
(Zeit?,  Gallia  Narbon.):  Euhangelus  |  soc.  XXXX  ser  |  Mercurio  |  v  • 
sl-m.   Quadragesima  Gall.  s.  Marquardt,  Staatsverw.  i*,  271.    CLL. 
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VI  8591:    lucundus   Aug.  lib.    actor  XXXX   Gal.     VI  8592: 

Placido  Caesar,  ex  statione  XXXX  Galliar.  Xll  648  (b.  Arles):  Dis  • 
m  I  Antiochus /// I  Caesar  XXXX///  [Galliarum?]  |  Heliadi  |  [con]- 
t[u]bema[li   |   pien]tissimae.     XII  2252  (Grenoble,  Zeit?):    D.  m   |   C. 

Solu  Marculi    |    librari  XL  Galliar    |    statioinis  Cular  (sie)  | . 

C.  I.  L.  X  6668  (Antium):  Dis  •  mamb  |  luliae  |  Demetriae  Priscus  • 
Aug  •  1  I  proc(urator)  •  IUI  p(ublicorum)  •  Afr(icae)  |  et  •  XXXX  • 
Galliar  I  coniug  •  sanctiss. 


Wege. 

1)  (zu  S.  671.)  Voies  Romaines  en  Gaule,  Rev.  arch.  N.  S.  7 
p.  408;  8  p.  26.  63 — 342;  9  p.  60.  Gilles,  Isid.,  Les  voies  Rom.  et 
Massiliennes  dans  le  d^partement  des  Bouches-du-Rhöne,  Avignon  et 
Paris  1884  (270  pp.   2  tabb.). 

2)  (zu  S,  671.)  Via  Aurelia.  Schneider,  J.,  Die  Via  Aurelia, 
s.  Bonner  Jahrbb.  d.  Ver.  d.  Alterth.  87,  1889,  S.  9.  C.  I.  L.  XII  5444 
(Antipoli  —  Forum  lul.) :  [imp  caesar  |  divi  f  •  aug  ■  pontif  |  maxumus  cos  • 
xii  I  cos  •  designat  •  xüi  |  i]mp  •  XIIII  tribunicia  |  potestate  XX  (751/3) 
Villi  (unsicher,  ob  VIUI  sich  auf  Antip.  bezieht).  XII  5450  (Via  publ. 
Foro  lul. — Reios) :  Imp-  Caesar  |  Divi- f  •  Aug[ust]us  pontif-  ma[xi]m  cos  • 
XII .  des[ig]na[t]  |  XIII  -  imp  [xiüi]  |  tribunic  -  p[o]t[est.]  (754)  |  XX. 
Derselbe  Weg  schon  unter  Tiberius  restaurirt:  5445 — 9:  restituit  et 
refecit.  Vgl.  n.  5492  u.  5557.  5600.  5605.  5^3^— ^9-  5054-  S^SQ-  5665. 
XII  5454  (Foro  lul.  —  Aquas  Sextias):  Imp  •  Caesar  |  Augustus  imp-X  \ 
tribunicia  potestate  XI  (741/13 — 742/12)  |  Uli.  XII  5455:  Imp  •  Caesar 
Augustus  imp'X  |  tribunicia     potestate  XI  (741/13 — 742/12)  \  nill(sic). 

XII  5480  (Aquis  Sext.  —  Arelate) :  Pater  patriae  |  Imp  •  Caesar  •  Divi 
f  I  Augustus  ponti[fex]  |  maxumus  cos  •  X//  [cos]  |  designatus  X[üi]  ' 
tribuni  •  potest  [xxi]  (751/3)  |  XVIII.  Ebenso  5481  (La  Crau)  ohne 
Zahl  am  Schluss;  5482  (b.  Bois-Vert)  am  Schi.  IUI;  5483  (Salon 
— Tarascon)  am  Schi.  XI[i?];  5487  —  8  am  Schi.  X  u.  VIU.  XII 
5489  (Aquis  Sextiis — Arelate):  Pater  patriae  |  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  j 
Augustus  -  pontifex  |  ma[x]umus  cos  XII  c[o]s  |  design////  XIII  •  imp 
XIIII  I  [tr]ib[un.  potest.  xxi]  (751/3)  |  VII;  ähnlich  XII  5597  (Arelate — 
Nemausum):  Imp.  Caesar  •  Divi  -  f .  Aug  [pontif  |  maxumus  cos  •  xii  cos  • 
designat  •  xüi]  |  imp  •  XIIIp  tribunicia]  |  pote[state  xx]  (751/3).  Besser 
erhalten  XII  5607.  5613  (751/3)  u.  5617  (Arelate — Nemausum):  Imp  - 
Caesar  |  Divi  •  f  •  Aug  •  pontif   |    maxumus  cos  •  XII    |    cos  •  designat  • 

XIII  I  imp  -XIIII  tribunicia  |  potestate  xx  (751/3). 

3)  (zu  S,  671.)     Via  Domitia.    Cicero  pro   Fonteio  8  [4]:  Via 
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Domitia  coacti  sunt  munire  omnes  et  multoriim  opera  improbata  sunt. 
Eph.  epigr.  2  p.  127  n.  6  Meilensteine  d.  Augustus  erhalten,  s.  Revue 
6pigr.  d.  1.  France  1878  p.  19.  C.  I.  L.  XII  5630  (Nemauso—Narbonem): 
Imp  Caesar  |  Divi  f  •  Aug  pontif  |  maxumus  cos  XII  |  cos  .  designat  • 
XIII  I  imp-XIIII  tribunicia  |  potestate  XX  (751/3).  Frgm.  5633  (Bemis). 
Gut  erhalten  5637  (Caveyrac);  5642—4  (Teillan);  5650—1  (St.  Julien); 
5653  (Lunel-Viel);  5658  (St.  Martin).  XII  5667  (Narbone  ad  fines 
Hispan.):  [imp]  Caesar  |  [divi  f  •]  Augustu[s  |  p  •  p  •  pjontif  •  maxu[m  ' 
cos]  XIII  tribunic  |  [pot]est  XXXVI  |  [im]p  .  XIIH  (13— 14  n.  Chr.) 
y^VIIII.  XII  5668:  Imp  -Caesar  |  Divi  f- August  |  pppontifex  max  • 
[cos  .]  XIII  tribunic  |  pot .  XXII  imp  •  XUII  (752/2—753/1)  XVI  I  ///luli 
DCCCCXVII  I  /CC//V/V/DCCCXCVm  I  /C//.  XII  5669 :  Imp  •  C[a]esar  | 
Divi  [f-augu]stu[s]  |  p  •  p  •  pont[ife]x  m[ax  |  [cos  •  xiii  tribjun]ic  |  [pot  • 
xxii  im]p  •  [xiüi]  |  XVI.  XII  5671  (Narbone — Tolosam):  Imp  •  Caesar 
Divi  •  f  •  Augustus  •  p.  p.  |  pontif  •  maxum//  |  cos  •  XIII  •  tribunicia  |  po- 
testate XXXVl  I  imp  .  XUII  (13— 14  n.  Chr.)  |  XX  |  ////lulli  DCCCCXXI 
DCC//CCII  I  I^R. 

4)  (zu  S.  671.)  Ueber  die  Strassenzüge  der  Prov.  Narbonensis 
s.  O.  Hirschfeld,  Westdeutsche  Ztschr.  Trier  1889  S.  6  —  7. 

5)  (zu  S.  671.)  C.  I.  L.  XII  647  (Ager  Arelatens.,  „litt,  perbonae 
s.  I  incipientis") :  L.  Donnius  C.  f.  Flavos  flamen  Romae  et  Augusti 
testamento  fierei  iussit  arbitratu  C.  Donnei  Venae   et  C.  Attei  Rufei. 

6)  (zu  S,  671.)  Strabo  4  p.  208  (vgl.  4  p.  187):  'Ayqbtnag  eV 
xiv^tv  (von  Lugdunum)  tag  6dovg  ItefU^  tt^v  öicc  rc6v  Kefifiivcov  6q&v 
fiiXQi  JSavxovwv  xorl  Tfjg  ^Anvizavlag  ^  %ul  rr}v  inl  xbv  ^Pfjvov^  xal  tQltriv 
T^i^  inl  xbv  (oxecn/ov,  xi^v  Tcgog  BekkoccTioig  xal  ^Afißiavotgy  xsxdgxri  8^ 
iöxlv  inl  xriv  NaQßmvtxiv  %al  xriv  MaööccharcMTiv  nagallav,  iaxi  ds 
xal  iv  ccQiöXBQ^  iapetct  xb  Aovyöovvov  xcrl  tt^v  vneQXHfiivriv  jüqav  iv 
ft'UTci  xm  IIoivlvip  Tcdktv  ixxQonii  Staßdvxi  xbv  ^Poöavbv  ^  ti^k  Xlfivrjv 
xi^v  Ari\Uvvav  elg  xa  'EXovrixxlav  nedlcc,  Tt&vxBü^sv  elg  JSrixoavovg  {mig- 
^siStg  Sicc  xov  ^loqa  ^Qovg  nal  eig  Alyyovug'  dtd  xs  xovxaw  iit  a^gxo 
xal  inl  xbv  'Prjvov  xal  inl  xbv  omsctvbv  dlodot  cf%/fovra*.  Vgl.  O.  Hirsch- 
feld, Westdeutsche  Ztschr.  Trier  1889  S.  6.    Boissieu,  Inscr.  de  Lyon 

P.  3(>3' 

7)  (zu  S.  672.)  Vallentin,  FL,  La  voie  d'Agrippa  de  Lugdu- 
num au  rivage  Massaliote,  Vienne  et  Paris  1880.  Gilles,  Isid.,  Les 
voies  Rom.  et  Massiliennes  dans  le  d^partement  des  Bouches-du- 
Rhöne,  Avignon  et  Paris  1884;  s.  Bursian's  Jahresber.  44,  1885, 
m  S.  381. 

8)  (zu  S.  672.)  Gauchez,  V,,  Topogr.  des  voies  Romaines  de 
la  Gaule  Belgique:  Ann.  de  Tacad.  d'arch^oL  de  Belgique,  III.  s6r., 
t.  8  (1882)  p.  I. 
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Ära  Augusti. 

9)  (zu   S.  672.)     Livius   per.  136:    Agrippa   —  —  mortuus   et   a 

Druso  census  actus  est.    137: tumultus  qui  ob  censum  exortus 

in  Gallia  erat  compositus. 

10)  (zu  S.  672.)  Guiraud,  Assembl.  provinc.  p.  45,  hält  die  Ein- 
berufung der  Notabein  Galliens  im  J.  742/12  für  eine  Concession  des 
Drusus,  um  der  Ruhe  des  Landes  sicher  zu  sein  während  des  Krieges 
gegen  die  Sigambrer. 

11)  (zu  S.  672.)  Lenth^ric,  Gh.,  L'ancient  confluent  du  Rhone 
et  de  la  Saöne,   M6moires  de  l'acad.  d.  Nimes  IX  s.  9,    1886,   p.   i. 

12)  (zuS.  673.)  Ära  Aug.  (Lugd.)  Litteratur  s.  Ruelle,  Bibliogr.  d. 
Gaules  1,572 — 3  u.  576.  Altar  der  Roma  und  des  Augustus  (Lyon). 
Monfalcon,  Hist.  de  Lyon  1  p.  46.  Desjardins,  Gaule  3,  186.  Boissieu, 
Inscr,  d.  Lyon  p.  82.  Guiraud,  P.,  Les  assembl6es  provinc.  dans  Tempire 
Rom.,  Paris  1887.  Duruy-Hertzberg,  K.-G.  i,  139.  162.  Overbeck, 
Schriftquellen  S.  451.  Marquardt,  St.-Verw.  1^,  269.  Strabo  4,  3,  2 
p.  192:  TO  re  Ucbv  t6  &vadEi%'&hv  in6  navxmv  oioivy  tc6v  FaXat&p  Kat- 
Caqi  tg5  Ikßaöxa  tcqo  ravrrjg  tö^vroL  zrig  jtoksfog  iitl  x^  övfißoky  xmv 
TTOTafioov'  ioxi  di  ßm^bg  cc^tokoyog  iniyqcttfr^v  fjjcov  x&v  i^&v  i^rpiovra 
xov  &Qi^fibv  xorl  elxovsg  xovxg)v  Ixatfrov  (iCa  xorl  aklog  [avSQUcg^  (J^<^S 
[rc.  akcog  (Uya  (Toup)].  ngoytd^rixaL  de  xov  id^vovg  xov  2kyo6iai&v  ij 
Ttokig  cc^xfi.  Krascheninnikof,  Philolog.  53,  N.  F.  7,  S.  151  A.,  schlägt 
vor,  statt  cikkog  vielmehr  vaog  zu  lesen,  macht  aber  selbst  darauf  auf- 
merksam, dass  alle  datirbaren  Inschriften,  die  den  Tempel  erwähnen, 
dem  zweiten  Jahrh.  n.  Chr.  angehören.  Notice  rel.  ä  Templacement 
du  temple  d' Auguste  6rig6  au  confl.  du  Rhone  et  de  la  Saöne:  Revue 
arch.  N.  S.  5  p.  3 1 8.  Martin-Daussigny,  E,  C.,  Dissert.  sur  Templacement 
du  temple  d' Auguste  au  confluent  du  Rhone  et  de  la  Saöne,  Lyon 
1848.  —  — ,  Notice  sur  la  d^couverte  des  restes  de  Tautel 
d' Auguste  ä  Lyon,  Lyon  1863.  Bemard,  A.,  Sur  le  temple  d^die 
ä  Auguste  au  confl.  du  Rhone  et  de  la  Saöne:  Revue  arch.  1848, 
4»  2,  577 — 92.  — ,  Le  temple  d' Auguste  (au  confluent  du  Rhone  et  de 
la  Saöne)  et  la  nationalit6  Gauloise.  Avec  12  planches.  Lyon  1863. — 
Hirschfeld,  O.,  Kaiserkultus  S.  839.  Allmer,  Sur  la  question  de 
lemplacement  de  Tautel  de  Rome  et  d'Auguste  au  confluent  du  Rhone 
et  de  la  Saöne:  Revue  du  Lyonnais  N.  S.  t.  28,  1864,  p.  98 — 113. 
Revue  Archeol.  III  s.,  10,  1887,  p.  35  II.  Bazin:  L'amphith6ä.tre  de 
Lugudunum;  p.  36:  Les  d^bris  de  ce  monument  (Rome  et  Aug.) 
dont  les  m^dailles  nous  ont  conserv6  la  repr^sentation,  ont  6t6  trou- 
ves  de   1858  ä   1860  4  mi-hauteur  de  la  colline  Saint  S6bastien  avec 
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les  substructions  de  Tamphith^ätre  c^l^bre  par  les  joutes  d'61oquence 
introdaites  par  Caligula,  ainsi  que  par  les  Stranges  prescriptions  im- 
pos6es  aux  vaincus.  —  L'emplacement  du  temple  d'Auguste  correspond 
i  remplacement  actuel  de  l'^glise  Saint-Pierre  (dans  la  ville  moderne 
de  Lyon  aux  Terreaux  et  non  au  bourg  d'Ainay),  s.  P.  Viollet,  Revue 
historique  39,  1889,  p.  22  n.  6.  Bull,  arch^ol.  du  comit6  des  tra- 
vaux  histor.  et  scient.  1891  p.  374  L*autel  de  Rome  et  d*Auguste: 
La  richesse  architecturale  de  ce  monument  6tait  extreme:  on  con- 
serve  au  Mus6e  quelques  Fragments  de  plaques  de  marbres  de  son 
revetement.  Ueb.  d.  Amphitheater  s.  S.-B.  d.  Berlin.  Ak.  1895,  i,  383 — 4. 

13)  (zu  S.  673.)  Reste  der  riesigen  Säulen  von  grauem  ägypti- 
schen Granit,  welche  die  vergoldeten  Statuen  der  Victorien  trugen, 
werden  heute  im  Chore  der  Kirche  von  Ainay  gezeigt,  nahe  dem.  Ufer 
der  Saöne.  Das  Panorama  rings  um  die  Ära  schildert  Hirschfeld, 
Lyon  S.  8. 

14)  (zu  S.  673.)  Ueber  die  Inschrift  s.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon 
p.  83  und  AUmer,  Revue  öpigr.  de  la  France  1878  No.  i  p.  2  —  5. 
Hirschfeld,  Lyon  S.  17:  Schliesslich  fand  man  ein  Marmorfragment 
ohne  künstlerischen  Schmuck,  nur  lYj  Buchstaben  von  riesiger 
Grösse,  38  Centimeter  hoch,  enthaltend,  tief  eingeschnitten  noch 
die  Löcher  zeigend,  in  denen  die  Goldbronze  zur  Verzierung  der 
Buchstaben  eingelegt  war,  das  Ganze  offenbar  zu  einem  grossartigen 
Monumente  gehörig,  Erhalten  waren  von  der  Inschrift  nur  die  ersten 
Buchstaben  R(|,  über  denen  ein  Gesims  hinlief,  unzweifelhaft  der  An- 
fang der  Altarinschrift:  Rom.  et  Aug. 

15)  (zu  S.  673.)  Die  Personificationen  gallischer  Stämme  erinnern 
an  die  1 4  Nationen  des  Pompeius  Magnus  und  die  porticus  ad  nationes 
in  Rom  (s.  u.  Agrippa).  Am  Besten  machen  wir  uns  ein  Bild  mit 
Hülfe  des  Reliefs  der  puteolanischen  Basis  zu  Ehren  des  Tiberius  (C.  I.  L. 
X  1624.  S.-B.  d.  Sachs,  Ges.  d.  W.,  phil.-hist.  Cl.  1851  T.  I—IV)  und 
der  Basis  von  Cervetri  (Annali  d.  Inst.  14,  tav.  d'agg.  C). 

16)  (zu  S.  673.)  Desjardins,  Gaule  3  p.  72  pl.  II  und  Plan  von 
Lyon  in  Bull,  arch^ol.  du  com.  des  trav.  bist,  et  sc.  1891  p.  354 
pl.  XXIV.  —  Die  Inschriften  der  Oberpriester  zeigen,  dass  dieses  Recht 
viel  benutzt  wurde;  eventuell  durfte  der  Priester  sich  auch  wohl  selbst 
Statue  und  Inschrift  setzen,  was  in  der  Nachbarprovinz  ausdrücklich 
dem  flamen  erlaubt  wurde  durch  das  Gesetz  C.  I.  L.  XII  6038:  [ius 
esse  sta]tuae  ponendae  nomenque  suum  patrisque  et  unde  sit  et  quo 
anno  fla[men  fuerit  inscribendi  ei  |  Narbojne  intra  fines  eins  templi 
statuae  ponendae  ius  esto  —  —    (vgl.  C.  I.  L.  II  p.  541   Tarraco). 

17)  (zu  S.  673.)  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  95:  M.  Lucter[io]  | 
Lucterii  Sen[e]  ciani  •  f  •  Leoni  |  omnibus  •  hojnoribus  •  in  pa  tria  •  functo 


366  VII.   I.  Gallien. 

sacerd  •  arae  .  Aiig  •  inter  •  con  fluent(es)  •  Arar(i8)  |  et  Rhodani  |  civitas  • 
Cad(urcorum)  |  ob  merit[a]  ■  eius  |  publ  •  posuit,  s.  Revue  namism. 
fr.  1845  p.  ^^^,  Derselbe  Name  auch  bei  Caesar  d.  bello  Gall.  8,  ^2: 
Ibi  cum  Lucterius  apud  suos  cives,  quondam  integris  rebus,  multum 
potuisset  semperque  auctor  novorum  consiliorum  magnam  apud  barbaros 
auctoritatem  haberet. 

18)  (zu  S.  673.)  Sueton.  Claud.  2:  Claudius  natus  est  lulio  [rc. 
luUo]  Antonio,  Fabio  Africano  conss.  kal.  Aug.  Luguduni,  eo  ipso  die, 
quo  primum  ara  ibi  Augusto  dedicata  est,  wo  nur  der  Tag  (i.  Aug.), 
nicht  aber  das  Jahr  für  uns  in  Betracht  kommt. 

19)  (zu  S.  673.)  Cass.  Dio  54,  ^^  {l^^/iz):  {ioqxiiv)  xai  vvv 
itBQl  xhv  TOtf  Avyovcfrov  ßfo^ov  iv  Aovyöovvo)  telovöiv,  s.  Büchner, 
Lykiarchen,  Philol.  50,  1891,  S.  758  A.  27.  Wenn  Drusus  die  vor- 
nehmsten Häuptlinge  aus  ganz  Gallien  nach  Lugudunum  entbietet  zu 
einer  festlichen  Zusammenkunft,  so  lässt  sich  nicht  bezweifeln,  dass 
ein  Altar  des  Augustus  den  Mittelpunkt  des  Festes  gebildet  hat.  Aber 
der  künstlerisch  ausgeführte  Marmoraltar  von  Lugdunum  mag  erst 
zwei  Jahre  später  fertig  gestellt  und  dann  beim  Besuch  des  Kaisers 
am  I.  August  744/10,  dem  Geburtstag  des  Kaisers  Claudius,  ein- 
geweiht worden  sein  (Sueton.  Claud.  2).  Cass.  Dio  54,  36:  (Augustus) 
iv  yccQ  xri  AovySovvCdi  tä  nolXcc öiirQiße. 

20)  (zu  S.  673.)  Livius  periocha  137:  ara  Caesari  ad  conflnentem. 
Araris  et  Rhodani  dedicata,  sacerdote  creato  C.  lulio  Vercundaridubno 
Aeduo.  Inschriften  der  Priester  nach  Stämmen  geordnet  s.  Bemard, 
Le  temple  d'Auguste  p.  86,  und  Ephem.  epigr.  i,  204 — 5.  Liste  der 
Priester  des  Augustus  u.  der  Roma  s.  Esp6randieu,  Epigr.  rom.  du  Poitou, 
Melle  1888,  p.  91  f.  Für  die  erste  Kaiserzeit  sind  die  Inschriften 
nicht  zahlreich.  Wilmanns,  Exempla  885  (Triumphbogen  v.  Saintes):  C  • 
lulius  C  •  luli  Otuaneuni  f  •  Rufus  •  C  •  luli  Gedemonis  nepos  Eposte- 
rovidi  pron  •  |  sacerdos  Romae  et  Augusti  ad  .aram  quae  est  ad  con- 
fluentem  praefectus  fabrum.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  96.  —  Revue 
arch^ol.  111  s.  12,  1888,  p.  397  (Saintes):  C.  lulio,  Conconnetodubni 
filio,  Voltinia  tribu  Victori,  Agedomopatis  nepoti,  praefecto  fabrum  tri- 
buno  militum  cohortis  [belg]arum(?)  sacerdoti  Romae  et  Augusti  ad 
confluentem  C.  lulius  Voltinia  tribu  Victor  filius.  Boissieu,  Inscr.  d. 
Lyon  p.  114:  L.  Osidio,  Quieti  filio  Nervio  —  sa[cerdoti]  ad  aram 
Caes(aris)  n[(ostri)  apud  temjplum  Romae  et  [August(i)  in]ter  con- 
fluen[t(em)  Araris]  et  Rhoda[m]  etc.  Mommsen,  Ann.  d.  Inst.  1853 
p.  6 1 ,  bemerkt  zur  Inschrift  des  L.  Osidius :  interessante  per  la 
formola  nuova  del  sacerdozio,  che  distingue  fra  Tara  de'  Cesari  ed 
il  tempio  di  Roma  ed  Augusto.  Boissieu,  Inscr.  de  Lyon  p.  83 
(Lyon):  .  .  .  Aed[uo]  |  sunmiis  [honoribus]  |  apud  suos  functo  |  sacer- 
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doti  ad  templ  |  Rom  •  et  Aug  •  ad  conjfluent  •  Araris  et  Rhojdani. 
Andere  gallische  Städte  folgten  dem  gegebenen  Beispiele,  z.  B.  Vienna, 
C.  I.  L.  XII  1845:  flamines  Romae  et  Aug.,  s.  Xll  983.  1121.  137 1  — 
73.  Allmer,  Temple  d'Auguste  et  de  Livie  k  Vienne,  1863.  Rede 
des  Kaisers  Claudius  (Schluss,  vgl.  o.  S.  360  A.  27):  (Drusus)  cum 
a  census  novo  tum  opere  et  inadsueto  Gallis  ad  bellum  avocatus  esset. 


2.  Capitel. 

Der  spanische  Krieg. 

Vorbemerkung.  Babelon,  Monnaies  I  p.  319.  Irap.  Caesar 
Augustus  (s.  Kopf),  ft  (Tropaeum  über  spanischen  Rundschilden  und 
anderen  Waffen)  P.  Carisius  leg.  pro  pr. 

1)  (zu  S.  675.)  S.  Spruner-Sieglin,  Atlas  antiquus  t.  29:  Hispania. 
Borghesi,  Oeuvr.  4  (2)  207.  Zumpt,  Commentationes  epigr.  2,  2^2, 
Marquardt,  Rom.  St.-Verw.  i*,  S.  251.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  57  und 
Monum.  Ancyr.*  p.  103.  Humboldt,  W.  v.,  Urbewohner  Hispaniens^ 
Berlin  1821.  Berlanga,  Hispaniae  anteromanae,  Malaga  1881.  Für  die 
Münzen  sind  statt  des  veralteten  Werkes  von  Florez  heute  die  Samm* 
lungen  von  Delgado,  Medallas  autonomas,  Sevilla  1871,  und  Heiss, 
AI.,  Monnaies  antiques  de  l^Espagne,  Paris  1870,  zu  benutzen. 

2)  (zu  S.  676.)  Fischer,  Th.,  Versuch  einer  wissenschaftlichen 
Urographie  d.  Iberischen  Halbinsel,  s.  Petermann's  Geogr.  Mittheil.  40, 
1894,  249.  277,  m.  Taf.  17. 

3)  (zu  S.  677.)  Florus  2,  33:  Sub  occasu  pacata  erat  fere  omnis 
Hispania  nisi  quam  Pyrenaei  desinentis  scopulis  inhaerentem  citerior 
adluebat  Oceanus.  Hie  duae  validissimae  gentes,  Cantabri  et  Astures, 
inmunes  imperii  agitabant.  Cantabrorum  et  prior  et  acrior  et  magis 
pertinax  in  rebellando  animus  fuit.  Cass.  Dio  53,  25.  Asturias  monu- 
mental, epigrdfica  y  diplomatica,  datos  para  la  historia  de  la  pro- 
vincia  por  D.  Ciriaco  Miguel  Vigil,  i.  2,  Oviedo  1887,  s.  Deutsche 
Litteraturzeitung  1888  S.  734.    Detlefsen,  Philologus  30,  265;  ^2^  600. 

4)  (zu  S.  677.)  Die  einzelnen  Theile  der  Volksstämme  schlössen 
Freundschaftsverträge  unter  einander.  C.  1.  L.  II  2633  (Gastfreundschafls- 
Vertrag  v.  J.  27  n.  Chr.):  gentilitas  Desoncorum  ex  gente  Zoelarum  | 
et  gentilitas  Tridiavorum  ex  gente  idem  Zoelarum  |  hospitium  vetustum 
antiquom  |  renovaverunt  —  —  egerunt  |  Arausa  Blecaeni  et  Turaius 
Clouti  Docius  Elaesi  |  Magilo  Clouti  Bodecius  Burrali  Elaesus  Clu- 
tami  I  per  Abienum  Pentili  magistratum  Zoelarum  |  acta  curanda. 
Die  Väter  der  Grenannten  mit  ihren  barbarischen  Namen  können  wir 
uns  denken  als  Zeitgenossen  des  Augustus.     Vgl.  Plin.  n.  h.  3,  3,  38: 
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lunguntur  iis  Asturum  XXll  popiili  —  —  in  his  Gigurri,  Pesici,  Lan- 
cienses  Zoelae  und  Ptolemaeus  2,  6,  28. 

5)  (zu  S.  678.)  Strabo  3  p.  155:  (ot  ogecot)  tc5  "Aqei  xQayov  Ouovcrt 
xal  rovg  aii^aXtorovg  aal  LJtnovg '  noiovct  öe  xal  iKutOfißag  inaöxov  yivovg 
ikXriv^K&g, 

6)  (zu  S.  678.)     Borghesi,  Oeuvr.  2,  ^^^, 

7)  (zu  S.  678.)  Diodor.  5,  30:  xQdvri  6h  jahia  mqixl^vxai^  {isya- 
Xag  i^oiag  i^  avx&v  i^^vxa^  Kai  Jtafifisyi^  q)avxaölav  inifpiQOvxa  xotg 
XQiOfiivoig  (Gelten  u.  Celtiberer).  c.  34:  q>0Q0vai  de  (d.  Lusitaner)  x^avi} 
xal  ^C<pf]  TtaQaTcXriöM  xoig  KeXxißt}Q6iVt  s.  Forbiger,  Alte  Geogr.  3  S.  27. 

8)  (zu  S.  678.)  Anders  wird  die  Münze  des  T.  Carisius  erklärt, 
C.  I.  L.  II  Suppl.  p.  LXXXVIII:  galeam  —  —  Gallicam  Alaudamm 
legionemque  quintam. 

9)  (zu  S.  678.)  Lancia  spanischen  Ursprungs,  Varro  b.  Gellius  n.  a. 
15»  30,  Celtisch  Diodor.  5,  30:  ag  ixstvoi  Xayxlag  xaXov0iv,  Celtiberisch 
Borghesi,  Oeuvr.  2,  337. 

10)  (zu  S.  679.)  Reiter  mit  Runds  child  und  Lanze  mit  iberischer 
Unterschrift  s.  Delgado,  Medallas  autonom.  3  t.  151  (Ugone)  n.  i. 
2r— 5.  9,  t.  152,  10 — 13.  Serv.  z.  Aeneid.  7,  732:  Scutum  loreum  quo 
utuntur  Afri  et  Hispani.  Bei  den  Siegeszeichen  über  Asturer  und 
Cantabrer  sieht  man  nur  den  nationalen  Rundschild,  den  auch  Diodor. 
5»  33  <^em  keltischen  grossen  Schild  entgegenstellt:  SnXl^ovxai  6i  xtpsg 
xmv  KsXxißrjQOv  raXaxixotg  ^VQSOig  xovipoigj  xivig  Sh  xvQxlaig  xvxXo- 
xsQiaiv  aaTclöav  ixov0atg  xa  (isyi^.  Vgl.  Cetra  Livius  21,  21,  versicolor 
cetra  Silius  Italic.  3,  278.  Besser  sieht  man  diesen  nationalen  Rundschild 
auf  einer  Münze  von  Sagunt,  s.  Mersan,  Rev.  num.  fran^.  1846  p.  5  pl.  i 
n.  5—6  =  Delgado  3  t.  165  n.  39  —  40.  Bei  der  gewöhn- 
lichen Erklärung,  die  statt  des  Rundschildes  das  Labyrinth  oder 
ein  Amphitheater  oder  einen  Circus  (so  du  Mersan)  erkennen  will, 
brauchen  wir  uns  naturlich  nicht  aufzuhalten :  es  ist  vielmehr  ein  Rund- 
schild, in  der  Mitte  mit  Riemen  für  den  Ellenbogen;  zwischen  Buckel 
und  Schildrand  sind  Griffe  für  die  Hand;  vor  dieser  Innenseite  des 
Schildes  zwei  Lanzen,  rechts  ein  Dolch. 

11)  (zu  S.  679.)  Auf  anderen  Münzen  (Delgado  3  t.  110  n.  19 
— 20)  sieht  man  am  Fuss  des  Siegeszeichens  auch  Bogen  und  Köcher. 

12)  (zu  S.  679.)  Strabo  3,  4,  15  p.  163:  IleXxaaxai  d'  &7Utvxig, 
mg  iinuv^  vnfiq'ltiv  "IßrjQeg  xal  xovipoi^  xaxa  xov  6nXiO(ibv  8ia  xag  Xjfixalag 
—  —  axovxlfp  xal  (Sq>evd6v'fi  xal  ^aiaiqa  j^Q&fievot'.  Es  war  nur  irr- 
thümlich,  wenn  man  unter  den  spanischen  Trophäen  auch  eine  Doppel- 
axt hat  entdecken  wollen. 

13)  (zu  S.  679.)  Mon.  Ancyr.  5,  39  ed.  M.*  p.  124:  signa  mili- 
taria    complur[a    per]   alios   d[u]ces   amissa   devicti[s   hostibujs    re[ci- 
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pe]ravi  ex  Hispania .    Fälschlich  hat  Bergk  die  Rückgabe  dieser 

Feldzeichen  auf  dem  Panzer  des  Augustus  von  Primaporta  wieder- 
erkennen wollen.  Arch.  Zeitung  28  N.  F.  3,  1870,  S.  2^,  Bonner 
Jahrbb.  f.  Alterth.  im  Rheinl.  1870  S.  202. 

14)  (zu  S.  680.)  Vgl.  Nipperdey  zu  Tacit.  ann.  i,  5.  CLL. 
II  2581  (Lugo):  [i]mp.  Caesari  Paullus  Fabius  Maxnmus  legat.  Caesaris 
(vor  727/27,  cos.  743/11).  Waddington,  Fastes  des  prov.  Asiat.  No.  59, 
und  — ,  M^langes  de  numism.  II  p.  138  ff.  (sein  Bild  pl.  VIII  i — 3). 
Henzen,  Acta  fr.  Arval.  p.  185.  Mommsen,  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  16, 
1891,  235. 

15)  (zu  S.  680.)  Mommsen,  R.  G.  5,  57  A.:  Es  triumphirten  über 
Spanien,  abgesehen  von  dem  wohl  politischen  Triumph  des  Lepidus: 
im  J.  718/36  Cn.  Domitius  Calvinus  (Consul  714/40),  im  J.  720/34 
C.  Norbanus  Flaccus  (Consul  716/38),  zwischen  720/34  und  725/29 
L.  Marcius  Philippus  (Consul  716/38)  und  Appius  Claudius  Pulcher 
(Consul  716/38),  im  J.  726/28  C.  Calvisius  Sabinus  (Consul  715/39), 
im  J.  728/26  Sex.  Appuleius  (Consul  725/29).  Die  Schriftsteller  er- 
wähnen nur  den  Sieg,  den  Calvinus  über  die  Cerretaner  (b.  Puycerda 
in  den  östl.  Pyrenäen)  erfocht  (Cass.  Dio  48,  42;  vgl.  Velleius  2,  78 
und  die  Münze  des  Sabinus  mit  Osca  Eckhel  5,  203). 

1 6)  (zu  S.  680.)  Mit  diesen  Kriegsbefürchtungen  hängen  vielleicht 
Mauerbauten  in  Spanien  zusammen,  die  in  Inschriften  der  Zeit  des 
Augustus  erwähnt  werden  (C.  I.  L.  II  3426:  M  •  Cornelius  •  M  •  f 
Gal  •  Marcellus  •  aug(ur)  |  quinq  •  murum  •  a  porta  |  Popillia  •  ad  turrim 
proximum  •  ped  •  CXXVI  •  et  |  ultra  •  turr  •  p  •  XI  •  d  •  d  •  f  •  c  •  i  •  q  •  p, 
II  3425:  Cn  •  Cornelius  |  L  •  f  •  Gal  •  Cinna  |  Ilvir  |  murum  •  long  •  p  • 
CII  I  ex  •  d  •  d  •  f  •  c  •  i  •  q  •  p) ,  die  aber  vielleicht  schon  in  die  Zeit 
der  Schlacht  von  Actium  gehören. 

17)  (zu  S.  680.)  Orosius  6,  21,  i  lässt  den  Krieg  beginnen:  anno 
a.  u.  c.  DCCXXVI  imperatore  Augusto  Caesare  sexies  et  bis  M.  Agrippa 
consulibus  (726/28).  In  diesem  Jahre  mögen  die  Bergvölker  Einfalle 
gemacht  haben,  was  um  so  glaubwürdiger  erscheint,  als  Sex.  Appuleius 
in  diesem  Jahre  (allerdings  schon  im  Februar)  triumphirte  ex  Hispania. 
Allein  dazu  passt  nicht,  wenn  er  6,  21,  21  sagt:  Cantabrico  hello  per 
quinque  annos  acto  —  —  Caesar  Romam  rediit. 

18)  (zu  S.  680.)  Cass.  Dio  53,  22  erwähnt  die  Reise  nach  Spanien 
noch  im  J.  'J2'j/2'j,    Sueton.  Aug.  20:  Externa  bella  duo  omnino  per 

se  gessit  Delmaticum et  —  —  Cantabricum.    26:  (consulatum) 

octavum    et  nonum  Tarracone  init.   C.  I.  L.  XIV  2240:  k.  Mai.  [imp. 
Caesar  in]  Hispania  fuit  (728/26).     S.  u.  S.  371   A.  26. 

19)  (zu  S.  680.)  Vgl.  Pfitzner,  Gesch.  d.  röm.  Kaiserlegionen, 
Lpzg.  1881.    Mommsen,  R.  G.  5,  59  A.    Monum.  Ancyr.  ed.  M.'*  p.  69. 
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Boissevain,  De  re  militari  Hispaniarum  provinciarum  aetate  impera- 
toria,  Amsterd.  1879.  Ritterling,  De  legione  Romanorum  X  Gemina, 
Lpzg.  1885  p.  105  tituli  aetatis  hispanicae:  II  2545  C.  Iu[lius]  Victor. 
II  4151.  II  4176.  V  932.  V  7255.  II  1016.  1691.  IX  4122  (Aeqiii- 
culi) :  •  •  [sa]bidius  •  C  •  f  •  Pap  •  prim  •  pil  [*1  le]g  •  V  •  et  •  leg  •  X  •  et  • 
leg  •  VI  •  ita  •  ut  •  in  [leg  •]  X  •  primum  •  pil  •  duceret  •  eodem  [que  te]m- 
pore  •  princeps  •  esset  •  leg  •  VI .  praef  •  [q]u[inq  •  •  cajesar  •  divi .  Aug  • 
[f]  •  et  •  Ti  •  Caesar  •  A[ug  •  i — ]dem/^  a  •  don///c\i///ie\\a  •  [c]n  •  f  . 
Pupilla  •  uxsor  —  —  [c]rispina  •  neptis.  XI  3312:  A.  Octavio  A.  f. 
Liguri  I  tr.  mil.  II  vir.  |  centuriones  leg.  VI  |  ex  Hispania.  | 

20)  (zu  S.  680.)  Eine  directe  Ueberlieferung  haben  wir  nicht 
über  die  Legionen,  die  den  cantabrischen  Krieg  führten;  es  ist  aber 
mehr  als  wahrscheinlich,  dass  die  drei  Legionen,  die  später  die  Be- 
satzung bildeten,  auch  den  Krieg  mitgemacht  haben,  ebenso  wie  die 
Veteranen  der  spanischen  Colonien. 

Colonialmünzen : 
I  und  II  (Acci) 

(Caesaraugusta) 

V  Alaudae  (Emerita  und  Corduba) 

(Emerita,  Corduba, 

C  aesaraugusta). 

Vgl.  Boissevain,  De  re  militari  p.  6 — 11.  Ritterling,  De  leg.  X  Gemina 
p.  19  u.  27.  Auch  die  legio  Villi  Hispana  möchte  Wilmanns,  Exempla 
1443,  für  diesen  Krieg  in  Anspmch  nehmen,  wahrscheinlich  eine 
der  alten  caesarischen,  zum  ältesten  Bestand  des  augustischen  Heeres 
gehörig. 

21)  (zu  S.  680.)  Die  Dreitheilung  wird  mehrfach  betont,  z.  B. 
Orosius  6,  21,  9 :  tres  legatos  cum  legionibus  suis  in  tria  castra  divisos 
tribus  aeque  agminibus  obruere  repente  moliti. 

22)  (zu  S.  681.)  Segisama  =  Sesamon  (b.  Burgos).  Orosius  6, 
21,3.  SeylaufAa^vXla  Ptolemaeus  2,  6,  50  ed.  Müller  i  p.  167  u.  170. 
Ephemeris  epigr.  2  p.  246.  Florus  2,  ^^:  ipse  (Augustus)  venit  Segisamam, 
castra  posuit,  inde  tripertito  exercitu  totam  Cantabriam  amplexus  efferam 
gentem  ritu  ferarum  quasi  quadam  cogebat  indagine. 

2^)  (zu  S.  681.)  Bergidum  (Vienzo)  zw.  Asturica  und  Lucus  Aug. 
=  Bioyidov  0Xaoviov  Ptolemaeus  2,  6,  29  ed.  Müller  i  p.  159.  Inschriftl. 
C.  I.  L.  II  4248,  vgl.  Hübner  C.  I.  L.  II  p.  363.  Florus  2,  ^^:  primum 
adversus  Cantabros  sub  moenibus  Bergidae  proeliatum;  hinc  statim 
fuga  in  eminentissimum  Vindium  montem. 

24)  (zu  S.  681).  Cass.  Dio  53,  25  (729/25):  ainog  dh  6  Avyovatog 
TT^og   T€   Tovg  "AcxvQccg   fuxl  Tiqbg  xovg  Kccvrdßqovg  «fi«  inoXi^rfiBv^  mal 


Spätere  Besatzung: 
IV  und  VI 
X  (Gemina) 
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i'jtsidii  iiffCE  itQOösjfaQow  ohi  xb  inl  totg  iQVfivotg  ijtaiQOfisvoi^  (ir^vs  ig 
%stQag  duc  ts  tb  x&  tcXti^bi  iXaxxovCd'ctt  %ctl  Sia  xh  iixovxiCxccl  xb  tcXsiöxov 
slvai  ^eöccv^  xcrl  TCQoöixi  xal  TCQciyficexa  ccixm  ytoXhx^  st  nav  nivrid-elri^  xd 
xe  inuQÖi^ux  asl  TtQOxaxalafißavovxag  xal  iv  xotg  xoCloig  xotg  xe  '61(0- 
ösfStv  ivsSQSvavxeg  na^eliov^  iv  catoqfp  Ttavxoataötv  iyivexo^  nal  6  likv  Ix 
XB  xov  Kaiiaxov  tuxI  ix  x&v  (pQOvxiämv  voiS'ffiag  ig  TaqqoauDvcc  &vsx<&Qfi<S6 
xorl  iKBi  riQQfo(Sxsi. 

25)  (zu  S.  682.)  Strabo  3  p.  165:  (ot  ^Pmfiatbi)  iTCsatxlSovxo  Sb 
i%  xf^g  Idxvixavlag  %aXB7icbg  duc  xag  dv6i<0Q£ag.  Flonis  2,  33,  49:  nee 
ab  oceano  quies,  cum  infesta  classe  ipsa  quoque  terga  hostium  caede- 
rentur.     Ebenso  Orosius  6,  21,  4. 

26)  (zu  S.  682.)  C.  I.  L.  XIV  2240:  [imp  •  caesare  viii  t  •  sta]tilio  • 
Tauro  •  II  •  cos  •  (728/26)  |  [1.  f.  .  .  .]  k  •  Mai  •  |  [imp  •  caesar  in]  Hispa- 
nia  fuit  |  [imp.  caesare  viiii  m.  iujnio  Silan  •  cos  •  (729/25)  |  [1.  f .  .] 
non  •  lun  •  |  [imp  ■  caesjar  •  in  Hispan  •  fuit. 

27)  (zu  S.  682.)     Anthol.  Palat.  VI  161   ed.  Dübner  i   p.  186: 

KgivayoQOv. 

^EöjibqIov  MdQuskXog  &vBQ%6(ABvog  Tcokifioto 
öicvXotpoQog  KQavafjg  xiXiSa  tcuq'  ^IxaXlrig^ 
^av^v  fCQ&xov  Ikbiqb  yBVBidöa'  ßovXsxo  nuxqig 

O'ßTog,  %al  Ttifitljat  nalöa  xorl  avÖQa  Xccßsiv. 
VI  242: 

KQivayoQOv. 

^Hoi  iit    BVüxalfj  xdÖB  ^i^ofisv  [qcc  xbXbCg) 

Zrivi  xori  möCvwv  fiBiXijuia  Aqxi^tiSi. 
Tolöi  yocQ  oifibg  ofiatfiog  fx  ap/oog  si^axo  ^rjiSBiv 

xb  nQobxov  yBvviov  r]L^toi<Siv  iaQ. 
/JaCfiovsg  iXXa  diioi6&B  xal  cevxlxa  xobvd    &7t*  lövXcov 

KXavdiddriv  [Bergk]  jcoXifig  &%Qig  ayoiXB  xqliog, 

Marcellus  im   cantabr.   Kriege  s.  Monum.   Ancyr.   ed.   Bergk.  p.  1 1 1 . 
Dort  ändert  der  Hsg.  KXavdidöriv  statt  des  überlieferten  E'hxXBldriv. 

28)  (zu  S.  682,)  Cursus  bonorum  und  Geburtsjahr  des  Tiberius 
Mommsen,  St.-R.  I^  557  A.  3.  C.  I.  L.  P  p.  335:  Ti  •  Aug  •  natal  • 
(16.  Novbr,  712/42)  u.  p.  316:  Ti.  Caesar  togam  virilem  sumpsit 
imp.  Caesare  VII  M.  Agripp[a]  III  cos.  (a.  727/27  Apr.  24). 
Sueton.  Tiber.  9:  Stipendia  prima  expeditione  Cantabrica  tribunus 
militum  fecit.  Inschriften,  die  dem  Tiberius  in  Spanien  gesetzt  wurden, 
sind  mehrfach  erhalten,  aber  aus  etwas  späterer  Zeit:  C.  I.  L.  U  1 1 13. 
1529  (Ulia).  Ephem.  epigr.  2  p.  249  no.  325  (Tarraco),  3  p.  45  no.  ^z. 
Dessau,  I.  L.  p.  39.  Münzen:  Delgado  2  t.  34  n.  114  (Gades):  Ti. 
Claudius  [Nero],  ft  (Herkuleskopf);   n,  118—22  (s,  Kopf). 
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29)  (zu  S.  682.)  Aehnliche  Bildung  [l  uini  me]ronis:  Pais, 
Supplem.  Ital.   p.  118  no.  898.     Sueton.   Tiber.  59: 

Fastidit  vinum,  quia  iam  sitit  iste  cruorem. 
Tarn  bibit  hunc  avide,  quam  bibit  ante  merum. 

30)  (zu  S.  683.)  Cass.  Dio  56,  43:  Kogonorrav  yovv  riva  Irförriv 
'iv  ^Ißrigia  oK^aöavta^  rb  fiiv  TtQ&rov  o^t(o  J*'  OQyfjg  fa^^v  &öv£  «ai  tc5 
^GyyQtlßavri  avtbv  nivre  xorl  bmooi  fivQiaöag  ijtcKti^^ai'  Snsir^  inetörj 
BIUOV  ot  nqoOfik^Bv^  o&rc  xt  %ct%hv  Biqydcaxo  nccl  nqfxsiji  xorl  tö  oQyv- 
qIo)  i%Blvo}  inlovtiöB. 

31)  '(zu  S.  683.)     I.  Gr.  Sicil.  1683  (Rom). 

^2)  (zu  S.  684.)     C.  Antistius  Vetus,  Praetor  in  Spanien, 

(cos.  724/30), 

(cos.  748/6). 

Die  beiden  Consuln  (Vater  und  Sohn)  können  leicht  verwechselt  werden, 
und  sicher  ist  die  Beziehung  der  Inschriften  auf  unsern  Antistius  Vetus 
keineswegs.  Vgl.  Pauly-Wissowa,  Realencyclopäd.  i  S.  2558  No.  47.  48. 
Ueber  die  älteren  Antistii  aus  Gabii  s.  C.  I.  L.  XIV  p.  278  n.  4. 
Antistiana,  Stadt  der  Cosetaner  in  H.  Tarraconensis  (Itinerar.  Antonin. 
p.  398),  erhielt  ihren  Namen  wohl  von  dem  Praetor. 

Ueber  den  Alpenkrieg  des  Antistius  s.  o.  I  S.  330.  Ueber  die  Be- 
theiligung des  Fumius  und  Agrippa,  die  Florus  2,  30,  51  noch  nennt, 
s.  unten  S.  374  Anmerkung  38. 

Münzen  der  Antistii  s.  Babelon  I  p.  143  u.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  347. 

C.  I.  G.  2222  =  Dittenberger,  Sylloge  276  (Chios): 

—  a va vx X 2ta(pvXov 

{)7tc(Q%6vT(ov  ngbg  tovg  XbIcjv  TcgsößBig^  &vayEtv(oß{7i6v]  twv  iiciöToXiiv  ^Avri- 
Cxiov  OvixsQog  tov  ngb  ifiov  ÄV'0'V7raT[ot;],  |  avÖQbg  iTtKpavBGxdrov^  xara- 
xolov&mv  xrj  xaOoiwj}  fiov  [^(>o]||0'e[<y]et  xov  [y\iv%Q]^^^  '^^  '^^  '''^^ 
Ttqb  ifiov  av9v7tdx(ov  yQa(pivx{a^  (pv]\kdxx£iv  xal  Ttjv  vtc^q  xovxcov  (pBQO- 
fiivi]v  iniöxoXriv  OvixB^Qog^  \  BiXoyov  "IjyriödiArjv'  ^öxbqov  ds  ifuexi^ov 
fiEQOvg  ij  «vwxcif[Ta]  öxccöBoag  tcbqI  x&v  xara  fiBQog  ^rjxtjf/MXCDv  iv(x)vji6vtog 
Jti][xovl  <>«  Kai  xaxä  xiiv  i^riv  övvrjd'Biav  nccQ^  BKaxigov  ^tiQOvg  in-i(iB- 
[^kia]xBQa  yByQa^fiiva  yxrjöa  ^7to^vri(iaia'  [a  k]aßa}v  nai  xaxcc  t6  im- 
[ßdXjkov  i7tv6xfi0ag  B^gov  rotg  fisv  %Q6vo(^i)g  ccgi^toxdxov  dö(y)fta[T05] 
OwuXrixov  &.vxi0\fpq\dyi(5iiLa^  yByovoxog  AovkIg}  (li)vXXM  xb  dB[vxB]\^ov 
iitaxaij  [a.  80  v.  Chr.]  iv  m  (iagxv(Qfi&)Bt6t  xotg  XBlotg^  oüa  vtuq  ^P(Ofuttfov 
6i[i^\%dv  XB  Mi^Qiödxfiv  civÖQccyad'ovvxBg  xal  in  aircov  iTtcc&ov  [Appian. 
Mithr.  25,  46]  ^  Cvv^kXt}]' xog  Bi(ß)iK&g  ißBßakoCBv  omog  vofiotg  xb  nal  b^e- 
atv  xofi  ömaloig  [xgoyv^xcci^  (fi)  ^oiov  oxb  t§  ^I\ofial(Qv  (tpi)Xla  7r^otfi)(X)'dt>v, 
Tvcc  XB  vnb  fti^'d'  a)Ttvt[oi;i^J  |  xvfcco  SxSiv  d(jg)i^vxG}v  9j  ccvxaQjipvxfüVj  01  zb 
nag    avxoig  ovxBg  'Rö[fiarj|(o)t  Tor^  Xeioiv  VTtaKOvaCiv  vof/ioig.    Avrox^' 
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roQog  ÖE  d'sov  vtov  l![e]\ßaörov  rb  oydoov  [a.  728/26]  iitcccov  intCto- 
lil{v)  Tt^bg  (^X)sCovg  yQdg>ovx[og  \\  —  —  —  — ^uS£v  v^v  nohv  i{%)v- 
9\ßxo  —  —  —  — ].  Zw.  d.  VIU.  Consulat  (26  v.  Chr.)  u.  14  n.  Chr. 
(f  Aug.).  Nach  Waddington  ist  der  Consul  748/6  gemeint.  C.  I.  Att. 
3»  5^9  (Vater  Cons.  748/6,  Sohn  776/23):  '0  d^fwg  \  Fdiov  'Avd'ianov  | 
Falov  vtbv  OifheQa  (Vater  gemeint).  Jahrb.  d.  Preuss.  Kunstsamml.  9, 
1888,  S.  91  No.  448  (Pergamon,  cos.  748/6):  6  ^^[ftoff]  |  Fatov  ^Av- 
[x]C6ziov  [Ovirf^a,]  |  7raT9cov[a]  xal  eveQy^irtiv],  Waddington,  Fastes 
d.  prov.  Asiat.  No.  63.  Vell.  2,  43:  huius  Veteris  consularis  ac 
pontificis,  duorum  consularium  ac  sacerdotis  patris. 

Einen  Ciienten  der  Familie  in  Spanien  finden  wir  als  Duumvir 
von  Calagurris  lulia  (in  d.  Prov.  Tarraconensis)  bei  Delgado  3  Taf.  104 
No.   18:  L.  Baebio  P.  Antestio  (in  Ligatur  geschr.). 

33)  (zu  S.  685.)  Sueton.  Aug.  29:  Tonanti  lovi  aedem  con- 
secravit  liberatus  periculo  cum  expeditione  Cantabrica  per  nocturnum 
iter  lecticam  eins  fulgur  praestrinxisset  servumque  praelucentem  ex- 
animasset.  Cass.  Dio  54,  4  (732/22):  tbv  tfyv  AiJbg  toü  B^wt&vxog 
iiuiialovfiivov  vabv  iuic^Uqghsbv.  Phrygische  Inschriften:  Ail  ßqovx&vxt^ 
s.  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  19,  1894,  S.  311  No.  9 — 11.  Cohen  i*, 
178—80.  184—86  p.  88—89  <m.  Abbild.).  C.  I.  L.  P  p.  328  (i.  Sept.): 
lovi  tonanti  in  Capitolio.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  P-  78  (vgl.  81): 
Aedes  in  Capitolio  lovis  feretri  et  lovis  tonantis  —  —  feci.  lupp. 
Tonans  (restaur.):  Duruy-Hertzberg  i,  297.  Die  Festversammlung  der 
Säcularspiele  (737/17)  versammelte  sich  [in  Capitolio  ante  aedem  lovis] 
Masimi  et  ante  aedem  lovis  Tonantis,  Monumenti  Antichi  i,  1891, 
Tav.  A.  V.  21. 

34)  (zu  S.  685.)  S.  d.  Stellen:  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  159 — 60. 
Weismantel,  Die  Erdbeben  des  vorderen  Kleinasiens  in  geschieh tl. 
Zeit,  Progr.  von  Wiesbaden  1891. 

35)  (zu  S.  685.)  Sueton.  Aug.  82:  quotiens  nervorum  causa  marinis 
albulisque  calidis  utendum  esset,  contentus  hoc  erat,  ut  insidens  ligneo 
solio,  quod  ipse  Hispanico  verbo  duretam  vocabat,  manus  ac  pedes 
iactaret.  Die  Ausleger  suchen  den  Badeort  im  heutigen  Dax  (französ. 
Dep.  Landes),  Aquae  Turbellae;  seine  heissen  Quellen  (25 — 62®  Cels.) 
sind  Schwefel-  und  kalkhaltig  und  wurden  später  im  Alterthum  viel- 
fach benutzt. 

36)  (zu  S.  686.)     Anthol.  Palat.  IX  419  ed.  D.  2  p.  87: 

KqivctyoQOv. 
K^v  (ivjijbv  ^E^wccikfv^  ^  ig  nv^uxrov  HolAevxa 

I2t^  %al  AißwMbv  KQaöTCBdov  ^Eöns^ldcnv 
KatöaQ  6  novlvcißctüTog  j  afjux  oiXiog  elciv  ixslvco 

Tidvxri.     Ilvqrjyrig  Göctxcc  ^qxvqia' 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.  II.  a.  25 
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olöi>  yaq  oiöh  icigt^  dQvrofiot  Satsq>aidQvvawo  ^ 

37)  (zu  S.  686.)  Sueton.  Aug.  85:  Multa  varii  generis  prosa  ora- 
tione  composuit  —  aliqua  de  vita  sua,  quam  tredecim  libris  Canta- 
brico  tenus  bello  nee  ultro  exposuit.  S.  Peter,  Hist.  rom.  fragm.  p.  252 
No.  I.  Nach  No.  2  waren  sie  dem  Agrippa  und  Maecenas  geweiht 
und  wurden  also  vor  742/12  herausgegeben. 

Chronologie  der  letzten  Jahre. 

38)  (zu  S.  686.)  Florus  2,  33:  haec  per  Antistium  Fumiumque 
legatos  et  Agrippam  hibemans  in  Tarraconis  maritimis  Caesar  accepit. 
Die  Chronologie  des  Florus  ist  folgende :  Augustus  verlebte  den 
Winter  728/26 — 729/25  in  Tarraco,  im  Sommer  729/25  erschien  er 
selbst  wieder  auf  dem  Kriegsschauplatz,  die  Ergebung  der  Feinde 
entgegenzunehmen.  Die  Thaten  des  Antistius,  Fumius  und  Agrippa 
fallen  also  in  den  Anfang  des  J.  729/25. 

Allein  dagegen  erheben  sich  Bedenken.  Wie  wunderbar  ist  die 
Reihenfolge  der  Namen:  warum  wird  nicht  Agrippa  an  erster  Stelle 
genannt?  war  er  damals  überhaupt  in  Spanien?  In  das  J.  729/25 
fallt  der  Höhepunkt  seiner  Bauthätigkeit.  In  diesem  Jahr  war  er  in 
Rom;  sein  Haus  brannte  ab,  er  bezog  den  Palast  des  Augustus  und 
verheirathete  dessen  Tochter  an  den  Marcellus.  Wenn  Agrippa  in 
diesem  Jahre  in  Spanien  war,  so  ist  Augustus  damals  nicht  iv  istoQo 
navxanafSiv  (Cass.  Dio  53,  25)  gewesen  und  vor  Sorgen  krank  nach 
Tarraco  zurückgekehrt,  sondern  hätte  dem  Agrippa  wie  im  sicilischen 
Kriege  den  Oberbefehl  übergeben.  Dass  Beide  nicht  gleichzeitig  in 
Spanien  waren,  eigibt  sich  auch  aus  Vellei.  2,  90:  Hispaniae  nunc  ipsius 

praesentia  nunc  Agrippae multo  varioque  Marte  pacatae.    Ebenso 

war  auch  Fumius  im  J.  729/25  noch  nicht  in  Spanien;  wir  finden  ihn  dort 
erst  im  J.  732/22;  damals  verachteten  ihn  die  Aufständischen,  ort 
vcootfri  ixpi%xo^  als  aneigov  (Cass.  Dio  54,  5);  er  kann  also  nicht  schon 
drei  Jahre  früher  den  Krieg  dort  geleitet  haben.  Die  Ausrede,  dass 
Florus  den  Vater,  Cassius  Dio  den  Sohn  meine,  ist  abgeschnitten. 
Der  Vater  war  auf  Bitten  des  Sohnes  nach  der  Schlacht  von  Actium 
als  Antonianer  begnadigt.  Dass  Augustus  ihm  ein  Heer  anvertraut 
haben  sollte  für  den  mühsamen  Gebirgskrieg,  ist  eine  Annahme,  die 
bei  seinem  Alter  und  seiner  Vergangenheit  geradezu  ausgeschlossen 
ist.  Wenn  Vater  und  Sohn  auf  demselben  Kriegsschauplatz  thätig 
waren,  so  müssten  wir  von  jedem  Historiker,  der  verstanden  seih  will, 
einen  erklärenden  Zusatz  erwarten.  Beide  Historiker  reden  also  nur 
von  dem  jüngeren  Fumius  (cos.   737/17). 
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Florus  hat  also  die  Feldherren  des  spanischen  Krieges  in  chrono- 
logischer Reihenfolge  genannt:  C.  Antistius  Vetus  commandirte  729/25, 
C.  Fumius  'j^2/22\  Vipsanius  Agrippa   beendigte   den  Krieg  735/19. 

Es  ist  also  ein  sehr  ungeschickter  Ausdruck  der  rhetorischen  Dar- 
stellung des  Florus,  dass  Augustus  in  Tarraco  die  Kunde  von  den 
Erfolgen  dieser  drei  Feldherren  erhalten;  dort  erhielt  er  nur  von 
Antistius  Vetus  Nachricht.  Florus  hat  also,  um  die  Sache  kurz  ab- 
zumachen, den  Bericht  seines  Gewährsmannes,  des  Livius,  unverhältniss- 
mässig  zusammengezogen. 

Cass.  Dio  53,  25  (a.  729/25):  Fduig  6b  'Avrlatiog  TtQodsnoXifiriai 
T£  avxotg  iv  rovrm  xal  av%vcc  naxBtqyaCaxo  ^  ov^  ort  xal  AfuCvtov 
vov  Avy<yvörov  üxqcnrjyhg  iqv^  iXk^  Zxi  naxutpqovrfiavxBg  avxoi)  ot  ßccQ- 
ßaQOi  6(i6<S6  xs  xotg  ^Pioiialoig  ixA^riCccv  xal  ivtxijO^tfcn/.  xal  oOxcDg 
i%Biv6g  xi  xiva  iXaßevy  xat  TCxog  fuxä  xavxa  KctqCöiog  xrjv  xs  Aayxlav 
x6  ^tiyusxov  x&v  IdaxvQwv  itoktöfia  ioileup^sv  bIXs  xal  alXa  nolkcc  TCaQeaf/i- 
(Saxo.  Vgl.  54,  5  (a.  ^^2/22).  Man  darf  in  dieser  Stelle  nicht  den 
Vornamen  Titus  in  Publius  ändern,  weil  ein  Münzmeister  des  Augustus, 
Publ.  Carisius,  die  spanischen  Siege  und  die  Gründung  von  Emerita 
verherrlicht  (Babelon  2  p.  68  No.  166  ff.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  2^^), 
Es  gab  auch  einen  Münzmeister  des  lulius  Caesar  Namens  Titus  Carisius 
(Mommsen,  R.  Münzw.  S.  651.  Babelon  i,  313),  der  nach  meiner 
wohl  sicheren  Conjectur  (s.  o.  II  S.  138 — 39  A.  19),  die  Flotte  des 
Augustus  gegen  Sex.  Pompeius  commandirte.  Auf  ihn  könnte  man 
eine  verstümmelte  Inschrift  von  Bilbilis  in  Hispania  Tarraconensis  be- 
ziehen,   C.  I.  L.  II   Suppl.  5852   (=  265*,  Bilbilis):    Imp.   Caesari 

Augusto   I  T.  C[arisius?]  (cf.  XII  1028)  T.  f.  | Vielleicht  war 

Publ.  Carisius  sein  Sohn,  der  als  Legat  seines  Vaters  seine  kriegerische 
Laufbahn  begann  und  später  Legat  des  Kaisers  wurde;  desshalb  ver- 
herrlicht er  auf  seinen  Münzen  die  spanischen  Siege  und  Colonien 
des  Augustus.     Vgl.  dagegen  Schiller,  R.  K.-G.  i   S.  207  A.  4. 

39)  (zu  S.  687.)  Cass.  Dio  53,  27  (a.  729/25):  Aiyovöxog 
fuv  xai)xd  xe  iv  xotg  itoXifiotg  Inga^e^  Kai  xik  xov  ^lavoü  xsfiivusiia 
avoixd-iv  dt  avxovg  iTiXsiasv.  Oros.  6,  21,  11:  ita  tunc  secundo- per 
Caesarem,  quarto  post  Urbem  conditam  clausus  est  lanus  (nach  der 
Einnahme  von  Lancia).  Vgl.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  50.  Monum. 
German.  Auct.  antiq.  12,  135  (Cassiodor.  ed.  Mommsen):  (729/25,  cf. 
734y^o)  His  conss.  Cantabros  Germanos  Salassos  Caesar  perdomuit. 

40)  (zu  S.  687.)  S.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  12.  C.  I.  L. 
XII  3148 — 9  (Nimes):  Imp.  Caesari  Divi  •  f  |  Augusto  •  c6s  •  nonum  | 
designato  •  decimum  |  imp.  octavom  (729/25). 

41)  (zu  S.  687.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  58:  iterum  autem 
in   consulatu   decimo   ex   [p]atrimonio   meo  HS   quadringenos  congiari 

25* 
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viritim  pemumer[a]vi.  Vgl.  Cass.  Dio  53,  2S.  Diese  ausserordentliche 
Spende  bei  der  Heimkehr  aus  Spanien  fallt  in  das  J.  730/24.  Sie 
macht  die  Annahme  von  Cichorius  (Rom  u.  Mytilene  S.  41  A.)  un- 
möglich, dass  Augustus  noch  vor  Ende  729/25  nach  Rom  zurück- 
gekehrt sei;  Augustus  hat  sein  10.  Consulat  nicht  in  Rom,  sondern 
noch  auf  der  Reise  angetreten;  vgl.  u.  S.  401   A.  13. 

42)  (zu  S.  687.)  lieber  L.  Aemilius  s.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  332; 
4,  70;  5,  289.  Cass.  Dio  53,  29  (a.  730/24):  ot  6h  d^  Kavmß^i  01 
TB  '!AatvQsg^  &g  taiiGza  6  Aiyovotog  ix  rfjg  'ißri^Cag^  Aov%iov  AiiuXiov 
ü^yiyina  etir^g  TcccvahTtfovj  &jtriXhiyri  ^  inavi^xridavj  x«l  fdfi'^ccvreg  yc^og 
rbv  Al^Xiovy  %qIv  nal  inoijv  lutxprjycti  ot^  cPtov  re  xal  aHa  xivic  %ci^~ 
Oaöd'ai  TW  iSTQaTSvfjutTL  ßo'uXBa^ai  ig>a6ccv^  xäx  Tovrov  üt^onimag  4Sv%vüvg 
&g  %al  xo(iM^vTag  ainä  Xaßoineg  ig  ts  ^op/cr  aitovg  htitrjSeui  (Upusiv 
icrjyayov  xcri  %ccTsg)6vsvaav.  o-ö  (Uvroi  Kai  inl  noXh  ^tf^tfcfv'  r^g  tb  ya^ 
XfOQccg  avT&v  Örjod'Blörig  xal  TBi%6bv  tivcdv  xav^ivtcov,  ro  tb  iiiyunov  t&v 
IBiq&v  Tor^  &bI  aXKSxoiiivoig  i^TToxoTCrofiivcov,  Tccxiag  i%Bi^&d^6ixv,  Vgl. 
Mommsen  C.  I.  L.  I  p.  559.  Paully-Wissowa  i,  580  No.  115.  Cassiodor 
nennt  statt  dessen  den  L.  Lamia.  Abh.  d.  sächs.  Ges.  d.  W.  1861, 
8,628.  Monum.  German.  Auct.  antiq.  12,  135:  (730/24)  His  oonss. 
Astures  et  Cantabri  per  Luciam  Lamium  perdomiti. 

43)  (zu  S.  687.)  Strabo  3  p.  165:  Tfjg  tf'  iatovoUtg  %ul  tovto 
XiyBxai  r^g  KavxdßQ&Vy  Sxi  aXovTBg  Tivig  avoTtBrcriy&tBg  iiA  t&v  öravQ&v 
inaiMvilov. 

44)  (zu  S.  688.)  Strabo  3,  4,  17  p.  164:  xcrl  yaq  TBXva  fitiri^g 
ixTBivaVy  TtQlv  &X&vat.y  xorra  rov  7c6Xb^ov  xhv  iv  KcnndßQOig^  xal  nntdhv 
dij  dsÖBfiivar  al^aXancav  t&v  yovicov  nal  &SbX(p&Vj  Ixtbivb  Ttctvragy 
KBXBvaavTog  tov  ncngdg^  atdrjQOv  %VQtBvaav^  yvvrj  Sl  Tohg  awaXovrag. 
Oros.  6,  21,  8:  ad  voluntariam  mortem  servitutis  timore  concurrit. 

45)  (zu  S.  688.)  Cass.  Dio  54,  4  (a.  ^^2/22):  ot  KaviaßQoi  oF 
TB  "AOTVQBg  ifCoXifiriöav  ui^ig^  oiTOi  (iiv  did  tb  TQvq>iiv  nai  6t  AfiovriTtt 
TOV  KaQialov^  ot  6b  6i}  KdvTaßQOi^  ifcBL6ii  ixBlvovg  tb  vB&TB^t^ovTag 
rJ6^ovTO  xal  rot;  a^ovTog  Crp&v  Fatov  OovQvCov  TUXTBtpQOvriöaVy  m  ts 
vBGibTl  iuptxTO  xal  OTi  &7tBiQ0v  wlfTOv  T&V  nuQ  icevTotg  iCQceyfittT(Ov  elvcct 
i6o^av.  ov  (livToi  xal  iv  to5  i(^(o  TOtoüTog  ctpiciv  ifpdvri^  &XX  '^TTTi^evreg 
ifitpoTBQOL  Vit   uvTOv  {xdl  yocQ  T&  KuQiisCfü  TtQO&'^fivvBv)  i6ovXm^6€tv. 

46)  (zu  S.  688.)  Ueber  C.  Fumius  (cos.  737/17)  Teuffel-Schwabe, 
R.  L.-G.  209,  9.  S.  o.  Anm.  38.  Zu  seinen  Clienten  mag  g^ören 
C  I.  L.  VI  3429:  D  •  m  •  I  L  •  Fumio  "Festo  |  evoc  •  Aug  •  fecit  |  Turrania 
Apolauste  j  b  •  m. 

47)  (zu  S.  688.)  Cass.  Dio  54,  5  (a.  7^2/22):  ot  6^  "AarvQBg  &g 
Taj^tffra  xcaqlov  xi  xi  noXtOQXOVvxBg  antiXd&riaav  xcrl  ficc%y  ^ibtcc  tovt' 
iviKTi^Yiöav,  ovx^t'  avxfiQav  &XX^  Bvd'vg  ixBiQfod'riaocv, 
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48)  (zu  S.  688.)  Der  Name  Cantaber  bei  römischen  Sklaven  und 
Freigelassenen  ist  nicht  häufig;  vgl.  jedoch  C.  I,  L,  VI  14366:  D  •  m  | 
Cantaber  Aug  Hb  |  Callistiqni  (sie)  |  alunmo.  XII  1976:  A  Lucilius 
Cantaber. 

4g)  (zu  S.  688.)  Vellei.  2,  90:  Has  igitur  provincias  (Hispanias) 
tarn  diffusas,  tarn  frequentis,  tam  feras  ad  eam  pacem  abhinc  annos 
ferme  quinquaginta  perduxit  Caesar  Augustus,  ut  quae  maximis  bellis 
nunquam  vacaverant,  eae  sub  C.  Antistio  ac  deinde  P.  Silio  legato 
ceterisque  postea  latrocinüs  vacarent.  P.  Silius  Nerva  cos.  734/20. 
C.  I.  L.  III  2973  (Aenona,  Dalmatia):  P  •  Silio  |  P  •  f  •  pro  •  cos  | 
patron.  II  3414  (Carthago  Nova):  P  •  Silio  •  leg  •  pro  |  pr  •  patrono  j 
colonei.  Eph.  ep.  3  p.  13.  Vgl.  Zippel,  Illyrien  247.  Die  Zeit  des 
Silius  steht  nicht  ganz  fest,  wahrscheinlich  regierte  er  bald  nach  734/20 
die  tarraconensische  Provinz. 

50)  (zu  S.  688.)  Hieronymus  z.  Jahre  Abrah.  1997:  Cantabri  res 
novas  molientes  opprimuntur.     Cass.  Dio  54,  11. 

51)  (zu  S.  689.)  Seit  dieser  Zeit  stand  Agrippa  zu  den  spanischen 
Städten  in  einem  ganz  besonderen  Verhältniss;  das  zeigen  die  Münzen 
(vgl.  Babelon  2  p.  555,  Mionnet,  Supplement  i  p.  27  no.  152  flf.,  p.  ^2, 
78.  83)  bei  Cohen  1*  p.  175  ff.: 

Gades : 

No.  8.    Agrippa  (s.  Kopf  m.  corona  rostr.),  ft  Municipii  patronus  (Acro- 

stolium). 
9.  „         „     „       „        „         „         „         „       parens      (Acro- 

stolium). 
IG.  „         „     „       „        „         „         „         „       patronus  parens 

(Acrostolium). 
„II.    (Kopf  des  Hercules  m.  Löwenh.  u.  Keule),  ß:  Municipii  parens 

(Acrostolium). 
„  12.  ftM.  Agrippa  cos.  III. 

municipii  parens. 
p.  177  Caesaraugusta: 

„  13.    M.  Agrippa  L.  f.  cos.  III  (s.Kopf  m. cor.rostr.),  ft  Scipione  et  Mon- 

tano  Ilvir  C.  C.  A. 

(Städtegründer 
m.  2  Stieren). 

,•  14-      »»         »»       »I  »»    yy     »»  »»     »»    "     »»      »t         RTitulo    et  Mon- 

tano  Ilvir  C.  C.  A. 
(Städtegründer 
m.  2  Stieren). 


>» 


ff 
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Carthago  Nova: 
No.  15.    M.  Agrippa  Q.  V.  I.  N.   Hibero.  prae.  (Kopf),    ^  L.   Bennio 

praef.  (Trophäen). 

52)  (zu  S.  68g.)  Man  hat  sich  vergebliche  Mühe  gegeben  zu 
ergründen,  welche  Legion  früher  den  Beinamen  Augusta  geführt  habe. 
Ritterling,  De  leg.  X  gemina,  protestirt  mit  Recht  dagegen,  dass  die 
zehnte  gemeint  sei.  Vgl.  Boissevain,  De  re  militari  p.  8  u.  10.  C.  I.  L.  II 
Suppl.  p.  LXXXVIII. 

53)  (zu  S.  689.)  „Die  von  Fischer,  R.  Zeitt.  S.  396,  angenommene 
Rückkehr  des  Agrippa  bereits  im  April  oder  Anfang  Mai  nach  Rom 
stimmt  zu  den  von  Dio  berichteten  Thatsachen  nicht  und  geht  auch 
nicht  noth wendiger  Weise  aus  Frontin,  de  aq.  c.  10,  hervor,  da  die 
Eröffnung  der  Virgo  auch  in  seiner  Abwesenheit  stattfinden  konnte", 
Schiller,  R.  K.-G.  i   S.  208  A. 

54)  (zu  S.  689.)  CLL. 11  2703  (Astures  transmont.,a. 9 — lon.Chr.): 
Imp  •  Caesari  •  Augusto  •  Divi  •  f  |  cos  •  XIU  •  imp  •  XX  •  pont  •  max  | 
patr  .  patriae  •  trib  •  pot  •  XXXII  |  ///////////////  |  ////////  sa- 
crum.  Strabo  3  p.  156:  xovg  xe  yccQ  awi^oviag  hi  vvv  ftdliöta  za 
kriözriQia  KamdßQOvg  xal  tovg  yeixovevovrag  avrotg  tunilvcev  6  Jkßaavbg 
KaLCaQj  ymI  avrl  rov  noQ^stv  rovg  t&v  'Pafialtov  övfifidxovg  ötqccxevovci 
vüv  inkQ  Tcov  'Pfoiuxicov  oX  xb  Xcovtaxol  xal  ol  TtQog  xatg  nriyaig  xov 
^Ißriqog  oiKovvxeg  IIXriviovlöOL.  Im  J.  738/16  versuchten  die  Cantabrer 
noch  einmal  eine  Empörung.  Kriege  gegen  die  Asturer  w^erden  auch 
später  noch  erwähnt.    C.  I.  L.  XI  395  (Ariminum,  vgl,  Borghesi,  Oeuvr. 

4  (2),  218):  M  •  Vettio donis  donato  •  hello  Britan  | donis-  - 

donato  ■  ob  res  •  prosper[e]  |  gest  •  contra  Astures (im  J.  66  n.  Chr.). 

55)  (zu  S.  690.)  lustin.  44,  5,  8:  Nee  prius  [perdomitae  pro- 
vinciae]  iugum  Hispani  accipere  potuerunt,  quam  Caesar  Augustus  per- 
domito  orbe  victricia  ad  eos  arma  transtulit  populumque  barbarum 
ac  ferum  legibus  ad  cultioris  vitae  usum  traductum  in  formam  pro- 
vinciae  redegit.  Oros.  6,  21,  21:  Cantabrico  hello  per  quinque  annos 
acto  totaque  Hispania  in  aetemam  pacem  cum  quadam  respiratione 
lassitudinis  reclinata  ac  reposita  Caesar  Romam  rediit.  Strabo  6,  4,  2 : 
viSxaxovg  öi  KavxdßQovg^  oig  accxikvöev  6  Usßacxbg  KatöaQ.  Sueton. 
Aug.  2 1 :    Domuit    autem   partim    ductu    partim  auspiciis  suis   Canta- 

briam.     Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  103:  Gallias  Hispanias  provincia[s 

pacavi], 

56)  (zu  S.  690.)     Lucus   Augusti  in   Spanien   C.  1.  L.  11  p.  359. 
Kubitschek,  Imper.  Rom.    197.     C.   1.   L.   111   9834.     Vgl.  Arch.-epi- 
graph.  Mitth.  1 1,  1887,  S.  89,  s.  dort  die  Litteratur.    C.  L  L.  11  2638: 
.  .  Memm[i]us  .  .  .  [fil]  |  Anies  •  Barbarus  |  sacerdos  •  Romae  ■  et  Aug 
ad  •  Lucum  •  Aug  •    flamen  •  provinciae  •  Hispa  niae  •  citerio[r]is  ■  ]  trib  • 


1 


VII.  3«  Neuordnung  des  Westens.  ^yg 

mil  •  leg  •  I  •  Ital[i]cae  •  an  •  LVIIU  •  h  •  s  •  e.   Asturicae  Augustae  Plin. 
3,  i8.    Lucus  Augusti  (Span.)  s.  Marquardt,  St.-Verw.  i*  p.  256. 

57)  (zu  S.  690.)  Mela  3,  i :  In  Astyrum  litore  Noega  est  oppi- 
dum  et  tres  arae,  quas  Sestianas  vocant,  in  peninsula  sedent  et  sunt 
Augusti  nomine  sacrae.  Vgl.  Ptolemaeus  2,  6,  3:  S^axCov  (J^klov)  ßcoiiol^ 
mit  der  Anmerk.  von  K.  Müller.  Plin.  n.  h.  4 ,  1 1 1 :  Neri  et  super 
Tamariciy  quorum  in  peninsula  tres  arae  Sestianae  Augusto  didatae. 
Forbiger,  Alte  Geogr.  3,  13  sucht  die  Arae  Sestianae  in  Gallaecia 
(=  Cabo  Villano).  Movers,  Phoeniz.  2  S.  648,  vergleicht  die  UrißtuxQlav 
axQucv  (Ptolem.  5,  i)  und  hält  auch  den  spanischen  Namen  für  punisch. 
Wahrscheinlich  jedoch  ist  L.  Sestius,  cos.  731/23,  gemeint.  Ephem. 
epigr.  3,  15.  Klein,  Verwaltungsbeamte  i,  92.  94,  und  — ,  Fasti  con- 
sul.  731/23.  Jahrb.  d,  Preuss.  Kunstsamml.  1888  S.  92  No.  329. 
Viereck,  Sermo  graecus  p.  40  n.  S.  u,  B.  VII  C.  5  A.  29. 

Die  Inschrift  S.-B.  der  Berl.  Acad.  1861  S.  835  =  C.  I.  L. 
II  2  703 :  Imp  .  Caesari  •  Augusto  •  Divi  •  lul  •  f  j  cos  •  XIII  •  imp  •  XX  •  pont . 
max  .  I  patr  .  patriae  •  trib  •  pot .  XXXII  |  ///////////////  \  ////////  (radirt 
L  •  Sestius  COS.  731/23?)  sacrum  (9 — 10  n.  Chr.),  hat  mit  den  arae 
Sestianae  nichts  zu  thun,  mag  man  sie  nun  an  der  Nordküste  oder 
oder  an  der  Westküste  (C.  I.  L.  II  p.  374)  suchen. 

58)  (zu  S.  690.)  Eine  Personification  des  vom  Augustus  be- 
zwungenen Spaniens  sieht  Heibig,  Führer  durch  Rom  i  (Lpzg.  1891) 
S.  7,  auf  dem  Panzer  der  Augustus-Statue  von  Primaporta. 

59)  (zu  S.  690.)    Lanciani,  Bull,  comunale  di  Roma  1889  p.  26ff. 
(Foro  di  Augusto) :  Imp  •  Caesari  |  Augusto  •  p  •  p  •  |  Hispania  ulterior  | 
Baetica  quod   |   beneficio  eins  et  |  perpetua  cura  |  provincia  pacata 
est  [ex?]  auri[?]  |  p  •  C. 
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Vorbemerkung.  Müller,  L.,  Numism.  d'Afrique  3  p.  108  n.  84: 
luba  Rex  (s.  Kopf  m.  königl.  Stimbinde),  ^  KXeoTCazQa  ßaalltaaa  (ihr 
Kopf  m.  königl.  Stimbinde). 

i)  (zu  S.  691.)  In  Bezug  auf  die  spanische  Provinzialaera,  die 
vom  I.  Jan.  716/38  ausgeht,  scheint  Augustus  damals  nichts  geändert 
zu  haben,  s.  Kubitschek  u.  d.  W.  Aera  in  Pauly-Wissowa's  Real- 
encyclop.  S.  17  d.  S.-A.  Nr.  XXIX. 

2)  (zu  S.  691.)  Appian.  Iber.  loi  (Schluss):  %al  xvva  av^tg  &q>i6xu- 
(uva  ^lovktog  KcctCaQ  6  rov  Fatov  natg,  6  EtßaiSxhq  inl%li]v^  ixeigAccexo^ 
xai  i^   ixeivtyv   ftot  doxoüci  'Aoftaiot  t^v  ^Ißriqlavj  j}v  Sil  vüv  'löTCcevUxv 
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itakovöiv,  ig  xqUt  öiatQiiv  Kai  (SxQcntiyovg  Inuti^'jttw^  ixrfiiovg  [UP  ig  tä 
ovo  rj  ßovXr^y  rbv  ii  tqltov  ßaöiXsig  i(p^  oaov  6(nu(ui6suv.  Vgl.  Cass. 
Dio  53,  12. 

3)  (zu  S.  691.)  Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  58  A.  i.  Marquardt, 
R.  St.-Verw.  i^  S.  253  A.  4 — 6,  entschied  sich  für  das  Jahr  727/27 
und  bezog  die  Worte  des  Kaisers  ,,in  utraque  Hispania"  auf  das 
kaiserliche  und  senatorische  Spanien.  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.^p.  120  n.  2. 

4)  (zu  S.  692.)  Livius  28,  2:  Poenus  cum  castra  tum  forte  ad  so- 

ciorum  animos  in  Baetica  continendos  in  fide  haberet. Vgl.  Mon. 

Anc.  ed.  M,^  p.  120  n.  i.  Da  Livius  sicher  im  Jahre  727/27  noch 
an  seinem  Werke  arbeitete,  so  ist  die  vereinzelte  Anwendung  des 
Namens  Baetica  nicht  auffallend.  Detlefsen,  in  den  Conunentationes 
Mommsenianae  p.  23  ff.,  behandelt  die  Geographie  Spaniens  ausführ- 
licher in  Verbindung  mit  der  Chorographie  des  Augustus  und  Agrippa; 
er  glaubt  an  den  Maassen  des  Plinius  zeigen  zu  können,  dass 
die  Eintheilung  aus  der  ersten  Zeit  des  Augustus  sich  schon  beim 
Varro  nachweisen  lässt  und  auf  den  Pompeius  705/49  zurückzuführen 
ist.  Agrippa's  Eintheilung  und  Messung  sei  in's  J.  727/27  zu  setzen, 
die  Weltkarte  in  der  Porticus  Vipsania  zeige  aber  noch  die  ältere 
Eintheilung  Spaniens  vor  dem  J.  727/27.  Das  ist  eine  sehr  künstliche 
Annahme.  Auch  die  Theilung  der  Halbinsel  beim  Ausbruch  des 
Bürgerkrieges  zwischen  Caesar  und  Pompeius,  auf  die  D.  sich  beruft, 
ist  rein  militärisch  und  beweist  nichts  für  unsere  Frage,  vgl.  Philolog. 
30,  1870,  S.  65. 

5)  (zu  S.  692.)  Orosius  adv.  pagan.  i,  2,  73  (ed.  Z.  p.  27): 
Hispaniam  citeriorem  —  —  posita  in  Nostri  maris  litore  Carthago 
determinat.  Dicuil.  i,  4  (ed.  Parthey):  Baetica  finitur  ab  Oriente  saltu 
Carthaginiensi. 

6)  (zu  S.  692.)  Vgl.  den  Brief  des  Asinius  Pollio  v.  J.  711/43. 
Cicero  ad  fam.  10,  31:  (saltus  Castulonensis)  nunc  frequentioribus  la- 
trociniis  infestior  factus  est. 

7)  (zu  S.  693.)  Vgl.  Sieglin,  Atlas  antiquus  t.  28 — 29.  Plin.  n. 
h.  3,  2,  6:  Tarraconensis  autem  adfixa  Pyrenaeo  totoque  eins  a  la- 
tere  decurrens  et  simul  ad  Gallicum  oceanum  Iberico  a  man  trans- 
versa se  pandens  Solorio  monte  et  Oretanis  iugis  (Sierra  Morena)  Car- 
petanisque  (Sierra  de  Gredos)  et  Asturum  a  Baetica  atque  Lusitania 
distinguitur;  nach  Partsch,  Darstellung  Europa's  S.  26.  Ursin,  Nie. 
R.  af.  De  Lusitania  provincia  Romana,  Helsingiae  1884;  fasti  d.  Statt- 
halter p.  122,  cf.  127. 

8)  (zu  S.  693.)  C.  I.  L.  X  680  (Surrenti,  cf.  Unger,  De  censibns 
p.  24,  Ritterling  de  leg.  X  p.  19):  T.  Clodio.  C.  (f.)  .  .  .  .  |  Pro- 
[culo]  I  praef.  fab[r]  |  tribunus  mil  [.  .  .  leg  üii]  |  Scythicae  .  leg  [ 
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ab  imp]    |    Caesare  .  Aug[usto  misso  pro]   |   censore  .  ad  Lus[itanos]. 
Cass.  Dio  53,  22,  5. 

9)  (2U  S.  693.)  Strabo  3,  4,  20  p.  166:  ^  Ja  loatii  KaiaaQog 
hxi'  Ttifinovrai  d'  in  avroi)  ovo  nQeößsvral^  CiQotriyacog  tb  xal  ifcaziKog. 
i  (tiv  ötQtnifyMbg  ixtov  avv  ainm  itQSdßevrriVj  dtxorto^orijtfov  Avönavotg 
Toig  naQctTKifiivoig  ry  BaizM'^  —  —  —  "4  l^i]  ^^f^^  {aÜTrj  d'  iötlv  -^ 
%Xii6ri]  zfjg  ^Ißfiqlag)  {fTcb  r^  vTCcrcLKA  'fyyefMvi  6xqtixidv  xs  S^ovxi  &^c6- 
Xoyov  xifiAv  Ttov  tayfittxcav  9ta\  ^Qs^ßsvxäg  tQsig.  &v  6  (xiv  6vo  i'%(ov 
xdyfAttxa  ycetQag)QOVQei  xriv  niquv  toi)  JovqCov  it&oav  —  —  —  t^v  ö^ 
i^T]g    TtaQOQSiov    (ii%Qt    UvQrivrig   6   öevxeQog    xwv    TtQSßßsvxmv    fisxa    xov 

irigov  zdyfiazog  BfU(S%(yXBi^  6  di  xqlxog  xi\v   fieo&yccucv —   elöl  Sh 

xal  inCxQOTtot  xav  Kalcaqogj  litTCt^ol  &vdQ€g,   01  öucvifiovxsg  xa  x^i^fiaxa 
xoig  öXQaxu&xaig  sig  xi^v  dtoUriöiv  xoü  ßlov, 

10)  (zu  S.  694.)  lieber  den  iuridicus  Hispaniae  citerioris  (C.  I.  L. 
IX  1572)   s.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  4,  p.  224;  7,  p.  122  nr.  397. 

11)  (zu  S.  694.)  Tac.  ann.  i,  78:  Templum  ut  in  colonia  Tarra- 
conensi  strueretur  Augusto,  petentibus  Hispanis  permissum  datumque 
in  omnes  provincias  exemplum;  vgl.  Nipperdey's  Anm.;  s.  O.  Hirsch- 
feld, Zur  Gesch.  des  röm.  Kaiserkultus,  S.-B,  d.  Berl.  Akad.  1888, 
S.  840.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  757  A.  i.  Cult  d.  Augustus  in  Bae- 
tica  Herrn.  17,  642: 

[po]ntif(ex)    Caesari[s    Aug(usti)]    primus   (unbekannter    Ort    Alcalä) 

C.  I.  L.  II  3350; 
pont(ifex)  divi  Aug(u8ti)  (Urgao)  II  2 1 1 5 ; 
pontifex    Caesarum  (Anticaria,  aus    d.    Zt.   des    Tiberius)   II   2037. 

2039.  2040; 
pontifex  domus  Augustae  (Urgao)  II  2105:  flamen  sacr(orum)  pub(li- 

corum)    municip(ii)    Alb(en8is)    Urg(aonensis) ,   pontifex    domus 
Augustae;  vielleicht  zusammenzufassen; 
pontifex  Augg  (unbek.  Ort;  Azuaga)  II  2342; 
pontifex  Aug(ustalis)  (Carmo)  II  1380; 

ex  d(ecreto)  d(ecurionum)   c(olonorum)   c(oloniae)   R(omulensis) 
II  1188; 

Obulco  II  2132:  flam.  pontif.  Aug. 

12)  (zu  S.  694.)  Altar  des  lebenden  Augustus  s.  C.  I.  L.  II  471. 
3349;  s.  d.  Münze  von  Tarraco  bei  Cohen  i^  p.  158  no.  728:  Deo 
Augusto  (Aug.  im  Strahlenkranze  hält  eine  Siegesgöttin  und  das 
Scepter);  vgl.  Eckhel,  d.  n.  i   p.  58. 

13)  (zu  S.  694.)    Anthol.  Palat.  IX  No.  307  ed.  Dübn.  2  p.  62: 

0otßov  &vriv€Ciiiviri  Jwpvr}  iwxi^  vvv  AvixEtltv 
KaiiSa^og  in  ßcofioü  xX&va  (ukafinixalov' 
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ix  6b  ^eov  ^€0v  bvqbv  Ajulvovn'  Atftotdiiv  yicQ 

ijd'rjQaöaj  ^ikBi  Z^va  zbv  AlvBaSriv. 
'Hfav  S*  ov%  ano  yf^g  (ifltQog  ßdkBVy  akX^  cato  %ixqrig' 

KaliSctQL  iiii  xiuxBiv  ovii  Xl^og  dvvatai, 

14)  (zu  S.  694.)  Quintilian.  6,  3,  77:  Augustus  nuntiantibus  Tarra- 
conensibus  palmam  in  ara  eius  enatam:  Apparat,  inquit,  qaam  saepe 
accendatis. 

15)  (zu  S.  695.)  Tarraco  s.  Hübner,  Hermes  i  S.  77  =  Rom. 
Herrschaft  in  Westeuropa  S.  167.  Henzen,  De  civitatibus  liberis 
p.  17 — 18. 

16)  (zu  S.  695.)  Cyclopische  Mauern  von  Tarraco  Hermes  i, 
86  A.  I. 

17)  (zu  S.  696.)  Der  Colonie  Tarraco  fehlt  allerdings  der  Name 
Augusta ;  dennoch  braucht  man  aber  mit  Hübner  nicht  an  eine  Gründung 
des  lulius  Caesar  zu  denken.  Wenn  sie  nach  727/27  gegründet  wäre, 
würde  jener  Beiname  allerdings  nicht  fehlen;  andrerseits  scheint  der 
Name  Triumphalis  darauf  hinzuweisen,  dass  Veteranen,  die  eben  den 
dreifachen  Triumph  725/29  mitgemacht  hatten,  dort  angesiedelt  wurden. 
Auch  Mommsen  (Hermes  i,  98  A.)  hält  Tarraco  für  eine  Militärcolonie 
des  Augustus. 

18)  (zu  S.  696.)  Florus  ed.  Jahn  p.  XLIII  ed.  Halm  p.  108: 
si  quid  ad  rem  pertinet,  civitas  ipsa  generosissimis  auspiciis  instituta; 
nam  praeter  Caesaris  vexilla,  quae  portat,  triumphos,  unde  nomen 
accepit,  adest  etiam  peregrina  nobilitas.  Quippe  si  vetera  templa 
respicias,  hie  ille  colitur  corniger  praedo,  qui  Tyriam  virginem  portans 
dum  per  tota  maria  lascivit,  hie  amisit  et  substitit,  et  eius  quam 
ferebat  oblitus  subito  nostrum  litus  adamavit;  vgl.  Hermes  i,  97  A.  2. 

19)  (zu  S.  696.)  Puente  d.  diablo:  Laborde,  Monum.  de  la  France 
t.  55  —  6.  Auch  der  grossartige  Aquaeduct  v.  Segovia  stammt  wahr- 
scheinlich (C.  I.  L.  II  p.  379)  aus  der  Zeit  des  Augustus;  Hermes 
I,  126. 

20)  (zu  S.  696.)  Hübner,  Antike  Bildwerke  in  Madrid  S.  287 
No.  679.  Marmorrelief  (2  m  X  0,7 1  m)  mit  Gruppen  kämpfender  Reiter, 
wohl  Römer  mit  Helmen  und  Schilden  und  Iberer,  die  am  kurzen, 
struppigen  Haar  kenntlich  sind.  Ihre  Pferde  sind  mit  Stricken  ge- 
zäumt. —  Gute  Arbeit. 

Dieses  Fragment  wurde  zusammen  gefunden  mit  einem  andern, 
das  einen  Triumphzug  darstellte,  in  der  „Calle  mayor",  wo  vermuth- 
lich  ein  Ehrenbogen  stand;  möglicher  Weise  enthalten  sie  Episoden 
aus  Augustus'   cantabrischem  Kriege.     Das   zweite  Relief  ist  verloren. 

21)  (zu  S.  697.)  Sueton.  ed.  R.  p.  61:  (ut..)  Augustus  uero,  nam 
forte  expeditione  Cantabrica  aberat,  supplicibus  atque  etiam  minacibus 
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per  iocum  litteris  efflagitaret,  ut  sibi  de  Aeneide,  ut  ipsius  uerba  sunt, 
vel  prima  carminis  hypographa  vel  quodlibet  colon  mitteret. 

22)  (zu  S.  697.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  132 — 133:  Flgog 
ifii  i^  ^IvSlag  ßaöikiav  TtQSößeuxi  7toXkd9ug  aTtsdralriOav  ^  oidinote  7r^6 
TOvrov  x^vov  (Kp%Bl(Sai  naqic  ^PtaiialcDV  riyBfiovi.  Tiiv  rjfieriQav  q)iXl(xv 
'tj^lfoöav  duc  ngicßscav  Ba^raqvai  nal  JSxvd^ai  fwl  2}ttQfiax&v  01  iTtirdSe 
ovxeg  rov  Tavcctdog  notafiov.  Vgl.  d.  Anmerk.  von  Mommsen  und  von 
Bergk.  p.  112 — 13:  Indische  Gesandtschaft  an  Augustus  s.  Friedländer, 
Sittengesch.  i^  S.  45,  geleugnet  von  Letronne,  M6m.  de  Tacad.  d.  inscr. 
10  p.  226.  Beauvoir  Priaulx,  O.  de,  Joum.  of  the  R.  Asiatic  Society  17, 
1860,  p.  309;  18,  1861,  p.  345.  Reinaud,  Relations  pol.  et  commerc. 
de  Tempire  rom.  avec  FAsie  Orientale,  Comptes  Rendus  1863 
p.  67  — 108  (p.  69  M.  Anton.,  Auguste  etc.),  und  Journal  asiatique 
1863  p.  115. 

2^)  (zu  S.  697.)  Boissevain,  De  re  militari  provinciarum  Hispan. 
aetate  imperat.,  Amsterd.  1879.  Vgl.  Ritteriing,  De  legione  X  Ge- 
mina  p.  24 — 26:  De  castris  legionis  X  Gem. 

24)  (zu  S.  698.)     C.  I.  L.  II  4616  (Iluro,   „litt.  opt.  saec.  11*'?): 
L  •  Marcius  •  Q  •  f  •  Gal  •  Optatus  |  aedil  •  Tarracone  •  II  •  vir  •  llurone 
et  •  U  •  vir  •  quinquennalis  •  primus  praefectus  Asturiae  .  tribun  .  milit  |  le- 
gionis •  secundae  .  Augustae  |  annor  .  XXXVI  .  in  Phrygia  decessit. 

25)  (zu  S.  698.)    C.  I.  L.  IX  4122  (Corbarae)  s.  o.  S.  370  A.  19. 

26)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  5807  (Villasidro,  vgl.  2916)  =  Eph. 
epigr.  4  p.  20  no,  27,  vgl.  C.  I.  L.  II  2919*—*^:  [t]er  .  Aug  [u]st  .  dividit| 
£p]rat .  leg  .  IUI | [et]  agnim  Se|[gisaJmon.  Auch  die  Grenzen  des  Ge- 
biets von  Lancia  wurden  von  Augustus  genau  bestimmt.  Vgl.  Schulten, 
Das  Territorium  legionis,  Hermes  29,  1894,  485.  C.  I.  L.  II  460 
(Lusitania):  Imp.  •  Caesar  •  Aug  .  pon  ■  max  •  tri  •  pot  XXVIII  |  cos  •  XIII  • 
pater  ■  patr  (p.  C.  5/6)  term  •  Aug  •  inter  •  Lanc  |  opp  •  et  •  Igaedit. 

27)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  4240:  Q- Porcio  •  Q  fil.|Quir.Vetustino| 
Cantabr.  luliobrig.  4192  (Tarraco):  C.  Annio  •  L.  f.  |Quir.  Flavo  |  lu- 
liobrigens  |  ex  gente  Canta|brorum  |  provincia  Hispajnia  •  citerior. 

28)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  p.  52.  Vgl.  die  Litteratur:  Ptole- 
maeus  ed.  Mueller  i  p.  139.  Marquardt  R.  St.-Verw.  i^  S.  257.  Monum. 
Anc.  ed.  M.*  p.  119.  Cass.  Dio  53,  26  (729/25):  Ttavcafiivov  öh 
tov  TtoXifWv  rovtov  6  Aiyovaxog  rovg  fuv  &q)rih7i£<5riQovg  rwv  Czqcctko- 
r&v  iapiiKB  nal  noXiv  aizoig  iv  AovCixavla  xi^v  AvyovCxav  ^Ifytqixav 
%akov\Uvriv  Tixlöai  idoDTU.  Isidor.  orig.  15,  i,  69:  Emeritam  Caesar 
Augustus  aedificavit,  postquam  Lusitaniam  et  quasdam  oceani  insuias 
cepit,  dans  ei  nomen  ab  eo,  quod  ibi  milites'  veteranos  constituisset, 
nam  emeriti  dicuntur  veterani  solutique  militia.  Frontin.,  Rom.  Feldm. 
2  S.  51  Lachm.:   scio  in  Lusitania  finibus  Emeritensium  non  exiguam 
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per  mediam  coloniae  perticam  Ire  flumen  Anam,  circa  quod  agri  sunt 
adsignati  qua  usque  tunc  solum  utile  visum  est;  propter  magnitudinem 
enim  agrorum  veteranos  circa  extremum  fere  finem  velut  tenninos 
disposuit,  paucissimos  circa  coloniam  et  circa  flumen  Anam. — Münzen 
der  Stadt  s.  Mionnet  i  p.  31,  Cohen  V  p.  149  u.  Delgado,  Medallas 
aut.  d'Espagn.  2  t.  19. 

29)  (zu  S.  698.)  Digest.  50,  15,  8,  i:  In  Lusitania  Pacenses  et 
Emeritenses   iuris  Italici  sunt. 

30)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  474:  M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  cos  •  III 
trib  •  pot  •  III  (738/16 — 739/15).  Agrippa  vollendet  738/739  d.  Theater 
von  Emerita,   nachdem  er  die  Cantabrer  besiegt. 

31)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  472  (Emerita):  [imp.  cjaesari  1  [aug. 
cos  .  .  .]  imp  •  VIII  I  [tr  •  pot  .  .  m.  agrippa  L.  f.]  cos  •  III  |  [prindpi 
optim]e  merito.  Wegen  der  VIII.  imperatorischen  Begrüssung  muss 
diese  Inschrift  gleich  nach  der  Gründung  der  Colonie  zw.  727/27 
u.  734/20  —  735/19  gesetzt  sein.  Die  anderen  spanischen  Colonien 
wurden  später  gegründet,  namentlich  im  Jahre  739/15,  s.  Cass.  Die 
24,  23. 

^2)  (zu  S.  698.)  Barcino  s.  C.  I.  L.  II  p.  599.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.  I*  S.  256.  Kubitschek,  Imp.  Rom.  p.  189. 

33)  (zu  S.^99.)  Gascon  de  Gotor,  Zaragoza  artistica  monu- 
mental e  historica   i.   2,  Zaragoza   1890 — 92.    C.  I.  L.  II  p.  406. 

34)  (zu  S.  699.)  Dertosa  s.  C.  I.  L.  II  p.  535.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.  i^  S.  256. 

35)  (zu  S.  699.)  Ilici.  Münzen  s.  C.  I.  L.  II  p.  479.  Delgado 
3  t.  152. 

36)  (zu  S.  699.)  Tucci  s.  C.  I.  L.  II  p.  221.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.   i^    p.  257. 

37)  (zu  S.  699.)  Astigi  s.  C.  I.  L.  II  p.  201.  Marquardt,  R.  St.- 
Verw.  i^  p.  257. 

^8)  (zu  S.  699.)  Col.  Romula  s,  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i* 
S.  257.  Münzen:  Delgado  2  t.  67  n,  i  (C.  Romula):  perm.  [DiviJ 
Aug.     Mionnet  i   p.  24  u.  Suppl.  i   p.  42.     Cohen  i*  p.  151  no,  622. 

39)  (zu  S.  699.)  Acci  8.  Kubitschek,  Imper.  Roman,  p.  138. 
Münzen:  Mionnet,  Suppl.  i  p.  50 — i  no.  278 — 82.  Delgado  3  t.  86. 
Grotefend,  Ztschr.  f.  Alterth.  1840  S.  654.  Cohen  i^  p.  152.  W^en 
Ruscino  s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  11   S.  n  g. 

40)  (zu  S.  699.)     Strassen  des  Augustus  in  Spanien  s.  Mommsen, 
R.  G.  5  S.  67.    C.  I.  L.  II  4920  (b.  Ilerda):  fimp.  Caesar  divij  f  |  [au- 
gustus cojs  •  XI  .  imp  •  XIII  I  [tribunic.  potjestate  •  XVI  (746/747) 
[pontifex  majximus  |  [via  ajugusta;  cf.  4923.  4924 — 25. 
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41)  (zu  S.  699.)  Via  Augusta.  C.  I.  L.  II  4697:  Imp.  Caesar 
Vespasianus  .  .  .  (a.  79  p,  Chr.)  .  .  viam  Aug.  ab  lano  ad  Oceanum  re- 
fecit.  4721:  (Domitianus)  ...  ab  arcu  unde  incipit  Baetica  viam  Aug. 
[restituit].  4686  (Baetica):  Imp  •  Caes  •  Augjustus  •  tr  •  po  •  XXX  {  p  • 
m  •  cos- XII -pa  |  ter  patriae  (7 — 8  n.  Chr.).  4701  a.  752/2  (Baetica): 
Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  •  cos  •  XUI  •  trib  |  potest  •  XXI  •  pontif  • 
max  I  a  •  Baete  •  et  •  lano  •  August  |  ad  •  oceanum  |  IXIIII.  Erhalten 
sind  ausserdem  die  Meilensteine  des  Augustus  No.  66.  71.  75.  77.  81 
an  der  Küste:  C.  I.  L.  II  4702 — 4706.  —  Viae  Castulonens. :  CLL.  II 
493 1 :  Imp  •  Caesar  •  Augustus  |  Divi  •  f  •  cos  •  XI  |  tribunicia  •  potestate  • 
XVI  I  imp  •  Xini .  pontufex  •  max.  /^/  (746/8—47/7).  Viae  a  Carthagine 
Nova  exeuntes:  C.  I.  L.  II  4936:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  [f]  |  Augustus  • 
co[s].XI  I  tribunic  •  potest- XVI  |  imp-XIIII  [  pontif. maxim  |  XXII  (a. 
747/7);  aus  dems.  J.  4937 — 38.  C.  I.  L.  II  4868  (Bracara):  Imp  • 
Caesar  •  Divi  •  f  •  Aug  |  pont  •  maximus  •  imp  •  XV  (scr.  XX)  •  consul 
XIII  •  trib  •  potest  .  XXXIV  (11  — 12  n.  Chr.)  •  pa]  |  ter  •  patriae  •  Brac 
I  •  I  •  I  •  I.  —  C.  I.  L.  II  Suppl.  6215  (Via  Bracara  Asturicam):  Imp. 
Caesar  Divi  f  |  Aug  pont  maximo  |  [imp.?]  XV  [rc.  XIV]  cos  XIII  trib 
pot  I  XXI  pater  patriae  (752/2). 

42)  (zu  S.  700.)  *Florus  schliesst  seine  Erzählung  des  cantabrischen 
Krieges  mit  den  Worten  2^  ^^:  Favebat  consilio  natura  regionis;  circa 
enim  omnis  aurifera  est  et  chrysocoUae  miniique  et  aliorum  colorum 
ferox.  Itaque  exerceri  solum  iussit.  Sic  Astures  nitentes  in  profundum 
opes  suas  atque  divitias,  dum  aliis  quaerunt,  nosse  coeperunt.  Vgl. 
Hoeck,  Rom.  Gesch.  I,  2,  212;  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamten  i,  7  2  ff. 

43)  (zu  S.  700.)  Revue  arch6ol.  III  S.  11,  1888,  p.  139 — 140  = 
Bull,  communale  di  Roma   1887  p.  318  (Lingot   de  plomb)  Rom 
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Ob  diese  Gesellschaft  Besitzerin  der  Siibergruben  war  oder  nur 
Pächterin,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Zur  Zeit  des  Augustus  waren 
sicher  noch  keineswegs  alle  Bergwerke  im  Besitze  des  Kaisers.  Tacitus 
ann.  6,  19  erwähnt  in  Spanien  Gold-  und  Silberbergwerke,  die  erst 
unter  Tiberius  kaiserlich  wurden. 
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44)  (zu  S.  701.)  Reformen  des  Augustus  in  Africa:  S.-B.  d. 
Sachs.  Ges.  d.  W.  1852  phil.-hist.  Gl.  4  S.  213 — 5. 

45)  (zu  S.  702.)  S.  Tissot,  Fastes  d'Afnque  No.  38:  L.  Autronius 
L.  f.  L.  n.  Paetus  pro  cos  •  an.  DG[GXXV]  ex  Africa   XVII  k.  Septemb. 

46)  (zu  S.  702.)  Ueber  L.  Sempronius  Atratinus  s.  o.  II  S.  148 
A.  30;  vgl.  Tissot,  Fastes  d'Afr.  No.  39.  G.  I.  L.  I*  p.  50  (a.  733/21): 
L.  Sempronius  L.  f.  L.  n.  Atratinus  a.  DGGXXXII  procos.  ex  Africa 
IIU  idus  Oct.  —  Das  S.  G.  v.  J.  729/25  mit  dem  Namen  des  Sempron. 
Atratinus  s.  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889  S.  966;  vgl.  TeufFel,  R.  L.-G. 
§  289,   10. 

47)  (zu  S.  702.)  Florus  2,  31:  Pariter  Marmaridas  atque  Gara- 
mentes  Quirinio  subigendos  dedit;  potuit  et  ille  redire  Marmaricus, 
sed  modestior  in  aestimanda  victoria  fuit  (a,  748/6).  Vgl.  Monum. 
Anc.  ed.  M.*  p.  170. 

48)  (zu  S.  702.)  Tissot,  Fastes  d'Afr.  No.  40.  Plinius  n.  h.  5, 
5,  36  s.  u.  A.  71.  G.  I.  L.  P  p.  50  (a.  735/19):  L.  Gornelius  P.  f. 
Baibus  procos.  a.  DGGXXXIV  ex  Africa  VI  k.  April.  —  L.  Gornel. 
Baibus  COS.  "j 22/^2  zu  unterscheiden  von  seinem  Oheim  cos.  714/40 
s.  Jullien,  E.,  De  L.  Gornelio  Balbo,  Paris  1885.  Vellei.  2,  51:  ex 
privato  consularis.     Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  170 — 71. 

49)  (zu  S.  702.)  Passienus  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  18. 
Borghesi,  Oeuvr.  5,  159.  Teuffei,  R.  L.-G.  §  268,  5.  Gonsul  750/4,  in 
Africa  ca.  756/3,  s.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  No.  47;  wegen  d.  oma- 
menta  triumphalia:  Vellei.  2,  1 16  (s.  o.  Gossus  Gornelius).  Seine  Münzen 
s.  Müller,  L.,  Numism.  d'Afr.  suppl.  p.  43:  imp.  Ga[es]  .  .  .  Divi  f.  p. 
p.  Jk  L.  Passpenus]  Rufus  imp. 

50)  (zu  S.  702,)   Strabo  17,  3,  15  p.  833:  aveXrifp^  ndUv 

wth  KaUsaQog  tov  SsoVj  niiirlfavrog  inoUovg  ^IkofiaCmv  wvg  itQoaiQov- 
liivovg  Kai  r&v  örQccxifox&v  rivag^  %al  yvv  bX  ttg  aXXri  KaJia>g  oiMirai 
t&v  iv  Aißvji  noXeav.     Plutarch.  Gaesar  57.     Gass.  Dio  43,  50. 

51)  (zu  S.  703.)  Abh.  der  S.  G.  d.  W.  8,  1861,  S.  657:  a.  28. 
Augusto  VI  et  Agrippa.  his  consul.  Ghartago  restituta  est  idus  lulias. 
Boutkowski,  Dictionn.  numism.  i   p.  570  <^576>. 

52)  (zu  S.  703.)  Garthago  s.  G.  I.  L.  VIII  p.  133.  Kubitschek, 
Imper.  Rom.  p.  147.  Gass.  Dio  52,  43  (a.  725/29):  T^v  KaQxri^ova 
inan&xiöev  ou  6  AimSog  (itQog  xi  aixfig  rjQrifidoKSt  xori  dia  TOtrro  tot 
dCiuxia  rfjg  anoi%lctg  6q>S}v  kskvxivat  iöoiUL  Labarre,  F.,  Die  römische 
Golonie  Garthago,  Potsdam  1882  (4®).  Appian  am  Schluss  der  Libyca 
c.  136  setzt  die  Gründung   der  römischen  Golonie   in  das  Todesjahr 

des  Dictators:  &Se ^Pa>(iatoi  —  —  KaQxridova  yunicfueiffdv  xb  xal 

awfjiyiKfav  av^tg  luxa  hr}  xfjg  %ccxciC7ue(pi]g  stuxxov  %al  ovo.  Er  fährt 
dann  fort:   akV    oös   ftfv   ^äaaov   avrjQi^  TtQog    (x&vy  i^^^v  iv    rc5 
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'Paiuclfov  ßovXevxtiQÜp  j  6  J'  i%slvov  natg  ^lovlcog  KaUiaq^  6  IkßaiSxbg 
iitl%XfiCiVj  ivtvjiaiv  &Qa  ratg  ircoyQatpatg  rav  TtaxQbg  (SwciKUSe  ti^v  vvv 
Ka(fp^d6va^  &yxovdT&  fidXiöta  ioislvr}g,  qyuXa^ufisvog  xfjg  itakai  xo  inaQcrcov 
ol%7i;xoqdg  xt  'Pu>iialovg  ftiv  avxbv  xQiöxt^lovg  (idkiöza  Ttvv&ccvofuxt^  xohg 
ÖB  loutoijg  ix  x&v  ne^ioifuov  öwayctysiv. 

53)  (zu  S.  703.)  Tertullian.  de  pallio  i :  post  longas  Caesaris 
moras  moenia  Carthagini  Statilium  Taurum  imposuisse. 

54)  (zu  S.  703.)  Cass.  Dio  49,  43  (721/33):  xov  x£  B6%xov  xe- 
Uvxrfiavxog  ovdsvl  ti^v  ßaöilsUxv  avxoi}  idanuv^  SckV  ig  xa  xS>v  'Jbjua/oov 
f-Ovij  cdfxiiv  iaiyQa'\f;Bv. 

55)  (zu  S.  703.)  luba  II  s.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  270.  Testa 
di  Giuba  II:  Ann.  d.  Institute  33  p.  412.  Monum.  d.  I.  6  t.  57, 
3 — 4;  vgl.  L'Univers:  Afrique  vol.  2  (Numidie).  Museo  Torlonia  N0.44. 
Waille,  De  Caesareae  monumentis,  Paris  1891,  Titelbild.  luba  II?  roi 
de  Mauretanie  Bull,  arch^ol.  du  conut6  des  trav.  bist,  et  sc.  1891 
p.  256  pl.  XVIII.  Musdes  d'Algdrie:  Cherchel  p.  p.  Gauckler,  Paris  1895 
p.  1 1 2  no.  2  t^te  de  luba  II?  Stammbaum  bei  Plagge  (s.  u.)  S.  4  und 
de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  p.  612. —  Görlitz,  A.,  lubae  II  reg.  Maur. 
vita  et  fragm.,  Bresslau  i.  1848;.  2.  1862.  Plagge,  W.,  De  luba  II  rege 
Mauretaniae,  Diss.  v.  Münster  1849.  La  Blanch^re,  De  rege  luba 
regis  lubae  filio,  Paris  1884.  Rühl,  Fr.,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  117,  543.  Niese, 
B.,  Hermes  13,  36  A.  Mommsen,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1883,  1145. 
Ueber  seine  Schriften:  Keller,  L.,  De  luba  Appiani  Cassiique  Dionis 
auctore,  Diss.  Marburg  1872.  Peter,  H.,  Ueber  den  Werth  der  histo- 
rischen Schriftstellerei  von  König  Juba  II.  von  Mauretanien,  Meissen 
1879,  Progr.  Reuss,  F.,  De  lubae  regis  historia  romana  a  Plutarcho 
expressa,  Wetzlar  1880,  Progr.  Wellmann,  luba  eine  Quelle  des  Aelian, 
Hermes  27,  389.  Müller,  F.  H.  G.  3,  467. —  Münzen:  Müller,  L., 
Num.  d'Afrique  3,  p.  103  fF.,  vgl.  Suppl.  Mionnet  6  p.  592  ff.;  9  p.  215. 
Revue  num.  franc.  1842  p.  312.  336.  Numismatic  Chron.  I  6,  1843/4, 
p.  183.  Rollin  et  Feuardent  p.  651.  luba  und  Kleopatra:  Imhoof-Blumer, 
Portraitköpfe  hellen.  Volk.  T.  VIII   19.  20. 

56)  (zu  S.  704.)  Mommsen,  R.-G.  5  S.  628  A.  hält  die  Erzählung 
des  Cassius  Dio  (s.  u.)  über  die  Schicksale  des  luba  für  irrig  zunächst 
wegen  des  Alters  der  Cleopatra,  „da  die  —  —  etwa  719  geborene 

Cleopatra unmöglich  sich  im  J.  724  hat  vermählen  können".  Allein 

wir  haben  oben  (S.  170  A.  25)  gesehen,  dass  Cleopatra  vor  dem  J.  719/35 
geboren  wurde.  —  Der  Bericht  des  Cassius  Dio  ist  aber  allerdings 
insofern  „anticipirend",  als  der  Historiker  beim  Tode  der  ägyptischen 
Königin  ganz  passend  einen  Ueberblick  über  das  Schicksal  ihrer 
Kinder  einflicht.  —  Mommsen  fahrt  fort:  „Wäre  er  (luba)  vor  729 
König  von  Numidien  gewesen,  und  hätte  nur  der  Umfang  seines  Ge- 
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bietes  damals  sich  verändert,  so  würde  er  seine  Jahre  von  der  ersten 
Einsetzung  und  nicht  erst  von  729  an  zählen.'*  Allein  daraus  müssen 
wir  eben  nur  schliessen,  dass  er  in  Numidien  noch  nicht  König  war. 
Alles  ist  in  Ordnung  und  zugleich  in  Einklang  mit  Strabo  und  Cassius 
Dio,  wenn  luba  vor  der  Schlacht  bei  Actium  in  seine  Heimath  geschickt 
wurde,  um  sie,  gestützt  auf  die  Sympathien  seiner  Landsleute,  vor 
einem  Angriff  des  Antonius  zu  schützen;  er  hatte  dort  also  nur  eine 
aQiri  (C.  D.  53,  26);  erst  im  J.  729/25  erhielt  er  xiiv  ßcufiUlcev  (49,  16), 
nicht  das  Königreich,  sondern  die  Königswürde.  Daher  beginnt  mit 
diesem  Zeitpunkte  die  Zählung  seiner  Königsjahre. 

57)  (zu  S.  704.)  C.  I.  L.  II  3417  (Carthagena) :  Regi  •  lubae  .  re- 
[gis]  I  lubae  •  filio  •  reg[is]  |  lempsalis  •  n  •  regis  •  Gau[dae]  |  pronepoti  • 
regis  •  Massiniss[ae]  |  pronepotis  •  nepoti  •  |  II  vir  •  quinq  •  patrono  coloni. 
Eckhel  4,  1 58 :  luba  •  rex  •  lubae  •  f  •  II  •  v  •  q  ||  Cn  •  Atellius  ponti[fex]  II  • 
In  Verbindung  mit  seinem  Sohne:  Bull.  ^pigr.  d.  1.  Gaule  2  p.  13Q 
=  Eph.  ep.  5  p.  462  (Caesarea,  Africa):  [regi  lubae  et  r]egi  Ptolemaeo, 
[p]atronis  et  [dominis  o]b  merita.     C.  I.  L.  VllI  8927.  9257.  9342. 

9351. 

58)  (zu  S.  704.)  Cass.  Dio  49,  16:  ij  Si  KlsoTtatQa  %ßa  ra  xov 
^loßov  natdl  6vv(pxri<5ev'  Tovr«  yccQ  6  KatcuQ  xqa(plvti  re  iv  t§  ^IxaXla 
xol  övöxQccxsvaafUva  ot  xavxtjv  xb  xal  xriv  ßaCiUlav  xiiv  naxQ&av 
idcüTte.  53,  26  (a.  729/25):  tw  (Uv  ^loßa  xijg  xi  Fanovllag  xivic  avxl 
xfjg  TtaxQtSag  &QX7}gy  iiuhtiq  ig  x6v  x&v  'Ptoiutloav  fioOfiov  ot  nXilovg 
avx&v  icByEyqafpaxo^  %al  xa  xov  Boxiov  xov  xb  Boyovov  idcaxBv.  Strabo 
6»  4»  3  P>  2SS:  vvvl  d^  Big  ^lovßav  TUQUcxriKBv  rj  xb  MavQovala  fud 
nolXcc  fiiQri  T^^  ccklfjg  Atßvrig  6ia  ri^v  %Qbg  Pa^alovg  Bivouiv  xb  xal 
q>iXiav.  I7f  p-  828:  i%Xm6vx(ov  öl  xovxcav  [Boyov  xal  B6x%ov^^  lovßag 
itaqiXaßB  xr^v  o^^jfijv,  Sovxog  xov  ÜBßaCxov  Katcaqog  xal  xavxtiv  avxa 
TJ^v  OQxiiv  JtQog  TJJ  naxQtia. 

59)  (zu  S.  704.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  119:  Colonias  in 
Africa  —  militum  deduxi.  —  Africa  kann  hier  so  wenig  der  Welt- 
theil  sein  wie  Asia  (dem  Pisidia  entg^engesetzt  wird).  Augustus 
rechnete  also  seine  Colonien  in  Mauretanien  zu  den  römischen  Pro- 
vinzen, denen  er  sie  zuertheilt  hatte  (in  —  utraque  Hispania).  Vgl. 
Mommsen,  R.  G.  5,  647.  Marquardt,  R,  St-Verw.  I^  487.  Henzen, 
De  civit.  lib.  p.  78.  Kubiteschek,  Imp.  Rom.  p.  137.  Plin.  n.  h.  5, 
1,2:  colonia  Augusti  lulia  Constantia  Zulil  regum  dicioni  exempta  et 
iura  in  Baeticam  petere  iussa.  3,  4,  19  (colonia  Ilici):  in  eam  con- 
tribuuntur  Icositani. 

Interregnum  zw.  Bocchus  III  und  luba  II  ^^ — 25  v.  Chr.  Müller, 
L.,  Numisra.  d'Afr.  3  p.  100  n.  15: 


L 
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Africa  m.  Elephantenexuvien. 
(Punische  Beischrift:  tlDb'Q'an   IDpn?) 


R  Januskopf  in  der  Mitte: 
Aehre  m.  2  Blättern 
D    t   D 
SOSI  F 
No.  16:  .  .  .  308  Fl  (sie);  cf.  Supplem.  p.  73. 

60)  (zu  S.  705.)     Ueber  das  Alter  der  Cleopatra  s.  o.  11  S.  171. 
Ueber  ihren  Tod  s.  Ephem.  epigr.  i,  277. 

61)  (zu  S.  705.)  Cass.  Dio  51,  15:  tj  6s  KXeonavQa  *I6ßa  tw  rov 
^loßov  itaiSl  öwtoKTiCev'  rovro)  yag  8  KatöaQ  r^atpivri  tb  iv  t§  ^haXla 
Kai  övör^arsvöufiivio  o£  tavzriv  xb  xai  ziiv  ßaCilBlav  rrjv  %axqipav  IScokb. 
Plutarch.  Anton.  87:  (Augustus)  tuxI  KlBOJtdzQav  fikv  xiiv  i%  KXBoitdx^cig 
^loßa  Tc5  %aQU(fxaxa)  ßa<sdi(ov  cwfa%i6Bv.  Vgl.  Hist.  et  m6m.  de  Taca- 
d6mie  d.  inscr.  et  b.  lettr.  38,  Paris  1777,  p.  90  und  v.  Sallet,  Be- 
renike  II  u.  Kleopatra  Selene,  Wien  1871.  Köpfe  des  luba  und  der 
Kleopätra  (s.  o.  S.  691)  und  auf  einer  Münze  bei  Müller,  L.,  Num, 
d'Afr.  3,  108  m.  d.  Aufschr.:  Rex  luba  regis  lubai  f.  r(egni)  a(nno) 
VI  (734/20)  u.  Head,  Historia  numor.  p.  747.  —  Ueber  die  Mit- 
regentschaft der  Cleopatra  s.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  277. 

62)  (zu  S.  705.)     Anthol.  gr.  9,  235: 

''AyjfivqoL  (uydXai  Mdiiov  x^ovsg^  ccg  Suc  NBiXog 
ntfiTcXdfiEvog  (iBldvtov  xifivBt  &jt    Al&iOTtayVj 

a(iq)6xBQat  ßaadi^ag  iKOivüaaö&B  ydfioKSiv^ 
*kv  yivog  Alyxmtov  %al  Aißvrig  d'i^isvai. 

i%  TtaxiQCDv  bYti  itaiölv  %aki  xotöiv  avdcKXtov 
ifiTtedov  iiJtBiqoig  6%fptXQ0v  iit    ofufoxi^aig. 

63)  (zu  S.  705.)  Strabo  17,  p.  831.  Waille,  V.,  De  Caesa- 
reae  monumentis  quae  supersunt  vel  Caesarea  ex  titulis  reliquiisque 
a  tempore  regis  lubae  usque  ad  annum  a  Christo  372,  Paris  1891 
(mit  5  Tafeln,  Statuen  des  Museums,   i  Plan  und  i  Grundriss  im  Text). 

64)  (zu  S.  705.)  Waillie,  De  Caesareae  monumentis  p.  93:  Au- 
gusti  Caput  egregie  fabricatum  <t.  i  no.  4i)>. 

65)  (zu  S.  705.)  Vgl.  Statues  de  Cherchel  provenant  du  mus6e 
grec  des  rois  maures  i  Caesarea:  Gazette  arch^ol.  1886  p.  61  <pl.  7). 
Tete  du  mus^e  de  Cherchel  (Prometheus),  Revue  arch^ol.  III  13,  1889, 
pl.  10 — II,  p.  297.  Boissier,  Gaston,  U Africa  romaine,  promenades 
arch6ol.  en  Alg.  et  en  Tunisie,  Paris  1895,  p.  26:  luba  II,  p.  31: 
Le  mus^e  de  luba  II. 

66)  (zu  S.  705.)  Ueber  die  Schriftstellerei  des  luba  vgl.  Hirzel, 
Dialog  2  S.  179  A.  (mit  Litteratur). 

67)  (zu  S.  706.)  Scholia  in  Aristotel.  coli.  Brandis,  Berlin  1836 
(p.  28  ed.  Acad.  Boruss.):   No^Bvovxai  yccQ  xa  ßißXla  Ttavxax&g  .  .  .  . 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  2.  26 
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^  dta  7^v  g>iXoxi(Uav  ßaötXiKriv.  ^loßcc  ya^  rov  Atßva>v  ßaöiliong  6vva- 
yovrog  roc  üv&ayoQOVj  xorl  nroXe(uicCov  xa  IdQiaxorilovgy  xivlg  iuxtct^ 
Xeiag  idqiv  xa  xvypvxa  CvyyQii(HJUxxa  kcc(ißavovxeg  iniÖQOvv  xal  iotpcov 
Ölcc  Ttaga^icscag  vi&v  JtvQQcbv^  —  —  tva  O^oüv  Sri^sv  xi^v  i%  rov 
iqivov  ic^MTiiöxCav. 

68)  (zu  S.  706.)  Avien.  ora  marit.  277:  rex  ut  superbus  om- 
niumque  praepotens  |  quos  gens  habebat  forte  tum  Maurusia, '  Octaviano 
princeps  acceptissimus  {  et  litterarum  semper  in  studio  luba,  |  interfluo 
separatus  aequore,  |  illustriorem  semet  urbis  istius  (Gadium)  {  duumviratu 
crederet. 

69)  (zu  S.  706.)  Pausan.  i,  17,  39:  xai  0  w  Mßvg  ^loßag  iv- 
xav^a  {iv  tg3  IIxokBiialG})  %Bixai. 

70)  (zu  S.  706.)  Cass.  Dio  55,  28  (759/6):  Kul  raixovXoir  rw 
XB  ^loßa  xm  ßaCtXu  äxd-ofisvoi^  nal  äfia  &7ta^iovvx€g  fiii  ov  xal  ccinoi 
inb  xS>v  ^PoüfiaCcnv  a^sc^aiy  inavicxtiocev  avxa^  xol  t^  xe  nqofSiGiqov 
ijcoQ^aav  xal  ötjjivoig  xcrl  xcbv  ^Baiiaimv  intCXQccxevaavxag  atpusiv 
üjtiiixstvav^  x6  xs  Ovfiitav  inl  xoöoi^xov  inriv^'qQifiöav  &Cxz  KoQvrjhov 
KoCCov  xov  %ccxe(^aCcifASv6v  öq>ag  xtucig  xb  iittvixlovg  %al  iTcavvfiCav  äat 
ait&v  laßetv. 

71)  (zu  S.  706.)  Florus  2,  31:  Musulamos  atque  Gaetulos,  accolas 
Syrtium,  Cosso  duce  compescuit;  unde  illi  Gaetulici  nomen  latius  quam 
ipsa  Victoria.  Vgl.  Orosius  6,  21,  18.  Velleius  2,  116:  quem  honorem 
(omam.  triumphal.)  ante  paucos  annos  Passienus  et  Cossus  viri  [quibus- 
dam]  diversis  virtutibus  celebres  in  Africa  meruerant,  sed  Cossus 
victoriae  testimonium  etiam  in  cognomen  fili  contulit,  adulescentis  in 
omnium  virtutum  exempla  geniti. 

Cossus  Cornelius  Lentulus,  Münzmeister  um  d.  J.  736/18  (Borghesi, 
Oeuvr.  5  p.  300.  Babelon  2  p.  78),  cos  753/1  (C.  I.  G.  2,  2943  (Nysa). 
C.  I.  L.  V  3257:  Cosso  Comelio  Lentulo  L.  Pisone  augure  cos);  Stamm- 
baum C.  I.  L.  I  p.  14,  berichtigt  Ephem.  epigr.  3  p.  12.  Vgl.  Henzen, 
Acta  fratr.  Arval.  p.  183  und  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  131  n.  und 
Nipperdey  zu  Tacitus  ann.  4,  42.  44.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  No.  49. 
Peine,  De  omamentis  triumphalibus  p.  22 — 2^  §  9. 

Vgl.  C.  I.  L.  VI  9834: Cossus  Cornelius  |  Cn.  E  (rc.  f.)  Len- 
tulus I  Gaetulicus  |  procuratori  suo  |  fidelissimo .    I*  p.  50  (Fasti 

Capitolini)  s.  o.  A.  48.  —  Münzen  bei  Delgado  i,  29  no.  83 — 9;  3  t.  189. 
Babelon  2  p.  45  no.  90.  Comelii  Balbi  s.  Drumann  2,  594.  Vgl.  C.  I.  L 
IX  266.  2327.  Plin.  n.  h.  5,  36:  Garama  caput  Garamantum  om- 
nia  armis  Romanis  superata  et  a  Com.  Balbo  triumphata  unius  om- 
nium curru  externo  et  Quiritium  iure  donato,  quippe  Gadibus  genito 
civitas  Romana  cum  Balbo  maiore  patruo  data  est.  Solin.  29,  7  ed.  M. 
p.  145,   10:   Garamantas   Cornelius  Baibus   subegit  et  primus  ex  hac 
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victoria  triumphavit:   primus  sane    de  extemis  utpote  Gadibus  genitus 
accessit  ad  gloriam  nominis  triumphalis  (a.  735/19). 

72)  (zu  S,  706.)  Ueber  Sulpicius  Quirinius  s.  u.  B.  VIII  C.  2. 
b.  Tode  des  Amyntas.  Florus  2,  31  (s.  o.  A.  47).  Vgl.  Monum. 
Ancyr.  ed.  M.^  p.  170 — 71,  der  die  Unternehmung  des  Quirinius  von 
Cyrene  in  Verbindung  bringt  mit  dem  Kriege  des  Proconsuls  von 
Africa. 

73)  (zu  S.  706.)  C.  I.  L.  VIII  9257:  [r]egi  •  Ptolemae[o]  |  reg  • 
lubae  •  f  •  I  L  •  Caecilius  •  Rufus  |  Agilis  >  f  •  honoribus  {  omnibus  •  pa- 
triae I  suae  consummatis  |  d-s-p*f«c-et-  consacravit. 


4.  Capitel. 
Die   Alpen. 

Vorbemerkung.  C.  I.  L.  V  p.  905  gibt  nach  dem  cod.  Taurin. 
No.  178  eine  Ansicht  (s.  o.  I  S.  707)  und  einen  Grundriss  des  Denk- 
mals. Den  heutigen  Zustand  der  Ruine  zeigt  die  Abbildung  am 
Schlüsse  dieses  Capitels. 

i)  (zu  S.  707.)  Mommsen,  D.  Schweiz  in  röm.  Zeit,  s.  Mittheil. 
d.  antiquar. Ges.  in  Zürich  9 (i 854).  — ,  Schweizer  Nachstudien,  Hermes  1 6 
(1881),  445.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i^  S.  279.  Ruggiero,  Dizionario 
epigraf.  i,  425  u.  d.  W.  Alpes.  —  Alpes  Graiae  et  Poeninae  C.  I.  L.  XII 
p.  16  u.  p.  20.  Allais,  Giov.y  Le  Alpi  occidentali  nell'  antichit^,  To- 
rino  1891. 

2)  (zu  S.  708.)  Plin.  n.  h.  3,  134:  Lepontios  et  Salassos  Tau- 
riscae  gentis  idem  Cato  arbitratur. 

3)  (zu  S.  708.)  Salassi  werden  unter  den  besiegten  Alpen- 
völkem  erwähnt  in  der  Inschrift  der  Tropaea  Augusti  s.  1  S.  719. 
Salassi  als  incolae  der  Colonie  s.  u.  A.  7.  Ihre  Münzen  s.  Rev.  num. 
fran^.   1861   p.  333.     Longperier,  Monnaies  des  Salasses  <^pl.  15^. 

4)  (zu  S.  708.)  Plin.  n.  h.  3,  123:  Salassorum  Augusta  Prae- 
toria  iuxta  geminas  Alpium  fores,  Graias  atque  Poeninas.  Strabo  4,  6,  7 
p.  205:  sltcc  Cilt^dti  dC%a  [^  6d6g]'  Kai  -^  fikv  ötic  xov  üoivtvov  XByo- 
nivov  fpiq^xai  ^BvyeCiv  oi  ßat^  ncaxa  xa  &%qa  xmv  "Aitkefav^  ^  6i  dtcc 
Kbvx^vwv  Svöfitfuoxiqcc  j  u.  p.  208:  {fj  dicc  £alocca&v  SyoviSa)  dixxii  6* 
iaxlvj  'fj  (tiv  ificc^evBiS^at  Swafiivrj  dicc  urptovg  TtkBlovog  ^  dia  Kmv- 
XQ(ovmVy  'Ij  dh  S^d'la  xal  öXBvr^^  (Svvxoiiog  Sij  "li  Siic  xov  IIoivlvov.  Vgl. 
Neue  Heidelberger  Jahrbb.  2,  1892,  55:  Duhn,  F.  von,  Die  Benutzung 
der  Alpenpässe  im  Alterth. 
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5)  (zu  S.  708.)  Strabo  4,  6,  7  p.  205:  Siotu^  (wegen  der 
Goldwäschereien)  ijtl  noXXavg  roitovg  ö%C^ovteg  Big  rag  i^ox^rsCag  rb 
iiSa>Q  rb  Kotvbv  qbi^qov  i^sxivovv,  toOto  ^'  iiieivotg  (ikv  avvig>6QS  Tt^g 
riiv  xov  ju^Cov  'öij^av,  ro^jg  öi  ye(Q^ovvrag  ra  iJjr'  aircolg  nedüx  t^j 
&QÖelag  iSrsQOfiivovg  iXwtei  rov  Ttorafiaü  öwafiivov  Ttorl^stv  riiv  ;i;oS^av 
Sia  rb  vnsQÖi^iov  ?%eiv  rb  ^eü^Qov.  ix  6i  rocvrtjg  rijg  airiag  nolsfiot 
0vvs%elg  rfiav  ngbg  oXkTiliOvg  afi<poriQOtg  rotg  i^eöi. 

6)  (zu  S.  709.)  A.  Terentius  Varro  Murena  s.  Drumann  4,  193; 
Borghesi,  Oeuvr.  7,  (2)  489;  8,  182;  C.  I.  L.  I  p.  450.  Stammbaum:  de 
Vit,  Onomasticon  s.  v.  Licinius  p.  149.  L.  Murena  Vellei.  2,  91,  2, 
Licin.  Murena  Dio  54,  3,  adopt.  v.  A.  Terentius  Varro,  daher  Varro 
Tac.  ann.  i,  10.  C.  I.  L.  VI  1324  =  Bull.  arch.  1865,  84  (b. 
Frascati,  vor  731/23):  Varro  Murena  |  L  •  Trebellius  •  aed  •  cur  |  locum. 
dederunt  |  L  •  Hostilius  •  L  •  1  |  Philargurus  |  A  •  Pomponius  |  A  •  1  - 
Gentius  |  A  •  Fabricius  |  -AI-  Buccio  |  M  •  Fuficius  |  D  •  1  •  Ana  ' 
mag  •  veici  |  faciund.  coer  |  ex  •  p(ondo)  L.  Wahrscheinlich  seinen 
Vater  nennt  eine  rhodische  Inschrift,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1 892  S.  845 : 
AvXov  Teqivriov  AiXov  [y]ibv  OvciQQ(ov[a].  C.  I.  L.  XIV  2109  ==  L  G. 
Sic.  II 12.  Borghesi  7  (2)  488,  Orelü-H.  53 11  (Genzano):  A  •  Terentio - 
A  •  f  •  Varr  |  Murenae  |  Ptolomaiei  •  Cjrenens  |  patrono  |  öia  nQeaßevrav  ■. 
Ird'aXXafiiiovog  tov  AneXXa  \  £i(i(ovog  rov  Uificovog  \  (a.  7 1 1/43  pro- 
scribirt;  cos.  731/23,  s.  Henzen,  Bulletino  d.  Inst.  1848  p.  75).  Wegen 
seiner  Aedilität  vgl.  Vitruv.  2,  9  ed.  Rose  p.  49,  wegen  seiner  Praetur 
Levison,  Fasti  praetorii  I  Breslau  p.  19.  Zumpt,  Comment.  epigr.  2  p.  78 
unterscheidet  ihn  von  dem  Verschwörer;  über  seine  Theilnahme  an 
der  Verschwörung  s.  u.  Eine  Inschrift  aus  Labranda  bei  Lebas- Wad- 
dington 3,  I  no.  320  darf  nicht  auf  unsem  Varro  Murena  bezogen 
werden.  —  Mommsen,  R.  G.  5,  18,  spricht  von  einer  Schlacht,  in  der 
Varro  Murena  die  Salasser  aufs  Haupt  geschlagen,  allein  zu  einer 
wirklichen  Schlacht  ist  es  wahrscheinlich  gar  nicht  gekoromen. 

7)  (zu  S.  709.)  Notizie  degli  scavi  1894  p.  369  (Aosta):  Im- 
p(eratori)  Caesa[ri]  |  Divi  f.  August[o]  |  cos  •  XI  imp(eratori)  VI  ///  |  tri- 
bunic.  pot.  ////  I  Salassi  incol(ae)  qui  initio  se  |  in  colon(iam)  con[tule- 
runt]  I  patron(o). 

8)  (zu  S.  709.)  Sueton.  Aug.  2 1 :  Neque  —  —  rebellantis  gra- 
viore unquam  ultus  est  poena  quam  ut  captivos  sub  lege  venundaret, 
ne  in  vicina  regione  servirent  neve  intra  tricensimum  annum  libera- 
rentur.  Ptolemaeus  3,  i,  34.  Salassus  kommt  später  nur  noch  als  Bei- 
name vor,  s.  Pais,  Suppl.  Ital.  p.  120  no.  916:  L.  lulio  C.  f.  Serg. 
Sala[sso]. 

9)  (zu  S.  709.)     Rossini,    Archi    trionfali    tav.  IV.     Baumeister, 
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Denkm.  d.  cl.  Alterth.  u.  d.  Worte  Triumph-  u.  Ehrenbogen  <^T.  LXXX  5 
u.  LXXXni  Aosta>. 

10)  (zu  S.  710.)  Aosta  ehrte  seinen  Gründer  durch  eine  Inschrift 
C.  I.  L.  V  6834  (Aosta):  Imp  •  Caesari  [divi  f]  |  Augusto  |  pontifici  • 
ma[xinio]  |  cos  •  XIII  •  trib  •  po[testate  |  XXIII  (753/754)  patri  •  patrpae], 

11)  (zu  S.  710.)  Cass.  Dio  53,  26  (a.  729/25):  (Vinicius)  t6  ovofta 
%al  ccvTog  tÄ  roü  aiftoxQccroQog  tc5  Avyovöva)  idaxsv.  nal  in>riq>liS^  juiv 
Ttov  xal  ra  inivLnui  avtm  nal  inl  tovroig  tucI  inl  roig  aXkocg  xotg  toxs 
ysvoiiivoig'  insl  d*  ovx  rjd'iXriiSsv  avra  nifi^at,  a'^ig  %b  iv  ratg  "Alitsai 
TQOitato(p6Qog  ol  Änodo^irfi^^  %al  i^ovöla  iSo^  xov  xfj  ngtoxi]  xov  ixovg 
^fti^of  xal  TW  0XB(pcivG)  xal  xy  iad^i  x^  vtxtixrjQia  ael  xQfjad'ai.  Diese 
Stelle  des  Dio  darf  nicht  auf  die  Tropaea  Augusti  (s.  u.)  bezogen 
werden.  VIII.  impertor.  Begrüssung  s.  Monum.  Anc.  ed.  M.^p.  12  — 13, 
arco  onorario  b.  Promis  (s.  u.)  p.  174  T.  12  — 13.  Livius  per.  135: 
Salassi,  gens  Alpina,  perdomiti,  vgl.  Monum.  German.  Auct.  antiq. 
i^  P-  '35'  Cassiodor.  ed.  M.  z.  J.  729/25:  Cantabros,  Germanos, 
Salassos  Caesar  domuit.  Strabo  4  p.  206:  xai  vvv  Blqrp/riv  Syet  Ttccöce 
Tj  7tlri6i6%a)Qog  ^%^t  x&v  a%Qfov  {ms^ßolcbv  xov  OQOvg, 

12)  (zu  S.  710.)  Cass.  Dio  53,  25  (a.  729/25):  xal  aix&v  (d.  h.  d. 
Salasser)  ij  oq^^tti  xfig  yf^g  xcbv  xs  doQVtpoQcav  xtfslv  idod^rj^  Kai  Jtohv  xrjv 
Avyovöxccv  TcqaiXcoQtav&v  mvofjuicöfiivriv  ea^sv.  Strabo  4,  6,  7  p.  206: 
XQtaxt'Xlovg  ös  ^Pto^Coav  Trifti/;«^  Ski0s  xiiv  nohv  Aiyyov6xav  6  KatdaQj 
iv  fo  iöxQ€tx(miÖ6viS6  %(XiQita  6  OvdQQoav. 

13)  (zu  S.  710.)  Aubert,  La  vall6e  d'  Aosta,  Paris  1860.  Pira- 
nesi,  Ausgewählte  Werke,  Wien  1888,  A.  Alterth.  T.  70  Arco  di  Aosta. 
Promis,  Le  antichitä.  di  Aosta,  Turin  1862,  =  Memorie  d.  Accad.  di 
Torino  II.  Ser.  vol.  21a.  1864  (m.  Taff.). 

14)  (zu  S.  710.)  Grundriss  d.  Festungsmauem  b.  Promis  a.  a.  O. 
T.  3.     Vgl.  Nissen,  Templum  S.  59 — 61. 

15)  (zu  S.  710.)  „Se  in  Italia,  in  Ispagna,  nella  Francia  meri- 
dionale  vi  sono  cittä  che  a  ragione  vantano  monumenti  di  Romana 
architettura  o  megliori  o  meglio  conservati  che  non  quell i  d' Aosta, 
nessuna  per6  la  supera  nel  numero  di  essi  ragguagliatamente  alla  sua 
ampiezza;  imperciocch^  in  essa  trovansi  mura  e  torri  con  una  magni- 
flca  porta  e  coi  residui  di  chiaviche  segnanti  il  corso  delle  principali 
vie  urbane;  vi  h  un  arco  onorario,  i  ruderi  di  teatro  ed  anfiteatro, 
un  ingente  magazzino  militare  cogli  avanzi  di  due  templi,  parecchi 
frammenti  sparsi  e  copiose  iscrizioni;  nella  valle  poi  si  vedono  nume- 
rose  reliquie  della  Romana  strada  che  giä  la  percorse  longitudinal- 
mente.  Pregio  singolare  dei  monumenti  urbani  d'Aosta  si  ^  pure  il 
sapersi  che    tutti    quali  ci  rimangono   furono    edificati  o  per  cura  di 
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Ottaviano  Augusto  —  —  od  almeno  e  sempre  a'  tempi  suoi  e  circa 
gli  Ultimi  anni  che  precedettero  T^ra  volgare." 

i6)  (zu  S.  710.)     Strasse  u.  Brücke  s.  Promisa.  a.  O.  Taf.  i — 2. 

17)  (zu  S.  711.)  Manzone,  Dom.,  I  Liguri  Bagiemii  e  la  loro 
Augusta,  Torino  1893.  S.  Rivista  stör,  italiana  11,  1894,  675;  p.  677: 
colloca  TAugusta  d.  Bag. precisamente  alla  Roncaglia. 

18)  (zu  S.  711.)  Strabo  4,  6.  7  p.  205:  ixei  dh  %al  xj^^^  ^ 
x&v  IkxXaiSö&Vj  &  hcctsixov  Usivovxeg  ol  Ualacool  TtQOxegoVf  xaOaTsep  xol 
Tc6v  TtaQOÖtov  iqcav  KVQiot'  nqoUeXaiißave  8i  nUlGxov  elg  xijy  fUxaXXslixv 

avxotg  6  JovQlag  noxaiibg  elg  xä  xQvCOTtlvCta. nQoxjjödvxtDv  öi 

'Paiialayv  x&v  [Uv  ;|r^v<rot;^e/a>v  i^ineöav  xal  xf^g  xdQccg  ol  EaXu6(Soiy  xa 
J'  oqri  naxixovxig  oxfi^v  xb  üötoQ  iTUoXovv  xoig  örnioouhvaig  xoig  i(fyoXa- 
ßrfiaai  xa  x^<f^t^'  Gold  findet  man  noch  heute  im  Thal  von  S.  Marcel ; 
die  Gruben  von  Bard  sind  dagegen  erschöpft;  s.  Promis,  C,  Memoria 
d.  accad.  d.  Torino  II  21   p.  23  n.  4. 

19)  (zu  S.  711.)  C.  I.  L.  V  6899  (Alpes  Graiae,  in  ponte  an- 
tiquo) :  Imp  •  Caesare  •  Augusto  •  XIII  •  cos  •  desig  |  C  •  Avillius  •  C  •  f  • 
C  •  Aimus  •  Patauinus  |  privatum  (a.  751/3);  cf.  6926,  Promis  a.  a.  O. 
T.  14.  '  Wahrscheinlich  von  dem  Besitzer  d.  Eisen-  u.  Kupfergruben. 

20)  (zu  S.  712.)  Cass.  Dio  54,  20  a.  738/16.  Camuni  erwähnt 
in  der  Inschr.  der  Tropaea  Augusti.  Der  Name  Ovivvoi  b.  Cass.  Dio 
54,  20  scheint  verstümmelt  zu  sein,  vgl.  (Venisami,  Vennonetes)  Venostes 

C.  I.  L.  V  p.  907.  —  Plinius  n.  h.  3,  134:  Ex  his  Trumplini dein 

Camunni  conpluresque  similes  finitimis  adtributi  municipis. 

21)  (zu  S.  712.)  Cass.  Dio  54,  24  (a.  740/14):  at  **AXniig  ai 
naga^aXaCöliMi  inb  Atyviov  Tcav  xofiijTcov  naXov^iviOv  iXev^iQag  Ire 
aal  xoxe  V6ii6(isvai  iöovXa&tjaav. 

22)  (zu  S.  712.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  103:  [Alpes  a  re]gione 
ea,  quae  proxima  est  Hadriano  mari,  [ad  Tuscum  pacari  fec]i  nuUi 
genti  hello  per  iniuriam  inlato. 

2T^)  (zu  S.  712.)  Plm.  3,  136 — ^'j  tropaea  Aug.,  §  138:  Non  ad- 
iectae  Cottianae  civitates  XV,  quae  non  fuerunt  hostiles.  Vallentin, 
Alpes  Cottiennes,  s.  SybeFs  Hist.  Ztsch.  54,   1 10. 

24)  (zu  S.  712.)  Regnum  Cottii  s.  Detlefsen,  Hermes  21,  534;  vgl. 
Amm.  Marc.  15,  10,  2. 

25)  (zu  S.  713.)  Alpes  Cottiae  C.  I.  L.  V  p.  808,  XII  p.  11.  Strabo 
4,  I,  3  p.  179:  itQbg  xiiv  xov  Koxxlov,  C  I.  L.  V  7259:  flam.  Aag. 
provinciae  [c]ottianae. 

Donnus  (rex) 

M.  lulius  Cottius 


L.  lulius  Vestalis 
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III  2371  (Spalati):  L.  lulius  L.  üb.  |  Narcissus  |  v.  f.  sibi  et  luliae 
Helpidi  •  coniug  |  et  •  1  •  et  •  L  •  lulio  |  Vestali  •  f  •  et  1  libert  |  liberta- 
busq.  suis  etc.  Ovid.  ex  Ponto  4,  7.  Wolters,  De  epigr.  anthol.  gr. 
p.  40. 

26)  (zu  S.  713.)  Ammian.  Marc.  15,  10,  7:  Huius  sepulcnim 
reguli  (Cottii),  quem  itinera  struxisse  rettulimus,  Segusione  est  moenibus 
proximum  manesque  eius  ratione  gemina  religiöse  coluntur,  quod  iusto 
moderamine  rexerat  suos  et  adscitus  in  societatem  rei  Romanae  quie- 
tem  genti  praestitit  sempitemam. 

27)  (zu  S.  713.)  Massazza,  A.,  L'arco  antico  di  Susa  descr.  e 
disegn.  (c.  tav.),  Torino  1750.  Ponsero,  G.,  L'arco  trionfale  di  Cesare 
Ottaviano  Augusto  esistente  nella  cittä  di  Susa,  Torino  1841  (mit 
Abbildung).  Rossini,  Archi  trionfali  tav.  2.  Baumeister,  Denkm.  der 
class.  Alt.,  Triumph-  und  Ehrenb.  T.  LXXX  i  und  LXXXI  4.  Hirt, 
Baukunst  2  S.  297.  Muratori,  Nov.  thes.  II  p.  1094 — 96  (mit  Ab- 
bildung). Duruy  -  Hertzberg  i,  173.  „Die  Stellung  [des  Cottius]  war 
ohne  Zweifel  lebenslänglich  und  unter  Vorbehalt  der  Bestätigung  des 
Lehnsherrn  auch  erblich,  also  insofern  der  Verband  allerdings  ein 
Fürstenthum,  wie  er  auch  gewöhnlich  heisst."  Mommsen,  R.  G.  5,  16A. 
Kaiser  Claudius  vergrösserte  das  Reich  und  gab  dem  M.  luHus  Cot- 
tius den  Königstitel,  Cass.  Dio  60,  24.  Cottius  wird  daher  von  seinen 
Leuten  König  genannt:  C.  I.  L.  V  7296  (Susa):  M  •  lul •  Cott[i]  reg  | 
L  •  Paris  •  t  •  f  6?  i  |  sibi  (^  et  |  M  •  lul  •  Eleuthero  •  1  |  et  lul.  Asilae  p.  Erst 
Nero  machte  das  „regnum  Cottii"  zur  römischen  Provinz,  Sueton. 
Nero  18.  —  C.  I.  L.  V  7231  (Segusii  [Susa],  a.  745—6/9 — 8):  Imp  • 
Caesari  Augusto  Divi  f.  pontifici  maxumo.  tribunic  •  potestate  XV  •  imp  • 
XIII  «IM-  lulius  regis  Donni  •  f  •  Cottius  •  praefectus  •  ceivitatium  • 
quae  •  subscriptae  •  sunt  •  Segoviorum  •  Segusinorum  ||  Belacorum.  Ca- 
turigum  •  MeduUorum  •  Tebauiorum  •  Adanatium  •  Savincatium  •  Ecdinio- 
rum  •  Veaminiorum  ||  Venisamorum.  lemeriorum  •  Vesubianorum  •  Qua- 
diatium  •  et  .  ceiuitates  •  quae  •  sub  •  eo  .  praefecto  •  fuerunt.  Ueber 
die  Völkemamen  des  Cottischen  Triumphbogens  s.  Zeuss,  D.  Deutschen 
u.   d.  Nachbarst.  S.  208. 

Cottü  regn.  auf  d.  Tab.  Peutinger.  Marini  Atti  p.  725.  In  ähn- 
licher Weise,  wie  hier  Cottius,  war  auch  der  princeps  Trumplinorum 
Praefect  der  Cohors  Trumplinorum  (s.  u.  S.  396  A.  31). 

Für  einen  Bruder  des  Cottius  (C.  I.  L.  V  7231,  s.  o.)  hält  den 
Vestalis  Kjessling,  s.  Schulz,  H.,  Quaestiones  Ovidianae  p.  37  n.  i. 

28)  (zu  S.  713.)  C.  I.  L.  XII  145  (St.  Maurice):  Imp.  Caesari  | 
Divi  •  f  •  Augusto  |  cos  •  XI  •  tribun  •  potestate  |  pontif(ici)  maxim(o)  |  Nan- 
tuates  •  patrono.  Revue  Arch.  N.  S.  3,  1861,  p.  444.  C.  I.  L.  XU  436 
(Sitten):  [im]p  •  Caesari  Divi  fiQ  |  a]ugusto  •  cos  •  XI  |  [t]ribunicia  pote- 
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State  XVI  I  [pajtri  patriae  |  [pont]ifici  maximo  |  [civjitas  Sedunonim  [ 
patrono  (746/8 — 748/6);  die  Inschr.  von  Aosta  s.  o.  A.  10. 

29)  (zu  S.  713.)  C.  I.  L.  V  7243  (Susa);  Imp  •  Ca[esari  Divi  f  • 
Aug.?]  I  pontif .  m///  |  imp  •  XIUI  •  tri///  |  C  •  lulius  •  Escin///  |  P  •  lulius  • 
Es//  I  L  •  lulius  •  Escingi  •  f///  |  P  •  lulius  •  Congonn//  |  M  •  lulius  •  Con- 
gonni///  I  M  •  lulius  •  Congonni  •  f  Mo//  |  ius  •  Escingi  •  f  •  Msl//  (comipt, 
s.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  15). 

30)  (zu  S.  714.)     Sueton.  de  rhetorib.  6:  C.  Albucius  Silus,  No- 

variensis in  cognitione  caedis  Mediolani  apud  L.  Pisonem  pro- 

consulem  defendens  reum  cum  —  —  deplorato  Italiae  statu,  quasi 
iterum  in  formam  provinciae  redigeretur,  M.  insuper  Brutum,  cuius  sta- 
tua  in  conspectu  erat,  invocaret  legum  ac  libertatis  auctorem  et  vin- 
dicem,  paene  poenas  luit.  Jener  L.  Piso  kann  kein  anderer  sein  als 
der  Consul  d.J.  739/15.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  239  A.  i;  vgl.  Ephem. 
epigr.  I,  149,  C.  I.  L.  XI  1182  (Velleia),  Eranos  Vindobonensis  S.  62. 
Wesseling,   Observation,  var.  i,  c.  17  De  proconsulatu  L.  Pisonis. 

31)  (zu  S.  714.)  C.  I.  L.  V  4910  (Trumplini,  Val  Trompia): 
Staio  •  Esdragass  •  f  •  Voben  |  principi  •  Trumplinorum  •  praef  |  [c]ohort. 
Trumplinorum  |  [s]ub  •  C  •  Vibio  •  Pansa  •  legato  •  pro  |  .  .  .  Vindo- 
Ipcis]  •  i[m]munis  •  Caesaris  |  ...  et  suis  Messaua  Veci  •  f  •  uxor. 

^2)  (zu  S.  714.)  C.  I.  L.  V  5027  (Trident):  Imp.  Caesar  Divi 
f.  I  Augustus  cos  XL  trib.  |  (731/2^)  potestate  dedit  |  M.  Appuleius 
Sex.  f.  leg.  I  iussu  eius  fac.  curavit. 

M.  Appuleius  cos.  734/20,  s.  Freigelassenen  C.  I.  L.  V  1080 
(Aquileia). 

33)  (zu  S.  714.)    Ateste  vgl.  C.  1.  L.  V  2507,  2508,  2514 — 19  etc. 

34)  (zu  S.  714.)  C.  1.  L.  V  41 91  (Brixia):  C.  Lanius  |  C.  f. 
Ani.  de  |  leg.  X  Vener.  |  C.  Lanius  C.  l.  |  Eros  filius  |  de  suo.  4987 
(Riva):  M.  Mutellius  |  M.  f.  Fab.  |  leg,  X  t.  f.  i. 

35)  (zu  S.  714.)  C.  L  L.  V  911  (Aquileia):  C  •  Fabius  |  C  .  f  - 
Publil  I  Verona  |  miles-leg  |  Villi.  Hisp  |  h.  s.  e.     939  (Aquileia):  L  • 

Valerius  L  •  f  •  |  Aniensis  •  Verc  |  miles  •  leg  •  XX  |  annorum  •  XXX. 

947  (Aquileia):  Q  •  Vettidius  Q  •  f  |  Cla  .  Beria  |  mil  •  leg  •  VUU  |  stif)  • 
VIII  (  M.  Petronius  |  et-M- Attius  |  heredes  •  posuer.  948  (Aquileia): 
Q  Vetuleius  •  M  •  f  |  mil  •  leg  XX  PoUia  •  ae(rum)  •  XVII.  C.  L  L.  V  8272 
(Aquileia):  Leg  •  XIIU  |  Gem  •  |  M  •  Aurelius  |  miles.  Pais,  Suppl.  Ital. 
(C.  I.  L.)  Rom  1888  p.  24  no.  180  (Aquileia):  Caninio  Lem.  Bono[n 
mi]l .leg  .  Vnn  I  stp  .  XXI  |  [fra?]  tr  •  d  .  suo.  Pais,  Suppl.  Ital.  (C. 
I.  L.)  p.  25  no.  182  (Aquileia):  P  •  Fuficius  |  L  •  f  •  Camil.  |  veteranus 
leg  .  XV  .  Apol.  I  annor  •  J.III  |  stipendiorum  :  XXXIII  |  Q  •  Fuficius 
frater  posit  (sie)  |  1  [m  •  q]  q  •  v  •  p  •  XVI. 
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36)  (zu  S.  714.)  Die  Praetorianerinschriften  hauptsächlich  der 
VI.,  VII.,  VIII.  Cohorte  in  Aquileia  sind  anders  zu  beurtheilen;  s. 
Patsch,  Arch.-epigr.  Mittheil.  a.  Oe.  14,  1891,  S.  100  fF.,  der  an  eine 
vorübergehende  Besatzung  während  der  Feldzüge  in  lUyrien  denkt. 
V.  Domaszewski  dagegen  (Arch.-epigr.  Mitth.  a.  Oe.  17,  1894,  34)  hält 
die  Garnison  für  dauernd. 

37)  (zu  S.  715.)  Plinius  n.  h.  3,  134:  Ex  his  Tr[i]umplini,  ve- 
nalis  cum  agris  suis  populus,  dein  Camuni  conpluresque  similes  üni- 
timis  adtributi  municipis.  Jung,  Ueb.  Rechtsstellung  u.  Organisation  der 
alpinen  civitates  in  der  röm.  Kaiserzeit,  Wiener  Stud.  12,  1890,  98; 
vgl.  Mommsen,  Hermes  4,  112.  Zumpt,  Studia  p.  286.  Marquardt, 
St,-V.  5,   I   S.  13 — 16. 

38)  (zu  S.  715.)     C.  I.  L.  V  532    (zu   Ehren   d.   L.    Fabius    Se- 

verus): (cum),  ut  manifestatur  cael[es]tibus  litteris  Antonini  Aug. 

Pii,  tarn  feliciter  d[e]siderium  pu[b]licum  apud  eum  sit  prosecutus  im- 
petrando,  ut  Cami  Catalique  attributi  a  divo  Augusto  rei  publicae 
nostrae  prout  qui  meruissent  vita  atque  censu  per  aedilitatis  gradum 
in  curiam  nostram  admit[te]rentur  ac  per  hoc  civitatem  Romanam 
apiscerentur . 

39)  (zu  S,  715.)  Zippel,  G.,  Die  römische  Herrschaft  in  Illyrien 
S.  286,  meinte,  dass  die  poeninischen  Alpen  zu  Germania  superior 
gehört  hätten,  was  aber  von  Mommsen  mit  Recht  zurückgewiesen 
wurde  Ephem.  epigr.  3,  516,  vgl.  C.  I.  L.  HI  p.  707.  Noch  Ptole- 
maeus  2,  12  verbindet  diese  Alpenlandschaft  mit  Raetien,  ebenso  die 
Inschriften  C.  I.  L.  V  3936  (Verona):  —  —  pro  leg(ato)  provinciai 
Raitiai  et  VinHelic(iai)  et  Vallis  Poenin(ae)  und  IX  3044  (aus  d.  Zeit 

d.  Tiberius):  Sex.  Pedius prim.  pil.  leg.  XXI  pra[ef.]  Retis  Vin- 

dolicis  valli[s  P]oeninae  et  levis  armaturae.  Vgl.  jedoch  die  Karte  zum 

c.  L  L.  xn. 

40)  (zu  S.  716.)  Meyer,  H.,  Die  röm.  Alpenstr.  i.  d.  Schweiz,  Mitth. 
d.  Antiquar.  Ges.  13,  Zürich  1861,  133.  Mommsen,  R.  G.     ^o,440-> 

5,  S.  17 — 18.  Alpes  luliae  s.  Ruggiero,  Diz.  epigraf.  i, 
425:  Vie  dair  Italia  nelle  prov.  a  traverso  le  Alpi.  Vgl. 
Nissen,  Ital.  Landesk.  i,  157.  CLL.  V  p.  828.  953. 
E.  Blanc,  Les  Alpes  maritimes,  1878.  C.I.  L.  V8o94  = 
Letronne,  Borne  milliaire  de  la  voie  lulia  Aurelia,  Rev. 
Arch.  2,  I,  1845,  p.  173:  Imp  •  Caesar  |  Augustus  •  imp.  • 
X  I  tribunicia  |  potestate  •  XI  |  DCI  (zw.  Monaco  in  Men- 
tone  a.  742/12  m.  d.  beigefügten  Skizze). 

Via  lulia  Augusta  (Placentia — Vada).  C.  I.  L. 
V  8085  (Chiappa):  fimp  •]  Caesa[r]  |  [a]ugustu8  •  im[p  •  x]  | 
[tr]ibunicia  •  po[t]e[st  xi].   |  DLIIL  8086  (S.  Remo,  ver- 
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Stämmelt).     8088    (Ventimiglia) :  Imp*  Caesar  |  Augustus  •  imp  •  X  { tribu- 

nicia  |  potestate  •  XI.  (740 — 41)  DXC.  V  8094  s.  o.    8098: DCIII. 

8100  (Turbia): p]CIV.     V  8101   (1000  Sehr.  v.  Turbia): 

DCV.    V  8105  (Turbia— Avellana): DCVU.    Via  lulia 

Aiigusta  s.  Spitalieri  di  Cessole.  Trofei  d'Augusto  s.  o.  Via  Aurelia 
s.  E.  Blanc,  Alpes  Maritimes,  p,  150,  no.  133  (S**  Baume):  Imp  •  Cae- 
sar I  Augustus  imp  •  XIX  |  tribunicia  {  potestate  XX  |  DXLVIII. 

41)  (zu  S.  716.)  Nissen,  Ital.  Landesk.  i,  157 — 8.  C.  I.  L.  Xll 
5497  (p®r  Alpem  Cottiam,  prope  Aptam):  //Imp.  Caesar  Divi  f  |  Au- 
gustus •  pontifex  |  maxumus  cos  XII  |  cos  designatus  XIU  |  imp  •  XIIII 
tribunic  |  potestat  •  XX/  (751/3)  [ohne  Zahl  am  Schi.].  Xll  5500 
(Orgnon) :  am  Schi. :  Vll.  Vgl.  Florian,  Valentin,  Les  Alpes  Cottiennes 
et  Graies  p.  94. 

42)  (zu  S.  716.)  Ammianus  Marcellinus  15,  10,  2:  vias  rex  Cot- 
tius,  perdomitis  Galliis  solus  in  angustiis  latens  inviaque  locorum 
asperitate  confisus,  lenito  tandem  tumore  in  amicitiam  Octaviani  re- 
ceptus  principis,  molibus  magnis  exstnixit  ad  vicem  memorabilis  mu- 
neris,  compendiarias  et  viantibus  oportunas  medias  inter  alias  Alpes 
vetustas. 

43)  (zu  S.  716.)  Strabo  4,  6,  6  p.  204:  TtQoai^riTie  yicQ  i  £e- 
ßacrbg  KatCaq  z^  ticctaXvöei  x3>v  XyCx&v  xi^v  Kcixaöiuv^v  x&v  SS&v  oötjv 
olov  X  f^v'  oi  yccQ  övvccxbv  itavxaxoü  ßidöaöd'ai  ri^v  q>v6iv  öuc  n€XQ€l>v 
Mcl  %qfifivcbv  i^Mölfov^  x&v  ftiv  iTtsqueifiivcav  xfig  iSov  x&v  ö^  {moni- 
nxovxtov,  Promis,  Memorie  d.  Accad.  di  Torino  II  21,  1864,  p.  82 
Strade  Rom.  da  I\Tea  ad  Aosta  ed  al  Sommo  Pennino.  Voies  Ro- 
maines de  la  vall^e  d* Aosta:  Rev.  Arch.  N.  S.  6  p.  65*  (m.  Veduten). 
Nissen,  Ital.  Landesk.  i,   158 — 9. 

44)  (zu  S.  716.)  Promis,  Memorie  d.  Accad.  di  Torino  II  21,  1864, 
p.  61 :  Tabelle  votive  a  Giove  Pennino;  ältere  Bibliogr.  s.  C.  I.  L.  V  p.560. 
Desjardins,  Gaule  rom.  i  p.  70.  La  Blanch^re,  M^langes  d'arch.  et 
d*hist.  7  p.  244,  pl.  VI,  daher  die  Skizze  einer  Votivtafel  I  S,  717. 
Man  hat  neuerdings  auf  der  Passhöhe  Nachgrabungen  veranstaltet; 
s.  den  Bericht  Not.  d.  scavi  1887  p.  468;  1890,  294;  1891,  75; 
1892,  63;  1894,  ^^,  Planskizze  des  Tempels  auf  d.  Höhe  Not.  d. 
scavi  1890,  294.  Gefundene  Münzen  des  Augustus  und  Agrippa 
Not.  d.  scavi  1890,  305  u.  1892,  76.  v.  Duhn  e  Ferrero,  Le  monete 
galliche  dell*  Ospizio  del  Gr.  S.  Bemardo  (Memorie  d.  R.  Accad.  di 
Torino,  Ser.  II,  t.  41,   1891). 

45)  (zu  S.  717.)  Siegesdenkmal  d.  Pompeius  in  d.  Pyrenäen: 
Strabo  p.  156.  159.  160.  178.  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  ii,6  =  Sal- 
lust.  bist.  IV  29  D.  53  Kr.  111  89  Maur.:  Sallustius  de  Pompeio:  ait 
de  victis  Hispanis  tropaea  in  Pyrenaei  iugis  constituit. 
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46)  (zu  S.  718.)  Cf.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  103 — 104.  Detlefsen, 
Hennes  21,  1886,  522.  Zippel,  lUyr.  252.  Spitalieri  di  Cessole,  Trofei 
d'Augusto  di  Torbia  e  sulla  Via  Giulia  Augusta:  Memorie  d.  accad. 
di  Torino  Ser.  II  5,  1843,  p.  161.  Laborde,  Monum.  de  la  France  i 
pl.  9.    Tropaea  Augusti:  Desjardins,  G6ogr.  3,  p.  304. 

CatuU.  11,9 — 10:  Sive  trans  altas  gradietur  Alpes 

Caesaris  visens  monimenta  magni. 

Die  Skizze  am  Schlüsse  des  Capitels  gibt  nach  einer  Photo- 
graphie den  heutigen  Zustand  der  Ruine,  die  seitdem  der  mittel- 
alterlichen Befestigungen  entkleidet  ist. 


5.  Capitel. 
Marcellus. 

Vorbemerkung.  Cohen,  Monn.  I*  p.  116.  Augustus  (s.  Kopf), 
K  (Bank  der  Volkstribunen,  darüber):  Augustus  tr.  pot.  Am  Rande: 
L.  Caninius  Gallus  III  vir. 

i)  (zu  S.  720.)  Sueton.  Aug.  63:  Ex  Livia  nihil  liberorum  tulit, 
cum  maxime  cuperet;  infans,  qui  conceptus  erat,  inmiaturus  est  editus. 

2(  (zu  S.  720.)  Die  Adoption  des  Marcellus  ist  allerdings  direct 
überliefert  (Plutarch.  M.  Anton.  88:  roürov  (Marcellus)  julv  &fia  ncciöa 
xal  yaiikßobv  iTtoii^aaxo  Katöag^  vgl.  A.  47  u.  Servius  zu  Verg.  Aen.  5.  4), 
allein  bei  der  religiösen  Scheu,  welche  die  Römer  vor  Geschwisterehen 
hatten,  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass  Augustus  den  Marcellus  zu- 
gleich zu  seinem  Sohn  und  Schwiegersohn  gemacht  habe ;  s.  Cichorius, 
Rom  u.  M3rtilene  40  A.  i. 

3)  (zu  S.  720.)  Marcellus  vgl.  Drumann  2,  403.  Den  Stamm- 
baum der  Claudii  Marcelli  s.  Moll,  £.,  Zur  Genealogie  des  Jul.  Claud. 
Kaiserhauses  S.  9 — 10;  s.  jedoch  o.  S.  103  und  C.  I.  L.  VI  2  p.  909. 
Mit  Bezug  auf  seine  Portraits  ist  die  grösste  Vorsicht  nothwendig. 
Bemoulli,  R.  Ikonogr.  2,  121.  Mau,  Statua  di  Marcello  [?],  nipote 
d'Augusto,  Accad.  di  Archeologia  di  Napoli  1890  u.  — ,  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.  7,  1892,  S.  170:  „Nel  Marcello  di  Pompei  sono  caratte- 
ristiche  e  tutt'  altro  che  belle  le  orecchie,  grandi  et  fortemente  but- 
tate  in  fuori."  C.  I.  L.  VI  1579:  Portrait  des  Marcellus?  eher  M.  Aure- 
lius.  Femer  Ancient  Marbles  X  p.  32:  decemviri  •  stlitibus  •  iudicandis. 
Mionnet  6  p.  671  no.  405  (incertaines) :  Kxüsfut  üsßaaxov^  Kopf  des 
Marcellus  (?),  |k  A^ovisxog  (Aug.  zu  Pferde).    Portrait  d.  Marcellus  in 
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Stockholm:  Arch.  Ztg.  ii,  395.  Koehne,  Monum.  in^d.  de  Marcel- 
lus =  M6m.  d.  1.  Soci6t6  d'arch6ol.  et  d.  num.  de  St.  P^tersbg.  i  p.  145 : 
. .  PKOC  KAAYAIOI  MAPKEAAOI  OP . . .  Vgl.  Duchalais,  Rev.  numism. 
fr.  1848,  72 — 6  [:Antinous].  Ebenso  wie  Mau,  erklärt  auch  Heibig 
(Ritratti  di  Fulvia  e  di  Ottavia,  Monumenti  Antichi  i,  1891,  p.  573) 
die  im  Macellum  von  Pompeii  gefundene  Statue  für  einen  Marcellus. 
Vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  6,  1891,  268.  Gegen  Mau:  Milani,  Mit- 
theil, des  Rom.  Instit.  6,  1891,  287,  Taf.  IX.  Kekul6,  R.,  Ueber  einen 
bisher  Marcellus  genannten  Kopf  in  den  kgl.  Museen,  54.  Winckel- 
mannsprogr.,  Berl.  1894,  sagt  mit  Recht  S.  5:  Es  ist  uns  kein  beglau- 
bigtes Bildniss  des  Marcellus  erhalten.  Auch  keine  Münze  hat  uns 
seine  Züge  aufbewahrt. 

4)  (zu  S.  720.)  Sueton.  Tiberius  i:  fuit  .  .  et  alia  plebeia  (gens 
Claudia)  nee  potentia  minor  nee  dignitate. 

5)  (zu  S.  720.)  Plutarch.  Marcellus  30:  Fivog  ^'  airotJ  XafinQov 
aiqi  MaquikXov  rov  KaCöagog  adBlq>tdoa  dUtnvsv.  og  ^Onraßkcg  f^v  ti^g 
KatöaQog  iöekipTig  vtbg  ix  Fatov  Magnikkov  yeyovdg^  ayogavofi&v  dh  ^PSt- 
fialcov  ixsksvirice  vvfig>Cog^  Kaüsaqog  ^vycixql  xqovov  oi  noki)v  öwoixi^Cag, 

6)  (zu  S.  721.)  Geb.  ca.  711/43  (Properz  4,  17).  Weichert,  De 
Lucii  Vari  —  —  vita  et  carm.  p.  355,  vermuthet,  dass  ein  älterer 
Bruder  des  M.  Marcellus  den  Vornamen  seines  Vaters  getragen  habe 
und  früh  gestorben  sei. 

7)  (zu  S.  721.) 

M.  Vipsanius^Marcella^IuUus  PauUus ^ Marcella _M.  Valerius 

Agrippa         maior      Antonius  Aemilius       minor       Messalla 

f  752  Lepidus     geb.  vor     Barbatus 

Freigelassene :  cos.  720/34      71 4/40    cos.  7  4  2/1 2 

CLL.  VI  465  5  Monum. 

C.L.LVl44i4ff. 
FreigeLVl442i. 

8755-  9000. 
X  5981. 

Vgl.  Lehmann,  Claudius  und  Nero,  .Anhang  S.  5. 

8)  (zu  S.  721.)   Vellei.  2,  93:  admodum  iuvenis ingenuarum 

virtutum,  laetus  animi  et  ingeni,  fortunaeque  in  quam  alebatur  capax. 

9)  (zu  S.  721.)     Anthol.  Pal.  IX  545,  ed.  D.  2  p.  iii: 

KPINArOPOT. 

Kakki.(uixov  tb  roQBvrbv  ?%og  rode'  öi^  yccQ  iit    aizm 
mviiQ  Tovg  Movciiüv  navxag  Iceice  wxkovg. 

IdBCdßt  6^  ^Exdkrig  te  (piko^elvou)  xakti^v 

%al  Btiüh  Maqa^v  085  ini^xs -Jtivovg^ 
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xav  60I  xal  vsaQbv  %siq6!>v  cd'ivog  stri  ci^ia^ai, 
Mcc^lXSj  TdBivav  x    alvov  töov  ßioiov. 

10)  (zu  S.  722.)  Verg.  Aen.  6,  860  f.  (Weissagung  des  Anchises): 

Egregium  forma  iuvenem  et  fulgentibus  annis, 
Sed  frons  laeta  parum  et  deiecto  lumina  vultu. 

V.  879flf.: 

—  non  Uli  se  quisquam  impune  tulisset 
obviam  armato,  seu  cum  pedes  iret  in  hostem 
seu  spumantis  equi  foderet  calcaribus  armos. 
heu  miserande  puer,  siqua  fata  aspera  rumpas, 
tu  Marcellus  eris. 

11)  (zu  S.  722.)    Sueton.  Aug.  63:  luliam  primum  Marcello 

tantum    quod   pueritiam    egresso nuptum    dedit.    Tacitus    ann. 

I,  3:  Augustus Claudium  Marcellum,  sororis  filium,  admodum 

adulescentem  pontificatu  et   curuli  aedilitate  —  —  extulit. 

Pontifex  s.  Habel,  Bresslauer  philol.  Abb.  3,   1888,  S.  5. 

12)  (zu  S.  722.)     Cass.  Dio  53,  27.     Hochzeit    des  Marcellus  i. 
J.  729/25,  nicht  730/24,  s.  Kiessling,  Philol.  Unters.  2,  70  A.     Diese 
Annahme    ist    mit    Recht    zurückgewiesen    von    Schiller,    R.  K.-G.  i, 
183— 84  A. 

13)  (zu  S.  723.)  „Man  setzt  gewöhnlich  die  Rückkehr  des  Kaisers 
in  das  Frühjahr  730;  allein  da  er  sein  10.  Consulat  am  i.  Jan.  730 
sicher  zu  Rom  antrat  (cf.  Sueton.  Oct.  26),  so  muss  er  noch  im  Winter 
729  kurz  vor  dem  i.  Januar  in  der  Stadt  eingetroffen  sein.'*  Cicho- 
rius,  Rom  u.  Mytilene  S.  41  A.  Allein  Sueton  erzählt  nur,  der  Kaiser 
habe  seine  Consulate  nicht  alle  in  Rom  angetreten,  sondern  auch  in 
anderen  Städten;  wo  er  das  10.  angetreten,  wird  gar  nicht  gesagt. 
Daraus  dürfen  wir  noch  nicht  schliessen,  dass  der  Kaiser  schon  in 
Rom  war;  dass  er  am  i.  Jan.  730/24  vielmehr  noch  auf  der  Reise  war, 
zeigt  Cass.  Dio  53,  28  (730/24):  Iv  xb  tJ  vovfirivla  o^ovff  -^  ßovkii  ße- 
ßaiaüöa  xäg  TCQd^Btg  airoü  inoirficno  ^  %al  ineidii  nlri<Sta^siv  xb  i^Stj  x^ 
noXit  riyyiX^  (^6  yccQ  t^g  äq^iocxlag  l%i^6viCB)  %ai  x&  drjfUi)  ouc&*  iiuxxbv 
S^a^fiag  im6Biv  ini<S%Bxo^  x6  xb  y^ccfiiuc  xb  nsql  cdxmv  anriyoQBvCB  fi^ 
n^&tBQov  ixxs^fjvai  n^lv  av  nuA  ixsivy  0%)vd6^y.  Vgl.  o.  S.  376  A.  41. 

14)  (zu  S.  723.)  Der  Princeps  unter  dem  Gesetz  s.  o.  I  S.  529 
u.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2*  S.  750 — 51.  Die  Nachricht  des  Dio, 
der  die  Anschauungen  seiner  Zeit  in  die  des  Augustus  überträgt,  ist 
ganz  zu  verwerfen  und  nicht  bloss  zu  beschränken,  wie  Hock,  R.  G.  i ,  i 
S.  334  A.  es  zu  thun  versucht  hat. 

15)  (zu  S.  723.)  Cass.  Dio  53,  28.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  58: 
In  consulatu   decimo   ex  [pjatrimonio  meo  HS  quadringenos  congiari 
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viritim  pemumeravi,  vgl.  p.  60 — 61;  es  war  eine  Ausgabe  von  min- 
destens  100  Millionen  Sesterzen  (vgl.  p.  157). 

16)  (zu  S.  723.)  Cass.  Dio  53,  26 — 27  (a.  729/25):  Aüyovatoq 
fikv  ravTcc  te  iv  rotg  nolifioig  ^nga^s^  nal  tb  rov  'Jorov  rsfiiviüna 
avoix^hv  dt  aitovg  hkei6ev.  Vgl.  Orosius  6,  21,  11  und  Mon.  Anc. 
ed.  M.*  p.  50  (s.  o.). 

17)  (zu  S.  723.)  M.  Claudius  Marcellus  730/24  quaestorius  mit 
omamenta  praetor,  s.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  I^  445 — 6.  Tac.  ann. 
I,  3  s.  o.  Inschriften  mit  diesem  Namen  sind  nicht  selten;  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  lässt  sich  jedoch  nur  C.  I.  L.  X  832  (Pompeii):  M. 
Claudio  C,  f.  Marcello  |  patrono  und  vielleicht  I.  Gr.  Sept.  571:  M. 
Claud.  Marcellus  (patronus  v.  Tanagra)  auf  unseren  Marcellus  beziehen. 
Zu  C.  I.  L.  X  832  bemerkt  Mommsen:  Omnino  gener  Augusti  defunctus 
in  aedilitate  a.  u.  731.     Die  dazu  gehörige  Statue  ist  nicht  erhalten. 

18)  (zu   S.  724.)     C.  I.  L.  XIV  2240:    [imp.  caesare  x  c.  nor]- 
bano  •  Flac  •  cos.  (730/24)  |  [1  •  f . . .  .]eid  •  lun.  |  [imp.]  Caesar  valetud. 
[inpeditus  fuit]. 

19)  (zu  S.  724.)  Calpumius  Piso  s.  Tacitus  ann.  2,  43  (m.  d. 
Anm.  V.  Nipperdey).  Willems,  Le  S^nat  i  p.  574,  33.  Kiessling,  Philol. 
Unters.  2   S.  58. 

20)  (zu  S.  724.)  Cass.  Dio  53,  30  (a.  731/23).  Sueton.  Aug.  28: 
De  reddenda  re  p.  bis  cogitavit:  primum  post  oppressum  statim  Anto- 

nium ac  rursus  taedio  diutumae  valitudinis,  cum  etiam  magistra- 

tibus  ac  senatu  domum  accitis  rationarium  imperii  tradidit.  Sed  re- 
putans,  et  se  privatum  non  sine  periculo  fore  et  illam  plurium  arbitrio 
temere  committi,  in  retinend a  perserveravit,  dubium,  eventu  meliore  an 
voluntate. 

21)  (zu  S.  725.)  Ueber  die  Aerzte  des  Augustus  s.  Haeser,  Gesch. 
d.  Medizin,  3.  Aufl.,  1875,  i  S.  408.  Albert,  M.,  Les  m6decins  grecs  ä 
Rome,  Paris  1894,  p.  107:  La  m6d.  au  si^cle  d'Auguste.  M.  Artorius, 
Acron,  Anton.  Musa.  L'hydroth6rapie  et  les  villes  des  eaux.  Ob  auch 
Servius  Sulpicius  zu  den  anderen  Aerzten  des  Augustus  gehörte,  bleibt 
zweifelhaft.  Collitz,  Dialect-Inschr.  3,  326  (Knidos):  ^Ö  d[afiog]  IÜqoviov 
[I}ovl}7tUiov  ^AnolX(ovi[ov]  vibv  |  ^EKozatöv,  rbv  Uaqov  ||  %al  tpllov  vov 
Zeßaaxov  \  svvoUxg  evbkbv  \  rag  elg  airbv  &eoig  ==  Newton,  Cnidos  pl.  88 
no.  7,  Text  711.     Wegen  g>CXog  vgl.  o.  S.  283  A.  31 — 34. 

22)  (zu  S.  725.)  Sueton.  Aug.  81:  Graves  et  periculosas  vali- 
tudines  —  —  expertus  est.  Praecipue  Cantabria  domita  cum  etiam 
distillationibus  iecinore  vitiato  ad  desperationem  redactus,  contrariam 
et  ancipitem  rationem  medendi  necessario  subiit,  quia  calida  fomenta 
non  proderant,  frigidis  curari  coactus  auctore  Antonio  Musa.  Vgl.  Cass. 
Dio  53,  30  (a.  731/23). 
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2^)  (zu  S.  725.)     Rose,  Chr.,  De  Augusto  contraria  medicina  cu- 

rato,  Magdeburg  1741.     Antonii   Musäe  fragmenta   quae   exstant  col- 

legit  F.  Caldani,  Bassano  1800.   Vgl.  Studemund,  Philol.  Anzeiger  7, 40. 

TeufFel-Schwabe,  R.  L.-G.  §  263,   7.    Plin.  n.  h.  19,   128:  Divus  certe 

Augustus  lactuca   conservatus  in  aegritudine  fertur  prudentia   Musae 

medici,  cum  prioris  C.  Aemili  religione  nimia  ei  abnegaretur.     Anton. 

Musa  s.  Haeser,  Gesch.  d.  Medicin,  3.  Aufl.,   i  S.  298,  vgl.  Romania 

17,  1888,  p.  339  c.  Montispessulan.  (de  F^cole  de  medicine  No.  277): 

Epistola  Anthonii  Musae  missa   Cesari  Augusto    de    herba   uettonica, 

quam  tradidit  sibi  magister  Agrippa,    quantas   uirtutes   habeat   (mittel- 

alterl.).     Plin.  n.  h.  29,  6:   Auditor  eins   (Asclepiadis)  Themison   fuit, 

seque    inter    initia    adscripsit   mox    procedente    ad    sua    placita    mu- 

tavit,  sed  et  illa  Anton.  Musa  eiusdem  auctoritate  divi  Augusti,  quem 

contraria   medicina    gravi   periculo   exemerat.     Vgl.  30,   117.     Anthol. 

latin.  ed.  Meyer  i    p.  22  no.   loi :   P.  Vergil.  Maronis  ad  Antonium 

Musam. 

24)  (zu  S.  725.)  Sueton.  Aug.  59:  Medico  Antonio  Musae,  cuius 
opera  ex  ancipiti  morbo  convalu  erat,  statu  am  aere  conlato  iuxta  Signum 
Aesculapi  statuerunt. 

25)  (zu  S.  725.)  Heibig,  Führer  durch  Rom  i,  S.  9,  No.  6  (mit 
Litteraturangaben),  spricht  falschlich  von  einer  Bronzestatue  des  Musa. 
Sollte  dies  Missverständniss  durch  die  Worte  aere  conlato  entstanden 
sein? 

26)  (zu  S.  726.)  Plin.  n.  h.  25,  77:  Frater  is  (Euphorbus)  fuit 
Musae  a  quo  divum  Augustum  conservatum  indicavimus.  Idem  fratres 
instituere  a  balneis  frigida  multa  corpora  adstringere.  Antea  non  erat 
mos  nisi  calida  tantum  lavari. 

27)  (zu  S.  726.)  Cass.  Dio  53,  s^  (a.  731/23):  'Atcsitu  riiv  iyca- 
xHav  ig  IdXßavhv  iWcov'  i^tsl  yaq  airog^  i^  oinsQ  xa  n^ayfiaxcc  Tuniorrj^ 
xal  T&v  üXXfov  ol  TtXslovg  dC  Srovg  fjQ^ccv^  ini6%Hv  xe  xovxo  av&tg^  Sytüng 
oxi  nXuCxoi  inaxevcaötVj  Tid'ilrjös^  xal  I|go  xov  äöxBog  aixb  inolriöBVj  tva 
^ij  ncoXv^.  xal  inl  xs  xovxm  inaitfov  i(S%€^  xccl  Sxt  Aoviuov  &v&^  iavxov 
ü'ffixiov  äv^slkexo,  Ael  xe  x&  Bqovxco  <Sv(SiiovSdcavxa, 

28)  (zu  S.  726.)     C.  I.  L.  XIV  2240:    [imp.    caesare   xi  c]n  •  Pi- 

sone  I  [1.  f.  (cos.  731/23) ]  lul.  |  [imp.  caes]ar  in  monte  fuit  | 

k  •  iul.  (?)  [imp.  cajesar  cos.  abdicavit.    Vgl.  o.  A.  1 8. 

29)  (zu  S.  726.)  Ueber  den  L.  Sestius  L.  f.  L.  n.  Quirinus  s. 
Ephem.  epigr.  3,  15.  Er  hatte  vorher  Sicilien  verwaltet  und  dort 
Münzen  geschlagen  mit  der  Aufschrift  L.  Sexti  procos,  s.  Klein,  Ver- 
waltungsbeamten I  S.  92  No.  94.  Ob  sein  Name  auf  einer  asturischen 
Inschrift  C.  I.  L.  II  2703  ausradirt  ist,  bleibt  zweifelhaft,  vgl.  o.  S.  379 
A.  57.     Horaz  widmete  ihm  die  Ode  i,  3:  Solvitur  acris  hiems. 
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30)  (zu  S.  726.)  Tacitus  arm.  1,9:  Continuata  per  Septem  et  tri- 
ginta  annos  tribimicia  potestas.  Da  Augustus  am  19.  Aug.  767/14 
starb,  so  redet  Tacitus  nicht  von  den  vollen  Jahren,  sondern  von  der 
Wiederkehr  des  Jahrestages  der  Verleihung.  Die  XXXVII.  trib.  pot. 
wird  erwähnt  C.  I.  L.  V  852;  XI  367.  De  tribunicia  potestate  Eckhel, 
Doctr.  num.  8  p.  391  u.  404.  Mommsen,  St.-R.  2',  869  fF.  Herzog, 
Rom.  Staatsvf.  2,  680.    Tac,  ann.  3,  56;    vgl.  dazu  Nipperdey's  Anm. 

Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  44:  Sacrosan[ctus  ut  essem et  ut  q]uoa[d] 

viverem,  tri|bunicia  potestas  mihi  [esset  lege  sanctum  est].  Hirsch- 
feld, O.,  Das  Neujahr  d.  tribunicischen  Kaiserjahres,  Wiener  Studien  3, 
1881,  S.  96  fr. 

31)  (zu  S.  727.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  27:  Con[sulatum  txun 
(d.  h.   732/22)  datjum  annuum  e[t  perpetuum  non  accepi], 

32)  (zu  S.  727.)  Cass.  Dio  53,  ^2:  ^  ye^ovala  örifia^ov  «  avrbv 
öiic  ßlov  elvai  i'tlnitplcaTO^  xal  XQr}(iaTl^Hv  ciiyc&  iKql  ivog  xivog  oxov  av 
i^eXfjCrj  xaO'  l^döxriv  ßovX'qv^  xfiv  (ir}  {matev^j  l($(i)X£v,  ti}v  ts  oc^r^v 
Ti^v  av&wunov  ioael  xa^ana^  ix^iv  &axE  ^r^xB  iv  xy  iadSa  x^  eföm  xov 
ncofiflQlov  maxcctld'BC^at  civxiiv  [iiV(i  av^ig  &v€tvsov6^at^  Kai  iv  xa  4m7i- 
xoGD  xh  nlstov  x&v  Ixcraro^oOt  oqxovxcdv  Ic^veiv  inixQe^sv.  Vgl.  Mommsen, 
Rom.  S.-R.  2»,  872. 

33)  (zu  S.  727.)  Tacitus  ann.  i,  2:  Posito  triumviri  nomine  con- 
sulem  se  ferens  et  ad  tuendam  plebem  tribunicio  iure  contentum. 
Sueton.  Aug.  26 — 7.  Tacit.  ann.  3,  56:  [Potestas  tribunicia]  id  summi 
fastigii  vocabulum  Augustus  repperit,  ne  regis  aut  dictatoris  nomen 
adsumeret  ac  tamen  appellatione  aliqua  cetera  imperia  praemineret. 
Marcum  deinde  Agrippam  socium  eins  potestatis,  quo  defuncto  Ti- 
berium  Neronem  delegit,  ne  successor  in  incerto  foret.  Auch  hier 
folgte  Augustus  dem  Beispiele  seines  Vaters.     Cass.  Dio  42,  20. 

34)  (zu  S.  727.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  36):  sikovxo  di^fia^ov 
ig  aeC.  Vgl.  Orosius  6,  18,  34.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  2*,  873.  Die 
niedrigste  Iterationszahl  der  tribunicischen  Gewalt  des  Augustus  bietet 
eine  Münze  der  Provinz  Asien  v.  J.  735/19  Eckhel  6,  loi  =  Cohen 
i^  P*  75  ^o«  ^^  ^^  ^^^  Portrait  des  Augustus  und  der  Umschrift: 
Imp.  IX.  tr.  pot.  V,  s.  o.  I  S.  541.  Zahl  der  trib.  pot.  ausgelassen  noch 
im  J.  734/20:  C.  I.  L.  V  5027.  Dessau,  I.  L.  No.  58. 

35)  (zu  S.  727.)  C.  I.  L.  XIV  2040  s.  o.:  [iter  1.  f.  .  .]  k.  Nov.  | 
[  .  .  .  .  pis]one  coUega.  „Die  Zeile  am  Ende  d.  J.  731,  von  der  der 
Schluss  .  .  .  one  coUega  erhalten  ist,  scheint  an  die  falsche  Stelle  ge- 

rathen .    Wahrscheinlich  ist  zu  erganzen:  [ibi  (vgl,  Dio  53,  22).. 

imp.  ca]esar  cos.  abdicavit.  [latiar  confectum  a  cn.  pis]one  coUega. 
Damach  würde  Augustus  noch  vor  Beendigung  des  Festes  das  Con- 
sulat  niedergelegt  haben."     Hirschfeld,  Wiener  Studien  3,   1883,   lo? 
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—  io8;  die  Münze  des  L.  Caninius  Gallus  (s.  d.  Anfang  dieses  Cap.) 
mit  ähnlichen,  s.  Revue  arch6ol.  N.  S.  i8,   1868,  pl.  17  no.  6. 

36)  (zu  S.  728.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  28:  &  ds  rors  öi  i^iov  ^ 
6vv%X'rixog  otxovofisiöd'cci  ißovlexo^  xr^g  6rnL€i^i%f^g  i^o[y\cCag  &v  ixiXB[(Sa]. 

37)  (zu  S.  729.)  Cass.  Dio  53,  30  (a.  731/23):  i^ccvfiaSov  fiivxot 
xal  ndvv  ndvxBg  wlfxov  Zxi  xhv  Ma^Ailov  xal  &g  ya^ßqov  %al  &g  aSsX- 
g>idovv  ScyaTtöv^  aal  alkag  xe  avtm  xificcg  dtöovg  %cil  xi^v  io^i^v  rjv  i% 
xr^g  AyoQavofilag  imxiXsi  Cvvdia^elg  kufiTCQ&g^  &6x£  xrjv  xe  ayoQccv  iv 
TCavxl  xm  &iQeL  TUCQctTtsxdaiiaai  xaxä  xo^v^ijv  duclaßetv  xal  ä^ijorrijv  xiva 
Innia  ywahta  X€  iitixpttvfi  ig  rijv  dQy/iqöXQav  icayayiiv.  Velleius  2,  93: 
magnificentissimo  munere  aedilitatis  edito. 

38)  (zu  S.  729.)  Propert.  3,  18,  13:  Aut  modo  tarn  pleno  fluitantia 
vela  theatro  |  Et  per  maternas  omnia  gesta  manus? 

39)  (zu  S.  729.)  Hirschfeld  (Wiener  Studien  1883,  S.  103  A.  28) 
bezweifelt  die  Richtigkeit  der  Lesung  a.  kal.  Aug.  beim  Plinius  und 
schlägt  vor  a.  d.  XIII.  kal.  Aug.  (=  20.  Juli),  an  welchem  Tage  die 
ludi  victoriae  Caesaris  begannen.  Allein  Cassius  Dio  und  Velleius 
sprechen  von  Spielen  (s.  o.),  Plinius  (s.  A.  40)  sagt  dagegen  ausdrück- 
lich: sine  ludis;  wir  haben  also  keinen  Grund,  zu  ändern. 

40)  (zu  S.  729.)  Plinius  n.  h.  19,  i,  24:  Deinde  et  sine  ludis 
Marcellus,  Octavia  Augusti  sorore  genitus,  in  aedilitate  sua  avunculo  XI 
cos.  a.  kal.  Aug.  velis  forum  inumbravit,  ut  salubrius  litigantes  con- 
sisterent.  Quantum  mutatis  moribus  Catonis  censorii,  qui  stemendum 
quoque  forum  muricibus  censuerati 

41)  (zu  S.  730.)  Tacitus  ann.  i,  41:  Marcellum  flagrantibus 
plebis  studiis  intra  iuventam  ereptum:  breves  et  infaustos  populi  Ro- 
mani  amores. 

42)  (zu  S.  730.)  Zu  dem  Unglück,  das  den  Augustus  betroffen, 
rechnet  Plinius  n.  h.  7,  45,  149:  suspecta  Marcelli  vota,  pudenda 
Agrippae  ablegatio  etc.  Sind  das  Gelübde,  die  Marcellus  gethan  hat? 
oder  die  Augustus  für  das  Wohl  des  Marcellus  gelobt,  ohne  dass  das 
Volk  an  die  Aufrichtigkeit  glaubte?  Wir  können  nicht  sagen,  was 
damit  gemeint  war. 

43)  (zu  S.  730.)  Propert.  3,  18,  15:  Occidit,  et  misero  steterat 
vigesimus  annus.  Marcellus  starb  nach  kurzer  Krankheit  nicht  vor 
dem  Monat  August.  Plin.  n.  h.  19,  i,  29.  Cass.  Dio  53,  31.  Vgl. 
Wiener  Stud.  3  S.   103  A.  28.    Mommsen,  Ephem.  epigr.  8,  236  n. 

44)  (zu  S.  730.)  Cass.  Dio  53,  33:  mxlav  ^v  ovv  ^  Atovla  xov 
&€tv€cxov  xaü  MoQxikXov  S(S%e  oxi  x&v  vtitov  avxfjg  jiQosxtclfirixo'  ig  &(iq>(- 
ßoXoi^  ö^  ovv  4}  ino'ilfUx  aiktj  %al  in  iiulvov  xov  ixovg  xcrl  iitb  xov 
^Tteixoj  oijxaa  voOcad&v  ysvofiivGiv  &öxe  navv  noXXovg  iv  avxoig  astoXic^aiy 
xaxioxri. 
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45)  (zu  S.  730.)  Seneca  dialog.  6  (ad  Marciam  d.  consolatione)  2, 
3,  4:  adulescentem  (Marcellnm)  animo  alacrem,  ingenio  potentem,  sed 
frugalitatis  continentiaeque  in  illis  aut  annis  aut  opibus  non  medio- 
criter  admirandae,  patientem  laborum,  voluptatibus  alienum,  quantum- 
cumque  imponere  illi  avunculus  et  ut  ita  dicam  inaedificare  voluisset, 

laturum .    (Octavia)  nullum   finem  per  omne  vitae  suae  tempus 

flendi  gemendique  fecit .  NuUam  habere  imaginem  filii  carissimi 

voluit,  nullam  sibi  de  illo  fieri  mentionem.  §  5:  Oderat  omnes  matres 
et  in  Liviam  maxime  fiirebat,  quia  videbatur  ad  illius  filium  transisse 
sibi  promissa  felicitas.  Tenebris  et  solitudini  familiarissima,  ne  ad  fratrem 
quidem  respiciens  carmina  celebranda  Marceili  memoriae  compK>sita 
aliosque  studionim  honores  reiecit  et  aures  suas  adversus  omne  so- 
latium  clausit.     Propert.  3,  18:  Marceili  obitus. 

46)  (zu  S.  731.)  Cass.  Dio  53,  31:  8  Se  öii  MccQiuXXog  voa^Cag 
oi  TtolXa   f)<sx€Qov   xcrl  tÖv  airtbv  Ixc/vcf)   im   avTOv   rov  Movöa  TQWtov 

47)  (zu  S.  731.)  Servius  zu  Verg.  Aen.  6,  861:  Significat  autem 
Marcellum  filium  Octaviae,  sororis  Augusti,  quem  sibi  Augustus  adoptavit. 
Hie  sexto  decimo  anno  incidit  in  valetudinem  et  periit  octavo  decimo 
in  Baiano  cum  aedilitatem  gereret.  Huius  mortem  vehementer  civitas 
doluit:  nam  adfabilis  fuit  et  Augusti  filius.  Ad  funeris  huius  honorem 
Augustus  sescentos  lectos  intra  civitatem  ire  iussit:  hoc  enim  apud 
maiores  gloriosum  fuerat  et  dabatur  pro  qualitate  fortunae,  nam  Sulla 
sex  milia  habuit.  Igitur  cum  ingenti  pompa  adlatus  et  in  campo 
Martio  est  sepultus.  Ergo  modo  in  Augusti  adulationem  quasi  epi- 
taphion  ei  dicit. 

48)  (zu  S.  731.)  Plutarch.  Marcellus  30:  ALßioq  (Livius  27,  28?) 
61  %al  KausaQ  i  ^eßaCtbs  xoiuö&ijvat  t^v   iS^lav   9r^og  xbv  vtbv  cjptj- 

Plutarch.  Vergl.  d.  Pelopidas  u.  Marcellus  c.  i :  Idwlßtev  ii  Ma^ 
mXXogy  &g  fuv  ot  tk^I  Ilolvßiav  ÜyovCiv,  ovöh  affa|  ivlxrfiBVj  aX£  ai^- 
TfiTog  6  avi^Q  ömui  diay^via^ai  (lixQi  HxfjitLfavog'  reisig  Sl  Aißia  (Livius 
27,  27),  KaiaoQi  fud  Nln^oTi  (Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  220  no.  7—8) 
Tfutl  Tc5v  ^ElXtivuMOV  m  ßatstlet  ^loßa  iciCxBvoiuvj  i^xxag  xivag  luil  xifonag 
imb  Ma^^illov  x&v  Cvv  ^Avvißa  ysvic^ai. 

Weichert,  Imp.  Caesaris  Aug.  scr.  reliquiae  III.  de  Caes.  Aug. 
orationibus  p.  116 — 17.  Freigelassene  des  Marcellus  sind  wahrschein- 
lich in  folgenden  Inschr.  erwähnt:  Not  d.  scavi  1886  p.  374  no.  128: 
Claudia  |  Maroella  ^  matri  •  püsaimae.  1887  p.  284  no.  671 :  M-  Claudi* 
M  I  Marceili  •  1  |  Didae.  no.  679:  Hilarus  Marceili  ossua  heic  quie- 
srunt.   have. 
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49)  (zu  S.  732.)  Cass.  Dio  53,  30:  xai  ccircbv  6  Aiyovarog  87}- 
liocla  tB  idtc^iffsv^  inatvi0ag  Smmbq  sJ^uStOy  %al  ig  rb  iiVTifUtov  0  mnoSo- 
lutro  wni^szoj  x^  re  (iv^^firi  tav  ^eatgov  rotf  TtqoTunaßkrid'ivxog  (dv  inb 
taO  KttlöaQog^  MaQxikXov  öh  AvofuxtSfiivov  itl^riöBv,  %al  ot  %al  BLMva 
XQVcfiv  xal  axig>avov  xQvaoüv  SUpqov  xb  a^ixbv  ig  xs  xb  ^icexQOV  iv  t§ 
x&v  'PoifucCayif  itavifyvQBi  iaipiQBödtci  Tud  ig  xb   fiicov  x&v  ^f^6vx(üv  x&v 

XBloVVXfOV    CtixCC    xC^BC^at    iiUlBV0BV. 

50)  (zu  S.  732.)     Livius  per.  138:  Octavia  —  —  defimcta 

amisso  filio  Marcello:  cuius  monumenta  sunt  theatrum  et  porticus  no- 
mine eins  dedicata.  Theatrum  Marcelli:  Hirtf  Baukunst  2,  271. 
Becker,  R.  Topogr.  603.  678.  Bunsen  und  Platner,  Rom  3,  3  S.  475. 
Jordan,  Forma  urb.  Rom.  t.  4,  28.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  157. 
Plutarch.  Marcell.  c.  30:  Elg  öl  xt^iiv  ccvxov  xal  (ivrniriv  ^(htxaßla  fiiv 
ri  (irjxriQ  xiiv  ßtßhod^tiv  ivid'tiKBy  KaixSaQ  dh  ^iavQOv  iTttyQci'ilfag  Moiq- 
xiAAov;  s.  Cass.  Dio  53,  30. 

51)  (zu  S.  732.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  88:  Theatrum  ad  aede 
{sie)  ApolUnis  in  solo  magna  ex  parte  a  pfr]i[v]atis  empto  feci,  quod 
sub  nomine  M.  Marcell[i]  generi  mei  esset.  Eingeweiht  den  4.  Mai 
743/11,  s.  d.  Anm.  wegen  der  Angabe  des  Cass.  Dio  54,  26. 

52)  (zu  S.  732.)  Velleius  2,  93:  Agrippa  —  —  sub  specie 
ministeriorum  principalium  profectus  in  Asiam,  ut  fama  loquitur,  ob 
tacitas  cum  Marcello  offensiones  praesenti  se  subduxerat  tempori. 
Sueton.   Aug.  66:    Desideravit  (Augustus)  —  —  M.  Agrippae  patien- 

tiam cum  ille .  ex  levi  frigoris  suspicione   et  quod  Marcellus  sibi 

anteferretur ,  Mytüenas  se  relictis  omnibus  contulisset.  Tiber.  lo: 
(Agrippa)  qui  M.  Marcello  ad  munera  publica  admoto  Mytilenas  ab- 
ierit,  ne  aut  obstare  aut  obtrectare  praesens  videretur.    Cass.  Dio  53,  ^2, 

53)  (zu  S.  732.)  Obwohl  Agrippa  niemals  f actisch  zehn  Jahre 
hindurch  den  Orient  regiert  hat,  so  redete  man  doch  nach  seiner  zweiten 
Rückkehr  von  seiner  zehnjährigen  Regierung.  losephus  ant.  iud.  16, 
Z,  ^'  ^AyqCwjta  yB  (lijy  ivtovxi  slg  xiiv  'B&fAifiv  (Uxa  xi^v  6tol%ri6iv  x&v 
inl  xf^g  jialag  öbhubxi^  yByBvrniivriv»  Das  lässt  sich  wohl  nur  so  er- 
klären, dass  Augustus  ihm  im  J.  731/23  ein  ausserordentliches  Im- 
perium für  die  orientalischen  Provinzen  auf  zehn  Jahre  übertrug,  das  er 
sich  wenigstens  scheinbar  gefallen  Hess. 

54)  (zu  S.  733.)  Agrippa  731/23  — 741/13  Herrscher  v.  Syrien: 
Cass.  Dio  53,  32  ;  54,  28.  £s  ist  fraglich,  ob  er  auch  in  Senator. 
Provinzen,  bes.  Asia,  ein  imperium  procons.  gehabt  hat.  Waddington, 
Fastes  des  prov.  as.  p.  88  no.  54  betont,  dass  in  Asia  sich  kein 
Ehrendenkmal  des  Agrippa  findet  älter  als  16  v.  Chr.  und  meint,  dass 
Agrippa  hier  nur  von  18 — 13  v.  Chr.  herrschte.  Dagegen  losephus 
ant.  iud.  15,  10,  2   (s.  o.):  itifiTCBxai  Öh  ^Ay^lnnag  xov  iti^civ  xov  ^lovlov 
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SidSo%og  KalaaQog  u.  16,  3,  3:  ^Ay^litTta  —  —  iiviovxi  ig  rijv  'jRafiiyv 
ftCT«  xiiv  öiol%ri6tv  r&v  inl  r^g  jialag  öeiuxErfi  yBysvnifiivfiv.  Wahrschein- 
lich erhielt  er  doch  gleich  ein  imperium  maius. — Dass  auch  Cyrene  zu 
den  Provinzen  des  Agrippa  gerechnet  wurde,  zeigt  sein  Brief  zu  Gunsten 
der  Juden  in  Cyrene;  losephus  ant.  iud.  16,  6,  5. 

55)  (zu^.  733.)  An  den  Aufenthalt  auf  Lesbos  erinnert  die  In- 
schrift d.  Vipsan.  Lesbia  VI  29010. 

56)  (zu  S.  733.)  Haubold,  De  rebus  Iliensium  p.  45  n.  3  will 
die  Inschrift  C.  I.  G.  3609  (s.  u.  S.  414)  in's  Jahr  2^ — 22  v.  Chr.  setzen. 
Da  aber  Agrippa  bereits  zu  den  „Verwandten"  Ilium's  gerechnet  wird, 
so  ist  wohl  eher  an  die  Zeit  nach  der  Vermählung  mit  lulia  zu  denken, 
als  Beide  Ilium  besuchten. 

57)  (zu  S.  734.)  Vellei.  2,  93:  M.  Marcellus  —  —  quem  ho- 
mines  ita,  si  quid  accidisset  Caesari,  successorem  potentiae  eius 
arbitrabantur  futurum,  ut  tarnen  id  per  M.  Agrippam  securo  ei  posse 
contingere  non  existimarent. 

58)  (zu  S.  734.)  losephus  ant.  iud.  15, 10,  2 :  md  tovta  nBQi  Mixv- 
A1JVIJV  %£i(ici^ovrt  iSvvTV%G)v  'HQtodrig  (^v  yccQ  elg  xa  (idlufxa  tpiXog  xal 
Cvvqdirig^  elg  xiiv  ^lovdatav  TcdXiv  AvccaxQiipsi.  Fada^iaiv  öi  xtvsg  iit* 
^Ay^htnav  ^ikOw  ncctr^yoqovvxBg  ^Hq<oöovj  xal  xovxavg  imuvog^  ovSh  loyoif 
aifxotg  dovgj  avanifinsi  xa  ßaciksi  öea(ilovg. 

59)  (zu  S.  734.)  Cass.  Dio  54,  6  (733/21):  inl  rovrco  6  Aiyovcxog^ 
xal  fiTjite  (Mvrj  t§  '^f^]7  C%oXdieiv  övvd(Uvog  \k'I\x  ov  &vaQ%ov  TcaxaXimw 
xoXfiäWy  l^rjftH  xivä  avxy  inuSxrlöai^  xal  ixQtvB  likv  xov  ^Ay^iitnav  iiuxri- 
ÖEioxcnov  ig  xavxo  slvai^  ßovXri^Blg  Sh  dii  xal  a^kufia  aina  (uitov  na^- 
^Bivai,  iva  %al  Ix  xovxov  ^ov  avxStv  a^rjy  fiBtB7ti(i'tff€txo  avxovy  xal 
xarava^xatfa^  xiiv  yvv(u%a^  naiitB^  idBXipid^v  ciixov  ovCav,  cataXld^ctvxa 
x^  ^lovkCa  CvvoixTJötti^  ig  xiiv  'Pifiviv  naQaxQtjfia  Kai  inl  x&  ydfim  xal 
inl  xy  xfjg  JcolBtog  SucxblqIöbi  inBfMffe^  did  xb  xiHa  xal  Sxt  6  Maixvjvag 
ßvfißovlevoiiivip  ot  Tuql  a^mv  xovxcav  elucetv  XiyBxat  oxt  xijXixovxov  aixov 
TCBTColrpiag  &0X6  ^  yafißQOv  tfov  yBvic^ai  ^  fpovevd^at,   Sueton.  Aug.  63 : 

luliam M.  Agrippae  nuptum  dedit,  exorata  sorore,  ut  sibi  genero 

cederet;  nam  tunc  Agrippa  alteram  Marcellam  habebat  et  ex  ea  liberos. 

60)  (zu  S.  734.)  Plutarch.  Anton.  87:  Xoyov  ij  'OxxaovCa  9C^otf- 
rjvByiUVy  &g  x^V  "^^^  Kaldaqog  ^vyaxi^a  XaßBiv  jiyffljtnav  iupivxa  xtiv 
iavxTJg.  TtBiö^ivxog  di  Kalaaqog  nqSnoVj  bIxu  ^AyqhtJWVy  xiiv  filv  aixfig 
anoXoßavöa  avv&xtöBv  l/ivxcavko^  xiiv  öh  Katcaqog  ^Ayqbtnag  iyrifiBv. 
Die  Nachricht,  dass  Octavia  zuerst  diesen  Rath  gegeben  habe,  klingt 
wenig  glaubwürdig. 

61)  (zu  S.  734.)     Monument.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  30 — 31. 
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6.  Capitel. 
Agrippa. 

Vorbemerkung.  Cohen,  Monn.  P  p.  175  unten.  M.  Agrippa  L. 
f.  COS.  III  (s.  Kopf  m.  Corona  navalis),  ß:  SC.  (Poseidon  mit  Dreizack 
und  Delphin). 

i)  (zu  S.  735.)  Gebauer,  G.  Chr.,  De  M.  Aprippa.  C.  figg.  num. 
Lipsiae  17 17.  Le  Blond,  M6m.  s.  1.  vie  et  les  m6dailles  d' Agrippa, 
Hist.  d.  Tacad.  des  inscr.  40,  Paris  1780,  p.  37.  Raph.  Mecenati 
icti  de  vita  M.  Vipsanii  Agr.  comment.,  Rom.  1821.  Frandsen, 
P.  S.,  Die  Politik  des  M.  Agrippa,  Altona  1835.  (4*^.)  — ,  M.  Vipsanius 
Agrippa.  Eine  histor.  Untersuchung  über  dessen  Leben  und  Wirken. 
Altona  1836.  Weichert,  Imp.  Caesaris  Aug.  scriptorum  rel.  p.  81 
Exe.  in.  D.  van  Lankeren,  Matthes,  Specimen  hist.  litt,  de  M.  Vipsanii 
Agrippae  in  rem  publicam  Rom.  meritis,  Amsterdam  1841.  van  Eck, 
H.  I.,  Quaest.  hist.  d.  M.  Vipsanio  Agrippa,  Lugdun.  Batav.  1842. 
Visconti,  Opere  2,  305  No.  472:  M.  Agrippa.  — ,  Iconogr.  Rom.  i 
p.  201.  Rochette,  Raoul,  Agrippa,  Revue  arch^ol.  9,  1852,  p.  170, 
pl.  188.  Mottie,  A.  F.,  foude  sur  M.  Agrippa,  Gent  1872.  Beul6, 
Auguste^  p.  201 :  Agrippa  et  la  fondation  de  l'empire.  Vaglieri,  D., 
in  Ruggiero's  Dizionario  epigr.  u.  d.  W.  i  p.  368.  Nipsi-Landi,  C, 
Marco  Agrippa  e  i  suoi  tempi,  le  Tenne  ed  il  Pantheon.  IL  ediz., 
Roma  1883.  Monument.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  163 — 5.  Seneca  epist. 
94,  46:  M.  Agrippa  solus  ex  his,  quos  civilia  bella  claros  potentes- 
que  fecerunt,  felix  in  publicum  fuit. 

2)  (zu  S.  735.)  Michaelis,  A.,  Ancient  Marbles  in  Gr.  Britain 
p.  723:  Bust  of  Agrippa  (?).  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i  Taf.  22.  Ueber 
diese  Statue  sagt  Goethe  (Berlin  1889,  8,  S.  87):  Sodann  betrachtete 
ich  mit  ganz  eigenem  Gefühl  die  nackte  colossale  Statue  des  Marcus 
Agrippa  in  dem  Hofe  eines  Palastes  [Grimani;  jetzt  im  Dogenpalast]; 
ein  sich  ihm  zur  Seite  heraufschlängelnder  Delphin  deutet  auf  einen 
Seehelden.  Wie  doch  eine  solche  heroische  Darstellung  den  reinen 
Menschen  Göttern  ähnlich  macht  1 

3)  (zu  S.  735.)  Münzen  s.  Cavedoni,  Annal.  d.  inst.  1850  p.  203. 
Longp^rier,  A.  de,  M^dailles  de  M.  Vipsan.  Agrippa ,  Rev.  num.  fran^. 
1862,  ^2,     Cohen  i^  p.  175.     Babelon  2  p.  555. 

4)  (zu  S.  736.)  Eine  plausible  lateinische  Etymologie  des  Gentil- 
namens  Vipsania  giebt  es  nicht;  vielleicht  ist  die  Familie  wie  die  des 
Maecenas  etruskischen  Ursprungs. 

5)  (zu  S.  736.)  Seneca  de  benefic.  3,  32,  4:  M.  Agrippae  pater  ne 
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post  Agrippam  quidem  notus.  Frandsen,  Agrippa  S.  227,  hält  denRhetor 
Atticus  Vipsanius  (vgl.  Seneca  de  controv.  2,  13)  für  den  Vater  des 
Agrippa;  widerlegt  von  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  83. 
Denselben  Namen  finden  wir  C.  I.  L.  X  7101:  Vipsanius  Atticus. 

6)  (zu  S.  736.)  Den  Namen  Agrippa  erklärt  Plin.  n.  h.  7,  8,  45 
in  pedes  procidere  nascentem;  vgl.  Quintilian.  1,5,  Gellius  n.  a. 
16,  16.  Auch  die  Menenii  und  Furii  führten  denselben  Beinamen. 
Frandsen,  Agrippa  S.  224,  wirft  die  Frage  auf,  die  er  übrigens  richtig 
entscheidet,  ob  die  Familie  Vipsania  oder  Vipstania  geheissen;  die 
Frage  hätte  niemals  streitig  sein  sollen. 

7)  (zu  S.  736.)  In  Arpino  trägt  das  CoUegium  Tullianum  (Jesuiten- 
seminar) die  stolze  Inschrift:  Arpinum  a  Satumo  conditum,  Romanorum 
municipium,  M.  TuUii  Ciceronis,  C.  Marii,  M.  Vipsanii  Agrippae  alma 
patria. 

8)  (zu  S.  736.)  Sery.  zu  Verg.  Aen.  8,  682:  Agrippa  non  adeo 
claro  genere  ortus  viribus  et  societate  Augusti  ad  summos  honores 
pervenit. 

9)  (zu  S.  736.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2^,  766  A.  i,  sieht  in  der 
Ablegung  des  Gentilnamens  einen  Beweis,  dass  Agrippa  Mitregent  des 
Augustus  geworden  ist.  Vgl.  S.  1148.  Allein  dasselbe  finden  wir 
bei  anderen  vornehmen  Männern  dieser  Zeit,  während  Kaiser,  wie  z,  B. 
Claudius,  ihren  Gentilnamen  beibehielten. 

10)  (zu  S.  736.)  Sueton.  C.  Caligula  2^,  Seneca  controv.  2,  13, 
p.  155  ed.  Bu.:  Tanta  autem  sub  divo  Augusto  libertas  fuit,  ut  prae- 
potenti  tunc  M.  Agrippae  non  defuerint  qui  ignobilitatem  exprobrarent. 
Vipsanius  Agrippa  fuerat,  [at]  Vipsani  nomen  quasi  argumentum 
patemae  humilitatis  sustulerat  et  M.  Agrippa  dicebatur.  Cum  defen- 
deret  reum,  fuit  accusator  qui  diceret:  [„M.]  Agrippam  et  quod  medium 
est."  Volebat  „Vipsanium"  intellegi.  Fuit  qui  diceret:  concurrite: 
„Agrippa,  malum  habebis;  responde  ad  ea,  Marce." 

11)  (zu  S.  736.)  Das  Geburtsjahr  des  Agrippa  ist  nicht  direct 
überliefert;  wir  wissen  nur,  dass  er  starb  aevi  quinquagesimo  uno 
raptus  anno  (Plin.  n.  h.  7,  8,  46).  Während  des  Minervenfestes  ig. 
bis  24.  März  742/12  erhielt  Augustus  Kunde  von  der  tödtlichen 
Krankheit  seines  Freundes  (Cass.  Dio  54,  28);  er  traf  ihn  nicht  mehr 
lebend  in  Campanien.  Agrippa  wird  also  bald  nach  dem  20.  März 
gestorben  sein.  Wenn  er  51  Jahr  alt  wurde,  so  muss  er  vor  dem 
20.  März  691/63  geboren  sein.  Er  kann  also  nicht  einige  Monate 
jünger  als  Augustus  gewesen  sein,  was  übrigens  Nicolaus  Damascenus 
vita  Caes.  (p.  254  ed.  Cor.  =  c.  7  ed.  Dndf.)  auch  gar  nicht  behauptet, 
sondern  er  war  ungefähr  ein  halbes  Jahr  älter. 

12)  (zu  S.  736.)     Nicol.  Damasc.  vita  Caes.  c.  7:  ^Hv  elg  tit  fuc- 
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höva  KalCdtqi  x^  viiO  tfvv^O^i^g  9uxl  ipiXog  AyglTtTUig,  iv  ravrm  vs  itav 
divd'uq  %ui  tiva  iimv  iTUQßokiiv  itaiQBlag,  Der  Gentilname  Vipsanius 
ist  nach  der  Zeit  des  Agrippa  nicht  mehr  selten,  wohl  aber  das 
Cognomen  Vipsanus,  aus  dem  dieser  Familienname  entstanden  ist. 
C.  I.  L.  X  7222  (Lilybaeum):  M.  Paconius  L.  f.  Pomp.  Vipsanus  Pro- 
culus.  In  anderen  Inschriften  ist  diese  Form  wohl  nur  als  Flüchtig- 
keitsfehler aufzufassen.  C.  I.  L.  III  303 1 :  M.  Vipsanus  M.  1.  Faustus. 
Not.  d.  scavi  i888'p.  187  no.  13  (Rom,  Reg.  V):  M.  Vipsanus  Ma- 
cedo  Cyro  fratri.  Hier  spricht  allerdings  das  Fehlen  des  Familien- 
namens dafür,  dass  ein  Schreibfehler  oder  eine  Nachlässigkeit  vor- 
liegt. —  Die  Form  Vipstanus  s.  C.  I.  L.  VI  29014  f. 

13)  (zu  S.  736.)  Plin.  n.  h.  7,  8,  45:  quamquam  is  quoque  ad- 
versa  pedum  valetudine  misera  iuventa,  exercito  aevo  —  —  luisse 
augurium  praeposteri  natalis  existimatur.  Man  darf  diese  Stelle 
nicht  etwa  so  auffassen,  als  ob  sein  späteres  Fussleiden  den  Agrippa 
schon  in  der  Kindheit  gequält  habe;  sonst  hätte  er  sich  kaum  zum 
Soldaten  oder  Feldherm  ausbilden  können.  Vor  misera  ist  also  ein 
Komma  hinzuzufügen. 

14)  (zu  S.  737.)  Tacitus  ann.  i,  3:  M.  Agrippam  ignobilem  loco, 
bonum  militia  et  victoriae  socium  geminatis  consulatibus  extulit,  mox 
defuncto  Marcello  generum  sumpsit. 

15)  (zu  S.  737.)  Seneca  de  benefic.  3,  ^2,  4:  Agrippa  navali 
Corona  insignis  unicum  adeptus  inter  dona  militaria  decus.  Vgl.  o.  II 
S.  145  A.  Q. 

16)  (zu  S.  738.)  S.  o.  Tac.  ann.  1,3:  geminatis  consulatibus; 
auch  Martial.  8,  66,   10  besingt  das  dreifache  Consulat   des  Agrippa. 

17)  (zu  S.  738.)  Diesen  Unterschied  der  Interessen  des  Augustus 
und  Agrippa  in  Bezug  auf  die  inneren  Kriege  hebt  Cass.  Dio  49,  4 
in  längerem  Raisonnement  hervor  bei  den  Kämpfen  gegen  Sextus  Pom- 
peius,  gibt  aber  schliesslich  zu,  dass  auch  hier  Agrippa  vollständig 
loyal  gehandelt  habe. 

18)  (zu  S.  738.)  Vellei.  2,  79  (Agrippa):  parendi,  sed  uni,  scientissi- 
mus,  aliis  sane  imperandi  cupidus. 

19). (zu  S.  738.)  Vellei.  2,  93:  Agrippa  qui  —  —  ut  fama  lo- 
quitur,  ob  tacitas  cum  Marcello  offensiones  praesenti  se  subduxerat 
tempori  —  — . 

20)  (zu  S.  738.)  Plinius  n.  h.  7,  149:  pudenda  Agrippae  ablegatio. 
Die  Auflassung  des  kaiserlichen  Hofes  zeigt  sich  in  den  Worten  des 

Sueton.  Aug.  66 :  Desideravit  (Augustus) M.  Agrippae  patientiam 

cum  ille  ex  levi  frigoris  suspicione  et  quod  Marcellus  sibi  anteferretur, 
Mytilenas  se  relictis  omnibus  contulisset.     (S.  o.  Marcellus.) 

21)  (zu  S.  738.)    Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  30:  736/18  —  741/13 
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— 742/12  (Agrippa  f),  Cass.  Dio  54,  12:  i  il^Ayqlnnag  ig  t^i/  avzaQ- 
fpOLV  TQonov  tivcc  iii  a-frroö  nQorix&f}.  —  —  —  —  —  ^9^  ^Ayqljtna 
äkka  TS  i^  Üov  itri  eavxm  xori  rriv  i^ovaUev  ri^v  druiaQxixriv  ig  xiv  ccircbv 
XQOvov  l6(0K€v.  Vellei.  2,  90.  Tac.  ann.  3,  56.  Trib.  pot.  v.  gleichen 
Tage,  wie  die  des  Augustus?  s.  Jbb.  f.  cl.  PhiL  139,   1889,  218  A. 

22)  (zu  S.  738.)  Verg.  Aen.  i,  293:  Remo  cum  fratre  Quirinus 
iura  dabunt  vom  Scholiasten  mit  Recht  auf  Augustus  und  Agrippa  be- 
zogen; vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^,  745. 

23)  (zu  S.  739.)  Agrippa  hatte  ursprünglich  den  Palast,  der 
dem  Pompeius  und  dann  dem  Antonius  gehörte,  nach  der  Schlacht 
bei  Actium  erhalten,  zugleich  mit  dem  Valerius  Messalla.  Als  dieses 
Haus  abbrannte,  wurde  Messalla  von  Augustus  durch  Geld  entschädigt, 
Agrippa  aber  zog  in  den  Palast  des  Augustus  (Cass,  Dio  53,  27). 

24)  (zu  S.  739.)     C.  I.  L.  XII  2231:  —  —  ala  Agrippiana. 

25)  (zu  S.  739.)  Cass.  Dio 54, 29  (742/1 2):  v&v  zs  yicQ  nJielcxav  avrov 
iak'qQovoiiriOsv  (Augustus),  iv  olg  aXXa  xe  xcrl  riXBi^QOVfiöog  '^  jcqbg  w^Eklrja- 
novxto^  ovn  oW  oTKog  ig  xhv  ^AyQCmtav  ik^ovöa.  Auch  nachdem  Thra- 
cien  römische  Provinz  geworden,  wurde  jene  Halbinsel  immer  noch 
als  kaiserliche  Domaine  verwaltet.  Schultz,  A.  M.  F.,  De  Chersoneso 
Thracica,  Berlin  1853.  Vgl.  Ephem.  ep.  5  p.  83  n.  226  =  C.  I.  L.  IH 
7380  (Chersonesus  Thracica):  familiai  Caesaris  n.  (v.  J.  55  n.  C). 

26)  (zu  S.  739.)  losephus  de  bell.  iud.  5,  4  (vgl.  i,  21).  Head, 
Hist.  num.  p.  679.  v.  Sallet,  Ztschr.  f.  Numism.  13,  S.  140  (Agrip- 
pias):  (BAEIAESIZ)  AF—PinnA  ArPinn(ESlN)  (König  Agrippa  II., 
davor  LE),  R  {BAZ  ATPHU)  A—OIA0KAIZAF{0Z)'>  (zwei  Füllhörner 
mit  taenia  verbunden)  <(Taf.  IV  n.  7^.  Rollin  u.  Feuardent,  Catalogue 
d'une  coUection  p.  501  (Agrippias — Anthedon):  Kopf  einer  Frau  (ver- 
schleiert), R  Schiffsvordertheil  AFPinnESlN  H  (=  8).  Aehnlich  Leake, 
Numism.  Hellen.  (Asiatic  Greece)  p.  5,  aber  mit  dem  Regierungsjahr 
LIH.  Vgl.  Madden,  Coins  of  the  Jews  p.  106.  de  Saulcy,  Numism. 
de  la  Terre  Sainte  p.  115  pl.  12:  Agrippias- Anthedon. 

27)  (zu  S.  739.)  „Man  beachte,  dass  auf  altphrygischem  Gebiet 
solche  nach  Personen  benannte  Städte  schon  früh  vorkommen,  so  Mi- 
daeion,  Gordieion,  Daskyleion,  Adramyteion,  [Dareion,  Harpagion]  und 
wohl  noch  andere.**  Nöldeke,  Persische  Gesch.  i,  36  A.  Vgl.  o. 
II,  92  A.   26. 

28)  (zu  S.  740.)  Leake,  Num.  Hellen.  Append.  Asia  p.  108  (Vip- 
sania,  Phryg.):  Fdiog  KaiOaQ  (s.  Kopf.),  R  Adler,  caduceus,  rund 
herum:  eUl  CIAOYANIOY  lOYCTOY  OYI+ANIOJN,  im  Felde  AM(o)- 
P{utvmv),  Vgl.  Waddington,  Rev.  numism.  fr.  1851  p.  157  pl,  6,  4. 
Head,  Hist.  numorum  p.  557.    Verband,  d.  K.  Akad.  Amsterd.  1883, 
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Letterk.  14.   Imhoof-Blumer,  Monnaies  gr.  p.  393  (Amorion,  Phrygien): 

—  TAIOC  KAICAP   (8.  Kopf);  ft  MOOlMÄH'iaVO  VOT3YOI 

IMi  (VOMAVOAI3  ITT3)  {inl  Zdovcn'oü)  %al  lovdxov  OiBi'^avlfov 
(Adler).    Sestini,  Museo  Hedevar.  P.  II  p.  39 :  Agrippenses  (Bithyn.). 

Die  Col.  Agrippinensis  kommt  hier  nicht  in  Betracht. 

29)  (zu  S.  740.)  Sueton.  Caligula  2^:  Agrippae  se  nepotem  nee 
credi  neque  dici  ob  ignobilitatem  eius  volebat,  suscensebatque,  si  qui 
vel  oratione  vel  carmine  imaginibus  eum  Caesarum  insererent.  Vgl. 
C.  I.  L.  VI  886. 

30)  (zu  S.  740.)  Münzen  von  Agrippias  Caesarea  Numism.  Chron. 
1 16,  1853/4,  p.97— 98:  ATPinnESlN  L  .  HI;  p.  98:  JVf  •  ATPHAISI 

ANJPSINEIKSI ArPinUESlN  KAIUAPESIN 

APXONTEL.  Denselben  M.  Aurelius  Andronicus  s.  Antiquit6s  du  Bosph. 
Cimm.  2  p.  24,  I — 2,  Inscr.  no.  28:  M.  AiqriXifp  ^Avdq[p\vBlwa  ndn- 
Äo[v]  —  —  —  —  ^AyQLTtnmv  Kata[a]Qimv  a^^ovreg  —  —  tstfii^g 
%dqiv  —  — .  Vgl.  C.  I.  G.  2  p.  113  no.  2I26^  Head,  Histor,  num. 
p.  422.  Friedländer,  Num.  Ztschr.  2,  1870,  280.  Greek  coins  of  the 
Br.  Mus.  Pontus  p.  i  Agrippias  Caesarea  no.  4  <^pl.  i,  4^:  Livia  als 
Göttin,  ^  Kui^aqmv,  darunter  H. 

31)  (zu  S.  740.)  Not.  d.  scavi  1880  p.  478  (Rom)  u.  1881  p.  110 
(lastra  marmorea):  /^ppa  cos  •  (lettere  di  fprma  perfetta).  C.  I.  L.  VI 
1375  (Cestiuspyramide) :  M.  Agrippa.  Eine  andere  stadtrömische  In- 
schrift mit  stark  verstümmeltem  Namen  s.  u,  V  2813  (Patavium):  M  • 
Agrippa.  L.  f.  COS.  cf.  43 1 5.  XI 2 105  (Clusium):  M  •  Agrippae  L  •  f  |  cos. 
XIV  2230  (Mons  Albanus):  [m.  agrippae  c]os  •  ter  i  [trib.  potesta]te  •  VI  • 
(a.  741 — 2)  I  patrono.    XIV  82   (Ostia):  [m.  agjrippa ///cos.   Orelli  632 

(Brixia): -M.  Agrippa.  IX  262  (Gnathia,  vor  736):  [M.]  Ac[rippae 

L  •  f  •]  I  imp  •  X[t;  viro]  |  sacr  •  fa[ciund]  |  patro[no  |  p]ubl[icej,  vgl. 
Monum.  Ant.  1891  (ludi  saec).  C.  I.  L.  IX  3913  (Alba  Fuc):  M- Agrip- 
[pae]  I  trib  •  po[test  •]  |  cos  I[-  •].  IX  4677  (Reate):  [m  •  agjrippai  •  L  • 
f  I  cos  •  tert(a.  727)  |  [pr]aefectur  •  Reatin  |  patrono.  IX  2200  (Telesia): 
[m.  a]grippa[e]  |  imp  Is.  X  4616  (Cubulteria,  Unteritalien):  M  •  Agrip- 
pae •  patrono  |  ex  •  d  •  d.  X  4831  (Rufra  a.  725,  cf.  4830):  M  -Agrip- 
pae •  L  •  f  I  patrono  |  Rufrani  •  vicani  |  quorum  •  aedificia  •  sunt.  X  3 1 70: 
[a]grippa[e]  |  [. .  .]us  Long[inus].  X  7559  (Cagliari):  M.  Agrippae  L.  f.  | 
co[8]  UI  (a.  727).  Ueber  die  lateinische  Inschrift  von  Athen,  welche  auf 
den  Agrippa  bezogen  wird,  s.  o.  II  S.  201  A.  55.  Spanische  Inschriften 
dem  Augustus  und  Agrippa  gemeinsam:  II  472. 1525.  1527.  II 474  (Me- 
rida,  in  ruinis  theatri):  M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  cos  •  III  (a.  727/27)  |  trib  •  pot  • 
III  (a.  738/39).  Gallische:  XII 3 153  (Nimes):  M  •  Agrippa  •  L-  f  ■  co[s] 
[iii  fecit]  (a.  734  nach  Herzog).    XII  3154  (Nimes,  Steinbalken):  [M.] 
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Agripp[a  L.  f.  COS.  iii  fecit].  Spezielles  Verhältniss  zwischen  Agrippa 
und  Nemausus  s.  Hirschfeld,  Kaiserkultus  845  A.  58.  C.  I.  Att.  3,  575 
( — 7^)  (Athen,  vor  den  Propyläen):  [*Ö  örßfiog  |  M{&Qiiov]  L4y^/yt?ca[v]  | 
^E\y%lov]  vtbv  I  rglg  ^[7cax]ov  (a.  jzj)  tbv  [ß]ci{T]oa  \  €[v€^]y«:ij[v]. 
C.  I.  G.  1878,  s.  o.  II  S.  190  A.  6.  Lebas  II,  i  p.  516  no.  243**  (Gythion): 
MäQuov  ^Ayqhtirav  \  avx&g  svegyerav  \  &  noXig.  C.  L  G.  36b9  =  Ditten- 
berger,  Sylloge  Inscr.  273  (Ilium):  M&q%ov  'AyqimTtav,  xov  awyevia 
nal  TtdzQOiva  li}^  Ttokstog  nal  sisQyixriv^  inl  ry  Tcgbg  t^v  ^eov  evöeßeUc 
Mcl  iytl  ■  zfj  Tt^bg  tqv  di]iiov  evvota.  S.  Haubold,  De  rebus  Iliens. 
p.  45.  C.  I.  G.  2176  (Thermen  von  Mytilene):  ^O  dä^og  ^ebv  atoxfJQa 
zag  n6kiog  Mägyiov  ^Ayqlnnav  xbv  eie^ixav  Kai  xxlcxav.  Agr.  in 
Lesbos  s.  Plehn,  Lesbiac.  p.  82.  I.  Gr.  S.  2419*  =  Gori,  Inscr. 
Etr.  I,  72  (lanunina  aenea,  Florenz):  M.  ^AyQl7tyta[g]  ihtaxog  xqIxov. 
Ebendort  Inschrift  des  Agrippa,  C,  L.  Caesares,  s.  Mittheil,  des 
Athen.  Instituts  1888  S.  61.  Agrippa  und  lulia:  Journal  of  thc 
Hellen,  stud.  11  p.  128  no.  15.  I.  Gr.  Sept.  64 — 65  (Megara).  Auch 
in  Thespiae  wurde  eine  Basis  mit  Inschrift  zu  Ehren  des  Agrippa  ge- 
funden, s.  Jamot,  Bull,  de  corresp.  hellen.  15,  1891,  p.  391  no.  i. 
Petersen  u.  Luschan,  Reisen  im  s.-w.  Kleinasien  S.  43,  No.  79  (Myra): 
M(S^x]ov  ^AyQlitnav  \  xbv  iitqyixriv  \  xcrl  Ctoxfiqa  xov  i^vovg  \  Mvgimv  6 
öfjfiog,  Ephemeris  archaiolog.  III  4,  1886,  p.  58  (Oropus,  Heiligthum  d. 
Amphiaraus):  'O  SfjfAog  \  Maquov  ^Ay^litnav  \  Aevxhv  i(i)bv  xqlg  V7Ux\xov 
xbv  iaxov  BVßQyixriv.  \  Mrixlo%og  InorfiE.  C.  I.  L.  III  494  (Sparta  = 
C.  I.  G.  1299):  [m.  agrippa]m  •  cos  •  te[r]t  |  [tribunijc  •  potest  (736/18 
— 742/12)  I  [a]grippiastae  |  [et  prince]ps  •  C  •  Iu[l]ius  |  [dexijmachus  • 
Pratola[i  f.J  |  [^a^ov  ayqLit\nav  vnaxov  \  \xb  y'  ifi{i\a^i%fig  i^ov\\(siag 
' '  •  ^^yQtnntaCxal  \  [xal  itgiößvg  ya]iog  ^lovhog  \  [dE]^l(iaxog  JIp«  [roilaou]. 
Agrippiastae  s.  Bullett.  arch.  1858  p.  44  (cf.  Bull.  d.  corr.  hellen.  10, 
203 — 4).  Lüders,  Dionysiscl^e  Künstler  S.  28.  Foucart,  Associations 
relig.  p.  3. 

^2)  (zu  S.  740.)  Bötticher,  Akropolis  S.  290:  (Monument  d. 
Agr.)  8,91  m  hoch,  3,13  und  3,80  m  im  Geviert  haltend.  Bis  auf 
den  Unterbau  von  Kalkstein  und  das  Gesims  von  weissem  Marmor 
aus  hymettischem  Marmor  errichtet.  Die  Untersuchung  der  Standspuren 
auf  den  oberen  Deckplatten  durch  Dr.  Bohn  haben  gezeigt,  dass 
Agrippa  auf  einem  von  zwei  oder  eher  noch  von  vier  Rossen  ge- 
zogenen Wagen  stand.     (Jetzt  baufällig,  neigt  sich  nach  Norden.) 

^S)  (zu  S.  740.)     Bull,  de  corr.  hellen.  5,  1881,  p.  230.  Ditten- 
berger,  Sylloge  339  (Cos):   —  —  KaiöaQi]a  xic  xt^i^itva  Fatmi,  KalöaQi 
naidag  ^löd-fiiKOvg   öxdÖLOV    xol   nivta^kov   xai    avxai    &(iiqaiy  ^Ay^btTif^ 
IfX^fAiKOvg  Ttevxa&kov . 

34)  (zu  S.  740.)   Leake,  Num.  Hell.  Europ.  Greece  p.  40  (Corinth) : 
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•  •  Caes  •  •  (Kopf  d.  Augustus),  Jk  Vipsanio  Agrippa  II  vir.  Cor.  (Pegasus). 
Mionnet  6,  671  no.  406  (incertaines) :  Cn.  Stati  Libo  praef.  (Kopf  des 
Agrippa),  &  Sacerdos  (Opfergeräth).  In  Spanien:  Caesaraugusta,  Cohen 
'*  P-  175  ff'  ^^'  13 — '4*  Carthago  Nova  (no.  15). 

35)  (zu  S.  741.)  Münzen  des  Agrippa  s.  Eckhel,  Doctr.  num. 
6,  162.  Mionnet,  Suppl^m.  i  p.  61.  83.  118  u.  s.  w.  Cohen  i^p.  175. 
Babelon  2  p.  555.  Delgado  2  T.  31  Gades  n.  99 — 113:  M.  Agrippa 
parens  mun.  Longp6rier,  Oeuvres  3  p.  i :  De  quelques  m^dailles  de 
M.  Vipsanius  Agrippa.  Imhoof- Blumer,  Monnaies  gr.  Verband,  d.  K. 
Akad.  Amsterdam  1883,  Letterk,  14  p.  172.  231.  255.  Rapp,  Ed.,  Ueber 
eine  seltene  M.  B.  Nemausus-Münze  des  M.  Vipsanius  Agrippa  mit 
dem  Trauerbarte  <m.  Fcsm.^,  Philol.  21  S.  3 1 .  Berl.  Philol.  Wochenschr. 
1888,  1043  Goldmünze  m.  Kopf  des  Agrippa  gekrönt  m.  cor.  naval. 
&  mural.,  Jk  Kopf  des  August  n.  rechts.  Auf  einer  Münze  von  Nicopolis 
(Mionnet,  Suppl6m.  3  p.  376  no.  115)  hat  man  wohl  nur  irrthümlich 
den  Kopf  des  Agrippa  (statt  des  Augustus)  erkennen  wollen. 

36)  (zu  S.  743.)  Servius  zu  Verg.  Aen.  8,  682:  nam  tribunus 
plebis  quietissimus  fuit. 

37)  (zu  S.  744.)  Cass.  Dio  49,  4:  xal  yccQ  Biü^zi  (Agrippa)  Uyuv 
n^bg  xohg  ndvv  italqovq  on  ot  nXelovg  t&v  iv  taig  dvvaCxelaig  ivtcav 
oidiva  id'ikovöi  xQelxxm  öq>&v  slvai^  cüiXcc  rcc  ^v  TtXelta^  oöa  ye  xorl 
7tQ6%BiQOv  triv  v/xfjy  ixEi^  avtol  öt  eavv&v  itoiovvxai^  xa  Sk  öii  xbIqh) 
xorl  axwuaxSQa  aXkoig  ngoCxcctxovöiv. 

38)  (zu  S.  745.)  Den  Grundstock  seines  Vermögens  bilden  wohl 
die  Güter  der  Proscribirten  und  Besiegten  (z.  B.  des  Antonius).  Ueber 
seine  Landgüter  auf  Sicilien  s.  o.  Vgl.  Casagrandi,  V.,  Ricordi  di 
M.  Vipsanio  Agrippa  in  Sicilia  (Raccolta  di  studi  di  storia  antica 
fasc.  1),  Catania  1893. 

39)  (zu  S.  745.)  Cass.  Dio  54,  29:  (Agrippa)  0^'  aixm  noxi  rw 
Aiyovcxtp  iitcci^g  oiSw  xolg  akXoig  i%lq>^ovog  iyivexo, 

40)  (zu  S.  745.)  Cass.  Dio  54,  29:  xa  xs  üXXa  &Qi6xog  x&v  xcd' 
iavxbv  &v9(fWJWiv  öiaq>ttv&q  yBvofUvogy  Kai  xy  xov  Avyovöxov  g>iXla  itQog 
xe   x6    avxm    ixelvm    aal    nQog    x6  xö  HOivm  övfupoQoaxaxov   ^^i^tfafievo^. 

41)  (zu  S.  745.)  Seneca  epist.  94:  M.  Agrippa  solus  ex  bis,  quos 
civilia  bella  claros  potentesque  fecerunt,  felix  in  publicum  fuit. 

42)  (zu  S.  746.)  Am  Schluss  der  neu  gefundenen  Säcularinschrift 
(Monnmenti  Antichi  i)  heisst  es  Z.  165:  M.  Agrippa  quadrigas  [misit]. 

43)  (zu  S.  746.)  Plin.  n.  h.  14,  147:  Tergilla  Ciceronem  M.  f. 
binos  congios  simul  haurire  solitum  ipsi  obicit,  Marcoque  Agrippae  a 
temulento  scyphum  inpactum. 

44)  (zu  S.  746.)  Plin.  n.  h.  2^,  58:  Si  quidem  M.  Agrippa  su- 
premis  suis  annis  conflictatus  gravi  morbo  pedum,  cum  dolorem  eum 
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perpeti  nequiret,  usus  medicorum  portentosa  scientia,  ignorant^vo 
Augusto  tanti  putavit  usu  pedum  sensuque  omni  carere,  durnrnlo  et 
dolore  illo  careret,  demersis  in  acetum  calidum  cruribus  in  «icenimo 
impetu  morbi. 

45)  (zu  S.  746.)  Ephemeris  archaiol.  III  3  1885,  84  (Epidaurus, 
kl.  Marmorbasis:  0,08  X  0,27  X  0,15):  ^Ayqlnnag  reo  -^«ö  |  xhv  ^A9%h\- 
Ttibv  evliiaQKSt&v. 

46)  (zu  S.  746.)  Eine  Inschrift  von  Ilium  C.  I.  G.  3609  rühmt 
den  Agrippa  inl  rg  jCQog  rijv  dtov  Bvceßela, 

47)  (zu  S.  746.)  losephus  antiq.  iud.  16,  2,  i:  jiyQlTtmxg  d\  tw 
&m  fuv  iKavofißriv  xati^vöBv  (bei  seinem  Besuch  in  Jerusalem). 

48)  (zu  S.  747.)  Cass.  Dio  49,  43:  (Agrippa)  zovs  &aT^XiyQv; 
rovg  XB  yofitag  in  rfig  TtoXBmg  i^rikaöBv. 

49)  (zu  S.  747.)  Comel.  Nep.  Attic.  12:  harum  nuptiarum  con- 
ciliator  fuit  (non  est  enim  celandum)  M.  Antonius  triumvir  rei  publicae. 

50)  (zu  S.  747.)  Com.  Nep.  Attic.  19:  Hanc  (Agr.  filiam)  Caesar 
vix  anniculam  Ti.  Claudio  Neroni  Drusilla  nato,  privigno  suo,  despondit. 
Vgl,  Sueton.  Tiberius  7. 

51)  (zu  S.  747.)  Sueton.  gramm.  16:  Q.  Caecilius  Epirota  Tu- 
sculi  natus  libertus  Attici  —  cum  filiam  patroni  nuptam  M.  Agrippae 
docerety  suspectus  in  ea  et  ob  hoc  remotus,  ad  Comelium  Gallum  se 
contulit  vixitque  una  familiarissime,  quod  ipsi  Gallo  inter  gravissima 
crimina  ab  Augusto  obicitur.  Vgl.  Peter,  Frgm.  hist.  roman.  p.  260, 
no.  24.  Tacit.  ann.  3,  19:  Vipsania  (Drusi  mater)  excessit  una  om- 
nium  Agrippae  liberorum  miti  obitu,  nam  ceteros  manifestum  ferro  vel 
creditum  est  veneno  aut  fame  extinctos.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  201: 
Agrippinae   |   M.    Agrippae    f.   |  Drusi  Caes.   matri  |  ////////  y 

////////////  I  d-  d. 

52)  (zu  S.  747.)  Plutarch,  Anton.  87.  Cass.  Dio  53,  i.  Sueton. 
Aug.  63:  Tunc  Agrippa  alteram  Marcellarum  habebat  et  ex  ea  liberos. 
Mit  Bestimmtheit  lassen  sich  diese  Kinder  nicht  nachweisen,  und  die 
Vermuthung  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  ein  einfacher  Duovir  von 
Corinth  ein  Sohn  oder  Enkel  des  berühmten  Feldherrn  gewesen  sei. 
Cohen  i*  p.  161  no.  768:  Caesar  Augustus,  ft  P.  Vipsanio  Agrippa  II 
vir  Cor(inth.)  (Pegasus).  Borghesi  2,  198.  Vgl.  Mionnet,  Supplement  4 
p.  59  no.  400.  Giomale  Arcad.  34,  80.  Dagegen  stammt  vielleicht 
aus  dieser  zweiten  Ehe  eine  Vipsania,  die  den  Q.  Haterius  (Tacitus 
ann.  4,  61)  heirathete  und  ihm  einen  Sohn  gebar,  den  Dec.  Haterius 
Agrippa,  propinquum  Germanici  (Tacitus  ann.  2,  51). 

Die  Freigelassenen  dieser  Marcella,  der  Gemahlin  des  Agrippa, 
sind  nicht  leicht  als  solche  zu  erkennen.     Manche  nennen  sich  Mar- 
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cellae  L,    aber  nur   wenige  ausdrücklich  Marcellae  maioris  (C.  I.  L. 
VI  4655)  oder  minoris  1.  (C.  I.  L.  VI  4421,  vgl.  4414). 

53)  (zu  S.  748.)  Plinius  n.  h.  7,  8,  46:  (Agrippa)  in  tormentis 
adulteriorum  coniugis.  Sueton.  Tiber.  7 :  (Tiberius)  luliam  .  .  confestim 
coactus  est  ducere  non  sine  magno  angore  animi,  cum  .  .  luliae  mores 
improbaret,  ut  quam  sensisset  sui  quoque  sub  priore  marito  appetentem, 
quod  sane  etiam  vulgo  existimabatur. 

54)  (zu  S.  748,)  Teuffel-Schwabe  §  220,  10.  Schäfer,  A.,  Quellenk. 
§  50,  2. 

55)  (zu  S.  748.)  Gramm,  lat.  ed.  Keil  6  p.  9^:  Messala,  Brutus 
Agrippa  pro  sumus  simus  scripserunt. 

56)  (zu  S.  748.)     loseph.  antiq.  16,  6   Brief  des  Agrippa: 
§  4  an  Ephesus  —  Viereck,  Sermo  graecus  p.  iio, 
§5    „    Cyrene     —         „  „  „  p.  iio. 

Doch  beide  Briefe   sind   natürlich  in   der   Canzlei   des  Agrippa   auf- 
gesetzt und  stammen  schwerlich  von  ihm  selbst  her. 

57)  (zu  S.  749.)  Memoiren  s.  Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti  scr. 
reliquiae  p.  233  fF.  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  261.  Frontin.  de  aquae- 
duct.  98 — 9  erwähnt  ein  Werk  des  Agrippa  de  aquis;  dies  ist  wahr- 
scheinlich nur  ein  Theil  der  Memoiren,  in  dem  er  die  Wasserleitungen 
besprach. 

58)  (zu  S.  749).  Vipsanii  Agrippae  frgm.  ad  chorographiam 
spectantia,  s.  Geogr.  lat.  minores  ed.  Riese  p.  i  — 8.  Frandsen,  Agrippa 

S.  35.  195- 

59)  {zu  S.  749.)  Einer  der  Freigelassenen  des  Agrippa  soll  sich 
Verdienste  erworben  haben  um  die  Ausbildung  der  römischen  Kurz- 
schrift. Sueton.  ed.  Reiff.  p.  136:  Vipsanius  Philargyrus  et  Aquila  li- 
bertus  Maecenatis  alias  [notas]  addiderunt.  (Ich  tilge  das  Komma, 
das  der  Hsg.  setzte,  hinter  Vipsanius.) 

60)  (zu  S.  749.)     Horat.  carmin.  i,  6,  i  flf.; 

Scriberis  Vario  fortis  et  hostium 
Victor  Maeonii  carminis  aliti, 
quam  rem  cumque  ferox  navibus  aut  equis 
miles  te  duce  gesserit. 
Nos,  Agrippa  neque  haec  dicere 
—  —   —  conamur  —  — . 

61)  (zu  S.  749.)  A.  Hirt,  Agrippa  als  Kunstfreund,  Museum  d. 
Alterth.-Wiss.  i,    1807,  2^^  ff, 

62)  (zu  S.  750.)  Plinius  n.  h.  35,  4,  26:  Sed  praecipuam  aucto- 
ritatem  publice  tabulis  fecit  —  —  M.  Agrippa,  vir  rusticitati  propior 
quam  deliciis.  Exstat  certe  eins  oratio  magnifica  et  maximo  civium 
digna    de    tabulis    omnibus    signisque    publicandis,    quod    fieri    satius 


41 8  VII.  6.  Agrippa. 

fuisset  quam  in  villanim  exilia  pelli.  Verum  eadem  illa  torvitas  tabulas 
duas  Aiacis  et  Veneris  mercata  est  a  Cyzicenis  HS  |XII|.  In  ther- 
marum  quoque  calidissima  parte  marmorlbus  incluserat  parvas  tabellas 
pauUo  ante,  cum  reficerentur,  sublatas. 

63)  (zu  S.  750.)  Strabo  13,  i,  19  (p.  590  Gas.):  ivxsv^sv  (v.  Lamp- 
sacus)  di  ^sfqveyicsv  ^Ay^lrcitag  xov  TtSTCxtoKora  liovra^  AvcLitnov  i^'ov' 
avi&rixs  Sh  iv  tc5  aXcst  tö  (Asva^v  t^g  XC(ivrig  xal  xov  BjVqitcov.  Kin 
anderes  Weihgeschenk  des  Agrippa  erwähnt  Festus  p.  290  s.  v.  Ser- 
vilius  lacus:  basilicae  luliae,  in  quo  loco  fuit  effigies  hydrae  posita  a 
M.  Agrippa. 

64)  (zu  S.  750.)  Eine  Inschrift  des  Agrippa  aus  der  Zeit  seiner 
Aedilität  besitzen  wir  nicht,  und  ich  glaube  auch  nicht,  dass  die  von 
Gatti  hierher  gezogene  Inschrift  richtig  ergänzt  ist.  Mittheil.  d.  Rom. 
Inst.  6,  1891,  p.  123:  M.  Ag[rippa  L.  f.  |  aed[-  iussu]  |  imp.  Gaes[aris 
Divi  f.]  I  II]I  vir  r.  [p.  c.  aediculam?  |  vijci  Salu[taris  refic.  cur.?]. 
Vgl.  Hülsen,  Rhein.  Mus.  49,  S.  404;  hier  dreht  sich  Alles  darum,  ob 
der  dritte  Buchstabe  ein  G  oder  G  ist.  Dessau  bemerkt  dazu  Inscr. 
lat.  sei.  p.  34:  lapis  admittit  etiam  M.  Ac.  Namentlich  „iussu"  scheint 
mir  sehr  bedenklich.  Es  handelt  (nach  Gatti)  sich  nicht  um  den 
Neubau  eines  Tempels,  sondern  um  die  Reparatur  einer  Capelle.  Dazu 
sollte  der  ft-eigebigste  Aedil,  den  Rom  gehabt  hat,  vom  Gaesar  Auf- 
trag und  Geld  annehmen?  Das  war  für  einen  Consular  wie  Agrippa 
eine  Demüthigung,  für  den  Gaesar  eine  Thorheit,  durch  das  Wort 
iussu  im  J.  721/33  an  die  unconstitutionelle  Gewalt  der  Triumvim  zu 
erinnern.  Desshalb  habe  ich,  Rhein.  Mus.  45,  1890  S.  619 — 21,  eine 
andere  Ergänzung  und  statt  M.  Agrippa  vielmehr  M.  Adlius  vor- 
geschlagen. 

65)  (zu  S.  751.)  Gass.  Dio  49,  43:  rw  tf'  voriQip  fct  ieyoQcevofAog 
6  ^AyQL'TC'jtag  imrv  iyivero^  xorl  Ttocvra  (Uv  tcc  oixoSofirj^cexa  ric  noiva  icacag 
ds  zag  6Sovgy  ftiy^Jv  in  xov  dtmoclov  XaßcoVj  iiteCMvaCB,  tovg  zs  {mo- 
vofiovg  i^end^riQe^  xal  ig  zbv  TCßsQiv  Si*  a'&z&v  i7tS7clev6Bv.  %&v  x^ 
tnnoÖQOfKO  6q>aXko(iivovg  xovg  &vd'Q(ajtovg  nsql  x6v  xS>v  ducvXiav  A^i^ftov 
oQ&v  xovg  XB  dslfpivag  wxl  xa  doBiSrj  drifUOVQyrliuexa  xaxBöxiqOaxo ,  OTC&g 
dt^  avzäw  at  %bqIo8oi  xSyv  nBQiÖQO^mv  avctSEMvvoavxai. 

66)  (zu  S.  751.)  Seneca  de  benef.  3,  ^2:  Tot  in  urbe  maxima 
Opera  excitavit,  quae  et  priorem  magnificentiam  vincerent  et  nulla 
postea  vincerenlur.  Horat.  satir.  2,  3,  185:  plausus,  quos  fert  Agrippa; 
vgl.  d.  Anm.  dazu  v.  Kiessling. 
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Agrippa's  Bauten. 

i)  (zu  S.  752.)  Ficoroni,  Piombi  antichi  p.  14,  erwähnt  plinto 
di  pezzo  rotto  di  colonna  di  bellissimo  pavonazetto  mit  der  Inschrift: 
[M.  Agrjippae;  s.  Hirschfeld,  R.V,-G.  i  S.  74.  Wegen  der  Ziegelstempel 
C.  I.  L.  X  8041,  I  s.  Borghesi,  Oeuvr.  8  (3),  107;  Mommsen,  R. 
St.-R.  2^   1007.     Vgl.  C.  I.  L.  V  81 10  mit  Litteraturangaben. 

2)  (zu  S.  752.)  Portus  lulius  s.  Frandsen,  Agrippa  S.  140 — 5; 
Peter,  Frgm.  h.  rom.  p.  261 ;  verbrannt  a.  83,  s.  Schiller,  R.  K.-G.  i,  519. 

3)  (zu  S.  752.)  C.  I.  L.  n  474  (Emerita)  =  Wilm.  Ex.  881,  Dessau 
I.  L.  130:  M.  Agrippa  L.  f.  cos.  III  trib.  pot.  III  (738/16  —  739/15). 

4)  (zu  S.  752.)  Flav.  Philostr.  vitae  sophistar.  2,  5,  3,  rec. 
Kayser,  Heidelberg  1838,  p.  75,  ^2:  SwsXiyovto  fuv  öi^  ig  zb  Iv  r© 
K£Qa(Ut%a  (Athen)  d'iatQOVy  0  dii  iTCfavofjiaetat.  ^AyQiitnBlov^  vgl.  2,  8,  4. 
Wachsmuth,  C,  Athen  i,  672.  Curtius,  E.,  Stadtgesch.  v.  Athen 
S.  257.  Dörpfeld,  Die  verschiedenen  Odeien  in  Athen,  Mittlieil.  d. 
athen.  Instit.  17,   1892,  S.  258 — 59. 

5)  (zu  S.  752.)  Auf  die  griechischen  Vorbilder  der  Bauten  des 
Agrippa  verweist  ein  Aufsatz  Archaeolog.  Ztg.  14,  218 — 9. 

6)  (zu  S.  752.)  Ueber  den  Umfang  des  Marsfeldes  s.  u.  Mauso- 
leum. Ueber  des  Dictators  Pläne,  Rom  zu  vergrössern  und  zu  ver- 
schönem, s.  Cicero  ad  Attic.  13,  ^^,  4:  sermo  a  Capitone  de  urbe 
augenda:  a  ponte  Mulvio  Tiberim  duci  secundum  montis  Vaticanos, 
campum  Martium  coaedificari,  illum  autem  campum  Vaticanum  fieri 
quasi  Martium  campum.  Vgl.  13,  20,  i;  13,  35,  i.  Gellius  13,  14,  4. 
Tac.  ann.  12,  23.  Schmidt,  O.  E,,  Der  Briefwechsel  d.  M.  Tüll. 
Cicero  S.  249.  Caesar  wollte  den  Tiber  ableiten,  um  Platz  zu  ge- 
winnen und  Sicherheit  gegen  Ueberschwemmungen.  Plutarch.  Caes.  58. 
Sueton.  Caesar  44.  Seine  Absicht,  die  Stadt  zu  vergrössern,  darf  man 
nicht  verwechseln  mit  dem  Plane,  die  Grenzen  des  Pomeriums  vor- 
zuschieben, der  ihm  von  Späteren  zugeschrieben  wird.  Cass.  Dio  43, 
50;   44,  49. 

7)  (zu  S.  752.)  Tacitus  ann.  15,  39  (a.  64  n.  Chr.):  solacium  po- 
pulo  exturbato  ac  profugo  campum  Martium  ac  monumenta  Agrippae, 
hortos  quin  etiam  suos  patefecit.  Cass.  Dio  53,  27;  55,  8  etc.  Bauten 
des  Agrippa  s.  Drumann  4,  268.  Hirt,  Baukunst  2  S.  281.  Müller, 
Iw.,  Handb.  d.  cl.  Alterth.  3,  866.  873;  Litteratur  S.  868.  Frandsen, 
Agrippa  S.  155  ff.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  93  ff.:  Die  öffent- 
lichen Bauten  Agrippa's  und  der  augustischen  Zeit.  Becker,  Rom. 
Topogr.  S.  595.  635.  Geymüller,  H.  de,  Documents  in^dits  sur  les 
thermes  d' Agrippa,  le  Pantli^on  et  les  thermes  de  Diocl^tien,  Lausanne 
et  Rome  1883.  Litteratur:  Notizie  d.  scavi   1881   p.  256 — 7. 
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8)  (zu  S.  753.)  C.  I.  L.  VI  874  (zwischen  Pantheon  u.  Corso): 
Id  •  quod  •  intra  |  cippos  •  ad  •  Camp  •  versus  |  soli  •  est  •  Caesar  •  August  | 
redemptum  •  a  •  private.  Terminalcippen  von  Travertin  (0,42  X  0,15  m): 
Not.  d.  scavi  1885  p.  343  No.  i:  M.  Agrippa  |  privat  |  iter.  No.  2: 
Septumius  |  //abinus  |  aed.  cur  |  areas  a  cippo  ab  Tiberim  attrib//(Äf). 
MaeSy  C,  II  Pantheon,  le  espropriazioni  e  le  demolizioni  alle  terme  di 
Agrippa,  Rom  1881. 

9)  (zu  S.  753.)  Ueber  die  Entwässerungsanlagen  beim  Pantheon 
s.  d.  Bericht  von  Cipriani,  Bullett.  della  comm.  arch.  com.  1892, 
p.  155:  „Le  molte  cloache  antiche  troncate  tutte  avevano  la  lor  pen- 
denza  verso  La  Valle".  Notizie  d.  scavi  1881,  p.  258.  Narducci,  P., 
Sulla  fognatura  della  cittA  di  Roma,  descrizione  tecnica  p.  124,  m. 
Atl.  V.  14  Taf.,  beschreibt  unter  No.  11  die  chiavica  della  Rotonda, 
die  das  Marsfeld  von  dem  heutigen  Monte  Cittorio  an  entwässert 
und  gegenüber  der  Tiberinsel  mündet. 

10)  (zu  S.  753.)  Karte  vom  Pons  Agrippae  s.  Mittheil.  d.  röm. 
Instit.  4,  1889,  264.  286;  6,  1891,  135.  —  Notizie  d.  sc.  1887  p.  ^2^ 
(Rom,  IX.  reg.) :  PauUus  Fabius  /^'(persicus)  |  C.  Eggius  Marull  |  L.  Ser- 
gius  Paullus  I  C.  Obell[iu]s  Ru/^  |  L.  Scriboniu//  |  curator/y|  et  alv[ei]//  - 
ex  auctorit  |  T.  Claudi  •  Caesa[r]i8  |  Aug.  Germanic  |  principis  s/; 
riparo  cippis  pos[itis]  {  terminavenmt  a  Tr[ig]ar  |  ad  pontem  Agrip- 
p[ae].  Borsari,  L.,  Del  pons  Agrippae  sul  Tevere  tra  le  regioni  IX  e 
XIV  <c.  2  tav.>,  s.  Bullett.  comun.  UI  16,  1888,  p.  92—98  <t.  IV— V>. 
Brücke  des  Agrippa  bisher  unbekannt.  160  Meter  aufwärts  von  S. 
Sisto  b.  d.  Famesina;  Spuren  b.  Vicolo  del  Polverone:  la  solida  e 
bella  costruzzione  propria  dei  tempi  augustei;  sie  wurde  vermuthlich 
abgetragen  beim  Bau  des  Pons  Aurelius.  Müller,  Iw.,  Handb.  d.  cl. 
Alterth.  3  S.  777.  Ruggiero,  Dizionario  epigr.  u.  d.  W.  i  p.  369. 
Vielleicht  wurde  diese  Brücke  in  der  schon  erwähnten  Inschrift  er- 
wähnt: C.  I.  L.  III  6101  (Akropolis  v.  Athen, 'wahrscheinlich  auf  Agrippa 
bezogen) :  .  .  .  secundum  pont[em]  ....  |  ....  [qu]ei  est  ad  flum[en] .... 

11)  (zu  S.  753.)  Der  Vollständigkeit  wegen  nenne  ich  unter  den 
Bauten  des  Agrippa  auch  seine  horrea  (C.  I.  L.  VI  9972:  C  •  lulius  • 
Lucifer  |  vestiarius  •  de  •  horreis  |  Agrippianis.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2 
S.472.  CLL.  VI  10023 :  /yus  •  de  «horreis  •  Agrippia[nis]),  wohl  identisch 
mit  den  horreis  Agrippinianis  (XIV  3958),  wie  sie  später  genannt  wurden. 

12)  (zu  S.  753.)  Cass.  Dio  55,  8  (a.  747/7):  x6  xs  mSlov  t4  ^Ay^iit- 
ntiovy  Tckriv  xi^g  Cxoagy  xal  xb  Siqißix^qiov  avxbg  6  AiyovCxog  idfifio- 
alivCEv.  Es  lag  in  der  7.  Region  (vgl.  Hülsen's  Karte  im  Rhein.  Mus.  49, 
1894,  zu  S.  379).  Wie  Mommsen,  R.  St.-R.  2^,  508  A.,  zwei  Terminal- 
steine oberhalb  der  Tiberinsel  mit  dem  Campus  Agrippae  in  Ver- 
bindung setzen  kann,  ist  mir  unverständlich.     Martial.  4,   18,   i: 
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Qua  vicinä  pluit  Vipsanis  porta  columnis 
Et  madet  assiduo  lubricus  imbre  lapis. 

„Becker,  Topogr.  578.  1218  verstand  unter  Vipsaniae  columnae  die 
Porticus  des  Agr.  im  Marsfelde:  aber  in  seinem  (in  meinem  Besitz 
befindlichen)  Handexemplar  bemerkt  er  dazu:  nein,  vielmehr  den  Cam- 
pus Agrippae  (östlich  vom  Corso). Aehnlich  Lanciani,  Acque  e 

acquedotti  (Roma  1880)  p.  125."  Jordan  in  der  Anm.  zu  Friedländer's 
Ausg.  d.  Martial. 

1 3) (zu  S. 754.)  Lanciani,  Bullett. della  comm. arch. comun.  1 892, 277 : 


PORTICVS  VIPSANIA 
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PORTICVS  SEPTORVM 


Vgl.  — ,  Forma  Urbis  Bl.  15.  Hülsen  in  seinem  topographischen 
Jahresbericht  (Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1893  p.  305)  trennt  unnöthig  die 

Gärten  von  der  Säulenhalle  des  Agrippa:  Porticus  Vipsania an 

der  Ostseite  des  Corso  von  S.  Silvestro  in  Capite  bis  zur  Aqua  Virgo 

(unter  Pal.  Sciarra) .     Oestlich  von  ihr  dehnten  sich  die  Gärten 

des  Agrippa  (Vipsaniae  laurus:  Martial.  I  108,  3,  vgl.  V  20:  campus, 
porticus,  umbra,  Virgo,  thermae)  aus:  und  in  der  That  ist  in  der 
ganzen  Zone  von  S.  Claudio  bis  Fontana  Trevi  kein  Rest  eines  be- 
deutenden römischen  Baues  gefunden.  Vipsaniae  laurus  s.  Hülsen, 
Rh.  Mus.  49,   1894,  397. 

14)  (zu  S.  754.)  Cass.  Dio  55,  8:  {dtQLßixmQiov)  ^v  Sl  olmg  fii- 
yiCzog  r6bv  näyjtoxB  (iCav  dQOtpriv  a^ovrayv'  vvv  yccg  ö^  Ttciarjg  t^$  öziyrig 
avrov  xa&aiQe&elcrig  ^  ort  oi^i  rjövviqdi]  av&tg  avöXTjvat^  ir/aviig  iöxiv. 
Plin.  n.  h.  16,  201:  Fuit  memoria  nostra  et  in  porticibus  Saeptorum 
(porticus  Saeptorum  luliorum  s.  Jordan,  Forma  urb.  Rom  p.  34)  a  M. 
Agrippa  relicta  aeque  miraculi  causa,  quae  diribitorio  superfuerat, 
XX  pedibus  brevior  [=  C  pedes]  sesquipedali  crassitudine.  Plinius  n.  h. 
36,  102  (miracula  urbis):  tectum  diribitori  ab  Agrippa  facti.  Vgl. 
Frandsen,  Agrippa  S.  164.     Hirt,  Baukunst  2,  285. 

15)  (zu  S.  754.)    Saepta  lulia:  s.  die  von  Hülsen  richtig  angeord- 


Gardthaasen»  Augnstus  und  seine  Zeit.    II.  2. 
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neten  Fragmente  des  capitolinischen  Stadtplanes  in  Verbindung  mJ  den 
modernen  Namen.    Mittheil.  d.  röm.  Inst.  7,  1892,  S.  318  und 


,c.-     K_^C 


«OIHI» 


iiM^ 


crTL 


Hülsen,    I    Saepta    ed   il  Diribitorium ,    Bull.   arch.   comunale   d. 
Roma  IV  s.  3,   1893,  p.  119;  p.  138  Durchschnitt  d.  reconstr.  Saepta 

m.   2   Stockwerken.    Spartian.  v.  Hadriani  19:  (Hadr.)  instauravit 

saepta,  basilicam  Neptuni  — .  Saepta,  d.  alte  ovile  beim  Tempel  d.  Isis, 
vollendet  v.  Lepidus  und  Agrippa,  begonnen  von  Cicero.  Cic.  ad 
Attic.  4,  16:  in  campo  Martio  Septa  tributis  comitiis  marmorea  sumus 
et    tecta   facturi,    caque   cingemus  excelsa  porticu,   ut   mille    passuura 
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conficiatur,  simul  adiungetur  villa  publica.  Cass.  Dio  53,  23  (728/26): 
6  ^Ayqlnnaq  xa  Ulnra  mvofiaOfiiva  %a^ti^oniSBv.  6Sbv  (Uv  yaq  ovös(iUicv 
inusxevdöEiv  iTtltSiixo^  rai}xa  öh  iv  rra  IdQslm  nedlo)  öxoatg  ns^i^  vjtb 
xov  AtniSov  ytQog  xccg  g)vksxi%ag  OQ^aiQ^alag  aweixodoiiri^va  xcri  Ttkcc^l 
Xi^lvciig  %al  ^ayyQatp'fifuxöiv  iiteTtoöfirioev^  lovluc  aixa  &7tb  xov  Avyovöiov 
TCQOöayoQBvöag. 

16)  (zu  S.  754.)  Thermen  d,  Agrippa:  Canina,  Edifizi  3  u.  4. 
Frandsen,  Agrippa  151  fF,  Hirt,  Baukunst  2,  284.  Les  thermes  des 
Romains  d'Andr6  Palladio,  Paris  1838,  No.  i  Agr.  Bunsen  u.  Platner, 
Rom  ^,  ^  S.  123:  Thermen  im  Marsfelde.  Becker,  R.  Topogr.  684. 
Jordan,  Forma  urb.  Rom.  p.  42.  Choissy,  L'art  de  bätir  chez  les 
Romains,  t.  X:  Thermes  d*Agrippa.  Maes,  C,  Le  terme  di  Agrippa, 
Roma  1881.  Notizie  degli  scavi  1881  p.  255  flf.,  1882  p.  340  iF.,  m. 
Plan  tav.  XXI  —  II  (Lanciani).  Geymüller,  H.  de,  Documents  in^dits" 
sur  les  thermes  d'Agrippa,  le  Pantheon  et  les  thermes  de  Diocl6tien, 
avec  5  h^liogr.  et  6  fig.,  Lausanne  1883.  Inschriftlich  erwähnt  C.  I.  L. 
IV  9797:  —  —  thermis  Agrippae  et  Titi  —  — .  Auch  in  Pompeii 
war  ein:  ba[l]neus  Agrippa[e],  Rom.  Mittheil.  3,  1888,  p.  146  Pom- 
peii no.  10  =  Notizie  d.  scavi  1887  p.  39, 

17)  (zu  S.  754.)  Cass.  Dio  53,  27  (a.  729/25):  'Ay^ljcnag  dh  iv 
TOVXG)  xb  aöxv  xotg  IdCoig  xikeaiv  i7t€%6(S(iri<SBv.  totfro  fuv  yaq  ti^v  Cxoav 
xrpf  TOt;  üoöeiö&vog  mvofiafffiivriv  xal  i^coHodoixriöBv  inl  xaÜg  vawcQoxUxLg 
xal  xri  x&v  ^A^ovavx&v  yQdtfp^  ineXdfiTCgvvB^  xoüxo  öh  xb  TtvQucc'iqQiov  tb 
Aaxmvinbv  KctXBöKBvaiSBv'  Aaniovinbv  yaq  xb  yvfivccöiov^  inEiSrj  tzbq  ot 
ylcnudaiiMvtoi  yvfAvovC^al  xb  iv  tg5  xoxs  XQOVip  wxl  Xlita  &6kbIv  ficiXtaxa 
iSoxavv^  iTUxdUCBv.  Lanciani,  Not.  d.  scavi  1881  p.  255  ff.,  meint, 
dass  die  Thermen  Agrippa's  in  ihrer  ersten  Anlage  ein  grosses  Recht- 
eck bildeten  (226  x  86  m),  dessen  Winkel  beinahe  entsprachen  den 
Kirchen  della  Minerva,  S.  Giovanni  della  pigna,  der  Piazza  de'  Ca- 
prettari  und  dem  Palazzo  Ristori  (Via  Monterone);  p.  281  erwähnt  er 
einen  in  der  Via  della  Minerva  gefundenen  Marmorblock  (y^  x  ly^ 
palm.)  mit  der  Inschrift:  |  Agrippa  ^  . 

18)  (zu  S.  755.)  Behr,  Gebälk  aus  d.  Bädern  d.  Agrippa  (m. 
Abbild.),  s.  Centralblatt  der  Bauverwaltung  8,  1888,  No,  13  S.  147  f. 
Strack,  Baudenkmäler  des  alten  Rom,  Blatt  24,  mit  Litteratur  Text 
S.  25.  V.  Sybel,  Weltgesch.  d.  Kunst  S.  390  No.  308  Marmorgebälk 
aus  d.  Thermen  des  Agrippa  (mit  Delphinen,  Dreizack,  Muschel),  s.  o.  I 
S.  751. 

19)  (zu  S.  755.)  Verbrannt  a.  %^,  Schiller  1,519;  vgl.  Frandsen,  Agr. 
153.  Plin.  n.  h.  36,  189:  Agrippa  certe  in  thermis  quas  Romae  fecit 
figulinum  opus  encausto  pinxit  in  calidis,  reliqua  albario  adomavit,  non 
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dubie  vitreas  facturus  camaras,  si  prius  inventum  id  fuisset.  35,  26:  in 
thermanim  quoque  calidissima  parte  marmoribus  incluserat  parvas 
tabellas  paulo  ante  cum  reficerentur  sublatas. 

20)  (zu  S.  755.)     Strabo  13,  i,  19  p.  590:  ^vTetf-O-fv  (v.  Lampsacus) 

iv  tw  SXaei  fiexa^v  xfjg  k£(ivr}g  tucI  xov  evqljtov. 

21)  (zu  S.  755.)  Plin.  n.  h.  34,  62:  Plurima  ex  omnibus  signa 
fecit,  ut  diximus,  fecundissimae  artis,  inter  quae  destringentem  se, 
quem  M.  Agrippa  ante  Thermas  suas  dicavit  mire  gratum  Tiberio 
principi.  Thermen  d.  Agrippa  (Spuren)  Archivio  della  soc.  Romana  9, 
Rom.  1886,  p.  467.  Spartian,  v.  Hadriani  19:  (Hadrianus)  instau- 
ravit  —  —  lavacrum  Agrippae. 

22)  (zu  S.  755.)  Ovid.  ex  Ponto  i,  8,  37 — 8:  Gramina  nunc 
Campi  pulchros  spectantis  in  hortos  |  Stagnaque  et  Euripi  Virgi- 
neusque  liquor.  Seneca  epist.  83:  in  Euripum  saltabam.  Statins  silv. 
I,  5»  26. 

2S)  (zu  S.  755.)  Cass.  Dio  54,  29  (742/12):  xrptovg  xi  Cq>u5i  %ai 
xb  ßaXavsiov  xb  i7t(ow(iov  avxov  xaxiliTtsvj  &(SX€  %Qouca  ainovg  XovG^ai^ 
Ifoqla  xivcc  ig  xovxo  tü5  Avyovoxto  dovg.  tutl  og  oi>  (wvov  xtivx  iöri- 
lioöCsvöBVj  akka  xorl  xad"  ixaxbv  ÖQa'ifiag  xm  Sr^fia  &g  xal  i%alvov  xeiUv- 
oavxog  dUv€t(i€v.  Not.  d.  sc.  1882  p.  352  (Lanciani):  Paragonando 
r  una  air  altera  queste  memorie  di  trovamenti,  se  ne  pu6  dedurre 
1'  esistenza  (ignorata  sino  ad  oggi)  di  un  porticato  di  stupenda  gran- 
dezza,  collegato  forse  col  gruppo  dell'  Euripo,  e  dello  stagno  di 
Agrippa,  il  quäle  dalla  meti  incirca  di  via  della  Valle  dirigevasi  a 
la  Via  dei  Sediari,  dove  fa  angola  con  la  via  del  Melone.  Martial. 
I,  108,  3.      Becker,  Rom.  Topogr.  S.  597  A.   1259.    Borghesi,  Oeuvr. 

7  (2)  p.  147- 

24)  (zu  S.  756.)  Lanciani,  Annali  d.  instituto  1883  p.  6:  Sotto 
il  regime  republicano  i  portici  erano  quasi  una  raritd.  In  der  IX.  Re- 
gion der  Stadt:  Thermas  Agrippianas,  Porticum  Argonautarum.  A  lui 
(Agrippa)  si  debbono  e  il  portico  Vipsanio  e  quello  dei  Septi ,  e  la 
Villa  pubblica  e  quello  degli  Argonauti  e  fors'  anco  quello  di  Europa: 
Ann.  d.  instituto  1883  p.  7. 

25)  (zu  S.  756.)  Annali  d.  inst.  1883  p.  19.  Martial  i,  108,  3: 
At  mea  Vipsanias  spectant  cenacula  laurus  (porticus  Vipsania). 

26)  (zu  S.  756.)  Martial,  epigr.  2,  14,  6  (Aesonides=  lason);  3, 
20,  11;  II,  I,  12.  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  II,  144 — 48.  Strack, 
Baudenkmäler  d.  alt.  Rom  Bl.  17.  Poseidonion  des  Agrippa  =  basi- 
iica  Neptuni. 
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27)  (zu  S.  756.)  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  Mythol.  i,  503  u. 
d.  W.  Argonautai.  Porticus  Agrippae  Horat.  epist.  i,  6,  26  =  p. 
Neptuni  u.  p.  Argonautarum.  S.  Preller-Jordan,  Rom.  Mythol.  (1883) 
2  S.  125. 

28)  (zu  S.  756.)  Lanciani,  I  portici  della  regione  IX:  Annali  d. 
Inst.  1883  p.  17  und  p.  8  über  das  Poseidonium :  di  questo  glorioso 
stilobate  possediamo  ora  trentasei  metri  lineari  costituti  da  dodici  si- 
mulacri  di  provincie  e  da  sette  [6?J  trofei: 

Provinzen       Trophäen 

(Neapel,  Museo  Nazionale), 
(Rom,  Capitol.  Museum), 

Pal.  Chigi-Odescalchi), 
Palazzo  Altieri), 
„    dei  Conservatori), 


Unter  Paul  lU: 

3 

2 

Q 

Innocenz  X: 

2 

0 

Alexander  VII: 

2 

( 

? 
1876 

1883  (14.  Febr.  gef. 
Piazza  di  Pietra): 

3 
2 

I 
3 

( 
( 

( 

). 


Daran  schliesst  sich  (p.  9)  die  Beschreibung  der  beiden  jüngst 
gefundenen  Statuen;  die  eine  ist  abendländisch,  die  andere  morgen- 
ländisch costümirt.  Wenn  man  auch  noch  Vergil's  Beschreibung  (Aen. 
8,  722,  s.  o.  I  S.  473)  heranzieht,  so  kann  man  sich  ein  deutliches 
Bild  machen  von  den  einzelnen  Typen.  Einen  Plan  des  Poseidoniums 
mit  der  Säulenhalle  gibt  Lanciani  im  Bullett.  comun.  d.  Roma  1883 
tav.  I— IL 

Statuen  der  Nationen  schmückten  also  den  Säulengang  des  Agrippa 
ebenso  wie  den  des  Augustus,  der  ad  Nationes  genannt  wurde. 
Sollten  nicht  beide  identisch  sein?  Der  eine  wurde  allerdings  vom 
Augustus  gebaut,  der  andere  vom  Agrippa (7 2 9/2 5  Cass.  Dio  53,  27,  s.  o.), 
Servius  z.  Vergil.  Aeneid.  8,  721  (Overbeck,  Schriftquellen  S.  456): 
Porticum  enim  Augustus  fecerat,  in  qua  simulacra  onmium  gentium  con- 
locaverat,  quae  porticus  appellabatur  ad  Nationes.  Plin.  n.  h.  36,  39: 
ante  aditum  porticus  ad  nationes.  Allein  einmal  stammt  die  Nach- 
richt des  Servius  aus  später  Zeit,  und  dann  kann  sie  als  richtig  er- 
scheinen, wenn  Augustus  etwa  das  Geld  hergegeben  oder  nach  dem 
Tode  des  Agrippa  den  Säulengang  ausgebaut  hat.  Becker,  R.  Topogr. 
S.  362  f.,  sucht  allerdings,  unter  Hinweis  auf  Sueton.  Nero  46:  simu- 
lacris  gentium  ad  Pompei  theatrum  dedicatarum,  die  Porticus  ad 
Nationes  an  einer  anderen  Stelle  des  Marsfeldes,  nämlich  beim  Theater 
des  Pompeius.  Allein  Sueton  redet  dort  nicht  von  dem  Säulengang 
des  Augustus,  sondern  von  dem  des  Pompeius,  der  ebenfalls  mit  den 
Standbildern  der  unterworfenen  Nationen  geschmückt  war.    Vgl,  Plin. 
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n.  h.  36,  41:  a  Coponio  quattuordecim  nationes  quae  sunt  circa  Pom- 
peium  factas.  Augustus,  der  allerdings  Statuen  des  Pompeius  duldete, 
hatte  keine  Veranlassung,  den  Feind  seines  Hauses  durch  Bildsäulen 
zu  verherrlichen,  wohl  aber  seinen  Freund  Agrippa. 

29)  (zu  S.  757.)  Plin.  n.  h.  3,  17:  (Aug.)  porticum  ex  destinatione 
et  commentariis  M.  Agrippae  a  sorore  eins  inchoatam  peregit,  u.  6, 
139:  Vipsania  porticus. 

30)  (zu  S.  757.)  Dio  Cass.  55,  8:  tj  öi  iv  t©  Ttedlo)  tfroa,  ^v  fi 
n6Xa  71  &de)iq)ii  avtov  (Agr.)  -^  xai  rovg  ÖQOfiovg  dutxoöfir^Oaaa  inoUi^ 
oidsTtG}  i^ei^QyciaccTo  ==  Portic.  Europae.  Becker,  R.  Topogr.  596  = 
Porticus  Vipsania  Tac.  histor.  i,  31.  Martial.  2,  14,  3 — 5;  3,  20,  12; 
II,   I,   II. 

31)  (zu  S.  757.)  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  Mythol.  i,  1409  u. 
d.  W.  Europa. 

^2)  (zu  S.  757.)  Wegen  der  Litteratur  verweise  ich  auf  Müller, 
Handb.  d.  cl.  Alterth.  3  S.  866  flf.,  Not.  d.  scavi  1881  p.  256  —  57, 
und  Mittheil,    des   röm.  Inst.  8,   1893,  S.  305. 

Hirt,  A.,  Ueb.  d.  Pantheon,  s.  Wolf  u.  Buttmann,  Museum  d.  Alterth.- 
Wissensch.  i,  1807,  149 — 294.  Frandsen,  Agrippa  165.  Choissy, 
L'art  de  bätir  chez  les  Romains,  t.  XV:  Pantheon.  Bunsen  u. 
Platner,  Rom  3,  3  S.  339:  Pantheon.  Adler,  Pantheon,  Berlin  1871. 
Lanciani,  Pantheon  e  terme  di  Agrippa,  Atti  della  R.  Acc.  dei  Lincei 
ser.  III  memorie  d.  cl.  moral.  9,  1881,  p.  367.  388;  10,  1882,  p.  532. 
Ruggiero,  E.  de,  II  Pantheon  in  Roma.  Hirt,  Gesch.  d.  Baukunst  2 
S.  283.  Pantheum:  Not.  d.  sc.  1881  p.  256 — 257 — 276  terme;  1882 
p.  340  (m.  Zeichn.  d.  Renaissance)  t.  XXI — XXII.  Canina,  Edifizi  di 
Roma  ant.  i,  126;  2  t.  67 — 74  A.  Nispi-Landi,  C,  Marco  Agrippa 
e  i  suoi  tempi,  le  Terme  ed  il  Pantheon.  Lavoro  storico-arch.-critico, 
II.  ediz.  Roma  1883.  Blavette,  Etüde  sur  le  panth6on  de  Rome; 
restauration  de  la  palestre  des  thermes  d' Agrippa  (m.  TafF.):  Melanges 
d'arch^ol.  et  d'hist.  5,  1885,  i  — 14.  Nissen,  H.,  Templum  S.  22^  u. 
— ,  Rhein.  Mus.  N.  F.  28,  549.  Ebe,  Abriss  d.  Kunstgesch.  1895 
S.  578  ff.,  Fig.  485  Thür  vom  Pantheon,  486  Plan  des  Pantheon, 
487  Kuppel  des  Pantheon  (nach  Piranesi),  488  Pantheon  (Construction). 
Maes,  C,  11  Pantheon  c.  4  tav.,  Roma  1881.  Baumeister,  Denkmäler 
u.  d.  W.  Pantheon.  Encyclop.  britan.  20,  829.  Schreiber,  Culturhist. 
Atlas  18,  2.  V.  Sybel,  Weltgesch.  d.  Kunst  S.  385.  Pantheon  und 
Peterskirche  s.  K.  v.  Hase,  Werke  6,  488 — 503.  Pierre  grav^e 
trouv6e  a  Constantine  et  repr^sentant  le  Pantheon  d* Agrippa  (Fälschung! 
s.  Lanciani)  Gazette  arch^ol.  6  p.  92. 

33)  (zu  S.  758.)  Jordan,  H.,  De  nomine  Panthei,  Index  lectt. 
Regimont.  1883.    Pantheon  kann  allerdings  „allen  Göttern  heilig"  be- 


deuten;    in    dem   Sinne    finden    wir   Attribute  aämmtlicher    Götter   auf 
einer  Goldmünze  dieser  Zeit  v.  J.  743/11.     Commentationes  Momms. 


Euseb.  ed.  Schoene  2  p.  164,  2127  =  Ol,  222,  3  (vers.  armen.): 
Pantheon,  id  est  omnium  deorum  templum,  fulminibus  subversum  est. 
In  demselben  Sinne  wahrsclieinlich  C,  I.  L.  111  S.  7058  (Ephem.  ep.  5, 

583):  Pantheo  |  aedem  et  |  aram  etc.    1557  (Puteoli): Signum 

Pantheon  sua  pecunia  d.  d.  XI  360  (Ariminum):  Pantheum  sacrum  [ 
L.  Vicrius  Cypaerus  sexvir  j  et  sexvir  Augustalis.  Allein  gewöhnlich 
heisst  es  ,,ganz  heilig".  Crusius,  O.,  Die  delphischen  Hymnen,  Philolog. 
53,  1894,  Ergänzungsh.  S.  67;  Im  lebendigen  Gebrauch  ist  ^äv&eios 
einfach  ein  verstärktes  ^nog,  es  hat  mit  oävTcg  &col  ebenso  wenig 
etwas  zu  thun  wie  mit  Theoxenien.  —  —  Auch  der  Name  näv9eiov 
('Aristot.'  mirab,  51   u.  s.  w.)  wird  nichts  Anderes  bedeuten. 

Silvano  Pantheo,  Priapo  Pantheo,  Libero  Pantheo  (C.  1.  L.  VI  695, 
111  1 139,  Oreili  2 113)  9.  Jordan  a.a.O.  13.  C.I.L.  VIII  goi8:  [Pan]thea 
comigeri  sacris  adiuncta  Tonantis,  vgl.  Anthol.  lat.  edd.  Buecheler  et  Riese 
2, 1  Cann.  epigr.  p.  i  2 1  no.  353 :  videtur  designari  dea  virgo  caelestia  per 
Aliicam  maxime  celebrata.  Pantheus  als  Beiname  des  Augustus  Arch. 
Ztg.  3,  144,  als  Sklavenname  C.  I.  L.  VI  14974  Panthia.  VI  20593 
Dis  Manib.  luliae  Pantheae,  cf.  20594.  Valeria  Panthia  VI  28240. 
Für  Agrippa's  Tempel  zuerst  nachzuweisen  in  den  Arvalacten  zum 
iz.  Jan.  59  n.  Chr.:  Isdem  co(n)3(ulibus)  pr.  idus  lanuar.  in  Pantheo 
astantibus  L.  Calpurnio  L.  f.  Pisone  mag{istro},  femer  in  der  Restau- 
rationsinschrift des  Tempels  C.  1.  L.  VI  8g6 :  Imp  ■  Caes  ■  L  ■  Septitnius  ■ 
Severus  —  —  (a.  202  p,  C.)  —  —  Pantbeura  ■  vetustate  ■  comiptum  ■ 
cum  omni  ■  cultu  [  restituenint.  Cod.  Theodos.  4, 3,  10:  Lecta  in  Pantheo. 

Cassius  Dio  53,  27  {729/25)  erklärt  den  Namen  Pantheon 
8h  ÄoioettfJg  8v  IIB  ovpttwM  a^odiotnEv.  C.  1.  L.  VI  896  (Pantheon): 
M  ■  Agrippa  ■  L  ■  f  ■  cos  ■  tertium  fecit  {a.  727).  Eine  zweite  Inschrift 
fand  man  bei  den  neueren  Ausgrabungen  an  der  Rückseite,  Not.  d. 
scavi  1881  p.  HO  n.  27:  [m  ■  agjrippa  ■  [1  ■  f]  -  cos  ■  [tertium  ■  fecit]. 
Ein  Widerspruch  zwischen  dieser  Inschrift  und  der  Angabe  des  Cass. 
Dil  53)  27  (a.  729/25):  tö  tc  IIäv9eiov  mvofiaafiivov  i^iiileatv.  a^a- 
€tyoi(tvctui  äi  0^(0  TÜya  fifv  Sri  noilmv  #£cöv  EiKÖvag  iv  Tor;  ayäXfutai, 
tä  TB  TOv  "Agtog  xal  tä  i^;  ^AtpQoähijg,  SXaßev,  w;  tf'  ifia  voiiltm,  Sxi 
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^oXoeidlg   ov    reo   ovQctva  TCQOoiotüev  besteht  nicht;    consnl  III   naDnte 
Agrippa  sich  bis  an  seinen  Tod. 


34)  (zu  S.  759.)  Cass.  Dio  53,  27:  ißovkr^  (jäv  oiv  6  ^Ay^utnaq 
xol  xov  AiyovCxov  ivxav&a  [dQv^ai,  ti]v  xs  rov  i^ov  inlxktiCtv  «vro 
dovvai'  firi  ÖB^a^ivov  6h  avxov  (iridireQov  iiul  ftcv  xov  n^xi^v  Kuldt^q^ 
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iv  dl  T^  TCQOvdm  Totf  TS  Avyovövov  xal  iavtoi)  oivdQuxvxccg  iörtiasv. 
Man  darf  die  Worte  ti^v  i7tlxXri6tv  «vr©  doiivai  nicht  etwa  abschwächend 
übersetzen  „ihm  (dem  Augustus)  die  Benennung  überlassen".  Wenn 
die  Statue  des  Augustus  im  Tempel  aufgestellt  war,  so  konnte  der 
Bau  nur  Augusteum  genannt  werden. 

35)  (zu  S.  759.)  Mommsen's  Vermuthung,  dass  in  den  sieben 
Nischen  des  Pantheon  die  Bilder  der  sieben  Planeten  gestanden  hätten 
(Arch.  Ztg.  1867,  25  Sp.  55*),  lässt  sich  nicht  halten. 

36)  (zu  S.  759.)  Lanciani,  Not.  d.  scavi  1881  p.  264:  V  intera 
calotta,  ad  eccezione  degli  archi  ciechi  di  sostegno,  e  costruita  con 
impasto  di  scorie  (Schlacken)  legerissime  come  sono  le  volte  delle 
tennine  antoniniane  (Canina,  Edifizi  2 ,  t.  73).  Die  neuen  Unter- 
suchungen haben  dies  Resultat  nicht  ganz  bestätigt.  Beltrami  (Notizie 
d.  scavi  1892  p.  88)  sagt  darüber:  la  costruzione  della  cupola  sia  stata 
iniziata  a  strati  orizzontali  di  laterizi  coUegati  con  malta  di  pozzolana 
nera  molto  tenace.  Weiter  oben  tragen  horizontale  und  verticale 
Rippen  das  Gewölbe,  s.  Mittheil.  d.  röm.  Instit.  1893  S.  308  —  9. 
Guillaume,  E.,  Le  panth6on  d* Agrippa,  Revue  d.  Deux  Mondes  112, 
1892,  p.  575:  la  coupole  repose  sur  une  s6rie  de  petits  arcs  en- 
core  ignor^s  et  en  m^me  temps  que  ces  arcs  retombent  rigoureuse- 
ment  au  moyen  de  piliers  sur  Taxe  des  colonnes  du  rez-de-chauss6e. 
De  plus  ces  arcs  sont  non  pas  inclin^s  comme  la  voüte,  mais  dans 
une  direction  verticale. 

37)  (zu  S.  759.)  Plin.  n.  h.  36,  5,  38:  Agrippae  Pantheum  decoravit 
Diogenes  Atheniensls,  in  columnis  templi  eins  Caryatides  probantur 
inter  pauca  operum,  sicut  in  fastigio  posita  Signa  sed  propter  altitu- 
dinem  loci  minus  celebrata.  Vgl.  Heibig,  Führer  durch  die  öflfent- 
lichen  Sammlungen  Roms  i,  S.  2  No.  i  (mit  Litteraturangaben  S.  3). 
Seine  Meinung,  dass  diese  Karyatiden  nicht  die  Originale  seien,  ist 
subjectiv.     Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  der  Fundort. 

38)  (zu  S.  760.)  Plin.  n.  h.  34,  13:  Syracusana  sunt  in  Pantheo 
capita  columnarum  a  M.  Agrippa  posita.  Michaelis  (s.  u.)  nimmt  an, 
dass  die  nach  Plinius  mit  syracusanischen  Erzcapitellen  geschmückten 
Säulen  im  Innern  einen  Kreis  bildeten  und  den  hohen  Mittelraum  von 
einem  niedrigeren  ringförmigen  Umgang  trennten.  Vielleicht  standen 
die  berühmten  Karyatiden  auf  diesen  Säulen,  um  das  Gebälk  des 
Daches  zu  tragen. 

39)  (zu  S.  760.)  Goethe,  Dichtung  u.  Wahrheit  (Ende  d.  1 1.  Buches): 
Ich  fand  [in  Mannheim]  den  Abguss  eines  Capitäls  der  Rotunde,  und 
ich  leugne  nicht,  dass  beim  Anblick  jener  so  ungeheuren  als  eleganten 
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Akanthblätter  mein  Glaube  an  die  nordische  Baukunst  etwas  zu  wanken 
anfing. 

40)  (zu  S.  760.)  Der  mächtige  Pinienzapfen,  der  heute  im  Va- 
tican  aufbewahrt  wird,  gehörte  nicht  zum  Pantheon,  s.  Lacour-Gayet, 
La  pigna  du  Vatican  (M^langes  d'arch^ol.  et  d'histoire  1881  p.  312) 
u.   Lanciani,  Notizie  d.  scavi  1882  p.  346. 

41)  (zu  S.  760.)  Marucchi,  J.,  Leoni  del  re  Nektanebo,  s.  Bull, 
comunale  di  Roma  1890,  307. 

42)  (zu  S.  760.)  S.  Poggio's  Beschreibung  Roms  (cod.  topograph. 
ed.  Urlichs  p.  237):  Pantheum  cum  porticu,  cuius  tectum  trabes  et 
ligna  aenea  pro  ligneis  habet.  M.  Agrippae  opus  insigne cae- 
tera demolientis  fortunae  saevitiam  subierunt.  Urban  VIII.  erwähnt 
vetustas  ahenei  lacunaris  reliquias.  Cassiano  del  Pozzo:  I  travi  .  .  sotto 
il  portico  della  Rotonda  erano  prima  .  .  .  di  bronzo  (Notizie  degli  scavi 
1881   p.  288). 

43)  (zu  S.  760.)  Notiz,  d.  sc.  1881  p.  287:  (Urban  VIII.)  fece 
smantellare  il  portico  —  —  il  quäle  era  maravigliosamente  coperto 
di  bronzo,  con  architravi  sopra  le  colonne  di  metallo  bellissimi  et  di 
rara  manifattura. 

44)  (zu  S.  760.)  Fea,  Conclusione  per  Tintegritä,  del  Panteon, 
Rom  1807.  Piale,  Del  corpo  rotondo  del  Pantheon,  Rom  1834.  — 
Revue  Critique  1892  no.  19  p.  376:  Les  interessantes  recherches  de 
M.  Chedanne,  architecte  pensionnaire  de  TAcadömie  de  France,  au 
Pantheon  continuent.  II  paratt  acquis  que  le  temple  rond  que  nous 
voyons  aujourd'hui  a  6t6  reconstruit  enti^rement  par  Adrien.  Un  Systeme 
d'arcs  soutenant  la  voüte,  et  trouvant  le  point  d'appui  sur  les  colonnes 
et  piliers  que  Ton  croyait  faire  partie  d'une  simple  d^coration,  apparaSt. 
Pour  Tavoir  m6connu,  l'architecte  qui  a  fait  la  rdparation  de  1747 
a  coup6  quelques-unes  de  ces  oeuvres  vives  et  6branl6  la  voüte: 
eile  a  plusieurs  crevasses.  A  Tint^rieur  du  mur  circulaire,  il  y  a  tout 
un  Systeme  d'arcs-boutants.  Des  recherches  nouvelles  sont  dirig6es 
pour  v6rifier,  si  le  temple  du'  temps  d'Agrippa  n'6tait  pas  de  forme 
carr6e.  —  T616gramme  de  M.  Geffroy  (29.  avril):  Chedanne  trouv6  mur, 
pavage  antique.  —  Spartian.  vita  Hadriani  19:  (Hadrianus)  instauravit 
Pantheum  etc.  eaque  omnia  propriis  auctorum  nominibus  consecravit 
Ueber  die  Ziegelstempel  aus  der  Zeit  Hadrian*s  s.  Mittheil.  d.  röm. 
Inst.  1893,  S.  312 — 14.  Schon  Fea,  IntegritÄ  del  Pantheon  p.  27,  be- 
schrieb die  Ziegelstempel  aus  der  Zeit  des  Hadrian  (C.  I.  L.  XV  315). 
Dazu  stimmt,  dass  das  Pantheon  im  J.  1 1  o  n.  Chr.  durch  eine  Feuers- 
brunst zerstört  wurde.  Auch  Lanciani  in  dem  Bulletino  della  com- 
missione  archeol.  comunale  di  Roma  20,  1892,  p.  150 — 159  schliesst 
sich   dieser  Ansicht   an   und   betont,   dass   der  Boden   des  Gebäudes 
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früher  zwei  Meter  tiefer  gelegen  habe.  Er  weist  mit  Recht  darauf 
hin,  dass  die  Cella  des  Pantheon  entweder  rund  war,  ausgeführt  in 
Netzwerk,  oder  viereckig,  dann  war  sie  in  Marmor,  Peperin  oder  Tra- 
vertin  ausgeführt.  Der  Rundbau  Hadrian's  war  von  aussen  nicht  sichtbar, 
sondern  maskirt  durch  Säulengänge.  Guillaume,  E.,  Le  panth^on 
d' Agrippa,  Revue  des  Deux  Mondes  112,  1892,  p.  562.  Michaelis,  A., 
Das  Pantheon,  Preuss.  Jahrbücher  1893,  S.  208 — 24.  M.  denkt  sich 
im  Innern  des  ursprünglichen  Pantheons  einen  Kreis  von  Säulen, 
welche  die  Karyatiden  des  Diogenes  getragen  hatten,  und  mit  einem 
Zeltdach  aus  Holzconstruction.  Adler  stellt  die  Karyatiden  über  die 
Säulen  der  unteren  Nischen.  Vgl.  Chronique  des  Arts  1892  No.  18. 
19.  2^,  Einen  zusammenfassenden  Ueberblick  über  den  augenblick- 
lichen Stand  der  Frage  gibt  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1893 
S.  305  ff.  (m,  Litteraturangaben  u.  Abbildungen)^  und  O.  Richter,  Jahrb. 
d.  ArchäoL  Inst.  1893,  Archäol.  Anzeiger  S.  i.  Er  fasst  die  Re- 
sultate kurz  zusanmien  S.  5:  Agrippa  baut  im  J.  27  v.  Chr.  das  Pan- 
theon, einen  Rundbau  von  denselben  Dimensionen,  wie  der  jetzt  be- 
stehende sie  hat,  aber  über  2  m  liefer  liegend  imd  mit  einem  Zeltdach  [?] 
bedeckt.  Dieser  Bau  brennt  zuerst  80  n.  Chr.,  dann  1 10  n.  Chr.  ab. 
Der  letzte  Brand  macht  einen  Neubau  erforderlich. 

Neuerdings  hat  Adler  in  der  Maisitzung  1893  der  Archäol.  Ge- 
sellschaft zu  Berlin  (s.  Wochenschr.  f.  class.  Philologie  1893  S.  753 
u.  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  8,  1893,  Archäol.  Anzeiger  S.  126)  Bedenken 
geäussert  über  die  allzu  weitgehenden  Schlüsse,  die  sich  an  die 
neueren  Funde  anschliessen.  „Es  scheint  nicht  zweifelhaft,  dass  die 
Vorhalle  sowohl  wie  der  Rundbau  einen  sehr  grossen  Theil  ihrer  Bau- 
substanz gerettet  haben  und  dass  der  bis  jetzt  festgestellte  umfang- 
reiche Umbau  oder  theilweise  Emeuerungsbau  des  Hadrian  die  Haupt- 
gedanken und  die  entscheidenden  Architecturmotive  des  Agrippa-Baues 
sorgsam  und  treu  wiederhergestellt  hat.**  Vgl.  Berliner  Philol.  Wochen- 
schrift 1893  Sp.  1080. 

Vgl.  den  Aufsatz :  Das  Pantheon  in  Rom,  Lützow's  Ztschr.  f.  bild. 
Kunst,  N.  F.  4,  1893,  273,  worin  die  Priorität  dieser  Entdeckung  für 
den  österreichischen  Architekten  Jos.  Dell  beansprucht  wird,  und  Dell, 
Studien  am  Pantheon  in  Rom,  Verhandl.  d.  Philol. -Versamml.  Wien 
1893,  343.  —  Ueber  die  Innendecoration  zur  Zeit  des  Agrippa  s.  die 
Skizzen  in  den  Mittheil,  des  rÖm.  Inst.  1893  S.  311    (vgl.  S.  818). 
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7.  Capitel. 
Maecenas. 

Vorbemerkung:  Münzen  mit  dem  Bilde  des  Maecenas  gibt  es 
nicht;  ich  wähle  desshalb  die  beiden  im  Text  erwähnten  Gemmen  des 
Dioskorides  und  Solon,  s.  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i  S.  238;  die  des  Solon 
bezieht  sich  schon  der  Schädel bildung  wegen  nicht  auf  Maecenas. 

i)  (zu  S.  762.)  Das  eigentlich  grundlegende  Werk  über  Maecenas 
verdanken  wir  Meibom,  J.  H.,  Maecenas  sv,  de  C.  Cilnii  Maecenatis 
vita,  moribus  et  reb.  gestis.  Acc.  C.  Pedonis  Albinovani  Maecenati  scr. 
Epicedium.  Lugd.  Batav.  1653.  Sonst  nenne  ich  nur  noch  Frandsen, 
P.  S.,  C.  Cilnius  Maecenas.  Eine  hi^tor.  Untersuchung  über  dessen 
Leben  und  Wirken.  Altona  1843,  der  S.  3 — 4  die  ältere  Biblographie 
aufführt,  zu  der  ich  nichts  weiter  nachzutragen  habe  als  Souchay,  Re- 
cherches  sur  Mec^nas,  s.  M6m.  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  1.  13,  Paris 
1740,  p.  81.  Macchioni,  Famiglia  Cilnia,  kenne  ich  nur  aus  C.  I.  L. 
IX  2360.     Vgl.  Teuffel-Schwabe,  G.  d.  röm.  Litt.  220,  9. 

2)  (zu  S.  762.)  Der  Name  ist  selten,  desshalb  sei  noch  erwähnt: 
Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  i ,  698  (=  frgm.  des  Sallust  lU  83  ed. 
B.  Maurenbrecher),  wo  ein  scriba  Maecenas  als  Zeitgenosse  des  Per- 
pema  und  Sertorius  genannt  wird. 

3)  (zu  S.  762.)  Aus  der  Grabschrift  seiner  Freigelassenen  C.  I. 
L.  VI  21 771  (rep.  via  Gabina):  Leibertorum  •  et  •  leibertar  |  C  •  Mae- 
cenatis •  L  •  f  •  Pom  I  postereisque  •  eorum  •  et  •  qui  »ad  •  id  |  tuendum  • 
contulerunt  |  contulerint  ergibt  sich  Vatersname  und  Tribus,  wie  sie 
übrigens  bei  einem  Arretiner  vorauszusetzen  war;  dort  folgen  noch 
andere  Inschriften  dieses  Geschlechts,  stets  ohne  den  Namen  Cilnius, 
ebenso  C,  I.  L.  VI  7245  ff.  und  in  vielen  anderen  zerstreuten  Inschriften. 
Auch  VI  200  (a.  70  n.  Chr.)  zeigt,  dass  Maecenas  wirklich  Gentilname 
ist,  denn  C.  Maecenas  Olympicus  ist  in  einer  alphabetisch  geordneten 
Liste  unter  dem  Buchstaben  M.  eingetragen.  Auch  die  Sklaven,  die 
nach  Maecenas'  Tode  in  den  Besitz  des  Kaiserhauses  übergingen, 
heissen  stets  nur  Maecenatiani,  C.  I.  L.  VI  4016,  4032.  4095.  Vgl. 
Bormann,  Var.  observationes  de  antiq.  roman.  (Index  lect.  Marburg. 
1883)  p.  m— V. 

4)  (zu  S.  762.)  An  Maecen.  Propert.  3,  9,  i:  Maecenas,  eques 
Etrusco  de  sanguine  regum.     Ebenso  Horaz  an  vielen  Stellen. 

5)  (zu  S.  763.)  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i,  2^^,  Di  un  busto  co- 
lossale  in  marmo  di  C.  Ciln.  Mecenate.  Illustrazioni  d.  Visconti,  Ci- 
cognara,  Missirini,  Raoul-Rochette.  Parigi  1837.  Museo  Torlonia  N0.515: 
Mecenate.    Labus,  Museo  di  Mantova,  tav.  31  u.  34  Maecenas. 
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6)  (zu  S.  763.)  Furtwängler,  Studien,  üb.  d.  Gemmen  mit  Künstler« 
inschriflen,  s.  Jahrb.  d.  Archäol.  Inst.  3,  1888,  S.  105.  299  <Taf.  3fF.>, 
s.  o.  II  S.  30  —  31  A.  4 ,  wo  bereits  Einspruch  erhoben  wurde  gegen 
Furtwängler's  Versuch,  jenen  geschnittenen  Stein  des  Dioscorides  auf 
den  Cicero  zu  beziehen.  Ich  stimme  darin  überein  mit  Sal.  Reinach, 
Revue  Archäol.  III  s6r.  25,  1894,  p.  294:  II  est  certain,  que  nous 
avons  lä  le  m6me  homme  que  dans  le  buste  colossal  du  palais  des 
Conservateurs,  d^couvert  sur  la  voie  Flaminienne  entre  Nami  et  Todi. 
Ce  buste  ne  peut  6tre  que  celui  d'un  homme  d'fltat  6minent  de 
r^poque  d' Auguste  et  je  ne  vois  pas  du  tout  pourquoi  la  designation 
traditionelle  de  M6c^ne  ne  lui  conviendrait  point. 

7)  (zu  S.  763.)  Horat.  satir.  2,  6,  49:  Inserat  in  campo;  i,  5, 
48:  lusum  it  Maecenas,  dormitum  ego  Vergiliusque. 

8)  (zu  S.  765.)  Ueber  die  brundusinische  Reise  s.  o.  I  S.  253, 
vgl.  Frandsen,  Maecenas  S.  61  fF. 

9)  (zu  S.  765.)  Propert.  eleg.  3,  9,  ^^ — 34:  Caesaris  et  famae 
vestigia  iuncta  tenebris:  Maecenatis  erunt  vera  tropaea  fides. 

10)  (zu  S.  765.)  Dass  Alles,  was  von  kriegerischen  Erfolgen  des 
Maecenas  erzählt  wird,  auf  schwachen  Füssen  steht,  hat  bereits  Frandsen, 
Maecenas  S.  2^,  sehr  richtig  auseinandergesetzt,  s.  o.  II S.  187  A.  36 — 37. 
Bücheier,  Index  lect.  Bonn.  1878/79  p.  13,  und  neuerdings  Friedrich, 
G.,  Horatius  Flaccus  S.  28 — 29,  meinen,  dass  Maecenas  bei  der  Schlacht 
von  Actium  anwesend  gewesen  sei.  Horaz  redet  (epod.  i)  doch  nur 
von  einer  bevorstehenden,  nicht  aber  schon  erfolgten  Abreise  seines 
Gönners,  während  Cass.  Dio  ausdrücklich  bezeugt,  dass  Maecenas 
während  dieser  Krisis  Italien  verwaltete,  Cass.  Dio  51,  3  (723/31): 
TiaCtoi  6  KatöaQ  {ntoroitrjCag  re  aifxovg ,  xal  (paßvi^slg  (i'ti  rov  MatKTjvov^ 
CO  xal  TOTE  ^  T£  ^Pdfifi  Mcl  '^  lotTcii  ^IxctXla  jtqo(Ssxivcc%rOy  iiaTag>QOVTi6(o(5iv 
OXL    otTUvg    T^Vj    xbv   ^AyQbtjtctv    &g    xal    %ax*   &IX0    xt    ig    x^   ^IxaXUxv 

11)  (zu  S.  766.)  Tacitus  ann.  6,  11:  Augustus  bellis  civilibus 
Cilnium    Maecenatem    equestris    ordinis    cunctis    apud    Romam   atque 

Italiam  praeposuit.     Mox  rerum  potitus sumpsit  e  consularibus 

qui  coerceret  servitia  etc.  Appian.  b.  c.  5,  99.  112.  Cass.  Dio  49, 
16;  51,  3;  55,  7.  Velleius  2,  88.  Corsini,  E.,  De  praefectis  urbis, 
Pisa  1766.  Frandsen,  Maecenas  S.  67.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  317 — 20. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  729  A.  2.  1059.  Klebs,  Zur  Entwicklung  der 
kaiserl.  Stadtpraefectur,  Rhein.  Mus.  N.  F.  42,  1887,  164.  Tomas- 
setti,  G.,  Note  sui  prefetti  di  Roma,  s.  Museo  italiano  di  antichitä  3 
p.  41  ff. 

12)  (zu  S.  766.)  Seneca  epist.  14,  4:  Maxima  laus  illi  tribuitur 
mansuetudinis:   pepercit  gladio,   sanguine  abstinuit,   nee  ulla   alia  re, 
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quid  posset,  quam  licentia  ostendit  —  —  adparet  enim  möllern  fuisse, 
non  mitem  —   — . 

13)  (zu  S.  767.)  Vellei.  Paterc.  2,  88:  (Maecenas)  vir  ubi  res 
vigiliam  exigeret,  sane  exsomnis  providens  atque  agendi  sciens,  simui 
vero  aliquid  ex  negotio  remitti  posset,  otio  ac  mollitüs  paene  ultra  fe- 
minam  fluens. 

14)  (zu  S.  767.)  Tacit.  aiin.  3,  30:  (C.  Sallustius)  Maecenatem 
aemulatus,  sine  dignitate  senatoria  multos  triumphalium  consularium- 
qne  potentia  anteiit  —   —   igitur  incolumi  Maecenate  proximus,  mox 

praecipuus  cui  secreta  imperatorum  inniterentur aetate  provecta 

speciem  magis  in  amicitia  principis  quam  vim  tenuit.     Idque  et  Mae- 
cenati  acciderat. 

15)  (zu  S.  767.)  Plutarch.  Apophthegm.  Aug.  6  ed.  Dübn.  3  p.  232: 
üagä  Si  Maixrjvuj  tov  övfißuoTOV^  %a^  iKaGxov  ivwvxhv  iv  toig  yBve- 
^lloi;  S&Qov  ildiißavev  tpiakrjy.  Vgl.  Weichert,  Commentatio  II  de  Imp. 
Caesaris  Augusti  scriptis  eonimque  reliquiis,  Grimmae  1836,  p.  19. 
Wegen  der  Schale  als  Zeichen  der  Freiheit  s.  d.  nächste  Anm.  Der 
Gedanke,  dass  Augustus  den  Römern  die  Freiheit  gebracht  habe,  ist 
der  offiziellen  Auffassung  nicht  neu,  welche  den  Kaiser  in  verschie- 
dener Weise  als  ^EXav^iqiog  feiert,  so  z.  B.  in  dem  neuerdings  gefun- 
denen Actischen  Hymnus,  s.  Revue  de  philologie  ig,  1895,  p.  177 — 9, 
vgl.  d.  Anmerkung  von  Kenyon  p.  1 78.  Andere  Erklärung  b.  Meibom  p.  99. 

16)  (zu  S.  767.)  0taXai  als  Weihgeschenke  von  flüchtigen  oder 
befreiten  Sklaven  s.  C.  I.  A.  II  768.  Lolling,  /ielxlov  1890  p.  58. 
Ephemeris  arch.  1889  p.  61.  Bulletin  de  corresp.  hellen.  15,  1891,  p.  139: 
SvsiSxddcii^  ^Sluvvtldai^  deux  trittyes  d^liennes,  qui  avaient  Thabitude 
d'offrir  chaque  ann6e  une  phiale  du  poids  de   100  drachmes. 

17)  (zu  S.  768.)  Cass.  Dio  55,  7:  ^Avaaxri^i  ^diy  noxi,  öruLU, 
Zonaras  10,  35:  imjisLQtias  fiiv  6  MaiK'qvag  SuhdaO^ai  xovg  TUQieöxmag 
ncil  iyyvg  airca  nQOCBk^stv^  (iri  öwriO^slg  61  iyga^lfsv  iv  %ci^y  (bux^cS 
^j&vdöxa^  Srjfiu''^  xal  avxb  slg  xi>v  %6X7Cov  avxov  Sqqi/^bv. 

18)  (zu  S.  768.)     Sueton.  Aug.  66:  Desideravit  (Augustus) 

Maecenatis  tacitumitatem,  cum secretum  de  comperta  Murenae 

coniuratione  uxori  Terentiae  prodidisset. 

19)  (zu  S.  768.)  Seneca  de  benef.  6,  32:  Horum  mihi  nihil  acci- 
disset,  si  aut  Agrippa  aut  Maecenas  vixisset. 

20)  (zu  S.  768.)  Horat.  satir.  i,  6,  3:  Nee  quod  avus  tibi  ma- 
ternus  fuit  atque  paternus,  |  olim  qui  magnis  legionibus  imperitarent,  ut 
plerique  solent ,  naso  suspendis  adunco  |  ignotos  ut  me  libertino  patre 
natum. 

21)  (zu  S.  768.)  Tacitus  ann.  14,  53:  Abavus  tuus  (Neronis) 
Marco  Agrippae  Mytilenense  secretum,  C.  Maecenati  urbe  in  ipsa  velut 
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peregrinum  otium  permisit;  quorum. alter  bellorum  socius,  alter  Romae 
pluribus  laboribus  iactatus  ampla  quidem,  sed  pro  ingentibus  meritis 
praemia  acceperant. 

22)  (zu  S.  768.)     Schol.  zu  luvenal.  5,  3:   (Maecenas)  ad  quem 
Sectio  bonorum  Favoni  pertinuerat. 

2^)  (zu  S.  769.)  Ueber  die  Lage  und  Ausdehnung  des  Gräber- 
feldes und  später  der  Gärten  des  Maecenas  verdanken  wir  den 
neueren  Ausgrabungen  einigen  Aufschluss.  Von  besonderer  Wichtig- 
keit sind  drei  dort  gefundene  Terminalcippen,  welche  das  Abladen  von 
Unrath  und  Leichen  verbieten.  No.  i  Bull,  municip.  d.  R.  3  p.  1 94  == 
C.  L  L.  VI  3823,  gefunden  ca.  250  m  v.  Porta  S.  Lorenzo  in  der 
Gegend  der  Serviusmauer  beim  Bogen  des  Gallienus.  Die  Inschrift 
gehört  schon  ihrer  alterthümlichen  Sprache  wegen  suUanischer  Zeit  an 
und  kommt  für  die  Gärten  des  Maecenas  nicht  in  Betracht;  um  so  wichti- 
ger sind  2)  und  3)  die  fast  gleichlautenden  Inschriften  des  Praetors  Sentius, 
den  Mommsen  mit  dem  Consul  des  J.  735/19  identificirt.  Seine  Praetur 
und  unsere  Inschrift  wären  also  ungefähr  in's  J.  y^2/2  2  zu  setzen  (s. 
Mommsen,  R.  St.-R.,  i^  509).  Allein  Mommsen's  Erklärung  steht  und 
fallt  mit  dem  ersten  Buchstaben  der  Inschrift;  hat  No.  3  wirklich  L 
(statt  C),  so  wäre  unser  L.  Sentius  vielleicht  ein  Bruder  des  Consuls 
735/19.  Der  Sprache  nach  möchte  man  die  Inschrift  lieber  vor  als 
nach  die  Schlacht  von  Actium  setzen.  Bei  Horaz  werden  die  Gärten 
des  Maecenas  schon  sehr  früh  erwähnt.  No.  2  Bull,  municip.  10, 
1882,  p.  159  ist  nicht  weit  von  No.  i  gefunden  in  der  Via  di  Ma- 
genta.  Der  Vorname  des  Sentius  ist  hier  C  (C).  No.  3:  Not.  d.  scavi 
1884  p.  237  (Rom,  Ecke  d.  vie  principe  Amadeo  u.  Alfr.  Cappellini, 
Schrift  gegen  den  agger  Servii):  L.  Sentius  C.f.  pr.|de  sen.  sent.  loca  | 
terminanda.  coer  |  B.  F.  neiquis  intra  |  terminos  propius  |  urbem  ustri- 
nam  |  fecisse  velit  neive  |  stercus  cadaver  |  iniecisse  velit.  Tiefer  in 
eleganten  gemalten  rothen  Buchstaben:  stercus  longe  |  aufer  |  ne  malum 
habeas.  Lanciani,  der  damals  nur  No.  i  u.  2  kannte,  vermuthete 
Bull,  mainicipale  10,  1882,  p.  160:  Confrontando  poi  il  cippo  del 
Castro  pretorio  col  cippo  esqui^no  Bull.  III  p.  194  C.  I.  L.  IV  3823 
si  vede  che  Tag  er  terminatus  estendevasi  parallelamente  all*  aggere 
serviano,  dalla  porta  viminale  alla  porta  esquilina.  Mommsen  hat  be- 
reits in  seiner  Anmerkung  zum  C.  I.  L.  dieser  Annahme  widersprochen 
und  No.  I  auf  ein  spezielles  Heiligthum  der  Montani  bezogen;  wenn 
wir  nun  aber  nach  Entdeckung  von  No.  3  die  beiden  Cippen  des 
Sentius  durch  eine  Linie  verbinden,  so  würde  sie  mitten  durch  die 
Gärten  des  Maecenas  führen;  daran  kann  natürlich  nicht  gedacht 
werden;  der  Prätor  hat  sich  natürlich  begnügen  müssen,  seine  Cippen 
südlich  und  nördlich  von  den  Maecenatischen  Gärten,  wahrscheinlich 
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an  den  Strassen,  die  in's  esquilini3che  und  viminalische  Thor  führten/ 
aufzustellen.  Die  Strasse  aber,  welche  das  esquilinische  Thor  (beim 
Gallienusbogen)  mit  dem  pränestinischen  (P.  S.  Lorenzo)  verband, 
führte  über  den  Fundort  von  No.  3  (Ecke  der  Strassen  Principe 
Amadeo  und  Alfr.  Cappellini).  Ueber  diesen  Cippus  und  diese 
Strasse  hinaus  können  die  Gärten  des  Maecenas  nicht  nach  Süden 
gereicht  haben.  Also  kann  das  weiter  südlich  gelegene  sog.  „Audi- 
torio  di  Mecenate''  nicht  zu  den  Gärten  des  Maecenas  gehört  haben. 

24)  (zu  S.  769.)  Livius  26,  10  beschreibt  das  frühere  Aussehen 
der  Gegend:  (Consules  Numidas)  transire  Esquilias  iussenint,  nullos 
aptiores  inter  convalles  tectaque  hortorum  et  sepulcra  aut  cavas  undi- 
que  vias  ad  pugnandum  futuros  rati. 

25)  (zu  S.  769.)  Dass  auf  dem  Esquilin  nicht  nur  Arme  und 
Sklaven  bestattet  wurden,  zeigt  der  Antrag  des  Cicero,  die  Asche  des 
Serv.  Sulpicius  hier  beizusetzen.     Cicero  Philipp.  9,  7,  17:  utique  lo- 

cum  sepulcro  in  campo  Esquilino  C.  Pansa adsignet,  quo  Ser. 

Sulpicius  inferatur.  Während  der  Bürgerkriege  scheint  dieser  Platz 
allerdings  vorwiegend  von  der  ärmsten  Classe  der  Bevölkerung  benutzt 
zu  sein.     Hör.  sat.  i,  8,  8  ff: 

Huc  prius  angustis  eiecta  cadavera  cellis 
Conservus  vili  portanda  locabat  in  arca; 
Hoc  miserae  plebi  stabat  cotomune  sepulcrum, 
Pantolabo  scurrae  Nomentanoque  nepoti; 
Mille  pedes  in  fronte,  trecentos  cippus  in  agrum 
Hie  dabat:  heredes  monumentum  non  sequeretur. 

Vgl.  dazu  schol.  Porphyr,  zu  Horat.  sat.  i,  8,  7:  „novis  hortis"]  cum 
Esquilina  regio  prius  sepulcris  et  bustis  vacaret,  primus  Maecenas  saiu- 
britatem  aeris  ibi  esse  fassus  hortos  constituit.  Vgl.  Becker,  Rom. 
Topogr.  S.  540.  The  Classical  Review  3,  1889,  p.  55:  Sign.  Lan- 
ciani  [Ancient  Rome  in  the  light  of  recent  discoveries,  London 
1888  p.  65]  teils  a  curious  story  of  how  one  of  the  new  house^  at  the 
comer  of  the  Via  Carlo-Alberto  and  Via  Mazzini  collapsed  while  in 
process  of  erection  because  (as  it  was  afterwards  discovered)  half  of 
its  foundations  extended  over  „the  site  of  the  ditch,  fiUed  up  with 
thousands  upon  thousands  of  corpses  which,  when  brought  in  contact 
with  the  air  after  twenty  centuries,  had  crumbled  into  dust  or  nothing, 
leaving  open  a  huge  chasm".  Lanciani,  Ancient  Rome  p.  67:  horti 
Maecenatiani.  Beul6,  Auguste  p.  278,  setzt  die  Gärten  des  Maecenas 
zwischen  d.  Bäder  d.  Titus  u.  S**.  Maria  Maggiore  gegen  den 
Lateran.     Karte:  Bull,  della  comm.  arch.   1874  t.  5 — 6. 

26)  (zu  S.  769.)     Varro  d.  1.  1.  5,  25:  Puticuli  quod  putescebant 
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ibi  cadavera  proiecta,  qui  locus  publicus  ultra  Esquilias.  Festus  p.  2 1 6 
ed.  M.  erklärt  das  Wort  puticuli  quod  vetustissimum  genus  sepulturae 
in  puteis  fuerlt,  et  dicti  puticuli,  quia  ibi  cadavera  putescerent.  Hin- 
richtungsplatz blieb  der  Esquilin  übrigens  auch  in  der  Kaiserzeit;  vgl. 
Sueton.  Claud.  25. 

27)  (zu  S.  770.)  Auf  die  Höhe  des  Niveau's  lassen  die  Namen 
schliessen.  Hier  wohnten  im  Alterthum  die  Montani  (C.  I.  L.  VI  382;^); 
nahe  dabei  liegt  noch  heute  S.  Martino  a'  Monti. 

28)  (zu  S.  770.)  Tunis  Maecenatiana :  Sueton.  Nero  38.  Horat. 
carm.  3,  29,    10:   molem   propinquam  nubibus   arduis   u.  epod.  9,  3: 

sub  alta domo.    Andreas  Fulvius,  Anfiq.  1.  II  f.  21^^*  ed.  1527: 

Turris  Maecenatis  ...  in  altissimo  Esquilinarum  et  totius  urbis  monte 
iuxta  thermas  Diocletianas  (das  ist  der  neuerdings  abgetragene  Monte 
della  Giustizia):  qui  hodie  vocatur  ab  incolis  mons  superaggere  (vgl. 
Bufalini's  Plan);  citirt  nach  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1891  S.  113. 

29)  (zu  S.  770.)  Ob  auch  die  Erwähnung  der  MaL%rivaniavijg 
avalag,  Aeg.  Urkunden  zu  Berlin.  Griech.  Urk.  i.  181  S.  186,  sich  auf 
unseren  Maecenas  bezieht,  muss  zweifelhaft  bleiben. 

30)  (zu  S.  770.)  Der  Ausdruck  „altfranzösisch''  ist  missbräuchlich 
statt  „altitalienisch''.  Fein  bemerkt  Victor  Hehn,  Italien  S.  76:  Die  Villa 
führt  so  zu  sagen  nur  künstlerisch  aus,  was  ohne  sie  in  der  süd- 
europäischen Vegetation  vorgebildet  liegt.  Gradlinig  mathematisch  ge- 
zeichnet, mit  schwarzen  Laubwänden  in  stillen,  reinen  Umrissen  um- 
gibt sie  den  Besitzer  wie  eine  humanisirte,  ideale  Natur,  die  das 
Säulengebäude  in  der  Mitte  harmonisch  fortsetzt  und  in  der  die  mar- 
mornen Götterbilder  auf  grünem  Hintergrunde  den  schönsten  Platz  finden. 

31)  (zu  S.  771.)  Una  statua  di  musa  scoperta  nei  giardini  di 
Mecenate,  Bullettino  della  commiss.  archeoL  comunale  di  Roma  1878, 
6  p.  I   tav.  I. 

Di  un  vaso  marmoreo  in  forma  di  rh3rton  servito  ad  uso  di  fönte 
nei  giardini  di  Mecenate,  s.  BuUett  d.  comm.  arch.  municipale  d. 
R«  3»  1Ö75»  P*  "S  <(tav.  XII  u.  XIII^  mit  der  Inschrift:  Tlovriog 
A^vaiog  iitoUi  s.  u.  S.  456  A.  42.  Wegen  der  Bacchantin,  die 
hier  dargestellt  ist,  sei  nur  darauf  hingewiesen,  dass  Lipsius  unter  den 
Fragmenten  von  Maecenas'  Gedichten  auch  Spuren  eines, Werkes  de 
Bacchabunda  glaubt  nachgewiesen  zu  haben,  s.  Frandsen,  Maecenas 
S.  165. 

^2)  (zu  S.  771.)  Dio  Cass.  55,  7:  nqSnog  zb  nokvfißiq&Qcev  ^sq- 
fiov    ^öcerog  iv  xy  noXst  HcnsöKevaas, 

33)  (zu  S.  771.)  Vespignani  e  Visconti,  Antica  sala  da  recita- 
zioni  owero  auditorio  scoperto  fra  le  ruine  degli  orti  mecenaziani  sulF 
Esquilino,   s.  Bull,   munic.   d.  Roma  2,   1874,  p.   137  —  73  <^t.  XI  bis 
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XVIII]>:  scoperta  entro  la  villa  giä.  Caetani  e  precisamente  alla  sua 
estremitd  verso  la  via  Merulana.  Vgl.  Iw.  MüUer's  Handb.  d.  class. 
Alterth.  3,  901. 

34)  (zu  S.  772.)  Mau,  Parete  dlpinta,  scoperta  sull'  Esquilino, 
Bull.  d.  inst.  arch.  1874  p.  141.  — ,  Osservazioni  sul  cosidetto  aadi- 
torio  di  Mecenate,  Bull.  d.  inst.  arch.  1875  p.  89.  — ,  Annali  d.  Inst. 
1880  p.  137 — 38  n. 

35)  (zu  S.  773.)  Vgl.  Gatti,  Notizie  d.  scavi  1887  p.  150:  —  grande 
porticato,  che  volgarmente  attribuivasi  alla  villa  di  Mecenate,  e  che 
le  recenti  scoperte  hanno  indubbiamente  dimostrato  appartenere  al 
gruppo  degli  edifici  connessi  col  tempio  di  Ercole  Vincitore.  Not.  d. 
scavi  1887  p.  26  Borsari:  sogen.  Villa  d.  Maecenas  (Tivoli)  =  Tempel 
d.  Hercules  Victor. 

36)  (zu  S.  773.)  Cass.  Dio  52,  36:  noUovg  yag  noXXaxig  ot 
roioüxoij  xa  ^Uv  uva  AXrfiij  xa  dl  6ii  ttAc/q)  ^bvöt^  Xiyovxegy  vtoxnovv 
inal^ovöiv.     xb  S*  ainb  x<yOxo   %al  tcdv  (piXoiSOipsiv  yCQoöTtoiovfiiviXfv   ov% 

oklyoi  noiovciv'  Sib  %al  inslvovg  q>vhi00B0d'al  Col  naQatvSf, fivQla 

yaq  tucncc  tuxI  drjfiovg  xal  Iduaxag  xb  nQ6a%fiiia  xovxo  Ti^ßakXofUvol  xtvsg 
öq&clv  (Rede  des  Maecenas). 

37)  (zu  S.  774.)  Seneca  ep.  114:  (Maecenas)  qui  solutis  tunicis 
in  urbe  semper  incesserit. 

38)  (zu  S.  774.)  Martial.  10,  73,  3  f.:  (toga)  sed  vellet  Apicius  uti,| 
Vellet  Maecenas  Caesarianus  eques.     luvenal.  sat.  12,  38  f.: 

Praecipitare  volens  etiam  pulchenima,  vestem 
Purpuream,  teneris  quoque  Maecenatibus  aptam. 

39)  (zu  S.  774.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  12:  Augustus  quia  Maece- 
natem  suum  noverat  stilo  esse  remisso,  molli  et  dissoluto,  talem  se  in 
epistolis  quas  scribebat  saepius  exhibebat  et  contra  castigationem  lo- 
quendi  quas  alias  ille  scribendo  servabat  in  epistola  ad  Maecenatem 
familiari  plura  in  iocos  effusa  subteidt:  „Vale  mi  ebenum  Medulliae, 
ebur  Etruriae,  laser  Arretinum,  adamas  Supemas,  Tiberinum  maigari- 
tum,  Cilniorum  Smaragde,  iaspi  Iguviorum,  berylle  Porsennae,  carbun- 
culum  Hadriae,  tva  avvxifivm  ndvxa^  lAcilayfia  moecharum''  (nach  Otto 
Jahn,  Hermes  2,  247  —  8).  Vgl.  den  ausführlichen  Excurs  hierzu  Weichert, 
Imperatoris  Caesar.  Aug.  scr.  reliq.   184 — 88. 

40)  (zu  S.  774.)  Antholog.  latin.  ed.  Meyer  i  p.  20  no.  S2  (ad 
Horatium  Flaccum).  Härder,  Frgm.  d.  Maecen.  S.  19 — 20: 

Lucentes,  mea  vita,  nee  smaragdos, 
Beiyllos  mihi,  Flacce,  nee  nitentes. 
Nee  percandida  margarita  quaero. 
Nee  quos  Thynica  lima  perpoHvit 
Anellos  nee  iaspios  lapillos. 
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41)  (zu  S.  774.)  Vgl.  Hirzel,  Ein  Symposium  des  Asconius,  Rh. 
Mus.  43,  1888,  S.  316  A.  I  und  — ,  Dialog  2  S.  7;  Ribbeck,  Gesch. 
d.  Römischen  Dicht.  2,  128.  Plutarch.  frgm.  XCI  (V  p.  56  ed.  D.): 
^Ev  xm  Cwdelnvio  reo  xov  Maixrjva  XQU'Tts^a  iyytoviog  ^v  wtb  x^  nXusLa^ 
xo  fiiyt^og  ^uyUsxri^  xcrl  naXkog  aficejipg^  wxl  ola  slxog^  inip^ow  äklot  &k- 
Xoog  a'bxrjv'  6  dl  loQXtogj  oi>%  l^tov  0  xt  TCaq  iavxoü  x6QatBv0aöd'ai,  Ciyfjg 
ysvoiJLivtig  [f&rev],  ^Exstvo  6h  ovk  ivvoetxs^  &  fplXoi  öv^kfjtoxai^  6}g  axqoy- 
yvXfi  iöxl  %al  ayav  7tBQiq>SQi^g.  ^Enl  xolvw  x^  &KQdx(p  otoXccxeCcc^  &g  xb 
slxog,  ylXxög  %uxtQQay7\'  iyymviog  yaq  fiv  xcrl  ov  CxQOyyvXri  -§  xoü  Mai- 
xr^va  XQaTK^a.  ÜXovxaQx^S*  ^^^'  Suidas  s.  v.  *Eyymviog^  ^loQXiog  u. 
S&Tta  und  Aelian.  ed.  Hercher  2  p.  239.  Servius  z.  Verg.  Aen.  8,  310: 
Hoc  etiam  Maecenas  in  Symposio,  ubi  Vergilius  et  Horatius  inter- 
fuerunt,  cum  ex  persona  Messalae  di  vi  vini  loqueretur  ita:  „ut  idem 
humor  ministrat  faciles  oculos,  pulchriora  reddit  omnia,  et  dulis  iuventae 
reddit  bona".  —  Der  Name  ^loQxtog  macht  Schwierigkeiten ;  Meibom  und 
Reinesius  denken  an  Porcius,  Pape  (Wörterb.  d.  Eigennamen)  an 
Fortius.  Allein  er  bleibt  sich  an  allen  drei  Stellen  gleich.  Nament- 
lich die  alphabetische  Anordnung  des  Artikels  ^loqxiog  spricht  gegen 
Aenderung  des  Anfangsbuchstabens;  wahrscheinlich  liegt  der  Name 
Hirtius  zu  Grunde. 

42)  (zu  S.  775.)  Plinius  n.  h.  8,  270:  Pullos  [mularum]  epulari 
Maecenas  instituit  multum  eo  tempore  praelatos  onagris;  post  eum  in- 
teriit  auctoritas  saporis  asino. 

43)  (zu   S.  776.)     Tacitus  ann.  i,  54:   Maecenati  .  .  .  effuso  in 

amorem  Bathylli.    Cass.  Dio  54,  15:  Ba^XXip xm  Mavu^iva  Ttqotsri- 

Hovxi,     Von    anderen    spricht    Seneca  epist.  120,  19:    Apicium  cenis, 
Maecenatem  deliciis  provocant. 

44)  (zu  S.  776.)  Vgl.  Cass.  Dio  54,  30(742/12),  Plutarch.  amatorius 
16,  IV  p.  928  Dübner:  ytoXXol  yccQ  aq>QoSifSUov  hiqoi^g  ixoivAvriöav^  oi 
liovov  ixalqag^  otXXa  Ttal  yaiiexäg  7tQoayci>y6vovxsg'  SxfnsQ  %al  6  ^Roiiaiog 
ixeivog^  m  ixaiQBy  Kdßßag  ztcxUc  Maixrivav,  *&g  Soixbv^  elxcc  igcäv  öuic- 
TtXfixxi^OfABvov  &nb  vsvfiaxiov  TtQog  xb  yvvatov  aTtixXivev  ri6v%7l  tt)v  KBg>aXiqv^ 
&g  Sil  xa^svSfoV  iv  xovxto  Sij  x&v  oixex&v  xivog  TtQOöQvivxog  l^oo^fv 
x^  XQOTtiiri  xal  xbv  olvov  '&q>aiQovfiivov^  6iaßXi\\)ag  ^^KaxoSaifiov''^  tliuv^ 
^^ov%  olo^a  Oll  (lovo)  MaiKTivcc  xa&evSto;"  xovxo  (ikv  ovv  Höag  [oi]  öeivov 
iaxtv'  rjv  yicQ  6  Kdßßag  yeXanoTtotog. 

45)  (zu  S.  776.)  Es  ist  die  Frage  aufgeworfen,  ob  Terentia,  die 
Gemahlin  des  Maecenas,  mit  der  im  Briefe  des  Antonius  (Sueton. 
Aug.  69,  8.  o.  I  S.  345)  genannten  Terentilla  identisch  ist.  Der  Brief 
stammt  nicht,  wie  Frandsen,  Maecenas  S.  134  meint,  aus  den  Jahren 
719/35  bis  720/34,  auch  nicht  aus  dem  Sommer  721/33,  wie  Kromayer, 
Hermes  29,   1894,  S.  583  annimmt,  sondern  aus  dem  Anf.  d.  Jahres 
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*] 22/^2,  Im  Jahre  *]2^/2(^  war  Maecenas  noch  unverheirathet.  Wenn 
die  Hochzeit  ungefähr  in*s  Jahr  731/23  gesetzt  wird,  so  wäre  Te- 
rentia  im  Jahre  "] 22/^2  die  Geliebte  des  Augustus  gewesen  und 
neun  Jahre  später  die  Gemahlin  des  Maecenas;  durchaus  unmöglich 
wäre  das  nicht,  da  Maecenas  trotz  des  stadtkundigen  Ehebruchs, 
der  ihn  zur  Scheidung  veranlasste,  sie  mehrmals  wieder  geheirathet 
hat;  allein  dann  müsste  sie  sehr  spät  geheirathet  haben;  wir  wollen 
zur  Ehre  des  Maecenas  annehmen,  dass  Antonius  irgend  eine 
andere  Terentia  gemeint  hat.  Teuffei ,  Ztschr.  f.  Alt.  1845,  602  ff. : 
lieber  die  Abfassungszeit  der  horazischen  Epoden.  —  Ueber  die  Ver- 
wandtschaft der  Terentia,  des  Varro  Murena  und  Proculeius  s.  o.  II 
S.  228  A.  4.  Freigelassene  beider  Familien  auf  einer  Inschrift  s.  C. 
I.  L.  VI  10295:  In  basili[ca  convenerunt  (?)]  |  quinquennali[s]  |  L- Pro- 
culeius  Thamyr[as]  |  magistri  sesqupplares]   |  C  •  Refrius   Mercurius  | 

C  •  Maecenas  Martialis  |  decuriones .     C.  I.  L.  VI  21781 :  Mae- 

cenatiae  |Faustae  |  C  •  Maecenas  •  tyrannus  •  libertae  |  suae  •  et  •  Teren- 
tiae  •  Lepidae  -  oUas  •  II  •  dedit. 

46)  (zu  S.  776.)  Der  Ehebruch  des  Augustus  und  der  Terentia 
scheint  nach  ^^1/2^  begonnen  zu  haben;  denn  damals  erhielt  sie  erst 
durch  Maecenas  Kunde  von  der  Verschwörung  ihres  Bruders  gegen 
den  Augustus.  Da  seine  Schuld  keineswegs  zweifellos  ist,  so  hätte 
die  Schwester  ihn  retten  können,  wenn  sie  damals  schon  Einfluss  auf 
den  Kaiser  gehabt  hätte. 

47)  (zu  S.  777.)  Cass.  Dio  54,  19  (738/16):  %a[  xtvzg  %al  6uc 
z'^v  TsQBvvlav  ti^v  rov  MaMrjvov  ywatna  aiiodri(iiiaai  avxinf  (Augustus) 
VTCSxoTCfiöav^  IV  insiS^  TtoXlcc  nsQl  ain&v  iv  zy  ^Pi^iirj  iloyoTtouizo^  avBv 
d-gov  zivog  iv  zy  akXodri^la  avxy  Ovv^'  oGzco  yccQ  oiv  Ttccvv  avzijg  ijQa 
&0ZS  Kai  &y(ovl6a0d'al  noze  avzijv  ns^l  zov  wüXkovg  ngog  zr^v  AiovCav 
Ttoiffiai.  —  —  To5   Matn'fiva    öia  rij/v    yvvaixa  oind^    Sfiol&g    ij^ai^BV. 

Vgl.  55»  5.  ' 

48)  (zu  S.  777.)  Seneca  de  Providentia  3:  morosae  uxoris  quoti- 
diana  repudia  deflet. 

49)  (zu  S.  777.)  Digest.  24,  I,  64  de  donatione  inter  virum  et 
uxorem,  ed.  Mommsen  I  p.  714:  lavolenus  libro  sexto  ex  posterio- 
ribus  Labeonis.  Vir  mulieri  divortio  facto  quae  idcirco  dederat,  ut 
ad  se  reverteretur:  mulier  reversa  erat,  deinde  divortium  fecerat. 
LABEO.  Trebatius  inter  Terentiam  et  Maecenatem  respondit,  si 
verum  divortium  fuisset,  ratam  esse  donationem,  si  simulatum,  contra. 
Stange,  Otto,  De  Gaio  Trebatio  Testa,  Berl.  1849,  p.  13  meint,  dass 
dieser  Jurist  mindestens  bis  zum  Jahre  721/33  gelebt  habe;  vgl.  Horat. 
sat.  2,  I.  Allein  Pemice,  Antist.  Labeo  i  S.  21,  hat  jene  Digesten- 
stelle,  in  der  Maecen*s  Name  unzweifelhaft  richtig   hergestellt  ist  (d) 
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St.  D),   für  die    Chronologie    des    Trebatius    verwerthet.     Seine    Ent- 
scheidung mag  in  die  Jahre  736/18 — 746/8  fallen. 

50)  (zu  S.  777.)  Lion,  A.,  Tironiana  et  Maecenatiana,  Göttingen 
1846.  Härder,  Frz.,  Ueber  die  Fragm.  des  Maecenas,  Progr.  v.  Berlin 
1889  No.  63.     Teuffei,  G.  d.  R.  L.  220,  9. 

51)  (zu  S.  777.)  Sueton.  Aug.  86;  (Aug.)  Cacozelos  et  antiquarios, 
ut  diverso  genere  vitiosos,  pari  fastidio  sprevit,  exagitabat  nonnum- 
quam;  in  primis  Maecenatem  suum,  cuius  myrobrechis,  ut  ait,  ci- 
cinnos  usque  quaque  persequitur  et  imitando  per  iocum  irridet.  Den 
Begriff  des  xaxo^t/Jlov  erklärt  Quintilian  8,  3,  36. 

52)  (zu  S.  778.)  Einige  sprachliche  Eigenthümlichkeiten  erwähnen 
die  Grammatiker:  Gramm,  lat.  ed.  Keil  5  p.  575^:  Maecenas:  „et  fu- 
mantes  calido  cum  farre  catinos" ;  p.  588^*:  Quirites  singularem  numerum 
non  habet,  quamquam  Maecenas  dixit :  „Quiritem" ;  sed  non  recipitur. 
p.  591^*:  Tornum  generis  masculini,  ut  Maecenas:  „cardine  tomo". 
Charisius  ed.  K.  146^^:  „volucrum"  Maecenas  in  dialogo  IL 

53)  (zu  S.  778.)     Quintilian.  inst.  orat.  9,  4,  2S:   Quaedam  vero 

transgressiones  et  longae  sunt  nimis ,  et  interim  etiam  com- 

positione  vitiosae,  quae  in  hoc  ipsum  petuntur,  ut  einiltent  atque 
lasciviant,  quales  illae  Maecenatis:  „Sole  et  aurora  rubent  plurima.  — 
Inter  sacra  movit  aqua  fraxinos.  Ne  exequias  quidem  unus  inter 
miserrimos  viderem  meas."  Quod  inter  haec  pessimum  est,  quia  in 
re  tristi  ludit  compositio. 

54)  (zu  S.  778.)  Seneca  epist.  114,  4:  Quomodo  Maecenas  vixerit 
notius  est,  quam  ut  narrari  nunc  debeat,  quomodo  ambulaverit,  quam 
delicatus  fiierit,  quam  cupierit  videri,  quam  vitia  sua  latere  noluerit. 
Quid  ergo?  non  oratio  eins  aeque  soluta  est  quam  ipse  discinctus? 
non  tam  insignita  illius  verba  sunt  quam  cultus,  quam  comitatus,  quam 
domus,  quam  uxor?  Magni  vir  ingenii  fuerat,  si  illud  egisset  via  rectiore, 
si  non  vitasset  intellegi,  si  non  etiam  in  oratione  difflueret.  Videbis 
itaque  eloquentiam  ebrii  hominis  involutam  et  errantem  et  licentiae 
plenam.     Maecenas   de  cultu   suo.     Quid   turpius? 

„Amne  silvisque  ripa  comantibus  vide  ut  alveum  lintribus  arent, 
versoque  vado  remittunt  hortos."  —  Quid?  si  quis 

„feminae  cicinnos  [circos?]  crispat  et  labris  columbatur 

incipit[que]  suspirans,  ut  cervice  lassa  fanantur* 

nemoris  [memoris?]  tyranni. 

Inremediabilis  factio:  rimantur  epulis  lagonaque  temptant  domos 
et  spe  mortem  exigunt  —  Genium  festo  vix  suo  testem  —  tenuisve 
cerei  filum  et  crepacem  molam  —  focum  mater  aut  uxor  investiunt." 

Non  statim,  cum  haec  legeris,  hoc  tibi  occurret,  hunc  esse  qui 
solutis  tunicis  in  urbe  semper  incesserit?  nam  etiam  cum  absentis  Cae- 
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saris  partibus  fungeretur,  Signum  a  discincto  petebatur:  hunc  esse 
qui  in  tribunali,  in  rostris,  in  omni  publico  coetu  sie  adpanierit,  ut 
pallio  velaretur  caput  exclusis  utrimque  auribus,  non  aliter  quam  in 
mimo  divites  fugitivi  solent:  hunc  esse  cui  tunc  maxime  civillbus 
bellis  strepentibus  et  sollicita  urbe  et  armata  comitatus  hie  fuerit  in 
publieo,  spadones  duo,  magis  tarnen  viri  quam  ipse:  hunc  esse  qui 
uxorem  miliens  duxit,  cum  unam  habuerit.  Haec  verba  tarn  inprobe 
strueta,  tam  neglegenter  abiecta,  tam  contra  consuetudinem  omnium 
posita  ostendunt  mores  quoque  non  minus  novos  et  pravos  et  singulares 
fuisse.     Vgl.  Härder,  Frgm.  d.  Maecenas  S.  6 — ii. 

55)  (zu  S.  778.)  Memoiren  des  Maecenas  s.  Weichert,  Imp. 
Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  2^^ — 35.  Servius  z.  Verg.  Georg.  2,  42  = 
Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  261.  Vgl.  Horat.  carm.  2,  12,  9,  bezweifelt 
von  Frandsen,  Maecenas  168 — 9. 

Härder  a.  a.  O.  22  fasst  sein  Urtheil  dahin  zusammen:  Die  Sprache 
ist  im  allgemeinen  in  den  Versen  weit  besser  und  verständlicher,  als 
in  der  Prosa;  es  finden  sich  zahlreiche  Anklänge  und  Reminiscenzen 
an  frühere  und  zeitgenössische  Dichter  im  Ausdruck  wie  im  Gedanken. 

56)  (zu  S.  778.)  Suetoh.  ed.  Roth  p.  265  de  grammaticis  21: 
(C.  Melissus  Maecenati)  cum  se  gratum  et  acceptum  in  modum  amici 
videret  —  —  permansit  —  in  statu  servitutis  —  —  fecit  et  novum 
genus  togatarum  inscripsitque  trabeatarum.     Plin.  n.  h.  28,  6,  62. 

57)  (zu  S.  778.)     Ribbeck,  Rom.  Dicht.  2,   172  —  73. 

58)  (zu  S.  779.)  Columella  d.  r.  rust.  12,  4,  2  =  Scr.  rei  rust. 
ed.  Schneider  2  p.  559  (Schriftsteller  über  Landbau  u.  s.  w.  bei  Pu- 
niern  und  Griechen):  tum  demum  nostri  generis,  postquam  a  bellis 
otium  fuit,  quasi  quoddam  tributum  victui  humano  conferre  dedignati 
non  sunt,  ut  M.  Ambivius  et  Maecenas  Licinus,  tum  etiam  C.  Matius, 
quibus  Studium  friit  pistoris  et  coei,  nee  minus  cellarii  diligentiam  suis 
praeceptis  instituere.  —  Unsere  Ausgaben  des  Columella  bieten  aller- 
dings die  Lesart:  Maenas  Licinius,  die  durch  Hinweis  auf  Varro  d. 
r.  r.  2 ,  3 ,  II  sich  nicht  vertheidigen  lässt.  Eine  Handschrift  der 
Leipziger  Stadtbibliothek  (No.  76)  hat  ganz  deutlich:  mecenas  lioninus; 
sie  ist  allerdings  jung,  stimmt  aber  nach  der  Anmerkung  der  Heraus- 
geber mit  der  besten  Handschrift,  einem  Sangermanensis,  jetzt  in 
Petersburg  (s.  IX),  überein.  £s  ist  also  kein  Zweifel,  dass  wir  den 
Namen  Maecenas  hier  herstellen  müssen. 

59)  (zu  S.  779.)  Cass.  Dio  55,  7.  Vgl.  Sueton.  ed.  Reiff.  p.  136: 
Aquila  libertus  Maecenatis  alias  [notas]  addiderunt  (d.  h.  in  Verbindung 
mit  dem  Vipsanius  Philargynis,  s.  o.  S.  417  A.  59).  Als  Probe  dieser 
Stenographie  der  Zeit  des  Augustus  verweise  ich  auf 
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imperatpr  A[u]gustus 

j^_^  Caesar  A[u]gustiis 


K 


Caesar  Imperator 

Commentarii  notar.  tiron.  ed.  Schmitz  tab.  38. 

60)  (zu  S.  779.)  Tacitus  ann.  i,  54:  Indulserat  ei  ludicro 
(histrionum)  Augustus,  dum  Maecenati  obtemperat. 

61)  (zu  S.  779.)  Grysar,  Ueb.  den  Pantomimus  der  Römer,  Rhein. 
Mus.  f.  Phil.  2,   1834,  S.  30—80,  S.  76:  Bathyllus. 

62)  (zu  S.  780.)  S.  Frandsen,  Maecenas  S.  176 — 77.  Der  Ge- 
danke, den  Beul6  ausführt,  ist  nicht  einmal  neu.  Beul6  stellt  sich 
ganz  auf  den  Standpunkt  von  Wieland  (Horazens  Briefe,  Leipzig  1790, 
I  S.  8),  dem  er  sogar  die  wirksame  Gegenüberstellung  des  Maecen 
und  Cato  entlehnt  hat. 

63)  (zu  S.  781.)  Ueber  das  Verhältniss  von  Properz  zu  Mae- 
cenas s.  Frandsen,  Maecenas  S.  220. 

64)  (zu  S.  781.)  Weichert,  De  L.  Varii  et  Cassii  Parmensis  car- 
minibus,  Grimma  1836.  Teuffei -Schwabe,  G.  d.  R.  L.  §  223,  Rib- 
beck, Rom.  Dicht.  2,  105.  Vgl.  Rhein.  Mus.  1890,  S.  172.  Ueber 
seinen  Thyestes  s.  o.  S.  262  A.  26.  Einen  Varius  mit  einer  Maece- 
natia  verheirathet  zeigt  eine  Inschrift  C.  I.  L.  VI  21782  (Marini,  Atti 
2,  485  nella  villa  Pelluchi);  Maecenatiae  |  C  •  l  •  Hoporae  |  fecit  • 
sibi  .  et  I  C  .  Vario  •  Sp  •  f  •  Vel  |  Bellico. 

65)  (zu  S.  781.)  Weichert,  De  L.  Vario  p.  55.  72:  Panegyricus 
auf  den  Augustus  v.  L.  Varius.     Martial.  12,  4,   i  ff.: 

Quod  Flacco  Varioque  fuit  summoque  Maroni 

Maecenas,  atavis  regibus  ortus  eques, 
Gentibus  et  populis  hoc  te  mihi,  Prisce  Terenti  etc. 

Martial.  7,  29,  7—8: 

Et  Maecenati,  Maro  cum  cantaret  Alexin, 
Nota  tamen  Marsi  fusca  Melaenis  erat. 

6ö)  (zu  S.  781.)  So  erklärt  sich  die  Verbindung  beider  Namen  in 
der  Inschrift  C.  I.  L.  XIV  4119^  (Praeneste,  signaculum  aeneum):  C. 
Maecenatis  |  Plotiani.  — 

67)  (zu  S.  781.)     Martial.  8,  56,  7 ff.: 

lugera  perdiderat  miserae  vicina  Cremonae 

Flebat  et  abductas  Tityrus  aeger  oves: 
Risit  Tuscus  eques  paupertatemque  malignam 

Reppulit  et  celeri  iussit  abire  fuga. 

19  Protinus  italiam  concepit  et  arma  virvmqve, 
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Qui  modo  vix  Culicem  fleverat  ore  rudi. 
Quid  Varios  Marsosque  loquar  ditataque  vatum 

Nomina,  magnus  erit  quos  numerare  labor? 
Ergo  ero  Vergilius,  si  munera  Maecenatis 

Des  mihi?  Vergilius  non  ero,  Marsus  ero. 

68)  (zu  S.  782.)  Sueton.  ed.  R.  p.  59:  (Verg.)  Georgica  in  ho- 
norem Maecenatis  (edidit). 

69)  (zu  S.  782.)  Oesterlen,  Th.,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  147,  1893,  S.  305. 

70)  (zu  S.  782.)     Horat.  epist.  i,  7,  37:  rexque  paterque. 

71)  (zu  S.  782.)  Das  würde  sich  ergeben  aus  einem  Briefe  des 
Augustus  an  den  Maecenas,  s.  Sueton.  ed.  Roth  p.  297 :  Veniet  (Hora- 
tius)  ab  ista  parasitica  mensa  ad  hanc  regiam  et  nos  in  epistolis  scri- 
bendis  iuvabit.  —  Ob  der  Brief  echt  ist,  scheint  sehr  zweifelhaft. 
Ich  kenne  kein  Beispiel,  wo  Augustus  auch  nur  im  Scherz  das  Wort 
königlich  auf  sich  und  sein  Haus  angewendet  hatte. 

72)  (zu  S.  782.)  £s  ist  natürlich  nicht  meine  Absicht,  vollständig 
die  Litteratur  über  das  Landgut  des  Horaz  aufzuzählen;  von  der 
älteren  nenne  ich:  Hackert,  F.,  Raccolta  di  10  vedute  rappresentanti 
la  Villa  d'  Orazio  a  la  sua  abitazione  di  Campagna  ed  i  siti  circon- 
vicini  con  una  carta  topogr.,  Roma  s.  a.  Campenon,  Untersuchungen 
über  das  Landhaus  des  Horaz.  A.  d.  Französ.  Mit  Karte.  Leipzig 
1826.  Von  der  jüngeren:  Mazzoleni,  A. ,  La  villa  di  Q.  Orazio 
Flacco,  s.  Rivista  di  filologia  1891,  175  (m.  Karte).  Fritzsch,  N., 
Das  horazische  Landgut,  seine  Lage  und  Beschaffenheit,  Fleckeisen*s 
Jbb.  f.  cl.  Philologie  1895,  151  S.  57 — 78.  Vgl.  Bum,  Rob.,  Ancient 
Rome  1895  p.  277:  Vico  Varo  on  the  Anio,  the  neighbourhood  of 
Horace*s  Sabine  farm.  Rohden,  P.  de,  De  Arabia  et  Palaestina  p.  58: 
Sententiae  controversae  No.  4:  Horatius  quo  anno  Sabinum  acceperit 
ignoratur.  —  Horat.  epod.  i,  31 — ^2:  Satis  superque  me  benignitas 
tua  I  Ditavit. 

73)  (zu  S.  783.)  Horat.  carm.  2,  17,  10,  Friedrich,  Horatius 
Flaccus  S.  118 — 19. 

74)  (zu  S.  783.)  Seneca  epist.  loi,  10.  Vgl.  Härder  a.  a.  O.  17 — 18: 
Der  ganze  Gedanke ist  eine  Ausführung  eines  bekannten  Grund- 
satzes der  epikureischen  Lehre,  Cic.  Tuscul.  2,  7,  17,  Attalus  bei  Seneca 
^P*^7*  i5f  Fpikur.  ib.  66,  18;  aber  dem  Philosophen  kommt  es  nur  auf 
die  Verachtung  des  Schmerzes,  keineswegs  auf  die  Werthschätzung  des 
Lebens  an. 

75)  (zu  S.  783.)  Anthologia  latina  ed.  Meyer  i  p.  20  no.  81,  vgl. 
Grammatici  latini  ed.  K.  6  p.  292:  C.  Cilnii  Maecenatis  in  Cybebam 
deam 
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Ades,  inquit  o  Cybebe,  fera  montium  dea; 
Ades  et  sonante  typano  quate  flexibile  caput; 
Latus  horreat  flagello,  comitum  chorus  ululet. 
Vgl.  Härder,  Frgm.  des  Maecenas,  Berlin  1889,  S.  12 — 13. 

76)  (zu  S.  784.)  Plin.  n.  h.  7,  172:  quibusdam  perpetua  febris 
est  sicut  C.  Maecenati;  eidem  triennio  supremo  nullo  horae  momento 
contigit  somnus. 

77)  (zu  S.  784.)  Seneca  dialog.  i  de  Providentia  3  (ed.  Gertz 
p.  10):  Feliciorem  ergo  tu  Maecenatem  putas,  cui  amoribus  anxio 
et  morosae  uxoris  cotidiana  repudia  deflenti  somnus  per  symphoniarum 
cantum  ex  longinquo  lene  resonantium  quaeritur?  Mero  se  licet  so- 
piat  et  aquarum  fragoribus  avocet  et  mille  voluptatibus  mentem  anxiam 
fallat:  tarn  vigilabat  in  pluma,  quam  ille  in  cruce. 

78)  (zu  S.  784.)  Sueton.  ed.  Reiflfersch.  p.  45:  Maecenas  quanto- 
pere  eum  dilexerit  satis  testatur  illo  epigrammate: 

ni  te  visceribus  meis,  Horati, 

plus  iam  diligo,  tu  tuum  sodalem 

Ninnio  videas  strigosiorem, 
sed  multo  magis  extremis  indiciis  tali  ad  Augustum  elogio: 

„Horati  Flacci  ut  mei  esto  memor". 
Vgl.  Härder  a.  a.  O.  S.  12  und  21.    Der  letzte  Vers,  ebenso  wie  das 
schon  erwähnte  (A.  76)  Testament  zeigt,  dass  Maecenas  versöhnt  mit 
Augustus  gestorben  ist. 

79)  (zu  S.  784.)  Dass  Maecenas  den  Augustus  zum  Erben  ein- 
setzte, bestätigen  die  Inschriften  seiner  Sklaven  im  kaiserlichen  Haus- 
halt, C.  I.  L.  VI  4032  (Rom):  [AJgrypnus •  Caesar  |  Aug  •  Maecenatiam 
a  statuis.  VI  4016:  Cissus  |  Caesaris  |  Maecenat[ianus]  ||  Parmeno 
Liviae  |  a  purpur[a]  |  Maecenatian[us].  VI  4095:  Anna  Liviae  Mae- 
cenatiana.  VI  19926:  C.  lulius  Divi  Aug.  1.  Delphus  |  Maecenatianus. 
VI  22970:  Niccolavos  |  Ore[i]  •  1  |  h.  i.  |  ol[l]  •  ded  •  Oreus  ||  Buzyges 
Augu[sti]  •  ser  |  M[a]ecenat  |  •  Liviae -1.  Vgl.  Hülsen,  Mittheil,  des 
röm.  Inst.  1888  S.  223  ff. 

80)  (zu  S.  784.)  Servius  z.  Verg.  Aen.  6,  862:  (Vergilius)  habuit 
domum  Romae  Esquiliis  iuxta  hortos  Maecenatianos. 

81)  (zu  S.  784.)  Sueton.  vita  Horat.  ed.  Roth  p.  298:  (Hora- 
tius)  humatus  et  conditus  est  extremis  Esquiliis  iuxta  Maecenatis 
tumulum. 

82)  (zu  S.  784.)  Maecenas  starb  ungefähr  im  Herbst  746/8. 
Elegia  Vergilii  in  Maecenatis  mortem,  s.  Haupt,  Opuscula  i,  347. 


Achtes  Buch. 
Der  Osten. 

I.  Capitel. 
Aegypten  und  die  Nachbarländer. 

Vorbemerkung.  Schlumberger,  Tresor  de  San'a  pl.  II  no.  37: 
Kopf  des  Augustus  m.  Lorbeerkranz  ohne  Beischrift;  ß:  Eule  auf  einer 
liegenden  Amphora  (Typus  v.  Athen),  r.  u.  1.  himjarische  Beischrifl. 
Südarabien  prägte  also  Münzen  auf  der  einen  Seite  mit  römischem, 
auf  der  anderen  mit  athenischem  Typus.  Das  Land,  das  von  den 
Waffen  des  abendländischen  Kaiserreichs  nicht  bezwungen  wurde,  steht 
also  doch  unter  griechisch-römischem  Einfluss. 

i)  (zu  S.  787.)  Cornelius  Gallus  s.o.  II  242  A. 25.  Vgl.  Pascal,  De 
Comelli  Galli  vita,  Rivista  d.  filolog.  16,  399— -413.  Seine  ägyptischen 
Münzen  (ohne  den  Augustustitel,  also  vor  727/27)  s.  Catalogue  of  the 
gr.  coins  in  the  Brit.  Museum:  Alexandria  p.  i  no.  i — 3,  und  Feuardent, 
F.,  CoUection  de  G.  Demetrio.  Numismatique.  tgypte  ancienne  2, 
Paris   1873. 

2)  (zu  S.  787.)  Die  Litteratur  über  die  Provinz  Aegypten  s.  o. 
S.  240  A.  13;  vgl.  Blümner,  H.,  Aus  dem  Verwaltungswesen,  dem 
Rechts-  und  Familienleben  Aegyptens,  Preuss.  Jahrbb.  78,  1894,  383. 
Guillaumot,  Geo.,  L'Egyte  province  romaine  (Th^se.  Facult6  de  droit 
de  Paris),  Paris  1891;  p.  17:  Organisation  de  l'feg.  par  Auguste.  Divi- 
sions administratives.    Le  prüfet son  conseil  de  prefecture.    Epi- 

strat^ges  et  strat^ges.    Simaika,  A.,  La  province  rom.  d'tgypte,  Paris 
1892.     Jung,  J.,  Wiener  Studien  14,   1892,  227. 

3)  (zu  S.  787.)  Sueton,  ed.  Reiff.  p.  42:  Cornelius  Gallus  Foro- 
iuliensis  poeta,  a  quo  primum  Aegyptum  rectam  supra  diximus,  XLIII 
aetatis  suae  anno  propria  se  manu  interfecit  (a.  727/27  aut  728/26); 
p.  113:  Q.  Caecilius  Epirota  —  —  ad  Comelium  Gallum  se  con- 
tulit  vixitque  una  familiarissime ,   quod  ipsi  Gallo  inter  gravissima  cri- 
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mina  ab  Augusto  obiicitur  =  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  260.  Es 
handelt  sich  um  Agrippa's  erste  Gemahlin  Pomponia,  s.  o.  I  S.  747. 
Da  Agrippa  schon  im  J.  726/28  die  Marcella  heirathete,  so  kann 
nur  an  die  Jahre  724/30  bis  725/29  gedacht  werden. 

4)  (zu  S.  788.)    Schol.  zu  Verg.  eclog.  10:  (Gallus) ante  omnes 

primus  Aegypti  praefectus  fuit,  poeta  eximius;  nam  [et]  Euphorionem,  ut 
supra  diximus,  transtulit  in  latinum  sermonem  et  amorum  suorum  de 
Cytheride  scripsit  libros  quattuor.  Hie  primo  in  amicitiis  Augusti  Cae- 
saris  fuit;  postea,  cum  venisset  in  suspicionem  quod  contra  eum  con- 
iuraret,  occisus  est.  Fuit  autem  amicus  Virgilii,  adeo  ut  quartus 
Georgicorum  a  medio  usque  ad  finem  eins  laudes  teneret,  quas  postea 
iubente  Augusto  in  Aristaei  fabulam  commutavit.  Hie  [autem]  Gallus 
amavit  Cytheridem  meretricem  libertam  Volumnii,  quae  eo  spreto  Anto- 
nium  euntem  ad  Gallias  est  secuta;  propter  quod  dolorem  Galli  nunc 

videtur  consolari  Virgilius. Aperte  hie  Antonius  carpitur  inimicus 

Augusti,  quem  contra  Romanum  morem  Cytheris  est  in  castra  comitata. 
[V.  10:  Alii  indigno  non  quia  Cytheris  pulchra  non  fuerit,  sed  quia 
Gallus  ab  ea  spretus  sit.]  Vergil  war  bekanntlich  persönlich  befreundet 
mit  dem  Cornelius  Gallus  (s.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Litt.  §  2^2), 
den  er  ursprünglich  im  vierten  Buche  der  Georgica  verherrlicht  hatte; 
nach  dem  Sturze  des  Gallus  musste  dieser  Abschnitt  durch  einen 
anderen  ersetzt  werden,  er  wählte  dazu  die  Aristeas-Episode.  Oltra- 
mare,  A.,  ttude  sur  T^psisode  d'Arist^e  dans  les  G6orgiques 
de  Virgile,  Gen^ve  et  Bäle  1892  (in  12®  128  pp.) ,  sucht  nun 
mit  Anwendung  einer  dreifachen  Erklärungsweise  nachzuweisen, 
dass  Aristeas,  der  gute  Hirt,  natürlich  Augustus  sei;  seine  Bienen 
seien  die  römischen  Bürger  u.  s.  w.    Vgl.  Revue  critique  1892,  no.  49 

P-  395-    . 

5)  (zu  S.  788.)  Cass.  Dio  53,  2^,  Sueton.  Aug.  66:  (Cornelio 
Gallo)  quem  ad  praefecturam  Aegypti  ex  infima  —  —  fortuna  pro- 
vexerat  —  —  ob  ingratum  et  malivolum  animum  domo  et  provinciis 
suis  interdixit.  Sed  Gallo  quoque  et  accusatorum  denuntiationibus  et 
senatus  consultis  ad  necem  conpulso,  laudavit  quidem  pietatem 
tantopere  pro  se  indignantium,  ceterum  et  inlacrimavit  et  vicem 
suam  conquestus  est,  quod  sibi  soli  non  liceret  amicis,  quatenus 
vellet,  irasci. 

Statthalter  von  Aegypten. 

6)  (zu  S.  788.)  Eine  Liste  der  kaiserlichen  Statthalter  von  Aegypten 
unter  Augustus  gibt  Wescher,  Bullet,  d.  inst.  arch.  1865  p.  56; 
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Ann^es 
d' Auguste 


fere 
vulgaire 


en  fegypte!avantJ.-C. 


I.  Pr^fets  k  date  certain 

a)  dans  les  auteurs: 
Cornelius  Gallus  ....    724 
Gaius  Petronius    .  .  .  .  I  728 

Aelius  Gallus 7  30 

j 

b)  dans  les  inscrip-  ' 

tions: 
Publius  Rubrius  Barbarus    741 
Turranius |  746 


I 

5 
7 


30 
26 

24 


Publius  Octavius  . 


... 


754 


IL  Pr6fets  k  date  incer- 

taine: 
Aquila 

M.  Magius   (ou  Manius) 
Maximus  .  .  . 


18 
23 


13 
8 

apr^s  J.-C. 


31 


s.  o.  A.  I. 

(über  die  Reihenfolge 
s.  u. 


s.  u.  U  S.  456  A.  42. 

s.o.  S.3 1 9  A.9.  Hirsch- 
feld, Phüol.  1869 
S.  27—28. 

Bull.  d.  inst.  arch.  1866 
p.  5 1 .  Ephem.  ep.  1 , 
112. 


Bull.  d.  inst.  arch.  1867 
P.100.C.I.L.IX1125. 

Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  u.  d.  W.  Aegyptus  p.  278  Liste 
der  praefecti. 

Bei  obiger  Liste  ist  zunächst  nachzutragen,  dass  der  am  Schluss 
genannte  Aquila  jetzt  näher  bestimmt  werden  kann;  es  ist  C.  lulius 
Aquila,  Statthalter  10 — 11  n.  Chr.  Ephem.  epigr.  7,  1892,  p.  448; 
vgl.  C.  I.  L.  III  2097  (Salona):  C.  lulius  C.  U  Tro.  Aquila. 

Anhangsweise  füge  ich  noch  eine  Inschrift  bei,  die  der  Zeit  des 
Augustus^  angehören  mag,  deren  Ergänzung  und  Beziehung  jedoch 
noch  dunkel  bleibt.  C.  I.  L.  IV  1640  („litt,  magnis  elegantissim.  et 
antiquissim."):  [Fjaciund  •  cur[avit]  (  tus  •  adversu[s]  |  ant  «ad  es--D-. 
M  . .  .  I  r  •  praef  •  Aegyp[ti  .  .]  |  s  •  m  •  coh  •  praet  •  PEI .  .  |  is  •  proc  c  •• 

Bestritten  ist  die  Reihenfolge  des  C.  Petronius  und  Aelius  Gallus 
und  damit  die  Chronologie  der  Expeditionen  nach  Arabien  und  Aethiopien. 
Litteratur:  Bursian's  Jahresbericht  48,  1886,  III  S.251 — 57,  und  Schürer, 
Gesch.  d.  jüdischen  Volkes  in  d.  Zeit  Jesu  Chr.  i,  Leipzig  1890,  S.  299. 
Die  gewöhnliche  Reihenfolge:  i)  Cornelius  Gallus,  2)  Gaius  Petronius, 
3)  Aelius  Gallus  (s.  o.)  gründet  sich  besonders  darauf,  dass  Strabo 
'7»  ^y  53  P-  ^^9  sie  in  dieser  Weise  nach  einander  nennt  und  ebenso 
auch  Josephus  antiq.  15,  9,  i :  xorra  xoürov  [ilv  oZv  xbv  ivuevrov^ 
vQiCxatdifuxvov  (März- April  729/25 — 730/24,  s,  o.  II  S.  119 — 21)  ovro 
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r^$  Hq(o8ov  ßaötXslag^  Jtddiri  fitiyiöra  rt^v  xdaQav  ijtikaßev  —  —  — , 
§  2:  SnEiiTts  S*  in  AlyvTttov  tcc  iQrjiicctaj  Hetqeiviov  tiiv '  iTca^lav  aito 
KaüsctQog  €lkvig>6xog  —  — ,  §  3:  tuqI  8h  xov  %q6vov  i%Hvov  %ai  <Sv(i- 
(Mi%iKbv  i7t€(ijl;6  KalöaQi  ytsvratKoaCavg  iTCtXiKZOvg  t&v  öüHfuxtofpvldyuiDVy 
o^g  rdXkog  Aüliog  jcbqI  xi]v  ^Eqv^qccv  &aka<S6av  r^Bv^  dg  tcoUcc  x^öCfiovg 
avTc5  ysvofiivovg.  Allein  beide  Stellen  beweisen  nichts  für  die  chro- 
nologische Reihenfolge  der  letzten  beiden  Statthalter.  Strabo  spricht 
von  inneren  Unruhen  in  Aegypten,  die  erst  Cornelius  Gallus  und  dann 
Petronius  unterdrückten,  und  dann  von  der  auswärtigen  Expedition  des 
Aelius  Gallus,  und  Josephus  erzählt  von  der  Hungersnoth  in  Palästina 
und  dem  Korn,  das  Herodes  von  seinem  Freunde  Petronius  erhalten 
habe,  und  erwähnt  dann,  dass  Herodes  jvbqI  öh  xhv  %q6vov  iicetvav 
auch  dem  Aelius  Gallus  Zuzug  geleistet  habe.  Für  die  Chronologie 
darf  man  nicht  zuviel  daraus  folgern.  —  Desshalb  hat  Mommsen  im 
Commentar  zum  Monumentum  Anc.^  p.  106 — 7  zuerst  die  Reihenfolge: 
2)  Aelius  Gallus,  3)  C.  Petronius  vorgeschlagen.  Vgl.  Philolog.  44,  1885, 
S.  442 — 70. 

Die  entgegengesetzte  Reihenfolge  vertheidigen  Krüger,  H.,  Der 
Feldzug  des  Aelius  Gallus,  Wismar  1862,  S.  49  und  Schiller,  H.,  R. 
K.-G.  I,  S.  198  ff.  in  einer  langen  Anm.  2. 

Die  wichtigste  Frage  ist  hierbei,  wann  und  in  welcher  Eigenschaft 
hat  Aelius  Gallus  den  Zug  nach  Arabien  unternommen?  Cassius  Dio 
setzt  die  Expedition  oder  vielmehr  das  Ende  derselben  in's  J.  730/24. 
Cass.  Dio  53,  29  (730/24):  inl  y&Q  IdQaßüxv  xijv  €v8aC(iova  KaXovfiivriv^ 
fig  Uaßiag  ißaölkevev^  Atktog  rdllog  6  xrjg  Alywtxov  &(^cav  ijteöxQoxsvßeVj 
während  Strabo  2  p.  1 1 8  und  17  p.  806  nur  im  Allgemeinen  die  Statt- 
halterschaft seines  Freundes  erwähnt.  Schiller  nimmt  nun  an,  dass  Aelius 
Gallus  nicht  als  Praefect  von  Aegypten,  sondern  im  besonderen  Auf- 
trag des  Kaisers  den  Zug  gegen  die  Araber  unternommen  habe,  weil 
Plinius  n.  h.  6,  28,160  sagt:  Aelius  Gallus  ex  equestri  ordine,  Petro- 
nius dagegen  6,  29,  181:  et  ipso  equestris  ordinis  praefecto  Aegypto; 
er  meint,  dass  „der  zweite  Ausdruck  eine  reine  Tautologie  wäre*'. 
Das  kann  es  schon  aus  dem  Grunde  nicht  sein,  weil  beide  Ausdrücke 
durch  mehr  als  zwanzig  Paragraphen  getrennt  sind.  „Ex  equestri 
ordine''  wird  an  der  ersten  Stelle  ausdrücklich  hinzugefügt,  weil  es 
allerdings  auffallend  und  ungewöhnlich  war,  dass  ein  römischer  Ritter 
selbststandig  einen  Krieg  zu  führen  hatte,  kann  also  nichts  beweisen 
gegen  die  ausdrückliche  Angabe  des  Cass.  Dio  (s.  o.).  Wenn  auch 
beide  Expeditionen  ungefähr  gleichzeitig  waren,  so  erkennt  man  doch 
die  zeitliche  Folge  und  den  inneren  Zusammenhang  bei  dem  durch 
seinen  Freund  Aelius  Gallus  vorzüglich  unterrichteten  Strabo  17  p.  820: 
ijtetSii   8h   ot  Al^Coneg    xaxatpQovrjöavxBg    x&   (iBQog  xi   xfjg  iv   AiyvTtxto 
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dvvdiiscag  inecndö^cci  pMo.  rdXlov  AiXCov  7tol£(iovvTog  ic^g  ravg  "Agaßag 
inXfjd'ov  T^  Srißatöi  —  — .  DieMs  Zusammenhang  ist  natürlich  und 
darf  nicht  als   „pragmatisirende  Tendenz'^  \i^;gedeutet  werden. 

Josephus  (s.  o.  S.  448)  gibt  einige  Angaben,  welche  für  die  Chro- 
nologie beider  Züge  gegen  Arabien  und  Aethiopien  von  groaser  Wich- 
tigkeit sind.  Er  spricht  von  einer  Hungersnoth  in  Palästina  im  13.  J^hre 
des  Herodes,  die  auch  im  nächsten  Jahre  noch  fortdauerte  und  den 
König  bewog,  von  seinem  Freunde  Petronius,  der  gerade  damals  Vice- 
könig  von  Aegypten  geworden  war,  Getreide  zu  kaufen.  Um  dieselbe 
Zeit  {iteol  tbv  %q6vov  ijtsivov;  Augustus  sagt:  eodem  fere  tempore) 
habe  er  auch  dem  Aelius  Gallus  Hülfstruppen  geschickt. 

Wie  Mommsen  dazu  kommt,  die  Regierungsjahre  des  Herodes 
beide  Male  mit  dem  4.  April  beginnen  zu  lassen,  verstehe  ich  nicht; 
wir  haben  bereits  früher  gesehen  (s.  II  S.  120  mit  der  Anm.  v.  Nöl- 
deke),  dass  die  Königsjahre  des  Herodes,  je  nach  dem  wechselnden 
Mondjahr  der  Juden,  einen  wechselnden  Anfang  hatten;  sie  begannen 
vielmehr  mit  dem  i.  Nisän,  der  für  jedes  Jahr  besonders  zu  berechnen 
ist,  man  kann  also  im  Allgemeinen  sagen  mit  Frühlingsanfang.  Ueber 
die  Hungersnoth  im  13.  Jahre  des  Herodes  (i.  Nisän  25 — 24  v.  Chr.) 
s.  Unger,  Seleucidenaera  d.  Makkabäerbücher,  S.-B.  d.  Münchener 
Akad.  (philol.-philos.-hist.  Cl.  1895,  S.  278 — 9.  —  Cassius  Dio  53,  29 
(s.  o.  S.  449)  berichtet  von  der  arabischen  Expedition,  die  ungefähr 
ein  Jahr  dauerte,  unter  dem  Jahre  730/24,  d.  h.  bei  ihrem  Ende; 
sie  entspricht  ungefähr  dem  13.  Jahre  des  Herodes  729/25 — 730/24; 
die  Hungersnoth  dauerte  fort,  und  im  14.  Regierungsjahre  730/24 — 
731/23  kaufte  der  König  von  dem  neuen  Statthalter  Aegyptens  Getreide. 

Die  Zeit  des  äthiopischen  Krieges  unter  Petronius  ergibt  sich  aus  der  Er- 
zählung des  Strabo  17  p.  83 1 :  r&v  alxiiaXmaiv  tovg  (xiv  iXafpvQomiltiöSj 
xUlovg  de  KalöaQi  iitsfitj^s  vscaötl  i%  Kavxdßgmv  ^xovri,  rohg  dh  voooi  Su^j^ 
aavTO.  Die  Heimkehr  des  Kaisers  aus  Spanien  fallt,  wie  wir  gesehen 
haben,  in  die  Zeit  nach  dem  i.  Jan.  730/24.  Also  in  diesem  oder 
spätestens  im  folgenden  Jahre  trafen  die  Gefangenen  bei  ihm  ein. 
Das  Ende  des  äthiopischen  Feldzugs  erzählt  Cass.  Dio  54,  5  unter 
dem  J.  j^2/22.  Gegen  Schluss  des  folgenden  Jahres  überwinterte  der 
Kaiser  auf  Samos,  wo  er  die  Friedensgesandtschafl  der  Aethiopen 
empfing;  vgl.  Strabo  17  p.  821. 

7)  (zu  S.  788.)  Auf  den  Statthalter  von  Aegypten  bezieht  man 
gewöhnlich  die  Inschrift  C.  I.  Att.  3,  577:  V  dfjfiog  \  Fdiav  AOijov 
rdUov  I  iifsvfjg  ^vsxa  \  IlQa^iziXrig  iTCoCviae,  Allein,  da  der  Stein  auf  der 
anderen  Seite  eine  andere  Inschrift  (II  14 18)  trägt,  die  aus  paläo- 
graphischen  Gründen  in  die  Anfange  der  Zeit  des  Augustus  gehört,  so 
halten  G.  Hirschfeld  und  U.  Köhler  die  Inschrift  des  Gallus  für  älter. 
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8)  (zu  S.  788.)  Epigramme  des  Arims  Gallus  s.  Anthol.  Palat. 
5,  49  (auf  Tantalus)  und  16,  89  (Lob  des  Schweigens). 

9)  (zu  S.  788.)  Strabo  2  p.  118  nennt  den  Gallus  q>lkog  ^fifitv 
%cil  ixatQog. 

10)  (zir  S.  789.)  Ueber  Arabien  vgl.  Schiller,  R.  K.-G.  i  S.  201  A.  i, 
und  Glaser,  Geschichte  u.  Geographie  Arabiens  2  (Berlin  1890)  S.  43 
Gap.  III:  Aelius  Gallus'  Feldzug  nach  Südarabien.    Strabo  16  p.  780. 

11)  (zu  S.  789.)  Sprenger  (s.  u.)  behauptet  zwar  (S.  i),  dass 
Augustus  vor  der  arabischen  Expedition  des  Aelius  Gallus  eine  Re- 
cognoscirung  des  Landes  veranlasst  habe,  jedoch  ohne  Gründe.  Pli- 
nius  n.  h.  6,  27,  141  redet  nicht,  wie  Sprenger  meint,  von  der  Ex- 
pedition des  TiberiuSy  sondern  der  des  Gaius  Caesar  in  den  Orient. 

12)  (zu  S.  789.)  Krüger,  H.,  Der  Feldzug  des  Aelius  Gallus, 
Wismar  1862.  Sprenger,  A.,  The  campaign  of  Aelius  Gallus  in  Arabia, 
s.  Journ.  of  the  R.  Asiatic  Society,  July  1872.  De  expeditione  arabica 
s.  Plagge  de  luba  p.  35.  Unser  ausfuhrlicher  Bericht  bei  Strabo  16 
p.  780 — 82  geht  auf  den  Aelius  Gallus  zurück. 

13)  (zu  S.  789.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  105 — 9:  Meo  iussu  et 
auspicio  ducti  sunt  [duo]  exercitus  eodem  fere  tempore  in  Aethiopiam 
et  in  Ar[a]biam,  quae  appel[latur]  eudaemon,  [maximjaeque  hos[t]ium 
gentis  utr[iu]sque  coppae]  caesae  sunt  in  acie  et  [c]om[plur]a  oppida 
capta.  In  Aethiopiam  usque  ad  oppidum  Nabata  pervent[um]  est,  cui 
proxima  est  Meroe.  In  Arabiam  usque  in  iines  Sabaeorum  pro[cess]it 
exerc[it]us  ad  oppidum  Mariba. 

14)  (zu  S.  790.)     Strabo   16  p.  780:  tavrov  (Aelium  Gallum)  i* 

InefAtlfSv  6  ÜBßixiSrbg  KaZaciq  SuatstQocöoiisvov  xmv  i^v&v 6^v 

xbv  ^A^dßtov  %6htov  0xevbv  Svxa .  %^aoi9tst(yö0^ai  dij 

duvofi^  xovxovg  1}  naxctOxqifpBC^ai'  fjv  Si  xt  tud  xi  %oXvjij^(iaxovg  iatoveiv 
i%  navxhg  ^Qovov^  yt^g  a(fyvQ(>v  xal  xQVChv  xcc  &^6(iccxa  diccxi&Bfiivavg 
xal  1^1/  ycoXvxBXsfSxutfiv  Xi^slavy  avaXüfxovxag  xSiv  Xanßavo^vtov  xoig  I^cd 

15)  (zu  S.  790.)  Auch  in  unserem  Jahrhundert  wurde  noch  ein- 
mal der  Plan  entworfen,  Arabien  von  Aegypten  aus  zu  erobern,  ebenso 
wie  Aelius  Gallus  es  versucht  hat.  Ibrahim -Pascha  liess  im  J.  18 16 
sein  Heer  von  Aegypten  nach  Jambo  übersetzen,  um  von  da  den  Feld- 
zug gegen  Wahabiten  zu  beginnen,  s.  Ritter,  Erdkunde  13,  508.  Von 
einer  arabischen  Expedition  des  Königs  Asarhaddon  handelt  Glaser, 
Arabien  2  S.  5. 

16)  (zu  S.  792.)  Kiepert,  Alte  Geographie  S.  186  ff.  Ritter,  Erd- 
kunde 12,  356  ff.     Arabien,  Weihrauch  und  Weihrauchland. 

17)  (zu  S.  792.)  Die  Orientalen  sind  einig  im  Lobe  von  Mareb 
im  Lande  der  Sabäer,  „weil  es  die  gesundesten  Menschen  herberge, 
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niemals  Kranke,  keine  giftigen  Thiere,  keine  Narren,  keine  Blinde  zu 
Bewohnern  habe,  aber  Frauen,  die  ohne  Schmerzen  gebären  und  immer 
jung  bleiben  in  einem  gemässigten,  paradisischen  Klima,  in  dem  man 
das  Sommerkleid  mit  dem  Winterkleid  nicht  zu  wechseln  brauche**. 
Das  benachbarte  Sanaa  soll  4000  Fuss  über  dem  Meere  li^;en;  s. 
Ritter,  Erdkunde  12  (Bert.  1846)  S.  78. 

18)  (zu  S.  793.)  Ueber  die  himjaritischen  Münzen  s.  Head, 
B,  V.,  Ilistoria  numor.  p.  687  u.  — ,  Numism.  Chron.  1878,  273;  1880, 
303.  Mordtmann,  Numism.  Zeitschr.  12,  289 — 320.  ScUumberger, 
Tresor  de  San'ä  1880;  vgl.  No.  37.  Prideaux,  Joum.  of  the  As.  So- 
ciety of  Bengal  1881  vol.  50  part.  i  p.  95  pl.  X.  Erman,  v.  Sallefs 
Zeitschr.  f.  Num.  9,  296.  Rev.  Num.  II  13,  1868,  169.  Casanova,  F., 
Notes  de  numismatique  himyarite,  Revue  Num.  III   11,   1893,   176. 

19)  (zu  S.  793.)  Vgl.  Rohden,  P.  v.,  De  Palaestina  et  Arabia, 
Berl.  1 885,  p,  16 — 17.  Könige  der  Nabatäer  s.  daselbst  p.  5  n.:  MalchusII, 
48 — zSv. Chr. ;  Obodas  II,  2 8 — 7  V. Chr. ;  Aretas  IV  Philodemos  Philhellen, 
7  V.  bis  4 1  n.  Chr.  Vgl.  Comptes  rendus  de  Tacad.  1 868,  p.  1 2 1  und 
Clermont-Ganneau,  Revue  arch^ol.  1885,  p.  173.  Schürer,  Gesch.  d.jüd. 
Volkes  im  Zeitalter  Jesu  Chr.  i,  Leipzig  1890,  S.  609:  Gesch.  d.  naba- 
täischen  Könige  (mit  Litteraturangabe).  Nabatäer  s.  Ritter,  Erdkunde  1 2, 
S.  129.  Quatrem^re,  M6m.  sur  les  Nabat^ens,  Joum.  Asiatique  1835 
t.  15  p.  5  ff.  Münzen:  s.  Head,  Historia  numorum  p.  685  —  86. 
de  Luynes,  Monnaies  des  Nabat^ens,  Revue  numism.  3,  1858,  p.  igzff. 
<^pl.  14 — lOy,  de  Vogu6,  Monnaies  des  rois  de  Nabatfene,  Revue 
num.  13,  1868,  p.  153  <pl.  V^.  de  Saulcy,  Numism.  d.  rois  Nabath. 
(m.  chronol.  Liste):  Annuaire  de  numism.  4,  1873,  p.  i — 34;  vgl. 
1881,  p.  462.  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1874,  185.  Münzen  des  Obodas: 
Levy,  M.  A.,  Eine  unedirte  Münze  des  nabat.  Königs  Obodas,  [Wiener] 
Numism.  Ztschr.  3,  187 1,  S.  345  ff.  u.  Comptes  rend.  de  l'acad.  1872, 
p.  127.  Silber-  und  Bronzemünzen  mit  der  nabat.  Inschrift:  Obodath 
melek  Nabatu  mit  den  Köpfen  von  König  u.  Königin  s.  Head,  Hist 
num.  p.  .686. 

20)  (zu  S.  793.)  Leukekome  s.  Ritter,  Erdkunde  12,  S.  122. 
„The  Arabic  name  is  al-Haurä,  which  means  ^chalk',  and  also,  as 
Stephanus  Byz.  correctly  observes,  Vhite';  it  is  situated  in  lat.  24** 
58'",  Sprenger,  The  campaign  of  Aelius  Gallus  [1872]  p.  15. 

21)  (zu  S.  793.)  Dass  der  Krieg  gegen  Arabien  schon  im  J.  728/26 
beschlossene  Sache  war,  hat  Jörs,  Festschr.  f.  Th.  Mommsen,  Mar- 
burg 1893,  S.  5  A.  mit  Recht  geschlossen  aus  Properz  2,   10,   16: 

et  domus  intactae  te  tremit  Arabiae. 

22)  (zu  S.  794.)     Strabo   16,  4,  23  p.  781:  e^j  yovv  r^v  Asvxiiv 
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tucg^  int'i'DiiQloig  mi^söi^  rSw  (dv  n^ql  tb  cvofuc  x&v  Sk  neql  xa  üKilri 
TtaQokvclv  uva  di^Xowroov  Ix  xe  x&v  iÖQSiiav  mal  ßoxav&v.  Cass.  Dio 
53»  29 '  T^  ik  vSöfiiia  oiStvl  x&v  Cwrfitov  Ofioiov  iyCyvsxo^  &}X*  ig  xijv 
KBq>akiiv  Ivtfx^tfiav  i^tjQawsv  uixr^^  mxl  xo^q  fiiv  ^toXXoig  aircCiux  isjccaX' 
Ave,  x&v  dh  Si^  luqiyBvo^Uviov  ig  xe  xä  ö%ilfi  xor^c^,  Tt&v  xb  (isxa^h  xov 
a^iunog  {ntSQßdv,  9ud  ixitvd  xb  ikviuclvsxo  j  lafia  xt  avxoij  ovdiv  fiv 
X9i>Qlg  Jj  st  xtg  ikatov  ofvto  fUfuyiiivav  %al  inu  xal  rjXBCiffaxo. 

23)  (zu  S.  794.)  Glaser,  Arabien  2  S.  47  A.,  erzählt,  dass  es 
den  türkischen  Truppen  in  Arabien  ebenso  ergangen  sei  wie  den 
römischen.  „Das  Trinken  des  schlechten  Wassers  in  gewissen  Gegenden 
bringt  zwar  den  Medinawurm  mit  sich,  das  Fehlen  pflanzlicher  Nahrung 
aber  —  —  hat  stets  heftigsten  Scorbut  in  allen  Formen  zur  Folge." 
In  den  70er  Jahren  haben  die  Aerzte  schliesslich  mit  gutem  Erfolge 
ihren  Soldaten  statt  des  fehlenden  Gemüses  Luzernerklee  verordnet, 
der  dort  massenhaft  vorhanden  ist. 

24)  (zu  S.  794.)  V^l.  Visconti,  Iconographie  grecque  3  p.  19 — 20. 
„Aretas  ist  offenbar  identisch  mit  Härith.  —  —  Der  Name  hat 
sich  bis  auf  unsere  Zeit  erhalten,  da  noch  heute  die  Beduinen 
jenes  Landstriches  sich  nach  Härith  benennen,  und  zwar  nach 
Härith  ben  Ka'b,  welcher  vielleicht  identisch  ist  mit  dem  Aretas 
des  Strabo."  Glaser,  Arabien  2  S.  51.  —  Den  Sabos  macht  Cass.  Dio 
54,  29  zum  Herrscher  des  glücklichen  Arabiens,  Strabo  dagegen  zum 
König  von  Ararene;  bei  seinem  Namen  denkt  man  doch  natürlich  zu- 
nächst an  die  Sabäer. 

25)  (zu  S.  794.)  Ararene  sucht  Glaser,  Arabien  2  S.  53,  in  der 
„Gegend  nordwestlich  der  Wädis  Nedjrän  und  Habdnam.     Hier  nennt 

Hamdän!  einen  Ort  'Arä'rr^n .   Gallus  zog  sonach  auch  in  diesem 

Lande  längs  des  Ostabhanges  des  Serät,  bis  er  Nedjrän  erreichte." 
Glaser  schliesst  S.  54,  „dass  Aelius  Gallus  auch  von  Leukekome  bis 
zum  Land  des  Aretas  keinen  anderen  als  den  Serätweg  eingeschlagen 
haben  kann". 

26)  (zu  S.  794.)  Der  Vorwurf  des  Verraths  wird  von  Strabo  an 
verschiedenen  Stellen  wiederholt,  z.  B.  17  p.  819:  FdXXog  xe  AiXiog 
lii^et  xfjg  iv  Alyvnxm  q>QOVQag  aig  ti^v  ^Agaßlav  ifißaXiov  siQrizai  xCva 
xQonov  i^rjXBy^e  xovg  avd'Qtojtinjg  oatoXifiovg  ovxag'  ei  öii  iiii  6  IkjXXaiog 
avxov  TCQOVÖCSiyvy  x&v  xcare(TTpit|;aTO  Tfjv  siöalfiova  Tcäaccv. 

27)  (zu  S.  795.)     Sitze  der  Minäer  s.  Sprenger  a.  a.  O.  S.  9. 

28)  (zu  S.  795.)  „Negrana  i.  e.  Nejrän  may  be  situated  in  long. 
44^35',  lat.  17®  25'",  s.  Sprenger  a.  a.  O.  S.  4.  „Negrana  ist  identisch 
mit  Nedjrän   —   — .     Heute  gibt  es  niu-  ein  Wädi  Nedjrän  im  Biläd 

Jäm,  da  die  Stadt  Nedjrän  eben  durch  die  Römer  zerstört  wurde . 

In  der  Hal6v/schen  Karte  ist  es  viel  zu  weit  nach  NO  vorgeschoben." 

Gardthausen,  Au^atus  und  seine  Zeit.  11.  2.  30 
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Glaser,  Arabien  2  S.  50.  Neben  Negrana  nennt  Plinius  noch  eine 
Reihe  anderer  von  Gallus  zerstörter  Städte,  und  Glaser  2  S.  6 1  fT.  macht 
Versuche,  diese  Namen  zu  identificiren.  Plinius  n.  h.  6,  28,  160 — 61: 
Romana  arma  solus  in  eam  terram  adhuc  intulit  Aelius  Gallus  ex 
equestri  ordine.  nam  C.  Caesar  Augusti  filius  prospexit  tantum  Ara- 
biam.  Gallus  oppida  diruit  non  nominata  auctoribus  qui  ante  scripserunt 
Negranam,  Nestum,  Nescam,  Magusum,  Caminacum,  Labaetiam,  et  supra 
dictam  Maribam  circuitu  VI.  item  Caripetam,  quo  longissime  processit. 
cetera  explorata  retulit:  Nomadas  lacte  et  ferina  came  vesci,  reliquos 
vinum  ut  Indos  palmis  exprimere ,  oleum  sesamae.  numerosissimos  esse 
Ilomeritas.  Minaeis  fertiles  agros  palmetis  arbustoque,  in  ]>ecore  di- 
vitias.  Cerbanos  et  Agraeos  armis  praestare,  maxime  Chatramotitas. 
Carreis  latissimos  et  fertilissimos  agros.  Sabaeos  ditissimos  silvarum 
fertilitate  odorifera,  auri  metallis,  agrorum  riguis,  mellis  ceraeque  pro- 
ventu.    Vgl.  Strabo   16  p.  781 — 2. 

29)^(zu  S.  795.)  Cass.  Dio  53,  29:  (of«'ftofi«rot)  fäxQi  yag  r&r 
^Ad-lovltov  xaXovfiivtov  j  xtüt^lov  xivog  inupavovg,  i%to^ffi€tv.  Vgl.  Strabo 
p.  782:  elg  "A^QOvia  nohv  ^xev. 

Mariba. 

30)  (zu  S.  795.)  Strabo  16  p.  782:  (Gallus)  dg  nokiv  MecQövaßai 
(so  die  Hss.  nach  Mommsen)  ycQofjJi^ev  l&vovg  r&v  ^Rxfifuxvit&Vj  oT 
fiöav  iitb  ^IXaöaQa.  Plin.  n.  h.  6,  28,  159:  Calingi  quorum  Mariba 
oppidum  significat  dominos  omnium.  lieber  den  Namen  Ma*rib  s. 
Mordtmann,  Zeitschr.  d.  D.  Morgenl.  Ges.  30,  320.  Glaser,  Arabien  2 
S.  5:  Die  von  Eratosthenes  genannte  Hauptstadt  Marjaba  ist  das 
von  Arnaud  Hal^vy  und  mir  besuchte  —  —  Märib,  ca.  vier  Tage- 
reisen östlich  von  San'ä.    In  den  älteren  sabäischen  Inschriften  heisst 

die  Stadt  zumeist  Marjab,  in  den  späteren  hingegen  schon  Märib . 

Die  Wurzel  des  Wortes  ist  —  —  maraba,  vgl.  S.  58.  Ueberreste  v. 
Saba  (Mareb)  s.  Ritter,  Erdkunde  12,  858.  Aehnlich  ist  auch  die 
Namensform  in  der  lateinischen  Uebersetzung  einheimischer  Inschriften. 
C.  L  Semit.  IV  i,  i,  No.  19:  In  monumento  eius  sacro  quod  ab- 
solvit  in  urbe  Maryabo.  No.  28:  Ha[gar  dominus  Marjyabi.  Glaser 
(2,  S.  57)  macht  den  Versuch,  die  von  Strabo  Marsyaba  genannte 
Stadt  von  dem  arabischen  Marib  zu  trennen,  weil  die  Römer  durch 
Wassermangel  zur  Aufhebung  der  Belagerung  gezwungen  seien,  während 
man  bei  Marib  noch  heute  den  grossen  Damm  sehe  zur  Stauung  des 
Flusses,  ungefähr  eine  Stunde  von  der  Stadt.  Allein  ob  damals  schon 
dieses  Stauungswerk  existirte  oder  functionirte,  ob  es  nicht  vom  Feinde 
absichtlich  zerstört  oder  gegen  die  Römer  vertheidigt  wurde,  lässt  sich 
nicht  sagen.    Ueber  das  Schicksal  der  Stadt  s.  Prideaux,  Joum.  of  the 
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As.  Soc.  of  Bengal  I  50,  1881,  p.  96:  The  original  seat  of  the 
Sabaean  monarchy  was  at  Märib,  but  after  the  expedition  of  Aelius 
Gallus  and  the  consequent  min  of  that  city,  it  seems  probable  that 
the  inferior  tribe  of  Himyar,  which  is  allways  represented  in  Arabians 
legends  as  an  offshoot  of  Saba,  rose  to  pawer  and  fixed  its  capital 
at  the  town  of  Zhafär. 

31)  (zu  S.  796.)  Plin.  n.  h.  6,  28,  160.  Westlich  von  Mariba 
(heute  Chäribah),   s.  Oslander,  Ztschr.  d.  D.  Morgenl.  Ges.  20,  275. 

;i2)  (zu  S.  796.)  Nach  Glaser,  Arabien  2,  64 — 65,  gibt  es  keine 
himjarischen  Inschriften,  welche  den  verunglückten  Feldzug  der  Römer 
erwähnen;  über  seine  Chronologie  s.  Philologus  44,  S.  466. 

Wegen  der  Münze  S.  796  s.  Numism.  Ztschr.  3  (187 1)  S.  445. 
Kopf  des  Königs  m.  Diadem;  Bc  Adler  mit  nabat.  Beischrifl,  nach 
Levy:  „D.  König  Obodas,  König  der  Nabatäer,  im  dritten  Jahre" 
(28  oder  27  V,  Chr.;  wohl  eher  26  v,  Chr.,  s.  o.).  Die  Münze  mit  dem 
bartlosen  Gesicht  des  Königs  und  dem  langen  Haar  wird  erläutert 
durch  Plinius  n.  h.  6,  162:  Arabes  mitrati  degunt  aut  intonso  crine, 
barba  abraditur  praeterquam  in  superiore  labro,  aliis  et   haec  intonsa. 


^;^)  (zu  S.  796.)  Strabo  p.  820:  Kavöcacrig,  Tj  xaO'  rffiäg  fiQ^B 
t&v  Ai^LOTNov^  ivÖQtxri  Jig  yvvi}  TCBTcriQCimivri  rbv  iteQOv  x&v  6q>&aXfi&v^ 
Plin.  n.  h.  6,  29,  186:  regnare  feminam  Candacem,  quod  nomen  multis 
iam  annis  ad  reginas  transit. 

34)  (zu  S.  796.)  Vgl.  Strabo  17,  i,  54,  p.  820.  Cass.  Dio  54,  5 
(z.  J.  ^^2/22).     Plin.  n.  h.  6,  29,   181 — 2. 

35)  (zu  S.  797.)  Strabo  17,  i,  53,  p.  819:  IlerQcavtog  rs  ^auQOv 
xov  ^AXe^ccvdQicDv  nlrfiovg  tocovraiv  (ivQidSmv  6Q(iriaavT0g  in  avrbv 
fierä  Xi^ov  ßoXrjg^  avtoig  xoig  tisqI  iavrov  örgauatatg  &vxi<s%B^  nal 
öutq>^slQag  xivag  aixQv  xovg  Xotnovg  litavös.  Dieser  Aufstand  der 
Aegypter  passt  besser  in  die  erste  Zeit  des  Petronius  als  in  die  spä- 
tere, wo  er  als  Sieger  aus  dem  Kriege  heimkehrte. 

36)  (zu  S.  797.)  Cass.  Dio  54,  26  nennt  den  römischen  Befehls- 
haber C.  Petronius,  wahrscheinlich  mit  Recht;  Plin.  6,  29,  181  (vgl.  A.  37) 
dagegen  P.  Petronius. 

37)  (zu  S.  797.)  Plin.  n.  h.  6,  29,  i8i:  Intravere  autem  et  eo  . 
arma  Romana  divi  Augusti  temporibus  duce  P.  Petronio  et  ipso 
equestris  ordinis  praefecto  Aegypti.  is  oppida  eorum  expugnavit  quae 
sola  invenimus  quo  dicemus  ordine:  Pselcin,  Primi,  Bocchin,  Forum 
Cambusis,  Atteniam  Stadissim,  ubi  Nilus  praecipitans  se  fragore  audi- 
tum  accolis  aufert.    diripuit  et  Nepata,  longissime  autem  a  Syene  pro- 

gressus   est   DCCC^LXX  p.  nee  tamen   arma   Romana  ibi   solitudinem 
fecerunt.   —    — 
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38)  (zu  S.  797.)  Cassius  Dio  54,  4  nennt  die  Hauptstadt  der  Can- 
dace  Tavditri  und  erwähnt  diese  Ereignisse  ganz  kurz  unter  dem  ].j^2/22. 

39)  (zu  S.  797.)  Spuren  der  römischen  Herrschaft  in  Nubien  s. 
Mahaff/s  Notes  from  Nubia,  American  Joum.  of  Arch.  1894,  p.  261: 
Roman  emperors  from  Augustus  onwards  left  ample  records  of  their  sway. 

40)  (zu  S.  798.)  Es  ist  neuerdings  der  Versuch  gemacht  (Her- 
mes 28,  1893,  154 — 6),  die  Inschrift  C.  I.  Gr.  III  5080  (Pselkis,  heute 
Dakkeh) : 

'A^TtooiQccg  ^xco  &vaßalvG)v  (i[s]Ta  '£[ 

itQBOßBvroü  xal  TaUov  y^iA(iaxi[oig  r&v  tcbqI] 
ri^v  kvqUcv  \ß]ccöCXi<S6av  xal  ro  n^06[%vvfina] 

^a[v]6Qriceg.  L/f  [£]a/tf[a^og  ....  MbxbCq 
(nach  Lepsius,  Denkmäler  6  No.  407)  auf  das  17.  Regierungsjahr  des 
Augustus  (Jan./Febr.  741/13)  und  den  Ausdruck  xvqUcv  ßaöillacav  auf 
die  Candace  zu  beziehen,  während  man  früher  die  Inschrift  in  die 
Zeit  des  Kaisers  Hadrian  setzte.  Allein  dieser  Versuch  ist  miss- 
glückt. Da  die  Inschrift  nach  der  neueren  Berechnung  in*s  J.  741/13 
fallen  müsste,  so  wäre  es  sehr  auffallend ,  dass  der  Augustusname 
fehlt.  KataciQ  allein  weist  ebenso  gut  auf  jeden  anderen  Kaiser  der 
späteren  Zeit.  Die  Königinnen  der  Aethiopen  führten  alle  den  Namen 
Candace  (s.  o.  S.  455  A.  ^^).  Es  kann  also  ebensogut  eine  Zeit- 
genossin des  Tiberius  oder  eines  anderen  Kaisers  gemeint  sein.  Auch 
die  griechischen  Namen  und  die  griechische  Datirung  ist  bei  einem 
Zeitgenossen  des  Augustus  auffallend.  Namentlich  aber  kann  man 
ein  endgültiges  Urtheil  nicht  fallen  ohne  Berücksichtigung  des  paläo- 
graphischen  Charakters  der  Inschrift,  die  ein  Kenner  wie  Letronne 
in's  2.  Jahrhundert  setzte. 

41)  (zu  S.  798.)  Sueton.  Aug.  98.  Es  ist  wohl  kaum  ein  Zufall, 
dass  Kaufleute  von  Alexandria  in  Puteoli  Denjenigen  ehrten,  der  dem 
Augustus  dort  einen  Tempel  erbaut  hatte.  C.  I.  L.  X  1797:  L.  Cal- 
pumio  (X  16 13)  —  —  mercatores  qui  Alexandreai  Asiai  Syriai  ne- 
gotiantu[r].     Die    ägyptischen   Schiffer    und    Kaufleute   verehrten   den 

.  Augustus  als  Apollo-Sebastos-Epibaterios,  s.  Lumbroso,  Culto  ed  elogio 
alessandrino  deir  imperatore  Augusto:  Atti  dei  Lincei  Ser.  III  memorie 
di  cl.  moral.  3,    1879,  p.  344.  — ,  L'Egitto  p.  154. 

42)  (zu  S.  798.)  Vgl.  C.  I.  L.  III  Suppl.  6588,  s.  o.  S.  240  A.  10. 
Merriam,  A.  C,  The  gr.  and  lat.  inscr.  on  the  obelisk-crab ,  New- 
York   1883. 

Es  ist  eine  ansprechende  Vermuthung  von  Lumbroso,  dass  der 
Architekt  Pontius  mit  dem  Ilovuog  ^A^rivatog  zu  identificiren  sei,  der 
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an  der  Fontaine  in  den  Gärten  des  Maecenas  genannt  wird  (s.  o. 
S.  437  A.  31).  Nachdem  er  im  J.  741/13 — 42/12  den  Obelisken  in 
Alexandria  aufgestellt  hatte,  leitete  er,  wie  es  scheint,  auch  den 
Transport  und  die  Aufstellung  der  beiden  für  Rom  bestimmten  Obe- 
lisken im  J.  744/10 — 745/9  (C.  I.  L.  VI  701—2),  s.  o.  S.  240  A.  11 ; 
hier  mag  Maecenas  ihn  kennen  gelernt  haben.  Wenn  das  richtig  ist, 
so  hat  Maecenas  noch  in  den  qualvollen  Jahren  seiner  letzten  Krank- 
heit an  der  Ausschmückung  seiner  Gärten  weiter  arbeiten  lassen. 

Da  wir  im  weiteren  Verlauf  keine  Gelegenheit  haben,  zu  den 
Verhältnissen  Aegyptens  zurückzukommen,  so  sei  hier  wenigstens  ein 
Stempel  aus  weichem  Kalkstein  erwähnt,  der  dem  Augustus  zu- 
geschrieben wird:  L  Xb  KalaaQog  yQ[aq>€tov]  (5/6  n.  Chr.),  s.  Aegypt. 
Urk.  zu  Berlin  No.  183,  S.  192  (Urk.  v.  J.  85  n.  Chr.),  s.  o.  I  S.  798. 

Ueber  die  ägyptische  Provinzialaera  s.  o.  S.  245 — 6  A.  30. 
Wilken  im  Hermes  30,  1895,  S.  151  flf.:  „Eine  alexandrinische  Aera 
Octavians"  glaubt  auf  Grund  zweier  Papyrusfragmente  eine  besondere, 
bisher  unbekannte  ägyptische  Aera  des  Augustus  nachweisen  zu 
können. 

S.  151: 
"Exovg  f[x]TOv  xofl  T^torxotfioi)  [t^g]  KaCöaQog  x^cmJtfeoDg  [^22.  Aug. 

&soa  vi[b]v  (sie)  (irivbg  ^T7teQß6kBxai[ov]  (sie)  ivdxov  tucI  eocotfroif,  MeöOQt} 
ivdxov  xal  Blxocxoii  (sie)  iv  x^  £o%v(malov  Nrfiov  t^^  ^Hqct-  [7  n«  Chr. 
%XbISov  fugldog  t<h)  ^j4Q(fi[yo]BCxov  vofwv. 

9  cm  tiefer:    L[l\g  Kalöa[Qo]g  [MJ«tfo[^^]  x^  [.  .]a  •  [ 
und  S.  152: 

"Exovg  ivbg  %al  XQumoöxov  X7]g  KaUsctqog  \iiqatri<5B<og  Ofov  vtov] 

firp/bg  ^AqxB^uioiov  dBvxBQa,  OaiuvcDd"  d[BvxiQa  iv xrjg^ 

*Hqci%XBldov  iiBqlSog  x<yö  ^AqUivoBixov  vofiov. 
Vgl.  Aegypt.  Urkunden,  Berlin.  Gr.  Urk.  174  u.  189.  Deutsche  Litte- 
raturztg.,  4.  März  1893,  S.  265.  Zunächst  sieht  Jeder,  dass  W.  sich 
nicht  auf  zwei,  sondern  nur  auf  eine  Urkunde  stützen  kann;  denn  in 
dem  zweiten  Papyrus  hat  er  selbst  das  entscheidende  Wort  KQax'qßBoog 
statt  des  gewöhnlichen  vUrjg  oder  dergl.  eingesetzt.  Es  bleibt  also  nur 
die  erste  Urkunde  übrig,  welche  zeigen  soll,  dass  Aegypten  in  doppelter 
Weise  nach  den  Jahren  des  Augustus  gezählt  habe,  so  „dass  der  29.  Me- 
sore  des  36.  Aerenjahres  auch  der  29.  Mesore  des  36.  Regierungsjahres 
ist".  Diese  künstliche  Hypothese  stützt  sich  auf  die  unbegründete 
Annahme,  dass  die  beiden  Daten  des  ersten  Papyrus  identisch  sind, 
während  doch  das  zweite  Datum  nichts  ist  als  eine  historische  Notiz, 
deren  Schlussworte  nicht  mehr  erhalten  sind.  Die  eine  Aera  soll  am 
I.,  die  andere  am  29.  August  d.  J.  30  v.  Chr.  begonnen  haben. 
Von  der  praktischen  Unbequemlichkeit  und  Verwirrung,   die   zwei  so 
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gleichartige  Aeren  anrichten  mussten,  will  ich  gar  nicht  reden.  Aber 
wie  kann  man  überhaupt  von  zwei  verschiedenen  Aeren  reden,  wenn 
Monatstag  und  Jahr  genau  dieselben  sind?  29  Tage  nach  dem 
I.  Mesore  kann  doch  nicht  ebensoviel  sein  wie  29  Tage  nach  dem 
29.  Mesore! 

Es  ist  also  klar,  dass  in  beiden  Urkunden  die  gewöhnlichen 
ägyptischen  Königsjahre  gemeint  sind;  der  Ausdnick  vfjg  KaCaaqoq 
viQCLxrfiBwq  ist  allerdings  nicht  gewöhnlich,  aber  vollständig  angemessen 
und  deutlich.  "Erovg  Kalcaqog  ist  also  nur  ein  anderer  Ausdnick  für 
havg  xf^g  xQ€ari0sa>g  KaCaaQog. 


2.  Capitel. 
Galatien. 


i)  (zu  S.  799.)  Revue  numism.  [fr,],  1845,  pl.  12,  no.  2.  Ganz 
ähnlich  ist  No.  i,  namentlich  die  Kehrseite  stimmt  in  Bild  und  Schrift; 
aber  ungefähr  im  Mittelpunkt  des  Kreises  liest  man  das  Regierungs- 
jahr des  Amyntas  IB.  Vgl.  Head,  Histor.  numor.  p.  629.  Gramer, 
J.  A.,  Asia  minor  (Oxford  1832)  2,  p.  79:  Galatia.  Marquardt,  Rom. 
St.-Verw.  i^  S.  359.  Ramsay,  The  historical  geogr.  of  Asia  minor 
p.  363  flf.  Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene  u.  Q.  Dellius,  In.- 
Diss.,  Strassburg  1888,  S.  71 :  Galatia  (m.  Karte  f.  d.  Zeit  vor  Amyntas). 
Zwintscher,  A.,  De  Galatarum  tetrarchis  et  Amynta  rege  quaestiones, 
Leipzig  1892. 

2)  (zu  S.  799.)  Strabo  14  p.  671:  eddxct  Tcgbg  anav  tö  xoiovxo 
ßaöiXevsö^at  (utkXov  xovg  xonovg  rj  imb  xoig  ^P^iialotg  riyefwciv  elvai 
xoig  ini  xag  ngiöHg  nefino^ivoig,  0?  firjfx  oel  naqnvai  i^ieklov  fiiJTC  fu^ 
onX(0v. 

3)  (zu  S.  800.)  Strabo  12,  p.  568:  ^Afivvxag  d'  img  xQumoöiag 
fo%£  noliivag  iv  xoig  xonoig  xovxoig  (Lycaonien).  Cass.Dio  49, 32;  53,  26. 

4)  (zu  S.  800.)  Zwintscher  a.  a.  O.  41—42.  Amyntas  besass 
Cibyra  (Pamphylien)  und  Magydus  (Pamphylien),  Ztschr.  f.  Numism.  i, 

1874»  330—33- 

5)  (zu  S.  800.)     Strabo  12  p.  569:   i^'  ^^v   öi    juil  xcc  ''laavQa 

Hai  xr^v  JiQßriv  jifivvzag  elxjsv^  inidifievog  roS  Jegßiqx'fi  wxi  iveXiiiv  ttvxov, 
xcc  d'  '^öavQa  itaqa  x&v  'Panialaw  Xaßf&v'  xal  Sri  ßaclXeiov  iavx^  xcrrc- 
CMva^Bv  ivxavd'a,  xijv  TCaXaucv  löavQcev  ivccrgitlfag.  iv  di  reo  avrco 
XfOQl^  Tucivbv  xetxog  oiiio6o(iwv  ovx  itp^f]  ovvxeXioag,  aXXa  dUfjpd^eiqav 
avxhv  ot  KlXtKeg  ifißaXovxa  elg  xovg  ^Oiiovadetg  xccl  ig  iviÖQug  Xfitpd^ivxa. 
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6)  (zu  S.  800.)  Strabo  12,  p.  568:  rj  avvsxrig  icevT'\i  (Phrygien) 
(lixi^i  Tov  TavQOVy  ijg  ifjy  nkslörtiv  jifivvxag  el^ev. 

7)  (zu  S.  800.)  Strabo  12,  p.  568:  Bkovxiav  tuxI  zb  Il'qiov^  cov 
vb  ftiv  f^v  ßaalleutv  JtiKnccQOv^  vb  öi  y(x^oq>vld}ttov. 

8)  (zu  S.  801.)     Mommsen,  Rom.  St.-R.  3,  712  A.  9. 

9)  (zu  S.  801.)  S.  Zwintscher  a.  a.  O,  cap.  XI:  De  nummis  ab 
Amynta  rege  signatis.  Goldmünzen  des  Amyntas  sind  an  und  für  sich 
sehr  unwahrscheinlich,  weil  den  Vasallenfürsten  dieses  Recht  der  Prä- 
gung fehlte.  Eine  genauere  Untersuchung  (s.  Wiener  Numism.  Ztschr.  3, 
1871,  S.  437)  hat  in  der  That  wahrscheinlich  gemacht,  dass  hier 
Fälschungen  vorliegen,  die  in  Smyma  ausgeführt  wurden. 

10)  (zu  S.  801.)  Strabo  12  p.  569:  %al  roürov  fuv  ixetvoi  äti<p&et- 
gavj  inelvovg  öh  Kvqiviog  il^txoq^riCB  Xi(i^  oucl  xexQaTiiaxiXCovg  avÖQag 
iimyQfiöB   nal  6vv(a%iatv   Big  xag   iyyvg  TtoXeirg^   zi^v   de   x6^v   ajüiXiTCBv 

iQtlflOV    Z&V    iv    0S3lfl^' 

11)  (zu  S.  801.)  In  der  Grabschrift  des  Quirinius  heisst  es  nach 
Mommsen's  Ergänzung  Monum.   Ancyr.  ed.   M.^  p.  177:  [p  •  sulpicius 

p  •  f  •  quirinius  cos  • |  bellum  gessit  cum  gente  homonaden'sium 

quae  interfecerat  amyntam  |  rjegem;  qua  redacta  in  pot[estatem  imp. 
caesaris]  |  Augusti  populique  Romani  senatu]s  dis  immortalibus]  |  suppli- 
cationes  —   —   —  et  ipsi  omamenta  triumph[alia  decrevit] . 

12)  (zu  S.  802.)  Kuhn,  Die  städt.  u.  bürgerl.  Verfassung  d.  röm. 
Reichs  2  (1865)  S.  21 — ^^,  Bohn,  Qua  condicione  iuris  reges  socii 
pop.  Rom.  fuerint,  Berlin  1877.  Ferrenbach,  V.,  Die  amici  populi 
rom.,  Strassbg.    1895.    Mommsen,  Röm.  St.-Recht  3,   i,  S.  645  —  715. 

13)  (zu  S.  802.)  Cass.  Dio  53,  26  (729^25):  zov  S^  'Afivvzov  ze- 
XevzT^iSccvzog  ov  zotg  naialv  avzov  rijv  ^X^iv  inizQSiffSv,  oAA'  ig  zr^v 
VTtrjxoov  iöTjyayBy  xal  o^zco  xal  ri  FaXazia  fcera  t^^  Av%aoviag  ^Poiiiatov 
aQXpvza  i^xSj  zcc  zs  ;^a>^/a  zcc  iii  zf^g  na^(pvXlag  nqozBQOv  tw  ^A^Lvvza 
TtQOövB^tj^ivza  z(p  IdCio  vo(im  ccTteöod'r}.  Strabo  12  p.  5^7'  ^vv  d'  ?x^v6i 
^PfOfiaioi  Tial  zcivz7\v  (Galatien)  xai  tijv  vnb  tw  ^A(ivvzct  yBvofUvriv  Ttaöav 
Big  iilav  avvayayovzBg  iTtctQxUtv. 

14)  (zu  S.  802.)  lustin.  37,  4,  8:  Pylaemenes  Paphlagonum  regum 
nomen. 

15)  (zu  S.  802.)  Ein  Theil  der  Sklaven  des  Amyntas  ging  in 
den  Besitz  des  Augustus  und  der  Livia  über;  vgl.  Zwintscher  a.  a.  O. 
P'  43 — 44  ^ß  Amyntianis. 

lö)  (zu  S.  803.)  Aera  v.  Tavium  (729/25)  s.  Eckhel,  D.  n.  3,  182; 
4,  377.  Mionnet,  Suppl6m.  7,  650  f.  Cavedoni,  Bull.  d.  Inst.  1845, 
94.  Marquardt,  St.-V.  i^,  359.  Kubitschek  u.  d.  W.  Aera  in  Pauly- 
Wissowa,  Realencyclop.  S.  21   d.  S.-A. 


^0  jq:   Galaida,   quoque   sub   hoc  pro- 

)  /ea  5-  ^^-^'^     "^°      r^^^   fuisset,   primusque   eam  Lollius 

a  f^^^  ^^^'  .^""^  T   Hieronym.  z.  J.  1993:  M.  Lollius  Galatiam 

*n>  p''^^'^^'*  ^f"^'^^facit  Perrot,  G.,  De  Galatia  provincia  Romana,  Lut. 

i^omaiiaiii  p*"^^^         ^^  Guillaume,   Exploration   arch^ologique   de   la 

Paris.    10^7     gi^^j^nje,   Paris  1862  —  72.     Archives   d.   miss.   scientif., 

Galarie  e         _    „  44«;  Perrot,  Mission  en  Galatie.    Marquardt,  Rom. 

St-Verw.   i^  3  5  9* 

Weffen  des  M.  Lollius,  Cos.  733/21,  XV v.  s.  f.  der  ludi  saeculares, 

s.    Monumenti    Antichi    1891    p.  628.     C.  L  A.  3,  584:    'H  ßovXii  \ 

MttQ^ov  A6Xlio[v\  1  oqBxriq  fvcx[a].  Tacit.  ann.  3,  48,  m.  Anm.  v.  Nip- 

perd.    Vgl.   Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  254.     Liebenam,    Verwaltungs- 

aesch.   I,   166.     Wenn    es    in    einer  Inschrift   von    Halicarnass  heisst, 

Greek  Inscr.  in  the  Br.  Mus.  IV  (ed.  Hirschfeld)  p.  59,  DCCCXCIII: 

nQt(5ßBv\j5uvxB\q  TtdXiv  TTQog  A[o]XXiov   6ia   rov  .  .  .  .,    so   kann   Lollius 

als  Begleiter   d.  C.  Caesar   gemeint    sein;    eher   wird    man    aber   an 

seine    Statthalterschaft    in     Galatien     denken.      Horaz    widmete    ihm 

carm.  4,  9* 

18)  (zu  S.  803.)  Ramsay,  W.  M.,  De  Galatia  romana  provincia, 
s.  Schürer,  Theol.  Litteraturztg.  1893,  506 — 7.  Cheetham,  The  prov. 
of  Galatia,  Class.  Review  8,   1894,  p.  396. 

19)  (zu  S.  803.)  Den  späteren  Umfang  der  Provinz  (vgl,  Ptole- 
maeus  5,  4,   i)  erkennt  man   aus  der  interessanten  Inschrift  C.  I.  L. 

III  291  =  Suppl.  68 1 8  (Antiochia  Pisidiae): leg(ato)  Aug(u8ti)  |  pro 

pr(aetore)  provinc(iarum)  Gal(atiae)  Pisid(iae)  |  Phryg(iae)  Luc(aoniae) 
Isaur(iae)  Paphlag(oniae)  Ponti  Galat(ici)  |  Ponti  Polemoniani  Arm(e- 
niae).  III  6819  (=  Ephem.  epigr.  5,  1345):  Leg.  Aug.  pro  pr.  pro- 
vinc.  Galat.  Pryg.  Pisid.  Lycaon.  Paphlag.  item  ad  census  Paphlag.  etc. 
Nur  die  südlichsten  Landstriche  Paphlagoniens  sowie  Cilicien,  welche 
Amyntas  beherrscht  hatte,  wurden  nicht  mit  der  neuen  Provinz  ver- 
einigt, vgl.  Liebenam,  Verwaltimgsgesch.    i,  165  u.    129. 

20)  (zu  S.  803.)  Cicero  ad  Attic.  6,  i :  Deiotarus  habet  cohortes 
quadrigenarias,  nostra  armatura  triginta. 

21)  (zu  S.  803.)  Da  die  22.  Legion  nicht  vor  der  21.  formirt 
sein  kann,  so  vermuthet  Mommsen,  Monum.  Ancyr.  ^  p.  70,  dass  beide 
Legionen  erst  nach  der  Niederlage  des  Varus  gebildet  oder  in  das 
römische  Heer  aufgenommen  seien.  Vgl.  Hardy,  E.  G.,  The  mouve- 
ments  of  the  Roman  Legions  from  Augustus  to  Sevenis,  s.  The  English 
Historical  Review  2,   1887,  625 — 56,  p.  627  u.  630. 

22)  (zu  S.  803.)  Vgl.  über  die  galatische  Heimath  der  Legionare 
in  Aegypten  Ephem.  epigr.  5,  231.  Besonders  wichtig  ist  die  In- 
schrift von  Coptus  C.  1.  L.  111  Suppl.  6627.     Auch  Revue  arch6olog. 
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1891,  18  p.  341  (Alexandria):  Sex  •  Mu[n]atius  Sex-f-  |  [G]alata  | 
meiles  leg.  XXII,  s.  o.  S.  344  A.  16,  ist  trotz  der  Auffassung  des  Hg. 
(Neroutsos)  hierher  zu  ziehen. 

2^)  (zu  S.  803.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*^  p.  119:  Colonias  in 
Africa  —  —  Pi]si]dia  militum  deduxi.  Wenn  er  daneben  noch  Asia 
nennt,  so  ist  damit  natürlich  die  Provinz  in  engerem  Sinne  gemeint.  — 
Galatien  in  Kleinasien  wird  nicht  genannt. 

24)  (zu  S.  804.)  Vgl.  Hennig,  R.,  Symbolae  ad  Asiae  minoris 
reges  sacerdotes  Polemonemque  I.    Ponti  regem,  Leipzig  1893. 

25)  (zu  S.  804.)  Strabo  12,  p.  577:  ^  Sl  ivzav^a  (zu  Antiochia  in 
Pisidien)  %al  IsQOiSvvri  rtg  Mrivbg  ^AqmxCov^  fcXri^og  f^ovöa  leQOÖovktov  %ttl 
liüqitüv  Uq&v'  narekv^ri  di  fietä  r^i/  lAfivvzov  TEkivxrjv  \yjtb  t&v  7C€(u(pd'evx(ov 
inl  Tfiv  helvov  tiXtiqovouIccv.  Vgl.  Marquardt,  R.  St.-V.  i*  S.  364 — 5. 
Henzen,  De  civitatibus  liberis,  Berlin   1892,  p.  48. 

26)  (zu  S.  804.)  Antiochia  Pisidiae:  C.  I.  L.  III  S.  6824:  C.  Cam- 
pusius  C.  f.  Ser.  |  veteranus  de  legione  |  V  Gallica.  6825:  T.  Cisso- 
nius  Q.  f.  Ser.  vet.  |  leg.  V.  Call.  Dum  vixi  |  bibi  libenter;  bibite  vos  | 
qui  vivitis.  |  P.  Cissonius  Q.  f.  Ser.  frater  |  fecit.  6828  (=111  294): 
M.  Tiberius  |  M.  f.  Ser.  |  veter.  leg.  V  G(allica);  vgl.  Domaszewski, 
Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe.  15,   1892,   189. 

27)  (zu  S.  804.)  Comama:  C.  I.  L.  III  Suppl.  6887.  Ephem.  epigr.  5 
p.  581.  CLL. III  S.  6886:  1^  TtQmzri  xaJ  nicxri  Ko^iaiuv&v  noXonvla.  Ueber 
die  Münzen  der  Colonie  p.  620.  Vgl.  Hennig,  Symbolae  ad  Asiae 
minoris  reges  sacerdotes  p.  2^'^  De  regibus  Comanorum  Cappadoc.  et 
Venasorum.  Münze  citirt  C.  I.  L.  III  Suppl.  p.  1250:  Col.  lul.  Aug. 
G(em.)  I  (prima)  Coma[m]enorum.  Ramsa/s  Copie  Ephem.  epigr.  5, 
1358  zu  ändern  in  Colonia  lulia  Augusta  Prima.  Bull.  d.  corr.  hell. 
16,  1892,  p.  419:  Iul(ia)  Aug(usta)  col(onia)  Prima  Fida  Comama.  Vgl. 
Ramsay,  Asia  Minor  p.  398  u.  Revue  num.  fr.   1886,  439 — 51. 

2S)  (zu  S.  804.)  Cremna  s.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  1^  S.  365. 
Münzen:  Eckhel  d.  n.  3,  20.  C.  I.  L.  III  6873.  Ephem.  epigr.  2  p.  472 
n.  1038:  [imp  nerv]ae  Caesar  Aug  Po///a(?)//Ati///  |  ///m(?)/ir  Col  lul 
Aug  Cremnensium. 

29)  ^zu  S.  804.)  Olbasa  =  Beylerly  in  Pisidien  s.  Ephem.  epigr.  4 
P-  32 — 33;  5  p.  582 — 83.  C.  I.  L.  III  S.  p.  1250.  C.  lul.  Aug.  01- 
base(norum)  Bull,  de  corr.  hell,  i  p.  ^^2  (Inschr.  v.  J.  42/43  n.  Chr.); 
p.  336:  Reiter  mit  phryg.  Mütze;  am  Rande  herum  COLIVLAV  COL- 
BASE;  auf  der  andern  Seite:  lulia  Maesa  m.  Aug.  Femer  Imhoof- 
Blumer,  Griech.  Münzen,  Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890  S.  173  (697). 
Nicht  zu  verwechseln  mit  Olba;  vgl.  Classical  Review  4,  1890,  185 — 6: 
Smith,  C,  The  site  of  Olba  in  Cilicia  (vier  engl.  Meilen  von  der 
Küste).     Beut,  J.  T.,  American  Journal  of  archaeology   1890,  p.  351. 
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Proceedings  of  the  R.  Geogr.  Society  12,  1890,  p.  445  mit  Karte 
p.  508.  Bent,  Th.,  Exploration  in  Cilicia  Tracheia  <^m.  Abbild.^ 
Olba  =  Ourwa.     Hennig  a.  a.  O.  p.  26:  De  regibus  Olbae  Ciliciae. 

30)  (zu  S.  804.)  Olbasa  u.  Pariais  wahrscheinlich  in  den  letzten 
Jahren  d.  Aug.  colonisirt,  s.  Cuntz,  O.,  Jbb.  f.  class.  Philol.  1890, 
Suppl.  17,  490. 

31)  (zu  S.  804.)  C.  lul.  Aug.  Pariais  (Lycaonia):  Bull.  d.  corr. 
hellen.  7,318.  Im  Monumentum  Ancyr.  scheint  Augustus,  wie  Mommsen 
(M.  A.  ed.  M.*  p.  i2o)  vermuthet,  Pariais  zu  Pisidien,  nicht  zu  Ly- 
caonien  gerechnet  zu  haben. 

^2)  (zu  S.  804.)  Buresch,  Sebaste  in  Phrygien,  Wochenschr.  f. 
cl.  Philolog.  1894,   106 — 8: 

—   —    —    —    —   —   —    —   —   —   —   —  ,1; 

0  TtdXai  d'  AiyovCTog  im  iqict  d^vea  Oolßo\y 

^bXov  nxolU^qa  TKQiKXiovtov  av^QltoTtmv 

HN  Karivacöev,  og  Avaovag  ivßacikivaev 

FKAI  %Xffitv  in    oiivo[fi]a  xovxo  £ißa6xri[y 

iivjccKiag  iTcdvvfioV  01  Q€((?)  £BßaCxoi 

AP  i(p[e]£Xccxo  nax^iSa  yaiav  20 

^H^vov'  71  yccQ  0  [y]  a^^ 
^Io7]vliog  "Aiöi  Ttolkov 
TtoXiVy  yrjv  oder  d6(io]v  e6öa{pCxavo\y 

oi(ovm[v^  " 

33)  (zu  S.  805.)  C.  I.  L.  III  6974  (Comama):  Imp  Caesar  jDivi 
[f.]  Augus[tus  pontj  I  maxim  cos  XI  d[e]s  |  XII  imp  XV  tr.  [p]ot  * 
(748/6)  XIIX  viam  8eca[?]em  |  curante-Com  |  aquila  lefg-]  suo  |  pro 
pr  [fjecit  I  CXXII. 

34)  (zu  S.  805.)  lieber  Cypem  s.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i*, 
390.     Cramer,  J.  A.,  Asia  Minor  2  p.  366. 

35)  (zu  S.  805.)  Kubitschek  in  PauUy-Wissowa,  Realencyclo- 
paedie  u.  d.  W.  Aera,  und  auch  Kaestner,  De  aeris  (Leipzig  1890), 
erwähnen  diese  cyprische  Zeitrechnung,  allerdings  nicht  allein.  Durch 
die  englischen  Ausgrabungen  auf  Cypem  sind  mehrere  Inschriften 
bekannt  geworden,  welche  die  Thatsache  sicher  zu  stellen  scheinen, 
wenn  die  Zahlen  auch  zweifelhaft  bleiben.  Joum.  of  the  Hellen.  Stud. 
12,    1891,  p.  191   Salamis   (Cyprus):    AiX  'OkvfiTtlo)  KvTCQlmv  x6  fioivov 

"EfiTtvXov  xov  Xagla  yvfivaöuiQxrjaavxa  x6  &'  h  ix  xoü  iSCov  ngotxa. 
Vgl.  Leb as- Waddington  no.  2758,  wahrsch.  14  v.  Chr.  Joum.  of  the 
Hellen.  Stud,  I2,  1 891,  p.  196  Salamis  (Cyprus):  'H  7t6hg  "TUov'^TXXov 
yvfivaauxQlilCavxa  TiQOiKa  h  ly'  (?)  jial  oqiieQSvCccfievov  xrjg  Kvtcqov  xov 
Zeßacxov  Seov  Kalcaqogy  a.    11   n.  Chr.;  vgl.  p.  178:  L  i6\ 
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36)  (zu    S.  805.)     C.  I.  L.  IX  2842  —  3:    P.  Paquius  —  Scaeva 
—   —  praetor  aerarii  (nicht  vor  731/23)   pro  consule  provinciam  Cy- 

prum  obtinuit  (nicht  vor  'j^z/zz) et  S.  C.  misso  ad  componen- 

dum  statum  in  reliquum  provinciae  Cypri   —    — 


3.  Capitel. 
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Vorbemerkung.  Cohen,  Monn.  i*  p.  75 :  (Kopf  des  Aug.)  Imp.  IX 
tr.  po.  V  (735/19  —  736/18);  ft  Com(une)  Asiae.  Tempel  mit  sechs 
Säulen  auf  fünf  Stufen  mit  der  Aufschrift  auf  der  Attica:  Rom(ae)  et 
August(o)  s.  o.  S.  299. 

i)  (zu  S.  807.)  Den  Anfang  der  grossen  orientalischen  Reise 
des  Augustus  möchte  ich  in  die  Zeit  nach  dem  i.  September  732/22 
setzen.  An  diesem  Tage  wurde  einer  seiner  prächtigsten  Tempel 
dem  luppiter  Tonans  auf  dem  Capitol  eingeweiht,  und  es  ist  wahr- 
scheinlich, dass  er  diese  Weihung  persönlich  vollzogen  hat. 

2)  (zu  S.  808.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  z^:  AviB^ovaMv  (lot  aQxriv 
jtal  oTCOvn  nal  itaq6vxi>  StSo^vriv  [i^TCo  re  xov  ^ijfiov  Jtcrl  r^^  6vv%Xrixov 
M\aq%\[p  \M\a^ilXm  nai  AtvnUo  ^AqQOVvxitp  vnaxoig  o[vx  WJfJaftijv. 
Euseb.  z.  J.  Abr.  1994  (=  J^z/zz):  Aiyovöxog  fiovaQxlccv  iy%EiQtio[Llvr^v 
a7t€(oöazo.  Es  steht  also  fest,  dass  Augustus  in  einem  Jahre  die 
Dictatur  zweimal  ausgeschlagen  hat;  Mommsen  vermuthet,  dass  er  das 
erste  Mal  fem  von  Rom  war,  sonst  wäre  es  wohl  kaum  bis  zu  jenen 
Scenen  vor  dem  Senatslocal  gekommen. 

3)  (zu  S.  808.)  Cass.  Dio  54,  6  (732/22):  5  Aiyovöxog  ig  Ei%B- 
liav  ^A'9*£i/,  OTtoag  %al  ineivrjv  Kai  xccXXa  xa  (lixQi  xi^g  SlvqUtg  xataöxri'- 
6 fixen.  Dass  Augustus  über  Neapel  nach  Sicilien  reiste,  ist  ohnehin 
wahrscheinlich.  Vielleicht  besuchte  er  bei  dieser  Gelegenheit  den 
Vedius  PoUio  in  seiner  Villa  auf  dem  Posilip  (Cass.  Dio  54,  z^)\  da 
Pollio  schon  im  J.  739/15  starb,  so  kann  Augustus  als  Kaiser  ihn 
wohl  nur  bei  dieser  Gelegenheit  oder  vielleicht  bei  der  Rückkehr  aus 
Asien  725/29  u.  735/19  besucht  haben. 

4)  (zu  S.  808.)  Ueber  die  Zeit  der  Wahlen  s.  Mommsen,  R. 
St.-R.  I*  S.  569:  „Wahrscheinlich  hat Augustus  zwei  Wahl- 
termine eingerichtet,  im  März  und  im  October."  Für  uns  kann  nur 
der  Octobertermin  in  Betracht  kommen. 

5)  (zu  S.  809.)  Quintus  Aemilius  Lepidus  war'  ein  jüngerer  Sohn 
des  Triumvim,  s.  Drumann,  Aemilii  No.  29;  Borghesi,  Oeuvr.  2,  382; 
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5,  289,  und  Caland,  Ein  neuer  Cistophor.  Genealog.  Unters,  über 
die  Lepidi:  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  13,  1885,  S.  113.  Vielleicht 
identisch  mit  dem  Aemilius  Lep[id]us  in  den  Acten  der  Säcularspiele 
vom  J.  737/17,  Monumenti  Antichi  i  tav.  A  51.  Dagegen  ist  er  zu 
imterscheiden  von  dem  Q.  Aemilius  Lepidus,  Proconsul  von  Asien  und 
Patron  von  Halicamass.  Lebas- Waddington  3,  p.  160,  n.  506.  Vgl. 
C.  I.  L.  V  p.  559. 

6)  (zu  S.  809.)  Ueber  die  lunii  Silani  s.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3)  165. 
Ephem.  epigr.  i,  57  (vgl.  60).  Unser  Candidat  wird  auf  der  Pyramide 
des  Cestius  als  Erbe  genannt:  C.  I.  L.  VI  1375.  Zu  politischer  Be- 
deutung ist  er  trotz  oder  wegen  seiner  Wahlumtriebe  nicht  gelangt. 

7)  (zu  S.  809,)  Cass.  Dio  54,  6:  (Augustus)  iiereTtiiifffato  avzbv 
(Agr.)  Tial  xaravayxciöag  tijv  yvvaixaj  xalitSQ  &6EXq>i67Jv  aifvov  ov0av^ 
oTtaXXd^avta  t§  ^lovXla  6vvoiK7]aai^  ig  triv  'P(Ofitiv  na(faxQrj(ia  xal  im 
TW  yaiio)  %al  inl  ty  trlg  noXe&g  öux^BiqlöBv  ?7U(iiffe.  (733/21). 

8)  (zu  S.  809.)  Ueber  die  sicilischen  Colonien  s.  o.  II 
S.  143 — 44  A.  6.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119.  Marquardt,  R.  St.- 
Verw.  1*  p.  246.  Beloch,  Bevölk.  S.  337.  Cass.  Dio  54,  7  (733/21): 
6  Sh  AvyovCtog  xd  xb  üXXa  xa  iv  xy  Sii^XUc  ötoinrfiagj  xori  xicg  2vQa-- 
xovücig  ixiqag  xi  xivag  noXei^  anolxovg'PaiJUiüav  dstoSsCiag  ig  xi^v  ^EXldia 
inequiA^ri» 

9)  (zu  S.  809.)  Tauromenium.  Diodor.  16,  7:  i^  ^e  itoXig  iJ^loXiyyov 
i^lcDfjux  n€Qi,noi.riOafiivfi  xb  xeXevxatöv  iv  x&  xaO'  ^fia^  jS/oi  Kalöccgog 
avaöXTjöavxog  xovg  TavQOfLevCtcig  ix  X7\g  nccxqldog  'PonfiaUov  catoixCav 
idi^axo.  Vgl.  App.  b.  c.  5,  iio;  vielleicht  7 SS/ 21  (keine  Colonial- 
roünzen,  s.  Head,  Hist.  num.  p.  166). 

10)  (zu  S.  809.)  Catina.  Strabo  6  p.  268:  (Kaxdvti)  xal  yag 
olxiqxogag  Öidexxai  'Pcofialovg. 

11)  (zu  S.  810.)  Syracus  JSS/^^-  Kubitschek,  Imp.  Rom.  p.  132: 
Cass.  Dio  54,  7.  Strabo  6  p.  270  (Syracus):  nl^i^xxg  iacoixiav  o  Ik- 
ßaaxbg  KaiöccQ  noXv  (UQog  xov  naXatov  xxlciiaTog  avißaXe.  C.  I.  L.  X 
P.  750. 

12)  (zu  S.  810.)  Tyndaris  C.  I.  L.  X  7474.  Scaffidi,  R.  V., 
Tyndaris  stör,  topogr.  avanzi  archeol.,  Palermo  1895.  Münzen  bei  Im- 
hoof-Blumer,  Monnaies  grecques  p.  34.  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  451: 
Medaglia  di  L.  Mussidio  procons.  di  Sicilia  battuta  in  Tindari 

<pl.  II  3^»>  A  CVSTVS  -  tyNDAr. 

Babelon  2,  240  ff.  hat  diese  auffallende  Münze  nicht  mit  aufgenommen. 
Man  wird  also  gut  thun,  zunächst  auf  eine  Verwendung  zu  verzichten. 
Diese  sicilischen  Colonien  werden  öfters  zusammen  genannt.  Revue 
6pigr.   du  midi  de  1.  France  1892  p.  150  (Narbo):  — Aponinio 
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Syracusis  Thermis  |  [himjeris  Panhormo  aedili|[cis  e]t  dumviralibus 

omameiit[is]  |  honorato. 

13)  (zu  S.  810.)     Thermae  (Himera)  C.  I.  L.  X  7345  p.  761. 

14)  (zu  S.  810.)  Panormus.  Strabo  6  p.  272:  ndvoQfiög  6h 
xccl  ^Pcofuxliov  l%ft  xoTotx/av.  Henzen,  De  civitatibus  liberis  p.  25.  Cata- 
logue  of  gr.  coins  in  the  Brit.  Mus.:  Sicily  p.  124,  no.  ;^^ — 50.  Head, 
Hist.  numorum  p.  143.     C.  I.  L.  X  p.  751. 

15)  (zu  S.  810.)  Weichert,  De  imp.  Caesar.  Aug.  scriptis  II, 
Grimma  1836,  p.  19.  Plutarch.  apophthegm.  no.  5:  iv  61  St,%aUa 
"Aqeiov  avxl  B£o6fiQOv  Ktxxicvriös  6iotnfiTrjv'  int66vtog  6i  zivog  avrci 
ßißUoVj  iv  tp  ysyQafiiiivov  riv'  OaXcmgbg  1}  TiliTtrrig  Ss66(OQog  6 
TuQösvg'  xl  601  doxer;  &vayvovg  Kausaq  {miyQatjjs'  JoMi.  Klein, 
Verwaltungsbeamten  i,  Bonn  1878,  Procuratoren  No.  i  u.  2 ,  be- 
gnügt sich,  diese  chronologisch  nicht  genau  datirte  Anekdote  der 
Zeit  nach  727/27  zuzuweisen,  gewiss  mit  Recht;  aber  wir  können 
wahrscheinlich  noch  etwas  weiter  gehen.  Der  kurze  summarische  Pro- 
zess,  der  hier  gemacht  wird,  lässt  darauf  schliessen,  dass  Augustus 
sich  von  der  Schuld  seines  Beamten  hinreichend  überzeugt  hat,  und 
diese  Ueberzeug^ng  konnte  er  nirgends  so  gut  wie  an  Ort  und  Stelle, 
also  bei  seinem  Aufenthalt  auf  der  Insel,  gewinnen.  Ein  Hauptzweck 
seiner  Reisen  war  für  den  Kaiser  die  Beaufsichtigung  seiner  Beamten 
und  die  Klagen  der  Unterthanen.  Da  der  Kaiser  Sicilien  seit  der 
Besiegung  des  Pompeius  nicht  besucht  hat,  so  liegt  es  nahe,  das 
Urtheil  des  Theodorus  mit  der  Reise  des  J.  y^2/22  in  Verbindung 
zu   bringen. 

16)  (zu  S.  810.)  Das  Gedicht  des  Crinagoras  (No.  26)  wird  von 
Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S.  58,  mit  Wahrscheinlichkeit  auf  diese 
grosse  Seereise  bezogen. 

17)  (zu  S.  810.)  Livia  begleitete  bekanntlich  den  Augustus 
meistens  auf  seinen  grossen  Reisen. 

18)  (zu  S.  811.)  Plutarch.  Apophthegm.  Aug.  13:  Tov  J'  ^ji&ti- 
vaUiv  6Tifiov  ^li^fuxpri^xivffi  ri  dd^crrrog,  ly^if^ev  &jt  Alylvrig  otBO^ai 
(lil  lav^avHv  avrovg  6^ttoii£vog.  (Xylander:  Existimo  non  vos  fal- 
lere,  me  irasci  vobis) '  ov  yccg  av  iv  Aiylvy  6ucxBifucö8iv.  ükXo  d'  oi6hv  oilt' 
thuv  aixohg  o-ör'  inolrfie.  Vgl.  Weichert,  De  apophthegm.  (Grimma 
>Ö3^)  P«  21.  Von  Corsini,  Fasti  Att.  4  p.  137  u.  144,  wurde  auf 
zwei  Jahre  verwiesen:  Ol.  189,  i  =  730/24  u.  Ol.  190,  i  =734/20. 
Von  W3rttenbach  auf  733/21,  wo  Augustus  sich  in  Griechenland  auf- 
hielt und  den  Athenern  wegen  ihrer  Sympathien  für  Antonius  und  Cleo- 
patra Aegina  und  Eretria  abnahm.  Cass.  Dio  54,  6  (s.  u.).  Das  passt  aber 
nicht  zu  dem  Wortlaut,  weil  Augustus  die  Athener  wirklich  gestraft  hat. 
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Weichert  bezieht  die  Stelle  auf  den  Winter  723/31 — 724/30  un- 
mittelbar nach  Actium,  was  aber  unmöglich  ist,  weil  der  Kaiser  sicher 
den  ersten  Winter  nach  der  Schlacht  bei  Actium  Athen  besuchte 
und  -sicher  nicht  auf  Aegina  überwinterte.  Wir  müssen  desshalb  zu 
der  Annahme  von  Wyttenbach  zurückkehren.  Der  Verlust  von  Eretria 
und  Aegina  muss  also  in  die  Zeit  bald  vor  oder  nach  der  Gesandt- 
schaft der  Athener  fallen.  Man  wird  einräumen,  dass  der  Zu- 
sammenhang sich  am  Besten  herstellt,  wenn  wir  den  Verlust  Ere- 
tria's  und  Aegina's  gegen  das  ausdrückliche  Zeugniss  des  Cass.  Dio 
(s.  u.  A.  20)  in  die  Zeit  bald  nach  der  Schlacht  bei  Actium  setzen 
könnten. 

19)  (zu  S.  811.)  Vitruv.  7,  7:  Lemnos  .  .  .  cuius  insulae  vecti- 
galia   Atheniensibus   senatus   populusque   Romanus    concessit  fruenda. 

Vitruv  schrieb  nach  dem  Jahre  738/16,  denn  er  erwähnt  bereits 
den  Quirinustempel  (Vitr.  3,  2,  7),  aber  wahrscheinlich  vor  dem  Jahre 
741/13,  weil  er  nur  ein  steinernes  Theater  in  Rom  kennt;  s.  Hirt, 
Museum  d.  cl.  Alt.-Wiss.  i,  1806,  S.  226.  Teuffei,  G.  d.  röm.  Litt. 
§  264.  —  Die  Zeiten  des  Triumvirats  sind  für  die  Schenkung  von 
Lemnos  ausgeschlossen,  denn  sonst  würde  Vitruv  den  M.  Antonius 
genannt  haben,  und  ebenso  das  erste  Jahrzehnt  nach  der  Schlacht 
von  Actium,  in  dem  Augustus  den  Athenern  zürnte;  die  Schenkung 
erfolgte  also  nicht  allzu  lange  nach  der  zweiten  orientalischen  Reise 
des  Kaisers. 

20)  (zu  S.  811.)  Cass.  Dio  54,  7  (733/21):  'Adrivaitov  di  t^v 
Tf  Aiyivav  oiai  tijv  ^Egirgiav  (ixaQTtovvxo  yccQ  avräg)^  &g  tivig  (paCiv^ 
&(pal]iBrOj  oxi  xov  ^Avrcoviov  icnovdaöav^  Kai  Tt^oöirt  xal  ccnriyoQevöi  <S(pi6t 
fiijdcva  noUxriv  agyvQC&v  Tcouiö^ai. 

21)  (zu  S.  812.)  Lesbos,  Samos,  Rhodos,  Cos  durften  auch  den 
bevorzugten  Verbannten  einen  Zufluchtsort  gewähren;  denn  ein  rö- 
mischer Bürger,  der  hier  lebte,  war  politisch  unschädlich.  Vgl.  Boisse- 
vain,   Mnemosyne  1885  p.  329.     Hartmann,  De  exilio  apud  Romanos 

P-  25. 

22)  (zu  S.  812.)  Horat.  carm.  1,7,  i:  Laudabunt  alii  ciaram 
Rhodon  aut  Mytilenen.  Einen  interessanten  Einblick  in  die  Beziehungen 
zwischen  Rom  und  Mytilene  geben  die  wichtigen  Inschriften,  die  von 
Cichorius  entdeckt  und  publicirt  sind.  S.  dessen  Rom  und  Mytilene, 
Leipzig  1888,  und  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889,  S.  953;  vgl.  1895. 
S.  887  ff. 

2^)  (zu  S.  812.)  Auf  den  ersten,  ebenfalls  fragmentirten  Theil  un- 
serer Inschrift  (Newton,  Halicarnass  and  Cnidos  2,  2  p.  695  pl.  LXXXVII) 
wurde  bereits  oben  hingewiesen  (s.  o.  S.  264  A.  37).  Der  Hsg.  sagt:  „the 
inscription  is  probably   of  the  Augustan  age".     Man  kann  aber  noch 
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weiter  gehen  und  sagen:  sie  ist  sicher  aus  dieser  Zeit.  Aber  aus 
welchem  Jahre?  Der  erste  Besuch  des  Augnstus  in  Asien  unmittelbar 
nach  der  Schlacht  von  Actium  ist  ausgeschlossen  durch  den  Namen 
ZeßocCtog.  In  der  folgenden  Zeile  heisst  es:  7tccc[iQa]  ftiv  xrjg  [iav^toü 
7t[€(]xQiSog.  Diesen  Ehrennamen  hat  Augustus  viel  früher  geführt, 
namentlich  in  asiatischen  Inschriften,  ehe  er  vom  Senat  pater  patriae 
genannt  wurde.  Ueberhaupt  darf  man  die  Inschrift  nicht  auf  eine 
Geburtstagsfeier  des  Kaisers  beziehen;  der  19.  Septbr.  wird  nirgends 
erwähnt,  sondern  i]v  rfj  Tt^b  Bitxa  %aXav&(bv  /ie%\ß^ißQUov  indQct  (25.  Nov.); 
ich  ergänze  dazu:  xr^q  Ttaqovalag;  dann  wäre  es  also  der  Besuch  des 
Kaisers,  der  gefeiert  wird  i^no  xb  Ugitov  nal  &Qx[6vxa}v]  .  .  xal  f]o^- 
xa^ovxfov  xobv  &v[&q67C(ov]*     S.  Gr.  Inscr.  in  the  Br.  Mus.  IV  p.  64. 

Wenn  das  richtig  ist,  so  fragt  es  sich,  welcher  Besuch  des  Kaisers 
gemeint  ist.  Der  Kaiser  hat  Asien  dreimal  besucht,  i)  nach  der  Schicht 
bei  Actium  724/30,  2)  734/20  und  3)  735/19.  Der  erste  Besuch  ist 
ausgeschlossen  durch  den  Namen  Zsßaaxog.  Der  dritte  erfolgte  früher 
im  Jahre,  denn  der  Kaiser  traf  schon  im  September  d.  J.  mit  Vergil 
in  Athen  zusammen  und  am  12.  October  wurden  schon  die  ludi  votivi 
nach  seiner  Bückkehr  in  Rom  gefeiert;  es  bleibt  also  nur  der  zweite 
Besuch  übrig,  damals  als  er  im  Spätherbst  oder  Winter  den  Boden 
Asiens  betrat  und  in  Samos  überwinterte. 

24)  (zu  S.  813.)  Inscr.  maris  Aegei  i  No.  77  (Rhodus):  [vikcc- 
Cavxtx]  —  —  i6olv[(i7t]iov  vTtb  KQri\xaU(ov  x&g  ivEvrjii]ovTcni6l£0}g  '^tcIq 
Avxo{%QaxoQog  Kalöa^og^  d'sov  ££ßa6xov  jtatöag, 

25)  (zu  S.  813.)  Cass.  Dio  54,  17  (734/20):  xovg  xe  Xvftxijvoüg, 
oxi  'Pafuxlovg  xiväg  iv  axdcei  iiccGii^foCavxeg  catiuxBivav^  idovXoiöaxo.  »al 
xovto  xal  xovg  TvQlovg  xovg  xs  Üidoivlovg  dtcc  xag  axaaeig  iitoLiiCBv^  iv 
xy  2}v(flcc  y£v6(uvog.  Cap.  23  (73^/15):  Kv^ty^rivotg  xr^v  ilBv&SQCav  cati- 
^fi)jce.  Vgl.  Geo.  Syncell.  ed.  Bonn  i  p.  593.  Marquardt,  J.,  Cyzicus 
und  sein  Gebiet,  Berlin  1836. 

26)  (zu  S.  813.)  Sueton.  Aug.  47:  (Provincias)  ex  utroque  genere 
(kaiserl.  u.  Senator.)  plerasque  saepius  adiit.  Urbium  quasdam  foe- 
deratas  sed  ad  exitium  licentia  praecipites  libertate  privavit;  alias  aut 
aere  alieno  laborantis  levavit  aut  terrae  motu  subversas  denuo  con- 
didit  aut  merita  erga  populum  R.  adlegantes  Latinitate  vel  civitate 
donavit.  Cassius  Dio  54,  7:  ig  xiiv  ^Aaluv  iv  x&  rif^v  (j^^/zo) 
—  —  —  nofius^Blg  Ttavxa  xd  xb  iiut  ääI  xcc  iv  xy  Bi&vvla  öibxcc^bv 
ov%  oxi  xov  8ri(jiOV  xorl  ratfrcr  xcc  fö-i/i}  xal  xä  jiQOXBQa  i86%Bi  bIvui  iv 
oltytOQla  avxa  TCoifiodfiBvog^  alkcc  xal  Tcdv^  Ttccvxoav  aq>&v  &g  Mtl  iccvxov 
Svxmv  iTCiiiBkri&Blg'  xd  xb  yccQ  akkcc  o6cc  tuq  nai  ytQOörjKOv  fjv  inriv(OQ&(o0B^ 
xai  iQTJficexa  xotg  fiBv  iniSiOKB  xotg  öh  %al  vnsQ  x6v  tpoQOv  iasvByxBtv 
TtQOöixa^Bv, 
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27)  (zu  S.  813.)  Vielleicht  sind  mit  der  persönlichen  Anwesen- 
heit des  Kaisers  die  Vorrechte  in  Verbindung  zu  bringen,  die  er  der 
ganzen  Provinz  oder  einzelnen  Städten  Bithyniens  ertheilte.  Plinius  epist. 
ad  Traian.  79  ed.  Keil  p.  300:  Secutum  est . .  edictum  Divi  Augusti, 
quo  pennisit  minores  magistratus  ab  annis  duobus  et  viginti  capere, 
und  ep.  84:  (Nicaeenses)  intestatorum  civium  suorum  concessam  vin- 
dicationem  bonorum  a  Divo  Augusto  adfirmant. 

28)  (zu  S.  813.)  Zwei  Inschriften  wurden  dem  Augustus  in  Ilium 
gewidmet:  C.  I.  Gr.  3604  (unter  seiner  Statue)  u.  Lebas- Waddington, 
Asie  Min.  1743^.  Haubold,  De  rebus  Iliens.  p.  44 — 45.  Die  Münzen, 
die  Ilium  unter  Augustus  geprägt  hat,  geben  keinen  directen  Hinweis 
auf  die  Anwesenheit  des  Kaisers.  Catalogue  of  gr.  coins.  Br.  Mus. : 
Troas  p.  60 — i  no.  28 — 36  <pl.  XII  5  u.  6>.  Digest.  27,  17,  i: 
Iliensibus  et  propter  inclutam  nobilitatem  civitatis  et  propter  con- 
iunctionem  originis  Romanae  iam  antiquitus  et  senatus  consultis  et 
constitutionibus  principum  plenissima  immunitas  tributa  est,  ut  etiam 
tutelae  excusationem  habeant,  scilicet  eorum  pupillorum,  qui  Ilienses 
non  sint. 

29)  (zu  S.  815.)  Weismantel,  Die  Erdbeben  des  vorderen  Klein- 
asiens in  geschichtl.  Zeit,  Progr.  v.  Wiesbaden  1891. 

30)  (zu  S.  815.)  Strabo  12,  8,  18  p.  579:  mcI  yaQ  vvv  xi^v  Mayvri- 
alav  xiiv  'bn  avrro  (Sipylus,  vgl.  13  p.  621)  ncLxißalov  aeuSfioi,  r^vCxa 
xal  Zd^Seig  (vgl.  13  p.  621  u.  627,  Anthol.  Palat.  9,  423)  xal  t&v 
alXfov  tag  iiufpaveiStccxag  xaza  TCoXXa  fii^ri  Sulvfirjvccvro'  intivmQ9(a6£  d^ 
6  fiyBiicav  (d.  h.  Tiberius),  iqrjficera  iitiöovgj  xa^dyUQ  xai  it^oxsQOv  inl 
tfig  yevo(iivrjg  öv(iq>o^&g  TQakXuxvotg  (fjvlxa  x6  yvfivdaiov  xal  akla  fii^tl 
avvineaev)  6  TtatijQ  avxoi)  xal  xovxoi^  xal  ylaoöixBdötv. 

31)  (zu  S.  815.)  Hieronymus  z.  J.  2000:  In  Cypro  plurimae  ci- 
vitatum  partes  terrae  motu  conciderunt.  Cass.  Dio  54,  2^  (739A5)- 
UatpCoig  xe  öBiöfia  Tcovrfiaci  xal  iqrnLaxa  i^a^lcato  xal  xi^v  JtoXtv  Avyiyöaxav 
xaXeiv  xaxä  öoyiia  i%ixqBi\fBv,  Georg.  Syncell.  ed.  Bonn,  i  p.  593: 
£BUS^g  KvTtQOv  TtoXXa  fU^ri  xaxiTCxcaCB.  C.  I.  G.  2629:  EBßaGxijg  Ilaqxyv 
(Inschr.  z.  Ehren  d.  Marcia).  Journ.  of  Hell.  stud.  9,  1888,  p.  227: 
—  —  ^BßaCxi^g  Tldtpov  ri  ßovXrj  xal  6  öijfiog  —  —  TißBQtBCov  CBßa- 
cxov  a.  Vgl.  1888  p.  251  (unter  Tiberius);  s.  Kubitschek,  Imp.  Roman, 
p.  260. 

;i2)  (zu  S.  815.)     Anth.  Pal.  9,  81   (K^ivayoQOv): 

Mii  Blyt'gg  ^dvcexov  ßioxijg  SqoV  bIoI  xa(iovaiv^ 

cog  ^oofg,  OQxal  <Sv(iq>OQicDV  ?XBQat.  -^ 

a&QBi  NixIbo)  Kmov  iioqov  ijSrj  iXBixo 
«tV  ^AtSy'   vBKQog  d'  riX^Bu  vn    fiBXtov. 
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iotol  yocQ  tv(ißou>  fiBtoxXlödavxsg  i%7]oig^ 
etgvöav  ig  TCoiväg  rXi^(iova  Öv6&avia. 

Nikias  s.  o.  S.  122 — 3  A.  20.  Paton  and  Hicks,  Inscr.  of  Cos  p.  XI 
no.  76  fF.  p.  124.    Rayet,  Arch.  d.  missions  scientif.  III  3,  1876,  p.  37. 

ß^)  (zu  S.  815.)  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S.  60,  meint,  der 
Tyrann  sei  wirklich  todt  gewesen,  und  spricht  von  Grabschändung. 
Rubenssohn,  De  Crinagora  p.  16  u.  45,  setzt,  bloss  auf  metrische 
Gründe  gestützt,  das  Gedicht  des  Crinagoras  in  die  Zeit  von  740/14 
-746/8. 

34)  (zu  S.  815.)  Strabo  17,  i  p.  821:  (Aethiopische  Gesandte) 
^nov  elg  £d(ioVy  ivrav&a  xov  KalöaQog  ovxog  xal  fiikkovtog  etg  Evqlav 
ivrevd'ev  ^jt^oXivai^  Tißiqiov  slg  14q[UvUcv  öriXXovxog. 

35)  (zu  S.  815.)  Augustus  kam  nach  Syrien  Itei  Ö6%dra>  (nach 
724/30)  ytdkiVf  ik&6v  loseph.  b.  i.  i,  20,  4,  oder  im  17.  Regierungs- 
jahre des  Herodes,  loseph,  ant.  15,  10,  3.  Also  muss  Augustus  im 
J.  734/20  nach  dem  Frühlingsaequinoctium  (s.  o.  II  S.  120)  in  Syrien 
eingetroffen  sein. 

36)  (zu  S.  816.)  Strabo  14  p.  671:  i86%€c  Ttqbg  aitav  zb  rotoDro 
ßaöiksvBC^M  (lakkov  rovg  xoTtovg  Jj  ijti}  xotg  'Poofuxioig  fiysfiociv  eIvoli  xoig 
iiti  rag  i^l6ug  7CS(i7Coiiivotg^  oixi^vag  (irjz  (bl  ytaQstvat  ifielkov  firfts  fie^^ 
OTckaw. 

37)  (zu   S.  816.)     Tarcondimotus  s.  o.  S.  185  A.  20. 

38)  (zu  S.  817.)  Dass  der  Mederkönig  Artavasdes  nicht  nur  als 
Flüchtling  in  Kleinarmenien  lebte,  sondern  als  König  dieses  Land 
beherrschte,  wird  ausdrücklich  von  Cass.  Dio  54,  9  bezeugt:  ort  6 
Mi^dog  6  rcqlv  amf^g  ßaadsvcov  ixs^vi^KSt  .  .  Wir  können  also  eine 
Münze  auf  ihn  beziehen  (Gardener,  P.,  Numism.  Chronicle  N.  S.  12, 
1872,  p.  9  pl.  I  7.  Boutkowski,  Dictionnaire  numism.  i  p.  437. 
Head,  Hist.  num.  p.  638):  Seov  Kalöagog  Evegyixov^  Kopf  d.  Aug. 
mit  Lorbeerkranz;  ^  Baötkicug  (isyakov  ^AQxavdtdov,  s.  Kopf  m.  Diadem, 
nicht  wie  sonst  auf  armenischen  Münzen  mit  Tiara  und  Nackenschleier, 
sondern  ganz  ebenso  wie  auf  den  Münzen  der  Diadochen  mit  dem 
Diadem.  Langlois,  V.,  Numism.  g6n6rale  de  TArm^nie  (Paris  1858)  i 
p.  36.  Baadiag  fisycckov  ist  allerdings  etwas  viel  gesagt,  wenn  es  sich 
um  einen  Flüchtling  handelt;  allein  die  asiatischen  Könige  nannten 
sich  fast  alle  so,  wenn  sie  nicht  den  Titel  ßaadevg  ßaiSdioDv  vor- 
zogen. Dafür  gewinnt  dann  aber  das  Wort  EvsQyixov  einen  beson- 
deren Sinn.  Etwas  übertreibend  sagt  Gardener  a.  a.  O.  p.  14:  The 
term  Evergetes  as  applied  to  Augustus,  is  noteworthy;  nowhere  eise, 
as  1  understand,  does  it  occur  in  this  age  [s.  jedoch  C.  L  G.  1774]; 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.   II.  2.  ^l 
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er  verweist  auf  Ev.  Lukas  22^  2^  ot  i^ovci&iovxtq  avv&v  BVBQyiiai 
TittXovvzaL  Das  vorangestellte  Seog  ist  nicht  etwa  Divus.  Vgl.  C.  I.  G. 
1774:  AvroKQcctOQa  [Kalcaga]  d'Bov  d'sov  vtbv  Ikßaaxbv  BieQyirriv.  Sonst 
würde  man  auch  statt  des  Lorbeers  die  Strahlenkrone  erwarten.  Jene 
Münze  ist  also  noch  bei  Lebzeiten  des  Augustus  und  wahrscheinlich 
vor  dem  J.  727/27  geschlagen,  da  der  Titel  IkßaezoQ  noch  fehlt; 
aus  diesem  Grunde  möchte  ich  die  Münze  nicht  mit  Gardener  dem 
um  753/1  entthronten  Könige  Artavasdes  (Tacitus  ann.  2,  ^,  vgl.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  117)  zuweisen. 

39)  (zu  S.  817.)  Während  des  Interregnums  von  725/29 — 734/20 
mögen  die  auffallenden  Münzen  von  Kommagene  geprägt  sein,  die 
Head,  Hist.  num.  p.  653  beschreibt:  IlCaxig  (zwei  verschlungene  Hände 
mit  caduceus);  ^  Ko(ificcyriv&v ,  Anker.  Auf  anderen  sieht  man  den 
Capricomus  des  Augustus. 

40)  (zu  S.  817.)  Cass.  Dio  54,  9.  Vgl.  Lebas- Waddington  III  2 
p.  61   no.  136.    Mommsen,  Dynastie  v.  Kommagene,  Mittheil.  d.  Inst,  i 

P-  39: 

Antiochos  Theos  Dikaios  Epiphanes 
Kon.  V.  Kommagene  vor  69,  f  um  34  v.  Chr. 


Mithradates  (II.)  Antiochos  (II.) 

Kön.,  abgesetzt  31,  j-  29  Kön.  31,  f  29 

Mithradates  (III.) 
geboren  um  34,  König  20  v.  Chr. 


Antiochos  (III.) 
König,  f  17  n.  Chr. 

Antiochos  (IV.)  Epiphanes  >^  lotape 
Kön.  38,  abgesetzt  72 


C.  lulius  Antiochos  Epiphanes  Philopappos         Kallinikos 
geb.  38. 

Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  und  Nordsyrien  p.  272 
Inschr.  des  Antiochus  v.  Kommagene.  Reinach,  Th.,  La  dynastie  de 
Commagene,  Revue  des  6tudes  grecques  3,  1890,  362.  Münzen  des 
neuen  Königs  scheint  es  nicht  zu  geben,  s.  Head,  Hist.  num.  652. 
Babelon,  Catalogue  des  monnaies  grecques  de  la  Bibl.  Nationale.  Les 
rois  de  Syrie,  d'Arm^nie  et  de  Commagene.  Paris  1891. 

41)   (zu   S.  817.)      Zenodor  s.  o.  II,  S.  122  A.  18;    s.   Visconti, 
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Iconogr.  gr.  3  p.  21.  Wegen  seines '  Landes  s.  Raillard,  Die  Identität 
von  Abila  Lysaniae  mit  Leukas  am  Chrysorrhoas ,  [Wiener]  Numism. 
Ztschr.  26,  1894,  S.  I — 4.  loseph.  antiq.  15,  10,  i:  (Aug.)  dlöcoaiv 
'HQtody  .  .  .  %(OQav  IVt  xov  re  Tqaypvct  %al  BaravaUxv  xorl  Avquviuv*  An- 
dere Theile  dieses  Gebietes  hatte  Herodes  erhalten  im  J.  731/23 
(loseph.  b.  iud.  i,  20,  4:  (letcc  tiJ|v  jt^cSti^v  ^Ax-ciaSot.  Vgl.  Schürer, 
Gesch.   d.  jüd.  Volkes  i,  Leipzig  1890,  S.  301. 

42)  (zu  S.  817.)  loseph.  antiq.  15,  10,  3:  i^öri  d'  avxov  r^g 
ßaötksUxg  imoeKat.dsKdrov  naQsXd'Ovrog  hovg  KattSaQ  slg  Uvglav  iupUsxo' 
xal  xoxE  tg5v  raSctqa  naxotKOvvxiov  ot  tcXbiöxoi  Kcneßocov  'Hgcodov^  ßagbv 
avxbv  iv  totg  imxdyiiaßi  xal  xvQavviy.i>v  slvat.  xavxa  öa  aTtexoXfiav  fta- 
lusxa  (iiv  iy^eifiivov  Tcal  öuxMvovvxog  aixovg  ZrivoÖcoQOv  —  —  —  — . 
fcaxfiyoQovvxcnv  ovv  ßßgetg  Kai  a^Ttayag  xcrl  Ticexa^Katpccg  [sqwv^  6  ^ev 
^HQ(oörig  &taQaxx7}öag  exoi^og  fiv  elg  xi^v  anoXoylav,  iös^covxo  de  Katöag 

avtov.  ovdev  inb  xr^g  xuqaifrig  toü  'Jtkri^ovg  (lexaßakcDv  xijg  Evvolag. 

Katöag  dh  xal  ti^v  xovxov  (d.  h.  des  Zenodor)  fiotgav^  ovx  iXCyriv  ovöav^ 
^HQ<o8ri  810(06 tv^  1)  (lixa^i)  xov  Tqdiiovog  xai  xf^g  FaXtlaCag  fjv^  OvXd^av 
xal  Uaviaöa  wA  x^v  Ttigt^  %(dqccv^  iyxaxaiilyvvCi  d  avxov  Kai  xotg 
intXQoyuvovöt  xijg  ZvqLag^  ivzsiXdfiBvog  (uxa  xr^g  lnüvov  yvcofirig  xa 
ndvxuTCoulv. 

43)  (zu  S.  818.)  losephus  antiq.  iud.  15,  10,  3:  ^dty  d'  avxov  xr^g 
ßaöiXslag  STtxaKaiSeTidxov  naQsX&dvxog  sxovg  Kaidaq  elg  SvQiav  dtpUevo. 
Das  I.  Regierungsjahr  des  Königs  begann  mit  dem  Nisän  (März-April) 
717/37»  ^^^   ^7'  ^Iso  mit  dem  Frühling  734/20. 


4.  Capitel. 

Die  orientalische  Frage. 

Vorbemerkung.  Cohen  i^  p.  113.  L.  Aquillius  Florus  III  vir 
(Kopf  des  Mars);  ß:  Caesar  Augustus.  —  Sign(is)  rece(ptis)  (ein  Parther 
knJeend  hält  mit  der  Rechten  ein  Feldzeichen  mit  der  Legions- 
nummer X).  —  Der  Kopf  mit  seiner  harten  Zeichnung  in  Verbindung 
mit  dem  scharf  markirten  kreisrunden  Rande  der  Münze  macht  einen 
befremdenden  Eindruck.  —  Herrmann,  A.,  Darstellung  der  Beziehungen 
zwischen  Römern  und  Parthem  von  der  Uebemahme  der  Herrschaft 
durch  Augustus  bis  zu  Tiridates'  Belehnung  durch  Nero,  St.  Polten 
1880. 

i)  (zu  S.  821.)  Jahn,  O.,  Aus  der  Alterthuraswiss.  S.  293:  „Krieg 
mit  den  Parthem"  wirkte  damals  in  Rom,   wie   heutzutage  [1868]  in 
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Paris,   wenn  von   der    Rheingrenze,    an   der   Newa,    wenn   von   Con- 
stantinopel  geredet  wird. 

2)  (zu  S.  822.)  lieber  Tiridates  und  Phraates  s.  o.  S.  250 
A.  ig. 

3)  (zu  S.  822.)  Phraates  hiess  der  dritte  Sohn  des  Königs  Phraates 
nach  Strabo  16  p.  748.  £r  mag  zur  Zeit,  als  Tiridates  ihn  gefangen 
nahm,  der  jüngste  Sohn  des  Königs  gewesen  sein  (s.  lustin.  45,  5); 
dann  müsste  sein  jüngerer  Bruder  Vonones  später  geboren  sein. 
Monum.  Anc3T.  ed.  M.*  p.  135:  Ad  me  supp[lic]es  confug[erunt] 
reges  Parthonim  Tirida[tes  et  postea]  Phrat[es]  regis  Phrati[s  filius]. 
Die  Worte  et  postea  sind  allerdings  bloss  ergänzt,  aber  sichergestellt 
durch  das  griechische  %al  lutiTUiTa.  Wenn  das  also  feststeht,  so 
lassen  sich  die  Worte  des  lustin.  42,  5  schwer  damit  vereinigen: 
(Tiridates)  obsidem  Caesari  minimum  filium  Phrahatis  ferens,  wenn 
man  nicht  annehmen  will,  dass  Tiridates  erst  den  Augustus  in  Spanien 
aufgesucht  und  erst  nach  seiner  freundlichen  Aufnahme  am  Hofe  des 
Kaisers  den  jungen  Sohn  seines  Nebenbuhlers  habe  nachkonmien 
lassen.  —  Ob  dabei  von  seiner  Seite  die  Fiction  aufrecht  erhalten 
wurde,  dass  der  junge  Prinz  freiwillig  komme,  lässt  sich  nicht  ent- 
scheiden; nach  den  Worten  des  Augustus  möchte  man  es  fast 
glauben.  Den  Vorschlag  Bormann's,  diesen  Phraates  durch  seinen 
Stiefbruder  Phraataces  zu  ersetzen,  verwirft  Mommsen  (p.  137)  mit 
Recht. 

4)  (zu  S.  823.)  Tacitus  ann.  2,  ^:  Eins  (Artavasdis)  filius  Ar- 
taxias  (rc.  Artaxes),  memoria  patris  nobis  infensus,  Arsacidarum  vi 
seque  regnumque  tutatus  est.  Occiso  Artaxia  per  dolum  propinquonim 
datus  a  Caesare  Armeniis  Tigranes  deductusque  in  r^;num  a  Tiberio 
Nerone. 

5)  (zu  S.  824.)  Sueton.  Tiber.  14:  Et  ingresso  primam  expedi- 
tionem  ac  per  Macedoniam  ducente  exercitum  in  Syriam,  accidit  ut 
apud  Philippos  sacratae  olim  victricium  legionum  arae  sponte  subitis 
conlucerent  ignibus.     Ebenso  Cass.  Dio  54,  9  (734/20). 

6)  (zu  S.  824.)  losephus  ant.  iud.  15,  4,  3:  rotrrov  (d.  h.  Artaxes) 
^A^ilaog  xal  Ni^tav  Kaioaq  ixßaXovzsg  Tiy^avriv  tbv  v€(ov£^ov  adeXipbv 
inl  T^v  ßaötlslccv  natrjyctyov, 

7)  (zu  S.  824.)  Schiller,  R.  K.-G.  i,  193  A.,  vermuthet  mit  Wahr- 
scheinlichkeit, dass  Valer.  Max.  7,  66  sich  auf  diese  Zeitverhaltnisse 
bezieht. 

8)  zu  S.  824.)  Cass.  Dio  54,  9:  t&v  rs  ^Aq^vlmv  tcov  hiq&nr 
(d.  h.  Grossarmenien)  Toif  xb  ^A^aßd^ov  (gemeint  ist  Artaxes)  Tuctffyo- 
(ftfiavxtav  %al  xbv  Tty^dvipf  rov  &dBXq>6v  avtov  iv  ry  'B&firi  ovxa  fuxa- 
Ttefiifmiuviov,  iaxeiX$  xbv   T^ßigiov^   mtfog   xbv  fuv   i%ßoiky  xt^g  ßacüaiag 
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t6v  Se  ig  avrriv  catoY,axaiSxrfii[^.  Y,al  iitqcpi^  (Uv  ovdev  rr^g  TtuQaßKSvrjg 
avroü  &^iov'  ot  yccQ  [Aq^viol  xbv  ^A^aßa^riv  itqoaniuxBivav.  Monum. 
Ancyr.  ed.  M.^  p.  109:  Armeniam  maiorem  interfecto  rege  eius  Artaxe 
c[u]m  possem  facere  provinciam  malui  maiorum  nostrorum  exemplo 
regn[u]m  id  Tigrani  regis  Artavasdis  filio,  nepoti  autem  Tigranis  regis 
per  T[i  •  Nejronem  trad[er]e,  qui  tum  mihi  priv[ig]nus  erat. 

9)  (zu  S.  824.)  Sueton.  Tiber.  9:  (Tiberius)  ducto  ad  Orientem 
exercitu  regnum  Armeniae  Tigrani  restituit  ac  pro  tribunali  diadema 
imposuit.  Recepit  et  signa  quae  M.  Crasso  ademerant  Parthi.  loseph. 
antiq.  15,  4,  3.  Eutrop.  7,  9.  Velleius  2,  94:  Missus  (Tiberius)  ab 
eodem  vitrico  cum  exercitu  ad  visendas  ordinandasque  quae  sub 
Oriente  sunt  provincias,  praecipuis  omnium  virtutum  experimentis  in 
eo  tractu  editis,  cum  legionibus  ingressus  Armeniam,  redacta  ea  in 
potestatem  populi  Romani  regnum  eius  Artavasdi  dedit.  Nach  Vel- 
leius 2,  104  begrüssten  später  die  Veteranen  den  Tiberius  mit  den 
Worten:  ego  tecum,  imperator,  in  Armenia. 

10)  (zu  S.  824.)  Münzen  des  Königs  Tigranes:  Langlois,  Numism. 
g6n6r.  de  TArm^nie  pl.  III  4.  Numism.  Chron.  N.  S.  12,  1872,  pl.  I  3. 
Head,  Hist.  num.  p.  636. 

11)  (zu  S.  825.)  Cohen  i^  p.  62flf.:  No.  8 — 13.  56 — 59.  Augustus 
(s.  Kopf),  ^.  No.  8 — 9.  Armenia  capta  (Siegesgöttin  den  Stier  opfernd); 
No.  10.  Armenia  capta  (Sphinx  n.  r.);  No.  11  — 12.  Armenia  capta 
(Tiara;  Bogen);  No.  13.  Armenia  recepta  (Bogen;  Tiara);  No.  56. 
Cai(e)sar  Divi  f.  Armenia  capt.  imp.  VIII;  No.  57.  Cai(e)sar  Divi  f. 
Armenia  capt.  imp.  Villi;  No.  59.  Cai(e)sar  Divi  f.  Armenia  capt. 
imp.  VIII  (armen.  Krieger),  cf.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  13  n. 

No.  8 — 9  ohne  Beischrift  Augustus  s.  a.  Num.  Chron.  N.  S.  12, 
1872,  pl.  I  no.  55. 

No.  10  auch  bei  Welzl  v.  Wellenheim,  M6dailles  Rom.  p.  61  n.  9437. 
Wegen  der  Münzen  (namentlich  des  L.  Aquillius  Florus  und  P. 
Petronius  Turpilianus)  mit  Armenia  capta  oder  recepta  s.  Eckhel,  D. 
n.  6,  82.  98.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  115  und  Monum.  Ancyr.  ed.  M.* 
p.  77  n.  und  ed.  M.^  p.  13  n.  Vgl.  die  ähnlichen  Münzen  des 
Antonius:  I  S.  290  und  331.  Livius  per.  139  erwähnt  diesen  Er- 
folg erst  viel  später  bei  den  anderen  Erfolgen  des  Tiberius:  signis  a 
rege  (Parthorum)  quae  sub  Crasso  et  postea  sub  Antonio  capta  erant 
redditis. 

12)  (zu  S.  825.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  143:  A  me  gentes 
Parthorum  et  Medoru[m  per  legatos]  principes  earum  gentium 
reges  pet[i]tos  acceperunt  .  .  .  Medi  Ar[iobarzanem]  regis  Arta- 
vazdis    filium   regis    Ariobarzanis    nep[otem].     Seinen    Stammbaum   s. 
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Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  n?    u.  Hülsen,   BuUett.  d.  instituto   1884 

p.  207. 

Ariobarzanes  I 


Artabasdes  I 
als  König  v.  Medien  ( — 722/2^),  aber  A.  II  als  König  v.  Kl.-Annen. 
(725/29—734/20). 

Ariobarzanes  II,  lotape, 

K.  V.  Armenien  u.  Med.,  verl.  m.  Alexander, 

•j-  nach  755/2.  S.  d.  Antonius  u.  d.  Cleopatra. 


Artabasdes  II  (III), 
K.  V.  Armen,  u.  Medien, 
f  vor  764/11. 

^ '^ , 

C.  lulius  Artabasdes 
(C.  I.  L.  VI  1798).     S.  o.  S.  250  A.  21. 

13)  (zu  S.  825.)     Anthol.  Palatin.  IX  297   {ANTIUATPOJ): 
EzikXBv  in    Evq>qriTriv^  Zrivbg  xinog'  elg  öe  yicQ  tjtfi^ 

ijaot  TI&Q^oiv  avxo\t,oXov(SL  noöeg. 
Zxilkev^  äva^'  öi^stg  Ss  g>6ß(p  KSxaXaOfiiva  TÖ|a, 

KatCaQ'  natQfpcov  d'.*  aQ^at  &jt*  ivroHav^ 
^Poifirjv  d',  mKsavm  itBqiziq^ova  Ttdvxo^evj  avrbg 
TtQ&xog  &vBQ%Ofiiva  <Stpqdyi<Sai  rjelCco. 
Das   Gedicht   fällt   in   die  Zeit    nach    der  Ankunft   des   Tiridates   am 
Hofe  des  Augustus  in  Spanier^  aber  vor  734/20. 

14)  (zu  S.  826.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  124:  Parthos  trium  exer- 
citum  {sie)  Roman[o]nim  spolia  et  signa  re[ddere]  mihi  supplicesque 
amicitiam  populi  Romani  petere  coegi.  Ea  autem  si[gn]a  in  penetrali 
quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposui.  lustin.  42,  5,  11:  Tota 
Parthia  captivi  ex  Crassiano  sive  Antonii  exercltu  recollecti  signaque 
cum  bis  militaria  Augusto  remissa.  Vgl.  Vellei.  2,  91.  Oros.  6,  21.  29. 
Sueton,  Aug.  2 1 :  Parthi  quoque  et  Armeniam  vindicanti  facile  ces- 
serunt  et  signa  militaria,  quae  M.  Crasso  et  M.  Antonio  ademerant, 
reposcenti  reddiderunt  obsidesque  insuper  optulerunt,  denique  pluribus 
quondam  de  regno  concertantibus,  nonnisi  ab  ipso  electum  proba- 
verunt.     Ovid.  Trist.  2,  227 — 28  (734/20): 

Nunc  petit  Armenius  pacem,  nunc  porrigit  arcum 
Parthus  eques  timida  captaque  signa  manu. 
Livius   per.   141:    Pax    cum   Parthis    facta    est   signis   a   rege    eorum, 
quae  sub  Crasso  et  postea  sub  Antonio  capta  erant  redditis.    Mommsen 
zum   Mon.   Ancyr. ^    p.    124  n.   bemerkt   mit  Recht,    dass  diese  Notiz 
erst  zum  J.   744/10  eingetragen  ist.     Aber  genau  genommen  ist  das, 
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was  Livius  sagt,  richtig,  da  er  die  Gleichzeitigkeit  beider  Ereignisse 
nicht  ausdrücklich  behauptet;  nur  die  Kürze  des  Auszugs  kann  zur 
Entschuldigung  dieses  missverständlichen  Ausdrucks  dienen. 

15)  (zu  S.  827.)     Cohen  i^  p.  70 (f.: 

No.    54:  Mars  Ultor  (s.  Kopf  m.  Helm),   ft  Caesar  Augustus 

sign.  rece.  (ein  Parther  überreicht  knieend  ein 
Feldzeichen) ; 

No.    92:  ....  R  De  Parthis  (Tiara,  Bogen,  Köcher); 
p.    99  No.  255  (—261):  (Kopf  des  Augustus),  ft  Signis  |  Parthicis  |  re- 

ceptis ; 

No.  262 — 3:  Augustus  (s.  Kopf),  ffc  Signis  receptis  (Capricomus) ; 

No.  264 — 268:    Caesar  Augustus,  ^     (cLV)     (zwischen    Feld- 

(s.  Kopf)  tf k 

zeichen  und  Adler).  Signis   receptis; 
p.  113  No.  358:    (Kopf  d.  Aug.  im  Strahlenkr.)  L.  Aquillius  Florus  III 
s.  o.  S.  47 1  vir,   ^  Caesar  Augustus   signis   rece.     (Parther 

überreicht  knieend  ein  Feldzeichen)  m.  der 
Zahl  X  (vgl.  359). 
Sueton.  Tiber,  c.  9:  Recepit  et  signa,  quae  M.  Crasso  ademerant 
Parthi.  Vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  96.  100.  Bahrfeld,  M.,  Denar  des 
M.  Durmius  III vir,  s.  Wiener  Numism.  Ztschr.  18,  1886,  S.  4 — 6 
(Parther  überreicht  knieend  d.  Feldzeichen). 

16)  (zu  S.  827.)  Es  war  die  neunte  imperatorische  Begrüssung 
des  Kaisers  (s.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  13),  die  allerdings  nicht  auf 
Inschriften,  sondern  nur  auf  Münzen  (s.  dort  n.  i)  nachzuweisen  ist. 
Da  es  Münzen  gibt  mit  Armen,  capta  zugleich  mit  imp.  VIII  und  IX, 
so  muss  doch  eine  gewisse  Zeit  zwischen  der  Unterwerfung  Armeniens 
und  der  Uebergabe  der  Feldzeichen  verflossen  sein. 

17)  (zu  S.  827.)  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i,  24:  Fragment  eines 
Frescogemäldes*)  aus  den  Ruinen  der  Kaiserpaläste  am  Palatin.  Nach 
der  gewöhnlichen  Deutung:  der  Partherkönig  Phraates  IV.  vor  Augustus 
knieend,  um  seine  Krone  zurückzuempfangen  (20  v.  Chr.)  [?].  In  einer 
der  fünf  Figuren,  welche  den  Kaiser  umgeben,  will  man  den  kahl- 
köpfigen Maecen  wiedererkennen. 

18)  (zu  S.  827.)  Ueber  die  Statue  des  Augustus  von  Primaporta 
s.  o.  S.  278  A.  7.  Vgl.  Jahn,  O.,  Aus  der  Alterthumswissensch.,  Bonn 
1868,  285  iF.,  der  auch  genaue  Angaben  macht  in  Betreff  der  jetzt 
sehr  verblassten  Farben. 

19)  (zu  S.  827.)   Hübner,  Augustus  (28.  Winckelmannsprogr.,  Berlin 


*)  Tombull,  Treatise  on  ancient  painting  pl.  III  p.  172. 
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1868,  S.  II  A.  21)  nennt  die  Figur,  welche  die  Feldzeichen  entgegen- 
nimmt, Roma. 

20)  (zu  S.  828.)  Zu  Verg.  Aen.  7,  605:  quae  Licinio  Crasso 
interfecto  interceperant  Parthi;  haec  [recepit]  Augustus.  Huius  facti 
Nicae  repraeaentantur  in  arcu  qui  est  iuxta  aedem  divi  lulii.  Eine 
Reconstruction  des  Parther -Triumphbogens  gibt  Richter,  Jahrb.  des 
Arch.  Instituts  4,   1889,  S.  157.     Vgl.  o.  11  S.  256. 

21)  (zu  S.  828.)     Cohen  i'  p.  100: 

No.  270  ( — 80):  Caesari  Augusto  (s.  Kopf),  5c  S.P.Q.R.  (Viergespann  m. 

zwei  Victorien); 
No.  281:    Caesari  Augusto  (s.    Kopf  m.   Lorbeerkr.),  ^  S.  P.  Q.  R. 

(Triumphwagen  und  Feldzeichen  im  Rundtempel  von 
vier  Säulen); 

No.  82 — 85  u.  581 :  S.  P.  Q.  R.  Imp.  Caesari  Aug.  cos  XI  tr.  p[ot.  VI?]  (s. 

Kopf),  ft  Civib.  et  sign,  milit.  a  Part,  recup.  (Triumphb. 
m.  Viergesp.,  darauf  Augustus;  zwei  Parther  über- 
reichen die  Feldzeichen);  

No.  86:  (Kopf  d.  Aug.)  Imp.  IX  tr.  po.  V,   Jk  (Tempel)  |  Rom,  et  AÜgT] 

Com.  —  Asiae,  s.  o,  I  S.  806; 

Viergespann 

No. 298 :  Imp. IX tr. po. V(Kopf d.  Aug.),  Jk (Triumphb.) |IMP»IXTRPav| 

S.  P.  Q.  R.  I  SIGNIS  I  RECEPTIS  (r.  u.  1.  Adler). 
Annuaire  de  numismat.  6,   1882,  p.  1 15:  Imp  >  Caesari  Aug  •  cos  •  XI  • 
tr  •  pot.  [VIJ  (Kopf  des  Augustus),  R  Civib  •  et  sign  •  a  Part  •  recuper. 
(Triumphbogen,  darauf  Augustus  in  einem  Viergespann,  zwischen  zwei 
Parthem,  welche  die  Feldzeichen  übergeben). 

Wegen  des  Rundtempels  I  S.  829  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  Taf.  5 
No.  20.  Donaldson,  Archit.  numismatica  no.  26.  Cohen  i*  p.  89 
no.  189 — 201.  203 — 4:  Caesari  Augusto  (sein  Kopf),  ft  Mart.Ult.  (Rund- 
tempel m.  sechs  Säulen,  Feldzeichen  u.  Legionsadler);  [n.  193].  202: 
(735/19):  Imp.  IX  po.  V  (Kopf  d.  Aug.),  1^  Mart.  Ult.  (Rundtempel  m. 
vier  Säulen  u.  Feldzeichen).  Gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  Alexandria, 
London  1892,  p.  2  no.  7:  CEBA  CT  o  C  (s.  Kopf),  ft  KAI  EAP;  pl.XXX 
no.  7:  Circular  shrine,  showing  four  columns,  within  is  seen  thymia- 
terion  (?,  vielmehr  Feldzeichen  m  Rundtempel). 

22)  (zu  S.  828.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  127,  vgl.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  212. 

2;^)  (zu  S.  829.)  C.  I.  L.  I*  p.  229  u.  318  (12.  Mai  734/20): 
[iiii  id.  mai.  eo  die  aedes  martis  dedicatast.  supplicajtio  molibus 
Martis.    Mai  12:  Lud(i)  Mart(i)  in  circ(o)  C.  L  L.  P  p.  318.    Anfang 
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y^ijz,  Ovid.  fast.  5,  597.  Velleius  2,  100.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.* 
P-  93-  [C]on[sul  Xlll]  ludos  Mar[tia]les  pri[mus  feci].  Cass.  Dio 
55»  10  (752/2).  Ovid.  fast.  5,  550  fF.  bringt  die  Feier  am  12.  Mai 
mit  dem  neuen  grossen  Tempel  auf  dem  Forum  Augusti  in  Verbin- 
dung (vgl.  jedoch  Mommsen,  Hermes  17,  637  A.  i);  das  ist  durch- 
aus glaublich,  wenn  es  der  Jahrestag  der  Uebergabe  der  Feldzeichen 
war.  Man  möchte  in  der  That  fragen,  wesshalb  der  12.  Mai  noch 
gefeiert  wurde,  nachdem  die  Trophäen  in  den  neuen  Tempel  des  Mars 
Ultor  waren,  und  wesshalb  sich  die  Feier  dieses  Tages  bis  in  die  letzten 
Zeiten  des  Alterthums  fortsetzte  (s.  den  Kalender  des  Philocalus  C.  I.  L. 
P  p.  264).  Das  hing  vielleicht  so  zusammen,  dass  man  an  demselben 
Tage  die  Weihe  des  Tempels  und  die  Rückgabe  der  Feldzeichen 
feierte.  Vielleicht  schickte  Augustus  also  zugleich  mit  der  ersten 
Nachricht  von  der  Auslieferung  der  Feldzeichen  den  Befehl,  einen 
Rundtempel  auf  dem  Capitol  zu  bauen,  der  am  ersten  Jahrestage 
seines  Erfolges  eingeweiht  werden  konnte,  was  bei  den  kleinen  Di- 
mensionen des  Tempelchens  und  den  in  Rom  vorhandenen  Arbeits- 
kräften keineswegs  allzuviel  verlangt  war.  Unter  dieser  Voraussetzung 
erklärt  es  sich,  wesshalb  der  12.  Mai  so  grossartig  und  so  lange 
gefeiert  wurde. 


5.  Capitel. 
Heimkehr. 


Vorbemerkung.  Cohen  i*  p.  78  no.  102 — 8  (Kopf  d.  Aug.), 
5k  (Altar  mit  der  Inschr.)  Fort(un).  Reduc  •  Caesari  Aug(us.)  S.  P.  Q.  R. 

i)  (zu  S.  830.)  Man  darf  natürlich  nicht  so  weit  gehen,  wie 
Loebell,  Raumer's  Hist.  Taschenb.  1834  S.  265 — 68,  der  meinte,  Horaz 
polemisire  gegen  einen  ausgesprochenen  Plan  des  Augustus;  das  hiesse 
den  eigentlichen  Charakter  des  Augustus  und  Horaz  verkennen.  Horaz 
wendet  sich  gegen  das  grundlose  Gerede  der  Hauptstadt.  Vgl.  Hau- 
bold, P.,  De  rebus  Iliensium  p.  44  n.  i.  Kiessling  in  seiner  Aus- 
gabe I  S.  193  setzte  die  Ode  allerdings  schon  in  die  Zeit  bald  nach 
727/27.     Welcker,  Kl.  Sehr.  4,   18 — 19  A.     Bamberger,  Opusc.  200, 

2)  (zu  S.  830.)  Belley,  Sur  Tfere  de  la  ville  d'Augusta  en  CiUcie, 
s.  M^m.  de  l'acad.  d.  inscr.  et  b.  lettr.  26,  1759,  p.  406  (=  Ana- 
zarbus). Antiochia  ad  Sarum  und  Anazarbus  (Caesarea  CiL)  hatten 
eine  Aera,  basirt  auf  735/19  oder  734/20.  Marquardt,  R,  St.  I^ 
387.  390.   Eckhel  3,  46.    Bull.  d.  Inst.   1854  p.  XXV.    Aera  von  Se- 
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baste    basirt  auf   734/20.     Vgl.  Reinach,   Trait^  d'6pigr.  gr.   p.  480. 
Kubitschek   in  Pauly-Wissowa's  Realencyclop.  u.  d.  W.  Aera  No.  XL. 

3)  (zu  S.  83 1 .)  Dass  die  Inschrift  C.  I.  G.  4443  (Cilicia) :  6fw 
UeßatSr^  KalöaQi  xa!  IloöeiS&vi  jiCfpalsloD  xal  ^Ag>QOÖ€lxi]  EwtXoCa  sich 
auf  Augustus  bezieht  und  trotz  des  vorangestellten  Sebg  in  die  Zeit 
vor  seinem  Tode  gesetzt  werden  muss,  lässt  sich  wohl  nicht  be- 
streiten. Da  Augustus  den  Orient  nicht  wieder  besucht  hat,  so  kann 
man  nur  an  seine  erste  oder  zweite  orientalische  Reise  denken;  bei 
der  ersten  reiste  er  zu  Lande  bis  Aegypten,  es  ist  also  wahrschein- 
licher, dass  die  Inschrift  sich  auf  die  zweite  bezieht. 

4)  (zu  S.  83 1 .)  Sueton.  Tiber.  1 1 :  Amoenitate  (Rhodi)  et  salu- 
britate  insulae  iam  inde  captus,  cum  ad  eam  ab  Armenia  rediens 
appulisset. 

5)  (zu  S.  831.)  lieber  Samos  als  Colonie  s.  Monum.  Anc.  ed. 
M.*  p.  96  n.  u.  Kubitschek,  Imp.  Roman,  p.  250.  Kaestner,  De  aeris  etc. 
p.  34.  Henzen,  De  civitatibus  liberis  p.  46.  Die  Nachricht  des  Cass. 
Dio  54,  9  (am  Ende  des  J.  734/20):  5  de  Aiyovaxog  fff  w  ti]i/  Ildfiov 
iTtavfjkd'e  K&vTaiid'a  av^ig  i%Bl\i,a^Ey  %ccl  iKslvotg  rs  ikev^sglav  luö^v 
r^5  dtazQißfjg  &vrid(o%6^  nal  aXXcc  ovk  6Xiya  nQOfSdiciKtiCev  und  Eusebius 
z.  J.  Abrah.  1997  (735/19,  ed.  Seh.  II  p.  142):  Aiyovaxog  £cc(iloig  iXsv- 
^BqUiv  TtaqifSiB  wird  bestätigt  durch  Inschriften.  Rh.  Mus.  22  S.  325. 
Mitth.  d.  ath.  Inst.  9,  258.  Ross,  Inscr.  ined.  2  p.  74  no.  191  (Samos): 
hovg  %^  xfig  xov  Ueßaaxov  vlxrig  (751/3)  veümolf^g  evösßrig  xeiqoxovr[x6g 
IIoTtkiog  KoQVfikiog  Aevxlov  vibg  P&vfpog. 


1.  ^Enl  Avxioyfiv 
hovg  \Mi 
vecDTtoiai' 
ElaCöcDQog 
ZBQcatUovog 
Otkiov  XQVöiqfiov. 

2.  ''Exovg  fi    xai  ß' 
iütl  Falov 
ÜKQtßtovCov 
0iXono£fiBvog 
vemitoüii 


3.  "Exovg  fid' 
vsamolrig 
evasßiig 
AioSmqog 

UctVIMiQCCtOV 

vsfsmoltig  etc. 

4.  L  .  J'  xfjg 
xoXmvCag 
vscoTtolfig 
Asvxiog 
TlonXiov. 


9.  lEiXOvg  irf  xfjg 
Kcclaaqog  vi- 

vBfünohig  —  — 


Vischer,  Kl.  Sehr.  2  p.  155  (Samos):  ag  \  \yBüi\notf\g  \  \ß\i6Bßla%axog  \ 

Xriöuvg   £vqax[{ov7]  \  ^AqiCxliCTtov  yiv\pgT\  \  BovnXjevqudv^g  \  hovg  .  .  vrjg 

xoX40vlag  \  Fdiog    E%qBißAviog   ^AvSQOvi\%ov    ihg   ^HgcmlBld^g  \  veamolt^g 

svcsßrig  •  •  [V  ^^  ^S  '^*9^]  I  [^«'*]  &va&i{ri})fMcrcc  iicedo^.   Mon.  Anc.  ed. 
M.'  p.  96  n. 


VIII.  5-  Heimkehr.  47g 

Mommsen  a.  a.  O.  versucht  die  Schwierigkeit  dadurch  zu  heben, 
dass  er  nicht  an  eine  römische,  sondern  an  eine  andere  Colonie  denkt 
und  dabei  auf  C.  I.  G.  3970:  drifAta  ^AjtokXayvun&v  Avxltov  Sqcch&v  ko- 
X(ov&>v  verweist;  allein  hier  ist  der  Ausdruck  durch  den  erklärenden 
Zusatz  verständlich.  Wenn  die  Griechen  aber  das  lateinische  Wort 
coloni  ohne  Zusatz  gebrauchen  und  wenn  die  Verleihung  des  Colonial- 
rechtes  ausserdem  zum  Ausgangspunkt  einer  Aera  gemacht  wird,  muss 
man  doch  stets  an  eine  römische  Colonie  denken.  Dazu  kommt, 
dass  der  Ausdruck  ilsv^BQla  bei  Cassius  Dio  und  Eusebius  nicht  im 
gewöhnlichen  Sinne  gebraucht  sein  kann,  denn  die  Freiheit  besass 
Samos  schon  vor  dem  Augustus  (s.  Henzen  a.  a.  O.);  ihm  verdankten 
sie  also  eine  ganz  besondere  Steigerung  derselben.  Nun  ist  aber  Ver- 
leihung des  Colonialrechts  ohne  wirkliche  Deduction  von  Colonisten  im 
Anfang  des  zweiten  Jahrh.  n.  Chr.  und  später  nicht  selten.   Digest.  50,  15, 

1,3:  Ptolemaeensium  colonia nihil  praeter  nomen  coloniae  habet 

und  50,  15,  8,  6:  Divus  Antoninus  Antiochenses  colonos  fecit  salvis  tri- 
butis  (s.  Mommsen,  Rom.  G.  5, 646 — 8).  In  ähnlicher  Weise  erhielt  auch 
Caesarea  schon  von  Vespasian  die  Rechte  einer  Colonie,  ohne  dass  dort 
wirklich  eine  Colonie  gegründet  wurde.  Digest.  50,  15,  8,  7  ed.  M. 
p.  933:  Divus  Vespasianus  Caesarienses  colonos  fecit,  non  adiecto, 
ut  et  iuris  italici  essent,  sed  tributum  his  remisit  capitis;  sed  divus 
Titus  etiam  solum  immune  factum  interpretatus  est.  Zur  Zeit  Vespasian's 
gab  es  also  bereits  römische  Colonien,  die  weder  lateinisches  noch 
italisches  Recht  besassen,  also  nicht  viel  mehr  als  den  Namen  einer 
Colonie  hatten.  Dasselbe  bezeugt  Tacitus  ann.  14,  27  für  die 
Zeit  des  Nero:  in  Italia  vetns  oppidum  Puteolos  ius  coloniae  et 
cognomentum  a  Nerone  adipisci.  Aber  auch  für  Augustus  wird  Aehn- 
liches  behauptet.  Hygin.  de  lim.  p.  177  ed.  Lachm. :  divus  Augustus 
[postquam]  adsignavit  orbi  terrarum  pacem  exercitus,  qui  aut  sub  An- 
tonio aut  sub  Lepido  militaverant,  pariter  et  suarum  legionum  milites 
colonos  fecit  alios  in  Italia  alios  in  provinciis;  quibusdam  deletis 
hostium  civitatibus  novas  urbes  constituit;  quosdam  [in]  veteribus  op- 
pidis  deduxit  et  colonos  nominavit,  illas  quoque  urbes  quae  deductae 
a  regibus  aut  dictatoribus  fuerant,  quas  bellorum  civilium  interventus 
exhauserat,  dato  iterum  coloniae  nomine  numero  civium  ampliavit  quas- 
dam  et  finibus.  Vgl.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  63.  Augustus  erfand  be- 
kanntlich den  Unterschied  zwischen  Triumph  und  omamenta  triumphalia; 
ähnlich  ist  der  Unterschied  zwischen  Gründung  einer  Colonie  und 
Verleihung  des  Colonialrechts.  In  Gallien  gab  es  Municipien  latei- 
nischen Rechtes  mit  dem  Titel  von  Colonien:  Praeterea  permulta  op- 
pida,  Antipolim  dico,  Reios,  Aquas  Sextias  —  —  Latii  iure  ab  ipso 
Caesare  donata  eisque  a  Caesare  sive  patre  sive  filio  permissum  esse 
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ut  non  municipii,  quod  vocabulum  in  Galliae  Narbonensis  titulis  non 
invenitur  (abusive  de  Antipoli  et  Luco  Augusti  usurpatur  a  Tacito),  sed 
honorificcntiore  coloniae  vocabulo  in  Italiae  ceterisque  provinciis  solis 
civium  Romanonim  colonüs  reservato  uterentur  Herzog  recte  statuisse 
mihi  videtur.  C.  I.  L.  XII  praef.  p.  XII.  Auch  für  die  in  Patrae  an- 
gesiedelten Achäer  haben  wir  Aehnliches  vorauszusetzen.  Pausanias 
7,  18,  7:  iS(jM€  filv  ilevMgoig  lA%at&v  fiovoiq  toig  TlaxqtüCiv  slvai^ 
ed(OKS  de  nai  xa  aXka  ylqa  ag>l6iv  6n6<Sa  xotg  cacolnoig  vifjutv  ot  1\o^u>t 
vofil^ovotv.  Dass  Samos  nicht  wirklich  römische  Colonie  war,  zeigen 
am  Besten  seine  Münzen,  s.  Numismat.  Chron.  III,  2  (1882)  p.  271  ff. 
Percy  Gardener,  Samos  and  Samian  coins.  Imhoof-Blumer,  Monnaies 
grecques  p.  299 — 303.  Head,  Hist.  numorum  p.  515 — 16.  Worin 
die  Vorrechte  der  Samier  bestanden,  ist  schwer  zu  sagen.  Römische 
Bürger  sind  sie  durch   die  Verleihung   des  Augustus  nicht  geworden. 

6)  (zu  S.  831.)  Colonia  Alexandria  Troas.  Eckhel,  D.  n.  2  p.  482. 
Mionnet  2  p.  640  No.  80 — 105:  Colo.  Au.  Troad.  No.  81:  Co.  Alex. 
Tro.  Mionnet  Suppl.  5  p.  511.  No,  86:  Neptun  m.  pileus,  Drei- 
zack. No.  87:  Apol.  Zminthe,  Dreifuss;  ft  Colo.  Au.  Troad,  Dreifuss. 
No.  88:  Alexa.  Tro.,  weibl.  Gestalt  m.  stola,  vexillum,  worauf:  KO  •  A 
[No.  93  u.  99:  AV-CO];  ß  Col.  Aug.  Troade,  Apollo;  ähnl.  — 114. 
No.  105  römische  Wölfin  m.  d.  Zwillingen.  Overbeck,  S.-B.  d.  Sachs. 
Ges.  d.  Wiss.  1886  Taf.  3  No.  5 — 9.  Vgl.  Leake,  Num.  Hellen.  Asiatic 
Gr.  p.  6.  Head,  Hist.  Numorum  p.  469 — 70.  Catalogue  of  gr.  coins 
in  the  Br.  Mus.,  London  1894,  Troas,  Aeolis,  Lesbos. 

7)  (zu  S.  832.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  132:  Ad  me  ex  In[dia 
regum  legationes  saepe  missae  sunt,  numquam  antea  visae]  apud 
qu[emquam]  R[omanorum  dujcem.  Vgl.  ed.  Bergk  p.  112  — 113. 
Der  griechische  Text  ist  wohl  erhalten,  und  die  Worte  ytolloKtg  otkötcc- 
Xrfiav  bestätigen  die  Ergänzung  des  lateinischen.  Augustus  hat  also 
ofhnals  indische  Gesandte  empfangen;  wir  können  also  nicht  zweifeln, 
dass  diese  Gesandtschaft  von  der  anderen  verschieden  ist,  die  er  in 
Spanien  empfangen  hat;  vgl.  Sueton.  Aug.  21. 

8)  (zu  S.  832.)  Strabo  15  p.  686:  itaq  hbg  ßcttsikimg^  Havötavog 
(nach  dem  Volke  Pandya,  s.  Reinaud,  R61ations  politiques  et  comm. 
de  Tempire  rom.  avec  TAsie  Orientale,  Paris  1863,  p.  108.  Madvig, 
Adversaria  i,  561,  schreibt  rcevöaglöog  nal  &U,ov  IlmQOv)  tun  aXXovg 
IlmQOv^  ^X£v  &g  KaiöaQa  tbv  Hsßaarbv  dmQcc  wtl  itQSffßeCa  %al  6  xcrra> 
iutvöag  iavrbv  ^A&i]vij6i  öotpicxfig  ^Ivdog^  na^oattq  xal  6  Kakavog  ^Aks- 
%&viQ(Q  xi\v  xouxvxriv  &iav  iTCiöei^dfuvog.  Das  Nähere  über  diese 
indische  Gesandtschaft  und  ihre  Geschenke,  die  Nicolaus  Damascenus 
in  Antiochia  gesehen,  sowie  die  Grabschrift  gibt  Strabo  15  p.  571: 
ZccQiutvoxr^icg  *Ivdbg   &3tb   Baqyoörig  Kaxa  xa  TtavQUc  ^Ivd&v   lÖ^   ictvvlhf 
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ano^avaxlöag  %£txcci.  Die  auffallende  Parallele  zwischen  den  indischen 
Gesandtschaften  an  Alexander  und  Augustus  gibt  zu  denken.  Wir 
haben  bereits  oben  (II  S.  10)  gesehen,  dass  die  Hofhistoriker  des 
Kaisers  die  Geschichte  ihres  Helden  mit  erborgten  Wundergeschichten 
auszustatten  bemüht  waren.  An  der  Thatsache  selbst  kann  man  nicht 
zweifeln,  aber  die  Redaction  (durch  Nicol.  Damasc?)  scheint  nach 
berühmten  Mustern  erfolgt  zu  sein.  Mit  Recht  bemerkt  femer  Nissen, 
Bonner  Jahrbb.  95,  1894,  S.  13  A.:  Wenn  höfische  Dichter  und  Ge- 
schichtsschreiber von  Gesandtschaften  der  Serer  [an  Augustus]  oder 
Kriegszügen  gegen  die  Serer  reden,  so  ist  das  lediglich  rhetorischer 
Bombast  —  — :  Horat.  od.  i,  12,  56;  3,  29,  27;  4,  15,  25.  Pro- 
pert.  5,  3,  8  (wo  Sericus  zu  lesen  sein  wird  —  — ).  Lucan.  i,  19. 
luvenal.  6,  403.    Flor.  2,  34.  Vopisc.  Aurel.  41,  10.    Claudian.  8,  258. 

9)  (zu  S.  832.)  Cass.  Dio  51,  4  (723/31):  xa  xb  iv  xy  'EkXddv 
duMfiCs  fuxl  x&v  xotv  d'sotv  fivöxtjQiiov  (uxißaXev,  lg  xe  xijv  Idalav  xo- 
^^elg  %al  instva  TCQoöfuc&laxcixo.  54,  9  (734/20):  (Zarmoros)  ig  ini- 
ÖBi^iv  xov  XB  Aiyyovöxov  xci  x&v  ^A&rivcclav  (xcrl  yitg  ixBtOB  fjl&Bv)  cato- 
^otvBtv  i&Bk'qöag  i^vrfiri  xb  xcc  xotv  &Botv^  x&v  iiv6xi]qI<ov  KaliUQ  oim  iv 
xa  xa^rpcovxt  tuxiQ&y  &g  <pa(Sl^  dicc  xbv  Aiyovdxov  xal  aixbv  fi€(ivriiiJvovj 
xal  tivqI  iavxov  i&vxa  i^idmxBv.  Foucart,  Les  empereurs  romains  ini- 
ti6s  aux  myst^res  d*!feleusis,  Revue  de  philol.  17,  1893,  198  n.  i, 
setzt  die  Einweihung  des  Augustus  in's  J.  733/21. 

10)  (zu  S.  833.)  C.  Sentius  C.  f.  C.  n.  Satuminus  (s.  o.  II  S.  106 
A.  24)  cos.  735/19,  XVvir  s.  f.  der  Säcularspiele :  Monumenti  antichi 
1891,  I  p.  628,  Ephem.  epigr.  8  p.  241,  verwaltete  Africa,  Gallien, 
Syrien,  s.  Liebenam,  Verwalt.  i,  186 — 7.  Die  Inschriften,  welche 
J.  Klein,  Fasti  consulares  p.  9,  zweifelnd  auf  Freigelassene  unseres 
Satuminus  bezogen  hat,  (Brizio,  Pitture  e  sepolcri  sull*  Esquilino  p.  130 
no.  548  =  C.I.L.VI6124 — 25),  beziehen  sich  vielmehr  auf  Freigelassene 
des  Consuls  757/4.  Wie  lange  Satuminus  Consul  war,  ist  nicht  ganz 
sicher;  wahrscheinlich  nicht  länger  als  bis  zum  i.  Juli.  Am  12.  Oct., 
als  Augustus  heimkehrte,  war  er  nicht  mehr  im  Amte,  sondern  durch 
den  M.  Vinucius  ersetzt,  s.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  46  u.  28;  vgl. 
Zippel,  Loosung  S.  8. 

11)  (zu  S.  833.)  Vellei.  2,  91:  Rufus  Egnatius  per  omnia  gla- 
diatori  quam  senatori  propior,  coUecto  in  aedilitate  favore  populi, 
quem  extinguendis  privata  familia  incendiis  in  dies  auxerat,  in  tantum 
quidem,  ut  ei  praeturam  continuaret,  mox  etiam  consulatum  petere 
ausus.  Cass.  Dio  53,  24  (a.  728/26):  MccQTCog  ^EyvavLog  'Pöv<pog  ayoqa- 
vofiijtfag^  wxl  akla  xb  itoXka  naktbg  Tt(^^ag  xorl  xaig  olxlaig  xatg  iv  to 
SxBL  iiiBlv(p  i^iJiQfiC&BÜSatg  iiti'novqiav  (uxä  x&v  iavxov  dovkaiv  xal  ftf-d*' 
ixBQCDV  xiv&v  (iLO&mx&v  notfi0ci(iBvog^  xal  diic  xovxo  xcc  xb  avaldficixa  xcc 
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ry  iQx'g  avtov  TtQOörjxovra  naqa  xov  Sri^uov  Xaßiov  9uel  (Sxqctxriyog  naqcL- 
voftag  inoSeii^Bigj  iicriQ&ti  rs  in  airemv  tovrcov  ocal  tbv  Aiyovöxov 
insQS(pQ6vri(Ssv^  &ötB  xorl  Tt^oyQcirljat  ort  ad'^avötov  %al  SloTiXriQOv  zm  dux- 
d&i(Q  xiiv  fcoXiv  TtaQÜoMSv.  Ueber  die  Prätur  des  Egnatius  s.  Levison, 
Fasti  praetorii  I,  Breslau  1892,  p.  12. 

12)  (zu  S.  834.)  Ueber  das  Nothstands-Commando  s.  Mommsen, 
R.  St.-R.  i^,  665  A.  4.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  i  S.  150.  Wie 
lange  Sentius  Saturninus  allein  Consul  gewesen  ist,  lässt  sich 
mit  Bestimmtheit  nicht  sagen.  Bull,  archeol.  1835  p.  107  (Labus) 
Gladiatorenmarken  vom  April  C.  I.  L.  I  742,  vgl.  Ritschi,  Opusc. 
4,  579,  und  vom  Juni  C.  I.  L.  XI  861  (Mutina):  Lepidus  Mummeian. 
s(erv.)  sp(ectavit)  m(ense)  lun.  C.  Sentio  •  cos  (a.  735/19).  Selbst  in 
der  Mitte  des  August  kannte  man  in  Spanien  noch  keinen  CoUegen 
des  Saturninus.  C.  I.  L.  II  2255  (Corduba):  C.  Sentio.  Sat.  cos  k. 
SextiUb.  dei  manes  receperunt  Abulliam  N.  1.  Nigellam.  Diese  In- 
schrift zeigt,  dass  der  Monat  Sextilis  erst  später  als  727/27,  wie  Li- 
vius  per.  134  ungenau  behauptet,  den  Namen  August  erhielt.  —  Die 
Namen  beider  Consuln  können  sich  auch  auf  den  ersten  Theil  des 
Jahres  beziehen,  vgl.  Frontin.  de  aquaeduct.  10:  (Agrippa)  C.  Sentio 

Q.  Lucretio  consulibus Virginem Romam  perduxit.     Dies 

quo  primum  in  urbe  responderit  V  Idus  lunias  invenitur  (=  9.  Juni). 
Donat.  vita  Verg.  35:  (Vergilius)  obiit  XI  kal.  Oct,  Cn.  Sentio  Q.  Lu- 
cretio coss.  (=  21.  September).  Entscheidend  sind  nur  die  Angaben, 
in  denen  C.  Sentius  allein  Consul  genannt  wird. 

13)  (zu  S.  835.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  47:  [Senatus  consulto 
eodem  tempore]  pars  [praetorum  et  trijbunorum  |  [plebi  cum  consule 
Q.  Lucret]io  et  princi[pi]bus  [viris  objviam  |  mihi  mis[s]a  e[st  in  Cam- 
pan]ia[m,  qui]  bonos  [ad  hoc  tempus]  |  nemini  praeter  [m]e  es[t  de- 
cretus]. 

14)  (zu  S.  835.)  Ueber  den  Q.  Lucretius  Vespillo  s.  o.  II  S.  55 — 57 
A.  29  u.  Kloevekom,  De  proscriptionibus  p.  104  no.  27.  Wenn  dort 
p.  109  behauptet  wird,  Lucretius  sei  zum  Augustus  im  J.  20  v.  Chr. 
nach  Athen  geschickt,  so  brauchen  wir  uns  dabei  nicht  aufzuhalten. 
Es  ist  im  Wesentlichen  die  Ansicht,  die  Bergk  in  seinem  Commentar 
(p.  47 — 48)  zu  unserer  Stelle  des  Mon.  Ancjrr.  vertreten  hatte,  der 
zwei  Gesandtschaften  des  Lucretius  annimmt  und  dem  Jahre  734/20 
zuweist.  Allein  Mommsen  (zu  dieser  Stelle  p.  48)  hat  vollständig  Recht, 
wenn  er  den  Gedanken  an  eine  doppelte  Gesandtschaft  zurückweist; 
dann  wäre  Lucretius  das  zweite  Mal  schon  Consul  gewesen,  und 
Augustus  hätte  schreiben  müssen:  consul  Q.  Lucretius  cum  parte 
praetorum  etc.  Der  gewundene  Ausdruck  des  Augustus  zeigt  eben, 
dass    Lucretius    bei    seiner    Ankunft    noch    nicht    Consul    war.     Was 
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Augustus  sagt,  ist  nicht  falsch,  aber  ohne  die  Erzählung  des  Cassius 
Dio  für  uns  kaum  richtig  zu  verstehen. 

15)  (zu  S.  835.)  Cass.  Dio  54,  8  berichtet  falschlich  von  einer 
Ovatio:  (Aug.)  inl  xiA?/rog  ig  jijv  nSkiv  iö'qlace  %al  a'^idi  XQonaiocpOQtü 
irtfiri^ri.  Vgl.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  10.  Der  Triumph  gehörte 
allerdings  zu  den  vom  Senat  beschlossenen  Ehren,  und  Borghesi, 
Oeuvr.  2f  100  bezieht  darauf  die  Münzbilder  mit  der  Elephanten-Biga 
(s.  o.  I  S.  471).  Auch  nach  der  Apotheose  wurde  das  Andenken 
des  Augustus  durch  ein  Elephantengespann  geehrt.  Sueton.  Claud.  1 1 : 
(Claudius)  aviae  Liviae  divinos  honores  et  circensi  pompa  currum 
elephantorum  Augustino  similem  decemenda  curavit. 

16)  (zu  S.  835.)  Cassiodori  chron.,  Monumenta  German.  Auetor. 
antiquissimi  11  p.  135  (735/19):  His  conss  Caesari  ex  provinciis  red- 
eunti  currus  cum  Corona  aurea  decretus  est,  quo  ascendere  noluit. 
Den  Wagen,  den  der  Senat  ihm  zugedacht  hatte,  sieht  man  auf  der 
Münze  bei  Cohen  i*  p.  100  no.  281  (s.  o.)  sign,  parth.  und  bei  Ba- 
belon  2,  297  (734/20)  (Quadriga),  Caesar  Augustus,  P.  Petron.  Tur- 
pilianus  Münzmeister. 

17)  (zu  S.  835.)  Cass.  Dio  54,  10.  Sueton.  Aug.  53:  Non  te- 
mere  urbe  oppidove  uUo  egressus  aut  quoquam  ingressus  est  nisi 
vespera  aut  noctu,  ne  quem  officii  causa  inquietaret. 

18)  (zu  S.  835.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  46:  [Aram  For- 
tunae  reduci  iuxta?  ae]des  Honoris  et  Virtutis  ad  portam  [Capenam 
pro  reditu  meo  sejnatus  consacravit,  in  qua  ponti[fices  et  virgines 
Vestales  annijversarium  sacriücium  facere  [iussi  die  quo  consulibus 
Q.  Luc]retio  et  [M.  Vinuci]o  in  urbem  ex  [Syria  redi,  et  diem 
Augustalija  ex  [c]o[gnomine  nostjro  appellavit.  C.  I.  L.  P  p.  ^^2 
(12.  Oct.):  Lud[i]  in  circ[o]  •  Ferpae  e]x  s[enatus]  c[onsulto  q[uod]  e[a] 
d[ie]  im]p[erator]  Caes[ar]  Aug[ustus]  ex  transmarin[is]  provincpis]  | 
urbem  intravit  araq[ue]  Fort[unae]  reduci  consti|t[uta  est],  Hermes  17 
S.  632  =  C.  I.  L.  X  8375  (XVIII  k.  lanuar.  =  15.  Dec):  Eo  die  a[r]a 
Fortunae  reducis  dedicatast,  quae  Caesarem  A[gustum  ex  transmari]nis 
provincis  red[uxit].  Supplicatio  Fortunae  reduci.  Vgl.  Fasti  Amitern. 
im  C.  I.  L.  P  p.  245.  zum  16.  Dec.  Am  12.  Oct.  Ankunft,  am 
15.  Dec.  Weihung  der  Ära.  C.  I.  L.  I*  p.  ^^2  (Dec.  16,  rc.  15):  Ära 
Fortunae  |  reduci  dedic.  est.  Cohen  p.  78 — 9.  138:  Caesari  Augusto. 
Altar:  For.  Re.  C.  I.  L.  V  p.  331  (5.  Oct.):  Ludi  divo  Augusto  et 
port  I  reduci  committ.  Cass.  Dio  54,  10.  &v  oidiv  TtQoCrpiaro^  nliiv 
TvjTi  T£  ^Enavaymym  (oüxfo  yuq  luog  aizi^v  iKcilsöav)  ßiOfibv  [ÖQv^vai 
%al  T^v  ^^Uqav  ^v  iupC^otto  iv  xs  tatg  [s^Ofirjvlatg  &Qi^n€töd'ai  Kai 
AvyovataXia  ivofid^Böd'ai.  Im  Monum.  Ancyr.  braucht  der  Uebersetzer 
allerdings  den  Ausdruck  ßtofibv  Tvxtjg  Zonr\^lov.  Münzen  s,  o.  I  S.  830. 
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Fortuna  Redux:  Borghesi  Oeuvr.  2,  263  ff.  und  Becker,  R.  Topogr. 
641.  [Ära]  Fort[unae  Reduci]  auf  Denaren  der  gens  Rustia,  Ann.  d. 
Inst.  21,  206.  —  Honos  et  Virtus  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  i,  50Q, 
nicht  weit  vom  Circus  Maximus  unterhalb  des  Caelius,  von  Marcellus 
erbaut,  dem  Eroberer  von  Syracus. 

19)  (zu  S.  835.)  Die  Augustalia  verdrängten  im  römischen  Kalender 
die  Fontinalia;  darnach  lässt  sich  ein  vereinzeltes  Fragment  eines 
augustischen  Kalenders  (s.  Bullett.  d.  comm.  arch.  com.  1891,  156) 
mit  voller  Sicherheit  der  Zeit  vor  735/19  zuweisen.  C.  I.  L.  V  p.  332. 
Feier  d.  Augustalia.  Acta  fr.  Arv.  ed.  H.  p.  49  (Oct.  12,  a.  66): 
[isdem  co(n)s(ulibus)  IUI  idus  Octobr(es)]  |  [m]agisterio  imper[atoris 
Neronis  Claudi  Caes(aris)  Aug(usti)  II  patris  patriae  promagister  M. 
Aponius]  I  Satuminus  co[llegi  fratrum  Arvalium  nomine  immolavit  in 
templo   novo  ob   Au]|gustalia   divo   Au[gusto   b(ovem)   m(arem),    divae 

Augustae  vacc(am), ].  Vgl.  a.  38.  58.  59  u.  66.    Nach  d. 

fasti  Amitern.  (IUI  id.  Octobr.):  Ära  der  Fortuna  Redux  vor  d.  Porta 
Capena.  Zunächst  ein  Opfer  (Mon.  Ancyr.  2,  29),  später  Spiele,  ur- 
sprünglich non.  Oct.,  nachher  III — IUI  non.  Oct.  (fasti  Antiates),  be- 
gannen a.  743/11,  gesetzlich  geregelt  767/14,  vgl.  Tacit.  ann.  i,  15. 
C.  I.  L.  P  p.  332.  Von  Opfern  im  templum  novum  ob  Augustalia 
erfahren  wir  nur  durch  die  Acta  fr.  Arv.  —  Augustus  erhielt  eine  drei- 
fache Ehre:  i)  ara  Fortunae  R.  und  des  August.,  2)  feriae  fortan 
an  diesem  Tage,  3)  dieses  Fest  heisst  Augustalia.  Auch  in  Ami- 
temum  wurde  die  Rückkehr  des  Augustus  gefeiert.  C.  I.  L.  IX 
4182  (Amitern.):  T  •  Vinio  •  Rufo  •  T  •  Titsieno  .  oct[o]vir  |  Q  • 
Orfio  •  Fulginio  •  C  •  legio  •  aed  |  praefectura  •  Amitemina  pro  reditu  |  imp  • 
Caesaris  •  Augu////  \  Fortunae.  XIV  2903  (Praeneste) :  Veneri  |  Gene- 
trici  Vibia  Secund  |  Fortun  |  r[educi]  1  •  [m].  I.  N.  6757  (Rom):  For- 
tunae •  Reduci  |  domus  •  August  |  sacrum  |  trib  •  Suc  •  corp  •  foeder  , 
M  •  Allius  Tyrannus  C  •  Furinius  Faustus  |  P  •  Fulvius  Phoebus  •  Aurar 
L  •  Vennonius  Zosimus  |  C  •  Aurelius  •  Primus  |  immunes  •  perpetuo  •  d  •  d. 
(In  lateris  dextri  Corona:)  dedicatum  •  III  •  idus  •  Octobr.  L  R.  N.  6879 
(Rom):  Ti.  lulius  Aug.  lib.  Limen.  Stabilianus  aed(em)  Fortunae  Re- 
ducis  fecit  sibi  et  libertis  libertabusque  posterisque  eorum  —  — 
C.  I.  L.  VI  1025 1:  CoUegio  |  Salutari  |  Fortunae  |  Reducis  |  Hermes  | 
Cosmi  •  vilici  |  vicarius  |  d  •  d.  Aus  späterer  Zeit:  Boissieu,  Inscr. 
de  Lyon  p.  90.  Rh.  Mus.  12  S.  76.  Ephem.  epigr.  3  p.  294  no.  115: 
[fortunae]  reduci  domus  [aug.]  sacrum.  C.  I.  L.  V  5009:  Fortunae 
reduci.    XII   163  (bei  Lausanne):    Fortun[ae]  reduci.    Comptes  Rend. 

1874,  p.  213:  I  •  O  •  M  I  et  Fortunae  Reduci  | | ]  L 

D  •  D  •  Pa[gi].    Recueil  de  la  soc.  arch6ol.  de  Constantine  24.  Ill  3, 
1886,   234 — 5:  [fjortuna  —  redux  auf  einem  Mosaik  v.  T^bessa.    Ein 
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Tempel  der  Fortuna  Redux  wurde  erst  für  Domitian  an  der  Porta 
Triumphalis  erbaut,  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S.  642.  Martial.  8,  65. 
C.  I.  L.  VI  8705:    Ti.  lul.  Aug.  1.  aedituus  Fortunae  Reducis. 


6.  Capitel. 
Agrippa  und  Herodes. 

Vorbemerkung:  S.  Longp6rier,  Oeuvres  2  p.  81.  Kopf  der 
Konigin  mit  Stimbinde  und  Köcher  ohne  Beischrift;  {^  BaatXlaari^g) 
z/uvajüfog,  Halbmond  und  Stern.  Wegen  der  Jahreszahl  {A  =  A) 
s.  u.  A.  32. 

i)  (zu  S.  836.)  Senec.  controv.  2,  12  p.  154  ed.  B.:  (Latro)  de- 
clamabat  illam  Caesare  Augusto  andiente  M.  Agrippae,  cuius  filios, 
nepotes  suos,  Caesar  Lucium  et  Caium  adoptaturus  diebus  illis 
videbatur.  Erat  Agrippa  inter  eos  qui  non  nati  sunt  nobiles,  set 
facti.  Cum  diceret  partem  adulescentis  Latro  et  tractaret  adoptionis 
locum,  dixit:  iam  isti  et  imperia  adoptione  nobilitati  ferunt;  tum  alia 
in  hanc  summam.  Maecenas  innuit  patri,  fascina  recusaret  et  finiret 
iam  declamationem.  Quidam  putabant  hanc  malignam  rem  Maece- 
natis  esse:  eifecisse  enim  nutum  illum  non  ne  audiret  quae  dicta 
erant  Caesar,  sed  ut  notaret. 

2)  (zu  S.  837.)  Hoeck,  R.  Gesch.  i,  2  S.  8  sagt:  „Bereits  im 
Sommer  737  trat  Agrippa  den  Zug  an,  und  noch  vor  Anbruch  des 
Winters  befand  er  sich  in  Syrien."  Er  beruft  sich  dabei  auf  Cass. 
Dio  54,  18.  ig,  der  hierfür  nichts  beweist.  Cassius  Dio  erwähnt  im 
18.  Capitel  vielmehr  die  Säcularspiele,  die  Agrippa  am  i.,  2.  und 
3.  Juni  737/17  in  Rom  noch  persönlich  leitete,  Ephem.  epigr.  8  p.  225, 
ebenso  wie  die  nBvtasrriQiSa  Tfjg  igxrig  738/16  (c.  19).  Es  sind  die- 
selben Spiele,  die  zuerst  j 26/28,  dann  730/24  und  734/20  gefeiert 
waren,  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  41 — 42,  und  Cass.  Dio  53,  i 
nennt  die  erste  Feier  vom  J.  726/28:  t^v  Ttav^vqtv  ri^v  iiü  ri}  vCny 
ZV  nqbg  tg5  ^AhtUo  yBvofiivt].  Es  waren  also  die  vierjährigen  Spiele 
pro  Salute  Caesaris  am  Tage  der  Schlacht  von  Actium,  die  Agrippa 
persönlich  leitete.  Im  September  des  J.  738/16  war  er  also  noch  in 
Rom.  Frühestens  in  den  letzten  Monaten  dieses  Jahres  kann  Agrippa 
nach  Asien  gekommen  sein;  darnach  sind  auch  die  chronologischen 
Ansätze  bei  Fischer,  Rom.  Zeittafeln  S.402  z.  J.  737/17,  zu  berichtigen. 
Wegen   der  älteren   Litteratur   zu   dieser  Frage  s.  Frandsen,  Agrippa 
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S.  84 — 85.  Wie  es  scheint,  hat  der  Ausdruck  des  Cass.  Dio  54,  19 
(vbv  ^Ayqijtnav  ig  xi^v  Zvqlav  av^iq  iöxahui)  zu  diesem  Missverständniss 
Anlass  gegeben,  der  allerdings  zu  der  Annahme  verleitet,  Augustus 
habe  vor  seiner  gallischen  Reise  738/16  den  Agrippa  nach  Syrien  ge- 
sendet. Vgl.  Voigt,  W.  de,  Quo  anno  Agrippa  expeditionem  Bospo- 
ranam  fecerit,  in  den  Griech.  Studien  Herm.  Lipsius  dargebracht, 
Leipzig   1894,  S.  126. 

3)  (zu  S.  837.)  Ob  Agrippa  schon  bei  seiner  ersten  Verwaltung 
Asiens  auch  die  senatorische  Provinz  Asia  unter  sich  gehabt  habe, 
bleibt  zweifelhaft  trotz  der  Angaben  bei  losephus  15,  20,  2;  16.  3,  3. 
Waddington,  Fastes  des  provinces  asiat.  p.  88  n.  54,  hat  mit  Recht 
hervorgehoben,  dass  bis  jetzt  in  der  senatorischen  Provinz  keine  Spur 
seiner  Verwaltimg  gefunden  sei,  die  auf  die  Zeit  vor  738/16  hin- 
wiese. Dass  Agrippa  mit  eigenem  proconsularischem  Imp>erium,  nicht 
als  legatus  Augusti  in  den  Orient  zurückkehrte,  ist  von  Mommsen  zum 
Mon.  Ancyr.  p.  165  betont. 

4)  (zu  S.  837.)  Revue  des  etud.  gr.  6,  1893,  p.  8  (Cyzicus):  An- 
tonia  Tryphaena  ovi  ttSxoqrfiaCa  lifiäg  &g  naXaibv  Kv^tTcov  %xt0fia  [ci]Xla 
imyvovöa  viav  ^Ayqbtita  xoqiv,  Cass.  Dio  54,  2^  (739/15):  (Agrippa) 
Kv^Mflvolg  xiiv  ilivd'B^tctv  oaiidanu. 

5)  (zu  S.  837.)  liyQlycnfia:  Bull.  d.  corr.  hellen.  5,  1881,  p.  230. 
Vgl.  Dittenberger,  Sylloge  399. 

6)  (zu  S.  837.)  Cass.  Dio  54,  29;  s.  o.  S.  412  A.  25.  Hirsch- 
feld, Verwaltungsbeamte  i  S.  24  A.  2,  t>ehandelt  die  Privatbesitzungen 
des  Augustus:  „So  hatte  Augustus  den  Pausilyp  von  Asinius  [rc.  Ve- 
dius]  Pollio  (Dio  54,  2;^,  vgl.  Plin.  n.  h.  9  §  167),  den  Chersonnes 
von  Agrippa  geerbt." 

7)  (zu  S.  838.)  Diese  Halbinsel  wurde  noch  im  J.  55  n.  Chr. 
als  kaiserliche  Domaine  von  kaiserlichem  Gesinde  verwaltet,  s.  C.  I.  L. 
111  Suppl.  7380  =  Ephem.  epigr.  5  p.  83  n.  226  (Coela):  Ti.  Claud. 
Faustus  —  —  —  balneum  populo  et  familiai  Caesaris  n.  d  [s]  p. 
f.  —  —  —  Vgl.  C.  1.  L.  III  726  (vor  114  n.  Chr.):  C,  Manlius 
Felix  —   — ,  pro(curator)  Aug(usti)  reg(ionis)  Chers(onesi). 

8)  (zu  S.  838.)  Agrippa  in  Syrien,  s.  Zumpt,  A.  W.,  Commenta- 
tiones  epigraph.  2  p.  73:  De  Syria  Rom.  prov.;  p.  291.  Marquardt, 
R.  St.-Verw.  i*  S.  416  ff.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  179.  Borghesi, 
Oeuvr.  5  (3),  79.  Ueber  die  inneren  Zustande  der  Provinz  s.  Nöl- 
deke  über  Mommsen's  Darstellung  der  römischen  Herrschaft  im  Orient 
(s.  Ztschr.  der  D.  morgenl.  Ges.  39)  S.  2  ff.  Kellner,  Die  röm.  Statt- 
halter von  Syrien  und  Judäa  zur  Zeit  Christi  und  der  Apostel,  Ztschr. 
f.  kathol.  Theol.  12,  460.  630.  Schärer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes  1889,  i 
S.  248 — 9  (s>T.  Statthalter). 
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g)  (zu  S.  838.).  losephus  antiq.  iud.  16,  2,  i:  iTCudri  (Herodes) 
MaQXOv  Ayql'jtitav  litv^Bxo  %cti<matl€V7Uvat  ndkiv  ix  trjg  ^IzaXlag  elg 
riiv  ^AalaVy  imiid^Blg  ytQog  ctiibv  rj^Ctaösv  stg  xs  xriv  ßaadelav  avxov 
TcaQsXd'HV  %sii    xvftlv   hv   iSei  naQcc   avögog   ^ivov  tucI  <plkov, 

10)  (zu  S.  838.)  Augustus  war  gleichzeitig  bei  der  Gründung 
gallischer  und  spanischer  Colonien  vor  dieselbe  Frage  gestellt  und 
stattete  nach  seiner  Rückkehr  dem  Staate  darüber  Bericht  ab,  Cass. 
Dio  54,  25  (740/14):  dtixa^B  xa  xs  exti  06a  ot  nokixat  axQcrcBvooivxo^  nal 
xa  y^grifiaia  oöa  7tavöd(ievoi>  xiig  axQcexelag,  avxl  xr^g  x<OQag^  j)v  ccsl  noxs 
rjxovvj  Irj^oLvxo,  —  —  —  —  f^v  de  0  xe  aqi^fibg  x&v  ixcbv  zoig  ^v 
SoQvg>6Qoig  dcSdexa  xotg  d'  alkoig  Ixxtt/Jexcir,  xal  xb  i^vQiov  xoig  fisv 
ikctxxov  Tor^  de  tcXbiov, 

11)  (zu  S.  839.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  6^  (vgl.  64 — 65): 
Pecuniam  [pro]  agris,  quos  in  consulatu  meo  quarto  (724/30)  et  postea 
consullbus  M.  Cr[asso  e]t  Cn.  Lentulo  Augure  (740/14)  adsignavi 
militibus,  solvi  municipis.  —  —  Id  primus  et  [sjolus  omnium,  qui 
[d]eduxerunt  colonias  militum  in  Italia  aut  in  provincis,  ad  memo- 
r[i]am  aetatis  meae  feci. 

12)  (zu  S.  839.)  Patrae.  C.  I.  L.  111  p.  95.  Mionnet  2  p.  192 
n.  325  (Patrae):  Divus  Aug.  Pater  (sein  Kopf),  ß:  Col.  A.  A.  Patrens. 
(Pflüger  mit  zwei  Rindern).  Vgl.  n.  326  (Patrae).  Indulgentiae  •  Aug  • 
moneta  •  |  impetrata  (Kopf  d.  luno  Moneta),  \\  (Aug.  in  einem  Vier- 
gespann) Caesari  •  Aug  •  j  Col  •  A  •  A  •  P.  Henze ,  De  civitatib.  liberis 
p.  12  Patr.  =  colonia  libera.  Leake,  Numism.  Hell.  European  Greece 
p.  84:  Divus  Augustus  pater  (s.  Kopf),  R  Col.  A(ug.)  A(roe)  Patrens 
(Priester  m.  einer  Standarte,  Pflug  m.  zwei  Ochsen).  Millingen,  Anc. 
Coins.  pl.  IV  n.  71  p.  61:  Penaten,  Aeneas,  lulus;  darum  Col-A'A- 
Patr.  Catalogue  of  the  Br.  Mus.  Peloponnesus  p.  24  fi*.  <(pl.  V 
10 — 12>.  Kuhn,  E.,  Entstehung  der  Städte,  1878,  S.  400:  Patrae, 
Dorsch,  E.,  De  civitatis  Rom.  ap.  Graecos  propagatione,  Vratisl.  1886, 
p.  26 — 7,  Dyme  u.  Patrae.  Kubitschek,  Imp.  Roman,  p.  245.  Pausan. 
7,  18,  5.  Patrae  unter  Nero  Col.  Ner.  Pat.,  s.  v.  Sallet,  Ztschr,  f. 
Numism.  17,  1890,  190.  Patrae  prägt  noch  unter  Caracalla  lat. 
Münzen,     Greek    coins    of    the    Br.    Mus.    Peloponnesus    p.  29 — 30 

<pl.  V,   I3>. 

13)  (zu  S.  839.)  Strabo  16  p.  756:  aOxri  (Berytus)  di  xaxEOnda^^] 
(Hv  iitb  Tqv€p(ovog^  aveXriip^  ös  vvv  vnb  *P(Ofialo)Vy  de^afiivrj  ovo  xdyfiaxa 
a  TÖQvöEv  ^Ayqbtnag  ivxccv^a  nQOö^elg  twI  xov  Maoavov  Ttokliiv  fiixQi 
xttl  x&v  xov  ^Oqovxov  Ttify&Vj  aV  TckticCov  xov  xs  Aißavov  xal  xov  Ilaga- 
dslöov  xal  xoü  Aiyvnxlov  xel^ovg  juqI  xiiv  ^ATtafuav  yr\v  sioi,  Eusebius 
chron.  z.  ol.  191 :  Colonia  Berytum  deducta.  Hieronym.  z.  J.  Abrah. 
2003:  Coloniae  Berytum  et  Patras  deductae.    C(ol.)  l(ul.)  A(ug.)  F(elix) 
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Ber(ytus),  s.  Norisius,  Cenot.  Pisan.  Diss.  I  p.  22,  Monum.  Anc.  ed. 
M.*  p.  65  (cf.  p.  119).  Marquardt,  R.  St.-V.  i*  S.  417.  Kubitschek, 
Imp.  Roman,  p.  257.  Beloch,  Bevölkerung  1  S.  337.  Mionnet  5,  337 
no.  22  (Berytus  vgl.  — ,  Suppl.  8  p.  241  no.  22):  Divos  Augustus,  R 
zwei  Rinder  v.  d.  Pflug  (Stadtgründung).  Eckhel,  D.  n.  3  p.  355. 
Boutkowski,  Dictionn.  num.  i,  530.  Sabatier,  M^dailles  rom.  imp6r. 
pl.  4,  8 — 9:  Col.  Ber.  (Poseidon  setzt  seinen  Fuss  auf  das  Vorder- 
theil  eines  Schiffes).  Rollin  u.  Feuardent,  Catalogue  d'une  collection 
p.  480:  Col.  Berytus.  Revue  num.  fran^.  1844  p.  278  u.  — ,  N.  S.  6, 
1861,  p.  93 — 96  (Sabatier). 

14)  (zu  S.  839.)  Babelon,  Les  Perses  Ach6m6nides,  p.  169  pl.  25  — 
26:  Berytus.     Dreizack  m.  Delphinen  s.  o.  I  S.  751. 

15)  (zu  S.  840.)  Digesta  rec.  Mommsen,  Berlin  1870,  p.  933: 
Iuris  italici  sunt  Tipooag,  Bij^ro^,  JvQQcixiov  p«  931.  Ulpian.  1.  I  de  cen- 
sibus  50,  15,  i:  Sed  et  Berytensis  colonia  in  eadem  provincia  Augusti 
beneficiis  gratiosa  et  (ut  D.  Hadrianus  in  quadam  oratione  alt) 
Augustana  colonia,  quae  ius  Italicum  habet.  Vgl.  Lenel,  Palingenesia 
iuris  2  p.  385. 

16)  (zu  S.  840.)  C.  1.  G.  2628:  'H  nohg]  Haipüov  'HQ[6]6riv. 
C.  I.  G.  2630.  C.  I.  Att.  III  550:  Ü  SiifAo[g]  I  ßaatlia'Ifymdfiv  (piXo\Q{o- 
(latovj  ivB^ealag  \  ?v£xei/  tuxI  svvoCag  Ttjg  \  slg  iavrov^  noch  nicht  <l>^o-- 
KaidaQ  (Waddingt.  n.  2365).  Alterth.  v.  Pergamon  8,  No.  285 
S.  218:  'H^iJirig  !/47ro.U[cwt].  Chijs,  Jak.  v.  der,  De  Herode  Magno, 
Lugd.-Batav.  1855.  Schreibung  des  Namens  Herodes  s.  Schürer, 
Gesch  des  jüd.  Volkes  i,  1890,  306 — 7.  Saulcy,  M.  de,  Hist.  d'H6rode, 
roi  des  Juifs,  Paris  1867  (387  pp.).  Rev.  arch.  N.  S.  17  p.  324. 
Herodes  s.  Wellhausen,  Israelit,  u.  jüd.  Gesch.  273 — 94.  R^ville,  A., 
Herodes  der  Grosse,  s.  Deutsche  Revue  18,  1893,  S.  83  ff.  221  ff.  361. 
Müller,  F.  H.  G.  3  p.  354,  494  n.  15.  Mommsen,  R.  Gesch.  5,  478. 
502 — 7.  Norisius,  Cenot.  Pis.  143.  Renan,  Les  Juifs  sous  la  domi- 
nation  romaine,  Revue  d.  deux  mond.  121,  1894,  p.  i:  „(H6rode  le 
Grand)  6tait  un  süperbe  Arabe,  intelligent,  habile,  brave,  fort  de  corps, 
dur  k  la  fatigue,  tr^s  adonn^  aux  femmes.  M6h6met-Ali,  de  notre 
temps,  donne  parfaitement  sa  mesure  et  sa  limite." 

1 7)  (zu  S.  840.)  Ueber  den  Umfang  seines  Reiches  vgl.  v.  Spruner- 
Sieglin,  Handatlas  i  tab.  4:  Palaestina  Herodis  M.  tempore.  Klagen 
seiner  Unterthanen  s.  o.  I  S.  818. 

18)  (zu  S.  841.)  de  Saulcy,  Recherches  sur  la  numism.  judalque 
p.  127:  On  devrait  s'attendre  k  rencontrer  de  helles  et  nombreuses 
monnaies  d'un  r^gne  qui  a  dur6  37  an^es.  II  n'en  est  rien  cependant, 
et  nous  allons  reconnaltre  que  la  numismatique  du  roi  H^rode  est 
en  r6alit6  fort  pauvre. 
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19)  (zu  S.  841.)  Hirt,  Die  Baue  des  Herodes,  Abh.  der  Berl. 
Akad.  18 16 — 17,  hist.-phil.  Cl.  S.  i.  Lange,  Haus  u.  Halle  S.  204. 
Kuhn,  Entstehung  der  Städte  S.  422:  Städtegründungen  des  Herodes 
und  seiner  Söhne.  Ewald,  Gesch.  des  Volkes  Israel  4,  1864,  564. 
Schürer,  Gesch.  des  jüd.  Volkes  i*,  318  flf.  Wellhausen,  Israelit,  u. 
jüdische  Gesch.  S.  281. 

20)  (zu  S.  841.)  Sebaste  s.  losephus  ant.  iud.  15,  8,5,  bell.  iud. 
I,  22 j  2.  Hieronym.  z;  J.  Abr.  1998:  Herodes  apud  Hierusolymam 
multas  et  magnas  aedes  construxit.  2000:  Herodes  Samariam  olim 
iam  in  cineribus  sedentem  a  fundamentis  in  honorem  Augusti  Au- 
gustam  i.  e.  Sebastiam  appellavit  et  in  Paneade  id  quod  Panion  voca- 
tur  extruxit.  Neugründung  von  Samaria  s.  o.  1  S.  817.  Schürer, 
Gesch.  d.  jüd.  Volkes  z.  Zt.  Jes.  Chr.  1,  Leipzig  1890,  S.  298  A. 
Ruinen  des  Augustustempels ,  den  Herodes  zu  Samaria  erbaute,  s. 
Duruy-Hertzberg  2,  67. 

21)  (zu  S.  841.)  Caesarea  s.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  61.  lo- 
sephus antiq.  iud.  15,  8,  5  (u,  9,  6),  vgl.  16,  5,  i;  bell.  iud.  i, 
21,   5—8. 

22)  (zu  S.  "841.)  Herodeion  s.  Schlatter,  Zur  Topogr.  u.  Gesch. 
Palästina's,  Stuttgart  1893,  S.  120. 

23)  (zu  S.  841.)  Hieronym.  z.  J.  Abr.  2005:  Herodes  Caesariam 
in  nomine  Caesaris  condidit,  quae  prius  Tunis  Stratonis  vocabatur. 
2006:  Herodes  Antidonam  condidit  et  Antipatridam  atque  Herodionem 
in  honorem  patris  Antipatri  et  suum  extruxit.  Innumerabilia  quoque 
Opera  in  singulis  Syriarum  urbibus  quas  regebat  sollertissime  aedifi- 
cavit.  Revue  arch6ol.  III  11,  1888,  p.  94:  Au  mois  de  f6vrier  1887, 
M.  Schick,  architecte  allemand  ^tabli  k  Jerusalem,  a  pratiqu6  des  fouilles 
dans  un  amphith^ätre  qu'il  croit  ^tre  celui  d'H6rode  mentionn6  par 
Josephe  (Antiq.  iud.  XV  8,  i).  Cette  construction,  dont  le  demi-dia- 
ra^tre  mesure  66  pieds,  est  situ6e  sur  le  versant  nord  d'une  colline 
abrupte  nomm^e  Er-Ras.  Les  fouilles,  assez  sommaires  d'ailleurs,  ont 
eu  lieu  aux  frais  du  Palestine  exploration  fund  (Quaterly  Statement 
1887  p.  107).  loseph.  bell.  iud.  i,  21,  8:  Anthedon  —  Agrippium; 
5,4:  Herodes  nennt  zwei  Städte  Sebaste  und  Agrippias.  Leake, 
Numism.  Hellen.  Asiatic  Greece  p.  5  (Agrippias  in  Palästina):  weibl. 
Kopf  m.  apex,  5^  ^AygiTtniav  (=  Anthedon)  L  IH  (18),  SchifTschnabel. 
Head,  B.  V.,  Hist.  num.  p.  679:  Anthedon- Agrippias,  cf.  p.  422.  Vgl. 
o.  S.  412  A.  26. 

24)  (zu  S.  841.)  loseph.  ant.  iud.  i,  21,  i:  (Herodes)  Svo  xovg 
fuylöxovg  %al  neQiKalXsöxdzovg  oinovg  —  —  TCQOöriydQevösv  &jtb  <plX(ov^ 
xbv  (UV  KctiCoQEiov.  x6v  öh  ^Ayqi'WJtBLov. 

25)  (zu  S.  842.)     Riehm,  Handwörterbuch  bibl.  Alterth.  2,   1636 
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(herodianischer  Tempel).  Tempelbau  s.  Schürer,  Gesch.  d  jüd.  Volk,  i, 
1890,  ^22 — 2^  und  Nowack,  Hebr.  Archaeologie  2,  1894,  S.  74  m. 
Litt.  A.  I. 

26)  (zu  S.  842.)  Name  des  Agrippa  über  dem  Prachtthor  des 
herod.  Tempels  loseph.  bell.  iud.  i,  21,  8.  Nicolaus  Damascemis 
erimierte  den  Agrippa  in  seiner  Rede  an  den  Aufenthalt  in  Jerusalem, 
loseph.  ant.  iud.  16,  2,  4:  otg  ih  iatidGUiaq  reo  %i&  rileuc  dvfiaza^  x:- 
fi&v  ainbv  inl  rsXeiaig  sv^aig^  &g  de  xbv  örj^iov  Biöxlaöag  nuxl  xa  nag* 
avTOv  inelvov  ^ivia  ngoariKG).  Hausrath,  N.  T.  Zeitgeschichte  i,  Heidel- 
berg 1868,  S.  261  meint,  dass  Agrippa  noch  im  alten  Tempel  im  J.  17 
geopfert  habe. 

27)  (zu  S.  842.)  Philo  leg.  ad  Gaium  c.  37:  (M.  Agrippa)  ^£or- 
ad^vog  öh  xb  U^bv  xai  xbv  x&v  legicov  xoöfiov  xal  xf^v  x&v  iy%(o^Uov 
ayuSxlav\  rjyda&rij  XQ^(^  vofiloag  V7tiQ6B(iv6v  xi  xal  navxbg  koyov  (Ui^ov 
ioQctKivai^  Tuxl  diriyrjfia  ovShv  ipf  sxegov  avxa  TCQog  xovg  (Svviovxag  xoxe 
rcav  ixaiQfov  ^  6  roi)  vio)  nal  x&v  xorr  avxbv  andvxfnv  Ijtceivog.  oöag 
yovv  "SifUQctg  ÖUxQt^l^ev  iv  xy  noXec  xaxä  %uqiv  t^v  nqbg  'H^dtötiv^  iq>oi- 
xriöev  tlg  xb  xifievog^  xsQTtSfisvog  xy  &ia  xal  xr^g  KaxaöTUvfjg  xori  x&v 
^vatcbv  xal  xrjg  nsql  xä  isQOVQyavfUva  XeixovQyCag  xal  xd^etog  tuxl  xfjg 
Tteql  xbv  aqy^qia  6€(iv6xrixogj  bTCoxB  aiSKti^ECri  x^  kga  öxokfj  xal  xara^oi 
x&v  Uqöv.  ava^fAaift  de  noöfiiqCag  oaotg  i^r^v  Uqov^  xal  xovg  oixtfxOQag 
sveqyexriöccg  06a  iirj  /^Aatf;]}  lugi^OfABvog  'HQwdriv  €vq>rififi6ag  noXXcc  xal 
sixprifirid'elg  iivqia  TtaQS^iifjup^ri  (ii%Qi  Xifiivmv^  ovx  vTtb  (uäg  TCoXeag^ 
oiXk^  inb  xfjg  x^qag  uTtaCrigj  tpvkXoßoXov(i6v6g  xe  xal  9av(ia^6iuvog  btc* 
Evöeßela. 

28)  (zu  S.  842.)  Sueton.  Aug.  93:  (Augustus)  Gaium  nepotem, 
quod  ludaeam  praetervehens  apud  Hierosolyma  non  supplicasset,  con- 
laudavit. 

29)  (zu  S.  842.)  Historia  regni  Bosporani  s.  Inscriptiones  antiq. 
Ponti  Euxini  ed.  Latyschev  2  p.  XV.  de  Colquhoim,  On  the  topo- 
graphical  History  of  the  Tauric  Chersonese  (mit  Karte),  s.  Transactions 
of  the  R.  Society  of  Lit.,  II.  ser.  5,  1856,  p.  284.  Greek  coins  in 
the  Brit.  Mus.  (Pontus,  Paphlagonia,  Bithynia  and  the  Kingdom  of 
Bosporus),  London  1889.     Mionnet,  Suppl.  4  p.  470  ff. 

30)  (zu  S.  842.)  Dynamis  reine  du  Pont,  Ann.  d.  Instit.  13,  1841, 
320  (Phanagoria) :  AvxoTiQcitOQCc  Kalöaga  [d]eoij  {>tb[v]  \  Seßceax[6v,  xo]v 
Ttaörjg  yfig  xai  |  [^tatfiyg]  ^aXdöCrig  [aQJxovxa,  \  xbv  lavr^^  (TG)r^^[a  xa« 
ivsQyixriv]  BaclXuSöa  Jvv{afiig'\  ==  C.  I.  G.  2122  =  Inscr.  antiq.  Ponti 
Euxini  ed.  Latyschev  2  p.  181  no.  354.  Stephani,  Comptes  rendus  de  la 
coram.  arch.  1860  p.  104  (Bosp.  cimmer.):  [ß]a(SlXia6ccv  Jvva(iiv  q^iXo- 
Q(o^i[alav  I  xri]v  i%  ßaHiXim^g  ^k'\tydXov  (Z>a[^vaxoi;  |  xo\d  ix  ßaüiXifag 
ßaGLXifov  Mi^Q[aS(i\xo]v  ByundxoQog  [6to]vv<5[o]v  <^Stephani:   Jtovvötovy 
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[trßv  iavx&v  a[(xneiQciv  x]al  «^€]^yi|[tt^]v  [6]  67]fi[og  ayQi7i\7ti(x)[y].  Head, 
Hist.  num.  p.  429. 

31)  (zu  S.  842.)  Asander  s.  o.  II  S.  123  A.  2^;  126  A.  31. 
Vgl.  Koehne,  Mus6e  Kotchoubey  2  p.  158.  v.  Sallet,  Beiträge  zur 
Geschichte  und  Numism.  der  Könige  des  Bosporus  und  des  Pontus, 
Berlin  1866.     Waddington,  M61anges  de  num.  II.  s6r.  p.  109. 

32)  (zu  S.  842.)  Longp6rier,  A.  de,  Oeuvres  2  p.  31:  Medaille 
d*or  in6dite  de  Dynamis  reine  de  Ponte.  S.  o.  I  S.  836.  Boutkovvski, 
Dictionnaire  numismat.  i  p.  261.  Die  Goldmünze  der  Dynamis  trägt  die 
Zahl  AIIZ  {2S1  pont.  Aera)  =  Sept.  738/16— Sept.  739/15.  Ueber  diese 
Aera  s.  II  S.  127  A.  32.  Gutschmid,  A.  v.,  Kleine  Schriften  3  S.  526 
No.  10.  Reinach,  Th.,  Essai  sur  la  numism.  des  rois  de  Bithynie: 
Revue  numism.  [franv.]  III.  ser.  5,  1887,  344.  Die  Frage  nach  der 
Aera  von  Chersonesos  ist  schwer  zu  entscheiden.  Vgl.  S.-B.  d.  Berl. 
Akad.  1895,  9.  Mai,  S.  508.  Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  eine 
verschleppte  Inschrift  über  die  Herstellung  von  Stadtmauern  unter  dem 
Kaiser  Zeno.  Berthier  de  Lagarde  (M^m.  der  Odessaer  Gesellschaft 
f.  Gesch.  und  Alterth.  1893,  16  S.  45)  bezieht  diese  Mauerinschrift 
auf  Chersonesos.  Wenn  das  richtig  ist,  so  bezöge  sich  die  11.  (lA) 
Indiction,  die  unter  der  Regierung  des  Zeno  nur  einmal  vorkommt, 
auf  das  Jahr  487 — 8.  Der  Ausgangspunkt  der  Aera  wäre  also  das 
Jahr  25 — 24  V.  Chr.  Latyschev  (S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1895,  S.  509) 
erklärt  sich  mit  diesem  Resultate  einverstanden,  dessen  Gründe  hier 
aus  sprachlichen  Gründen  nicht  nachgeprüft  werden  können.  Nur 
das  eine  sei  bemerkt,  dass  wir  einen  Grund  nicht  kennen,  wesshalb 
Chersones  das  J.  25 — 24  als  Ausgangspuakt  seiner  Unabhängigkeit 
betrachtet  habe. 

33)  (zu  S.  843.)  Cass.  Dio  54,  24  (740/14):  zd  zb  iv  z^  Boam^ai 
TC9  Ktfifugitp  veoxfidöavza  xaziozri.  IhiQiß&viog  yccQ  zig  tot)  zs  Mi^qi- 
öaiov  Syyovog  alvai  Kai  TcaQcc  totJ  Avyovözov  zr^v  ßaütlelav^  ineidr^SQ 
6  "AöavSqog  ize^vi^t^  Xiytov  tllrjfpivat^  zriv  yvvatna  avzov  Jvvafilv  zb 
TtaXovinivriv  nal  zrjv  &Qxriv  bzl  nctQcc  zov  avSQbg  iittxBzqct^iiBvriv^  ^  rotJ  zb 
iPccQvaKOV  dvyazriQ  xal  zov  Mi9qiS<xzov  Byyovog  akrid^obg  ^v,  rjydyBzo^  aal 
zov  BoanoQOv  dia  xBiQog  inoiBizo.  Tivd'OfUvog  ovv  zaüza  6  ^Ay^iitnttg  zov 
noXifKOva  iit  «vrov,  zhv  zov  Uovzov  zov  nqog  zy  KaTtitadoxla  '61  zog 
ßaOikBvovza^  inBfi^fBv. 

34)  (zu  S.  843.)  Polemo  s.  o.  II  S.  124  A.  24;  171 — 2  A.  31. 
Visconti,  Iconogr.  gr.  pl.  42  no.  9 — 10,  pl.  48  no.  2;  Text:  2 
p.  144;  3  p.  5.  Sallet,  A.  V.,  De  Asandro  et  Polemone  Cimmerii 
Bospori  regibus,  Berlin  1865.  Kondakof,  Tolstoi,  Reinach,  Antiquit6s 
de  la  Russie  m^ridionale  p.  6.  Münzen  bei  Sallet,  De  Asandro  p.  40. 
Berl.  Blätter  für  Münzkunde  2,   1865,  S.  265   <Taf.  21,  8>.     Greek 
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coins  in  the  Brit.  Mus.  (Pontus)  pl.  lo.  C.  I.  G.  3524  (Cymae):  im 
Uqlmg  rag  'Pdnag  Kai  avtOTiQCCTOQog  KaCöaQog  \  d'im  £ißa6x&  9^&  vt& 
i^u^itng    (uylöTCt)  tuxI  \  TCaxQog    rag    TUctQlSog   Tloli^unvog    x&  Z^wovog 

Aa\oii»iog. 

35)  (zu  S.  843.)  Strabo  11,  2,  3  p.  493  (Tanais):  vee^ojl  luv 
oiv  i^enOQ^Oev  ainiiv  Iloliiuov  6  ßaCtXsvg  anei^ovöav.  ^  i*  i^noqiov 
Tiotvbv  r&v  te  ^Acucvobv  xal  t&v  EvQcoTtaltov  vofucöayv  xai  t&v  ix  xov 
BocitoQOv  xiiv  Xlfivriv  tcXsovxiov.  ii,  2«  11  p.  495:  noXXdx^  i^  ot  t&v 
BoonoQav&v  ^fiyeiiSi^ag  xcri  tic  (UxQi  xov  TavatÖog  luxretxov  xal  iiaXusza 
ot  üöratoij  0aQVtt7irig  Kai  'jiöavdqog  nal  TIoXifAtov. 

36)  (zu  S.  844.)  Cass.  Dio  54,  24;  nqlv  tov  ^Ay^lnitav  ig  £ir- 
vwjtriv  iX^Blv^  &g  nal  in*  ainovg  öxQfnevCovra'  oCto  di  Kai  xd  xB  SnXa 
Kaxi&evxo  nal  to  IloXifiaivi  TtaQSÖo&riCav.  ^  xi  yvvii  ri  Aiva^ug  ewtontfiev 
aix&  TOtf  AvyovCxov  öriXovoxi  xavxa  öifiauoöavxog.  Lenormant,  Fr.,  De- 
scription  des  m^dailles  composant  le  cabinet  de  M.  le  baron  Behr, 
Paris  1857,  p.  53  no.  ;^2:  [ßaGdi(og]  n[oXifAa)vog]y  tete  diadem^e  de 
Fol^mon  I  k  droite;  ^  .  .  .  Agrippa  tr.  pot  .  .  .,  tete  nue  d' Agrippa  ä 
droite;  (In^dite)  ^pl.  I  no.  4^.  Lenormant  macht  in  der  Vorrede 
p.  VIII  noch  besonders  auf  diese  Münze  aufmerksam.  Dennoch  muss 
hier  entweder  ein  Irrthum  oder  eine  Fälschung  vorliegen.  Der  Kopf 
auf  der  Rückseite  ist  nicht  der  des  Agrippa. 

37)  (zu  S.  844.)  Eutrop.  7,9:  (Aug.)  Romano  adiecit  imperio 
omnes  Ponti  maritimas  civitates,  in  his  nobilissimas  Bosphorum  et 
Panticapaeon.  Hieronym.  z.  J.  Abrah.  2003  ed.  Seh.  II  p.  143:  Bos- 
forum  Agrippa  capit,  Euseb.  chron.  z.  J.  2002,  ol.  191  (ed.  Seh.  II 
p.  142):  Bosporum  Agrippa  subegit. 

38)  (zu  S.  844.)  Orosius  6,  21,  28:  Bosporanos  vero  Agrippa 
superavit  et  signis  Romanis,  quae  illi  quondam  sub  Mithridate  sustu- 
lerant,  hello  recuperatis  victos  ad  deditionem  coegit.  Vgl.  Euseb.  z. 
J,  Abrah.  2002.  Im  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  124  werden  Feld- 
zeichen nicht  erwähnt,  welche  die  Bosporaner  dem  Augustus  zurück- 
gegeben haben,  vielleicht  nur  desshalb,  weil  die  Bosporaner  diese 
Trophäen  nicht  erobert  hatten;  Mithridates  scheint  sie  dorthin  in  Sicher- 
heit gebracht  zu  haben. 

39)  (zu  S.  844.)  Pythodoris  s.  Revue  des  ^t.  gr.  6,  1893,  p.  20. 
Ephem.  epigr.  i  p.  270;  2  p.  263.  Ihren  Stammbaum  s.  o.  II  S.  271. 
Belley,  Sur  les  m^d.  de  Pythodoris  reine  du  Pont,  s.  M6m.  de  l'ac. 
des  inscr.  et  b.  lettr.  24,  1756,  p.  67.  Giehl,  Kleine  Beitr.  z.  ant. 
Numismat.  Südrusslands  S.  12  Taf.  II  No.  2^,  Oreschnikow,  A.,  Ueber 
die  Aera  auf  den  Münzen  der  Pythodoris,  Moskau  1885,  24  S.  (8) 
(russisch). 

40)  (zu  S.  844.)     Strabo  11,  2,   18    p.  499:   ^axava  de  lloXifmv 
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fciB  tiiv  KoX%l6ay  n&aeCvov  rsXivxijiSttvxog  rj  yvvij  Uvd'odoiQlg  xQotsij 
ßaCiXivovGa  %al  KoXxmv  xai  TQoate^iyvvtog  %al  OaQvaxlag  juxl  t&v  wieg- 
xFtfiii/ooy  ßotQßuQtov^  tuqI  &v  iqoviiev  Iv  roig  ß<SxeQov, 

41)  (zu  S.  844.)  Strabo  12,  3,  29  p.  555:  tovg  dh  TtßaQvivovg 
xcrl  XaXdalovg  (lixQi^  KoXxiSog  xal  0ccQvaxlag  xal  TgoTte^aüvrog  S%ei 
Üv^oSmQlgj  yvvii  6(oq>Q(av  xal  dvvaxii  nqottixaC^uL  nqay^axfov.  Ictt  di 
^vydrriQ  IIvd-odf&Qov  nyO  TgaXXiavoüy  yvvii  d'  iyivexo  IIoXiiACDvog  nal 
ovvBßaolXevcev  ineCva  xqovov  xtvccy  slxa  dieöi^ccxo  xr^v  i^r^v^  xiXivx'fyictvxog 
iv  xoig  ^Aönov^iavotg  KaXovfiivotg  x&v  Tteql  xiiv  JStvÖMi^v  ßa^ßd^cav, 
^2>  3>  31  P'  557«  xavxriv  Sri  xr^v  %<ogav  (t6  Kaivbv  laoqlov  xtA.)  ti^t 
itaCav  71  Üv&odfüQlg  tcqoösxt]  ovöav  xy  ßa^ßagm  x^  iit  avxfjg  Ttaisiofiivyy 
xal  T^v  ZfiXixiv  Tucl  MiyaXoTtoXtxtv.  xcc  ds  Kdßuqa  nofinrilov  6%£v<i(favxog 
elg  noXiv  %ai  wxXiaavxog  JioöTtoXiv,  i^tlvri  TtQoaMcxsaTievaae  %al  Ikßacxiiv 
fiex&vonaasj  ßaCdeUo  xs  xy  noXei  ^Q^^f"  ^%^^  ^^  ^^^  ^0  h(^v  Mrivbg 
0aQvcawv  xaAovfUvov.  §  37  p.  559:  xi^v  öe  KvuXtp  Tcaöav  ?y%t  IIv&o- 
dcoQigj  fig  ^  xe  OavccQOia  lOxv  %ct\  fj  Zr^Xhig  %al  fj  MsyaXoTCoXixig.  Vgl. 
p.  560.  649. 

42)  (zu  S.  844.)  Im  J.  746/8  regierte  bereits  Sauromates  I.  (?) 
8  V.  bis  1 1  n.  Chr.,  König  der  Sannaten,  s.  Koehne,  Mus^e  Kotchou- 
bey  2  p.  199  („Dynastie  des  Aspourgianes").  Goldener  Stater:  Kopf 
(ohne  Königsbinde)  und  Monogr.  und  SIIZ  (289  pont,  Aera  = 
8  V.  Chr.),  5^  Kopf  d.  Augustus  [?]  ohne  Inschr. 

43)  (zu  S.  845.)  Cass.  Dio  54,  24:  (Agr.)  ovxs  yicQ  lygarj^iv  i^iiv 
ig  xb  (fvviÖQiov  inig  x&v  7tQa%Mvx(ov  ovdiv^  ixp*  oh  dij  nal  ol  fiBxcc  xavxa^ 
vofim  xivl  Tc5  inslvov  t^ottg)  ;(^c6|[i€voi,  oid^  avxol  n  x(a  Tioivto  IV^  iniöxeX- 
Xovy  oixs  xfjv  niii'iiftv  x&v  vmriXfiQlaiv  iöi^ccxo'  xorl  dicc  xovxo  ov6^  &XXtp 
xivl  ixt  x&v  bfiolav  avxm^  &g  ye  ticcI  iyo}  kqIvOj  7ioir](Sai  xovxo  ido&rj^ 
aXXcc  iiovaig  xaig  iniviTiloig  xifiaig  iyavQOvifxo.  „Die  hergebrachte,  auch 
von  Borghesi  (opp.  5,  26)  und  im  Handbuch  3,  2,  452  festgehaltene 
Annahme,  dass  die  Triumphalomamente  zuerst  an  Agrippa  740  ver- 
liehen worden  seien,  ist  unhaltbar;  Dio  54,  24  sagt  dies  gar  nicht.** 
Mommsen,  R.  St.-R.  i*  S.  449  A.  2.  Vgl.  Frandsen,  Agrippa  S.  212. 
Peine,  De  omamentis  triumphalibus  p.  4. 

44)  (zu  S.  845.)  Müller,  F.  H.  G.  3,  350.  Hist.  gr.  min.  ed. 
Dindorf  1  p.  139.    Haubold,  De  rebus  Uiensium,  Lips.  1888,  p.  45 — 6. 

45)  (zu  S.  845.)  Haubold,  De  rebus  Uiensium  p.  45  n.  3,  möchte 
die  Inschrift  in  die  Zeit  731/2^  —  j 32/22  setzen,  allein  der  Ausdruck 
avyyevia  passt  doch  nur  auf  die  Zeit  nach  der  Vermählung  mit  lulia. 

46)  (zu  S.  846.)  C.  I.  G.  3608*»  (II  p.  II 30)  Uium:  'H  ßo]vXri 
'Aal  6  d^fiog  \^Iov]Xiav  dvyccxiga  [Asjvxlov  ^lovXlov  Kalöagog  [6ta]  xccg 
evegysaUxg  xccg  i[%  x]ov  naxQbg  avT7]g  elg  xbv  {d^fjfiov  y^vo^kivag^  cf. 
Haubold,  de  reb.  Uiens.  p.  43. 
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47)  (zu  S.  847.)  loseph.  ant.  iud.  12,  3,  2:  ivUripav  ^lovdmot 
Toig  ccir&v  Id^eat  XQV^^^^9  övvrjyoQrjöavrog  aixotg  NtxoJidov  xov  Jafia- 
onrivov.     6  yccQ  ^AyqlTCjtctq  catBiprivccco  firidsv  aircm  »aivl^eiv  i^eivai. 

48)  (zu  S.  847.)  M.  lunius  Silanus  cos.  729/25  s.  o.  II  S.  106 
A.  2^;  S.  180  A.  25.  Waddington,  Fastes  d.  prov.  Asiat.  No.  55. 
Stammbaum  s.  C.  I.  Att.  3,  568  m.  Anmerk.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3), 
165  u.  180.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i  p.  65.  C.  I.  L.  VI  877  v.  8; 
vgl.  Monumenti  antichi  1891  =  Ephem.  epigr.  8  p.  240.  Wenn  die 
Identität    feststeht,    so    war    er    am    17.  Febr.  737/17    noch   in   Rom. 

Unter  den  eben  erschienenen  pergamenischen  Inschriften  römi- 
scher Zeit  finden  wir  folgende,  Alterth.  v.  Pergamon.  8,  S.  285 
No.  408:  '0  Sfliiog  iilfiYiösv  |  [.  .  o]v  ^lovviov  Mctdq%ov  vihv  \  [öia  t^v 
a]QBXi\v  xai  t^v  i%  xov  vtov  \  [ctixoO]  Big  xbv  öfjfiov  evvoiav^  die  unse- 
rem lunius  Silanus  wegen  der  alterthümlichen  Form  MaccQuov  abge- 
sprochen wird,  da  bei  einem  seiner  Vorgänger,  M.  Valerius  Messalla, 
schon  im  Jahre  725/29  die  jüngere  Form  Mdguog  in  Pergamon  angewen- 
det sei.  Früher  würde  man  diese  alterthümliche  Form  noch  höher  hin- 
aufgerückt haben,  allein  da  jetzt  feststeht,  dass  die  Form  Mda^og 
noch  zur  Zeit  des  Augustus  angewendet  wurde  (s.  Mommsen,  Ephem. 
epigr.  I  p.  286.  Hirschfeld,  G.,  Journal  of  the  hell.  stud.  1886,  S.  288 
A.  I.  CoUitz,  Dialectinschr.  3,  S.  221  No.  3527),  so  brauchen  wir 
desshalb  noch  nicht  an  einen  anderen  lunius  zu  denken,  weil  die 
jüngere  Form  sich  zufällig  in  dieser  Uebergangszeit  schon  etwas  früher 
nachweisen  lässt. 

49)  (zu  S.  847.)  Antipater  m.  Agrippa  nach  Rom:  loseph.  ant. 
iud.  16,  3,  3;  bell.  iud.  i,  23,  2. 


7.  Capitel. 
Heimkehr  beider  Herrscher. 

Vorbemerkung:  Wegen  des  Reliefs  s.  Monumenti  deir  Insti- 
tuto  II  T.  34  —  5  No.  6  und  Schreiber,  Kulturhistorischer  Atlas 
T.  XIX  No.  2. 

i)  (zu  S.  848.)  Cass.  Dio  54,  19  (a,  738/16):  (Augustus)  ig  njv 
Fakaxlccv  —  —  —  &Qiirjae^  nqofpctCiv  xovg  nolifiovg  xovg  tuxv  iiuivo 
xivr^^ivxag  laßmv* 

2)  (zu  S.  848.)  Cass.  Dio  54,  20:  6  Aiyovdxog  &Q(iri06  fiev  in 
cevxovg  (die   Sigambrer,  Usipeter  u.   Tencterer),  ov  fiivxoi  tuxI  Sgyov  ri 
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3)  (zu  S.  850.)  Revue  6pigr.  d.  Fr.  1888,  351  no.  700  (Vienne)  = 
C.  I.  L.  XII  6034®  P'  862,  Zeit  des  Aug.  s.  o.  S.  358  A.  10  (ergänzt 
nach  d.  Inschrift  von  Nimes  XII  3 151  s.  o.  S.  358  A.  11):  [Imperator  • 
caesar  •  divi  •  filius  •  augustus  |  cos  •  tribu]nicia  potes[tate]  [viii]  muros 
portas[que  coloniae  dat].  Aufenthalt  d.  Augustus  in  Gallien  738/16 — 
740/14. 

4)  (zu  S.  850.)  Horat.  carm.  4,  5,  3:  maturum  reditum  pol- 
licitus. 

5)  (zu  S.  851.)  Sueton.  Aug.  57:  (Augustum)  revertentem  ex  pro- 
vincia  non  solum  faustis  ominibus  sed  et  modulatis  carminibus  prose- 
quebantur.  —  Das  setzt  ein  Einüben  und  wohl  auch  einen  Vorsänger 
voraus.  Sollten  wir  den  vielleicht  in  einer  Figur  der  Florentiner  Reliefs 
wiedererkennen  dürfen,  die  nicht  wie  manche  andere  einen  Lorbeer- 
zweig, sondern  eine  Papyrusrolle  in  der  linken  Hand  hält?  Beim 
Horaz  scheinen  wir  wirklich  (V.  46 — 47)  Anklänge  an  dieses  nicht 
gesungene,  sondern  nur  beabsichtigte  Festlied  noch  zu  besitzen. 

6)  (zu  S.  852.)  Horatius*  Episteln  hg.  v.  Ribbeck,  Berl.  1869. 
Vahlen,  Ueber  Zeit  und  Abfolge  der  Litteraturbriefe  des  Horatius  s. 
Her.  der  Berl.  Akad.  1878,  688.     Mommsen,  Hermes  15,    107. 

7)  (zu  S.  852.)  Ueber  den  Umfang  des  Marsfeldes  zur  Zeit 
des  Augustus  (vgl.  Valeton,  Mnemosyne  N.  S.  23,  1895,  p.  29  n.)  s.  auch 
u.  Mausoleum.  Der  griechische  Text  des  Monum.  Ancyr.  (ed.  M.*  p.  49) 
sagt  zwar,  der  ßo^bg  EiQrjvrig  £eßaai:i]g  sei  errichtet  h  nedloi  "AQ8(og^ 
allein  dieser  ungenaue  Ausdruck  kommt  nicht  in  Betracht  gegen  die 
genauere  Bezeichnung  des  lateinischen  Originals:  ad  cam[pum  Mar- 
tium].  Die  Fasten  von  Antium,  Praeneste  und  Caere  sagen  meist:  in 
campo  Martio.  Augustus  dachte  sich  also  das  Marsfeld  umschlossen 
durch  den  Bogen  des  Tiber,  der  hier  nach  Westen  ausbiegt;  wir 
haben  uns  also  die  Grenzlinie  ungefähr  von  S.  Lorenzo  in  Lucina  bis 
an  das  Tiberufer  zu  ziehen.  Es  ist  dieselbe  Linie,  welche  auch  im 
Saecularorakel  (s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter  S.  134)  als  die  Nordgrenze 
und  zugleich  als  die  schmälste  Stelle  des  Marsfeldes  bezeichnet  wird. 
Das  Saecularopfer  soll  dargebracht  werden: 

iv  Tieölfp  TtuQcc  SvßQiSog  anlerov  Cöodq 
OTtTty  ifvHvoxarov. 

Diesem  topographischen  Orakel  gegenüber  ist  uns  das  Verständniss 
jetzt  erleichtert  durch  Auffindung  der  Saecularprotokolle  (s.  u.)  bei 
S.  Giovanni  d.  Fiorentini;  in  dieser  Gegend  muss  das  Tarentum  zu 
suchen  sein.  —  Beim  Mausoleum  des  Augustus  vorbeifliessend  macht 
der  Tiber  einen  Bogen  nach  Westen  und  erreicht  erst  hinter  der 
Tiberinsel  die  Linie  wieder,  die   er  verlassen  hat.     Den   westlichsten 
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Punkt  dieses  Bogens  bezeichnet  die  Kirche  S.  Giovanni  d.  Fioresini. 
Der  Fluss  ist  hier  sicher  nicht  schmäler,  sondern  eher  breiter  jb  ge- 
wöhnlich (s.  den  pons  Neronis  auf  den  Plänen  von  Hülsen  uqj^Schnei- 
der).     Die  Worte    oTtTttj    öTsivoxdcxov    können    sich    also    nur   auf  das 


Pons 
Neronis 


Ära 
Pacis  Aug. 


Tiberinsel, 


Marsfeld  beziehen.  Diese  Ebene  bildet  ungefähr  ein  gleichschenkliges 
Dreieck,  dessen  Basis  gebildet  wird  durch  eine  Linie  von  der  Tiber- 
insel und  den  von  der  Serviusmauer  bezeichneten  Abhängen  des  capi- 
tolinischen  und  quirinalischen  Hügels  bis  über  die  Porta  Salutaris. 
An  der  Spitze  ist  das  gleichschenklige  Dreieck  am  schmälsten;  das 
ist  also  der  vom  Orakel  bezeichnete  Punkt. 

Den  ursprünglichen  Mittelpunkt  bildete  die  uralte  ara  Martis, 
nahe  der  Stadt;  Livius  35,  10,  vgl.  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  My- 
thologie S.  2389.  Wegen  der  Lage  s.  Sieglin,  Atlas  antiquus 
Tab.  2^  a.  Die  ursprüngliche  Grenze  des  Marsfeldes  gibt  Li- 
vius 2,  5:  ager  Tarquiniorum,  qui  intra  urbem  ac  Tiberim  fuit,  con- 
secratus  Marti.  Die  Villa  publica  lag  in  campo  Martio  extremo,  Varro 
d.  r.  r.  3,  2.  —  Preller,  Regionen  Roms  S.  161,  meint  allerdings,  der 
Ausdruck  campus  Martins  werde  auch  in  weiterem  Sinne  gebraucht. 
Das  Mausoleum  des  Augustus  liege  nach  Strabo  iv  (iiaa>  tä  mdm 
(s.  o.);  allein  Strabo  redet  einmal  von  der  Brandstätte  und  behauptet 
nicht,  sie  liege  in  der  Mitte  des  Marsfeldes,  sondern  in  der  Mitte  der 
ganzen  Grabanlage.  Noch  weniger  beweist  die  zweite  Stelle,  auf  die 
Preller  sich  beruft,  Zosim.  2,  16,  Constantin  habe  die  Schlacht  am 
pons    Mulvius    geschlagen,    ngoeX^mv   iv    miloi  tw    TtQog    r^g    TtoXecog, 
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Hier  darf  an  den  campus  Martins  überhanpt  nicht  mehr  gedacht 
werden.  Die  Serviusmauer  geht  von  der  Gegend  des  Trajansforum 
bis  zum  campus  Agrippae,  wo  sie  nordöstlich  ausbiegt,  direct  nach 
Norden;  die  ganze  Ebene  von  diesem  Stück  bis  an  den  Tiber  heisst 
also  hier  Marsfeld.  Die  ara  Pacis  Augustae  liegt  also  nur  wenig 
nördlicher,  also  ad  campum  Martium,  wie  Augustus  es  richtig  be- 
zeichnet. 

8)  (zu  S.  852.)  Plutarch.  Cimon  c.  13:  Oceal  Se  xal  ßwfibv  BlQi^vrjg 
—  —  rovg  ^A^valovg  tÖQvöaad'ai.  (Friede  des  Kallias).  Schreger,  N. 
Gl.,  Pax  dea  ap.  Graec.  et  Rom.,  Lips.  1763. 

9)  (zu  S.  853.)  Kenyon,  Revue  de  philologie  19,  1895,  177 — 9 
(Brit.  Mus.  Papyr.  CCLVI): 

"Akxiov  &j»\<pU'jtoiVj  ava  v\ccviiuu'j(B^  K{aC)6aQog  ?Qy(oy 
fiviliuic^  %(al)  s{iTv]xiGW  fiaQXVQlri  xa^crrcov, 
ai&vog  a{t6]fuxiSiv  ßeßorjfiive'     öol  yccQ  "Agriog 
n[v£v^(x]ta  Tuxl  öaxiov  iavoQBüsv  naxayov, 
5  siQTivrjg  f  fiaxd'ovg  siffOTtiöog  Svd'cc  xXadsvCag 
yfjv  inl  NeiX&XLV  vüseo  yri^aXiog, 
svvo\jilrig^  fpoqxoiCi  nal  sv&svlrig  ßa^vnXovxov 
ßQi[d'6](i£vog  ßv^fiVj  Zsvg  Sr'  ^EXsv&iQiog. 
öiOQiHpOQOtg  de  xi^sööiv  iSi^axo  NetXog  avaKxa 
10  K{al)  öd^Q  ^  XQ'V^^otg  TcfyuBCi  Xovofiivri 

inxoXeiLov  %al  aSriQiv  ^EXsv^eqlov  Jihg  Sfiß^oV 
avQexhg  idßia^  i*  oivofia  f  x(ol)  TtoXifiav. 
%txtQBj  liaxaQ  Astnuixa  ^thg  \Kqov]iddo^  Ssßdöxov 
vix(a/)G>v  S^yatv  ^v  TtQVxdvsvfia  naXov. 

I  ava  suppl.  B(uecheler),  4  nvsvfuxxa  B.  5  fiox^og  v  supra- 
scr.  ms.  6  viXtaxiv  ms.  11   eXbv^bqiov  ms.  12   xol  ms.  nav 

13   K(fovCSao  B.]   .  .  siSao  ms. 

Zweifelhafte  Buchstaben  mit  Punkt  (©y).  Auf  der  Rückseite 
historische  Angaben  v.  5 — 15  n.  Chr. 

ig)  (zu  S.  853.)  Einen  Altar  in  der  Curie  (ßofibv  iv  avx^  tc5 
ßovXBvxTiQlm  .  .  .  Ttoiriöaöd'ai)  und  eine  Amnestie  lehnte  Augustus  ab. 
Cass.  Dio  54,  25. 

11)  (zu  S.  853.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  48:  [Cu]m  ex  H[ispa]nia 
GalQiaque,  rebus  in  his  p]rovincis  prosp[e]re  [gest]i[s] ,  R[omam  redii] 
Ti-Ne[r]one  P.  Qui[ntilio  cönsulibujs  aram  [Pacis  A]ufg]ust[ae  se- 
natus  pro]  redi[t]u  meo  co[nsacrari  censuit]  ad  cam[pum  Martium, 
in  qua  ma]gistratus  et  sac[erdotes  et  virgines]  V[est]a[les  anniver- 
sarium  sacrificjium  facer[e  iussit].  Vgl.  Ephem.  epigr.  3  p.  6.  C.  I. 
L.  P  p.  244  u.  320  (4.  Juli  741/13):  Per    exs-cq-ed.  ara  |  Pacis 
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Aug  •  in  camp  •  Mar(tio)  |  constltuta  6st  |  Nerone  et  Varo  cos.  I*  p.  247 
(4.  Juli  741/13):  [ara  p]acis  August  |  [cjonstit.  Fischer,  J.  F.,  De  ara 
Pacis,  Lips.  1748.  Becker,  Römische  Topographie  642.  Ruggiero,  Diz. 
epigr.  I,  605  u.  d.  W. 

12)  (zu  S.  853.)  C.  I.  L.  I*  p.  309,  cf.  p.  320  (30.  Jan.  745/^5): 
Feriae  •  ex  •  s  •  c  •  quo[d  eo]  die  •  ara  Pacis  Augusta[e  in  campe}  Mar- 
tio  dedicata  [e]st  •  Druso  •  et  •  Crispino  •  c[os].  Cass.  Dio  54,  25.  C.  I.  L. 
IX  3592  (Caere,  30.  Januar).  Henzen,  Acta  fratr.  Ar\'al.  p.  XLII,  vgl. 
p.  75  z.  30.  Jan.  38.  Ephem.  epigr.  5,  158  (a.  38):  Taurus  •  Statilius- 
Corvinus  •  promagiste[r  collegi  fratr.  arvalium]  nomine  •  in  •  campo  ad 
aram  Pacis  .  . .  [immolavit].     Ovid.  fast,  i,  709 ff.: 

Ipsum  nos  Carmen  deduxit  Pacis  ad  aram. 

Haec  erit  a  mensis  fine  secunda  dies. 
Frondibus  Actiacis  comptos  redimita  capillos 

Pax  ades,  et  toto  mitis  in  orbe  mane; 

und  3,  879  ff.: 

Inde  quater  pastor  saturos  ubi  clauserit  haedos, 
Canuerint  herbae  rore  recente  quater, 

lanus  adorandus  cumque  hoc  Concordia  mitis 
Et  Romana  Salus  araque  Pacis  erit. 

13)  (zu  S.  854.)  V.  Duhn,  Sopra  alcuni  bassirilievi  che  omavano 
un  monumento  publico  Romano  deir  epoca  di  Augusto:  Annali  d. 
Inst.  53  p.  302.     Monumenti  d.  Institute  1 1   tav.  34 — 36, 

14)  (zu  S.  854.)  Petersen,  E.,  L*  ara  Pacis  Augustae:  Mittheil, 
des  Rom.  Instituts  9,  1894,  S.  171 -—228;  10,  1895,  S.  138  ff."  Er 
hat  den  Beweis  geliefert,  dass  nicht  der  Altar  selbst,  sondern  die 
quadratische  Umfassungsmauer  mit  Reliefs  geschmückt  war,  was  sich 
in  gleicher  Weise  auch  bei  dem  grossen  Altar  von  Pergamon  und 
dem  Heroon  von  Gjölbaschi  nachweisen  lässt. 

15)  (zu  S.  854.)  Spuren  des  eigentlichen  Altars  sind  bis  jetzt  bei 
den  Ausgrabungen  nicht  gefunden;  dagegen  gibt  es  eine  Münze  aus  der 
Zeit  des  Nero  (s.  u.  I  S.  861 ;  Sabatier,  M6dailles  imp.  rom.  pl.  10  n.  6, 
Cohen  i*  p.  280  n.  27  ff.  Mionnet  3  pl.  X  16.  Eckhel,  D.  n.  6  p.  268). 
Man  sieht  auf  der  Vorderseite  eines  Altars  drei  längliche  Felder 
mit  figürlichem  Schmuck;  nur  auf  den  beiden  äusseren  oben  sieht  man 
eine  thronende  Roma  (?);  unten  scheinen  die  Lorbeem  des  Augustus 
abgebildet  zu  sein;  daneben  links  und  rechts:  S  C;  darunter:  Ara 
Pacis.  Es  scheint  mir  kaum  zweifelhaft,  dass  die  ara  Pacis  Augustae 
gemeint  ist  und  nicht  etwa  ein  Altar,  der  zu  Ehren  des  Nero  ge- 
weiht   wurde.     Nachdem   für   den  Augustus   eine   ara  Pacis'^-^^Mjustae 


i 
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errichtet  war,  konnte  für  den  Nero  nicht  mehr  eine  ara  Pacis  {ohne 
Beiwort)  errichtet  werden.  Diese  Münze,  die  Peteraen  nicht  zu  kennen 
scheint,  stützt  seine  Reconatruction  (Mittheil,  des  Rom.  Inst.  9,  1894, 
S.  176.   177.   igo): 


JiN^nij      !      j      1      [      I, 


_tot)»fi(— t — J — [— 

MiKknI.  d.  RSo.  Innitglet  g 


Vm.  7.  Heimkelir  beider  Heirscher. 


+-+ 


Miubail.  d.  RBm,  lutitut«  9  S.  179. 

Schöne  Stüproben  der  Reliefs  (Pal.  Fiano)  geben  auch  Hartel  und 
WickhofF,  Wiener  Genesis,  Wien   1894 — 5,  S.  18  und   19. 

16)  (zu  S.  855.)  Als  Augustus  im  J.  752/2  aus  Antium  heim- 
kehrte, empfiDg  ihn  die  plebs  frequens  eC  laureata.     Sueton.  Aug.  58. 

17)  {zu  S.  855.)  BemouUi,  R.  Ikonogr.  2,  i  S.  261:  Nun  ist  die 
Basis  dieser  ganzen  Hypothese,  die  angebliche  Bildnissähnlichkeit  der 
Hauptperson,  eine  durchaus  fragliche  Sache;  die  des  Drusus  muss 
vom  Standpunkt  der  Münzen  geradezu  in  Abrede  gestellt  werden.  — 
Der  angebliche  Augustus,  obwohl  rechts  in  den  Vordergrund  gestellt, 
ist  doch  in  keiner  Weise  als  Hauptperson  behandelt, 

18)  {zu  S.  855.}  Vgl.  Üütschke,  Ueber  ein  Relief  mit  Darstell, 
der  Familie  des  Augustus,  Hamburg  1888.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst,  6, 
1891,  288  n.: 
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Aug.  m.  Drasus    lulia 

Petersen  a.  a.  O.  S.  199: 


Claudius 


Livia '     Livilla 


Augustus  m.  L. 
nicht  C.  Caesar 


Livia 


2  Jüng- 
linge 


luIia  lulia  minor. 


Antonia     Drusus  m. 
m.  Livilla  Germanicus 

19)  (zu  S.  855.)  Auch  Lancianiy  Pagan  and  Christian  Rome  p.  83, 
gibt  eine  Volksscene  mit  Kindern  als:  The  family  of  Augustus. 

20)  (zu  S.  856.)  Dätschke,  Antike  Bildwerke  3  No.  353  S.  175. 
Arch.  Zeitung  1858  T.  119,  2  p.  242;  1864  T.  189  p.  177.  Schreiber, 
Hellen.  Relief bilder  T.  31 — 32,  wo  namentlich  die  Vergleichung  der 
florentinischen  und  carthagischen  Reliefs  zeigt,  dass  es  sich  um  ein 
berühmtes  Original  handelt.  Vgl.  Petersen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  9, 
1894,  p.  202  n.:  II  relievo  africano,  lungo  m.  i,  11,  alto  o,  79, 
vale  a  dire  quasi  esattamente  la  metk  in  un  senso  come  V  altro  del 
üorentino,  con  certezza  ora  da  questo  pu6  dirsi  copiato.  Die  Frage, 
ob  und  wie  die  beiden  Reliefs  von  einander  oder  von  einem  gemein- 
samen Original  abhängig  sind,  wollen  wir  auf  sich  beruhen  lassen. 
Für  Petersen's  Ansicht  spricht  die  Erwägung,  dass  Carthago  erst  von 
lulius  Caesar  wieder  als  römische  Colonie  gegründet  war;  nur  ungern 
wird  man  zugeben,  dass  ein  älteres  Relief  dahin  verschleppt  sei,  das 
dem  Bildhauer  der  Ära  Augusti  vorgeschwebt  haben  könnte. 

21)  (zu  S.  857.)  Das  carthagische  Relief  (heute  im  Louvre;  bei 
Schreiber,  Relief  bilder  31)  stimmt  in  der  mittleren  Hauptgruppe  mit 
dem  florentiner  (No.  32)  überein;  um  so  grösser  ist  der  Unterschied 
in  der  2.  und  3.  Gruppe  an  beiden  Enden.  In  der  zweiten  Gruppe 
(mit  dem  Schwan)  stimmt  nur  die  untere  Ecke  mit  der  Urne  und 
dem  Wasservogel;  die  Oertlichkeit  der  Quelle  ist  noch  starker  hervor- 
gehoben durch  Hinzufiigung  von  Frosch  und  Schlange.  Die  Gruppe 
mit  dem  Schwan  ist  ersetzt  durch  einen  bis  jetzt  nicht  erklärten  Mann, 
von  dessen  Kopf  nur  die  Spitzen  des  Bartes  erhalten  sind;  seine 
Linke  hält  ungefähr  in  Schulterhöhe  eine  Fackel  (?). 

22)  (zu  S.  857.)  In  der  rechten  Seitengruppe  des  carthagischen 
Reliefs  sieht  man  statt  jener  thronenden  Frau  eine  Meergottheit;  die 
Linke  stützt  den  Kopf,  die  Rechte  zieht  das  vom  Oberkörper  herab- 
gleitende Gewand  nach  oben  links.  Die  Falten  des  Gewandes  gehen 
unmerklich  in  Meereswogen  über,  aus  denen  Köpfe  von  Delphinen 
und  eines  Meerungethüms  hervortreten. 

2^)  (zu  S.  857.)  Gewöhnlich  erklärt  man  die  Mittelgruppe  als  eine 
Personiücation  der  Erde  (Röscher,  Lex.  Myth.  i,  1575  Gaia),  die  Frau 
auf  dem  Schwan  soll  die  Luft  und  die  Meergottheit  das  Wasser  an- 
deuten. Allein  wie  haben  wir  uns  dann  die  Anordnung  auf  den  ver- 
nichteten Innenwänden  jener  viereckigen  Schranken  zu  denken?     Die 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.   IL  2.  33 
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Wand  dem  Eintretenden  gegenüber  ist  der  Pax  Augusta  vorbehalten; 
an  einer  Seitenwand,  vielleicht  der  rechten,  die  Personification  der 
drei  Elemente;  was  bleibt  dann  für  die  andere  Seitenwand  noch  übrig? 
Femer  erhebt  sich  die  Frage:  was  haben  Erde,  Luft  und  Wasser  mit 
der  Ära  Pacis  Augustae  zu  thun?  Erde  und  Wasser  könnte  man 
sich  noch  gefallen  lassen;  aber  die  Luft?  Sie  bleibt  doch  dieselbe  in 
Krieg  und  Frieden.  Der  Grundgedanke  für  die  Composition  des  Ganizen 
muss  doch  vielmehr  der  sein:  grade  vor  sich  sieht  der  Eintretende 
die  Göttin .  selbst,  und  an  den  Seiten  wänden  ihre  Segnungen  auf  ver- 
schiedenen Gebieten.  Die  Heerden,  Früchte  und  Aehren  in  der 
Mittelgruppe  deuten  auf  den  Segen  des  Friedens  für  den  Landbau. 
Der  Hauptfigur  der  Mittelgruppe  fehlen  alle  Attribute  einer  Göttin. 
Wie  die  Zeitgenossen  des  Augustus  die  Erdgöttin  darstellten,  zeigt 
der  Panzer  der  Augustusstatue  von  Primaporta;  sie  gaben  ihr  Füll- 
horn und  Aehrenkranz.  Auf  unserer  Gruppe  sehen  wir  also  keine 
Göttin,  sondern  nur  eine  Personification.  Die  rechte  Seitengruppe  be- 
zieht sich  auf  die  Seefahrt  im  Frieden.  So  schildert  Horaz  carm.  4, 
5,   16  ff.  den  Segen  des  Kaiserfriedens: 

tutus  bos  etenim  rura  perambulat, 
nutrit  rura  Ceres  almaque  Faustitas, 
pacatum  volitant  per  mare  navitae. 

Diese  Verse  geben  die  Erklärung  der  mittleren  und  der  rechten 
Seitengruppe.  Es  bleibt  also  nur  noch  die  Gruppe  links  zu  erklären. 
Der  Schwan,  der  von  einem  Quell  auffliegt  und  eine  Göttin  mit  einem 
Lorbeerkranz  emporträgt,  scheint  die  Muse  der  Poesie  zu  tragen,  die 
während  der  Bürgerkriege  verstummte.  Da  aber  Horaz  seit  dem 
Saecularfeste  der  anerkannte  Vertreter  der  Poesie  in  dem  Staate  des 
Augustus  war,  so  können  wir  noch  einen  Schritt  weiter  gehen  und  in 
jener  Gruppe  die  Muse  horazischer  Dichtung  erkennen.  —  O.  Jahn, 
Frauen  mit  und  auf  Schwänen,  Arch.  Zeitung  16,  1858,  S.  230 
Taf.  118 — 120;  Stephani,  Compte  rendu  1863  S.  20 f.;  Kalkmann, 
Arch.  Jahrb.  i  S.  231 — 260  (vgl.  Joum.  of  Hellen,  stud.  12  p.  3 16  ff. 
<T.  XIII^  und  Aphrodite  auf  dem  Schwan,  Jahrbuch  des  Arch. 
Instituts  9,  1894,  Arch.  Anzeiger  S.  31)  haben  das  massenhafte 
Material  gesammelt  und  gesichtet.  Auf  vielen  Darstellungen  erkennt 
man  deutlich  den  Schwan  auf  dem  Wasser  oder  auf  der  Erde;  für 
uns  können  aber  nur  die  mit  einem  fliegenden  Schwan  in  Betracht 
kommen.  Namentlich  bei  Stephani  tritt  uns  der  Schwan  deutlich  ent- 
gegen als  Vogel  des  Apollo  S.  35 — 6  und  der  Musen  S.  36.  71.  91. 
Es  wäre  überflüssig,  noch  weitere  Beweise  hinzufügen  zu  wollen.  Am 
nächsten  verwandt   mit   unserer   Gruppe  ist   T.  120,  2  bei  Jahn,    ein 
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Terracotta-Relief  d.  Brit  Museums.    Aehulich  Stosch,  Gemmae  caelat.  43 
Bracci,  Memor.  II  85;  femer 

Vasenbild  freieren  Stiles:  Millingen,  Vas.  Coghill  21.    ^feilte  c6ram.  4,  3 
»  >»  »  »>  Vas.  2f  ^i,  „  „     4>  4 

„        (Cumae)  Gerhard,  Ant.  Bildw.  44.       „  „     4,  5 

Auch  T.  120,  I  bei  Jahn  dürfte  so  zu  erklären  sein:  Muse  mit  Schwan 
über  dem  Omphalos,  daneben  Apollo  (gewöhnlich  erklärt  als  Kyrene) 
Schwäne  des  Apollo:  Müller,  O.,  Denkm.  d.  alt.  K.  II  13,  140  = 
6lite  c6ramogr.  2,  42,  s.  Preller-Robert,  Griech.  Mythol.  i,  243.  Bie, 
Die  Musen  in  d.  ant.  Kunst.  Alcaeus  frg.  2  B.:  Apoll  von  einem 
Schwanengespann  gezogen  v.  d.  Hyperboreern  nach  Delphi.  Euripid. 
Iph.  Taur.  1104:  ?v^a  Tcvxvog  (uktpdbg  MovCatg  &SQan€vet,  Callimachus 
hynm.  in  Del.  251:  litriiicav  ob  >to%e/i/  Movödoov  Sgvi^sgj  io^öoxazoi 
7C€rsriv&v.  Stephani  a.  a.  O.  36,  A.  1—2.  Artemid.  onirocr.  2,  20: 
%v%vog  aviqa  OrnutivBi  (Mvöinbv  %cA  avxrjv  tt|)v  ^ovCi%riv>  %cil  xä  7i(fwtra 
iliyjjBi  Stic  rb  %^co^cir. 

24)  (zu  S.  858.)  Zugleich  öffnete  er  dem  Volke  die  Bäder. 
Cass.  Dio  54,  25:  w  TS  dr^fjuj}  nQotiue  xd  xs  Xovxqcc  %al  xovg  %avQiag 
xi^v  TjfiiQav  ifielvfiv  7tccQiiS%ev, 

25)  (zu  S.  859.)  £s  waren  die  Spiele,  die  man  in  Rom  bald 
nach  der  Abreise  des  Kaisers  böser  Vorzeichen  wegen  gelobt  hatte. 
Cass.  Dio  54,  19.  C.  I.  L.  VI  386  (a.  741/13):  [p.  quinctilius  — ] 
Varus  I  [ludos  votivos  pr]o  reditu  |  [imp.  caes.  div]i  f.  Augusti  |  [iovi 
o.  m]aximo  fecit  |  [cum  ti.  Claudio  nerjone  conlega  [ex  s.]  c.  Die 
Nachstellung  vom  Namen  des  Tiberius  ist  allerdings  sehr  auffallend, 
wenn  beide   CoUegen  wirklich  zusammen  Votivspiele  gegeben  haben. 

26)  (zu  S.  859.)  Da  Augustus  am  4.  Juli  741/13  heimkehrte,  so 
muss  die  Ankunft  des  Agrippa  in  die  letzte  Hälfte  desselben  Jahres 
gesetzt  werden  und  zwar  wahrscheinlich  in  den  Herbst;  denn  als  der 
Winter  anfing  (xov  %et(i&vog  [z  J.  742/12]  .  .  .  .  ivsöxrixoxog  Cassius 
Dio  54,  28),  brach  Agrippa  schon  wieder  auf,  um  die  Pannonier  zu 
unterwerfen,  s.  Fischer,  R.,  Zeittaf.  S.  408;  vgl.  jedoch  Voigt  a.  a.  O. 
S.  144. 

27)  (zu  S.  859.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  30 — i:  [K]ul  xavxrig 
avxijg  xrig  i(^^g  (sc.  xfjg  SrjfiOQXLxfig)  Cwd^ovxa  [avT]ög  catb  xf^g  Cvv- 
xkiqxov  «[Evjtaxtg  aixi^öag  [Bi\aßov.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2  S.  11 60. 
Sueton.  Aug.  27:  Tribuniciam  potestatem  perpetuam  recepit,  in  qua 
semel  atque  iterum  per  singula  lustra  collegam  sibi  cooptavit.  Vgl. 
den  Vorschlag  von  Mommsen,  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  31»  der  vielleicht 
nicht  nothwendig  ist,  wenn  man  semel  atque  iterum  allgemeiner  fasst 
in  dem  Sinne  von  zu  „wiederholten  Malen*^  Die  tribunicia  potestas 
wird  in  den  Inschriften  gelegentlich  erwähnt  C.  I.  L.  II  474.  III  494. 

33* 
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VI  877.  Ephem.  epigr.  8  p.  229:  [imp.  caesare]  Augusto  et  M.  A.[grip]pa 
tribunic.  potestate.  Das  zweite  Quinquennium  seiner  tribunicischen 
Gewalt  wird  nur  in  einer  sehr  verstümmelten  Inschrift  des  Albaner- 
berges C.  I.  L.  XIV  2230  erwähnt. 

28)  (zu  S.  859.)  Cass.  Dio  54,  28  (a.  741/13):  %iv  tovtoi  tov 
jiyQlmtav  i%  xf^g  £vQlag  iXd'ovra  r^  tb  örffucQ^w^  i^ov6la  ctvd'ig  ig  aXXa 
ixri  nivxe  iiuydlvvB  xal  ig  rt^i/  Ilavvovlav  TtolefirjüBloviSav  i^iTUfuCB^ 
(uiiov  ttix^  x&v  ifueCxa%6^i  l^oo  xfjg  ^Ixallag  i^xovxfav  iöjficat  iTUxgi^g. 

29)  (zu  S.  860.)  Plin.  n.  h.  7.  8,  46:  (M.  Agrippa)  quinquagesimo 
uno  raptus  anno  in  tormentis  adulteriorum  coniugis  soceriqoe  prae- 
gravi  servitio. 

30)  (zu  S.  860.)  Cass.  Dio  54,  28  (742/12):  (Agrippa)  iv  Kocfi- 
luxvta  yBvoiuvog  ivoOtfösv.  7Cv&6(iBvog  dh  xovxo  6  AiyovGxog  {^xv^s  6b 
iv  xoÜg  Ilavad^vciloig  SnXofiaxCag  &y&vag  x&  x&v  naiÖGyv  6v6(um  xi^Blg) 
i^mQft/fjdfij  nal  TUtcakaßiDV  ainbv  XBdvfjxSxa  ig  xb  t6  aöxv  x6  a&(uc  eevxov 
iöBKOfiufB  %al  iv  xfj  &yoQa  nqoi^rpiB^  xov  xb  Xiyov  xhv  in  avroi)  bItcb^ 
naqctfcixaöfid  xi  TtQb  xov  viXQOv  TtaQaxBCvag.  Livius  per.  136:  Agrippa 
Caesaris  gener  mortuus  —  —  est.     Vgl.  Velleius  2,  96. 

31)  (zu  S.  860.)  Der  Halley'sche  Komet.  Augustus  mag  nicht 
lange  nach  dem  23.  März  nach  Campanien  gekommen  sein.  Damals 
muss  der  Komet  schon  gesehen  sein,  den  Cassius  Dio  unter  den  Vor- 
zeichen vor  dem  Tode  des  Agrippa  erwähnt.  lul.  Obsequens  c.  131: 
fax  caelestis  a  meridiano  ad  septentrionem  extenta  luci  diumae  si- 
milem  nocte  fecit.  Cass.  Dio  54,  29  (742/12):  6  %ofirft'qg  —  —  ini 
noXlag  "fi^Qccg  vitkQ  avxov  xov  ücxBog  aicogri^Blg  ig  kafinddag  öukv^. 
Pingr6,  Com6tographie  i,  280,  setzt  diesen  Kometen  falschlich  in's  J.  1 1 
V.  Chr.  £s  ist  derselbe  Komet,  den  chinesische  Annalen  unter  dem 
26.  August  d.  J.  12  V.  Chr.  erwähnen  (vgl.  Williams,  J.,  Observations 
of  comets  from  B.  C.  611  to  A.  D.  1640  extracted  from  the  Chinese 
annals,  London  187 1,  p.  9).  Nach  dem  Ausdruck  des  Cass.  Dio 
muss  der  Lauf  des  Kometen  ein  sehr  langsamer  gewesen  sein;  ob 
es  aber  möglich  war,  dass  ein  Komet,  der  im  Frühjahr  (vor  dem  Tode 
des  Agrippa)  in  Italien  sichtbar  wurde,  erst  im  August  von  den  Chi- 
nesen bemerkt  wurde,  ist  schwer  zu  entscheiden.  Allein  die  Differenz 
des  Monats  darf  uns  nicht  abhalten,  den  Kometen  beim  Tode  des 
Agrippa  mit  dem  von  den  Chinesen  gesehenen  zu  identificiren ;  sie 
erklärt  sich  durch  ungenaue  Datirung  sei  es  der  chinesischen  Annalisten, 
sei  es  ihrer  abendländischen  Bearbeiter.  Ausserdem  wäre  es  denkbar, 
dass  der  Komet  im  Anfang  des  Jahres  sichtbar  wurde,  dann  aber 
hinter  der  Sonne  verschwand  und  erst  später  zum  zweiten  Male  auf- 
tauchte. Die  Historiker  des  einen  Volkes  konnten  also  die  erste,  die 
eines   anderen  Volkes   aber  recht  wohl  nur    die    zweite   Erscheinung 
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notirt  haben.  Nach  Pmgr6  i  p.  281  wollte  Stniyk  diesen  Kometen 
mit  dem  vom  J.  1661  n.  Chr.  identificiren.  Richtiger  hat  Halley  die 
Bahn  dieses  Kometen  berechnet,  der  1456,  1531,  1607,  1682,  also 
nach  Perioden  von  76  Jahren,  gesehen  wurde.  Ueber  diesen  berühmten 
Halle/schen  Kometen  (vor  dem  Tode  des  Agrippa)  s.  Wolf,  Gesch. 
der  Astronomie,  München  1877,  S.  705. 

^2)  (zu  S.  861.)  Dichter  wie  Manilius  astronom.  i,  795 — 8  haben 
den  Agrippa  unter  die  Sterne  versetzt;  seine  Zeitgenossen  nennen  ihn 
gelegentlich  d-sdg  noch  bei  seinen  Lebzeiten;  aber  eine  wirkUche  Ver- 
götterung des  Agrippa  ist  niemals  erfolgt. 

33)  (zu  S.  861.)  O.  Richter  meinte,  die  Leichenreden  für  Mit- 
glieder des  kaiserlichen  Hauses,  wie  hier  für  Agrippa,  seien  in  der  halb- 
runden Nische  an  der  Vorderseite  des  Caesartempels  gehalten;  da- 
gegen wendet  sich  Hülsen,  Topogr.  Jahresber.  in  d.  Mittheil.  d.  Rom. 
Inst.  4,  1889,  243;  dass  ausserdem  noch  Gesetzesvorschläge  hier  be- 
gründet wurden  (Frontin.  d.  aq.   102),  spricht  nicht  dagegen. 

34)  (zu  S.  861.)  Cass.  Dio  54,  28:  rov  xs  Xoyov  t6v  in  avroi) 
(Agrippa)  bItce^  TtaQanhaöfid  xi  Ttqo  toi)  vB%qov  Ttaqazelvag,  oTtiQ  iyoD 
(iev  oint  olda  duc  xt  ino£ri0BVj  stQtixai  de  o(ici>g  xotg  fihv  oxi  &QxiiQ€(og 
^Vy  xotg  Si  oxi  xa  xcbv  xi(irix&v  inqaxxBv^  ovx  ög^&g  fpqovoüiiiv'  oixe 
yccQ  T03  &Qxt.iQSG)  oatBl^tixai  vbkqov  Sq&v  oixs  TM  TtfiijT^,  nXriv  ctv  x6  xi^ 
Xog  xatg  &jtoyQag>atg  ^iXXri  iTid^etv.  Zur  Zeit  des  Cassius  Dio  verstand 
man  also  schon  nicht  mehr  den  Sinn  der  Handlung;  aber  das  neu  ge- 
fundene Fragment  der  Lex  Narbonensis  (C.  I.  L.  XII  6038)  ist  der  beste 
Beweis  für  die  Auffassung  der  Zeit  des  Augustus,  welche  das  Heilige 
von  dem  Todten  zu  trennen  suchte;  dort  heisst  es  von  der  Gattin 
des  Flamen:  neve  invita  iurato  neve  corpus  hominis  mor[tui  attingito]. 

35)  (zu  S.  861.)  Cass.  Dio  54,  28:  (Augustus)  xi^v  iiupoQccv  aixoa 
iv  TCO  xQonm  iv  co  xal  avxbg  (lexä  xaüxa  i^rivi%^ri  iitoirfiaxoy  nctl  aixhv 
nal  iv  TCO  iavxov  (ivr^fulGi  l^atl;^^  xalxoi  tdiov  iv  x^  Id^ako  neSioi  Xw 
ßovxa,  Ueber  das  Caerimoniell  bei  der  Bestattung  des  Augustus  s. 
Sueton.  Aug.  100. 

36)  (zu  S.  86 1.)  Cass.  Dio  54,  29:  (Augustus)  aixbg  xccg  fiovo- 
(icc%lag  iuxiXsCBv.  TCoXXdxtg  de  Kai  iatovxog  aixoü  ijtoiovvxo.  55)^(747/7)' 
x&v  xovxfp  Kai  inixdtpiot  inl  too  ^Ayqinrca  b%Xo^%lai^  ipaiav  i<r^Ta  x&v 
xe  aXXfov  nXiiv  xov  AvyovCxov  %al  avxQyv  x&v  vtitov  avxov  XaßovxmVf 
Tud  evbg  ngbg  ?va  %al  TtXetovoav  Tcqbg  fcovg^  iv  xotg  Zinxoig  öia . . .  xriv 
itqbg  xbv  ^Ayqinnav  xt^riv.  Pascal,  C,  I  ludi  funebri  romani,  s.  Rendi- 
conti  d.   accad.   d.   Lincei  cl.   mor.   stör,  e  filol.  V  3,   1894,  p.  291. 

37)  (zu  S.  861.)  Augustus  trat  die  Erbschaft  des  Agrippa  an, 
muss   aber   einen  Theil    des  Vermögens   seinen  Adoptivsöhnen  Gaius 
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und   Lucius,    einen   Theil   dem   Agrippa  Postumus   überlassen   haben, 
dessen  Vermögen  im  Jahre  760/7  dem  Aerarium  überwiesen  wurde. 

38)  (zu  S.  861.)  Die  Gärten  des  Agrippa  s.  Cass.  Dio  54,  29. 
Ovid.  Pont.  I,  8,  38.  Martial.  epigr.  i,  109:  Vipsaniae  launis  be- 
zieht sich  auf  die  Porticus  des  Agrippa.  Borghesi,  Oeuvr.  7  (2),  147. 
de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  horti  p.  434.  I.  MüUer's  Handbuch  der  cl. 
Alt.  3,  901  —  2;  nicht  zu  verwechseln  mit  den  horti  Agrippinae  in 
der  Gegend  des  Vaticans. 

39)  (zu  S.  861.)  Ueber  das  Geldgeschenk  für  die  Bürger  s. 
Mon.  Ancyranum  ed.  M.^  p.  61.  Mommsen  meint,  es  sei  die  fünfte 
der  grossartigen  Spenden  des  Augustus;  es  bleibt  aber  der  Zweifel, 
ob  Augustus  diese  Spende,  die,  wie  er  selbst  behauptete,  im  Testa- 
ment des  Agrippa  vorgeschrieben  war,  unter  seinen  eigenen  Spenden 
mit  aufrühren  durfte,  da  doch  nach  der  offiziellen  Auffassung  nicht 
Augustus,  sondern  Agrippa  der  Geber  war.  Cass.  Dio  54,  39:  (Aug.) 
xaO'  i^arbv  8Q(xx(icig  toS  örifAtp  &g  Kai  ixelvov  Tielevöccvtog  öuveifiev. 
Augustus  war  ebenso  verpflichtet,  diese  Summe  auszuzahlen,  wie  die 
Legate  irgend  einer  Erbschaft,  die  er  antrat.  Desshalb,  meine  ich, 
dürfen  wir  im  Monumentum  Ancyranum  gar  keine  Erwähnung  der- 
selben suchen.  Die  fünfte  Spende,  von  der  Augustus  redet,  ist  also 
das  congiarium  (CLL. IX  5289)  für  das  Volk  gewesen,  durch  welches 
der  Kaiser  742/12  seine  Erhebung  zum  Pontifex  maximus  feierte. 

Wegen  der  Münze  am  Schluss  des  Capitels  s.  S.  498  A.  15. 


Neuntes  Buch. 
Aufbau  und  Ausbau. 

I.  Capitel. 
Religion. 

Vorbemerkung:  s.  Sallet,  Ztschr.  f.  Num.  4,  1877,  S.  136. 
Eine  der  seltenen  Goldmünzen  die  der  Senat  kurz  nach  Caesar's  Er- 
mordung hat  prägen  lassen.  Beschreibung  der  Vorderseite  s.  u.  A.  11 
u.  I  S.  870,  am  Rande:  P.  Clodius  M  •  f  •  Illlvir  a  •  p  •  f ;  Jk  die- 
selbe Umschrift,  eine  langbekleidete  geflügelte  Victoria  mit  Schild 
und  Siegeskranz  setzt  den  rechten  Fuss  auf  die  Kugel ,  davor  der- 
selbe Vogel. 

i)  (zu  S.  865.)  Ausser  Preller,  Rom.  Mythologie  vgl.  Krahner,  L., 
Zur  Geschichte  d.  Verfalls  d.  röm.  Staatsreligion  bis  auf  Augustus, 
Halle  1837.  Boissier,  Gaston,  La  religion  rom.  d*Auguste  aux 
Antonins  i.  2.,  II.  6d.  Paris  1878.  Duruy,  Formation  d*une  religion 
officielle  dans  Tempire  rom.,  Compt.  rend.  de  Tacad.  Paris.  1880 
p.  328.  Mommsen,  D.  Religionsfrevel  nach  röm.  Recht,  s.  v.  Sybel's 
Histor.  Ztschr.  64,  1890,  S.  389;  vgl.  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1889 
S.  33.  V.  Domaszewski,  Die  Religion  des  römischen  Heeres,  West- 
deutsche Ztschr.  14,  1895,  S.  I  — 121.  Von  Zeitgenossen  des  Augustus, 
die  sich  vielleicht  auf  dessen  Anregung  mit  diesem  Gegenstande  be- 
schäftigt haben,  nenne  ich  Trebatius,  den  hochgeachteten  Gönner  des 
Horaz.  Porphyrion  zu  Horat.  satir.  2,  i  (ed.  Hauthal  2  p.  200):  hie 
est  Trebatius  qui  locum  obtinuit  inter  poetas  (?)  et  aliquot  libros  de 
iure  civili  composuit  et  de  religionibus  novem. 

2)  (zu  S.  866.)  Polyb.  6,  56,  6:  Msylctriv  di  ftot  danei  duxtpo^v 
^XBiv  %h  'Pmfialcav  TtoUzevfm  TtQog  ßiXziov  iv  r^  TtBql  ^e&v  öial^q^ltei. 
%a£  fioi  doKBt  rb  Tuxqa  xoig  aXkoig  &v^qAitoig  ivBhdiioyLBvov^  xovxo  6vvi%€iv 
xa  ^PoDfialcDv  nQoiyfiaxa^  kiycD  de  xi^v  öeiatöat^ovCaV  —  —  —  —  — 
ItuI  dh  Ttav  nkfjd'og  iöxiv  ihtfpqov  %cil  rcXfiqtg  ini^^i&v  Tcagavo^icov^ 
iQyfjg  akoyovy  dv(iov  ßtalov^  XelTtsxai  xoig  &driXoig  (poßotg  xa2  x^  xoiocvxrj 
XQaytpSla  xa  fckri&ri  GvviiBLV. 
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3)  (zu  S.  866.)    Sueton.  Aug.  28:  Quam  voluntatem quo- 

dam  etiam  edicto  his  verbis  testatus  est:  Ita  mihi  salvam  ac  sospitem 
rem  p.  sistere  in  sua  sede  liceat,  atque  eius  rei  fructum  percipere, 
quem  peto,  ut  optimi  Status  auctor  dicar,  et  moriens  ut  feram  me- 
cum  spem,   mansura  in  vestigio  suo  fundamenta   rei  p.  quae  iecero. 

4)  (zu  S.  867.)  Babelon,  i,  153.  Priesterliche  Abzeichen  (sim- 
pulum,  lituus,  Dreifuss  und  patera)  abgebildet:  Imp.  Caesar  Aug. 
cos  XI.  Ueber  die  Münzen  des  Augustus  mit  priesterlichen  Attri- 
buten s.  Mon.  Ancyran.  ed.  M.*  p.  32—33. 

5)  (zu  S.  867.)  Monum.  Ancyran.  ed.  M.^  p.  ^2  (vgl.  die  Anm.): 
^^QXCBQSvg^  a^ovQ^  r&v  öeiujotivxB  &viq&v  ttbv  kqonoi&v^  x&v  Ima  av- 
Sq&v  tsQonoi&v^  c([ds']X(pbg  &QOv&hg,  haiQog  Tlxiog^  qyrjftiakig.  Auf  dem 
Bogen  von  Pavia  C.  I.  L.  V  6416  hiess  er  pontif  •  maxim  •  pater 
patriae  aug  •  XV vir  s  •  f  •  Vllvir  epulon(um).  Seine  Stelle  im  CoUegium 
der  Arvalen  wurde  neu  besetzt  am  15.  Dec.  d.  J.  14  n.  Chr.,  s.  Henzens 
Acta  fratr.  Arval.  p.  XXX.  Augustus  als  Priester  vgl.  Bemoulli, 
R.  Iconogr.  2,  i  S.  31  ==s  Visconti,  Mus.  Pio-Clementino  2  <pl.  46). 
Matz-v.  Duhn,  Antike  Bildw.  in  Rom,  Leipzig  1881,  No.  1795  (Pal. 
Colonna).    Hübner,  Ant.  Bildwerke  von  Madrid  No.  78. 

6)  (zu  S.  867.)  D.  CoUegium  der  XVviri  hatte  737/17  mindestens 
21  Mitglieder,  vielleicht  mehr  (Mommsen,  Monum.  Antichi  i,  1891, 
630).  Nach  Cass.  Dio  51,  20  erhielt  der  Kaiser  725/29  die  Erlaubniss, 
öffentliche  Priester  über  die  Zahl  zu  ernennen  (leQiag  ts  avxbv  %ai 
vtiIq  xbv  aqi&fiovj  otsovg  av  asl  id'iJu^ay^  aiQHö^ai  7tqo69Uiixs6xi)6avxo)» 
Auch  das  Arvalcolleg  hatte  überzählige  Mitglieder,  s.  Henzen's  Aus- 
gabe p.  III. 

7)  (zu  S.  867.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  45:  [pontif]ex  maximus 
ne  fierem  in  vivi  [c]onle[gae  locum  populo  id  sacejrdotium  deferente 
mihi,  quod  pater  meu[s  habuit,  recusavi.  Cepi  id]  sacerdotium  aliquod 
post  annos  eo  mor[tuo  qui  civilis  motus  ojccasione  occupaverat,  cuncta 
ex  Italia  [ad  comitia  mea  ....  tanta  mujltitudine,  quanta  Romae 
nun[q]uam  [antea  fuisse  fertur,  coeunte]  P.  Sulpicio  C.  Valgio  con- 
sulibu[s].  C.  I.  L.  1*  p.  311:  6.  März.  Sueton.  Aug.  3 1 :  pontificatum 
maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustinuerat,  mortuo 
demum  recepit.     S.  o.  S.  9  A.  1 1 . 

8)  (zu  S.  867.)  De  pontificatu  maximo  et  sacerdotiis  Augustorum: 
Eckhel,  Doctr.  num.  8,  380.  De  la  Bastie,  Du  souverain  pontificat 
des  empereurs  rom. ,  s.  M6m.  d.  Tacadem.  d.  inscr.  et  b.  l.  vol.  14 
u.  15.  Habel,  P.,  De  pontificum  rom.  inde  ab  Augusto  usque  ad 
Aurelianum  condicione  publica  1888  p.  3.  Mommsen,  Der  kaiser- 
liche Oberpontificat,  s.  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  1874  S.  238 — 44. 
Cf.  C.  I.  L.  P  p.  233  (311  vgl.  IX  5289.  6.  März  a.  742/12):    [prid. 
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non   mart. [imp.   Caes]ar  •  pontif  .  maxim  .  cre[atus   est]   idejm 

congiarium  •  populo  •  [dedit]  —  — ,  vgl.  d.  Anm.  Monum.  Anc.  ed. 
M.^  p.  61.  Aug.  als  pontifex  max.  s.  Bemoulli,  R.  Iconogr.  2  S.  31 
No.  18.  Heibig,  Führer  i  S.  242.  Auf  Münzen  des  Augustus  ist 
die  Erwähnung  des  Oberpontificates  selten.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.' 
p.  58:  tribunicia  potestate  duodecimum  quadringenos  nummos  tertium 
viritim  dedi.  Cass.  Dio  54,  29.  losephus  antiq.  16,  4,  5.  Leake, 
Num.  Hell.  Asiat.  Gr.  p.  15  (Antiochia):  ^A^ibqh  KaLcaqi,  \  Ikßaai:^ 
(Kopf  des  Augustus);  ^  ^Af^ugatiKOv  jitn:io\xBig  ZK  (27)  =  4  v.  Chr. 
Inschriften  mit  dem  Titel  pontifex  maximus  ohne  p.  p.  C.  I.  L.  X  7463 
(Haluntium):  Augusto  •  divi  •  f  |  pontif  •  max  |  municipium.  VI  875 
(a.  742 — 48):  [imp.  Caesari  divi  f.  Au]gusto  ponti[fici  |  maximo  impe- 
ratori  .  .  .]  cos  XI  •  tribun[icia  |  potest  •  auguri  XVviro  sac]  fac  • 
Vllviro  [epul.].  VI  3746  („litt,  optim."):  [imp  •  Caesajr  di[vi  fil  |  Aug. 
pontif]ex  [maximus]  | // V  •  tr[ib  •  pot.].  VI  3747:  imp.  C[aesari  divi 
f]  I  Aug[usto  cos  .  .  .]  I  trib  [pot  •  pont  •  max]  (  pieps  [urbana  XXXV 
tribuum].  Vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  3,  1888,  S.  90  [auf  Vespasian 
bezogen].  Inscr.  Helv.  ed.  Mommsen  n.  15  (742/12 — 748/6  S.  Mau- 
rice) :  //mp  .  Caesa//  |  divi  •  f  •  Augusto  |  [c]os  •  XI  •  tribun  •  potest  | 
[p]ontifi[ci]  maxi//  |  Nantu[ate]s  patron.  C.  I.  L.  X  805  (Pompei, 
a.  742):  [imp  •  Ca]esa[ri  divi]  f  .  Aug  •  pon[t  •  max]  |  [imp  •  viii]  • 
cos  [.  .  .]  trib  •  potest  •  [X  .  .  .]  |  s  •  soc  •  1  •  [Aga]tho  .  Phi/^  |  s  •  Dio- 
gene[s]  D  •  Cap[rasius  |  [c]um  •  suis  •  orn  •  d  •  s  •  p  •  f  •  idemqy/.  XIV 
3595 :  Imp  •  Caesari  |  divi  •  f  •  Augusto  |  pontif  •  maxim  |  S  •  P  •  Q  • 
Caeres.  XIV  4210  (Mons  Alban.).  X  8035  (Aleria,  742/12 — 745/9). 
VI  701 — 2  (744/10),  s.  o.  II  S.  240  A.  II.  Bullettino  comunale  d. 
Roma  1888,  16  (7)  m.  Tafel  (744/10  Esquilin).  VI  457  =  Eph. 
ep.  3  p.  295  no.  121  (745/9),  s.  o.  S.  281 — 82  A.  22.  Vgl.  C.  I.  L. 
456 — 58.  Lanciani,  Pagan  and  Christian  Rome  p.  34:  The  shrine 
and  altar  of  Mercurius  (a.  744/10).  C.  I.  L.  V  7231  (745/9 — 746/8, 
Arcus  Segusianus).  XII  136  (Sitten):  [im]p  •  Caesari  •  Divi  f  |  [a]u- 
gusto  •  cos  •  XI  I  [t]ribunicia  potestate  XVI  (745/9 — 746/8)  |  [pa]tri  • 
patriae  |  [pont]ifici  •  maximo  |  [civ]itas  Sedunorum  |  patrono.  (Pat.  patr. 
schon  vor  752,  cf.  X  823.  Cass.  Dio  55,  10.)  V  7696  (Augusta  Ba- 
gienorum) :  Imp  •  Caesari  |  divi  •  f  •  Augusto  |  pontif  •  max  •  cos  |  XII  • 
trib  •  pot  .  XV///  urbani  (749/5—750/4).  XI  3040  (prope  Viterbum, 
751/3).  II  4931  (Viae  Tarrac,  746/8—747/7).  V  7817  (Tropaea 
Aug.).  II  3827  (Sagunt,  445/9  —  446/8,  nur  pontifex).  Vgl.  das 
Schema  der  südgallischen  Meilensteine.  C.  I.  L.  XIV  5444  cf.  5450: 
Imp  •  Caesar  divi  f  •  Aug  •  pontif  •  maxumus  •  cos  XII  cos  •  designat  • 
XIII  imp  •  XIIII  tribunicia  potestate  XX.  Vgl.  die  Zusammenstellung 
von    Cicotti,    in    Ruggiero's    Dizion.    epigr.    Augustus,    S.-A.    p.   38. 
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Die  Griechen  sind  mit  den  staatsrechtlichen  Titeln  der  Römer  weniger 
genau,  vgl.  jedoch  C.  I.  G.  2691  (Mylassa),  5136  (Cyrenae).  Auch 
in  der  von  mir  behandelten  Inschrift  von  Ilion  (s.  Rhein.  Mus.  N.  F.  45 
S.  619)  heisst  es  £eßa6vbv  i^xiegia  (742/12 — 743/11). 

9)  (zu  S.  868.)  Jordan,  Fonna  urb.  Romae  t.  III  21:  [r]egia. 
Ovid.  trist.  3,  I,  30:  hie  fuit  antiqui  regia  parva  Numae.  Die  Lit- 
teratur  über  die  Regia  und  den  Plan  s.  u.  Cap.  6  (Bauten).  Notizie 
d.  scavi  1882  p.  226:  della  Regia.  Bericht  über  die  Ausgrabungen 
und  Geschichte  des  Gebäudes,  Jordan,  Topogr.  d.  St.  Rom  i,  2  (1885) 
S.  301.  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb.  d.  D.  Arch.  Instituts  4,  i88g, 
S.  228,  m.  Plan  S.  247.  Dass  Augustus  sich  einen  Theil  der  Regia 
für  die  Amtshandlungen  reservirte,  zeigt  einer  seiner  Briefe,  Sueton. 
Aug.  76:  Dum  lectica  ex  Regia  domum  redeo,  panis  unciam  cum 
paucis  acinis  uvae  duracinae  comedi. 

10)  (zu  S.  868.)  Becker,  Rom.  Topogr.  227  u.  236.  Vesta 
Palatina  s.  M61anges  d'arch.  et  d'hist.  9,  1889,  197  <Taf.  V>. 
Gazette  archeol.  14,  1888,  p.  151.  CLL.  I*  p.  317  (28.  Apr.): 
Feriae  ex  s.  c.  quod  eo  die  [aediculja  et  [ara]  Vestae  in  domo  imp. 
Caesaris  Augu[sti  po]ntif(icis)  ma[ximi]  dedicatast  Quirinio  et  Valgio 
cos.  (742/12);   vgl.  Cass.  Dio  54,  27.    Ovid.  fast.  4,  949. 

11)  (zu  S.  870.)  Babelon  I  p.  164  Antonia  No.  19:  M.  An- 
tonius. Illvir  r.  p.  c.  (s.  Kopf),  ß:  P.  Clodius  M.  f.  Ullvir.  a.  p.  f. 
(Genius  m.  den  Attributen  der  verschiedenen  Götter).  Früher  glaubte 
man  auf  der  Münze  den  Genius  des  Orients  zu  erkennen ;  dagegen 
erklärte  sich  mit  Recht  v.  Sallet,  Ztschr.  f.  Numismat.  4,  1877,  136. 
Comment.  Mommsen.  p.  90 — 92. 

12)  (zu  S.  870.)  Jordan,  De  nom.  Panthei,  Ind.  lectt.  Regim. 
1883  S.  4. 

13)  (zu  S.  871.)  Augustin.  de  civitate  dei  6,  9:  Ipse  Varro 
commemorare  et  enumerare  deos  coepit  a  conceptione  hominis, 
quorum  numerum  est  exorsus  a  lano,   eamque  seriem  perduxit  usque 

ad  decrepiti  hominis  mortem deinde   coepit   deos   alios  osten- 

dere,  qui  pertinerent  non  ad  ipsum  hominem,  sed  ad  ea  quae  sunt 
hominis,  sicuti  est  victus  atque  vestitus. 

14)  (zu  S.  871.)  Augustin.  de  civ.  dei  4,  31:  Dicit  etiam  anti- 
quos  Romanos  plus  annos  centum  et  septuaginta  deos  sine  simulacro 
coluisse. 

15)  (zu  S.  872.)  Waltzing,  Les  corporations  romaines  et  la 
charit6,  Louvain  1895,  beruft  sich  auf  Egger,  M6m.  de  iitt^rature 
ancienne  p.  357:  Observations  sur  Thistoire  du  sentiment  moral  chez 
les  anciens.     Allein   hier  muss  irgend   ein  Versehen  vorliegen.     Neu- 
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mann,  J.  K.,  Der  römische  Staat  und  die  allgemeine  Kirche,  Leipzig 
1890,   I   S.  loi. 

16)  (zu  S.  873.)  Cass.  Dio  54,  24  (740/14):  oi  d'  ayo^ai/oftot 
Ol  novQOvJiioij  &3tei7c6vTig  tf^v  ^XV^  on  i^auölwv  6tpl<Si  t&v  iQvC&mv 
yBvo\dvfav  ^^i^i/ro,  civ^iq  aitiiv  ^00  t&v  %ctx(^Uov  iv  iziqa  i%%kif\<sUt 
aviiaßov. 

17)  (zu  S.  873.)  Hecker,  R.,  De  ApoUinis  ap.  Romanos  cultu 
p.  35.  ApoUocult  d.  Aug.:  Revue  beige  de  numismat.  1885  p.  55 — 67. 
Pascal,  C,  II  culto  di  Apollo  in  Roma  nel  secolo  di  Augusto,  Bul- 
lettino  d.  comm.  comunale  d.  Roma  1894  p.  52—88.  I.  G.  Sept.  36 
(Megara) :  Movö&v  %al  ^saü  KaUsa^oq  \  xal  Aiyxo^qdxoQoq  Kalöagog  \  Ocov 
v[oa  Jkßactov  I  l4'7t6Xk(ovog  MovCeCov,  Servius  z.  Verg.  Aen.  10,  316: 
Caesarum  familia  sacra  retinebat  Apollinis  quae  et  ipsa  publica  videntur 
fuisse.  Bullett.  municipale  d.  Roma  i  p.  161:  Apollini  genioque 
Augusti  Caesaris,  vgl.  Paciaudi,  Puteus  sacer  agri  Bononiensis  com- 
mentario  illustr.,  Roma   1761. 

18)  (zu  S.  873.)  Ovid.  trist.  3,  i,  42:  quia  Leucadio  semper 
amata  deo  est;   s.  den  Hymus  auf  den  actischen  Apollo  S.  497  A.  9. 

19)  (zu  S.  873.)     C.  I.  L.   X  403:    (Völcei)  lovi  •  Conservatori 
et  •  Marti  •  Ultori  |  ordo  •  populusque  •  Volceianus. 

20)  (zu  S.  873.)  In  den  Jahren  725/29 — 729/25  wurde  in  Nicaea 
ein  Temenos  dem  ij^wg  ^lovXiog  geweiht  (Cass.  Dio  51,  20)  mit  einer 
Reiterstatue  wahrscheinlich  ähnlich  der  römischen,  s.  Blanchet,  Monnaie 
in6dite  de  Nic6e  avec  V  initog  ßqoxonovgj  Revue  numism.  iranv. 
1894,  391. 

21)  zu  S.  873.)  Ueber  die  Verehrung  des  regierenden  Kaisers 
s.  o.  I  S.  466  fF. 

22)  (zu  S.  873.)   Bardt,  Die  Priester  der  vier  gross.  Collegien  aus 

röm.  republ.  Zeit  S,  37:   „ kaum  einer  der  bedeutenden  Namen 

aus  den  späteren  Jahrhunderten  der  Republik  fehlt  darin.  Verdienste 
aller  Art,  Auszeichnung  auf  dem  Forum  wie  auf  dem  Schlachtfelde, 
vor  allen  Dingen  aber  vornehme  Geburt  eröffneten  den  Zutritt  zu  den 
erlauchten  Körperschaften."  ^ 

23)  (zu  S.  874.)  Als  lupercus  Fabianus  wird  ein  Kriegstribun 
Q.  Veturius  Q.  f.  Pexsus  bezeichnet  C.  I.  L.  XI  3025  („litt.  I  saec"). 
Habe],  A.  P.,  De  pontificum  romanorum  inde  ab  Augusto  usque  ad 
Aurelianum  condicione  publica,  Breslau   1888. 

24)  (zu  S.  874.)  Livius  4,  12  nennt  den  Augustus  templorum 
omnium  conditorem  ac  restitutorem. 

25)  (zu  S.  874.)  Dass  Augustus  das  Ansehn  und  die  äusseren 
Ehren  der  Priester  nicht  nur  in  Rom,  sondern  auch  in  der  Provinz 
zu  vergrössern  bemüht  war,  zeigen  die  genauen  Bestimmungen  für  den 
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Flamen  von  Narbo  (C.  I.  L.  XII  6038).  Sueton.  Aug.  31;  Sacer- 
dotum  et  numerum  et  dignitatem  sed  et  commoda  auxit,  praecipue 
Vestalium  virginum.  Cumque  in  demortuae  locum  aliam  capi  opor- 
teret,  ambirentque  multi  ne  filias  in  sortem  darent,  adiuravit,  si  cuius- 
quam  neptium  suarum  competeret  aetas,  oblaturum  se  fuisse  eam. 
c.  44:  Virginibus  Vestalibus  locum  in  theatro  separatim  contra  prae- 
toris  tribunal  dedit.  Sueton.  Aug.  3 1 :  Nonnulla  etiam  ex  andquis 
caerimoniis  paulatim  abolita  restituit,  ut  Salutis  augurium,  Diale 
äaminium,  sacnim  Lupereale,  ludos  Saeculares  et  Compitalicios.  Lu- 
percalibus  vetuit  currere  imberbes;  item  Saecularibus  ludis  iuvenes 
utriusque  sexus  prohibuit  ullum  noctumum  spectaculum  frequentare 
nisi  cum  aliquo  maiore  natu  propinquorum.  Compitales  Lares  omari 
bis  anno  instituit  vemis  fioribus  et  aestivis. 

26)  (zu  S.  874.)  Livius  5,  52,  13:  Flamini  Diali  noctem  unam 
manere  extra  urbem  nefas  est.  Plutarch.  quaest.  rom.  113:  xorg  U^svci 
tovTOig  ciQpiv  oim  itpeito  laßstv  ovSi  iiersk^etv.  Tac.  ann.  3,  71  (22 
n.  Chr.):  (Tiberius)  recitavit  —  decretum  pontificum,  quotiens  [non] 
valitudo  adversa  flaminem  Dialem  incessisset,  ut  pontificis  maximi 
arbitrio  plus  quam  binoctium  abesset,  dum  ne  diebus  publici  sacri- 
ficii  neu  saepius  quam  bis  eundem  in  annum;  quae  principe  Auguste 
constituta  satis  ostendebant  annuam  absentiam  et  provinciarum  ad- 
ministrationem  Dialibus  non  concedi.  Cass.  Dio  54,  36  (743/11):  %av 
TCO  airm  tovtm  XQOva  ot€  te^evg  toi)  ^ibg  TtqSnov  |L^Ta  t^v  MsQovXav 
OTteöslx^ri. 

Ein  Sp.  Turranius  Proculus  als  flamen  Dialis,  aber  wohl  kaum 
als  der  stadtrömische,  wird  in  einer  kaiserlichen  Inschrift  erwähnt: 
Mittheil.  d.  Rom.  Institutes  i,  1886,  121  —  22  (Laurentum);  vgl.  Ar- 
chaeol.  Ztg.   1885,  S.  160.     C.  I.  L.  X   10797. 

27)  (zu  S.  875.)  Willmanns,  Exempla  539:  Quei  äpice  insigne 
dialis  —  flaminis  gesistei. 

28)  (zu  S.  875.)     S.  Marquardt-Wissowa,  R.  St.-V.  3,  336. 

29)  (zu  S.  875.)  Lex  lulia  municipalis  (C.  I.  L.  I*  p.  121)  Z.  62: 
Quibus  diebus  virgines  Vestal^,  re[gem]  sacrorum,  flamines  plostreis 
in  lurbe  sacrorum  publicorum  P.  R.  caussa  vehi  oportebit  —   — . 

30)  (zu  S.  876.)  Cass.  Dio  54,  24  (a.  740/14):  ^  te  öroä  ^ 
Ilavksiog  ixav^^  xal  t6  nÜQ  cot  avTfjg  TtQbg  t&  ^Eörtatov  &q>Cxno  &iSxe 
xal  xcc  UQcc  lg  xe  xb  naXaxtov  inb  x&v  aXXcDv  istTtag^ivanf  {ri  yag 
TtQsaßsvovöa  avx&v  ixsxvq)kG)vo)  &vaxo(ii<f&^vai  kuI  ig  xi^v  xoü  lEgidng 
TotJ  Jibg  oikCuv  xs^vcet.  Als  eine  Nachfolgerin  dieser  Obervestalin 
können  wir  die  oben  erwähnte  Occia  ansehen. 

31)  (zu.S.  876.)  Lanciani,  R.,  Ancient  Rome  p.  I3"4"*'»427* 
The  house  of  the  Vestals,  s.  o.  Regia  S.  510  A.  9.  ^      i 


IX.   I.  Religion.  ^I^ 

32)  (zu  S.  876.)  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S,  35:  E^a- 
QKtx^iSai  —  —  xatg  U^riccig  xrjg  'Ec[x(]ag. 

33)  (zu  S.  876.)  Festus  p.  317*:  Statae  matris  simulacrum  in 
foro  colebatur.  Postquam  id  Cotta  stravit  —  —  magna  pars  populi 
in  8U0S  quique  vicos  rettulerunt  eins  deae  cultum.  Stata  Mater 
=  Vesta  (Marlni,  Atti  p.  379.)  Egger,  Ex.  des  hist.  d'Aug.  Appen- 
dice  IL  C.  I.  L.  III  500  u.  7256  (Kato- Achaia) :  M.  Lollius  |  Epi- 
nicus  I  aed.  vovit  |  Uvir  |  dec.  decr  {  Statae  matr[i]  |  de  sua  pecun  { 
posuit  I  sacrum.     Lebas-Wadd.»  Voyage  II   i  No.  363.     C.  I.  L.    VI 

765  (In  Marsis) :  Statae  •  matri  sac  |  Q  •  Petronius  •  Q  •  1  •  Pantheus 
mag  •  vici  •  anni  [xvüii]  |  Germanico  •  Caesare  |  C  Visellio  •  Varrone 
cos  (a.  12  p.  Chr.).  VI  763  =  Orelli  1386:  Statae  •  matri  •  sac  |  Q  • 
Coelius  •  Q  •  l  I  Apollonides  |  mag  •  vici  |  D  •  Laelio  •  Balb  |  C  •  Antistio  • 
Vet.  cos  (a.  747).  VI  761  (vgl.  766):  Germanico  •  Caesare  |  C  •  Fonteio 
[capjitone  |  cos  (a.  12  p  C.)  k  •  [i]an  |  Statae  •  Fortunae  •  Aug  |  sacr  | 
Sex  r  Fonteius  •  D  •  1  ••  Trophimus  |  Cn  •  Pompeius  •  Cn  •  1  •  Nicephor  ; 
mag  •  vici  |  Sandaliari  •  reg  |  IUI  •  anni  •  XVIII  |  d  •  d.  VI  762:  Statae 
matri  Stabilio  Hb  •  fac  •  coer.  VI  764  =  Orelli  1388:  Statae  matri 
Aug.  I  magistri  anni  secundi  |  C.  Duronius  Satuminus  |  Cn.  Campa- 
nius    Logus   |  Q.  Licinius  Tychius  |  Q.   Caefatius   Diadumenus.      VI 

766  =  Orelli  1387:  Statae  matri  |  Aug.  sacrum  |  mag.  reg.  VII  | 
vico  Minervi  |  anni  L  |  Ap.  Arrenus  Appianus  |  C.  Cornelius  Eutychus  | 
Sex.  Plotius  Quartio  |  C.  Vibius  Phylades  |  Dedicata  est  |  XVII  k! 
Sep.  I  lustratione.  VI  802:  Volcano  •  Quieto  •  Augusto  |  et  Statae  • 
matri  •  Augustae  |  sacrum  |  P  •  Pinarius  •  Thiasus  •  et  •  |  M  •  Rabutius  • 
BeruUus  •  |  mag  •  vici  •  armilustri  •  anni  •  V.  VI  975  (a.  136):  vicus 
Statae  Siccianae  vicus  Statae  Valerianae.  VI  19806:  lulia  Statia. 
XI  3321  (Forum  Cassii):  Statae  Augustae  |  matri  sacrum  |  Opicemia 
Q  •  1  I  Acris  •  posuit.  Vgl.  Marini,  Atti  de'  frat.  Arv.  379.  Garucci, 
Bull.  arch.  Nap.   1859,  p.  163,  64. 

34)  (zu  S.  877.)  Marini,  G.,  Gli  atti  e  monumenti  de'fratelli 
Arvali  i.  2,  Rom  1795.  Henzen,  Acta  fratrum  Aryalium,  Berlin  1874, 
mit  Nachtragen  Ephem.  epigr.  2,  211;  8,  316.  Marquardt-Wissowa 
R.  St.-V.  3,  447,  u.  Ruggiero  Dizionario  epigr.  i ,  682.  Klügmann, 
Philolog.  1869,  470.  Scholl,  Grenzboten  1869,  II  S.  481.  Mommsen, 
Grenzboten  1870,   I  S.  161  — 178. 

35)  (zu  S.  877.)  Hula,  A.,  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oest.  17,  1891, 
S.  2^;  — ,  1894,  S.  67 — 80;  dagegen  Mommsen,  Ephem.  epigr,  8, 
1892,  p.  303;  femer  Hülsen  a.  a.  O.  p.  316. 

36)  (zu  S.  878.)  Augustus  selbst  frater  Arvalis  s.  o.  Mon.  Anc* 
p.  ^^,  Acta  fr.  Arv.  zum  15.  Dec.  d.  J.  14:  [isdem  consulibus]  XVIII 
k(alenda8)    lanuarias  in   regia   [Cn.  Comelijus   Cn.  f.  Lentulus   augur 
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mag(ister)  in  locum  Cn.  [Pompeii  Q.  f.  .  .  .]  Pompeium  augurem  et 
in  locum  imp(eratoris)  [Caesaris]  Augusti  ^f!!W//!f^M^/!{^/!((  fratres  Arvaiis 
[cooptavit  et]  ad  sacra  vocavit. 

37)  (zu  S.  878.)  Die  Präsenzlisten  der  ArvalprotokoUe  weisen 
die  vornehmsten  Namen  auf,  aber  auch  andere  Inschriften  bestätigen 
diese  Thatsache.  In  der  Inschrift  eines  Sohnes  des  Germaniciis 
heisst  es  C.  I.  L.  VI  913:  —  —  sodali  Titio,  fratri  Arvali,  fetiali, 
ebenso  wie  im  Mon.  Anc.  (s.  o.),  nur  dass  die  Reihenfolge  der  ein- 
zelnen Priesterthümer  eine  etwas  andere  ist  als  beim  Augustus. 

38)  (zu  S.  878.)  Cass.  Dio  54,  20  (724/30):  nlBUStov  —  — 
ot  VTtBQTfi^  Ott  tag  re  TCvXag  tag  tov  ^lavov  —  —  inXeiöaVy  y.al  tb 
oidiVL6[ia  tÖ  trjg  {yyielag  i7toC7}(Sav.     (S.  o.  Sueton.  Aug.  31.) 

39)  (zu  S.  878.)  Cass.  Dio  37,  24  (a.  691/63):  (to  oi6via(ia  tb 
trig  vyuiag)  tovto  dl  (McvtsCag  tig  tQOTtog  iöti^  nvötiv  tiva  iitov  bI 
iititql%Bi  6q)löi>v  6  &sbg  'byUutv  reo  di^fico  altfiaai^  eng  ov%  O01OV  ov  ovöl 
aitri<Siv  aitf^g^  nQiv  cvyjfQqrfifivai,  ^  yeviöd'ai,  Kai  iteXetto  xar'  itog  rj 
flfUga^  iv  y  firidlv  CtQatOTtsöov  fiii]tE  inl  nokefiov  i^rjei'  fti^r'  avtiTtage- 
tdttBto  tust,  (iiqts  ifidxBto.  Augustus  hatte  diese  Caerimonie  gefeiert  im 
J.  725/29,  vgl.  Cass.  Dio  51,  20;  sie  wurde  erst  75  Jahre  später 
von  Claudius  wiederholt.  Tac.  ann.  12,  2^:  Salutis  augurium  quinque 
et  septuaginta  annis  omissum  repeti  ac  deinde  continuari  placitum. 
Preller,  Rom.  Mythol.  *  S.  601.  Tac.  ann..  4,  16:  sicut  Augustus 
quaedam  ex  horrida  illa  antiquitate  ad  praesentem  usum   flexisset. 

40)  (zu  S.  879.)  Sueton.  Aug.  2^:  Vovit  et  magnos  ludos  lovi 
Optimo  Maximo  si  resp.  in  meliorem  statum  vertisset:  quod  factum 
Cimbrico  Marsicoque  hello  erat. 

41)  (zu  S.  880.)  Sueton.  Aug.  31:  Postquam  vero  pontificatum 
maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustinuerat,  mortuo 
demum  suscepit,  quidquid  fatidicorum  librorum  Graeci  Latinique 
generis  nullis  vel  parum  idoneis  auctoribus  vulgo  ferebatur,  supra 
duo  milia  contracta  undique  cremavit  ac  solos  retinuit  Sibyllinos,  hos 
quoque  dilectu  habito,  condiditque  duobus  forulis  auratis  sub  Palatini 
Apollinis  basi.  Tac.  ann.  6,  12:  sanxisse  Augustum,  quem  intra 
diem  ad  praetorem  urbanum  deferrentur,  neve  habere  privatim  liceret. 
Vgl.  Diels,  Sibyllinische  Blätter.  Bouch6-Leclerque,  Divination  4, 
p.  308  u.  326. 

42)  (zu  S.  880.)  Marquardt-Wissowa,  R.  St.-V.  3  S.  355.  Cass. 
Dio  54,  17  (a.  736/18). 

43)  (zu  S.  880.)     Strabo  7,  7,  9  p.  327. 

44)  (zu  S.  880.)     Strabo  9,  3,  4  p.  418. 

45)  (zu  S.  880.)     Sueton.  Aug.  93:    Peregrinarum  caerimoniarum 
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sicut  veteres   ac   praeceptas   [receptasPJ  reverentissime  coluit,  ita  ce- 
teras  contemptui  habuit. 

46)  (zu  S.  880.)  Nebe,  A.,  De  mysterionim  Eleusinionim  tem- 
pore et  administratione  publica:  Dissertationes  philol.  Halenses  8, 
1887,  p.  67.    S.  o.  S.  481  A.  9. 

47)  (zu  S.  881.)  S.  Preuner,  Jahresbericht  f.  cl.  Alth.  25,  1891, 
S.  463  ff. 

48)  (zu  S.  881.)  Drexler,  W.,  Der  Isis-  u.  Sarapis-Cultus  in 
Kleinasien,  Wiener  Numismat.  Ztschr.  21,  1889,  S,  i  —  234  <Taf. 
I — 2)>.  Lafaye,  G. ,  Hist.  du  culte  des  divinit^s  d*Alexandrie ,  Paris 
1884.  Marquardt-Wissowa,  Rom.  Staatsverw.  3  S.  78.  Cass.  Dio 
47,  15.     Becker,  Rom.  Topogr.  S.  563. 

49)  (zu  S.  881.)  Cass.  Dio  52,  30  (726/28):  xä  fuv  Uqcc  xa 
Alyvnxia  ovx  iCBdi^aro  etam  xov  itoiiriQlov.  —  54»  6  (a.  733/21): 
XU  TS  Uqci  xa  AiywtXLct  ineCiovxa  aid'tg  ig  x6  aaxv  aviiSxstlev,  ojcatTtayv 
lifidiva  fii^df  iv  tg»  7CQoaöxs£<p  avxic  ivxbg  iyioov  rjfiiöxadlov  tcouiv. 

Auf  einer  sehr  loyalen  Inschrift  v.  J.  754/1  (Arch.-epigr.  Mitth. 
a.  Oe.  1891  S.  78)  wird  die  Isis  auf  eine  Stufe  gestellt  mit  den 
römischen  Gottheiten. 

50)  (zu  S.  881.)  Goehler,  Hnr.,  De  Matris  Magnae  apud  Ro- 
manos cultu:   In.-Diss.  v.  Leipzig,  Meissen   1886,  p.  12. 

51)  (zu  S.  882.)  Uipian.  t.  22,  6:  Deos  heredes  instituere  non 
possumus  praeter  —  Matrem  deorum  Sipylenem,  quae  Smymae  colitur. 

52)  (zu  S.  882.)  Plutarch.  de  sollert.  animalium  c.  23  =  IV 
p.  I 194  ed.  D. 

53)  (zu  S.  882.)     Strabo   17,  i,  38  p.  812. 

54)  (zu  S.  883.)  C.  I.  L.  VI  14672.  Man  beachte,  dass  in 
einer  lateinischen  Grabschrift  die  Aufklärung  über  die  Phantasie- 
gebilde des  Hades  griechisch  ist.  Wer  nicht  griechisch  verstand,  für 
den  waren  diese  Verse  nicht  geschrieben. 

55)  (zu  S.  883.)  Augustin.  d.  civit.  Dei  8,  26:  Varro  dicit  omnes 
.  .  .  mortuos  existimari  Manes  Deos  et  probat  per  ea  sacra,  quae 
onmibus  fere  mortuis  exhibentur. 

56)  (zu  S.  883.)  Santoro,  B.,  11  concetto  dei  „Dii  Manes" 
neir  antichitd  Romana,  s.  Rivista  di  filologia  17,  1888,  p.  i — 62. 
Manes  s.  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  Mythol.  u.  d.  W.  2,  Sp.  2316. 
Becker,  F.,  Die  heidnische  Weiheformel  DM  auf  altchristl.  Grabsteinen, 
Gera  1881. 

57)  (zu  S.  883.)  Lares  s.  Röscher,  Ausf.  Lexicon  d.  Mythologie  u. 
d.  W.  mit  (Litteraturangaben  zum  Schluss)  2,  Sp.  1897.  de  Vit,  Ono- 
masticon  s.  v.  p.  42.  C.  I.  L.  I  p.  393.  Prell  er- Jordan,  Rom.  Mytho- 
logie (1883)  2,  108.     Preuner,  Ueber  Vesta,  Laren  u.  Genien,  Philol, 
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24  S.  243.  356.  Boissier,  La  religion  rom.,  Paris  1878,  i  p.  141. 
Vgl.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  48.  Hertzberg,  G.  A.  B.,  De  düs 
Romanor.  patriis,  s.  de  larum  atque  penatium  tarn  publ.  quam  privat, 
religione  et  cultu,  Hai.  1840.  Jordan,  De  larum  imaginibus  atque 
cultu,  Bull.  d.  inst.  arch.  1862  p.  300.  — ,  Larum  imagines 
ineditae,  Annali  d.  Inst.  54  p.  70 — 73.  Reifferscheid,  De  larum  pic- 
turis  Pompeianis,  Bull.  d.  inst.  arch.  1863  p.  121.  Nissen,  Templum 
S.  147  — 148.  Rohde,  Psyche  S.  232.  Plin.  n.  h.  36,  204:  Ob  id 
Compitalia  ludos  laribus  primum  instituisse  [Servium  Tullium],  vgl. 
C.  L  L.  1*  p.  305.     lan.  4:   ludi  compitales  (comitialis  cod.). 

Einzelne  Lararien:  Aediculae  larum  s.  Ruggiero,  Dizionario  epigr. 

1,  183  u.  d.  W.  Flouest,  E.,  Deux  stfeles  de  laraire.  Bull,  monumental 
1885  no.  5  p.  554 — 62  <m.  Abbild.^.  Arch.  Zeit.  12  S.  463.  No- 
tizia  di  due  antichi  lararii  Romani,  Monum.  Annali  BuUettino  1855 
p.  X.  Autel  de  laraire  decouvert  a  Nimes  ^m.  Abbild.^  s.  Bull, 
arch^ol.  du  comit^  des  trav.  bist,  et  scient.,  Paris  1887,  p.  265  ff. 
Notizie  degli  scavi  1879  tav.  7.  Lanciani,  R.,  Larario  della  via  dello 
Statuto,  Notiz,  degli  scavi  1885  p.  154 — 55.  — ,  Ancient  Rome  191: 
Lararium  discovered  in  the  Via  dello  Statuto  1883.  Visconti,  Del 
Larario  et  del  Mitreo  scop.  nell*  Esquilino,  Bull.  com.  d.  Roma  13, 
1885,  p.  27  <t.  III — V>.  Bull,  comunale  III  3,  1888,  p.  221: 
Un  sacellocompitale.  Lararium  s.  BuUettino  comunale  di  Roma  1891 
p«  305;    1892    p.  65.      Mitth.    d.    röm.    Inst.   1891,   108. 

58)  (zu  S.  883.)  Italiens  Museen  sind  voll  von  echten  und 
falschen  Bronzestatuetten  der  Laren;  seltener  sind  die  Reliefs  von 
Larenaltären,  wie  z.  B.  in  der  Sala  delle  Muse  des  Vatican  und  in 
den  Uffizien  von  Florenz,  oder  der  neu  gefundene  Altar  vici  Aescleti 
anni  noni  s.  Mittheil.  d.  Röm.  Instit.  4,  1889,  S.  264  (mit  Abbild, 
u.  Situationsplan).  Larenaltar  (Ufiizien):  Dütschke,  Ant.  Bildwerke  3 
p.  120  u.  218.  Larenaltar  (Vatican):  Visconti,  Mus.  Pioclement.  4  t.  45 
P«  337'  Röscher,  Lex.  d.  Mythol.  u.  d.  W.  Lar  2,  S.  1895,  f.  6* — 6^ 
Altar.  Vielleicht  die  grösste  und  beste  Larenstatuette  hat  man  in 
einem  Privathause  auf  dem  Viminal  gefunden,  s.  Bull,  della  comm. 
arch.  munic.  i,  1872,  p.  88  u.  300.  Annali  d.  Inst.  1882  p.  71 — 72, 
tav.  d'agg.  N.  Ueber  den  künstlerischen  Typus  sagt  Heibig,  Führer 
I  S.  526:  Die  Stellung  der  Figur  und  die  Anordnung  des  Gewandes 
scheinen  durch  einen  spätattischen  Dionysostypus  bestimmt.  Vgl.  im 
Allg.  Mourlot,  F.,  Essai  sur  Thistoire  de  TAugustalit^,  Paris  1895, 
p.  77:  Quel  furent  les  rapports  de  TAugustalit^  avec  le  culte  des 
Dieux  Lares? 

59)  (zu  S.  884.)     Das   ist  der  Gedankengang  von   Horat.  epist 

2,  I,  5f.:  Romulus  et  Liber  pater  et  cum  Castore  Pollux    post  ingentia 
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facta  deorum  in  templa  recepti.  Vergil.  eclog.  i,  6ff.  (vgl.  Jahn,  Po- 
puläre Aufsätze  S.  300):  O  Meliboee,  deus  nobis  haec  otia  fecit.  | 
namque  erit  ille  mihi  semper  deus,  ülius  aram  |  saepe  tener  nostris  ab 
ovilibus  imbuet  agnus.  |  ille  meas  errare  boves,  ut  cemis,  et  ipsum  | 
ludere  quae  vellem  calamo  permisit  agresti. 

60)  (zu  S.  884.)  Vgl.  Plutarch.  Alex.  27:  ücivTeg  ot  av^Qwtoi 
ßaCilsvovrai  {mb  d^soii'  tb  yccq  a^ov  iv  indiSra)  Kai  hqhcvovv  d^etSv  iöxt, 

61)  (zu  S.  884.)  Ueber  die  göttliche  Verehrung  des  Augustus 
bei  den  Griechen  s.  o.  II  S.  252 — 5.  A.  SS  ff.  Kaisercultus  s.  Hirsch- 
feld, O.,  Kaisercultus,  S.-B.  d.  Berl.  AUd.  1888  S.  838  und  Preller- 
Jordan,  Rom.  Mythol.  2,  425.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  44:  t6  ov[o^]a 
(lov   övvxkr^ov    i6y(ictri  ivTtSQul'fypdifi  el[ß  rov]g  6akl(ov  {ffii/ovg. 

62)  (zu  S.  884.)  Cass.  Dio  51,  19  (724/30):  rovg  rs  U^iag  xai 
rag  iSQelag  iv  ratg  ini^  tb  roü  8ri(iov  xal  rfjg  ßovlrjg  sv^atg  nal  {mig 
ixsCvov  Siioltog  B^xeö^aiy  nal  iv  totg  6v66ixlotg  ov%  ozi  xoig  Koivoig 
akka  %al  xolg  iSlotg  Ttcivzag  aircm  önivSsiv  ixiksvöccv.  c.  20:  ig 
toifg  üfivovg  a'itbv  i^  iöov  zoig  ^sotg  iyyQag>€öd'ai. 

63)  (zu  S.  884.)  Horat.  epist.  2,  i,  15  f.  (m.  d.  Anmerkung  von 
Kiessling) :  praesenti  tibi  maturos  largimur  honores  |  iurandasque  tuum 
per  numen  ponimus  aras.  Göttl.  Ehren  d.  Aug.  Mommsen,  R.  St.-R. 
2*,  756 — 57.  „Diese  Aufnahme  [in  den  öffentlichen  Cultus]  aber 
ist,  wie  schon  Ribbeck  bemerkt  hat,  erfolgt  bei  der  Umgestaltung  des 
Compitaliencultes ,  indem  den  beiden  Lares  Augustl  in  der  Stadt 
Rom  von  Staatswegen  der  Genius  Augusti  beigesellt  ward."  Mommsen, 
Hermes   15,   109. 

64)  (zu  S.  885.)  S.  o.  II  S.  252  —  5  A.  30—40.  Hirschfeld, 
Kaisercultus,  S.-B.  der  Berl.  Akad.   1888  S.  833. 

65)  (zu  S.  885.)  Für  den  Norden  haben  wir  keine  Inschrift  aus 
der  Zeit  des  Augustus,  für  die  spätere  Zeit  sei  verwiesen  auf:  Pais, 
SuppL  Ital.  C.  I.  L.  V  No.  745  (Comum):  (Caecilius  Secundus)  tem- 
[plum]  aeternitati  Romae  et  Augu[sti]. 

66)  (zu  S.  885.)  Hirschfeld  a.  a.  O.  S.  838,  der  für  die  Einzel- 
heiten die  nöthigen  Belege  gibt,  will  die  Thatsache  etwas  anders 
begründen:  [es]  „ist  zu  beachten,  dass  sämmtliche  italische  Gemeinden, 
in  denen  sich  Priester  oder  Tempel  des  Augustus  bei  seinen  Lebzeiten 
bis  jetzt  nachweisen  lassen,  von  ihm  ausgeführte  Colonien  oder  unter 
seinem  speziellen  Schutze  stehende  Städte  sind''.  Ihm  ist  dabei 
die  Inschrift  von  Tarracina,  C.  I.  L.  X  6305,  entgangen,  einer  Stadt, 
die  sich  weder  dieser  noch  jener  Klasse  einfügen  lässt. 

67)  (zu  S.  885.)  Ministri  Mercurii  Maiae  postea  Augusti 
(Liste  p.  109)  C.  I.  L.  X  884:  P  •  Stallius  ■  Agatho  |  minister  •  d  •  d  | 
imp  •  Caesare .  IX  (729/25)  |  //  M  •  Silano  •  cos  |  [nojvatum  •  P  •  Alfeno  j 
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P  •  Vinicio  cos  (752/2)  |  iussu  |  M  •  Pomponi  •  Maxcelli  |  L  •  Valeri  • 
Flacci  •  d  •  V  •  i  •  d  |  L  •  Obelli  •  Lucretian[i]  |  [a.  perenni  merulini  |  d  ■  v  • 
V  .  a  .  s  •  p  •  p  •].  X  885—6  (cf.  887):  M  .  Sittus  •  M  •  l  •  |  Serapa  ; 
Merc  •  Maiae  sacrum  •  ex  •  d  •  d  iussu  |  P  •  Rogi  •  P  •  f  •  Vari  |  M  •  Mel- 
son[i]  A  •  f  •  iter  |  d  •  v  •  i  •  [d]  |  N  •  Pacci  •  N  •  f  •  C[h]ilonis  M  •  Ninni  • 
M  ••  Pollpon]  |d.v-v.a-s-p«p|M-  Crasso  •  Cn  •  Lentulo  [cos]  (740/14). 
Cf.  888  —  89.  890  (a.  752/2  min.  Aug.).  891  (754/1).  892  (756/3), 
893  (757/4).  894  (767/14).  Horat.  carm.  i,  2,  43 — 45:  filius  Maiae, 
patiens  vocari  j  Caesaris  ultor,  ||  Sems  in  caelum  redeas.  Sacerdos  Au- 
gusti  Caesaris  C.  I.  L.  X  83^0.  840.  Nissen,  Pompej.  Stud.  S.  248 
u.  274.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  757  A.  i.  Hermes  17,  640. 
Kiessling,  Zu  den  august.  Dichtem  1881  S.  92,  Krall,  Wiener  Stud. 
5,  315  A.  Schneider,  S.,  De  seviroram  Augustal.  mun.  p.  36  ff.  Ueber 
die  dauernden  Erfolge  der  religiösen  Restauration  des  August  s.  Bois- 
sieu,  Religion  rom.  i*  p.  317  Chap.  I:  Ce  qui  restait  des  reformes 
d'Auguste. 

68)  (zu  S.  886.)  Vgl.  Guiraud,  Assembl^es  provinciales  p.  1 1 : 
L'apoth^ose  dans  Tantiquit^;  p.  20:  L'apoth^ose  imperiale.  Bei  der 
göttlichen  Verehmng  des  Kaisers  streift  der  Ausdruck  allerdings  ge- 
legentlich an  Gotteslästemng.  Propert.  3,  9,  68:  Vix  timeat,  salvo 
Caesare,  Roma  lovem. 


2.  Capitel. 
Nationale  Traditionen,  Sitten  und  Gesetze. 

Vorbemerkung:  Cohen  i^  p.  iio  no.  344:  Imp.  Caesar  Au- 
gus(tus)  tri.  pot.  VllI  (s.  Kopf  738/16 — 739/15);  R  C.  Antistius.  foe- 
d(us)  P.  R.  cum  Gabinis.  Zwei  Fetialen  sprechen  die  Formel  und 
halten  ein  Ferkel  mit  den  Beinen  nach  oben  über  einen  bekränzten 
flammenden  Altar  (Bundesopfer). 

i)  (zu  S.  891.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  34:  Patriciorum  numemm 
auxi  consul  quintum  iussu  populi  et  senatus.     Cass.  Dio  52,  42. 

2)  (zu  S.  892.)  Tacitus  ann.  11,  25:  in  numemm  patriciorum 
ascivit  [Claudius]  vetustissimum  quemque  e  senatu,  aut  quibus  clari 
parentes  fuerant,  paucis  iam  reliquis  familianun  quas  Romulus  maiorum 
et  L.  Brutus  minorum  gentium  appellayerant ,  ezhaustis  etiam  quas 
dictator  Caesar  lege  Cassia  et  princeps  Augustus  lege  Saenia  sub- 
legere. Laetaque  haec  in  rem  publicam  munia  multo  gaudio  censoris 
inibantur. 
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3)  (zu  S.  892.)  Cn.  Domitius  Ahenobarbus  s.  o.  II  lOl  A.  8; 
130  A.  25;      193  A.  23. 

4)  (zu  S.  892.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  159:  g)ikoi>g  xal 
OvvxXriTiKorg ,  wv  rag  zetfiijaeLg  jtQOöe^enli^QGiCev  •    uitBiQOv  nXfi&og, 

5)  (zu  S.  893.)  Vgl.  II  S.  262  A.  28.*  Büdinger,  Ludus  Troiae, 
S.-B.  d.  Wiener  Akad.  123,  1890,  III  S.  28  u.  47 — 55.  Graffito 
eines  Kruges  von  Tragliatella  (Annali  d.  Inst.  18.81,  tav.  d'agg.  L): 
Reiterprocession  mit  Darstellung  des  Labyrinths;    darin:  truia. 

6)  (zu  S.  894.)  Augustus  folgte  darin  dem  Beispiele  des  Dictators. 
Sueton.  lul.  Caes.  75:  statuas  Luci  SuUae  atque  Pompei  a  plebe 
disiectas  reposuit. 

7)  (zu  S.  894.)     Ovid.  fast.  5,  566  (elogia): 

claraque  dispositis  acta  subesse  viris. 

8)  (zu  S.  894.)  Scr.  bist.  Aug.  ed.  P.  1  p.  247:  (Aug.)  sum- 
morum  virorum  statuas  in  foro  suo  e  marmore  conlocavit  additis  gestis. 
Horat.  carm.  4,  8,  31;  15,  29.  Sueton.  Augustus  31:  Proximum  a 
dis  immortalibus  honorem  memoriae  ducum  praestitit,  qui  Imperium 
P.  R.  ex  minimo  maximum  reddidissent.  Statuas  omnium  (ducum) 
triumphal!  effigie  in  utraque  fori  sui  porticu  dedicavit,  professus 
edicto  commentum  id  se,  ut  ad  illorum  velut  exempla  et  ipse,  dum 
viveret,  et  insequentium  aetatium  principes  exigerentur  a  civibus. 
C.  I.  L.  P  p.  186  (m.  Perspective  d«  Exedra).  Elogia  in  foro  Augusti 
proposita.  Wilmanns,  Exempla  622.  Dessau,  I.  L.  p.  15:  Elogia 
fori  Aug.  Egger,  Examen  crit.  p.  27.  Zell,  C,  Die  röm.  Elogien  u. 
König  Ludwig*s  Walhallagenossen,  Stuttgart  1847.  — ,  Elogiorum 
Romanorum  reliquiae  additis  ex  opere  Ludovici  Bavariae  regis,  quod 
inscribitur  Walhalae  consortes,  capitibus  latinis  versis,  Stuttgart  1847. 
Hirschfeld,  O.,  Elogium  des  M'.  Valer.  Maximus,  Philol.  34,  85 — 95. 
Vinkestein,  C,  De  fontibus  ex  quibus  scriptor  de  viris  illustribus  urbis 
Romae  hausisse  videtur,  Leyden  1886.  Ueber  die  neueren  Ausgrabungen : 
Elogium  des  App.  Claudius  Caecus,  s.  Mitth.  d.  Röm.  Inst.  4,  1889, 
248.  Elogium  d.  C.  Duilius  u.  C.  Marius  (forum  Aug.),  s.  Mittheil, 
d.  Röm.  Inst.  5,  1890,  305;  6,  1891,  94.  Lanciani,  11  Foro  di 
Augusto,  Bull.  d.  comm.  arch.  com.  1889,  p.  26  u.  73;  Not.  d. 
scavi  1889,  p.  69flf.;  1890,  p.  318.  Gatti,  Frammenti  scolpiti  ed 
inscritti  trovati  al  Foro  di  Aug.,  BuUettino  com.  d.  Roma  1890, 
251   <tav.  XIV>  u.   1891,   165 — 167. 

9)  (zu  S.  895.)  S.  o.  I  S.  262.  Vgl.  Wölfflin,  D.  Inschr.  der 
Columna  rostrata,  S.-B.  d.  Münch.  Akad.  philos.-philol.  u.  bist.  Cl. 
1890,   294:    Copie  des  Originales  aus  d.  letzten  Jahren  des  Augustus 
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oder  Anfang  der  Zeit  des  Tiberius.  Nach  Jordan,  Topogr.  i ,  2, 
232  A.  67,  wurde  die  Columna  rostrata  unter  Augustus  (nicht  Clau- 
dius) restaurirt. 

10)  (zu  S.  895.)  Gellius  noct.  a.  9,  11,  10:  Statuam  Corvino 
isti  divus  Augustus  in  foro  suo  statuendum  curavit.  In  eins  statuae 
capite  corvi  simulacrum  est  rei  pugnaeque  quam  diximus  moni- 
mentum.  Plinius  n.  h.  22,  6,  13:  Aemilianum  quoque  Scipionem  Varro 
auctor  est,  donatum  obsidionali  in  Africa,  Manilio  consule  cohortibus 
servatis  totidemque  ad  servandas  eas  eductis,  quod  et  statuae  eius 
in  foro  suo  Divus  Augustus  subscripsit.  Vellei.  2,  39,  2:  Divus  Aug. 
praeter  Hispanias  aliasque  gentes  quarum  titulis  forum  eius  praenitet, 
paene  idem  facta  Aegypto  stipendiaria ,  quantum  pater  eius  Gallia  in 
aerarium  reditus  contulit. 

11)  (zu  S.  895.)  C.  I.  L.  X  8348  (Pompei):  Aeneas.  XI  (Ar- 
retium)  1826:  M'.  Valer.  Maxim.  1827:  App.  Claud.  Caecus.  1828: 
Q.  Fabius  Maxim.  1829:  L.  Aemil.  Pauli.  1830:  T.  Sempron.  Graccus. 
1831:  C.  Marius.  1832:  L.  Licinius  Luculi.  XIV  (Tusculum;  aetate 
circiter  Augusti)  2600:  Q  •  Caecilius  Metellus  cos.  2601:  MFulvius 
M  •  f  •  Ser  •  n  •  cos  •  Aetolia  cepit  (a.  565  u.  c).  2647:  Orestes. 
2648:  Pylades.  2649:  laso  |  Telegonus.  2650:  Telemachos.  2651: 
Diphilos  poetes.    Basen  f.  Statuen  (Zeit  des  Aug.).    Vgl.  Ephem.  epigr. 

7  P-  57. 

12)  (zu  S.  895.)     C.  I.  L.  I^  p.  564  elog.  XXXV  (kleine   Säule 

vom  Palatin ;  „litt.  saec.  Aug.") :  Fert  •  Erresius  |  rex  •  Aequeicolus  [  is 
preimus  |  ius  •  fetiale  paravit  |  inde  •  P  •  R  |  discipleinam  -  excepit. 

13)  (zu  Seite  896.)  Sueton.  Caligula  34:  Statuas  virorum  inlu- 
strium  ab  Augusto  ex  Capitolina  area  propter  angustias  in  campum 
Martium  conlatas  ita  subvertit  atque  disiecit,  ut  restitui  salvis  titulis 
non  potuerint. 

14)  (zu  S.  896.)  £ph.  epigr.  4  p.  284  no.  816  (Rom,  Zeit  d. 
Aug.):  Opus  •  Tisicratis  |  Cornelia  •  Africani  •  f  |  Gracchorum.  Plin. 
n.  h.  34,  31.  Hermes  15,  530.  Bull.  d.  instituto  1878,  209.  Vis- 
conti, P.  E.,  Ulustrazione  della  base  di  Cornelia  madre  d.  Gracchi 
recentemente  scoperta  in  prossimiti  d.  portico  di  Ottavia,  Disser- 
tazioni  della  pontificia  accad.  Rom.  di  archeol.  II  S.  i,   1878,  275  ff. 

15)  (zu  S.  896.)  Colonia  Romula  =  Hispalis.  C.  I.  L.  VI  12008: 
M.  Anton.  M.  l.  Romulus.  VI  20713:  C.  lul.  Romulus.  VI  20573: 
lul.  Moschis  Romula  lib.  VI  7312:  (Volusius?)  Romulus.  VI  20243 
u.  20245:  lul,  Remulus  u.  lul.  Romulus.  VI  20309:  lul.  Romula. 
VI  4080:  Romulo  dec.  Abascanti  fratri,  Cottiae  Nice  dat  Romulus 
dec.  VI  41 10  und  Not.  d.  sc.  1887  p.  288  n.  720:  Romulus.  VI 
14962:      Romula. 
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16)  (zu  S.  896.)  Turnus  C,  I.  L.  VI  28138.  VI  9064:  Nisus 
luliae  Aug.  1.  VI  23730:  Diis  man.  Palinuro  L.  Aponi.  Not.  d.  sc. 
1886  p.  384  n.  228:  Hersilia,  Name  einer  Freigel.  Notiz,  d.  scav. 
1891   p.  200  (Rom):  Grabschr.  gesetzt  v.  Astyanax. 

17)  (zu  S.  896.)  Wie  eingehend  Augustus  geschichtliche  Detail- 
fragen studirte,  zeigt  Livius  4,  20  über  die  spolia  opima  des  A.  Cor- 
nelius Cossus.  Sueton.  Aug.  89:  in  evolvendis  utriusque  linguae 
auctoribus  nihil  aeque  sectabatur  quam  praecepta  et  exempla  publice 
vel  privatim  salubria  eaque  ad  verbum  excerpta  aut  ad  domesticos 
aut  ad  exercituum  provinciarumque  rectores  aut  ad  urbis  magistratus 
plerumque  mittebat,  prout  quique  monitione  indigerent. 

18)  (zu  S.  897.)  Mon.  Ancyran.  ed.  M.*  p.  40:  Legibus  novi[s 
latis  complura  e]xempla  maiorum  exolescentia  iam  ex  nost[ro  usu 
reduxi  et  ipse]  multarum  rer[um  exejmpla  imitanda  pos[teris  tradidi]. 

19)  (zu  S.  897.)  Sueton.  Aug.  84  (s.  o.  A.  17):  etiam  libros 
totos  et  senatui  recitavit  et  populo  notos  per  edictum  saepe  fecit, 
ut  orationes  Q.  Metelli  de  prole  augenda  et  Rutilii  de  modo  aedi- 
ficiorum,  quo  magis  persuaderet  utramque  rem  non  ab  se  primo  anim- 
adversam ,  sed  antiquis  iam  tunc  curae  fuisse.  Livius  per.  59: 
Q.  Metellus  censor  censuit,  ut  cogerentur  onmes  ducere  uxores  libe- 
rorum  creandorum  causa.  Exstat  oratio  eius,  quam  Caesar  Augustus, 
cum  de  maritandis  ordinibus  ageret,  velut  in  haec  tempora  scriptam 
in  senatu  recitavit.      Zumpt,  Stand  der  Bevölkerung  S.  25. 

20)  (zu  S.  896.)  Fasti  Capitolini  s.  Annali  d.  Inst.  25,  227  tav. 
d'agg.  F.  G.     Canina*s  Reconstruction  ist  jetzt  veraltet 

21)  (zu  S.  896.)  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb.  d.  Arch.  Instituts 
4,  1889,  S.  229  und  dessen  Einleitung  zum  C.  I.  L.  I*  p.  183. 
Mommsen,  Die  Capitolinischen  Magistratstafeln,  s.  Römische  For- 
schungen 2  S.  58.     Hirschfeld,  O.,  Hermes  9  S.  93  u.   11   S.  154. 
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i)  (zu  S.  897.)  Cura  morum  et  leg  um.  Mon.  Anc.  ed.  M.* 
p.  28 :  T^g  [t£  6]vvxXrj;vov  %al  rov  drjfiov  xov  (sie  Apoll.,  x&v  Ancyr.) 
^Pcoftcr/cov  6fiokoy[o]vvxüDv^  Tv[a  iTCtftcJlijT^g  r&v  zs  vdfiov  xal  t&v  ZQOTtcDV 
i[7cl  Tg   iJu]yl(Sxy    [ß^]ova[lci]    iii]6[yo]g    xsiQorovri^^^    ^xh^   av6s(i[£a]v 

ri  CvvuXrjftog  oixovo^uic^ai,  ißovXexo,  xr^q  dri^qy,%f^£  il^o\y](Slag  mv 
iT^iLe[<ra].  Die  vorher  genannten  Consuln  bezeichnen  die  Jahre  735/19 
(2.  Hälfte);  736/18;  743/11;  über  die  cura  legum  et  morum  maxima 
potestate  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  705 — 6. 
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2) .  (zu  S.  898.)  Die  Thatsache  steht  fest,  dass  Augustus  das 
Wesen,  aber  nicht  den  Titel  der  cura  morum  et  legum  besessen  hat. 
Die  Historiker  legen  ihm  Beides  bei.  Cass.  Dio  54,  10  (735/19): 
i7tifi£Xf]Trig  XB  TÖv  TQOTtüDv  ig  nivxi  Irrj  naQccnXtjd'Blg  öi£x,BiQ(novi]difi  %al 
xiiv  i^ovülav  xiiv  fiiv  x&v  xiiir^xav  ig  xbv  avxbv  %q6vov^  ty^v  6b  x&v 
vTtdxav  dia  ßlov  iXaßBv,  54,  30  (a.  742/12):  6  Avyovöxog,  imfiflfjvi^g 
XB  xat  inavoQd'Gnrjg  x&v  XQOTtcav  ig  ?xBQa  nivxB  hri  atQB^lg  (xal  yag 
toiJto  xcrra  TtQO^BCfitag  ^  &Cn€Q  Ttov  xofl  X7}v  (lovagxlavj  ikdfjißctvB)  —  — 
ixilBVBv  %xk.  Sueton.  Aug.  27:  Recepit  et  morum  legumque  regimen 
aeque  perpetuum,  quo  iure,  quamquam  sine  censurae  honore,  censum 
tarnen  populi  ter  egit.  Es  ist  desshalb  begreiflich,  dass  man  auch  im 
^lonumentum  Ancyranum  eine  Bestätigung  dafür  hat  finden  wollen  und 
den  verstümmelten  Text  (s.  o.)  dem  entsprechend  ergänzte.  Allein 
eine  genauere  Untersuchung  der  Inschrift  von  Ancyra  und  ApoUonia 
hat  deutlich  das  Gegentheil  bewiesen;  es  lässt  sich  nicht  bestreiten, 
dass  Augustus  den  Titel  zurückgewiesen  hat. 

3)  (zu  S.  898.)  Macrobius  Saturn.  2,  4,  25:  Augustus  be- 
schuldigte einen  römischen  Ritter  der  Verschwendung  und  Kinder- 
losigkeit, mit  Unrecht;  er  erhielt  die  Antwort:  Posthac,  Caesar,  cum 
de  honestis  hominibus  inquiris,  honestis  mandato.  Sueton.  Tiber.  42: 
Sestio  Gallo  libidinoso  ac  prodigo  seni,  olim  ab  Augusto  ignominia 
notato. 

4)  (zu  S.  898.)  Augustus  behauptet  zwar:  et  ipse  multarum 
rerum  exempla  imitanda  posteris  tradidi  (s.  o.);  allein  diese  Beispiele 
waren  auf  bestimmte  Gebiete  beschränkt,  zu  denen  die  Ehe  nicht 
gehörte.  Die  Leichtigkeit,  mit  der  er  aus  politischen  Zwecken  Ehen 
stiftete  und  löste,  zeigte  am  Besten,  wie  er  darüber  dachte. 

5)  (zu  S.  898.)  Sueton.  Aug.  40:  Etiam  habitum  vestitumque 
pristinum  reducere  studuit;    vgl.  Florus  2,  34,  65. 

6)  (zu  S.  899.)  Sueton.  Aug.  40:  (Aug.)  negotium  aedilibns 
dedit,  ne  quem  posthac  paterentur  in  foro  circave  nisi  positis  lacemis 
togatum  consistere.     Vielleicht  schrieb  Sueton:  in  foro  circove. 

7)  (zu  S.  900.)  Ueber  den  Gebrauch  der  Seide  im  Abend- 
lande s.  Nissen,  Bonner  Jahrbücher  95,  1894,  S.  10.  Vgl.  S.  11  A.  28: 
Die  Inschrift  der  Thymele  Marcella  siricaria,  die  sich  auf  Agrippa's 
Gemahlin  oder  Schwägerin  bezieht  (C.  I.  L.  VI  2,  9892)  lehrt,  dass 
die  vornehmen  Damen  eigene  Beschliesserinnen  für  ihre  seidene  Gar- 
derobe hatten. 

8)  (zu  S.  900).  Gellius  n.  att.  2,  24  §  14 — 15:  Postrema  lex 
lulia  ad  populum  pervenit,  Caesare  Augusto  imperante,  qua  profestis 
quidem  diebus  ducenti  tiniuntur  Kalendis  Idibus  Nonis  et  aliis  qui- 
busdam  festis  trecenti,  nuptiis  autem  et  repotiis  sestertii  mille. 
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Esse  etiam  dicit  Capito  Ateius  edictum  divine  August!  an  Tiberii 
Caesaris  non  satis  commemini,  quo  edicto  per  dierum  varias  sollem- 
nitates  a  trecentis  sestertiis  adusque  duo  sestertia  sumptus  cenarum 
propagatus  est,  ut  bis  saltem  finibus  luxuriae  effervescentis  aestus 
coerceretur. 

Ueber  die  lex  sumptuaria  des  Augustus  vgl.  Sueton.  Aug.  34 
(s.  u.),  über  die  des  Tiberius  vgl.  Sueton.  Tiberius  34. 

9)  (zu  S.  901.)  Cass.  Dio  43,  25;  (lul.  Caes.)  iTtstdri  te  ösivii 
ikiyav^QüimCa  duc  ri  x&v  ijtoX<ol6x(ov  itkrj^og^  mg  Ix  xs  x&v  üotoyqatp&v 
(xal  ycLQ  iiulvag  xd  xs  aHa  ShStuq  xug  xt(irixrig  iTtoCriaev)  nal  ix  xfjg 
oij^smg  ainfjg  iiXiyxsxOy  ^v,  nolvTtaidlag  ic^Xa  iitidTiKSv,  Vgl.  Sueton. 
Caesar  42.  Jörs,  Festschr.  f.  Th.  Mommsen,  Marbg.  1893,  S.  4  A. 
Vgl.  Zumpt,  Ueb.  d.  Stand  der  Bevölk.  u.  Volksvermehrung  im  Alterth., 
Abb.  d.  Berl.  Akad.    1840,  phil.-hist.  Cl.  S.  69. 

10)  (zu  S.  901.)  C.  I.  L.  VI  1527:  Rara  sunt  tarn  diutuma  | 
matrimonia  finita  morte  non  divertio  in[terrupta:  nam  contigit]  nobis, 
ut  ad  annum  XX'jXXl  sine  offensa  perduceretur.  utinam  vetU8t[um 
ita  extremam  subj.isset  mutationem  vice  m[e]a,  qua  iustius  erat  cedere 
fato  maiorem.  |  Domestica  bona  pudici[t]iae,  opsequi,  comitatis,  faci- 
litatis,  lanificiis  tuis  [adsiduitatis,  religionis]  |  sine  superstitione,  o[r]natus 
non  conspiciendi,  cultus  modici  cur  [memorem?  cur  dicam  de  tuonim 
cariJItate,  familiae  pietate,  [c]um  aeque  matrem  meam  ac  tuos  parentes 
col[ueris  eandemque  quietem]{  illi  quam  tuis  cura||veris,  cetera  innumera- 
bilia  habueris  commun[ia  cum  omnibus  matronis]  {  dignam  f[a]mam 
coQJentibus?  propria  sunt  tua,  quae  vindico,  ac  [quorum  pa'uci  in]  | 
similia  inciderunt,  ut  tjjalia  paterentur  et  praestarent:  qüae  rara  ut 
essent,  [hominum  fortuna  cavit].     Vgl.  o.  I  S.  140  A.  29. 

11)  (zu  S.  901.)  Sueton.  Aug.  34:  Leges  retractavit  et  quasdam 
ex  integro  sanxit  ut  sumptuariam  et  de  adulteriis  et  de  pudicitia, 
de  ambitu,  de  maritandis  ordinibus,  vgl.  c.  89  (s.  o.).  Frgm.  d.  Lex 
Inlia  et  Papia  Poppaea  (de  maritandis  ordinibus)  m.  Litteraturangaben 
s.  Bruns,  Fontes  iuris  ^  p.  107,  mit  grosser  Ausführlichkeit  behandelt 
von  Heineccius,  Opp.  7  p.  i :  De  legis  luliae  et  Papiae  historia. 
Vgl.  Haenel,  Corpus  legum  p.  24  (762/9).  Mommsen,  R.  St.-R.  i,  536; 
3,  472.  Joers,  P.,  Ueb.  d.  Verhältniss  der  Lex  lulia  de  maritandis 
ordinibus  zur  Lex  Papia  Poppaea,  Bonn  1882  und  Festschrift  Th. 
Mommsen  überreicht ,  Marbg.  1893,  S.  i:  Jörs,  P.,  Die  Ehegesetze 
des  Augustus.  Bouch6-Leclerq,  Les  lois  d6mographiques  d'Auguste, 
8.  Revue  historique  57,  1895,  241 — 92.  Lex  lulia  a.  736  (=  Dig. 
2^,  2f  44  pr.):  qui  Senator  est  quive  filius  neposve  ex  filio  proneposve 
ex  [nepote]  filio  nato  cuius  eorum  est  erit,  ne  quis  eorum  sponsam 
uxorem   sciens   doio  malo   habeto   libertinam   .  .  .   neve   senatoris  filia 
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neptisve  ex  filio  proneptisve  ex  nepote  fiiio  nato  libertino  .  .  .  sponsa 
nuptave  sciens  dolo  malo  esto  neve  quis  eorum  dolo  malo  sciens  spon- 
samuxoremve  eam  habeto.  Ulpian.  13,  i.  Mommsen,  R,  St.-R.  3,  472 
A.  I  u.  473.  Diese  Beschränkung  der  Senatoren  hatte  früher  für  die 
römischen  Bürger  überhaupt  Gültigkeit;   s.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  430. 

12)  (zu  S.  901.)  Sueton.  Aug.  89:  Etiam  libros  totos  et  senatui 
recitavit  et  populo  notos  per  edictum  saepe  fecit,  ut  orationes  Q.  Me- 

telli  de  prole  augenda  —  —  quo  magis  persuaderet rem  non 

ab  se  primo  animadversam,  sed  antiquis  iam  tunc  curae  fuisse.  Liv. 
per.  59.   Gell.  n.  a.   i,  6. 

13)  (zu  S.  902.)  Ueber  die  Ehegesetze  s.  Friedrich,  Q.  Horat. 
Flaccus  S.  177 — 79. 

14)  (zu  S.  902.)  Cass.  Dio  53,  13  (727/27):  emita  de  xovg  (Uv 
xal  iTtetfiüCovg  kuI  %XtiQa)TOvg  (d.  h.  d.  Senator.  Statthalter)  elvai  Ttliiv 
£1  TCO  noXvnatSUtg  ^  yaftov  TtQovofila  n^oöelrj.  Diese  Stelle  des  Cass. 
Dio  z.  J.  (727/27)  lässt  sich  nur  mit  den  Versen  des  Properz  vom 
vorigen  Jahre  vereinigen,  wenn  man  annimmt,  dass  die  Belohnungen 
des  Gesetzes  in  Kraft  blieben. 

15)  (zu  S.  903.)  Cass.  Dio  54,  16  (a.  736/18):  xotg  xb  aydfung 
xttl  ratg  avivd^oig  ßa(^iQa  xic  ifuxCfiut  inixa^B,  xal  SfinaXiv  roi)  xb 
yafjtov  xcrl  rfj^  naiÖOTtoUag  iOAa  l^tjuBv,  ivcBiöiq  xb  noXv  tcXbIov  x6 
&QQBV  xoü  d^XBog  xo^  BvyBvovg  ^1/,  ijiirQBfpB  xal  i^BkBvd-ii^g  xoig  i^i- 
Xovöij  nXi}v  x&v  ßovXevovxoiv  ^  ayBC^ai^  ivvonov  r^v  xBxvmtoUav  avx&v 
bIvcii  KBXBvöag,  Vgl.  56,  7,  2.  Ueber  die  Chronologie  s.  Hoeck, 
R.  G.  i',  2  S.  335  A.  und  Jörs  a.  a.  O.  30.  Vgl.  Tacit.  ann.  2,  51: 
plerique  nitebantur  ut  numerus  liberonim  in  candidatis  praepolleret 
quod  lex  iubebat.  Noch  ein  Jahrhundert  später  galten  für  die  spa- 
nischen Municipien  dieselben  Bestimmungen.  Lex  municipalis  Mala- 
citana  §  56.  C.  1.  L.  II  1964.  Bruns,  Font,  iuris  p.  136:  Qua  in 
curia  totidem  sufiragia  duo  pluresve  habuerint,  maritum  quive  mari- 
torum  numero  erit  caelibi  liberos  non  habenti  qui  maritorum  numero 
non  erit,  habentem  liberos  non  habenti,  plures  liberos  habentem  pau- 
ciores  habenti  praeferto  prioremque  nuntiato  ita,  ut  bini  üben  post 
nomen  inpositum  aut  singuli  puberes  amissi  virive  potentes  amissae 
pro  singulis  sospitibus  numerentur. 

16)  (zu  S.  903.)  Sueton.  Aug.  34:  Cumque  etiam  immaturitate 
sponsarum  et  matrimoniorum  crebra  mutatione  vim  legis  eludi  sen- 
tiret,  tempus  sponsas  habendi  coartavit,  divortiis  modum  imposuit. 
Cass.  Dio  54,  17  (736/18). 

17)  (zu  S.  903.)  Cass.  Dio  54,  30  (742/12):  xoig  xb  ayvvoig 
xal  xaig  ivivögotg  xca  övvd'B&C^ai  xoig  aXXotg  xal  övvÖbmvbiv  iv  xotg 
yBVB^Xloig  avxoa  (Aug.)  doi^vai'     ov  yaq  i|^v  oiöixB(fOv» 
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18)  (zu  S.  903.)  Im  Saecularprotokoll  (Ephem.  epigr.  8,  p.  22g) 
heisst  es  v.  56:  [ludos]  quos  [m]ag.  XV vir.  s.  f.  [edjent  8{ine)  f(raude) 
s(ua)  spectare  liceat  ieis  qui  lege  de  marita[ndis  ordinibns  tenentiir]. 

19)  (zu  S.  903.)  Jörs  a.  a.  O.  38  meint ,  dass  auch  das  Verbot 
sich  mit  Kindern  zu  verloben  in  der  lex  lulia  de  adulteriis  gestanden 
habe,  die  er  eine  lex  satura  nennt,  wie  ich  glaube  mit  Unrecht. 
Ueber  die  Art  der  Ehescheidung  und  über  den  fundus  dotalis  (s. 
Jörs  a.  a.  O.  38)  mussten  in  der  lex  lulia  de  adulteriis  Bestimmungen 
vorhanden  sein,  denn  Ehebruch,  Scheidung  und  Bestimmimgen  über 
das  Vermögen  der  Ehegatten  müssen  natürlich  vorausgesetzt  werden; 
aber  Verlobungen  mit  Kindern  gehören  nicht  in  diesen  Zusammenhang. 

20)  (zu  S.  903.)  Sueton.  Aug.  34:  Hanc  (legem  de  maritandis 
ordinibus)  cum  aliquanto  severius  quam  ceteras  emendasset,  prae  tu- 
raultu  recusantium  perferre  non  potuit,  nisi  adempta  demum  lenitave 
parte  poenarum  et  vacatione  trienni  data  auctisque  praemiis. 

21)  (zu  S.  904.)  Cass.  Dio  56,  i  (a.  762/9):  imiSilj  u  ot  titmlq 
noXXri  iv  avtaig  önovd^  rbv  vo^iov  xbv  nsQl  r&v  fiii  yaiiovvxav  (iriil 
tsHvovvxa^v  xaraAv^^vai  '^|/ot;v,  i^^f^oiöBv  ig  rfjv  ayoQccv  xcDqlg  fuv  tovg 
ayvvalovg  iftp&v  xmqlg  di  xovg  yeyafiriKOxccg  Jj  wtl  xiuva  ^xovxag^  xcrl 
iöwv  TCoXi)  xovxovg  ixslvtov  iXdxxovg  ^Ayiytfe.  Rede  des  Aug.  c.  7:  xb 
^v  TtQ&tov  xqUc  Ixri  ola  TtQbg  TtaQaöxevfiv  ifiiv  Itfoxa,  xb  ih  Sevxsqov 
Svo.  Vgl.  c.  IG.  In  diese  Zeit  ist  ohne  Frage  die  Scene  zu  setzen, 
wie  sie  vorausgesetzt  wird  Apophthegm.  Aug.  12,  wo  Augustus  die 
tobende  Menge  der  vornehmen  Jugend  anredete:  l^novöaxB  (eItuv) 
viot  yiqovxog^  oi  viov  yiqovxig  ^jcovov.  Vgl.  d.  Anm.  v.  Weichert,  De 
imp.  Caes.  Aug.  scriptis  II  (Grimma   1836)  p.  20 — 21. 

22)  (zu  S.  904.)  Tacitus  ann.  3,  25 — 28:  Relatum  deinde  de 
moderanda  Papia  Poppaea,  quam  senior  Augustus  post  lulias  roga- 
tiones  incitandis  caelibum  poenis  et  augendo  aerario  sanxerat   etc. 

22^)  (zu  S.  904.)  Tacitus  ann.  3,  28:  inditi  custodes  et  lege 
Papia  Poppaea  praemiis  inducti,  ut  si  a  privilegiis  parentum  cessaretur, 
velut  parens  omnium  populus  vacantia  teneret.  Vgl.  Gaius  II  206. 
286.  Sueton.  Nero  10:  Praemia  delatorum  Papiae  legis  ad  quartas 
redigit.  Vorher  war  die  Belohnung  höher  gewesen.  Rudorff,  Rom. 
Rechtsgesch.   i,  69  u.  374. 

24)  (zu  S.  904.)  Dasselbe  bezeugt  Tacitus  für  die  Zeit  bald 
nach  dem  Tode  des  Augustus,  ann.  3,  25:  Nee  ideo  coniugia  et 
educationes  liberum  frequetabantur,  praevalida  orbitate. 

25)  (zu  S.  905.)  Vgl.  Mommsen,  S.-B.  der  Berliner  Akad.  1889 
^*  33  •  Obwohl  sein  (Aug.)  Ehebruchsgesetz  sich  nicht  mit  Bestimmt- 
heit datiren  lässt,  so  kann  eben  nach  den  Aeusserungen  des  Dichters 
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daran  kein  Zweifel  sein,  dass,  wenn  nicht  dieses  selbst,  doch  die 
Vorbereitungen  dazu  in  dieselbe  Epoche  [725/29]  fallen. 

26)  (zu  S.  905.)  Seneca  de  beneficiis  6,  221  forum  ipsum  ac 
rostra  ex  qaibus  pater  legem  de  adulteriis  tulerat,  filiae  in  stupro 
placuisse« 

27)  (zu  S.  905.)  Die  Fragmente  der  Lex  lulia  de  adulteriis 
s.  Bruns,  Fontes  iur.  *  p.  105  u.  Haenel,  Corpus  legum  z.  J.  736/18 
p.  10.  Vgl.  Rudorff,  R.  Rechtsg.  i,  88,  und  Hartmann,  Pauly- 
Wissowa's  Realencyclopädie  u.  d.  W.  Adulterium.  Plutarch.  Apo- 
phthegm.  Aug.  9:  Fi^aipcirg  xhv  tcb^I  tc&v  ^oi%(Siv  v6(U}v,  iv  ^  duoQUSuu^ 
n&g  du  x^lvECd-M  tovg  iv  aixlaig  yBvofUvovg,  xal  rc&g  isi  Koldfiec^ai 
Tovg  akovxag.  Vgl.  Meyer,  P.,  Der  röm.  Konkubinat,  Lpz.  1895,  S.  20. 

zS)  (zu  S.  905.)  Das  Formular  einer  Anklage  gibt  Paulus  1.  111 
de  adulteriis:  Libellorum  inscriptionis  conceptio  talis  est:  Consul  et 
dies.  Apud  illum  praetorem  vel  proconsulum  Lucius  Titius  professus 
est  se  Maeviam  lege  lulia  de  adulteriis  ream  deferre,  quod  dicat 
eam  cum  Gaio  Seio  in  civitate  illa,  domo  illius,  mense  illo,  consulibus 
illis  adulterium  commississe.  S.  Haenel,  Corp.  leg.  p.  3.  Lenel,  Palin- 
genesia  i  p.  953.  Sehling,  Das  Strafsystem  der  lex  lulia  de  adul- 
teriis, Ztschr.  der  Savignystift.  Rom.  Abth.  4,  1883,  S.  160. 

29)  (zu  S.  906.)  lustiniani  Institutiones  rec.  Krüger,  Berl.  1867, 
p.  169  de  publ.  iud.  4,  18,  4  :  Lex  lulia  de  adulteriis  coercendis, 
quae  non  solum  temeratores  alienarum  nuptiarum  gladio  punit,  sed 
etiam  eos  qui  cum  masculis  nefandam  libidinem  exercere  audent. 
Sed  eadem  lege  lulia  etiam  stupri  llagitium  punitur  cum  quis  sine  vi 
vel  virginem  vel  viduam  honeste  viventem  stupraverit.  Paulus  sent. 
rec.  2,  26,  14:  Adulterii  convictas  mulieres  dimidia  parte  dotis  et 
tertia  parte  bonorum  ac  relegatione  in  insulam  placuit  coerceri;  adul- 
teris  vero  viris  pari  in  insulam  relegatione  dimidiam  bonorum  partem 
auferri,  dummodo  in  diversas  insulas  relegentur.  Die  oben  erwähnte 
Todesstrafe  g^lt  nicht  für  die  Zeit  des  Augustus,  sondern  ist  eine 
Verschärfung  vielleicht  des  Kaisers  Constantin,  vgl.  Wächter,  C.  G., 
Lehrb.  des  Strafrechts,  Stuttgart  1826,  2  S.  433  A.  61;  und  RudorlT, 
Röm.  Rechtsgesch.,  Leipzig   1857,    i    S.  88 — 89. 

30)  (zu  S.  906.)  Dahin  gehört  z.  B.  die  Bestimmung  Sueton. 
Aug.  44:    assignavit   praetextatis  cuneum   suum  et  proximum    paeda- 

gogis .  Feminis  ne  gladiatores  quidem,  quos  promiscue  spectari 

sollemne  olim  erat,  nisi  ex  superiore  loco  spectare  concessit;  bei  den 
Kämpfen  der  nackten  Athleten  verbot  er  den  Frauen  überhaupt  den 
Zutritt  in's  Theater. 

In  der  Orchestra  öffentlich  aufzutreten  hatte  Augustus  den  Frauen 
der  Ritter  und  Senatoren  bereits  im  J.  732/22  verboten.  Cass.  Die  54,  2. 
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31)  (zu  S.  906.)  Bauthian,  Ch.,  Le  luxe  et  les  lois  somptuair^s 
(Th^se.  Fac.  de  Rennes),  Paris  1891;  p.  72:  Le  luxe  et  les  em- 
pereurs;  p.  96:  Les  impöts  somptuaires  (mit  Litteraturangaben).  Cass. 
Dio  54,  16:  Tteql  tijg  iö^rjrog  xcrl  tw^I  tov  koiTtov  noöfiov  t&v  xe 
i^odaw  mxl  ri]g  öoHpQOövvrig  air&v.  Sueton.  Aug.  34.  Florus  2»  34,  65: 
conversus  ad  pacem  pronum  in  omnia  mala  et  in  luxuriam  fluens  sae- 
culum  gravibus  severisque  legibus  multis  coercuit.    Gellius  n.  a.  2,  24. 

^2)  (zu  S.  907.)  Wallot,  L'esclavage  dans  Tantiquit^  II  6d. 
Paris  1879.  Ingram,  J.  K.,  Gesch.  der  Sklaverei  übers,  v.  Katscher, 
Dresd.-Lpz.  1895,  S.  40 — 41.  Lemonnier,  H.,  J^tude  histor.  sur  la 
condition  priv^e  des  affranchis  aux  trois  premiers  si^cles  de  Tempire 
romain,  Paris  1887. 

33)  (zu  S.  907.)  Cass.  Dio  56,  3^  (767/14):  (ivrokäg)  oTtag  fii^' 
ccTiiXBv^tQcbCi  TtoXXovg^  Xva  (iri  navrodanoii  ojkov  t^v  noXiv  nkriQäKSaCi^ 
firix^  av  ig  t^v  noXitelav  av^vovg  icyqdtpuiCiv* 

34)  (zu  S.  907.)  Sueton.  Aug.  40:  Magni  praeterea  existimans 
sincerum  atque  ab  omni  colluvione  peregrini  ac  servilis  sanguinis  in- 
corruptum  servare  populum  et  civitatem  Romanam  parcissiroe  dedit 
et  manumittendi  modum  terminavit.  —  —  Servos  non  contentus 
multis  difficultatibus  a  libertate  et  multo  pluribus  a  libertate  iusta  re- 
movisse,  cum  de  numero  [1.  Furia  Caninia]  et  de  conditione  [1.  Aelia 
Sentia]  ac  differentia  'eorum,  qui  manumitterentur  curiose  cavisset, 
hoc  quoque  adiecit,  ne  vinctus  umquam  tortusve  quis  ullo  libertatis 
genere  civitatem  adipisceretur.  Vgl.  Gaius  instit.  i,  13 — 15.  Cass. 
Dio  55,  13  (757/4):  noXXmv  w  noXXovg  axqiziog  iXEv^tQOvvxiov^  Siixa^e  xriv 
xB  fiXtutav  ijv  x6v  xs  iX€v9EQ(oaovxd  xtva  Kai  xbv  cupsd'riöofiivov  in 
avxov  iiBiv  dsri<Soi^  tucI  xcc  di%ai(6ficcxa  olg  ot  xe  aXXoi,  nQog  xovg  iXsv- 
d'EQOVfiivovg  Kai  avxol  ot  ÖBditoxai  ö(pS>v  ysvofuvoi  xqtiöoivxo., 

35)  (zu  S.  907.)  Sueton.  Aug.  67 :  Patronus  dominusque  non 
minus  severus  quam  facilis  et  Clemens  multos  libertorum  in  honore  et 
usu  maximo  habuit,  ut  Licinum  et  Celadum  aliosque.  Cosmum  servum 
gravissime  de  se  opinantem  non  ultra  quam  compedibus  coercuit. 
Denselben  Cosmus  scheint  der  Kaiser  später  noch  freigelassen  zu 
haben.  C.  I.  L.  VI  221 1.  I.  R.  N.  6865.  Orelli  2984:  Cosmus- 
aedituus  •  Matris  •  D[eum  transtib.?]  Antiocho  •  sacerd6te  •  annis  •  XII  . 
eiusd[em  rogatu]  |  ab  •  imp  •  Augusto  •  gratis  •  manumissus  •  ol[las  •  • 
quae]  (  supra  •  sunt  •  HS  •  n  •  i  •  donati6nis  causa  •  mancip[avit].  Ueber 
Licinus  s.  o.  I  S.  616.  Celadus:  C.  I.  L.  XIV  3524  (Castelmadama) : 
M  •  lulius  •  Celadi  |  Augustae  •  1  •  |  Celer  (wohl  identisch  mit  Celadus, 
Sueton.  Aug.  67).  C.  I.  L.  XIV  3908  (Solfatara) :  [aquis  a]lbulis  dd  | 
[c]eladus  Aug  •  1  •  |  (T.  Caesaris  ser\-us  Celadianus  C.  I.  L.  VI  8909.) 
XIV  2519.     XII   4893.     losephus   antiq.    17,    11,    2;     b.  iud.  2,    7. 
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Vgl.  im  AUg.  C.  I.  L.  VI  9053.  2 14 15.  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe. 
13,  1890,  S.  105  ff.  Wie  Augustus  den  Uebermiith  und  die  Ueber- 
griffe  seiner  Freigelassenen  bestrafte,  zeigt  Sueton.  c.  67  bei  der  Er- 
zählung von  dem  Polus  und  Thallus.  Ueber  die  Strafe  des  Eros  s. 
Plutarch.  Apophthegm.  Aug.  4,  s.  o.  I  S.  616. 

36)  (zu  S.  908.)  Rudorff,  Gesch.  d.  R.  Rechts  i,  126  versetzt  die  Er- 
mordung des  Stadtpraefecten  Pedanius  Secundus,  der  unter  Nero  lebte 
(Tacit.  ann.  14,  42),  in  die  Zeit  des  Augustus.  Das  S.  C.  Silanianum 
hat  mit  der  Ermordung  des  Pedanius  nichts  zu  thun.  Vgl.  Puchta, 
Institutionen,  9.  Aufl.  (Lpz.  1881),  2  S.  83:  (unter  August  oder  Tiberius) 
wurde  der  alte  Gebrauch ,  die  Sklaven  eines  Ermordeten  auf  die 
Tortur  zu  bringen,  um  den  Mörder  zu  entdecken,  durch  das  S.  C. 
Silanianum  als  eine  allgemeine  gesetzliche  Maassregel,  zugleich  mit 
der  Bestrafung  derer,  die  dem  Herrn  nicht  zu  Hülfe  gekommen, 
verordnet. 

37)  (zu  S.  908.)  Ex  lege  Augusti  kann  d.  Kaiser  ohne  Forma- 
litäten manumittiren.  Paulus,  Digest.  40,  i,  14,  i.   Mommsen,  R.  St.-R. 

2,  750- 

38)  (zu  S.  908.)  Cass.  Dio  55,  13.  Sueton.  Aug.  40,  s.  o.  S.  527 
A.  34.  Gaius  instit.  i,  13.  Holder,  Z.  Frage  vom  gegens.  Verh. 
der  lex  Aelia  Sentia  u.  lunia  Norbana,  Ztschr.  d.  Savignystift.  Rom. 
Abth.  6,  205,  vgl.  5,  225.  Budin,  A.,  £tude  sur  la  loi  Aelia  Sentia 
(Th^se),  Paris  1890 — 91.  Theophilus  paraphras.  inst,  i,  5,  3:  Tovg 
dh  dediticios  iTtsvotiCsv  6  ^AiXiog  Eivxioq,  ipricl  yaq,  iav  xig  iv  x^ 
xaiQ^  xfjg  iovlBlag  {moTtiörj  ivl  x&v  TCad'imv  x&v  {)7C*  aixov  eif^&ivxmv^ 
olov  iav  8ia  xi  nxaiCfia  ^ßy  öxfyiuxxa  mcxcc  rot)  fuxomovj  i^ovv  ifi- 
ßkfi^  iv  StiiAOöUc  etQxxy^  ^  Tial  Sid  xi  nxatöfMx  xvTtxoiuvog  SfioXoyriay 
xb  nxatCfjM,  nal  fuxa  xavxa  eüvovg  yevofiavog  xa  decndxy  iliv&eQo^&y^ 
iyivexo  Sedixkiog  aTuksv^egog  .  .  .  xal  oixoi  ovv  ot  ojttXiv^BQOt  anb  xov 
^AeXiov  ZbvxIov  mvoiuiiSd^riöav  öeiixlxioi.     Gaius   i,  25  u.  26. 

39)  (zu  S.  909.)  Gaius  i,  38,  4:  Eadem  lege  minori  XX  an- 
norum  domino  non  aliter  manumittere  permittitur,  quam  si  vindicta 
apud  consilium  iusta  causa  manumissionis  approbata  fuerit.  Vgl. 
Haenel,  Corpus  legum  p.  20  (757/4). 

40)  (zu  S.  909.)  Gaius  inst,  i,  42 — 47:  Lege  Furia  Caninia 
certus  modus  constitutus  est  in  servis  testamento  manumittendis 
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sed  praescribit  lex,  ne  cui  plures  manumittere  liceat  quam  centum. 
Vgl.  die  umfangreiche  Stellensammlung  bei  Haenel,  Corpus  legum  z. 
J.  761/8. 

41)  (zu  S.  909).  Keiner  unserer  Gewährsmänner  erwähnt  diese 
für  die  Ziele  des  Augustus  so  bezeichnende  Maassregel,  aber  die 
massenhaften  Inschriften  aus  der  Zeit  des  Augustus  lassen  daran 
keinen  Zweifel,  wie  Mommsen,  R.St.-R.  3  S.  440—41,  hervorgehoben  hat. 
Er  verweist  namentlich  auf  eine  Inschrift  aus  Tusculum  CLL.  XIV 
2523:  „Der  Freigelassene  (hat)  keine  Tribus,  während  seinen  Söhnen 
die  Collina,  seinem  Patron  die  Aniensis  beigesetzt  wird.  —  —  Diese 
Epuration  der  Comitien  kann  wohl  Augustus,  aber  keiner  der  folgenden 
Kaiser  vorgenommen  haben." 

42)  (zu  S.  909.)  Beispiele  von  Freigelassenen  als  Duumvim  zur 
Zeit  Julius  Caesar*s  s.  Mommsen,  £ph.  epigr.  2,p.  133.  Duumviri 
libertini  che  sono  propit  alle  colonie  cesariane  s.  E.  Pais,  Rivista 
d.  filol.   1886  p.  206. 

43)  (zu  S.  910.)  Imhoof-Blumer,  Monnaies  grecques  p.  213 
no.  9 :  Augusto,  darunter  C  •  N  •  I  •  Gnos  • ;  {^  Aeschino  Caes.  1  •  iter  • 
Plotio  Pleb  •  Ilvir.  Zu  den  Duumvim  freigelassenen  Standes  ist  viel- 
leicht auch  noch  ein  Anderer  zu  rechnen:  M.  Vipsan(i)o  Atheni  .  .  . 
(Tyndaris)  Imhoof-Blumer,  Mon.  gr.  p.  34  =  Numism.  Ztschr.  3 
S.  32  No.  2^j  R  C.  lulio  Dionysio  Ilviris  ex  d.  d.  (Delphin;  Akro- 
stolion).  Wenn  man  bedenkt,  dass  Agrippa  dort  ausgedehnte  Be- 
sitzungen hatte,  so  erscheint  es  nicht  unglaublich,  dass  einer  seiner 
Freigelassenen  in  Tyndaris  Duumvir  wurde.  Da  die  Münze  noch  nicht 
den  Kopf  des  Augustus,  sondern  den  des  Apollo  zeigt,  so  scheint 
sie  bald  nach  der  Gründung  der  Colonie  geprägt  zu  sein.  Wenn 
sie  einer  späteren  Generation  angehörte,  so  wäre  jener  M.  Vip- 
san(i)us   der  Nachkomme   eines  Freigelassenen. 

44)  (zu  S.  910.)      Tacit.  ann.    15,   20:    candidatorum    ambitus 

lulias  leges pepererunt.    Sueton.  Aug.  34.     Digest,  48,  i,  i 

u.  48,  5.  Cass.  Dio  54,  16:  6  d'  oiv  Aiyovötog  aXXa  n  ivoiiod-ixtice^ 
xal  Tovg  iexaactvidg  Ttvag  iTtl  rarg  &(fXMg  ig  nivcB  ixTi  ctirGw  bI^^sv. 
Vgl.  Lex  col.  lul.  Genet.  §   132.     Ephem.  epigr.  2,   117. 

45)  (zu  S.  910.)  Sueton.  Aug.  40:  Comitiorum  quoque  pristinum 
ius  reduxit  ac  multiplici  poena  coercito  ambitu,  Fabianis  ac  Scaptien- 
sibus  tribulibus  suis  die  comitiorum,  ne  quid  a  quoquam  candidato 
desiderarent,  singula  milia  nummum  a  se  dividebat. 

46)  (zu  S.  910.)  Bouchaud,  Sur  la  loi  lulia  de  ambitu,  s.  M6m. 
de  Facad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  39,  Paris  1777,  p.  382. 

47)  (zu  S.  910.)  Wilmanns,  Exempla  2740,  a:  [coUegio  •  illorum  • 
qu]ib  •  in  •  theatr  •  lege  .  pl[ebis]v[e   scito  |  sedere    IJicet  •  p[edes]  • 
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X  I  I  I  b:  equitpbus]  |  c:  [pra]etext[atis]  XVIIIs  |  d:  [paedagogis 
p]uero[rum],  |  e:  y^pitib  |  f:  XVIIII,  cf.  Sueton.  Aug.  14.  Friedländer 
S.-G.  2^  275.  C.  I.  L.  XII  3315  —  22  (Nimes):  Plätze  im  Am- 
phitheater. 

48)  (zu  S.  911.)  Lex  theatralis:  Sueton.  Aug.  44.  Plin.  n.  h. 
33 f  2,  ^2.  Bach,  J.  A.,  De  legibus  Romanorum  theatralibus,  Leipzig 
1805,  c.  3.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  458.  520  A.  4 — 5;  a.  732/22  (?) 
nach  Nissen,  Rh.  Mus.  45  S.  iio.  Analoge  Vorrechte  in  den  Co- 
lonien  und  Municipien  s.  Ephem.  epigr.  2,  130  n.  Lex  lulia  muni- 
cipalis  138:  neve  quis  eorum  ludeis  cumve  gladiatores  ibei  pugnabunt 
in  loco  senatorio  decurionum  conscriptorum  sedeto  neve  spectato; 
ebenso  in  d.  lex  col.  Genetivae  (Eph.  epigr.  2,  130).  Liv.  l,  35  führt 
die  Sonderung  auf  die  Gründung  des  Circus  zurück,  Cass.  Dio 
55,  22  auf  Augustus.  Wenn  Caesar  die  Sonderung  für  die  Muni- 
cipien  durchführte,    so   muss   es   vorher  in  Rom  üblich  gewesen  sein. 

49)  (zu  S.  911.)  Sueton.  Aug.  40 :  cum  autem  plerique  equitum 
attrito  bellis  civilibus  patrimonio  spectare  ludos  e  quattuordecim  non 
auderent  metu  poenae  theatralis,  pronuntiavit  non  teneri  ea  quibus 
ipsis  parentibusve  equester  census  umquam  fuisset.  Ueber  die  Aen- 
derung  des  Kaisers  Claudius  s.  Cass.  Dio  60,  7. 

50)  (zu  S.  911.)  Tacit.  ann.  3,  24:  (Aug.  culpam)  ...  gravi 
nomine  laesarum  religionum  ac  violatae  maiestatis  clementiam  maiorum 
suasque  leges  egrediebatur.  Namentlich  unter  Tiberius  erhielt  das 
Majestätsgesetz  eine  ungeheure  Erweiterung,  Sueton.  Tib.  58,  Tac. 
ann.    i,  72,  vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  754. 

51)  (zu  S.  911.)  Digest.  48,  4,  3:  lege  (lulia  maiestatis)  tenetur, 
qui  iniussu  principis  dilectum  habuerit,  exercitum  comparaverit.  Vgl. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  S.  849.  Ueber  den  Statthalter  Macedoniens 
der  ohne  Erlaubniss  des  Kaisers  Krieg  führte,  s.  o.  I  S.  631. 

52)  (zu  S.  911.)  Dem  Cornelius  Gallus  warf  man  vor,  dass  er 
sich  göttliche  und  königliche  Ehren  angemaasst  habe.  Cass.  Dio  53,  23, 
s.  o.  I  S.  788. 

53)  (zu  S.  911.)  Paulus  5,  26.  i:  Lege  lulia  de  vi  publica 
damnatur,  qui  aliqua  potestate  praeditus  civem  Romanum  antea  ad  po- 
pulum  nunc  ad  imperatorem  appellantem  necarit,  necari  iusserit,  tor- 
serit,  verberaverit,  condemnaverit  inve  publica  vincula  duci  iusserit. 
Vgl.  Haenel,  Corpus  legum  p.  17. 


IX.  3-  Census.  c^j 


3,  Capitel. 
Census. 

Vorbemerkung.  Cohen  i*  p.  141  No.  529:  Caesar  Augiistus 
(s.  Kopf  ohne  Kranz),  ß:.  C.  Sulpicius  Platorinus  (auf  einem  mit 
Rostren  (?)  geschmückten  Tribunal  thronen  Augustus  und  Agrippa). 

i)  (zu  S.  914.)  Sueton.  lul.  Caesar  41:  Recensum  populi  nee 
more  nee  loco  solito,  sed  vicatim  per  dominos  insularum  egit.  Vgl. 
Cass.  Dio  43,  25,  Dass  lulius  Caesar  auch  eine  Zählung  der  rö- 
mischen Bürger  in  den  übrigen  Theilen  Italiens  beabsichtigte,  zeigt 
die  lex  lulia  municipalis  (C.  I.  L.  i }  119);  dort  wird  bestimmt  im 
2S.  Absatz,  dass  die  höchsten  Beamten  der  italischen  Bürgerstädte  in 
den  zwei  Monaten  vor  dem  römischen  Census  einen  localen  Census 
abzuhalten  und  ihre  nach  bestimmtem  Formular  angelegten  Listen 
durch  eine  zahlreiche  Deputation  des  Rathes  dem  Censor  der  Haupt- 
stadt zu  übergeben  haben,  der  die  einzelnen  localen  Resultate  in 
seine  Hauptlisten  einträgt,  die  im  censorischen  Archiv  aufbewahrt 
werden  sollen.  Marquardt,  Rom.  Staatsverwaltung  i*  S.  158  —  9: 
Municipalcensus. 

Ueber  die  Quinquennalen,  welche  schon  zu  Caesar's  Zeit  den 
municipalen  Census  leiteten,,  s.  Neumann,  De  quinquennalibus  colo- 
niarum  et  municipiorum,  Leipzig  1892,  p.  52;  vgl.  auch  die  chrono- 
logische Liste  p.  62. 

2)  (zu  S.  915).  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  36  ss.  (vgl.  de  Boor,  Fasti 
censorii  p.  30):  In  consulatu  sexto  censum  populi  conlega  M.  Agrippa 
egi.  Lustrum  post  annum  alterum  et  quadragensimum  fec[i].  Quo 
lustro  civium  Romanorum  censa  sunt  capita  quadragiens  centum  millia 
et  sexag[i]nta  tria  millia  (a.  726/28:  4063  000).  Hieronym.  ed.  Schoene 
2  p.  140 — 41:  4  164000.  C.  I.  L.  IX  422  (726/28):  imp.  Caesar  VI, 
M.  Agrippa  II  (cos);  idem  censoria  potest(ate)  lustrum  fecer(unt). 

[Iterujm  consulari  cum  imperio  lustrum  [s]olus  feci  C.  Censorin[o 
et  C]  Asinio  cos.  Quo  lustro  censa  sunt  civium  Romanoru[m  ca- 
pita] quadragiens  centum  millia  et  ducenta  triginta  tria  m[illia]  (a.  746/8: 
4233000). 

[Tertiu]m  consulari  cum  imperio  lustrum  conlega  Tib.  Cae[sare 
filio  feci]  Sex.  Pompeio  et  Sex.  Appuleio  cos.  Quo  lustro  ce[nsa 
sunt  civium  Ro]manorum  capitum  quadragiens  centum  mill[ia  et  non- 
genta  tr]iginta  et  Septem  millia  (a.  767/14:  4937000).  Lustrum  am 
II.  Mai  (100  Tage  vor  dem  Tode  des  Augustus  (f  19.  Aug.).  Vgl. 
die  Anmerk.  von  Mommsen  p.  36  und    i6i.      Sueton.  Aug.   27:    Re- 
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cepit  et  morum  legumque  regimen  aeque  perpetuum,  quo  iure  quam- 
quam  sine  censurae  honore  censum  tamen  populi  ter  egit :  primum 
ac  tertium  cum  conlega,  medium  solus.  Wörtlich  genommen  ist 
diese  Nachricht  nicht  richtig,  da  wir  jetzt  wissen,  dass  Augustus  die 
ihm  angebotene  cura  morum  et  legum  zurückgewiesen  hat.  Vgl. 
Zumpt,  Ueber  d.  Stand  der  Bevölkerung  im  Alterth.,  Abh.  d.  Berl. 
Acad.  phii.-hist.  Cl.  1840  S.  i  ff .  Huschke,  Ueber  den  z.  Zeit  der 
Geburt  Christi  gehaltenen  Census.  — ,  Ueber  den  Census  der  Kaiser- 
zeit. Hoeck,  Rom.  Gesch.  i ,  i  S.  383  —  92.  412.  Friedländer, 
Sittengesch.  i^  S.  51.  Jung,  Die  Bevölkerungsverh.  im  röm.  Reich,  s. 
Wiener  Studien  i,  193. 

3)  (zu  S.  915.)  Dass  die  Zahl  der  römischen  Bürger  beim  ersten 
Census  des  Augustus  etwas  über  4,  beim  letzten  etwas  unter  5  Mil- 
lionen betragen  habe,  kann  auch  Beloch,  der  nicht  gern  mit  allzu- 
grossen  Zahlen  rechnet,  nicht  leugnen  (Bevölkerung  der  griech.-röm. 
Welt  S.  371).  Allein  bei  seinem  Bestreben,  die  Bevölkerungszahlen  der 
alten  Welt  stets  möglichst  niedrig  anzusetzen,  verfallt  er  auf  den  Aus- 
weg, die  Zahlen  anders  zu  erklären.  Während  bei  der  republikanischen 
Schätzung  civium  capita  sich  auf  die  römischen  Bürger  beziehe,  sollen 
unter  diesem  Ausdruck  bei  dem  kaiserlichen  Census  auch  die  Frauen 
und  Kinder  mit  einbegriffen  sein  (S.  375);  dann  hätte  das  römische 
Reich  zur  Zeit  des  Augustus  kaum  ly^  Millionen  erwachsene  Bürger 
gehabt  (S.  377).  Allein  diese  Annahme  ist  sehr  willkürlich.  Wenn 
Augustus  die  alte  nationale  Tradition  wieder  belebte  und  denselben 
offiziellen  Ausdruck  civium  capita  beibehält,  so  wird  man  auch  vor- 
aussetzen müssen,  dass  er  ihn  in  dem  alten  Sinne  beibehalten  habe. 
Der  Unterschied  der  Zahlen  des  letzten  republikanischen  und  des 
ersten  kaiserlichen  Census  ist  allerdings  gross,  aber  doch  nicht  un- 
glaublich. Zunächst  waren  es  die  Freilassungen  von  Sklaven,  die  dem 
römischen  Staate  stets  neues  Blut  zuführten;  diese  waren  in  der  Zeit 
des  Augustus  leichter  und  häufiger  als  in  irgend  einer  vorhergehenden 
Zeit,  so  dass  sie  sogar  gesetzlich  eingeschränkt  wurden.  Zumpt  a.  a.  O. 
29  A.  I  andrerseits,  der  die  Censuszahlen  des  Augustus  bespridit, 
fragt  dort:  „jetzt  doch  wohl  Köpfe  der  puberes?";  ihm  ist  also  die 
Zahl  nicht  gross  genug,  er  rechnet  im  Todesjahre  des  Augustus 
auch  nur  4  037  000  statt  4  937  000. 

4)  (zu  S.  915.)  Der  Census  des  L.  Munatius  Plancus  und 
PauUus  Aemilius  Lepidus  (a.  732/22)  wurde  nur  begonnen.  Vgl.  de 
Boor,  Fasti  cens.  p.  30 — 31. 

5)  (zu  S.  915.)  Cass.  Dio  54,  2  (732/22):  tififixag  IlavXov  u 
Aifilhov  Ainidov  fucl  Aovtuov  Movvcctiov  ükäynov  —  —  aniSn^ev, 
ic^caoi  oixoi,  t-i^v  xi^rixBiav  löicbrai  a(Aa  Saypv  —  xal  ^xa  xovxo  oiSive^ 
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&XXoi  riiifitid  oiioioi  ctitotg  &(ia  iyivovro.  Hol  x6v€  öii  6  Aiyovfftos^ 
%ct(7UQ  ixilvav  tttqt^ivxxov  j  nokkii  x&v  ig  axnovg  avfiaovtoDv  litQc^e. 
Velleius  Pat.  2,  95:  Ante  quae  tempora  censura  Planci  et  Pauli  acta 
inter  discordiam  neque  ipsis  honori  neque  rei  publicae  usui  fuerat, 
cum  alteri  vis  censoria,  alteri  vita  deesset,  Paulus  vix  posset  implere 
censorem,  Plancus  timere  deberet,  nee  quicquam  obiicere  posset  adu- 
lescentibus,  quod  non  agnosceret  senex  aut  obiicientis  audiret.  Vgl. 
Sueton.   Aug.  64;  und  de  Boor,    Fasti   censorii  p.  30 — 31. 

Ueber  Munatius  Plancus  s.  o.  II  S.  41  A.  i — 2;  S.  87  A.  19. 

Ueber  PauUus  Aemilius  Lepidus  s.  Borghesi,  Oeuvres  4,  65,  der 
ausführlich  seine  Geschichte  mittheilt,  und  Kloevekom,  De  proscriptio- 
nibus  p.  98—99.  C.  I.  A.  3,  573  (Orelli  647);  t)  öfjfiog  |  IlccüViov 
j4ljdku>v  I  Atvnifyv  ibv  \  AimSovj  itv^wtccxovj  \  aiyoQa  (cos.  720/34).  In 
dem  Senatusbeschluss  v.  J.  729/25  wird  er  an  erster  Stelle  unter  den  an- 
wesenden Senatoren  genannt,  s,  Cichorius,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889 
S.  14(966):  y^aq>oiUvn  7Ca[firj6€cv  nceiil-\Jiog  Alfilhog  A$v]k(ov  v[6g  TLaXa- 
xiva  Ahu6og,  Ueber  seine  Tribus  s.  d.  Anm.  von  Mommsen  auf  der 
folgenden  Seite.  Früher  brachte  man  die  Inschriften  C.  I.  L.  VI  1305 
(Brücke  d.  Tiberinsel;  Ritschi,  P.  L.  M.  E.  p.  76;  a.  692):  a)  L  . 
Fabricius  •  C  •  f  •  cur  •  viar  |  faciundum  •  coeravit  |  b)  Idemque  |  pro- 
bavit  I  d)  Q  •  Lepidus  ■  M  •  f  •  M  •  LoUius  •  M  •  f  •  cos  (a.  733)  |  ex  . 
s  •  c  •  probaverunt  (Mommsen,  S.-B.  d.  S.  Ges.  d.  W.  1850,  320,  cf. 
C.  I.  L.  I  p.  559)  mit  jenem  Census  in  Verbindung.  Ueber  diese  In- 
schrift des  Pons  Fabricius  (C.  I.  L.  I  p.  559,  VI  no.  1305)  s.  die 
Vertheidigung  Hülsen's,  Mitth.  d.  röm.  Inst.  6,  1891,  S.  135  A.  i, 
der  nach  genauerer  Prüfung  des  Originals  die  einzelnen  Verdachts- 
gründe zurückweist. 

6)  (zu  S.  916.)  Ueber  die  lectio  senatus  s.  o.  d.  Cap.  Senat 
(I  S.  573)  und  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  35 — 6. 

7)  (zu  S.  916.)    Sueton.  Aug.  37:  Nova  officia  excogitavit 

triumviratum  legendi  senatus  —  — . 

8)  (zu  S.  916.)  Belot,  Histoire  des  Chevaliers  Romains,  Paris 
1873.  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  i  p.  243  A.  Mommsen,  R. 
St-R.  3,  261  A.  3,  S.  483.  492.  Schmidt,  A.  W.,  Abh.  zur  alten 
Gesch.  hg.  v.  Rühl  S.  494. 

9)  (zu  S.  916.)  ,^quites  equo  publico  hat  es  also  in  dem  bis- 
herigen Sinne  in  dieser  Epoche  (von  Sulla  bis  Augustus)  nicht  geben 
können,  und  damit  hängt  wahrscheinlich  zusammen,  dass.  die  grosse 
Ritterschau  des  15.  Juli  in  dieser  Zeit  ausfiel  und  erst  von  Augustus 
wieder  hergestellt  ward  (S.  493  A.  3)".  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  485 — 6. 

10)  (zu  S.  916.)  Wenn  Laberius,  der  von  lulius  Caesar  ge- 
zwungen war  auf  der  Bühne  aufzutreten,  sich  rühmt:  ^o  bis  tricenis 

Gardthausen»  Augostas  und  seine  Zeit.    IL  2.  35 
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annis  actis  sine  nota  eques  Romanus  (Macrob.  Sat.  2,  7,  3),.  so  kann 
die  Nota  nicht  ausschliesslich  von  Censoren  ertheilt  sein,  die  es  seit 
684/70  nicht  mehr  gab,  zumal  noch  ungefähr  15  Jahre  für  die  Kind- 
heit des  Laberius  abzurechnen  sind,  in  der  er  keine  Nota  erhalten 
konnte. 

11)  (zu  S.  916.)  Maecen  räth  dem  Augustus,  Cass.  Dio  52,  19: 
roi)g  xa  SsvxBQBta  (nach  dem  Senate)  ixaatctiS^i  %al  yivu  utA  ouqex^  xal 
nlavtfp  q>SQOiiivovg  ig  t'^v  titnada  %axaXs^ov, 

12)  (zu  S.  917.)  Sueton.  Aug.  39:  notavit  (Augustus)  aliquos, 
quod  pecunias  levioribus  usuris  mutuati  graviore  foenere  coUocassent. 

13)  (zu  S.  917.)  Die  frühste  Erwähnung  der  Seviri  752/2  b.  Zonaras 
io>  35»  Cass.  Dio  55,  10,  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  523  A.  3.  „Die  seviri 
equitum  Romanorum  werden  als  die  Vorsteher  dieser  sechs  Tonnen 
anzusehen  sein  (anders  Mommsen,  R.  G.  i®  S.  784  A.  und  Res  g. 
D.  A.  p.  35,  der  in  jeder  Turme  seviri  annimmt;  vgl.  jedoch  R.  St.-R. 
3  S.  525  A.,  wo  Mommsen  Hirschfeld*s  Annahme  beitritt);  wahrschein- 
lich waren  die  ersten  Türmen  den  jungen  Männern  aus  senatorischen 
Familien  reservirt,  die  sicherlich  als  equites  illustres  d.  h.  Ritter  sena- 
torischer Abkunft  von  den  übrigen  geschieden  waren.''  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte   i,  243  A. 

14)  (zu  S.  917.)  Sueton.  Aug.  38:  Equitum  turmas  frequenter 
recognovit,  post  longam  intercapedinem  reducto  more  travectionis. 

15)  (zu    S.  917.)     Nur   selten   tritt   die   Ritterschaft   mit  gemein- 
samen Beschlüssen  hervor,    wenn  sie  z.  B.  einen  kaiserlichen  Prinzen 
zum    princeps    iuventutis   erwählt;    vielleicht  gehört  auch  hierher  die 
Inschr.   C.  I.  L.  XIV  3622  (Tibur):  Equites  dederunt  |  ^coiraverunt 
//tius///,  cf.  X  5970. 

16)  (zu  S.  917.)  Sueton.  Aug.  39:  impetratisque  a  senatu  decem 
adiutoribus  unum  quemque  equitum  rationem  vitae  reddere  coegit,  atque 
ex  improbatis  alios  poena,  alios  ignominia  notavit,  plures  admonitione, 
sed  varia.  Ueber  die  kaiserlichen  Beamten  a  censibus  s.  Mommsen^  R. 
St.-R.  3,  490  A. ;  sie  standen  mit  anderen  a  libellis  in  Verbindung, 
denn  an  die  letzteren  kamen  die  Gesuche  um  Verleihung  der  Ritter- 
würde, die  von  erstem  auf  Grund  der  Vermögensverhältnisse  unter- 
sucht wurden.  Derartige  kaiserliche  Untersuchungen  werden  im  Jahre 
741/13  erwähnt,  Cass.  Dio  54,  26.  Eine  besondere  Abtheilung  dieser 
Commission  hatte  die  Listen  der  ritterlichen  Geschworenen  aufzustellen; 
dazu  gehörte  L.  Volusius  Satuminus,  cos  742/12  (Tac.  ann.  3,  30  cen- 
soria  potestate  legendis  equitum  decuriis  functus,  Mommsen,  R.  St.-R. 
3,  494  A.  536  A.),  der  von  einem  Freigelassenen  C.  I.  L.  IV  7360 
falschlich  Censor  genannt  wird. 

17)  (zu  S.  918.)     Tacitus  ann.  3,  83:  Equester  ordo  —    —  in- 
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stituit  —  —  ud  turmae  idibus  luliis  imaginem  eius  (Germanici)  se- 
querentur. 

i8)  (zu  S.  918.)  Dionys.  Haue.  6,  13,  4  (ed.  Jacoby  2,  p.  280): 
iv  (jLTivl  KvivtiXCcj>  ksyofiivm  xatg  naXovfiivoetg  eldotg  —  —  7rofi9V^  rS>v 
i%6vx(üv  xhv  dtjfAOCtov  titnav^  <^of}  xora  <pvXdg  t€  Kai  lojipvg  %s%o6firi(iJvot 
6toixriSbv  iitl  x&v  iTtnmv  dxovfuvot  TtoQBvovxai  Ttcnrcsg^  &g  ix  (ucxrig  i^novxsg 
i(fxBg>av&(iivot  ^aXXotg  ihxlug^  xal  7C0Qq>vqag  q>oivi%(ma^q>ovg  &iin€x6iievot 
xrißiwag  xccg  xalovfiivag  xgaßiag^  i^^ccfuvoi  fäv  iup*  U^av  xivog  ''Agsog 
l^to  xfjg  nokemg  UQOfiivov^  öts^iSvxeg  öi  xrjv  r'  üXXriv  'Jt6hv  (^xaiy  Sia 
r^g  &yOQäg  na^ä  x6  x8>v  Jtoönov^v  k^v  naQBQxofisvoiy  ävigeg  Icxlv 
OTB  xal  TUvxcmtCxi^ioi  q>iQovx£g  —  —  igiaxetu  —   — . 

ig)  (zu  S.  918.)  Sueton.  Aug.  37:  Nova  officia  excogitavit 
—  —  triumviratum  —  —  alterum  recognoscendi  turmas  equitum, 
quotiensque  opus  esset. 

20)  (zu  S.  918.)  Ovid.  trist.  2,  541  f.:  Carminaque  edideram, 
cum  te  delicta  notantem  |  praeteriit  totiens  inrequietus  eques  (ars 
amator.  752  oder  753  herausgegeben,  Verbannung  761  (?),  dazwischen 
also  öfter  equitum  recognitio,  aber  kein  Census). 

21)  (zu  S.  918.)  Sueton.  Aug.  38:  Sed  neque  detrahi  quemque 
in  travehendo  ab  accusatore  passus  est,  quod  fieri  solebat,  et  senio 
vel  aliqua  corporis  labe  insignibus  permisit  praemisso  in  ordine  equo 
ad  respondendum  quotiens  citarentur  pedibus  venire. 

22)  (zu  S.  919.)  Augustus  folgte  dem  Vorbilde  des  lulius  Caesar. 
Sueton.  Aug.  40:  Populi  recensum  vicatim  egit.  Gleich  darauf  wird 
die  Plebs  der  Getreide-Empfänger  dem  Populus  entgegengesetzt.  Auch 
beim  lulius  Caesar  c.  40  (s.  o.)  wird  der  Ausdruck  populus  gebraucht; 
es  muss  also  an  beiden  Stellen  das  ganze  Volk  gemeint  sein,  natür- 
lich mit  Ausschluss  der  Fremden.  Unter  anderem  hatte  diese  Volks- 
zählung des  Augustus  wohl  auch  den  Zweck,  die  statistische  Grundlage 
zu  schaffen  für  Abgrenzung  der  Stadtregionen  und  der  compita  larum. 
Vielleicht  meint  Cass.  Dio  54,  25  (743/11)  dasselbe,  wenn  er  sagt:  6 
Aiyovffxog  iatoy^atpag  xs  inovffiaxo  Ttccvxa  xoc  {)%uQxovtci  oi  xcc^cctuq 
xig  Idu&xfjg  iatoyQaiffiifUvog. 

23)  (zu  S.  919.)  Vgl.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i  p.  73.  Neu- 
mann, lo..  De  quinquennalibus  coloniarum  et  municipiorum,  In.-Diss. 
Leipzig   1892. 

24)  (zu  S.  920.)  Vgl.  Unger,  De  censibus  provinciarum  roma- 
narum,  Leipzig  1887.  Dositheus  (frgm.  ed.  Boecking,  Bonn  1832, 
p.  63):  In-  Roma  urbe  tantum  censum  agi  notum  est;  in  provinciis 
autem  magis  professionibus  utuntur. 

25)  (zu  S.  920.)  Cicero  in  Verr.  act.  IL  2,  56,  139:  Quinto 
quoque    anno   Sicilia    tota    censetur;    erat    censa    praetore    Peducaeo: 

?-* 
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quintus  annus  cum  in  te  praetorem  incidisset,  censa  denuo  est.  Vgl. 
Mommseii)  R.  St.-R.  2^  416  u.  1091.  Dass  die  Schätzung  von 
den  einzelnen  Städten  vorgenommen  wurde,  zeigt  Cicero  kurz  vor- 
her §  131:  nie  (censoris)  enim  est  magistratus  apud  Siculos ,  qui 
diligentissime  mandatur  a  populo  propter  hanc  causam,  quod  [omnes 
Siculi  ex  censu  quotannis  tributa  conferunt]  in  censu  habendo  potestas 
omnis  aestimationis  [habendae]  summaeque  faciendae  censori  permit- 

titur .  §  138:    erant  enim  tum  censores  legibus  facti,  delecti  a 

suis  civitatibus« 

26)  (zu  S.  920.)  Cassiodor.  var.  3,  52  (ed.  Migne  69,  p.  6od): 
Augusti  siquidem  temporibus  orbis  Romanus  agris  divisus  censuque 
descriptus  est,  ut  possessio  sua  nulli  haberetur  incerta,  quam  pro  tri- 
butorum  susceperat  quantitate  solvenda. 

27)  (zu  S.  920.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  1094 — 95:  Hätte 
Augustus,  wie  dies  Cäsar  gethan,  sich  begnügt  einer  jeden  Gemeinde 
einen  festen  Tribut  aufzulegen,  so  hätte  er  dazu  nicht  [wie  in  Gallien] 
vierzig  Jahre  gebraucht.  —  —  Der  Uebergang  von  der  indirecten 
Besteuerung  der  Unterthanen  zur  directen  gehört  zu  den  organischen 
Einrichtungen  des  Principats  und  zu  seinen  eingreifendsten  Neuerungen. 

28)  (zu  S.  921.)  Ueber  die  periodischen  Volkszählungen  in 
Aegypten  (xc»'  oi%lav  iatoyQaq>txC)  mit  Angaben  über  alle  Einwohner 
(Römer,  Griechen  u.  Aegypter),  die  in  den  Papyrus-Urkunden  häufig 
erwähnt  werden,  s.  Krebs,  Das  Berliner  Corpus  Papyrorum;  Berliner 
philol.  Wochenschrift   1894  S.  638. 

29)  (zu  S.  921.)  Rudorif,  Rh.  Museum  hsg.  v.  Niebuhr  und 
Brandis  2,  1828,  S.  136:  Jede  Toparchie  zerfiel  in  eine  bestimmte 
Anzahl  quadratfbrmiger,  genau  nach  den  Himmelsgegenden  abgesteckter 
Grundstücke  von  10  000  ägypt.  Ellen  Flächengehalt  {aQavQtti  anirae), 
welche,  obgleich  sie  reell  theilbar  waren,  doch  als  Steuerhufen  oder 
Einheiten  (capita)  betrachtet  wurden,  deren  Existenz  desshalb  durch 
oft  wiederholte  Vermessungen  gesichert  werden  musste.*) 

30)  (zu  S.  921.)  Rudorff,  Rhein.  Mus.  hsg.  v.  Niebuhr  u.  Brandis 
2,  1828,  S.  187  A.  7:  Das  quinquennium  ist  gewiss  nicht  bloss  zu- 
fallig erwähnt,  sondern  wahrscheinlich  mit  Beziehung  auf  den  Zeit- 
abschnitt, nach  welchem  die  Kataster  und  Repartitionen  r^;elmass^ 
erneuert  wurden.  Aeg3rpten  wurde  zwar  schon  724  tributär;  aber  es 
ist  möglich,    dass  die  Schätzung  desselben  zugleich  mit   dem  Bürger- 

census  und  der  gallischen  erst  726  oder  727  geschehen  ist  [?] . 

Vgl.  SaNTgny,  Rom.  Steuerverfass.  S,  32. 


*^  Theils  regelmässige  Erneuerung  der  Kataster  überhaupt  (Zeile  49.  59 — 6i», 
theils  Revisionen. 
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31)  (zu  S,  921.)  C.  I.  Gr.  No.  4957  {3,  p.  450)  v.  49:  r^ 
¥yyusta  nevtaeria  ra  fiii  TtqoxB^ov  t8Xav(t,£va.  Bort  wird  auch  mehrfach 
die   avccfiivQriatg  erwähnt.     Letronne,  Joum.  d.  savants   1822   p.  674. 

32)  (zu  S.  921.)  C.  I.  L.  VI  1644  (p.  854):  [ad  census  acd- 
piendjos  prov[inciae  gal]atiae  ist  nicht  sicher  ergänzt  und  viel  jünger 
als  die  Zeit  des  Augustus,  s.  Unger,  De  censibus  p.  38 — 9. 

33)  (zu  S.  921.)     C.  L  L.  X  680  (Sorrent)  s.  o.  S.  380  A.  8. 

34)  (zu  S.  921.)  L.  R6nier,  M61anges  d'^pigraphie  1854  p.  54: 
Sur  quelques  inscr.  relatives  k  des  magistr.  rom.  qui  furent  charg^s 
de  faire  le  recensement  de  la  population  des  diif^rentes  prov.  de  la 
Gaule.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  1092 — 93  A.  Cass.  Dio  53,  22, 
Unger,  De  censibus  prov.  romanarum.  Livius  per.  134:  cum  (Au- 
gustus)  conventum  Narbone  egit,  census  a  tribus  Galliis  quas  Caesar 
pater  vicerat  actus.  136:  a  Druso  census  actus  est.  137;  a 
Druse  —  —  tumultus,  qui  ob  censum  exortus  in  Gallla  erat,  com- 
positus.  Rede  des  Kaisers  Claudius  (Schluss):  cum  (Drusus)  a  cen- 
sus novo  tum  opere  et  inadsueto  Gallis  ad  bellum  avocatus  esset. 
Quod  opus  quam  arduum  sit  nobis,  nunc  cum  maxime,  quamvis  nihil 
ultra  quam  ut  publice  notae  sint  facultates  nostrae  exquiratur,  nimis 
magno  ezp)erimento  cognoscimus.  Tacitus  ann.  i,  33  (14  n.  Chr.): 
Germanico  per  Gallias  —  —  census  accipienti  excessisse  Augustum 
adfertur.  2,  6  (16  n.  Chr.):  Missis  ad  census  Galliarum  P.  Vitellio 
et  C.  Antio.  Ein  gallischer  Census  ist  auch  noch  nach  Claudius 
abgehalten,  Notizie  d.  scavi  1893  p.  197:  T.  Statilio  —  — 
Optato  —  —   proc.  Aug.  hered/Zproc.  Aug.  ad  patrim  y^  proc.  Aug. 

ferrariae  //  proc.  Aug.  ad  cen(8U8)  Gallorum  //  proc.  census  Brit. 

Ob  aber  der  Bruder  Vespasian's,  Sabinus,  die  Schätzung  leitete,  lassen 
wir  besser  bei  Seite;  die  Vermuthung  beruht  nur  auf  einer  Ergänzung 
von  Mommsen:  [curator  census]  GalUci  (Bull,  della  comm.  arch.  com. 
di  Roma  1883  p.  224),  die  nicht  als  sicher  gelten  kann.  S.  Unger, 
De  censibus  provinc.  romanarum  p.  47.  Später  wird  noch  ein  gal- 
lischer Census  im  J.  61  n.  Chr.  erwähnt:  Tacitus  ann.  14,  46. 

35)  (zu  S.  922.)  Schlosser,  L.,  Gesch.  der  Familie  Herodes, 
Leipzig  181 8.  Braun,  Marcus,  De  Herodis  qui  dicitur  Magni  filüs 
patrem  in  imperio  secutis,  P.  I.,  Krotoschin  1873.  Herodian.  Fürsten 
s.  Schürer  in  Hilgenfeld's  Ztschr.  f.  wiss.  Theol.   1873,  248 — 55. 

36)  (zu  S.  922.)  losephus  ant.  iud.  17  (Schluss):  rfjg  d'  H^tXaov 
Xm^C  iTCotBkaÜg  TtQOdveiirid'elörig  xrj  Evqwv,  nifjourat  KvQiviog  iiA  KmI* 
CaQog,  iviiQ  intcninog,  oatoufiriaofievog  re  zcc  iv  £vQia  xori  xiv  IdQxeXaov 
icKoimödfievog  olnov.  18 ,  i ,  i ;  KvQlviog  —  —  —  inl  ZvqUig 
TcaQfjVj  {ntb  KalcuQog  diKau>d6xrig  rov  Sdvovg  icjte^taXiiivog  %al  vifx^iig 
r&v  oiatßiv  yivrjaofisvogf   Kamdvtog  xb  aitm  övyotcnaTtifmsvai  rayfiarog 
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Tc5v  t7t7ci(avt  Tiyriöofievog  ^loviaüov  ry  int  naciv  l^ovcla,  C.  I.  L.  XIV 
3613.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  161,  s.  d.  Anm.:  [p  •  sulpicius  p  •  f  • 
quirinius    cos  •]   —   —    —    —  —    —    —    —    —    —    —    —    —   I 

pr  •  pro  consul  •  cretam  et  cyrenas   provinciam  optinuit  |  — 

legatus  pr  •  pr  •  divi  augusti  syriam  et  phoenicem  optinens  |  bellum 
gessit  cum  gente  homonadenjsium  quae  interfecerat  amyntam  {  r]egem  • 
qua  •  redacta  •  in  •  pot[estatem  imp  .  caesaris]  |  Augusti  •  populique  •  ro- 
mani  •  senatu[s  dis  immortalibus]  |  supplicationes  binas  •  ob  •  res  •  pro- 
8p[ere  ab  eo  gestas  et]  |  ipsi  •  omamenta  •  triumph[alia  decreuit]  pro  • 
consul  •  Asiam  •  provinciam  •  op[tinuit  legatus  pr  •  pr  •]  |  divi  •  Augusti  • 
[ijterum  •  Syriam  •  et  •  Ph[oenicen  optinuit].  —  Der  junge  Hilgenfeld  be- 
handelt die  Inschrift  von  Tivoli  in  einem  Aufsatze  (Ztschr.  f.  wiss. 
Theol.  1880,  I  S.  98 — 114),  auf  den  sein  Vater  (Berlin,  philolog. 
Wochenschr.  1892,  959)  besonders  aufmerksam  macht.  Er  gibt  zu, 
dass  die  Inschrift  sich  auf  den  Sulpicius  Quirinius  beziehe,  bestreitet 
aber  eine  zweimalige  Statthalterschaft  desselben  in  Syrien;  er  meint: 
wenn  ein  Statthalter  eine  Provinz  verwaltet  habe  und  dann  in  eine 
zweite  geschickt  werde,  so  sei  er  legatus  iterum.  Wenn  das  richtig 
wäre,  müssten  die  meisten  Statthalter  sich  so  nennen.  Der  Vf.  zeigt 
dadurch,  dass  er  noch  wenig  lateinische  Inschriften  unter  den  Händen 
gehabt  hat.  Im  Uebrigen  genügt  es  zu  verweisen  auf  Mommsen's 
Aufsatz:  De  iteratione  legationum  (Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  179). 

37)  (zu  S.  922.)  Der  Census  des  Quirinius  ist  vielfach  behandelt. 
Vgl.  Schürer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes,  Leipzig  1890,  1*  S.  16;  i,  426 
Anhang  i  die  Litteratur  u.  Schätzung  d.  Quirinius;  2,  160  ff.  Mo- 
num. Anc}^.  ed.  M.*  161.  E.  Desjardins,  Le  recensement  de 
Quirinus,  Revue  des  questions  historiques  i.  Jan.  1867.  Lecoutre, 
H.,   De  censu   Quiriniano  et  anno  nativitatis  Christi,    Paris  1883. 

38)  (zu  S.  923.)  losephus,  ant.  iud.  18,  i,  i  :  ^lovdag  6i 
lavXavCTYjg  ävi^Q  ix  nöXstog  Svoiia  Fafiaka  £dddoMOv  Oa^iaaibv  itQOö- 
Xaßonevog  rpcslysxo  inl  iacoerdöH,  ti}v  re  inotlfitjöiv  ovdlv  aXXo  ^ 
&mi%^g  iovkelav  iitupigHv  Xiyovrsg.  18,  2,  2:  Kv^lviog  Si  ra  Aq^t- 
Xdov  x^rifiocTa  iatoöofisvogt  r^di^  tun  t&v  imoxtfi'qöBwv  iti(^g  i%oviS&Vj 
a^  iyivovto  xquxyw6i&  %al  ißöofm  hei  fiaro  ^Avxavlov  iv  ^A%xUp  ^ttov 
inh  KatiSaQog  (759/6  —  760/7).  Tac.  histor.  5,  9:  Post  mortem 
Herodis  nihil  expectato  Caesare  Simo  quidam  regium  nomen  in- 
vaserat:  is  a  Quintilio  Varo  obtinente  Syriam  punitus  est,  et  gentem 
coercitam  liberi  Herodis  tripertito  rexere.  Vgl.  losephus  antiq.  iud. 
17,  10,  6  ff. 

39)  (zuS.  923.)  Bullett.  di  arch.  er.  1880  t.  DC.  C.  I.  L.  UI  6687  = 
Ephem.  epigr.  4,  538:  Q  •  Aemilius  •  Q  •  f  |  Pal  •  Secundus  [in]  |  castris  ♦ 
divi  •  Aug  •  s[ub]  |  P  •  Sulpi[c]io  •  Quirinio  le[g  aug]  |  C[a]esaris  •  Syriae  • 


IX.  3»  Census.  gig 

honori|bus  •  decoratus  •  pr[a]efect  |  cohort  •  Aug  .  I  •  pr[a]efect  |  co- 
hort  •  U  •  classicae  idem  |  iussu  •  Quirini  censum  •  egi  |  Apamenae  • 
civitatis  •  mil|ium  •  homin  •  civium  •  CXVU  |  idem  -  missu  •  Quirini  •  ad- 
versus  |  Ituraeos  •  in  •  Libano  •  monte  •  |  castellum  •  eorum  •  cepi  •  et  • 
ante  |  militiem  •  praefect  •  fabnim  |  delatus  •  a  •  duobus  •  cos  •  ad  •  ae-| 
rarinm  •  et  •  in  •  colonia  •  |  quaestor  •  aedil  •  II  -  duumvir  •  II  •  |  ponti- 
fezs  •  I  ibi  •  positi  •  sunt  •  Q  •  Aemilius  •  Q  •  f  •  Pal  |  Secundus  •  f  •  et  •  Aemilia 
Chia  lib  I  h  •  m  •  amplius  •  h  •  n  •  s  •     Vgl.  Unger,   De  censibus  p.  25. 

40)  (zu  S.  923.)  Hoeck,  Rom.  Gesch.  i,  2  S.  412:  Der  sog. 
Reichscensus  z.  Zeit  der  Geburt  Christi,  m.  Litteraturangaben  S.  413. 

41)  (zu  S.  923.)  Mommsen  R.  St.-R.  2^  417:  Es  hat  also 
wohl  einen  Bürger-  und  in  gewissem  Sinn  auch  einen  Provincialcensus, 
aber  einen  Reichscensus  im  formalen  Sinne  des  Wortes  überhaupt 
nicht  und  am  Wenigsten  in  der  Kaiserzeit  gegeben. 

42)  (zu  S.  923.)  Tacitus  ann.  i,  11:  (in  libello)  opes  publicae 
continebantur,  quantum  civium  sociorumque  in  armis,  quot  classes, 
regna,  provinciae,  tributa  aut  vectigalia,  et  necessitates  ac  largitiones. 
Quae  cuncta  sua  manu  perscripserat  Augustus.  Sueton.  Aug.  10 1: 
tertio  breviarium  totius  imperii,  quantum  militum  sub  signis  ubique 
esset,  quantum  pecuniae  in  aerario  et  fiscis  et  vectigalium  residuis. 
c.  28 :  magistratibus  ac  senatu  domum  accitis  rationarium  imperii 
tradidit.  Julian,  C.,  Le  breviarium  totius  imperii  de  Tempereur  Au- 
guste, M61ang.  d'arch.  et  d'hist.  3,  1883,  p.  151.  Breviarium  s. 
Detlefsen,  Commentationes  Mommsen.  p.  33.  Friedländer,  De  fönte 
quo  losephus  b.  iud.  2,  16,  4  usus  est  (Index  lection.  Königsberg  1873), 
hat  gezeigt,  dass  losephus  hier  dem  Kaiser  Augustus  folgt,  oder 
einem  ähnlichen  Breviarium  späterer  Zeit. 

43)  (zu  S.  924.)  Cass.  Dio  53,  30  {1^1/2^):  (Aug.)  Jltecovt  xiq 
x€   Swifistg  %al  xicg  TiQOöoöovg   zicg  TWiväg   ig  ßißlCov  icyQa^jHxg  Hohke. 

44)  (zu  S.  924.)  Sueton.  C.  Caligula  16:  rationes  imperii  ab 
Augusto  proponi  solitas  =  loyiciiohg  t&v  Srifiocloiv  xQrKiccrmv,  Cass. 
I^io  59»  9  (vom  J.  38  n.  Chr.). 

45)  (zu  S.  924.)  Cass.  Dio  56,  28  (v.  J.  13  n.  Chr.):  i7t£(iif>ev 
äXXovg  ail)l]7  rd  zb  x&v  Idimr&v  xal  xa  x&v  noUarv  xxrjfiaxa  cejtayQcnlfo- 
fiivovg^  !v^  &g  xai  fiBi^ovwg  ^rj^ioi^cofuvoi  delfSmöi  xal  xiiv  eluoCtriv 
xeXitv  &v^il€i>vxai, 

46)  (zu  S,  924.)  „Hirschfeld's  (V.-G.  i,  18)  Vermuthung,  dass 
nach  Abschaffung   der  Censur   ein  kaiserliches  Centralbureau   für  die 

Provinzialschatzung  eingerichtet  sei,  scheint  mir  wenig  glaublich. 

Dagegen  führen  alle  bei  dem  Centralbureau  .hervortretenden  Indicien 
auf  den  Census  equitum."     Mommsen,  R.  St.-R.  3,  490  A. 
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47)  (zu  S.  924.)  Cassiodor.  var.  3,  52:  Augusti  siquidem  tem- 
poribus  orbis  Romanus  agris  divisus  censuque  descriptus  est,  ut 
possessio  sua  nulii  haberetur  incerta,  quam  pro  tributorum  susceperat 
quantitate  solvenda. 

48)  (zu  S.  924.)  Rodbertus,  Hildebrand's  Jbb.  f.  Nationalökonom. 
5,  1865,  S.  145:  Mehr  als  solche  Volkszähhmg  und  solche  Boden- 
vermessung, als  solche  Inventur  der  provinziellen  Hülfsquellen  ist 
denn  auch  der  sogenannte  Reichscensus  unter  Augustus  nicht  ge- 
wesen. Er  ist  namentlich  kein  einheitlicher,  Bürger  und  Provinzialen 
gleichzeitig  und  gleichmässig  umfassender  Census  gewesen.  Er  ist 
auch  für  die  Provinzialen  keine  Vermögensschätzung  der  Bewohner 
und  keine  Bodenkatastrirung  in  unserem  Sinne  gewesen. 

49)  (zu  S.  924.)  Suidas  s.  v.  Kai  ienoyQafprj,  1^  cataQi^fifiaig. 
6  Sh  Kaiaag  Avyovöxog  6  iiova^rjdag  eiKOCiv  ävdqag  xovg  Aglöxovg  t6v 
ßlov  xai  %6v  TQonov  iiuXi^ctfASvog  inl  Tcäöav  triv  yrjv  t&v  intjxowv  i^i- 
itefi'iffB'  dl*  (ov  iatoyQag)ag  iTtoirjßctxo  xdbv  re  &v^(fom(ov  aal  oifiH&v, 
ainccQKti  xivu  Ttgocxa^ag  x&  dti^oclm  fiotgav  ix  xovxwv  Bloq>iQe0^i* 
aihri  '3^  &7toy^(pfi  jtQätxti  iyivsxOy  x&v  %Qb  avxoü  xotg  %e%xfiiUvoig  xl 
fiil  ccg>aiQov(iiv(ov;  &g  bIvm  xoig  ein6Q0cg  ififi6öiov  lyxXtifia  xbv  TtXüüxtyv, 


4.  Capitel. 

Organisation  der  Massen. 

Vorbemerkung:  Bull.  arch.  comunale  d.  R.  17,  1889,  69. 
Mitth.  d.  röm.  Instituts  4,  265.  Vier  magistri  vici  Aescieti,  verhüllten 
Hauptes,  halten  zur  Lit^ation  die  rechten  Hände  über  dem  bekränzten 
Altar;  im  Hintergrunde:  Flötenbläser  und  Lictor;  im  Vordergrande: 
Opferthiere  (Rind  und  Schwein)  neben  dem  Opferknaben  und  Opfer* 
Schlächter.     (Inschrift  s.  u.  S.  543  A.  13.) 

i)  (zu  S.  926.)  Cicero  in  Pison.  4,  8:  ludi  compitalicii  tum 
primum  facti  post  L.  lulium  et  C.  Marcium  consules  (690/64)»  contra 
auctoritatem  huius  ordinis.  —  —  (Piso  consul)  cum  in  Kalendas 
lanuarias  Compitaliciorum  dies  incidisset,  Sex.  Clodium  —  —  lodos 
facere  —  —  passus  est.  Vgl.  Cass.  Dio  38 ,  34  ff.  Ascon.  in 
Pisonian.  p.  6  edd.  Kiessl.  et  Schoell:  L.  lulio,  C.  Marcio  coss. 
(690/64)  —  senatus  consulto  collegia  sublata  sunt,  quae  adversus 
rempublicam  videbantur,  esse.  Solebant  autem  magistri  collegioram 
ludos    facere,    sicut   magistri    vicorum    faciebant    compitalicios    prae- 
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textati,  qui  ludi  sublatis  coUegiis  discussi  sunt.  Post  VI  (so  Rinkes, 
Mnemosyne  lo  p.  208)  deinde  annos  quam  sublata  erant  P.  Clodius 
tribunus  plebis  lege  lata  restituit  collegia.  Cass.  Dio  ^S,  13. 

2)  (zu  S.  926.)  Dass  eine  Stadt  von  der  Grösse  Roms  auch 
in  der  Zeit  der  Republik  nicht  ohne  locale  Unterabtheilungen  ver- 
waltet werden  konnte,  ist  selbstverständlich.  Vici  und  pagi  werden 
in  der  Stadt  schon  sehr  früh  erwähnt,  s.  Mommsen  R.  St.-R.  3 
S.  VIII  u.  ii4flf.  S.  392  A.  6  wurde  bereits  eine  Inschrift  C.  I. 
L.  VI  1324  abgedruckt  aus  dem  Jahre,  in  welchem  Varro  Murena 
Aedil  war,  also  vor  731/23,  die  von  den  vier  magistri  veici  gesetzt 
ist.  Eine  andere  Inschrift  zeigt,  dass  es  schon  vor  der  Reorganisation 
des  Augustus  magistri  pagi  in  Rom  gab,  die  sich  nach  Göttern  zu 
nennen  pflegten:  Bull,  comunale  d.  Roma  15,  1888,  p.  326  (s.  o. 
S.  326  A.  45):  Mag[i8tri]  He[rculani]  |  suflragio  pagi  prim[i  facti]  | 
ludos  fecer[unt].  Nach  Schrift  und  Sprache  würde  man  die  Inschrift 
am  Liebsten  auf  die  Zeit  nach  der  Reorganisation  des  Augustus  be- 
ziehen, aber  dann  müssten  statt  des  Hercules  die  Laren  genannt  sein. 

3)  (zu  S.  926.)     Litteratur  über  die  Laren  s.  o.  Religion. 

4)  (zu  S.  926.)  Laren-  und  Compitalienfeier  schon  durch  Servius 
TuUius  begründet,  s.  Dionys.  Halicam.  4,  14  ed.  Jacoby:  (Serv.  Tullius) 
insiTcc  natä  ndvtag  iiiiXevcs  rovg  ötBvaTCOvg  \JfQct]  iynaraaKEvaiS^ilvai 
xaXiddag  ircb  r&v  yBixovtov  i^qmöt  n^vamlotg  luxl  ^claig  avzotg  ivo- 
IkO^ixrfiBv  imteXstc^ai  xcr^'  iTiaötov  ivucvzbv  neXdvovg  $i6g>S(f0vörig 
i%a(Sx7ig  olnUtg'  xoig  ii  xä  ntql  x&v  ysw6v(ov  tBqa  övvxeXoüCiv  iv  xotg 
jtQovwcioig  oi  xovg  iXsv^iffOvgy  aXlic  rovg  iovXovg  Ixa^B  na^nvnl  x€  xm 
övvUQOV(fyHv^  &g  M%aQUS(jUvfig  xoig  ^^tf(  xf^g  x&v  dtqanovxfov  ircriQBClag, 
fjv  Hxh  %ui  nttO^  fil/i&q  ioqftipf  äyavxeg  ^Piofiaioi  duxilovv  dklyaig  Ocxbqov 
ijfii^ig  x&v  KQiyi/lcovy  asfiviiv  iv  xoig  %avv  xal  itoXvxBXfi^  Kofimxdlut 
TtQOöayo^svovxig  avxiiv  ijti  x&v  tfTevciMn&v'  xofAxlxovg  yccQ  xovg  Cxtvm- 
jtovg  TtaJjyOöi» 

5)  (zu  S.  927.)  Sueton.  Aug.  30:  Spatium  urbis  in  regiones  vi- 
cosque  divisit  instituitque  ut  illas  annui  magistratns  sortito  tuerentur, 
hos  magistri  e  plebe  cuiusque  viciniae  lecti.  Eine  Liste  der  einzelnen 
Vici  zur  Zeit  des  Augustus  können  wir  allerdings  nicht  geben,  allein 
die  berühmte  Ära  auf  dem  Capitol  (C.  I.  L.  VI  975)  gibt  natürlich 
viele  Namen,  die  wir  auch  schon  für  jene  Zeit  voraussetzen  können. 
Das  Regionenverzeichniss  und  Curiosum  (s.  u.  Regionen)  zeigt,  dass 
die  Zahl  der  Vici  und  ihrer  Tempel  gleich  war.  Plinius  n.  h.  3,  66: 
ipsa  (Roma)  dividitur  in  regiones  quattuordecim,  compita  Larum  CCLXV. 
Horat.  carm.  4,  5,  33  fr.:  Te  (quisquis)  multa  prece,  te  prosequitur 
mero     Diffuso  pateris,    et  laribus  tuum  |  Miscet  numen,   uti  Graecia 
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Castoris.  Vergil  Aen.  8,  714!?.:  .  .  Caesar,  triplici  invectus  Romana 
triumpho  I  Moenia,  dis  Italis  votum  inmortale  sacrabat,  |  Maxima  tercen- 
tum  totam  delubra  per  urbem.  |  Laetitia  ludisque  viae  plausuque  freme- 
bant.  Magistri  vicor.  (747/7)  Cass.  Dio  55,  8:  01  6e  Sil  «^wvcwroi 
im-fieXfiröv  tivav  ix  xoü  ir^ov^  o9g  nal  üxBvaTCoiQxovg  TialovfiBv,  Ovid. 
fast.  3,  145 — 6:  Mille  lares  geniumque  ducis,  qui  tradidit  illos,  |  Urbs 
habet,  et  viel  numina  trina  colunt.  —  £s  liegt  nahe,  die  von  Augustus 
den  Laren  geweihte  Statue  des  Apollo  Sandaliarius  (Sueton.  Aug.  57) 
mit  dem  vicus  Sandaliarius  in  Verbindung  zu  bringen.  C.  I.  L.  VI  448 : 
Imp  •  Caesare  Augusto  XllI  M  •  Plautio  cos  •  (752/2)  Silvan  •  |  D  •  Oppius 
3  •  1  •  laso  .  D  .  Lucilius  D  •  1  •  Salvius  |  L  •  Brinnius  D  •  1  •  Princeps  L  • 
Fürius  L  •  1  •  Salvius  |  mag  •  vici  •  Sandaliarii  |  Laribus  Augustis.  Vgl. 
u.  S.  544  A.  17  und  Jordan,  Ann.  d.  Inst.   1862  p.  302. 

6)  (zu  S.  927.)    Magistri  vicorum  s.  Marquardt,  Staatsverw.  3,  205. 

7)  (zu  S.  928.)  Cass.  Dio  55,  8  (747/7):  o£  de  ör;  ötsvamol 
(ixv%ov)  im(uXrizS>v  uvcav  r&v  in  roi;  drifiov^  oig  tuxI  exBvonTta^ovg  xa- 
lovfiBVy  Tial  0q>U5i  %clI  t§  iö&rjxi  xy  &Q%m^  xal  ^aßSovjptg  8vo  iv  avxoig 
xotg  xoDQtoLg  &v  aQ%(OCtv  i^niquig  tmtI  19^^^"^^  iSo&rij  ^  xe  SavXela  ^  xotg 
iyo^vo^otg  x&v  iiutiTtQafiivcav  Bvena  övvo'Göa  iTtsxqditfi.  Livius  34,  7,  2: 
magistratibus  in  coloniis  municipiisque,  hie  Romae  infimo  generi,  ma- 
gistris  vicorum  togae  praetextae  habendae  ius  permittemus.  Asconius 
in  Pison.  p.  6  s.  o.  A.  i,  vgl,  Monmisen,  R.  St.-R.  i*,  S.  375;  2', 
S.  1034—6. 

8)  (zu  S.  928.)  Mag  •  qui  k  •  Aug  •  primi  magistr  •  inierunt  C.  I.  L. 
VI  445;  VI  446 — 47  (Rom;  „optimis  litteris"):  Larib  •  Aug  |  ministri 
qui  •  k  •  Aug  •  primi  •  inierunt  t  Antigo|nus  •  M  •  luni  •  Erotis  |  Anteros 
—  —  — .  Als  Amtsantritt  der  neuen  Beamten  hat  bis  jetzt  un- 
angefochten der  I.  August  gegolten,  s.  C.  I.  L.  VI  128.  283.  445; 
und  für  die  ministri  C.  I.  L.  VI  446 — 47  (s.  o.).  Nur  v.  Premerstein 
(Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe.  15,  84)  erklärt  sich  für  den  i.  Januar. 
Sein  Widerspruch  gründet  sich  zunächst  auf  seine  falsche  Erklärung 
des  Wortes  gentes  (S.  80).  Dass  die  magistri  vicorum  an  einem  andern 
Tage  als  die  Aedilen,  Volstribunen  u.  s.  w.  antraten,  kann  nicht 
bewiesen  werden.  Wichtiger  ist  der  Umstand,  dass  es  im  Jahre 
742/12  noch  keinen  Monat  Namens  August  gab;  erst  746/8  erhielt 
der  Sextilis  diesen  Namen.  Wenn  wir  also  auch  nicht  bestimmen 
können,  wann  die  ersten  Magistri  ihr  Amtjahr  begannen,  so  können 
wir  um  so  bestimmter  behaupten,  dass  sie  seit  746/8  ihr  Amt  stets 
mit  dem   i.  August  antraten. 

9)  (zu  S.  928.)  Sueton.  Aug.  31:  Compitales  lares  omari  bis 
anno  instituit  vemis  Acribus  et  aestivis. 
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10)  (zu  S.  928.)  Sueton.  Aug.  43:  Fecitque  (Augustus  specta- 
cula)  non  numquam  vicatim  ac  pluribus  scaenis  per  omnium  linguarum 
histriones;  und  c  45:  (pugiles)  inter  angustias  vicorum  pugnantis. 

11)  (zu  S.  928.)  Lares  Augusti  u.  Genius  Augusti  s.  Mommsen, 
Hermes   15,   109. 

12)  (zu  S.  929.)  C.  I.  L.  VI  449:  Laribus  •  Aug  •  et  •  Genis  • 
Caesarum  [imp  •  caes  •  domitiano  •  aug  •  cos  villi  (83  n.  Chr.)]  |  desig  • 
X  •  p  •  p  •  permissu  •  A  •  Anni  •  Camartis  •  tr[ib  •  pleb  •  aediculam  reg  • 
I  •  viel  honoris]  |  et  •  Virtutis  •  magistri  •  anni  •  LXXXXII  •  a  s[olo  •  in- 
pensa  •  sua  •  restituerunt].     Folgen  d.  Namen. 

13)  (zu  S.  929.)  747/7  oder  748/6  C.  I.  L.  VI  343.  761.  Vgl. 
Marquardt-Wissowa,  St.-V.  3^  S.  205  A.  54  und  zu  C.  I.  L.  VI  454. 
Arch.-epigr.  Mittheil,  aus  Oest.  15  S.  77  <m.  Fcsm.^.  Notiz,  d.  scavi 
1890  p.  388  (Rom,  Reg.  IX  suUa  riva  sinistra  [del  Tevere]  presso 
Monte  Brianzo):  Mercurio  |  aeterno  •  deo  ♦,  Io[vi,]  |  [i]unoni  •  Regln  •, 
Mln[ervae,]  |  [so]li  •,  Lunae  • ,  Apol[lini,]  |  [dia]nae  •,  Fortuna[e  p.  r., 

matrl  magjnae«,  |   Opi  •,  Isi  •,  Pl[etatl],  |  Fatis d[ivlnis  •]   [quod 

bojnum  faustum  |  [felijxque  [siet]  Imp  •  Caesari  •  Augus[to  •  imperlo]  | 
eius  •  senatl  •  popull[que  romanl]  |  et  •  gentlbus  •  nono  •  •  •  [anno?]  |  Intro  • 
eunte  •  felicpter]  |  C  •  Caesare  •  L  •  PauQlo  •  cos]  (754/1)  ]  L  •  Lucre- 
tius  -LI«  Zethus  |  iussu  •  lovis  •  aram  Augustara  )  SALVS  •  SEMONIA 
posuit  POPVLI .  VICTORIA  (Mercur.  deus  aet.  =  Augustus,  cf.  C. 
I.  L.  X  p.  109.  Nur  ungern  vermlsst  man  in  dem  Pantheon  die  In- 
schrift der  Laren;  vielleicht  ist  ihre  Erwähnung  in  der  Lücke  nach 
Fatis  einzusetzen.  Dann  wäre  in  diesem  District  der  Kult  746/8 — 
747/7  eingerichtet.)  Bull,  comunale  III  3,  1888,  p.  328.  Mitth.  d. 
Rom.  Inst.  4,  1889,  266:.Larib[us]  •  Augustps]  |  /////cius  C  •  M/7///  j 
/////maxdus  C  •  p  •  iu]stus  |  mag  vici  anni  noni.  Rechts:  P.  Clodius 
P  [1  •]  I  links:  1  •  •  •  s  L  •  1  •  Salvius.  (Vgl.  die  Anmerk.)  Relief,  ein 
Opfer  Bull.  com.  1888,  p.  329:  [ma]g[i]stri  vici  Aescleti  anni  Villi. 
Vgl.  die  Inschriften  bei  Röscher,  Ausführ.  Lex.  d.  Mythol.  u.  d.  W. 
Lares  2,  i88i — 2;  eine  capuanische  Lareninschrift  (CLL.  X  3803) 
vom  Jahre  741/13  s.  u.  (Augustalen). 

14)  (zu  S.  929.)  Not.  d.  scavi  1882  p.  229  (Della  edicola 
compitale  se  non  dei  tempi  Augustei,  certamente  del  I.  sec):  Senatus 
populusque  Romanu[s]  pecunia  publica  faciendam  curavit;  vgl.  tav.  XV. 

15)  (zu  S.  929.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  82:  Aedem  Larum 
in  summa  sacra  via. 

16)  (zu  S.  929.)      C.  I.  L.  VI  456:    Laribus  •  publicis  •  sacrum 
imp  •  Caesar  •  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  tribunic  •  potestat  •  XVIIII 
ex  •  stipe  •  quam  •  populus  •  ei  |  contulit  •  k  •  lanuar  ■  apsenti  |  C  •  Calvisio 
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Sabino  •  L  •  Passieno  •  Rufo  •  cos.   (a.  750/4);    vgl.   C.  I.  L.  VI   457 

(745/9). 

17)  (zu  S.  929.)  Sueton.  Aug.  57,  vgl.  Mon.'Anc.  ed.  M.*  p.  82 
m.  Anm.  Sueton.  57  macht  nur  namhaft:  Apollinem  Sandaliarium, 
lovemque  tragoedum;  der  Erstere  scheint  nach  dem  Vicus  Sandaliarins 
(s.  o.)  genannt  zu  sein,  und  der  luppiter  vielleicht  nach  den  Schan- 
spielem,  die  das  Geld  zum  Ankauf  der  Statue  aufgebracht  und  dem 
Kaiser  zur  Verfügung  gestellt  haben;  vgl.  S.  542  A.  5. 

18)  (zu  S.  929.)  Not.  d.  scavi  1892  p.  162  (Ostia;  „in  buone 
lettere") :  y^mus  Plotius  M  •  f  •  Quartio  |  A  ■  Genucius  A  •  f  •  iter  •  duo 
viri  I  locum  dederunt  compiti  aedificandi  |  C  •  Cartilius  C  •  f  •  Poplicol  • 
duo  •  vir  •  VII  |  cens  •  III  compitum  transtulit  •  |  D  •  Caecilius  D  •  D  • 

I  •  Nicia  medicus  |  L  •  Marcius  »Li-  Stephan us  |  P  •  Naevius  P  -  1  . 
Heraclida  |  mag  •  vici  maceriem  |  et  columnam  de  suo  fecerunt  | 
C  .  Cartilius  .Gl-  Hera////.  ^" 

19)  (zu  S.  929.)  C.  I.  L.  X  3757  [=  274*]  (Acerra):  Templum 
hoc  sacratum  her[oibus,  qui]  quod  ger[unt]  |  Augusti  nomen  felix 
[illis]  remaneaty  |  stirpis  suae  laetetur  u[t  regno]  parens  |  nam  quam 
te,  Caesar,  tem[pus]  exposcet  deum  |  caeloque  repetes  sed[em  qua] 
mundum  reges ,  |  sint  hei  tua  quei  sorte  te[rrae]  huic  imperent  |  re- 
gantque  nos  felicibus  voteis  sueis.  L  •  Aurelius  •  L  •  f  •  Pal  •  Rufu/^  pri- 
mopilaris  •  l//  \  -  XVI  •  militans  st//  |  imp  •  Caesaris  |  ///////.  Notiz,  d. 
scavi  1893  p.  429  (Perugia;  eti  Augustea):  [laribujs  Augus[tis]  |  sacrum 

[ijulia  Arche  p  •  s  •  f  •  1  •  d  •  d  •  d  .     C.  I.  L.  XI  6  (Regium): 

Lares  argenteos  |  Septem  pIIS .    X  3803  (Capua):  [ti.  claudi]o 

Nerone  P  •  Q[uinctilio  varo  cos]  (a.  741/13)  |  Antistio  •  L  •  f  •  Campano 

II  •  vir  •  Ti  •  Pomponio  •  Q  •  Bivellio  •  A  (sie)  \  [coccei]us  •  C  ■  l  •  M  •  1  • 
Papa  aedic  •  lovi  •  Lar(ibus)  •  ex  •  d  •  d  •  j  hisce  •  ministris  •  Laribus  • 
faciendum  •  coe[rarunt]  (folgen  d.  Namen).  CLL.  X  5 161  (Casinum): 
Iucun[dus]  I  Titedi  •  C  .  ser  •  mag  |  aram  •  Larib  •  d  •  s  •  d  |  C  •  Ante[st]io  • 
Vete[re]  |  D  •  Laelio  •  Balbo  •  c[os]  (a.  748/6),  vgl.  5162  a.  752/2.  XII 
4319  (Narbo  ;  s.  I):  Laribus  Augustis  |  ex  voto  |  L  •  Cornelius  •  Senexs 
L  •  Cornelius  Caprarius  |  L  •  Caesellius  Phoebus.  XII  2677  (Aps.) 
(„Nota  cultores  Larum  hominum  privatorum") :  L>  Pinario>  |  Optato  | 
cultor  •  larum  |  Sex>  Antoni>  |  Mansueti>  et  |  L  •  Valeri  Rufini.  XII 
407  (Massilia):  Germanico  Caesari  •  Ti  [aug  •  f  •]  |  L.  Valerius  |  L. 
Tonneius  Le///  \  A.  Mevius  ///v  |  magistri  larum  Aug  |  aimo  V  Ti  Cae- 
s[aris  aug]  (18 — 19  n.  Chr.). 

20)  (zu  S.  930.)  Die  Litteratur  zu  der  vielbehandelten  Augustalen- 
frage  gibt  v.  Premerstein  in  Ruggiero's  Dizionario  epigrafico  u.  d.  W. 
Augustales.     Egger,  A.  E.,  Recherches  nouvelles  sur  Thistoire  des  in- 


IX.  4-  Organisation  der  Massen.  e^c 

stitutions  municipales  chez  les  Romains.  Les  Augustales:  Examen 
critique  des  historiens  anciens  de  la  vie  et  du  r^gne  d'Auguste.  Paris 
1844,  Append.  ü  p.  357 — 411,  u.  Revue  arch^ologique  2,  i  (1845) 
p.  316;  3,  2  (1847)  p.  635—648,  764 — 790.  Zumpt,  A.  W.,  De 
Augustalibus  et  seviris  Augustalibus  commentatio  epigraphica,  Berlin 
1846.  Marquardty  Zeitschrift  für  die  Alterthumswissenschafl  1847 
p.  500 — 516  u.  — ,  Staatsverwaltung  i*  S.  197 — 208  u.  — ,  Jenaer 
Litteraturzeitung  5  (1878)  p.  133  n.  155.  Henzen ,  Zeitschrift  für 
die  Alterthumswissenschaft  1848  S.  193 — 215,  209 — 317.  Herzog, 
E.,  Galliae  Narbonensis  provinciae  Romanae  historia,  Leipzig  1864, 
p.  196 — 199,  202 — 204,  212,  235.  Naudet,  De  la  noblesse  chez 
les  Romains,  M^moires  de  Facad.  des  inscr.  25  (1868)  p.  66 — 74. 
Boissier ,  Gaston ,  La  religion  Romaine  d'Auguste  aux  Antonius  I 
p.  180 — 188.  Humbert,  G.,  in  Daremberg  u.  Saglio,  Dictionnaire 
des  antiquit6s  grecques  et  Romaines  i  p.  560  u.  d.  W.  Augustales  IIL 
Schmidt,  J.,  De  seviris  Augustalibus,  Halle  1878  (dissertationes  philo- 
logicae  Halenses  5).  Hirschfeld,  Otto,  Zeitschrift  für  die  österreichischen 
Gymnasien  19  (1878)  p.  289 — 296,  u.  — ,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1888 
S.  838 — 39  A.  28 — 29.  Allmer,  A.,  im  Bulletin  ^pigraphique  de  la 
Gaule  I  (1881)  p.  282 — 287.  Mommsen,  Archäologische  Zeitung  36 
(1878)  S.  74  (vgl.  Allgemeine  Zeitung  1878,  Beilage  S.  1808.  Bull, 
deir  Inst.  1878  p.  131).  — ,  R.  Staatsrecht  3  S.  452 — 457.  Madvig, 
Die  Verfassung  und  Verwaltung  des  römischen  Staates  2  (1882) 
S.  128.  Schiller,  H. ,  in  Bursian's  Jahresbericht  19  (1879)  p.  460 
— 464  u.  — ,  in  Iwan  Müller*s  Handbuch  der  classischen  Alterthumsw. 
1887,  4,  2  S.  658.  660.  V.  Premerstein,  in  Arch.-epigr.  Mitth.  11 
S.  240;  12  S.  137.  Ciccotti,  E.,  I  sacerdozi  municipali  della  Spagna 
e  gli  Augustali  neir  epoca  imperiale  romana,  s.  Rivista  di  filol. 
19,  1890,  p.  1  —  84.  Beurlier,  E.,  Le  culte  imperial,  son  histoire 
et  son  Organisation  depuis  Auguste  jusqu'i  Justinien ,  Paris  1891, 
p.  194  —  237.  Nessling,  Konrad,  De  seviris  Augustalibus,  Inaug.- 
Dissert.  Giessen  1891.  Schneider,  Lorenz,  De  sevirum  Augustalium 
muneribus  et  condicione  publica,  Inaug.-Dissert.  Giessen  1891.  Vgl. 
Zöller,  Berlin,  philol.  Wochenschr.  1892  S.  1346.  Mourlot,  F61.,  Essai 
sur  Fhistoire  de  TAugustalit^  dans  l'empire  rom.,  Paris  1895.  (Bibl. 
de  l'6cole  des  hautes  ^tudes  108,  m.  Litteraturangaben  und  Carte 
g6n6rale  de  Taugustalit^  dans  Temp.  rom.).  Vgl.  auch  die  Zusammen- 
stellung von  Inschriften  bei  Orelli-Henzen  No.  7089  ff.  §  12  Seviri 
Augustales  (Wilmanns,  Exempla  2  p.  615 — 17)  und  die  chronologisch 
und  geographisch  geordneten  Inschriften  am  Schluss  von  Premerstein's 
Aufsatz  bei  Ruggiero. 

21)  (zu  S.  930.)     C.  I.  L.  XI   3200   (Nepet):    Imp.  Caesari  Divi 
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f  I  Augusto  I  pontif  •  maxim  •  cos  •  XI  |  tribunic  •  potest  •  XI  (741/42) 
magistri  Augustal  •  prim  •  |  Philippus  Augusti  libert  •  |  M  •  Aebntius  - 
Secundus  |  M  •  Gallius  Anchia[l]us  |  P  •  Fidustius  Antigonus.  XI  3135 
(Falerii) :  mag  •  august  |  anni  |  quarti. 

22)  (zu  S.  930.)  C.  I.  L.  II  4297  (Tarraco):  L.  Flavio  Chry- 
sogono  seviro  mag(istro)  Lanim  Aug(ustali)  L.  Flavius  Silvinus  lib(ertus) 
sevinim  mag(ister)  Larum  Aug(ustalis)  et  Q.  Cornelius  Silvicus  seviram; 

vgl.  4541- 

2s)  (zu  S.  930.)  C.  I.  L.  X  884 — 86,  s.  o.  S.  517  A.  67.  X  1272 
(Nola;  Zeit  d.  Aug.):  L  •  Sattio  L  •  1  •  Phileroti  |  magistro  Mercuriali  | 
et  Augustalei.  Auch  in  dem  nahe  gelegenen  Paestum  scheint  der 
Augustuscultus  sich  aus  dem  des  Mercur  entwickelt  zu  haben,  vgl. 
C.  I.  L.  X  485:  magister  Aug[ustalis]  Mercurpalis].  Vgl.  Schneider,  L., 
De  Servirum  Augustal.  mun.  p.  36  flF.  Not.  d.  scavi  1890  p.  331 
cf.  p.  44  (Pompei),  Eph.  epigr.  8  p.  87  no.  316:  A(nnonae)  A(u- 
gustae)  p(opuli)  R(omani)  d(onum)  d(at)  Gratus  Caesar  |  1  •  minist  •  iussu  | 
Q  •  Cotri  d  •  V  •  i  •  d  |  C  •  Anni  •  Manili  |  D  •  Alfidi  •  Hypsai  |  d  •  v  •  v  • 
a  •  s  .  p  •  p  •  [v(iis)  a(edib.)  s(acris)  p(ubl.)  p(rocurandis)  vgl.  C.  I.  L. 
X  907 — 8]  I  M  .  Servilio  •  L  •  Aelio  |  cos.  (3  n.  Chr.).  Aus  dems.  Jahre 
C.  I.  L.  X  892:  zwei  andere  ministri  Augusti.  X  924  (Pompei): 
Dama  •  pup  •  Agrippae  |  Manlianus  •  Lucreti  |  Anteros  •  Stai  •  Rufi  |  Prin- 
ceps .  Mescini  |  ministri  •  pagi  |  Aug  •  Fei  •  Sub[urb]an  |  primi  •  posie[nin]t  | 
Ti  •  Claudio  •  Nerone  •  iter  |  Cn  •  Calpumio  •  Pisone  •  cos  (a.  747/7).  Bor- 
ghesi  3  (i),  519. 

24)  (zu  S.  930.)  C.  I.  L.  XVI  3681  (Tibur):  P  •  Staedius  P-l 
Primus  |  mag  herc  •  et  aug  •  |  Venuleiae  •  M  ■  1  •  Primae  |  Africani. 
Magistri  Herc.  in  Rom  s.  o.  A  2. 

25)  (zu  S.  930.)  Cicero  pr.  Cluentio  15,  43:  Martiales  quidam 
Larini  appellabantur,  ministri  publici  Martis,  atque  ei  deo  veteribus 
institutis  religionibusque  Larinatium  consecrati;  quorum  cum  satis  ma- 
gnus  numerus  esset,  cumque  item  ut  in  Sicilia  permulti  Venera  sunt 
sie  illi  Larini  in  Martis  familia  numerarentur,  repente  Oppianicus  cos 
omnis  liberos  esse  civisque  Romanos  coepit  defendere.  Ephem.  epigr. 
8  p.  32  no.  129  (Paeligni):  Sentius  C  •  f  •  P  .  Vettlius  •  T  •  f  •  L  .  Avi- 
dius  •  L  •  f  I  C  •  Arrius  •  L  •  f .  T  •  Vinuci|us  •  Tit  •  f  •  L  •  Ateius  •  V  -  f  ■ 
(sie)  I  mag  •  Mart  •  fomice  •  |  et  •  parietes  •  caementicios  ex  •  pagi  decr  • 
faciundum  |  coer  •  probaruntq. 

26)  (zu  S.  930.)  Not.  d.  scavi  1890  p.  307  (Chiusi;  „caratteri 
non  inferiori  alF  ottavo  secolo  di  Roma") :  III  ■  vir  |  L  •  Alfio  •  O  •  l  • 
Philotimo  |  L  •  Alfius  •  L  •  1  •  Suavis  |  de  •  suo. 

27)  (zu   S.  931.)     C.  I.  L.  XI  3782   (Veii):    [imp  •  Caes  •]   patri 
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patria[e]  |  (6  Freigel.)  |  seviri  Augustales  pro  [ludis].  XI  3781  (Veii; 
a.  34  n.  Chr.):  Ein  VIvir  aug.  weiht  eine  Satue  pro  impensa  ludorum. 
Häufig  sind  es  Weihgeschenke  zu  Ehren  des  Augustus,  welche  die 
Seviri  übernommen  haben.  CLL.  XI  1161  (Velleia):  Numini  |  Aug  • 
sacr  I  Cn  •  Avilius   Q  •  f  .  VIvir  Aug  |  t  •  f  .  i.     IX  581 1   (Potentia): 

Primus  Marc//  |  VIvir  au[g ]  (clipeus  virtutis).   Vgl.  Toller,  O., 

De  sp>ectaculis,  cenis,  distributionibus  in  municipiis  rom.  .  .  .  exhibitis, 
In.-Diss.  Altenburg  1889. 

28)  (zu  S.  931.)  Priester  werden  die  Augustalen  nur  an  einer 
Stelle  genannt:  Porphyr,  zu  Horat.  sat.  2,  3,  281:  Ab  Augusto  enim 
lares  id  est  dii  dömestici  in  compitis  positi  sunt:  et  libertini  sacerdotes 
dati,  qui  Augustales  appellati  sunt.  Auch  die  Insignien  ihrer  Würde 
sind  manchmal  priesterlich:  patera,  praefericulum ,  lituus  (C.  I.  L. 
IX  20),  da  die  eigentlichen  Pflichten  des  Amtes  in  Opferhandlungen 
bestanden,  manchmal  aber  auch  weltlich,  z.  B.  die  fasces  (C.  I.  L. 
IX  423).  Die  Inschriften  dagegen  reden  einfach  von  einem  Ehren- 
amt. C.  L  L.  XI  3805  (v.  J.  26  n.  Chr.):  —  —  ut  Augustalium 
nnmero  habeatur  aeque  ac  si  eo  honore  usus  sit,  liceatque  ei  Om- 
nibus spectaculis  municipio  nostro  bisellio  proprio  inter  Augustales 
considere. 

29)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  V  5859  (Mediolanum) :  Faustus  |  VI- 
vir  >  et  •  August  |  qui  •  inter  •  primos  |  Augustales  |  a  •  decurionib  |  Au- 
gustalis •  factus  »est  —   —  — . 

30)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  X  3907:  —  —  huic  ordo  decurio- 
num  ob  merita  eins  honorem  Augustalitatis  gratuitum  decrevit. 

31)  (zu  S.  932.)  Mit  Recht  ist  z.  B.  von  Premerstein  betont 
worden,  dass  die  drei  equites  a  plebe  und  die  drei  libertini,  die  auf 
der  ara  von  Narbonne  (C.  I.  L  XII  4333  v.  J.  12 — 13  n.  Chr.)  er- 
wähnt werden,  von  den  Sevim  verschieden  waren,  weil  die  auf  In- 
schriften von  Narbonne  häufig  erwähnten  Sevim  ohne  Ausnahme  nur 
Freigelassene  sind. 

S2)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  V  3257  (Verona):  Magistri  (collegii 
alicuius  Larum  compitalium)  |  M  •  Licinius  •  M  •  f  •  Pusillio  |  Sex  •  Vip- 
sanius  •  M  •  f  •  Clemens  |  Q  •  Cassius  •  C  •  f  •  Niger  |  ministri  |  Blandus  . 
C  •  Afini  •  Asclae  •  ser  |  Murranus  •  P  •  Clodi  •  Turpionis  ■  ser  |  Auctus  • 
M  •  Fabrici  •  Hilari  •  ser  |  compitum  •  refecerunt  •  tectum  |  parietes  •  al- 
levarunt  *  valvas  |  limen  •  de  •  sua  •  pecunia  •  Laribus  •  dant  |  Cosso  • 
Comelio  •  Lentulo  •  L  •  Pisone  |  Augure  •  cos  (a.  753/1). 

^^)  (zu  S.  932.)  Revue  ^pigr.  d.  Fr.  1884  p.  118  no.  547  (Lyon; 
„grandes  et  helles  lettres"):  Q  •  Calvio  •  Q  •  1  •  Pal  •  Turpioni  |  seviro  Re- 
gillus  Chresimus  Murranus  Donatus  Chrestus  |  libertei  ex  •  testamento. 
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34)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  XI  1528  (Luca):  L-Papirio  L-l-Man- 
dato  •  Clup(eis)  aug  •  Pisis  et  Lucae  L  •  Papirio  ApeUi  patr(ono). 

35)  (zu  S.  932.)  „Als  cultores  domus  divinae  bezeichnen  sich 
die  Augustalen  in  Vercellae,  C.  I.  L.  V  6657  —  58,  und  wahrschein- 
lich auch  in  Mediolanum  und  Novaria,  vgl.  v.  Premerstein,  Arch.- 
epigr.  Mitth.  XI  S.  240."  Hirschfeld,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1888 
S.  838—39  A. 

36)  (zu  S.  932.)  Orelli-Henzen  7 115  (Spoleto):  C.  Torasius  C. 
f.  Hör.  Severus  schenkt  —  —  BS  •  CCL  ex  quorum  reditu  III.  k. 
Sept.  Omnibus  annis  decuriones  in  publico  cenarent  et  municipes 
praesentes  acciperent  aeris  octonos.  item  dedit  VI  viris  Aug.  et  compit. 

Larum  Aug.  et  mag.  vicorum  fis  •  CXX,  ut  ex  reditu  eius  summae 
eodem  die  in  publico  vescerentur  —  — .  Henzen  bemerkt  dazu: 
Compitales  larum  Aug.  eosdem  cum  magistris  larum  Aug.  esse 
facile  concedes;  seviri  igitur  Augustales  a  magistris  larum  Aug.  diversi 
sunt.     Cf.  Ztschr.  f.  A.-W.  [1848]  p.  194. 

37)  (zu  S.  933.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3  S.  116.  Schulten,  A., 
Die  Landgemeinden  im  röm.  Reich,  Philologus  53  (N.  F.  4),  1S94, 
S.  629. 

38)  (zu  S.  934.)  Festus  p.  221:  paginae  dictae  quod  in  libris 
suam  quaeque  obtineant  regionem  ut  pagi.  Beide  Worte  kommen 
also  her  von  pangere  und  bedeuten  so  viel  wie  Abtheilung,  Verband. 

39)  (zu  S.  934.)     Schulten,  a.  a.  O.  647. 

40)  (zu  S.  934.)  Vgl.  die  Patronatstafel  v.  J.  12  n.  Chr.  C.  I.  L. 
VIII  68.  Comptes  rend.  d.  Tacad.  d.  inscr.  et  b.  lettr,  IV  21,  1894, 
p.  320  (Bizerte,  Zeit  des  Augustus;  vgl.  den  Commentar,  in  dem 
verwandte  Inschriften  herangezogen  werden):  Tessera  pagi  |  Minervi  | 
M  •  Grattius  |  M  •  f  •  Pap  •  |  mac.  pagi  |  d  •  s  •  p  •  d. 


5.  Capitel, 
Ordnung  des  Reichs. 

Vorbemerkung:  Das  Kreuz  ist  ein  Instrument  der  Feldmesser 
zum  Visiren  (vielleicht  groma);  seine  Stellimg  ist  richtig,  wenn  die 
beiden  Grewichte  senkrecht  herabhängen ;  gefunden  bei  Ivrea  auf 
dem  Grabsteine  eines  römischen  Feldmessers;  vgl.  Gazzera,  Memoria 
d.  acc.  d.  Torino  S.  II  t.  14,  scienze  morali  1854,  tav.  IV  p.  25. 
Cavedoni,  Bullet,  archeol.  napoletano  N.  S.  i,  1852  —  53,  tav.  5  p,  6g. 
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Rossi,  Giov.,  Groma  e  squadro  1877  p.  43  fig.  3.  Cantor,  Geschichte 
d.  Mathem.  i^  S.  501  Fig.  80.  Legnazzi,  E. ,  Del  catasto  ro- 
mano  e  di  alcuni  strumenti  antichi  di  geodesia,  Padova  1886  <^m. 
12  Taf.>. 

i)  (zu  S.  936.)  Fragm.  d.  Chorographie  d.  Augustus  u.  Agrippa 
s.  Riese,  Geogr.  latini  min.  p.  15.  Ueber  die  umfangreiche  Litteratur  s. 
Teuffel-Schwabe,  G.  d.  R.  L.  §  220,  12  — 13,  Geogr.  Jahrbuch  10, 
1884,  407;  12,  1888,  234  und  Ebstorfer,  Weltkarte,  Text  S.  9. 
Ritschi,  Vermessung  d.  röm.  Reichs  unter  Agrippa,  Rhein.  Mus.  i,  1842, 
481.  Petersen,  Rhein.  Mus.  8,  161.  377  und  9,  85.  422;  12,  619 
(v.  Gutschm.).  MüUenhoff,  K.,  Ueber  die  Weltkarte  und  Chorographie 
d.  Kais.  Augustus,  Kiel  1856  =  Deutsche  Alterth.  3  S.  212 — 95. 
— ,  Ueber  d.  Röm.  Weltkarte,  Hermes  9,  183  =  Deutsche  Alterth. 
3,  298 — 311.  Detlefsen,  D.,  Die  Weltkarte  des  M.  Agrippa,  Glück- 
stadt 1884  und  in  den  Comment.  Mommsen.  p.  2^,  Phüolog.  36,  127. 
Nissen,  Ital.  Landeskunde  i  S.  30.  Partsch,  J.,  Die  Darstellung  Europa's 
in  d.  geogr.  Werke  des  Agrippa,  Breslau  1875  (Habilitationsschrift). 
Grün,  D.,  Die  Peutinger'sche  Tafel,  Mittheil.  d.  geogr.  Gesellsch.  in 
Wien  17,  1874,  S.  339.  Philippi,  G.  F.,  De  tabula  Peuting.  Acc. 
fragmenta  Agrippae  geogr.,  Bonn  1876.  — ,  Z.  Reconstruction  d. 
Weltkarte  des  Agr.,  s.  Hist.  Unters,  f.  Schaefer,  Bonn  1882,  S.  239. 
— ,  Zur  Peutinger'schen  Tafel,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  147,  1893,  S.  845  ff. 
Auf  die  unglückliche  Hypothese  K.  Miller*s  (die  Weltkarte  des  Ca- 
storius,  Ravensburg  1888,  mit  Litteraturangaben  S.  123 — 126)  einzu- 
gehen liegt  kein  Grund  vor.  Schweder,  E.,  Beitr.  z.  Kritik  der  Cho- 
rogr.  des  Augustus,  Kiel  1876 — 83;  — ,  Philolog.  46,  1886,  S.  276. 
— ,  Ueber  d.  Weltkarte  u.  Chorographie  d.  Kaisers  Augustus,  Jbb.  f. 
cl.  Phil.  145,  1892,  S.  113.  — ,  Ueber  Ursprung  u.  ältere  Form  d. 
Peuting.  Tafel,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  147,  1893,  485 — 512  und  Philol.  54, 
N.  F.  8,  1895,  319  ff.  Vgl.  die  Einleitung  zu  Desjardin's  Ausgabe 
der  Tabula  Peutingeriana.  Cuntz,  O.,  De  Augusto  Plinii  geographi- 
corum  auctore,  Bonn  1888,  s.  Deutsche  Li^teraturztg.  1889,  674 
u.  Berl.  philol.  Wochenschr.  1889,  p.  930.  — ,  Agrippa  u.  Augustus 
als  Quellenschriftsteller  des  Plinius  in  d.  geograph.  BB.  d.  naturalis 
historia,  s.  Jbb.  f.  cl.  Philolog.  17.  Supplem.  S.  475.  — ,  Die  Grund- 
lagen der  Peutinger'schen  Tafel,  Hermes  29,  1894,  S.  586;  vgl. 
587  :  „Alle  Versuche,  eine  Abhängigkeit  der  Tabula  von  der  Agrip- 
pischen  Karte  zu  erweisen,  sind  m.  E.  als  misslungen  anzusehen."  p] 
Columba,  G.  M.,  Gli  studi  geografici  nel  I  secolo  delF  impero  romano. 
P.  I.  Le  dimensione  della  terra  abitata.  Turin  und  Palermo  1893. 
Walleser,  P.,  Die  Welttafel  des  Ravennaten  I  (ra.  Karte),  Progr.  von 
Mannheim   1894. 

Gardthauson,  Augustus  und  seine  Zeit.    IL  2.  36 
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2)  (zu  S.  937.)     Aethicus,  Cosmogr.»  nach  Ritschi,  Rh.  Mas.   i, 

1842,  p.  486:  lulius  Caesar cum  consulatus  sui  fasces  erigeret, 

ex  senatus  consulto  censuit  omnem  orbem  iam  Romani  nominis  ad- 
metiri  per  prudentissimos  viros  et  omni  philosophiae  munere  decoratos. 
Ergo  a  lulio  Caesare  et  M.  Antonio  coss.  orbis  terrarum  metiri  coepit, 
id  est  a  consulatu  suprascripto  usque  ad  consulatum  Angusti  III  et 
Crassi.  Ueber  den  Werth  dieser  wunderbaren,  ganz  alleinstehenden 
Nachricht  s.  Partsch,  Die  Darstell.  Europa's,  Breslau  1875,  S.  76,  der 
mit  Recht  betont,  dass  von  einer  „Triangulation*'  durch  die  Leute 
Agrippa's  keine  Rede  sein  kann.  Stoeber,  E.,  Die  römischen  Grund- 
vermessungen, München  1877. 

3)  (zu  S.  937.)  Gewöhnlich  rechnet  man  den  Landmesser  Baibus 
hierher,  nach  RudorfF,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm.  239:  —  —  ex  libris 
Augusti  et  Neronis  Caesarum,  sed  et  Balbi  mensoris,  qui  temporibus 
Augusti  omnium  provinciarum  et  formas  civitatium  et  mensuras  com- 
pertas  in  commentariis  contulit  et  legem  agrariam  per  diversitates 
provinciarum  distinxit  ac  declaravit  (vgl.  S.  402,  7,  und  Egger,  Examen 
critique  p.  50 — 51).  Vgl.  jedoch  MüllenhofF,  Hermes  9,  184  A.  2: 
Nachdem  feststeht,  dass  der  Gromatiker  Baibus  unter  Trajan  lebte 
und  schrieb,  braucht  man  sich  nicht  mehr  mit  Ritschi  (Rh.  Mus.  1842 
S.  484)  über  seinen  Antheil  an  der  durch  die  vier  gelehrten  Griechen 
unter  Augustus  ausgeführten  Vermessung  den  Kopf  zu  zerbrechen,  und 
die  Bemerkungen  Mommsen's  (Rom.  Feldmesser  2 ,  1 76  ff.)  behalten 
ihr  Gewicht.     Vgl.  Cantor,  Gesch.  d.  Math,   i^  S.  514. 

4)  (zu  S.  938.)  Plin.  n.  h.  3,  2,  17:  Agrippam  quidem  in  tanta 
viri  diligentia  praeterque  in  hoc  opere  cura,  cum  orbem  terrarum 
urbi  (so  d.  Ausg.;  orbi  Hss.)  spectandum  propositurus  esset,  errasse 
quis  credat  et  cum  eo  divum  Augustum?  is  namque  conplexam  eum 
porticum  ex  destinatione  et  commentariis  M.  Agrippae  a  sorore  in- 
choatam  peregit. 

5)  (zu  S.  938.)  Vgl.  Marcianus  Capella  6,  635 — 635,  rec.  Eys- 
senh.  p,  212 — 13.        ^ 

6)  (zu  S.  939.)  Mit  Recht  bezieht  Müllenhoff  (Die  Weltkarte 
S.  2)  die  Worte  des  Strabo  p.  120:  Tro^x/ilfiorra,  oatov  fietfro^  iariv  0 
XmQoyQatpmbg  nlval^  auf  die  Weltkarte  des  Agrippa;  er  meint  Hermes 
9,  195,  man  müsse  sich  nur  die  Buchstaben,  Linien  und  die  übrigen 
Zeichen  der  Karte,  die  noLxlkiuna  Strabo's,  in  angemessener  Grösse 
und  Stärke  gezogen  und  alle  Vertiefungen  im  Marmor  mit  einem 
farbigen  Thon,  besonders  mit  Roth  und  Schwarz,  wie  auf  der  Peu- 
tingeriana  ausgefüllt  denken. 

7)  (zu  S.  939.)     Müllenhoff,    Hermes  9,  194:    „Es  leidet  keinen 
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Zweifel,  dass  die  römische  Weltkarte  ein  Oval  bildete.  —  —  Sie 
erreichte  bei  gleicher  Höhe  (60  Fuss)  eine  Fläche  von  mehr  als  80 
Fuss  Länge."  Wie  es  möglich  war,  die  Inschriften  am  oberen  Rande, 
d.  h.  also  in  einer  Höhe  von  60  Fuss  zu  lesen,  bleibt  allerdings  eine 
schwierige  Frage.  Einige  Bedenken  allerdings  schwinden,  wenn  wir 
annehmen  dürften,  dass  die  Karte  in  den  Fussboden  eingegraben 
war,  so  dass  man  um  sie  herumgehen  konnte.  —  Wenn  die  Karte  des 
Augustus  die  schmale  Streifenform  der  Tabula  Peutingeriana  gehabt 
hätte,  so  brauchte  ihr  oberer  Rand  an  den  Wänden  der  Säulenhalle 
nicht  weit  über  Manneshöhe  hinauszureichen  und  konnte  vom  Boden 
aus  noch  deutlich  gesehen  werden.  Allein  darauf  hin  dürfen  wir  doch 
nicht  annehmen,  dass  die  Streifenform,  welche  bei  der  Tabula  Peu- 
tingeriana als  Itinerarkarte  nothwendig  wurde,  auch  bei  der  Karte  des 
Augustus  vorauszusetzen  sei.  Der  Rückschritt  gegen  die  Karte  des  Era- 
tosthenes  und  die  Mängel  der  Projection  wären  ungeheuer  gross  ge- 
wesen. Länder,  wie  Germanien,  die  bei  Augustus  nicht  gefehlt  haben 
können,  finden  keinen  Platz  in  den  schmalen  Streifen;  spätere  Er- 
werbungen, wie  Dacien,  sind  vorhanden;  wir  können  also  mit  Be- 
stimmtheit behaupten,  dass  Augustus  dieses  Schema  nicht  angewendet 
haben  kann.  Ueber  die  Streifenform  s.  Schweder,  Philologus  54, 
N.  F.  8,  1895,  S.  ^22,  Th.  Mommsen,  Ueber  d.  Unteritalien  be- 
treffenden Abschnitte  d.  Ravennatischen  Cosmographie,  S.-B.  d.  Sachs. 
G.  d.  Wiss.   1851   S.   100. 

8)  (zu  S.  941.)  Mommsen,  Rom.  Feldmesser  2,  189.  Marquardt, 
Rom.  Staatsverwaltg.  i^  S.  29:  Regionen  Italiens.  Commentat.  Mommsen. 
p.  32.  Desjardins,  E.,  Les  onze  r6gions  d*Auguste  et  les  divisions 
de  ritalie  sur  la  table  de  Peutinger,  Paris  1875.  Nissen,  Landesk. 
1,  81:  Regionen  Italiens,  s.  u.  A.  13;  dagegen:  Beloch,  Bevölkerung 
S.  323  A.  Jullian,  C,  Les  transformations  politiques  de  Tltalie,  s. 
Bibl.  des  ecoles  fran^.,  37,    1884,  p.  78. 

9)  (zu  S.  941.)  Augustus  hatte,  wie  wir  aus  Plin.  n.  h.  3,  5,  46 
sehen,  wohl  keine  Karte  von  Italien  mit  den  Grenzen  der  Regionen, 
aber  von  den  einzelnen  Regionen  alphabetische  Listen  der  Städte 
anfertigen  lassen.  Unterscheidung  der  Colonien  von  den  andern 
Städten  s.  Cuntz,  De  Augusto  Plinii  geogr.  auctore  p.  i  ff. 

10)  (zu  S.  941.)  Fast  ausschliessliche  Quelle  für  die  Regionen- 
eintheilung  Italiens  ist  das  dritte  Buch  von  Plinius'  nat.  bist.  —  Be- 
legstellen im  Einzelnen  sind  von  Jullian,  C,  Les  transformations  po- 
litiques de  ritalie  p.  78  ff.,  allerdings  ungenügend,  zusammengestellt.  Es 
wäre  eine  dankenswerthe  Aufgabe,  genauer  zu  untersuchen:  i.  die 
Grenzen,    2.  das   Eintheilungsprincip    des   Augustus   und  3.   die  Ver- 
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änderungen  der  späteren  Zeit.  Die  Reihenfolge  der  Regionen  ist, 
wie  mir  Sieglin  schreibt,  die ,  dass  Augustus  von  Latium  ausgehend 
sich  zuerst  nach  Süden  und  dann  nach  Norden  wandte  oder,  da 
Italien  sich  für  die  Zeitgenossen  des  Augustus,  z.  B.  Strabo,  von 
West  nach  Ost  erstreckte,  zuerst  nach  Osten  und  dann  nach  Westen. 

11)  (zu  S.  942.)  Aemilia,  ursprünglich  die  Umgegend  der  Via 
Aemilia,  war  schon  beim  Martial  (epigr.  3,  4,  2.  6,  85,  6.  10,  12,  i) 
die  Bezeichnung  der  Region  und  ist  noch  heute  der  Name  für  die 
Provinz   des   Königreichs  Italien. 

12)  (zu  S.  942.)  .  Plin.  n.  h.  3,  5,  46:  Nunc  ambitum  eins 
urbesque  enumerat  limus,  qua  in  re  praefari  necessarium  est  auc- 
torem  nos  divum  Augustum  secuturos  discriptionemque  ab  eo  factam 
Italiae  totius  in  regiones  XI. 

13)  (zu  S.  943.)  Nissen,  Ital.  Landeskunde  i,  81  A.  i,  meint 
aus  der  beim  Strabo  7,  314  vorausgesetzten  Abgrenzung  Italiens 
schliessen  zu  köimen,  dass  die  Regioneneintheilung,  die  diese  Ab- 
grenzung voraussetzt,  „in  13  oder  14  v.  Chr.  falle"  [st.  „v.  Chr."  ist 
dem  Zusammenhange  nach  wohl  zu  lesen  nach  Chr.].  Allein  Eintheilung 
und  Grenze  bedingen  sich  doch  nur  theilweise.  Die  zehnte  Region 
umfasst  die  östliche  Hälfte  Norditaliens,  und  es  ist  gleichgültig,  ob 
nur  Istrien  oder  auch  noch  Liburnien  dazu  gerechnet  wird.  —  Wer 
diesem  Grunde  also  die  Beweiskraft  abspricht,  braucht  auch  nicht 
anzunehmen,  dass  der  alte  Kaiser  noch  in  seinem  Todesjahre  eine 
neue  Eintheilung  Italiens  durchgeführt  habe.  Vgl.  Cuntz,  O.,  De 
Augusto  Plinii  geogr.  auctore,  Bonn   1888,  p.  27  n. 

14)  (zu  S.  943.)  Sueton.  Aug.  30:  Spatium  urbis  in  regiones 
vicosque  divisit  instituitque,  ut  illas  annui  magistratus  sortito  tuerentur. 
Cass.  Dio  55,  8  (a.  747/7)'  ^xf/vwv  (^c&v  otyoQavofi^av)  nal  täv  dfifux^tov 
t&v  IE  fStQotriy&v  Tcäöav  xr^v  itoUvy  dsnariacaQa  fUqri  vBfiti&siöaVj  xAij^co 
nqo6xoi%9tvx(ov'  0  xcrl  vvv  yiyvBxai,  Handschriftlich  gibt  es  ein  Cu- 
riosum  urbis  Romae  regionum  XIIII  und  De  Regionibus,  die  mit  den 
handschriftlichen  Lesarten  sich  gegenübergestellt  sind  in  dem  Codex 
urbis  Romae  topographicus  ed.  C.  Urlichs,  Würzburg  187 1,  und  im 
zweiten  Bande  von  Jordan's  Topogr.  d.  St.  Rom,  vgl.  i,  i  S.  296:  Die 
Stadt  d.  XIV  Regionen.  Klügmann,  Regionen  Roms,  Hermes  15,  211. 
Lanciani,  Ricerche  suUe  XIV  regioni  urbane,  s.  Bull,  comunale  di 
Roma  18,  1890,  p.  115  <t.  IX  et  X>,  vgl.  16  p.  227.  PreUer,  Re- 
gionen Roms,  Jena  1846  (auch  heute  noch  brauchbar  wegen  des 
sachlichen  Commentars). 

15)  (zu  S.  943.)  Die  alte  Serviusmauer  entsprach  längst  nicht 
mehr  den   thatsächlichen  Verhältnissen,    aber  sie  existirte  noch,    und 
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bei  der  Annäherung  eines  Feindes,   wie  z.  B.  des  L.  Antonius  (s.  o.  1 
S.  20i),  wurden  ihre  Thore  geschlossen. 

i6)  (zu  S.  943.)  Preller,  Regionen  Roms  77.  Eine  corporative 
Bedeutung  haben  die  14  Regionen  nie  gehabt,  wohl  aber  sind  sie 
in  administrativer  und  polizeilicher  Hinsicht  für  die  Kaiserzeit  von 
grosser  Wichtigkeit. 

17)  (zu  S.  943.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  114  A.  Augustus'  vier- 
zehn Regionen  knüpfen  an  das  Septimontium  an  [?]. 

18)  (zu  S.  943.)  Ueber  den  Umfang  und  die  Unterabtheilungen 
der  Regionen,  allerdings  in  späterer  Zeit,  vgl.  das  Regionenverzeich- 
niss  und  Curiosum  urbis: 
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Auch  die  Zahlen  der  Insulae  und  Domus  geben  einen  Begriff 
von  dem  Umfang  der  einzelnen  Bezirke. 

19)  (zu  S.  943.)  In  Bezug  auf  die  Anordnung  und  Abgrenzung 
der  Regionen  hat  Lanciani  ein  eigenes  Schema  entworfen,  das  jedoch 
nicht  einwandsfrei  ist,  s.  Hülsen,  Mitth.  d.  Rom.  Inst.  5,  1890,  83. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  116:  segnata  cotesta  linea  fondamentale,  egli  sud- 
divise  il  terreno  cistiberino  in  tredici  regioni,  girando  da  destra  verso 
sinistra  sul  pemo  o  centro  del  Palatino,  während  Elter  (a.  a.  O.) 
auch  hier  wieder  seine  Theorie  von  einer  Orientirung  nach  Süden 
durchzuführen  sucht.  Lanciani,  Ricerche  suUe  XIV  regioni  urbane, 
Bull.  d.  comm.  archeol.  di  Roma  18,  1890,  p.  115  <tav.  9 — io>.  Sein 
Schema  ist  folgendes: 
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Grenzen  der  august.  Regionen  Roms,  eingezeichnet  auf  d.  Plan 
von  Kiepert,  Hülsen  und  O.  Richter,  s.  Iw.  Müller's  Handbuch  d.  class. 
Alt.  7  (Schluss),  während  Sieglin,  Atlas  ant.  t.  23  und  A.  Schneider 
auf  die  Einzeichnung  der  Grenzen  verzichteten.  —  Beloch,  Bevöl- 
kerung der  griech.-röm.  Welt  405 :  Die  servian.  Mauer  gab  den 
Grundriss  für  die  augusteische  Regioneneintheilung.  Jordan,  Topogr. 
I,   I   S.  317. 

20)  (zu  S.  944.)  Preller,  Regionen  S.  68:  Die  Regionen  waren 
zur  Zeit  des  Augustus  wohl  bloss  numerirt,  jedenfalls  sind  die  Namen 
unserer  Verzeichnisse  sicher  jünger:  Isis  und  Serapis,  Forum  Pacis. 
— ,  S.  67:    Zahl  der  Regionen  unverändert  bis  6.  Jahrh.  und  länger. 

21)  (zu  S.  944.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  116:  Compitum  ist  be- 
nannt vom  Treffen  der  Wege,  nicht  der  Menschen,  aber  natürlich 
legt    man    den    Versammlungsort    der    Genossen    an    den    Kreuzweg. 
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Elter,  A.  Fr.,  De  forma  urbis  Romae  deque  orbis  antiqui  facie.  I. 
Bonn   1891.     Namen  der  Vici  gibt  die  Basis  auf  dem  Capitol. 

22)  (zu  S.  944.)  Grifi,  L.,  Della  iscnzione  trovata  presso  la 
strada  di  Frascati  et  scolpita  sopra  un  marmo  in  memoria  della  con- 
cessione  di  un  luogo,  fatta  dai  due  edili  curuli  Varrone  Murena  e 
L.  Trebellio:  Dissert.  della  pontif.  accad.  rom.  d.  archeol.,  nuova 
ser.  vol.  II  (1881)  p.  303 — 327.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  329 
u.  516. 

2^)  (zu  S.  944.)  Wilmanns,  Exempla  361  (Via  Appia):  [ant]i- 
gonus  I  [li]viae  •  1  |  [ajntonian  |  dec  |  Ti  Claudio  |  Aug  •  1  •  Meropi 
procuratori  |  a  regionibus  •  urb.  C.  I.  L.  VI  8685:  Ti  •  Claudius 
Aug  •  1  •  Eupaes  a  reg[i]onib,  vgl.  VI  899  (ca.  754/1).  VI  4019  (Rom, 
Via  Appia) :  Actio  Aug.  a  •  reg(ionib)  urb.  imm  •  hon(orato)  ||  Plaetoriae 
Priscae  Acti  •  dec.  VI  3958**:  Dis  Ma[n]  |  ///ievr[m]  (sie)  \  Aug  |  a 
re[g  •  urb?].      VI  899 :     [pljebs    urbana   [habitans    i]n   regione    [urbis 

XIII] .    VI  2342  (in  Via  Latina):  Bamaeus  |  de  familia  |  public  • 

reg  •VIII,  vgl.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  151  A.  Not.  d.  sc.  1879 
p.  140  (Rom,  gef.  in  Grotta-Ferrata)  =  CLL.  XIV  2496:  Reg  •  VII  | 
at  •  tres  •  Silanos  |  at  •  V.  Sueton.  Aug.  30  s.  o.  S.  552  A.  14.  Ver- 
waltung d.  Stadt  Rom  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  1032 — 37,  u.  1734 
14  Regionen. 

24)  (zu  S.  944.)    C.  I.  L.  VI  4017  :  procurator  a  regionibus  urbi. 

XIV  2922  (Zeit  d.  Sept.  Severus): proc.  reg.  urbi  |  [a]diuncto 

sibi  officio  |  viarum  [ster]nendarum  |  urbis  partibus  duabus.  XIV  2078 
(Lavinium):  Lupo  v.  c.  consu[l]ari  sacrae  urbis  regionis  IUI  cur. 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.  i,  151  A.:  „Die  kaiserlichen  Sklaven  und 
Freigelassenen,  die  den  Titel  a  regionibus  urbis  führen,  —  —  sind 
wahrscheinlich,  wie  Preller  (Regionen  S.  79)  vermuthet,  nur  zur  Be- 
aufsichtigung der  vicatim  vorgenommenen  kaiserlichen  Vertheilungen 
und  zu  ähnlichen  Verrichtungen,  nicht  in  der  eigentlichen  Verwaltung 
verwendet  worden." 

Allein  waren  diese  Vertheilungen  wirklich  so  häufig,  dass  dazu 
eine  ständige  Schaar  nothwendig  wurde?  Eher  könnte  man  an  ein 
Bureaupersonal  denken;  auch  andere  Dienstleistungen  in  den  Strassen 
der  Regionen  mag  man  von  diesen  Freigelassenen  und  Sklaven  ge- 
fordert haben. 

25)  (zu  S.  944.)  Die  Eintheilung  Roms  in  Regionen  hat  sich 
gehalten  von  der  Zeit  des  Augustus  bis  zum  Ende  der  päpstlichen 
Herrschaft.  Duchesne,  Les  regions  de  Rome  au  moyen-äge,  s.  M6- 
langes  d*arch.  et  d'histoire  10,  1890  (Eintheil.  d.  Aug.  bis  Anfang 
des  Mittelalters).  Roma  sec.  regiones  Sixti  V.,  s.  Elter,  Ind.  schol. 
Bonn.   1891  p.  XXII. 
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26)  (zu  S.  944.)  Auf  die  viel  umstrittene  Frage,  was  genau  ge- 
nommen unter  Pomerium  zu  verstehen  sei,  brauchen  wir  hier  nicht 
einzugehen.  S.  Mommsen,  R.  Forschungen  2,  2;^  u.  R.  St.-R.  2',  1072. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  i,  169  A.  Nissen,  H.,  Pompejan.  Studien  470. 
— ,  A.,  Beitr.  zum  röm.  Staatsr.  S.  1 4.  Hermes  21,  513  (Detlefsen), 
22,  615  (Hülsen)  m.  Kartenskizzen  über  den  Fundort  der  kaiserlichen 
Terminalcippen.  Valeton,  De  ratione  pomerii  ad  res  publ.  pertinente, 
Mnemosyne  N.  S.  2^,   1895»  P«  72  ss. 

27)  (zu  S.  945.)  Gellius  n.  a.  13,  14,  3:  habebat  ius  proferendi 
pomerii  qui  populum  romanum  agro  de  hostibus  capto  auxerat.    §  4: 

—  —  quaesitum  est quam  ab  causam Aventinus  solum, 

quae  pars  non  longinqua  nee  infrequens  est,  extra  pomerium  sit  neque 
id  Servius  Tullius  rex  neque  Sulla,  qui  proferendi  pomerii  titulum 
quaesivit,  neque  postea  divus  lulius,  cum  pomerium  proferret,  inti'a 
effatos  urbi  fines  incluserit.  Seneca  de  brev.  vitae  13,  8:  pomerium 
.  .  .  .  numquam  provinciali,  sed  Italico  agro  adquisito  proferre  moris 
apud  antiquos  fuit. 

2S)  (zu  S.  945.)  Tacitus  ann.  12,  2^:  Pomerium  urbis  auxit 
Caesar  prisco  more,  quo  is  qui  protulere  imperium,  etiam  terminos 
urbis  propagare  datur.  Nee  tamen  duces  Romani  —  —  usurpaverunt 
nisi  L.  Sulla  et  divus  Augustus.  Cass.  Dio  55,  6  (746/8):  zd  «  fotJ 
TtfOfAfiQlov  OQuc  iTtYiv^TjCej  Vgl.  44,  49.  Vopisc.  Aurelian  c.  21:  Po- 
merio  nemini  principum  licet  addere,  nisi  ei,  qui  agri  barbarici  ali- 
qua  ex  parte  Romanam  remp.  locupletaverit.  Addidit  autem  Augustus, 
addidit  Traianus,  addidit  Nero,  sub  quo  Pontus  Polemoniacus  et 
Alpes  Cottiae  Romano  nomini  tributae.  Vgl.  Detlefsen,  Hermes  2 1 , 
515.    Ueber  des  Dictators  Pläne  de  urbe  augenda  s.  o.  I  752  A.  6. 

29)  (zu  S.  945.)  Terminalcippen  des  Pomeriums  aus  der  Zeit 
des  Augustus  sind  P'älschungen :  Orelli  no.  i.  Gruter  196,  2.  Mura- 
tori,  N.  thesaurus  11  p.  442  no.  4.  Vgl.  Clinton,  Fasti  a.  7.  Hermes 
2,  141. 

30)  (zu  S.  945.)  C.  1.  L.  VI  930  v.  14:  utique  ei  fines  pomerii 
proferre  promovere,  cum  ex  re  publica  censebit  esse,  liceat,  ita  uti 
licuit  Ti.  Claudio  Caesari  Aug.  Germanico.  Cantarelli,  La  lex  de 
imperio  Vespasiani,  Bullett.  comunale  di  Roma  18,  1890,  p.  194 
u-  235.  Vom  Kaiser  Claudius  und  Vespasian  sind  Terminalcippen 
erhalten,  z.  B.  des  Claudius  C.  1.  L.  VI  1231*^*':  auctis  populi  Romani 
finibus.  Bull.  arch.  1857  p.  9  (zw.  Porta  S.  Paolo  u.  M.  Testaccio): 
[imp  •  Caesar  |  vespasianus  •  aug  .  pont  (  m]ax  •  trib  •  pot  •  VI .  im[p  - 
xiii]  I  p  •  p  •  censor  •  cos  VI  .  desig  •  V[ii  •  et]  |  T  •  Caesar  •  Aug  •  f 
Vespasianus  •  imp  •  VI  |  pont  •  trib  •  pot  •  IV  •  censor  |  cos  •  IV  •  desig  • 
V  •  auctis  •  P  .  R  I  finibus  •  pomerium  |  ampliaverunt  •  terminavenint- 


IX.  5'  Ordnung  des  Reichs.  ccy 

q(ue).  Wer  in  der  Kaiserzeit  von  diesem  Rechte  überhaupt  Ge- 
brauch machen  wollte,  durfte  die  Beschränkung  auf  italischen  Boden 
nicht  anerkennen. 

31)  (zu  S.  945.)  Der  Dictator  hatte  in  Wirklichkeit  wohl  nur  die 
Absicht,  das  Marsfeld  (s.  o.  I  752  A.  6)  zur  Stadt  zu  ziehen. 

Pomerium. 

S2)  (zu  S.  946.)  Die  Theorie  der  tiefsinnigen  Spielerei  mit  den 
Grenzsteinen  Roms,  die  nur  ein  siegreicher  Feldherr  verrücken  durfte, 
war  nach  der  Zeit  des  Claudius  allgemein  angenommen,  während  die 
Republik  wahrscheinlich  noch  nichts  davon  wusste;  bis  dahin  mag  sie 
Privatmeinung  Einzelner  gewesen  sein.  Auffallend  ist  zunächst  das 
Schwanken  in  der  Ueberlieferung.  Detlefsen  (Hermes  21,  502)  betont 
mit  Recht,  dass  die  Ansichten  über  Äie  Vorbedingung  der  Erweiterung 
des  Pomeriums  im  Laufe  der  Zeiten  sich  geändert  haben.  Die  Einen 
forderten  Eroberung  italischen  Bodens,  die  Andern  dagegen  Erwer- 
bung einer  Provinz.  Selbst  Cicero,  der  sich  so  gern  mit  seiner  Au- 
guralweisheit brüstet,  redet  (de  divinat.  2,  35,  75)  nur  im  Allge- 
meinen von  dem  ius  pomerii.  Livius,  der  so  oft  Gelegenheit  hatte 
zu  erzählen,  dass  ein  italischer  Staat  sich  den  Römern  unterworfen 
habe,  kennt  die  Theorie  des  kaiserlichen  Roms  über  das  Erweiterungs- 
recht des  Pomeriums  noch  nicht.  Messalla  (b.  Gellius  s.  u.)  wäre  aller- 
dings ein  Zeitgenosse  des  Augustus;  allein  hier  redet  nicht  Messalla, 
wie  Detlefsen,  Hermes  21,  513  sagt,  sondern  Gellius  (Mommsen,  R. 
St.-R.  2^  739  A.).  Er  sagt  n.  att.  13,  4,  6:  Idcirco,  inquit,  omnes, 
qui  pomerium  protulerunt,  montem  istum  (Aventin)  excluserunt,  quasi 
avibus  obscenis  ominosum.  Daraus  lässt  sich  also  durchaus  nicht  folgern, 
dass  er  meinte,  die  Grenzen  des  stadtischen  Pomeriums  hätten  nur  in 
Verbindung  mit  denen  des  Reiches  vorgeschoben  werden  durften.  Femer 
ist  eine  Anspielung  Ovid.  fast.  2,  134  von  Merkel  prolegg.  p.  CCLV 
auf  Erweiterung  d.  Pomeriums  747/7  bezogen,  allein  mit  Unrecht;  sie 
bezieht  sich  vielmehr  auf  die  Heiligkeit  des  Pomeriums  im  Allge- 
meinen. Claudius  und  seine  Nachfolger,  die  sich  Praecedenzfalle 
schaffen  mussten,  haben  sich  mit  Augustus,  lulius  Caesar  und  Cor- 
nelius Sulla  begnügen  müssen.  Alle  drei  haben  Erweiterungspläne 
der  wirklichen  Stadt,  nicht  des  Pomeriums  beabsichtigt  oder  ausgeführt. 
In  Bezug  auf  Augustus  sind  die  Meisten  heute  einig ;  von  den  Neueren 
hält  nur  Zippel  in  einer  Anzeige  von  Gilbert's  Gesch.  u.  Topogr.  d. 
Stadt  Rom  3  Leipzig  1890  (s.  Wochenschr.  f.  cl.  Philol.  1891,  939) 
an  der  Erweiterung  des  Pomeriums  durch  Augustus  fest.  —  lulius 
Caesar  beabsichtigte  eine  grossartige  Erweitenmg  der  Hauptstadt:   er 
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wollte  das  Marsfeld  bebauen  und  auf  der  anderen  Seite  des  Flusses 
ein  neues  Marsfeld  schaffen.  Wir  verdanken  diese  Nachrichten  Cicero 
ad  Attic.  13,  20,  i:  de  urbe  augenda  quid  sit  promulgatum  non 
intellexi;  13,  33,  4  wird  die  projectirte  Erweiterung  der  Stadt  ge- 
nauer beschrieben;  vgl.  o.  S.  419  A.  6.  Vom  Pomerium  ist  dort  nirgends 
die  Rede  (vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  738.  878  A.  3).  Es  bliebe 
also  höchstens  noch  Sulla,  dessen  Pläne  Gellius  allerdings  mit  dem 
Pomerium  in  Verbindung  bringt ;  allein  über  Sulla's  Erweiterung  des 
Pomeriums  wissen  wir  ebenso  wenig  etwas  Sicheres,  wie  über  seine 
Veränderung  der  Grenzen  Italiens;  es  sind  nur  Vermuthungen,  die  in 
dieser  Hinsicht  aufgestellt  sind.  Tacitus  stellt  seine  Absichten  mit 
denen  des  Augustus  auf  eine  Linie;  wahrscheinlich  handelte  es  sich 
auch  beim  Sulla  nur  um  eine  Veigrösserung  der  Hauptstadt. 

33)  (zu  S.  947.)  Die  Inschrift  des  Terminalcippus  (Notiz,  d. 
scavi  1888  p.  224,  s.  u.  Anm.  3^  bringt  man  mit  der  Anlage  der  be- 
nachbarten Capelle  des  Mercur  (jetzt  S.  Martino  ai  Monti)  in  Ver- 
bindung. 

34)  (zu  S.  947.)  Sueton.  Aug.  ^2 :  Loca  in  urbe  publica  iuris 
ambigui  possessoribus  adiudicavit. 

35)  (zu  S.  947.)  C.  I.  L.  VI  1262  (term.  inter  priv.  et  publ.): 
[imp  •  c]aesar  Augustu[s]  |  a  privato  in  publicum  {  restituit  |  in  partem 
dexteram  recta  |  regione  ad  proxim  *  cippum  |  ped  •  CLXXXII  |  et 
in  partem  sinistram  recta  |  regione  ad  proxim  •  cippum  '  ped  •  CLXXVIII. 
Auch  bei  dem  Compitalsacellum  der  III.  Region  (bei  der  Via  San 
Martino  ai  Monti)  wurde  ein  Travertincippus  gefunden,  den  Gatti 
(vgl.  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  4,  1889,  S.  281)  wohl  mit  Recht  auf  die 
Termination  des  Augustus  bezogen  und  mit  Hülfe  von  C.  I.  L.  VI  1262 
dem  entsprechend  ergänzt  hat.  Notiz,  d.  scavi  1888  p.  224  (Rom, 
„V.  reg.,  cippo  di  travertino",  nahe  bei  dem  Tempel  der  Inno  Lucina 
an   der  Ecke  der  Strassen  S.  Martino  ai  Monti  u.  Giovanni  Lanza) : 


restitui[t]  |  in 
ped .  CXLIVS  I 


[imp  •  caesar  augustus]  |  [ex  pri]vat[o]  in  [publicum' 
partem  sinistram  recfta]  |  regione  ad  proxim  •  cipp[um] 
[et  in  partjem  dextram  recta  [regione]  |  ad  proxim  •  cipp[um]  |  ped  • 
LXXVII.  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  8,  1893,  S.  298,  vgl.  1889,  S.  281  : 
[imp  •  ca]esar  [augustus  |  ex  pr]ivat[o  in  publicum  |  re]st[ituit].  Vgl. 
Bull.  com.  d.  Roma  III  3,  1888,  p.  238.  C.  L  L.  VI  874.  Wil- 
manns,  Exempla  852  (Rom):  Id  •  quod  •  intra  |  cippos  ad  •  camp  • 
versus  |  soll  •  est  •  Caesar  •  August  •  redemptum  •  a  privato  |  publicavit, 
s.  o.  S.  420  A.  8;  hier  wiederholt  wegen  des  letzten  Wortes.  Lanciani, 
Bull,  della  coram.  arch.  com.  11,  1883,  p.  11:  Terminalstein  zum 
Campus  Martins,  nicht  zum  Campus  Agrippae.  Bull,  della  comm. 
arch.  com.  d.   Roma   1885  p.  99  s.  o.  S.  420  A.  8. 
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36)  (zu  S.  947.)  Von  den  gewöhnlichen  Behörden:  C.  I.  L,  VI 
1263 — 64  (=  I  p.  474):  C  •  Clodius  •  Licinus  |  Cn  •  Sentius  •  Satur- 
nius  cos  (a.  757/4)  |  terminarunt  •  loc  |  publicum  •  ab  •  privato.  VI 
1 265 :  L  •  Calpumius  •  Piso  |  M  •  Sallvius  |  pr(aetores)  •  aer(arii)  (73 1/23  — 
44  n.  Chr.)  I  aream  •  ex  •  s  •  c  •  a  privatis  |  publica  ■  pecunia  |  redemptam  • 
terminaver.     Vgl.  Mommsen  R.  St.-R.  2^,  468. 

37)  (zu  S.  947.)  C.  I.  L.  VI  1266  (Aventin  b.  Circ.  Maxim.)  = 
Borgh.  3  (i),  963:  T  •  Quinctius  •  Crispinus  (cos.  suiF.  755/2)  |  Vale- 
rianus  |  C  •  Calpetanus  •  Statius  •  Rufus  |  C  •  Pontius  .  Pelignus  ' 
C  •  Petronius  •  Umbrinus  |  M  •  Crassus  •  Frugi  |  curatores  |  locor  •  publi- 
cor  •  iudicand  |  ex  •  s  •  c  .  causa  •  cognita  |  ex  privato  •  in  public  • 
restituer.  Wegen  Pontius  Paelignus  s.  C.  I.  L.  V  4348  (Brixiae)  und 
Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  180,  vgl.  C.  I.  L.  VI  1544;  XIV  3602 
Novellius  Torquatus.  , 

38)  (zu  S.  948.)  Notizie  degli  scavi  1886  p.  274  (Rom,  XI. 
Region,  Aventin;  cippo  1,65  X  0,74  X  0,40  m):  L  •  Asprenas  (cos. 
759/6)  I  M  •  Caecilius  •  Comutu[s] 
cinius  •  Stolo  |  C  •  Pontius  •  Paelignus 


L  •  Volusenus  •  Catulus  |  P  •  Li- 
curatores  •  locorum  •  publicoru[m]  | 


iudicandoru[m]-ex«S'C-ex  pr[i]v[ato]  |  in  publicum -redegerunt  =  C.  I.  L. 
VI  1267***,  vgl.  d.  Anmerk.  u.  Notizie  d.  scav.  1885  p.  474  (Rom,  V.  Re- 
gion, orti  Giustiniani  in  via  Merulana;  cippo  colossale  di  travertino): 
L  •  Asprenas  |  P  •  Viriasius  Naso  tr  •  pl  •  |  M  •  Caecilius  Comutus  |  L  • 
Volusenus  Catulus  (vgl.  Notiz,  d.  scavi  1889  p.  70  als  curator  ripa- 
rum)  I  P  •  Licinius  Stolo  |  curatores  •  locorum  publicorum  |  iudicando- 
rum  [e]x  s.  c.  ex  privato  |  in  publicum  restituerunt  =  Bull,  comun. 
1885,  13  p.  97.  Bull,  comun.  1886  p.  277  n.  1273:  L.  Asprenas 
—  —  —  —  C.  Pont.  Paelignus.  —  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2', 
993  A.  4;  3,   II 14  A. 

39)  (zu  S.  948.)  Meines  Wissens  ist  die  nahe  liegende  Frage 
noch  nicht  aufgeworfen:  In  welchem  Verhältniss  standen  die  Cura- 
tores locorum  publicorum,  die  senatorischen  Rang  hatten  und  Aedilen, 
Tribunen  oder  Praetoren  gewesen  waren,  zu  den  Aedilen,  Tribunen 
und  Praetoren,  die  nach  der  Neuordnung  des  Augustus  die  einzelnen 
Stadttheile  und  damit  die  Vorstandschaft  über  einen  Complex  von 
Vici  unter  sich  verloosten  (Cass.  Dio  55,  8;  C.  I.  L.  VI  449 — 53; 
s.  oben  Religion :  Laren)  und  ebenfalls  Fragen  über  Grund  und 
Boden  zu  entscheiden  hatten?  Irgend  ein  Zusammenhang  wird  sich 
nicht  leugnen  lassen,  und  doch  waren  beide  Aemter  nicht  identisch, 
denn  sie  werden  im  cursus  bonorum  selbstständig  neben  einander 
genannt.  C.  I.  L.  V  4348  ist  die  Reihenfolge:  quaestor,  curator 
loc.  publ.,  aedilis,  C.  I.  L.  VI  1544:  tribunus  plebis,  curator  1.  p. 
und  C.  I.  L.  XIV  3602:   aed.    [praetor]  ad  hast.,    curator  loc.  publ. 
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Man  kann  also  nicht  annehmen,  dass  die  Aedilen,  Tribunen  und  Prae- 
toren  des  laufenden  Jahres  gelegentlich  zu  einer  besonderen  Com- 
mission  zusammentraten,  ein  Urtheil  über  die  Besitzverhältnisse  beim 
Grund  und  Boden  abgaben  und  sich  bei  dieser  Gelegenheit  curatores 
loc.  publ.  nannten.  Eher  möchte  man  annehmen,  dass  diejenigen 
unter  den  Aedilen,  Tribunen,  Praetoren,  denen  in  ihrem  Amtsjahre 
die  Aufsicht  über  die  einzelnen  Stadtquartiere  zugefallen  war,  nach 
dem  Ablauf  ihres  Amtsjahres  als  einfache  Senatoren,  auf  Grund  der 
gewonnenen  Einsicht  in  die  localen  Verhältnisse,  die  Entscheidung 
in  allen  entsprechenden  Rechtsfragen  übernommen  haben.  Dagegen 
würde  allerdings  sprechen,  dass  P.  Viriarius  Naso  (s.  o.)  Volkstribun 
und  zugleich  Curator  genannt  wird;  allein  wahrscheinlich  ist  er  nur. 
als  Ersatzmann  für  den  Pontius  Paelignus  in  das  Collegium  eingetreten. 

40)  (zu  S.  948.)  C.  I.  L.  X  4S43  (Venafrum):  lussu  •  imp  • 
Caesaris  |  Augusti  •  circa  •  eum  |  rivom  •  qui  •  aquae  |  ducendae  •  causa  | 
factus  •  est  •  octonos  |  ped  •  ager  •  dextra  |  sinistraq  •  vacuus  |  relictus  • 
est.  Lanciani,  Atti  d.  Lincei,  S.  III,  Memor.  d.  cl.  mor.  4,  1880, 
p.  561.  In  dem  Edict  d.  Wasserl.  von  Venafrum  C.  I.  L.  X  4842  heisst 
es  dem  entsprechend  Z.  21:  dextra  sinistraque  circa  eum  rivom  cir- 
caque  ea  o[pera,  quae  eins  aqu]ae  ducendae  causa  facta  sunt,  octo- 
nos  pedes   agrum   [v]acuo[m  esse  placet]. 

41)  (zu  S.  948.)  Vgl.  die  lex  Quinctia  bei  Frontin.  de  aquis 
urb.  Romae  c.  129.  Bruns,  Fontes  iuris  p.  106  v.  25:  Si  quis  (lo- 
cus) circa  rivos  specus  fornices  fistulas  tubulos  castella  lacus  aquarum 
publicarum,  quae  ad  urbem  Romam  ducuntur  et  ducentur,  terminatus 
est  et  erit,  ne  quis  in  eo  loco  post  hanc  legem  rogatam  quid  ob- 
ponito  molito  obsaepito  figito  statuito  ponito  conlocato  arato  serito. 
Erläutert  werden  diese  Bestimmungen  durch  zwei  spätere  Inschriften: 
C.  I.  L.  VI  ad  n.  1248  p.  847  (139 — 49  n.  Chr.):  Hac  rivi  aquar  | 
trium  eunt.  cippi  |  positi  •  iussu  |  A.  Didi  Galli  |  T.  Rubri  Nepotis 
M.  Corneli  Firmi  |  curatorum  aquar.  (Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1046 
Anm.  4).  Bull,  arch^ol.  du  comit6  d.  trav.  bist,  et  scient.  1887 
p.  314  (Chagnon,  Loire,  Wasserleit.) :  Ex  auctoritate  |  imp  •  Caes  • 
Traiani  Hadriani  [  Aug.  nemini  |  arandi  serjendi  pangjendive  ins 
est  intra  id   |   spatium   ag|ri   quod   tutejlae   ductus  |  destinatum  |  est. 

42)  (zu  S.  948).  Sueton.  Aug.  30:  Ad  coercendas  inundatio- 
nes  alveum  Tiberis  laxavit  ac  repurgavit  completum  olim  ruderibus  et 
aedificiorum  prolationibus  coartatum. 

43)  (zu  S.  949).  Reste  eines  Tibermessers  aus  unbestimmter  Zeit 
s.  Marchetti,  BulL  comun.  1893  p.  139 — 45.  Mitth.  d.  röm.  Instit. 
1893,  320. 
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44)  (zu  S.  949.)  Termini  riparum  s.  Preller,  S.-B.  d.  sächs.  Ges. 
d.  Wiss.  1848  S.  141 :  an  beiden  Ufern  von  Ponte  Molle  bis  S.  Paolo. 
Biondi,  L.,  Tre  cippi  terminali  d.  Tevere,  s.  Dissertaz.  d.  pontif.  ac- 
cad.  romana  d.  archeol.  g,   1840,  p.  465. 

45)  (zu  S.  949).  Notizie  d.  scavi  1893  p.  517  (Roma,  prati  di 
Castello,  Tiberufer,  699/55):  M  •  Valerius  •  M  •  f  •  M'.  n  •  Messall  •  ! 
P  -  Serveilius  C  •  f  -  |  Isauric  •  C  •  f  •  |  ex  s  •  c  •  termin.  Vgl.  C.  I.  L. 
I  608  flF. 

46)  (zu  S.  949).  C.  I.  L.  VI  1235  (termini  riparum):  C  •  Asinius •  C •  f  • 
Gallus  I  C  •  Marcius  •  L  .  f  •  L  •  n  |  Censorinns  |  cos  (a.  746/8)  |  ex  • 
s  •  c  •  termin  •  (in  quibusdam  additur :)  curatores  riparum  |  qui  primi 
fuerunt  |  ex  •  s  •  c  •  restituer  J  r  •  r  •  proximus  •  cipp  •  ped  •  XX  (versch. 
Zahlen).  Preller,  S.-B.  d.  sächs.  Ges.  1848  p.  142;  cf.  C.  I.  L.  VI 
I,  p.  266.  Not.  degli  scavi  1884  p.  192  =  Bull,  comun.  12,  1884, 
p.  40  n.  767:  [c  •  asinius  •  c  •]  f  •  Galpus  |  [c]os  (a.  746/8)  |  ex  s  •  c  . 
termin  •  |  r  •  r  •  proximus  •  cipp  •  ped  •  XXIIIIS,  p.  309  (Farnesina) :    [c  • 


marcijus  •  L  •  f  •  L  •  n  |  Censorinus  (a.  746/8)  |  |C  •  Asinius  »  C  .  f  -  Gallus 


cos  I  ex  •  s  •  c  •  termin  |  r  •  r  •  proximus  •  cippus  •  ped  •  CXX,  cf.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  187.     Notiz,  d.  scavi   1885   p.  342  (Rom,  presso  la 

Farnes.):  C  •  Asin.  Gallus  |  ex  s  •  c  •  ter/^ cipp •  p.  XIIX';    vgl. 

1886  p.  80.  BuUettino  comun.  13,  1885,  p.  98:  C  •  Asinius  •  C  •  f  • 
Gallus  -IC-  Marcius  |  Censorinus  •  |  cos  •  —  —  cur  •  rip.  Not.  d. 
sc.   1891,   165  (via  Flaminia). 

47)  (zu  S.  949).  Cantarelli  u.  Vaglieri,  Nuove  osservazioni  suUa 
origine  della  cura  Tiberis,  s.  Bull,  comunale  d.  Roma  IV  22,  1894, 
p.  40  ff.,  254 — 56,  354.  Augustus  nimmt  im  J.  747/7  die  cura  Tiberis 
der  Consuln,  die  provisorisch  im  Amte  bleiben,  die  Termination  wird 
im  J.  747/7  factisch  vollendet.  Ende  des  Jahres  oder  Anfang  des 
nächsten  wird  der  Dienst  neu  geordnet:  die  frühern  Consuln  über- 
nehmen das  Amt  als  Consulare. 

48)  (zu  S.  950.)  Die  Terminalcippen  haben  ungefähr  dieselben 
Maasse:  1,80  X  0,745  x  0,365  oder  1,55  X  0,75  X  0,363  m  ;  allen 
gemeinsam  ist  die  Nennung  des  Kaisers  und  des  Senates,  die  Zahlen 
am  Schluss  sind  verschieden.  C.  I.  L.  VI  I236»~*  (a.  747/7 — 748/6): 
Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  |  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  tribunic  •  po- 
test  •  XVII  I  ex  •  s  •  c  •  terminavit  |  r  •  r  •  prox  •  cipp  •  ped  (mit 
versch.  Zahlen).  Bull,  comunale  1886  p.  368  n.  1396:  [imp  •  caesar 
divi  f  I  aug]  |  pontif[ex  max]  |  tribunic  [pot  XVII]  |  ex  •  s  •  c  •  ter[mi- 
navit]  I  curatores  riparum  [qui  primi]  | .  terminaverunt  •  e[x  •  s  •  c  •  re- 
stituer]. S.  Hülsen,  Mitth.  d.  röm.  Inst.  6,  1891,  S.  131 — ^2  [V(or- 
der-)S(eite) ,  R(ück-)S(eite) ,  r(echte)  N(ebenseite) ,  l(inke)  N(ebenseite)] : 
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a  (Not.  1890,  S.  187)  V.  S.  r.  r.  proz.  cipp.  ped.  CCVI 

CCV 


R.  S. 

b 

(S.  84)  r.  N. 

c 

(S.  85)  V.  S. 

1.  N. 

d 

(S.  84)  V.  S. 

e 

(S.  84)  R.  S. 

f 

(S.  83)  V.  S. 

1.  N. 

g 

(S.  85)    r.  N. 

h 

(S.  85)  V.  S. 

1.  N. 

• 
1 

(S.  322)  V.  S. 

R.  S. 

k 

(s.  323)  V.  s. 

1 

(S.  390)  V.  s. 

R.  S. 

1»  f»  »»  >» 

»»  »»  ♦»  »» 


f»  »»  »»  »» 

»»  I»  »♦  »» 

»»  »>  »»  l> 

»«  »»  »»  »» 

»»  »»  »»  »» 

»»  f>  »1  >> 

»»  I»  »«  »t 

»»  »»  I»  »f 

>»  »♦  ♦»  »» 

>»  »♦  >»  >» 

1»  »♦  »»  »t 

»»  »»  »1  »» 

>f  »»  »»  »* 

>»  »»  »»  1t 


XXIV 

XLI 

XXIV 

XVI 

XV 

xxs 

XXV 
XV 

cxLvms 

XV 

xxxni 

CLXVI 
CCXIX 
CCXIX 
CLXI. 

Nachträglich  sind  noch  gefunden:  Not.  d.  scavi  1891,  p.  91  u.  165. 
Ueber  die  Reihenfolge  und  das  System  bemerkt  Hülsen,  Mitth.  d. 
röm.  Inst.  6,  1891,  S.  132  f.:  Die  Steinsetzung  begann  flussabwärts; 
mit  dem  prox.  cippus  ist  jedesmal  der  aufwärts  nächste  gemeint.  Die 
Richtung  der  Schriftzeile  auf  der  Vorderseite  entspricht  der  gerade 
flussaufwärts  laufenden  Grenzlinie.  Dem  entsprechend  verweist  eine 
Angabe  auf  der  Rückseite  auf  den  nächsten  Cippus  flussabwärts, 
dessen  Distanz  man  freilich  nicht  in  allen  Fällen  anzugeben  nöthig 
fand.  Wo  die  Grenzlinie  einen  Winkel  macht,  weisen  Distanzangaben 
auf  der  rechten  Nebenseite  nach  dem  nächsten  Cippus  aufwärts, 
solche  auf  der  linken  abwärts  —  Beides  gleichfalls  in  der  Schrift- 
richtung.    Vgl.  die  Skizze  S.  133. 

49)  (zu  S.  950.)  Sueton.  Aug.  37:  Nova  ofiicia  excogitavit: 
curam  —  —  alvei  Tiberis  —  — .  Dazu  würde  stimmen,  dass  Ta- 
citus  ann.  i,  79  die  Tiberüberschwemmung  des  J.  15  n.  Chr.,  aber 
nicht  die  Einsetzung  der  Curatoren  erwähnt.  Vgl.  dagegen  Cass. 
Dio  57,  14:  (Tiberius)  niptB  ael  ßovlevrag  KkriQiävovg  inifiEXBiad'ai  tav 
Ttoxaiiov  TCQoaira^sv.  Für  die  Behauptung  des  Cass.  Dio  spricht  auch, 
dass  die  ersten  Curatoren  (s.  o.  bei  Asin.  Gall.)  bereits  Terminalcippen 
v.  J.  746/8  restauriren  mussten;  diese  Steine  müssen  also  schon  eine 
Reihe  von  Jahren  gestanden  haben.  Cantarelli,  Bullett.  della  comm. 
arch.  comun.  d.  Roma  111  4,  1889,  17  p.  165:  Curatores  alv.  Tib., 
p.  185:  La  Serie  dei  curat.  Tiberis.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2', 
468.  731.  994.  Die  Cura  für  den  Tiberfluss  ist  erst- von  Tiberius 
im  J.    15  n.  Chr.  eingesetzt.    Hirschfeld,  V.-G.  i,  109  A.    Mommsen, 
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R.  St.-R.  2*,  1046,  vgl.  A.  2.  —  Beispielsweise  führe  ich  an  C.  I.  L. 
VI  1237:  C  .  Vibius  •  C  .  f  .  Rufus  |  Sex  •  Sotidius  •  Sex  •  f  •  Strabo  | 
Libuscid  |  C  •  Calpetanus  •  C  •  f  •  Statius  •  Rufus  |  M  •  Claudius  •  M  •  f  •  Mar- 
cellus  I  L  •  Visellius  •  C  •  f  •  Varro  |  curator  •  riparum  •  et  •  alvei  •  Tiberis  1 
ex  •  8  .  c  •  termin,  cf.  Nipperd.  z.  Tac.  ann.  3,  11,  Notiz,  d.  scavi 
1889  p.  70  (Tevere,  antico  ponte  Cestio-Graziano  addossata  alF 
isola  tiberina,  Travertinblock  2,55  X  0,95  X  0,58  m):  L.  Caninius 
Gallus  L.  Volusenus  Catulus  f.  C.  Caedicius  Agrippa  M.  Acilius 
Memmius  Glabrio  Q.  Fabius  Baibus  curatores  riparum  et  alvei  Tiberis 
ex  s  •  c  •  reficiundam  curaver  •  idemque  probavenmt. 

50)  (zu  S.  950.)  Eherne  Flurkarten  s.  Lachmann,  Rom.  Feld- 
messer 2f  152. 

51)  (zu  S.  950.)  C.  I.«  L.  X  3828  (Capua)  u.  Not.  d.  scavi 
1893  p.  165  (S.  Angelo  in  Formis):  Imp  •  Caesar  |  Vespasianus  ' 
Aug  •  cos  •  VIII  I  fines  agrorum  dicatorum  |  Dianae  •  Tifat  •  a  |  Comelio 
Sulla  I  ex  forma  Divi  |  Aug  restituit  (a.  77  p.  Chr.)  (vgl.  o.  S.  303  A.  24). 

52)  (zu  S.  950.)  S.  die  Grenzsteine  des  Augustus  in  Spanien 
(Neuordnung  des  Westens  s.  o.  S.  383  A.  26)  C.  I.  L.  II  460.  5807. 
Grenzsteine  zw.  Mirobriga  Bietisa  u.  Salmantica  (v.  J.  6  n.  Chr.) 
s.  Bursian's  Jahresber.  81   (1894,  III)  S.  194. 

53)  (zu  S.  950.)  C.  I.  L.  V  6899  (Alpis  Graia,  a.  751/3):  Imp  • 
Caesare  •  Augusto  •  XIII  •  cos  •  desig  |  C  •  Avillius  •  C  •  f  •  C  ■  Aimus  • 
Patavinus  |  privatum. 

54)  (zu  S.  951.)  Sueton,  Aug.  31:  Annum  a  Divo  lulio  ordi- 
natum,  sed  postea  neglegentia  conturbatum  atque  confusum,  rursus 
ad  pristinam  rationem  redegit;  in  cuius  ordinatione  Sextilem  mensem 
e  suo  cognomine  nuncupavit  magis  quam  Septembrem  quo  erat  natus, 
quod  hoc  sibi  et  primus  consulatus  et  insignes  victoriae  optigissent. 
Jahresreform:  Macrob.  Sat.  i,  14,  14.  Ideler,  Abh.  d.  Berl.  Acad. 
18 18 — 19,  hist.-phil.  Classe  S.  174.  Mommsen,  Aug.,  Reformen  d.  röm. 
Kalenders  a.  45  u.  8  v.  Chr.,  Philol.  45,  411.  Hermann,  F.  C,  Der 
römische  Schalttag  seit  Julius  Caesar,  Berlin  1861.  Matzat,  Der  An- 
fangstag  des  Julian.  Kalenders,  Hermes  23,  48.  Holzapfel,  Anfange 
des  Julian.  Kalenders,  Philolog.  1891,  N.  F.  3,  65.  Soltau,  Röm. 
Chronologie  S.  175 — 77.  —  Nach  Cass.  Dio  48,  ^^  zum  J.  714/40  wird 
ein  Tag  gegen  die  Norm  eingeschaltet,  damit  der  Anfang  des  nächsten 
Jahres  nicht  auf  die  nundinae  falle;  im  folgenden  Jahre  wird  ein  Tag 
dafür  ausgemerzt. 

55)  (zu  S.  951.)  Monat  Augustus  s.  Cass.  Dio  55,  6  (746/8): 
Tov  fi^va  xov  Ze^rlkiov  iTUnakoviuvov  Avyovötov  avTcavofiaCev  r&v  yccQ 
aXlan/  xbv  £e%ri(ißQiov  oßrag^  STtBiöri  tcsq  iv  avxa  iyEyivvrito  j  tcqoö- 
ayoQSvCai  i&sXtiadvtoiv  ixetvov  avxbg  TtQosxCfitiCsv^  oxi  xal  ^naxog  iv  aix^ 
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t6  JtQanov  istsSiSsMio  iuci  iicc%ccg  fCokXccg  tuxI  luyalag  ivevt%rpui>*  Cen- 
sorin.  d.  die  nat.  22,  15:  Qui  —  —  Sextilis  fuerat,  ex  S.  C.  Marcio 
Censorino,  C.  Asinio  Gallo  coss.  in  Augusti  honorem  dictus  est  Au- 
gustus  anno  Augustano  XX;  s.  das  S.-C.  Macrob.  Saturn,  i ,  25,  35 
(s.  o.  II  S.  48  A.  11).  Die  Griechen  in  Asien  resp.  Aegypten  haben 
wahrscheinlich  schon  früher  einen  Monat  oder  Tag  nach  dem  Kaiser 
genannt. 

56)  (zu  S.  951.)  C.  I.  G.  II  p.  488:  Nach  d.  Hemorologium  Flo- 
rentin.  b.  Ideler,  Chronol.  I  S.  414,  beginnt  das  Jahr:  Kausd^iog  24.  Sept., 
Tißi^iog  24.  Oct.  etc.  Revue  Arch.  III  2,  1883,  p.  86.  Kalender 
V.  Tyra:  i.  Kaiödi^iog,  2.  TißiQiogt  6.  ^IeQO<fißa0rog.  Bulletin  d.  corr. 
hell6n.  11,  1887,  p.  29  (Lagina):  vov  Kalaaqog  (irivog  xy  Tt^t&ry  cs- 
ßaöt[^]  (als  Tag).  Lebas,  Asie  Min.  III  i,  p,  437  n.  1774  (Mysia): 
fifivbg  Zißaarbg  (sie).  ^  Aristotelis  Athen,  polit.  p.  XIII  ed.  Kenyon, 
London  1891:  xov  (ifivbg  Ikßaatov  (==  Thoth).  Anc.  Gr.  Inscr.  Brit. 
Mus.  2,  92:  KauSttQ  Zißaczog  Monat.  C.  L  L.  III  S.  6588.  C.  1. 
Gr.  4715.  5866*^. 

57)  (zu  S.  951.)  Tag  des  Augustus:  I.  G.  S.  701  (Pompei 
751/3):  x?'  K€tt6€iQ{og\  <2>a^^oi;(<&i)  Z^ßaüx^,  Letronne,  Inscr.  d.  l'tgypte 
I  p.  81  (Tentyra):  hovg  AA  Kalcagog  OcovO  Ikßaax^.  Bullet,  de 
corr.  hell6n.  12,  1888,  p.  330:  Zsßaati^;  les  Magn^siens  avaient  donn6 
le  nom  d' Augustus  k  Tun  des  jours  du  mois  [futivog  Kov^s&vog].  Vgl. 
Kästner,  De  aeris  p.  91  n. 

58)  (zu  S.  952.)  C.  I.  G.  3957.  Mitth.  d.  athen.  Inst.  16,  1891, 
235  u.   282.     Bull.  d.  corr.  hellen.   17,   1893,  p.  316. 

59)  (zu  S.  952.)  Vgl.  Bischoff,  E.,  De  fastis  Graecorum  anti- 
quioribus,  Leipzig  1884,  p.  396:  Asiae  civitates. 


Die  vigiles. 

i)  (zu  S.  952.)  Ongo,  G.,  Origine  della  guardia  permanente 
contro  gl'  incendj,  s.  Atti  dell'  accademia  romana  di  archeologia  I  2, 
p.  3 — 21.  Zander,  De  vigilibus  Rom.,  Hamburg  1843.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2',  1054.  Hirschfeld,  O.,  R.  Verwaltungsgesch.  i,  142. 
— ,  Die  Sicherheitspolizei  im  röm.  Kaiserr.,  S.-B.  d.  Berl.  Acad. 
1891,  845. 

2)  (zu  S.  952.)  Digg.  I,  2,  2,  31:  Et  quia  magistratibus  ve- 
spertinis  temporibus  in  publicum  esse  inconveniens  erat,  quinque  viri 
constituti  sunt  eis  Tiberim  et  ultis  Tiberim  qui  possin t  pro  magi- 
stratibus fungi.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.   2^  611. 
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Die  Beziehung  auf  die  einzelnen  Regionen  der  Stadt  ergibt  sich 
aus  Livius  39,  14:  Mandatum  est  —  —  ut  —  —  ab  incendüs  ca- 
veretur  adiutores  triumviris  quinqueviri  uti.  eis  Tiberim  suae  quisque 
regionis  aedificiis  praeessent.  Welche  Cohorten  in  den  einzekien 
Regionen  der  Stadt  stationirt  waren,  gibt  das  Regionenverzeichniss 
und  das  Curiosum  urbis  an. 

3)  (zu  S.  952.)  C.  I.  G.  6218  (=  Kaibel,  Epigr.  gr.  589):  Fccu^vag^ 
og  KiattßeQ  ^v  n<n£.    Hirschfeld,  S.-B.  d.  Berl.  Acad.  1891,  847   A.  6. 

4)  (zu  S.  952.)  Auch  in  den  Colonien  und  Landstädten  Italiens 
wurden  die  Vorschriften  der  Baupolizei  zur  Zeit  des  Augustus  auf- 
gefrischt und  neu  eingeschärft;  in  diese  Zeit  gehört  wahrscheinlich 
die  Erneuerung  des  Baugesetzes  von  Puteoli.  C.  I.  L.  I  n.  577. 
X  1781,  Ritschi,  tab.  LXVI.  Wilmanns,  Exempla  697,  neu  eingemeisselt 
in  der  ersten  Kaiserzeit.  Für  Pompei  verweise  ich  auf  C.  I.  L.  X  787 
,(Pompei,  vor  751/3):  M  •  Holconius  •  Rufus  •  d  •  v  •  i  •  d  •  tert  |  C- 
Egnatius  -  Postumus  •  d  •  v  •  i  •  d  •  iter  |  ex  •  d  •  d  •  ius  •  luminum  |  ob- 
struendorum  •  hs  00  00  00  |  redemerunt  •  parietemque  |  privatum  •  Col  • 
Ven  •  Cor  |  usque  •  at  •  tegulas  |  faciundum  •  coerarunt, 

5)  (zu  S.  953.)  Vellei.  Pat.  2,  91,  3:  Rufus  Egnatius,  per 
onmia  gladiatori  quam  senatori  propior,  coUecto  in  aediiitate  favore 
populi,  quem  extinguendis  privata  familia  incendüs  in  dies  auxerat, 
in  tantum  quidem,  ut  ei  praeturam  continuaret,  mox  etiam  consulatum 
petere  ausus interimere  Caesarem  statuit.   Vgl.  Cass.  Dio  54,  24. 

6)  (zu  S.  953.)  lieber  die  Bewerbung  des  M.  Egnatius  Rufus  s. 
Mommsen,  R.  St.-R.  i^  507  A.  3,  und  Levison,  Fasti  praetorii  I,  Breslau 
1892,  p.  12;    vgl.  o.  1  S.  834. 

7)  (zu  S.  953.)  Sueton.  Aug.  30  erwähnt  die  Eintheilung  der 
Stadt  in  14  Regionen  und  fahrt  dann  fort:  adversus  incendia  excubias 
nocturnas  vigilesque  commentus  est;  vgl.  c.  25:  libertino  milite  prae- 
terquam  Romae  incendiorum  causa  —  —  bis  usus  est. 

8)  (zu  S.  953.)  Cass.  Dio  55,  26  (759/6):  iiteiS'^  ra  iv  tw 
XQOVG^  TOVTfi)  noXia  rrjg  itoleag  tcvqI  öiBq)d'dQr^f  ofvd^ag  tc  i^elav&iQOvg 
inT4x%^  ftqbg  ricg  iTUxovQiag  ctiti^g  xateXi^axo,  ^tal  &qj(oma  hticia  aircoig 
nQOCha^Bv,  &g  nuxi  di'  dkiyov  a<pag  diaXvömv.  av  (Uvroi  %al  inoCriai 
rovTO'  Hotafia^iyi/  yccQ  i%  xrjg  ntC^g  %ui  %QfiöiiMtnavtiv  xcrl  &vayxaioxdTfiv 
T^v  7UIQ  avvSw  ßovfisiav  ovCav  irrj^csv  aizovg.  —  —  —  —  xal 
t£l%ri  re  iv  xr^  %6Xsi  i^ovat  xal  ^ic^hv  ix  roi)  ötiiioaCov  q>iQOV0tv, 
Strabo  5,  3,  7,  p.  235:  ^Enefiel'qd'fi  (ihv  ovv  6  Ikßaaxbg  KcctCuQ  x&v 
xoiovxmv  iXaxxfafiOTayv  x^g  ndXstog,  ytqbg  ftlv  xäg  i^nq^cng  isvvxal^ag 
atqaruoxinbv  i%  xaw  &7t£X€v^iQfXW  x6  ßoiffirfiovy  TtQog  de  xag  ßviiitxmcetg 
za  m^  xSyv  %aiv&v  o^xodofit/fiaTOv  xa^slinv  xccl  xcnkvOag  i^alqeiv  no- 
ö&v  ißSoiirpiovxa  xb  TtQog  xaig  SSotg  xatg  örniOGlaig. 
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9)  (zu  S.  954.)  Cass.  Dio  55,  24:  ngoödsofuvog  dh  dij  xQti- 
ftdtav  lg  X€  tobg  noki^iovq  %al  ig  t^v  r&v  vvxro^vlaxcov  VQinpiqVf  z6  xe 
rilog  t6  xfjg  newrixoöxfjg  i7d  xy  x&v  aviQctJioSiov  n^öBi  icfjyaye. 

10)  (zu  S.  954.)  de  Rossi,  Le  stazioni  delle  7  coorti  d.  v^i, 
Ann.  deir  inst  30,  1858,  p.  265.  Pellegrini,  Bull.  arch.  1867  p.  8: 
La  settima  coorte  dei  vigili.  Abbildung  des  Wachlocals  bei  Lan- 
ciani,  Ancient  Rome  p.  230/31.  Site  of  the  barracks  of  the  ßfth  bat- 
talion  of  police:  Lanciani,  Anc.  Rome  227.  Henzen,  Le  iscrizioni 
graffite  nell'  escubitorio  della  VII  coorte  de'  vigili,  Annali  d.  Inst. 
46,  1874,  p.  III.  Inschriften  der  vigiles  s.  Wilmanns,  Exempla  1499; 
laterculi  vigilum  C.  L  L.  VI  1056 — 58.  2406.  Vigiles  s.  Preller,  Re- 
gionen Roms  S.  93  flf.    Mommsen,  R.  St.-R.  2^   1057  A.  6. 

11)  (zu  S.  954.)  759/6  praefectus  vigilum.  Paulus  Dig.  i,  15,  3: 
nam  salutem  rei  publicae  tuen  nuUi  magis  credidit  convenire  nee 
alium  sufficere  ei  rei  quam  Caesarem;  itaque  Septem  cohortes  oppor- 
tunis  locis  constituit,  ut  binas  regiones  urbis  unaquaeque  cohors 
tueatur.     Vgl.   das  Verzeichniss   bei   Hirschfi^d,  V.-G.   i,   145. 

12)  (zu  S.  954.)  V^gl.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren 
S.  87.  Dass  die  Wachmannschaft  des  Augustus  zu  seiner  Zeit  noch 
bestand,  sagt  Cass.  Dio  55,  26. 


6.  Capitel. 
Bauten. 


Vorbemerkung:  s.  Jahrb.  d.  Archaeol.  Instituts  4,  1889,  S.  244. 
Stierkopf  mit  Binden  und  Lorbeerguirlande  von  der  Regia,  ein  Orna- 
ment, das  bei  den  Bauten  des  Augustus  öfter  angewendet  wurde. 

i)  (zu  S.  956.)  Strabo  5,  3,  8  p.  236:  Kai  yop  Ilofikniq'iog  xal  6 
&ibg  KttlCaQ  %al  i  £cßa6xbg  nal  01  xovxov  itaiÖBg  %al  ot  iplloi 
nal  1]  yvvii  xal  '^  i6el<pii  nScav  vns^ßalovxo  OTtovStiv  xal  dttncnnffv 
slg  xäg  naxaöiuvdg.  xovxmv  Sh  xa  nleufxa  6  Ma^iog  ijBi  nafiscog^ 
nQbg  Tg  q>v6€i  nQOClaßiw  %al  xiv  i%  xtjg  n^avolag  noCftav.  nal  yic^ 
x6  (iiye^g  toO  luSlov  dovfiotfrAv  Sfia  %al  xag  af^fMaxoSgoiUag  nal  xi^ 
&lkffv  tjVTtaisUtv  iauaXvxöv  naQBxovxog  to  xoöofixm  nl'q^ei.  x&v  CtpalQa  xa! 
%^i%fp  %al  TtalalaxQa  yvfiva^ofuviov '  xal  xä  neQtmlfUva  l^a  xal  xo 
i6a<pog  fcod^ov  61^  ixovg  xal  [a(]  x&v  lagnov  0xiq)dvai  x&v  ink^f  rov 
9coTafiO<0  (^XQ^  ^^  ^l^QOv  antivayQatpixiiv  S^iv  intdeutw^ivat  6v6- 
cmdXXoKxov  naQixovC^  xi}v  &iay.  nXr^lov  i*  icxl  xo/^  7C€Ölov  xovxiw  xal 
akko    mölov,    xal  cxoal   xvnkfo    na^nkt^iig    xal  Skcti    xal  ^for^Kir    x^ict 
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%al  ifupt^cezQOv,  «crl  vceoi  noXvxsXitg  mal  Cws^iig  HXrilotg'  &g  noQBQfov 
Sv  do^auv  icTtoipaivBiv  ti^v  aXAijv  tcoXiv.  SiAneg  teQOTt^BTttCTtaov  vo(d- 
öotvxsg  xhv  x6nov  xoihov^  xcrl  xa  x&v  inupav&Sx&twv  (ivriiucxa  ivxav^a 
KttXB6xsv€tCav  &vdQS)v  %ttl  ywaiitStv. 

2)  (zu  S.  956.)  Plin.  n.  h.  36,  69:  [Obelisci]  duo  sunt  Alexandreae 
ad  portum  in  Caesaris  templo,  quos  excidit  Mesphres  rex  quadragenum 
binum  cubitorum.  Neroutsos,  L'ancienne  Alexandrie  p.  14:  Les  deux 
obelisques  devant  le  C^sareum.    C.  I.  L.  III  Suppl.  p.  1203  (zu  6588). 

3)  (zu  S.  956.)  Plin.  n.  h.  36,  70:  Divus  Augustus  eam  quae 
priorem  (obeliscum)  advexerat  miraculi  gratia  Puteolis  peq>etuis  na- 
valibus  dicaverat;  incendio  consumpta  ea  est. 

4)  (zu  S.  956.)  C.  I.  L.  VI  701 — 2  (a.  744/10 — 745/9):  Aegypto 
in  potestatem  populi  romani  redacta  (s.  o.  II  S.  240  A.  10). 

5)  (zu  S.  956.)  Plinius  n.  h.  36,  71  :  Is  autem  obeliscus 
quem  divus  Augustus  in  circo  magno  statuit  excisus  est  a  r^e  Pse- 
metnepserphreo,  quo  regnante  Pythagoras  in  Aegypto  fuit,  LXXXV  pe- 
dum  et  dodrantis.  —  —  Is  vero  quem  in  campo  Martio  novem  pe- 
dibus  minor  a  Sesothide.  §  72:  £i  qui  est  in  Campo  divus  Augustus 
addidit  mirabilem  usum  ad  deprendendas  solis  umbras.  Vgl.  Ban- 
dinius,  A.  M.,  De  obelisco  Caesaris  Augusti  e  campi  Martii  ruderibus 
nuper  eruto.  C.  4  tabb.  aen.  Romae  1650.  Becker,  Rom.  Topogr. 
S.  638.  Castalio,  Explicatio  ad  inscr.  Augusti  quae  in  basi  est  obe- 
lisci statuti  ante  portam  Flaminiam,  s.  Graevius,  Thesaur.  antiq.  4, 
1858.  Bull,  della  comm.  arch.  com.  19,  1891,  252:  Sugli  obelischi 
di  Roma.  Den  Transport  und  die  Aufstellung  der  Obelisken  leitete 
wahrscheinlich  der  schon  oben  (S.  437  A.  31  und  456 — 57  A,  42) 
genannte  Architekt  Pontius  aus  Athen. 

6)  (zu  S.  957.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  66:  Duo  et  octoginta 
templa  deum  in  urbe  consul  sext[um  ex  decreto]  senatus  refeci,  nuUo 
praetermisso  quod  e[o]  temp[ore  refici  debebat].  726/28.  Cass.  Dio 
53,  2.  Livius  4,  20:  Augustum  Caesarem  templorum  omnium  con« 
ditorem  ac  restitutorem.  Sueton.  Aug.  30:  aedes  sacras  vetustate 
conlapsas  aut  incendio  absumptas  refecit.  Ovid.  fast.  2,  59 — 60  (a.  28 
v.  Chr.):  Cetera  ne  simili  caderent  labefacta  ruina,  |  cavit  sacrati  pro- 
vida  cura  ducis.  Als  Beispiel  sei  verwiesen  auf  Bull,  comun.  1 1 , 
1883,  p.  208:  [imp.]  Caesar  •  Divi  •  f  •  [aedem  •  vi]ctoria[e  .  refecit]. 

7)  (zu  S.  957.)  Cantarelli,  L.,  La  serie  dei  curatores  operum 
publicorum,  Bullettino  comun.  d.  Roma  IV.  S.  4,  1894»  203  (unter 
Aug.  nur  Q.  Varius  Geminus,  vgl.  o.  S.  313  A.  38).  C.  I.  L.  IX  3306:  Q  • 
Vario  •  Q  •  f  •  |  Gemino  |  leg  •  Divi  •  Aug  •  II  •  |  pro  •  cos  •  pr  •  tr  •  pl  •  |  q  • 
quaesit(ori)  •  iudic(i)  |  praef  •  früm  •  dand  |  X  •  vir  •  stl  •  iüdic  |  cura- 
tori  •  aedium  •  sacr  |  monumentor  •  que  •  public  {  tuendorum  |  primus  • 
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oxnnium  •  Paelign  •  Senator  |  factus  •  est  •  et  •  eos  •  honores  •  gessit  |  Su- 
peraequani  •  publice  |  patrono;  vgl.  C.  I.  L.  IX  3305.  Marini,  Atti  i 
p.  53.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  586 — 87.  Liebenam,  Verwaltungs- 
gesch.    I,  397. 

8)  (zu  S.  957.)  Vgl.  Sueton.  Aug.  28 — 29.  Herzog,  R.  St.-Verf. 
2,   I   S.  189:    Bauten  des  Augustus.     Friedländer,   Darstell.   i\   10 f. 

9)  (zu  S.  957.)  Lanciani,  La  domus  Augustana,  MittheiL  d. 
Rom.  Instituts  9,  1894,  S.  9;  S.  10:  Furono  scoperti  i  propilei  de- 
scritti  da  Plinio  36,  4,  10  (Vacca  76),  il  portico  delle  Danaide  de- 
scritto  da  Properzio  (II  31  —  — ),  il  tempietto  di  Vesta  (Ligorio« 
Paris,  1 129,  f.  349,  Dosio:  seh,  Fior,  2029;  cf.  Bull.  com.  1883  fasc.  IV) 
e  la  casa  augustana.  Del  tempio  di  Apolline  manca  ogni  ricordo. 
Transactions  of  the  British  and  American  archaelog.  society  of  Rome 
vol.  I  n.  6  p.  209 — 12  (Lanciani).  Mittheil.  d.  Arch.  Inst.  Rom. 
Abth.  10,  1895,  S.  I.  Hülsen,  Untersuch,  z.  Topogr.  des  Palatins  S.  i : 
Tempel  der  Magna  Mater,  vgl.  S.  33:  Plan  des  Palatins  von  Panvinius. 

10)  (zu  S.  957.)  Sueton.  Aug.  72:  Habita vit  primo  iuxta  Roma- 
num  forum  supra  Scalas  anularias  in  domo  quae  Calvi  oratoris  fuerat, 
postea  in  Palatio.  Sed  nihilominus  aedibus  modicis  Hortensianis  neque 
laxitate  neque  cultu  conspicuis,  ut  in  quibus  porticus  breves  essent 
Albanarum  columnarum  et  sine  marmore  uUo  aut  insigni  pavimento 
conclavia;  u.  — ,  de  grammaticis  17:  (Verrius  Flaccus)  docuit  in  atrio 
Catulinae  domus,  quae  pars  Palatii  tunc  erat  (vor  dem  J.  756/3). 

11)  (zu  S.  957.)  Vellei.  2,  81:  Victor  Caesar  deinde  reversus 
in  Urbem  contractas  emptionibus  complures  domos  per  procuratores, 
quo  laxior  fieret  ipsius  publicis  se  usibus  destinare  professus  est,  tem- 
phimque  Apollini  et  circa  porticus  facturum  promisit,  quod  ab  eo  sin- 
gulari  exstructum  munificentia  est.  Cass.  Dio  49,  15  (713/36):  ol%Uxv 
x%  avrä  Ix  xoü  drifioölov  iod'fivai  fyva^av'  tbv  yocQ  xotcov  ov  iv  rcS 
Ilakaxitp  &ax*  oUodofifiaal  xiva  imvritOt  idi^fiOtf/oMTf  Kai  x^  jiytoXXtovi 
[iQCDCBVf  imiSri  KiQctvv6g  ig  aixbv  iyKcexiaKri'fi}£v. 

12)  (zu  S.  958.)  Sueton.  Aug.  c.  57:  In  restitutionem  Palatinae 
domus  incendio  absumptae  veterani,  decuriae,  tribus,  atque  etiam 
singillatim  e  cetero  genere  hominum  libentes  ac  pro  facultate  quis- 
que  pecunias  contulerunt,  delibante  tantummodo  eo  summarum  acer- 
vos  neque  ex  quoquam  plus  denario  auferente.  Vgl.  Cass.  Dio  54,  27 
(741/13):  iii^og  rt  T^g  iavxov  {olxlag),  oxi  x6v  ioxii^eav  iv  xoiv^ 
ndvx&g  oIhbIv  ixQfjvt  iöfifioaifaöBv.     Cass.  Dio  55,  12  (756/3). 

13)  (zu  S.  958.)  Sueton.  Aug.  72:  Ac  per  annos  amplius 
quadraginta  eodem  cubiculo  hieme  et  aestate  mansit:  727/27 — 767/14. 

14)  (zu  S.  958).  Ovid.  trist.  3,  I,  34f.:  tectaque  digna  deo.  |  et 
lovis  haec,  dixi,  domus  est;    dabei   denkt  der  Dichter  wohl    mehr  an 
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die  Macht  als  an  die  Pracht  des  Hausherrn.  Ausser  dieser  Be- 
schreibung Ovids  vgl.  die  von  Martial  i,  70,  s.  d.  Anm.  bei  Fried- 
länder und  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  10,   1895,  S.  26. 

15)  (zu  S.  958.)  Bei  der  Schwierigkeit  der  Topographie  sei  auf 
die  Beschreibung  der  X.  Region  hingewiesen:  Cod.  U.  Romae  topogr. 
ed.  Urlichs,  Würzburg  1871,  p.  14 — 15.  Curiosum  Urbis:  Aedem 
Matris  Deum  et  Apollinis  Ramnusii.  Fentapylum.  Domum  Augustianam 
et  Tiberianam.  Aedem  lobis  [Victoris  ist  in  der  anderen  Recension 
richtig  hinzugefügt].  Curiam  veterem. 

16)  (zu  S.  959.)  Man  sucht  das  Haus  des  Augustus  in  dem 
Theil  des  Palatins,  wo  allein  noch  etwas  zu  suchen  ist,  der  von  den 
modernen  Ausgrabungen  noch  nicht  berührt  ist.  Dass  es  am  Abhänge 
des  Palatins  gegen  den  Circus  Maximus  gelegen  habe,  darf  man 
wenigstens,  wie  dies  meistens  geschieht,  aus  einer  Stelle  des  Sueton 
nicht  schliessen:  „Des  chambres  ^lev^es  de  sa  maison,  dit  Su<^tone 
(Aug.  45),  Auguste  montait  voir  les  jeux  du  cirque",  Gazette  archöol. 
13,  1888,  p.  146.  Allein  das  ist  ein  Missverständniss.  Sueton  sagt: 
Ipse  circenses  .  .  .  spectabat  .  .  .  interdum  ex  pulvinari;  damit  ist  also 
nicht  eiii  Zimmer  des  kaiserlichen  Palastes,  sondern  die  kaiserliche 
Loge  im  Circus  gemeint.  Vgl.  Mon.  Ancyr.  ed.  M,^  p.  80:  Pulvinar 
ad  Circum  maximum  und  Sueton.  Claud.  4  (Augustus  schreibt): 
Spectare  eum  circenses  ex  pulvinari  non  placet  nobis,  expositus  enim 
in  fronte  prima  spectaculorum  conspicietur.  —  Schon  Bianchini  hatte 
das  Haus  des  Augustus  an  der  richtigen  Stelle  über  dem  Circus  ma- 
ximus  gesucht;  seine  Ansicht  wurde  bestätigt  durch  Ausgrabungen, 
die  Rancoureil  im  J.  1775  in  der  Villa  Mills  (heute  im  Besitz  fran- 
zösischer Nonnen)  anstellte,  s.  den  Plan  bei  Guattani,  Roma  descritta 
e  illustrata  i  p.  48  no.  8 —  1 4  und  — ,  Monumenti  inediti.  Notizie 
per  Tanno  1785,  p.  i  u.  29.  Rancoureil  entdeckte  zahlreiche  architek- 
tonische Fragmente,  femer  die  gut  erhaltene  Statue  einer  Leda  (etwas 
unter  Lebensgrösse,  von  vortrefflicher  Arbeit),  die  nach  London  ver- 
kauft wurde,  imd  die  bekannte  Statue  des  Apollo  Sauroktonos  (jetzt 
im  Vatican),  femer  Büsten,  Köpfe  und  Fragmente  von  fein  ge- 
arbeiteten Figuren.  Dass  man  dabei  Wasserleitungsröhren  aus  der 
Zeit  des  Domitian  fand,  beweist  natürlich  nichts  für  die  Entstehungs- 
zeit des  ganzen  Baues.  Die  Reste  des  kaiserlichen  Palastes  sind 
heute  verschüttet,  und  die  Nonnen  dulden  keine  neue  Ausgrabung", 
nur  ein  Theil  wurde  von  der  italienischen  Regierang  erworben,  auf 
dem  einige  unterirdische  Gemächer  des  kaiserlichen  Palastes  unter- 
sucht werden  können. 

17)  (zu  S.  959.)  Richter,  O.,  s.  Iw.  MüUer's  Handbuch  d.  cl. 
Alth.  3  S.  844 — 45,  nennt  auf  seinem  Plan  den  Palatin  P  (=  Haus 
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des  Augustus)  einen  domitianischen  Anbau  des  Palatiums.  S.  io8 
nennt  Richter  die  Reste  unter  der  Villa  Mills  sieber  domitianisch  „nach 
Bauart,  den  dort  gebrauchten  Ziegeistempeln  und  Bleiröbren".  Allein 
grade  bei  Wasserleitui^:en  sind  Reparaturen  oft  nothwendig.  —  Vgl. 
Ovid.  trist.  3,  1.  Boissier,  Promenades  aichiol.  (III.  id.)  p.  92,  und 
Revue  arch^ol.  111.  S.  30,  1894,  p,  232—^^.  Wegen  Richter's  Zweifel 
vgl.  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  4,   188^  256  A. 

18)  (zu  S.  959.)  Gatti  schreibt  über  die  neuesten  Ausgrabungen 
Monumenti  anticbi  5,  1895,  p.  17:  In  terzo  luogo  le  nuove  indagini 
avrebbero  offerta  occagione  propizia  per  mettere  in  comunicazione 
con  lo  stadio  le  grandi  fabbiiche  che  da  molto  tempo  furoao  dis- 
seppeliite  nell'  atea  della  casa  di  Augusto,  in  quella  parte  delt*  orto 
di  Villa  Mills,  che  guarda  la  via  de'  Cerchi,  dove  il  pubblico  non 
pot^  tinora  accedere.  Con  la  giiida  delle  plante  che  si  banno  di 
tjuanto  fu  scoperto  in  quegti  edifici  sotto  la  direzione  dell'  abate 
Rancoreuil  nel  secolo  decorso,  plante  cbe  si  ritenevano  esatte,  1"  aper- 
tura  di  questa  comunicazione  non  avrebbe  piesentato  difGcoltä  gravi. 
—   —    —  E  noto  infatti  che  di  tutto  lo  spazio  ove  sorse  la  domus 


irf4-,i;;fr,t-^n^ 


IX.  6.  Bauten. 


571 


augustana  soltanto  una  sezione  piccolissima  fu  exp]orata,  ed  h  quella 
di  cui  si  h  detto.  Le  aree  contigue  sotto  il  convento  e  sotto  Y  orto 
di  Villa  Mills  e  in  gran  parte  presso  il  convento  di  s.  Bonaventura 
non  rividero  mai  la  luce,  e  rimasero  seppelliti  con  esse  molti  problemi 
di  storia  e  di  topografia  e  moltissime  speranze  di  tesori  artistici. 


#■■■-- '  ^ 


I.  Stockwerk. 

Casa  d.  Aiigusto:  Canina,  Edifizi  d.  Rom.  ant.  3  p.  173;  4  tav. 
298  —  302.  La  maison  d'Auguste,  s.  M^Ianges  d'arch.  et  d'hist.  9, 
1 889,  1 88  m.  Angabe  der  gefundenen  Statuen  Leda  (jetzt  in  England) 
u.  Sauroktonos  (jetzt  im  Vatican).  Lanciani,  Ancient  Rome  p.  106/7 
no.  16:  Remains  of  the  domus  Augustana  discovered  in  1792  by 
Rancoureuil.  Seinen  Aufsatz:  La  domus  Augustana  s.  o.  Palatin. 
Gazette  arch^ol.  14,  1888,  pl.  2  p.  124.  Deglane,  Le  palais  des 
C6sars   au  mont   Palatin,    p.    145    (August.).      Vgl.    Guattani,    Roma 
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descritta  e  illustrata  i  p.  48,  u,  Bianchini,  Palaz.  de  Cesari  p.  99. 
Restauration  du  palais  des  C^sars,  Revue  arch.  N.  S.  25,  p.  85. 
104,  pl.  III.  Ueber  seine  Ausdehnung  nach  Norden  s.  Mitth.  d.  röm. 
Inst.  5,  1890,  76;  6,   1891,   106. 

19)  (zu  S.  959.)  Servius  zu  Verg.  Aen.  9,  2^2:  Der  Senat  sei 
öfter  zusammenberufen  in  Palatii  atrio  quod  augurato  conditum  est; 
vgl.  Tac.  ann.  2,  37.  Allein  hier  ist  doch  wahrscheinlich  nicht  das 
Atrium  des  Wohnhauses ,  sondern  der  ganzen  Anlage ,  d.  h.  das 
Senatslocal   in  der  Bibliothek  (s.  u.)  gemeint. 

20)  (zu  S.  959.)  Sueton.  Aug.  92:  Enatam  inter  iuncturas  la- 
pidum  ante  domum  suam  palmam  in  compluvium  deorum  Penatium 
transtulit,  ut  coalesceret  magno  opere  curavit. 

21)  (zu  S.  959.)  Vor  der  Fa^ade  des  kaiserlichen  Palastes 
sieht  man  im  Gnindriss  einen  flachen  Bogen ,  der  sich  gegen  den 
Circus  hin  öffnet;  wenn  man  sich  diese  Linien  am  Abhänge  des  pa- 
latinischen  Hügels  nach  unten  hin  bis  auf  die  Sohle  des  Thals  fort- 
gesetzt denkt,  so  erhalten  wir  in  der  Mitte  der  nordöstlichen  Langseite 
des  Circus  einen  flachen  Bogen,  der  an  die  kaiserliche  Loge  in  dem 
sogenannten  palatinischen  Stadium  erinnert  und  der  jedenfalls  zum 
Ansehen  der  Circusspiele  sehr  geeignet  gewesen  sein  muss.  Es  er- 
hebt sich  also  die  Frage,  ob  dieser  Bogen  vor  dem  Hause  des  Au- 
gustus  nicht  vielleicht  bedingt  war  durch  das  von  Augustus  erbaute 
Pulvinar  ad  circum  maximum  (Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  8ö — 81),  von 
dem  aus  die  Mitglieder  des  kaiserlichen  Hauses  die  Circusspiele  an- 
zuschauen pflegten  (Sueton.  Aug.  45;  Claud.  4;  s.  o.).  Namentlich  die 
letzte  Stelle  des  Sueton  zeigt,  dass  die  kaiserlichen  Plätze  nicht  höher 
lagen  als  die  gewöhnlichen,  amphitheatralisch  ansteigenden  Plätze  der 
übrigen  Zuschauer.  Das  Pulvinar  selbst  aber  muss,  wie  die  Reste 
zeigen,  oben  die  Höhe  des  palatinischen  Hügels  erreicht  haben,  es 
muss  also  ein  hoher  Bau  gewesen  sein,  den  der  griechische  Ueber- 
Setzer  als  vaog  bezeichnen  konnte.  Der  Bau  dieses  Pulvinar  würde 
sich  dann  an  die  Restauration  des  Circus  nach  dem  Brande  im  J.  723/31 
(Cass.  Dio  50,  10)  anschliessen.  Irgend  welche  Versuche,  diesen  Bau 
bestimmt  zu  localisiren  (s.  Becker,  R.  Topogr.  S.  666),  sind  bis  jetzt 
meines  Wissens  nur  gemacht  von  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  4, 
299,  der  die  bogenförmige  Terrasse  bezeichnet  als  „meniano**;  Lan- 
ciani  dagegen,  Ancient  Rome  p.  106/7  erklärt  ganz  richtig  no.  15: 
The  Pulvinar,  or  balcony  from  which  the  emperors  could  witness 
the  races  of  the  Circus  Maxünus,  sucht  diesen  Platz  aber  nicht  vor 
dem  Hause  des  Augustus,  sondern  jenseits  des  Stadium  Palatinum 
bei  dem  späteren  Septizonium.  Vielleicht  bringen  einmal  spätere 
Nachgrabungen  hierüber   Gewissheit.      Marquardt-Wissowa,   R.  St.-V. 
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3f  507»     C.  I.  L.   VI   9822;    C.  lulius  Epaphra  |  pomar.  de  Circo 
maximo  ante  |  pulvinar. 

22)  (zu  S.  960.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  144,  s.  o.  11  S.  295  A.  28. 

23)  (zu  S.  960.)  Bürgerkrone  und  Lorbeer  über  und  neben  der 
Thür  des  Augustus  sieht  man  auf  Münzen,  z.  B.  des  Caninius  Gallus 
(s.  1  S.  517,  vgl.  861).  Auch  auf  dem  Relief  der  Sorrentiner  Basis, 
das,  wie  Hülsen  (Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  9,  1894,  238)  gezeigt  hat, 
sich  auf  die  Gottheiten  des  Palatins  bezieht,  sieht  man  eine  Andeu- 
tung dieser  Thür  mit  Kranz,  der  von  zwei  schwebenden  Genien,  wie 
Wappenhaltem,  gefasst  wurde. 

24)  (zu  S.  960.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  152:  Tertium  dec[i]mum 
consulatu[m  cum  gerebam,  senatus  et  equ]ester  ordo  populusq[ueJ 
Romanus  universus  [appellavit  me  patrem  pjatriae  idque  in  vestibu[lo 
a]edium  mearum  inscriben  [dum  esse  —    —   decrevit]. 

25)  (zu  S.  960.)  Sturm,  J.,  Das  kaiserliche  Stadium  auf  dem 
Palatin,  Progr.  v,  Würzbg.  1888.  Deglane,  H.,  Gazette  archeol. 
1888  p.  216.  — ,  Melanges  d  archeol.  et  d'histoire  9,  1889,  p.  205. 
Barnabei,  Cozza,  Mariani  u.  Gatti,  Monumenti  inediti  5,  1895,  p.  17. 
Marx,  F.,  Das  sogen.  Stadium  auf  dem  Palatin,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst. 
1895  S.  129. 

26)  (zu  S.  960.)  Vesta  Palatina  s.  o.  Religion  1  S.  868;  vgl.  C. 
I.  L.  P  p.  317.  Gazette  archeol.  13,  1888,  p.  151.  Cass.  Dio 
54,   27.    Ovid.  fast.  4,  951  ff.  (Haus  des  Augustus): 

Phoebus  habet  partem,  Vestae  pars  altera  cessit, 

quod  superest  illis  tertius  ipse  tenet. 
State  Palatinae  laurus  praetextaque  quercu 

stet  domus.  aetemos  tres  habet  una  deos. 
Ovid.  Metamorph.   15,  864 f.: 

Vestaque  caesareas  inter  sacrata  penates 

Et  cum  caesarea  tu,  Phoebe  domestice,  Vesta. 
Im  Curiosum  Urbis  (s.  o.  A.  1 5)  wird  zwischen  dem  Tempel  des  Apollo 
und  dem  Palast  des  August  ein  Pentapylum  (die  Hss.  haben  aller- 
dings statt  des  mittleren  p  ein  d)  genannt,  das  natürlich  mit  dem  pala- 
tinischen  Vestatempel  nicht  identificirt  werden  darf.  Das  ist  bis  jetzt, 
soweit  ich  sehe,  bei  den  Reconstructionen  noch  nicht  verwerthet,  ob- 
wohl fünf  Thore  keine  Schwierigkeiten  machen ;  man  darf  sie  nur  nicht 
im  Kreise  rings  um  den  Rundbau  suchen,  sondern  vielmehr  hinter  ein- 
ander, um  den  Tempel  der  Vesta  von  dem  des  Apollo,  nament- 
lich aber  auch  von  dem  Wohnhaus  des  Augustus  zu  trennen.  In 
demselben  Sinne  wurde  der  Name  Pentapylum  auch  in  Syracus  ge- 
braucht für  die  Thoranlagen  zwischen  der  Halbinsel  Ortygia  und  den 
anderen   Theilen   der  Stadt,    wo  sicher  ebenfalls  fünf  hinter  einander 
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liegende  Thore  gemeint  sind.  Vgl.  Hülsen,  Der  angebl.  Tempel  der 
Vesta,  Unters,  z.  Topogr.  d.  Palatins:  Mtttheil.  d.  Arch.  Inst.  Rom. 
Abth.   lo,   1895,  S.  28;  Plan  S.  S3- 

27)  (zu  S.  961.)  Wissowa,  Hermes  22  ^  1887,  S.  28:  Die 
Ueberlieferung  über  die  römischen  Penaten.  Reifferscheidy  Annal.  d. 
Inst.  1863,  133.  Palladium  Palatinum:  Wilmanns,  Exempla  1231. 
Henzen,  Bullettino  d.  Inst.  arch.   1863,  211. 

2S)  (zu  S.  961.)  Zu  der  Schrift  de  regionibus  (s.  o.,  Codex  urbis 
Romae  topogr.  ed.  Urlichs  p.  15)  wird  im  kritischen  Apparat  be- 
merkt: Post  Tiberianam]  auguratorium.  aream  Palatinam  BCD:  damit 
ist  also  die  Stelle  gemeint,  von  wo  die  Gründung  der  Stadt  vollzogen 
sein  soll.  Cass.  Dio  49,  15  (a.  718/36):  Area  des  Apollo  Palatin. 
Becker,  R.  Topogr.  S.  106.  427.  Richter,  O.,  Die  älteste  Wohnstätte 
des  römischen  Volkes,  i.  Jahresber.  d.  GymnsiS.  zu  Schoenebeig-Berlin 
1891  (13  S.  4<>  m.   I  Plan). 

29)  (zu  S.  961.)  In  den  Acten  der  Saecularspieie  v.  204  n.  Chr. 
heisst  es  II  12:  die  Loosung  sei  vorgenommen  ad  Romam  quadratam. 
Es  ist  wahrscheinlich  derselbe  Ort,  der  in  den  Saecularacten  des 
Augustus  (s.  u.)  bezeichnet  wird :  [in  Palatio  ante  aedem]  Apollinis 
in  porticu.     Vgl.  Mitth.  d.  Rom.  Instit.  6,   1891,  S.  105 — 6. 


Apollotempel. 

Vorbemerkung:  Fries  mit  Lyra  und  Lorbeer,  Bullettino  della 
commissione  comun.  di  Roma  1883,  tav.  17,  4,  nicht  auf  den 
Apollotempel  zu  beziehen,  s.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  10,  1895,  32. 
Ein  zweites  Stück  s.  Monum.  Antichi  5,  1895,  fig.  35.  Sollte  dieser 
Fries,  von  dem  zwei  Stücke  mit  Lyra,  Lorbeer,  scenischen  Masken 
und  Vögeln  erhalten  sind,  vielleicht  zu  der  prächtigen  Aula  der  pala- 
tinischen  Bibliothek  (s.  u.  S.  577 — 78)  gehört  haben? 

i)  (zu  S.  962.)  Vellei.  2,  81,  3:  Caesar  kehrt  nach  dem  sicil. 
Kriege  heim,  contractas  emptionibus  compluris  domos  per  procuratores 
quo  laxior  fieret  ipsius  publicis  se  usibus  destinare  professus  est  templum- 
que  Apollinis  et  circa  porticus  facturum  promisit;  quod  ab  eo  sin- 
gulari  exstructum  munificentia  est.  Cass.  Dio  53,  i  (726/28):  tö  u 
^ÄTtoXlmwov  zh  iv  tc5  nahxtUp  %a\  xh  xBfiivtöfUc  rb  icbqI  airb  rag  u 
&7to^riruxg  x&v  ßtßXCwv  i^Bitolriöe  xal  xad-iiQUOcev.  Mon.  Anc.  ed.  M.* 
p.  78  vgl.  p.  157:  templum  Apollinis  in  Palatio  cum  porticibus. 
Sueton.  Aug.  29:  Templum  Apollinis  in  ea  parte  Palatinae  domus 
excitavit,     quam    fulmine    ictam    desiderari    a    deo    haruspices    pro- 
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nuntiarunt,  addidit  porticus  cum  bibliotheca  latina  graecaque.  Ueber 
die  Oertlichkeit  des  Tempels,  den  Hälsen  (s.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst. 
5,  1890,  S.  76—77;  6,  1891,  S.  106;  9,  1894,  S.  243  A.  i) 
etwas  weiter  im  Norden  bei  S.  Sebastiane  sucht,  s.  Lanciani,  Mit- 
theil, d.  Rom.  Inst.  9,  1894,  S.  13,  A.  i:  Hülsen  ha  proposto  di 
trasportare  il  sito  del  tempio  di  Apollo  dalla  villa  Mills  —  ove 
tutti  r  abbiamo  collocato  finora  —  alla  vigna  Barberini  di  S.  Sebastiano. 
Hoffentlich  dauert  es  nicht  mehr  allzu  lange,  bis  systematische  Aus- 
grabungen dieser  Streitfrage  ein  Ende  machen.  Lürsen,  De  tempio 
et  bibliotheca  Apollinis  Palatini  (m.  einem  Anh.  de  bibliothecis  Ro- 
manis), Franequerae  17 19.  Reconstruction :  Tempio  d.  Ap.  Palatino 
u.  Bibliot.  Palatina  bei  Canina,  Edifizi  d.  Rom.  ant.  3  p.  171;  4  tav. 
296 — 98.  Hirt,  Baukunst  2,  266.  Becker,  R.  Topogr.  425 — 26. 
Lanciani,  R.,  11  tempio  di  Apolline  Palatino  und  II  tempio  della  Vit- 
toria,  Bullettino  comun.  1883  p.  185  und  206  <t.  XVII — XVIII). 
Deglane,  Gazette  arch6ol.  14,  1888,  p.  147  pl.  2^,  Apollo  palatin 
s.  M^langes  d'arch.  et  d'histoire  9,  1889,  191;  Bibliotheken  s.  p.  199. 
Auf  Münzen  s.  Eckhel,  D.  n.  6  p.  85.  93.  Beschreibung  bei  Beul^, 
Auguste  ^  p.  80.  93. 

2)  (zu  S.  962.)  Lanciani,  Bull,  comun.  1883  p.  187  t. XVII —XVIII; 
p.  190:  Propylaeen  gegen  d.  Vicus  Apollinis.  Plin.  n.  h.  36,  4,  10:  opus 
Lysiae,  quod  in  Palatio  super  arcum  divus  Augustus  honori  Octavii 
patris  sui  dicavit,  in  aedicula  columnis  adomata.  Id  est  quadriga 
currusque  et  Apollo  ac  Diana  ex  uno  lapide.  Reste  existirten  noch 
in  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  nach  dem  Bericht  von  Vacca  (bei  Lan- 
ciani p.  190):  „fu  trovata  una  porta  rovinata  molto  grande.  Li  stipiti 
di  essa  erano  di  quaranta  palmi  circa  (m.  8,  92),  di  marmo  saligno, 
con  una  mezza  nicchia  di  mischio  africano.  Credo  che  anticamente 
la  nicchia  fosse  posta  sopra  detta  porta.'* 

3)  (zu  S.  962.)     Ovid.  ars  amator.   i,  73  —  74: 

Quaque  parare  necem  miseris  patruelibus  ausae 
Belides  et  stricto  stat  ferus  ense  pater. 
Ovid.  trist.  3,  i,  60 ff.:  ducor  ad  intonsi  Candida  templa  dei,  {  signa 
peregrinis  ubi  sunt  altema  columnis  |  Belides  et  stricto  barbanis  ense 
pater;  vgl.  amor.  2,  2,  4.  Zwei  Danaiden  (?)  Conservatorenpalast,  Saal 
No.  2^  —  24,  s.  Heibig,  Führer,  Leipzig  1891,  i  S.  435  —  37;  vgl. 
Stark,  Niobe  ^2S  (gefunden  auf  dem  Esquilin).  Schol.  Pers.  2,  56: 
Acron  tradit  quod  in  porticu  Apollinis  Palatini  fuerunt  Danaidum  ef- 
figies  et  contra  eas  sub  divo  totidemque  equestres  üliorum  Aegypti. 
Dagegen  glaubt  Hülsen,  Mittheil,  des  Rom.  Instit.  6,  1891,  S.  106, 
eine  Danaide  vom  Tempel  des  Apollo  nachweisen  zu  können.  Hier 
(d.    h.    in    dem    giardino   Mattei)    wurden   unter   Alexander   VII.   ge- 
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fanden  „colonne  scannellate  di  giallo  antico  preziosiBsime".  Aehn- 
liche  fand  man  1869  u.  1877  in  dem  benachbarten  Stadium  palatinum, 
s.  Lanciani,  Bull,  comun.  1883  p.  191. 

4)  (zu  S.  962.)  Ephemeris  epigr.  8  p.  283  (Acten  v.  J.  204 
n.  Chr.)  II  V.  11 :  In  Palatio  in  tribunali  Augustorum  nn.  Cass.  Dio 
55,  22:  iv  Tfo  Ilakatkf  im  ß^qfiazog  TeQOKa^iuvog,  Vgl.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2«  S.  983. 

5)  (zu  S.  963).  Eph.  epigr.  i  p.  40,  Oct.  9:  Apollini  in  Pa- 
lat(io).  C.  I.  L.  I*  p.  331  (726/28):  Aug.  aed(em)  ApoI(lini)  dedicavit 
ANT^  Cass.  Dio  53,  i.  Horat.  carm.  i,  31,  i:  Quis  dedicatum  poscit 
Apollinem  |  vates? 

6)  (zu  S.  963.)  Appian  b.  illyr.  30:  Ix  KaX€eTl6og  f  f  (utfiveyiiB 
xov  fiiyctv  ^AnolXiava  rbv  avansliuvov  iv  TlukccxUp,  Diese  berühmte 
Statue  des  Apollo  ist  auf  Münzen  dargestellt  (s.  Overbeck,  S.-B.  d. 
Ges.  d.  W.  1886,  Münztafel  V  42)  und  auf  der  Sorrentiner  Basis 
(s.  Hülsen  a.  a.  O.  242);  auch  die  „Musa  Barberini*'  in  München,  die 
Brunn  in's  2.  Jahrh.  n.  Chr.  setzt,  ist  wohl  eine  Nachbildung.  Horaz 
besingt  diesen  Altar  im  Saeculargedichte  65:  si  Palatinus  videt  aequus 
aras  (Apollo).  An  diesem  Altar  opferte  der  Kaiser  Galba  69  n.  Chr. 
Tacitus  bist,  i,  27:  pro  aede  Apollinis. 

7)  (zu  S.  963.)  Dass  der  Tempel  des  Apollo  sich  auf  einem 
Unterbau  erhob,  ist  mehr  als  wahrscheinlich;  allein  der  Beweis,  den 
Deglane  (Gaz.  arch^ol.  14,  1888,  p.  180)  dafür  in  den  Worten  des 
Sueton.  Aug.  3 1 :  sub  Palatini  Apollinis  basi  hat  finden  wollen,  beruht 
auf  einem  kaum  glaublichen  Missverständniss. 

8)  (zu  S.  963.)  Serv.  z.  Aen.  8,  720:  In  templo  Apollinis  in 
Palatino  de  solido  marmore  effecto,  quod  adlatnm  fuerat  de  Portu 
Lunae. 

9)  (zu  S.  963.)  Dass  die  Arbeit  der  Elfenbeinthore  griechisch 
war,  ist  durchaus  wahrscheinlich.  Brunn,  Künstlergesch.  i  S.  444. 
möchte  sie  dem  Stratonicus  von  Pergamon  zuweisen. 

10)  (zu  S.  963.)  Apollo  Palatinus  s.  Stephani,  Comptes  rendus  d.  S. 
P^tersb.  1875  p.  122,  u.  Overbeck,  S.-B.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1886 
S.  I  <(m.  3  Münztafeln^.  Plin.  n.  h.  36,  25:  item  (Scopas  fecit)  Apollinem 
Palatinum  (wahrscheinl.  aus  Nemeseion  in  Rhamnus,  s.  Urlichs,  Skopas 
S.  67).  Latona  v.  d.  Hand  des  Kephisodot;  Plin.  n.  h.  36,  24:  Romae 
eins  (Cephisodoti)  opera  sunt  Latona  in  Palati  delubro.  Diana  von 
Timotheus;  Plin.  n.  h.  36,  82:  Timothei  manu  Diana  Romae  est  in 
Palatio  Apollinis  delubro,  cui  signo  caput  reposuit  Avianius  Evander. 
Hülsen,  Zur  Sorrentiner  Basis,  Mitth.  d.  Rom.  Arch.  Inst.  9,  1894, 
238,  macht  auf  die  Reliefs  einer  Sorrentiner  Basis  aufmerksam,  die 
sich  auf  den  Palatin  beziehen,  und  hat  namentlich  Leto,  Apollo  und 


IX.  6.  Bauten. 


577 


Artemis  wiedererkannt.  Die  vor  ihnen  liegende  weibliche  Gestalt  nennt 
er  mit  Petersen:  Sibylle,  mit  Hinweis  auf  die  sibyllinischen  Orakel  des 
Heiligthums. 

ii)  (zu  S.  964.)  Die  sibyllinischen  Orakel  waren  bis  dahin  im 
Capitol  aufbewahrt,  vgl.  Lactant.  de  ira  dei  22,  6.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  27  A.  Sueton.  Aug.  31:  condiditque  (Sibyllinos) 
duobus  forulis  auratis  sub  Palatini  ApoUinis  basi.  Lanciani  (Atlantic 
Monthly  1892  p.  151)  meint,  dass  diese  Behälter  im  17.  Jahrh.  noch 
existirt  hätten;  er  gibt  dort  eine  englische  Uebersetzung  des  Fund- 
berichts von  Pietro  Sante  Bartoli,  der  zuerst  Säulen  von  Giallo  antico 
und  Fragmente  von  Statuen  [aus  der  Säulenhalle  der  Danaiden]  er- 
wähnt, und  fahrt  dann  fort:  and  above  all,  a  recess,  the  walls  of 
which  were  lined  with  silver  plates.  There  were  marks  on  these 
plates  of  still  more  precious  omaments,  as  if  they  had  been  studded 
with  gems. 

12)  (zu  S.  964.)  Dort  wurden  gefunden  nel  mezzo  del  giardino 
Spada  —  —  molti  frammenti  di  statue  di  bronzo  e  di  marmo,  s. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  197. 

13)  (zu  S.  964.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  88:  Don[a  ex] 
manibiis  in  Capitolio  et  in  aede  divi  Iu[l]i  et  in  aede  Apollinis  et 
in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris  consecravi,  s.  o.  II 
S.  200  A.  19. 

14)  (zu  S.  964.)  Plin.  n.  h.  34,  14:  Ex  aere  factitavere  et  cor- 
tinas  tripodum  nomine  Delphicas,  quoniam  donis  maxime  Apollini 
Delphico  dicabantur.  Placuere  et  lychnuchi  pensiles  in  delubris  aut 
arborum  mala  ferentium  modo  iucentes,  quäle  est  in  templo  Apollinis 
Palatini  quod  Alexander  Magnus  Thebarum  expugnatione  captum 
in  Cyme  dicaverat  eidem  deo. 

15)  (zu  S.  964.)     Monum.  Antichi  5,   1895,  p.  78:  statue  —  — 

caddero dalF  area   sacra  ad  Apollo,   il   cui  tempio   e  portico 

sappiamo  essere  stati  un  vero  museo  di  pregevolissime  sculture. la 

bellissima  testa  muliebre  ^p.  73.  74,    fig.  31.  32^  poco  maggiore  del 

vero  di  perfetto  lavoro  greco non  h  improbabile,  che  spettasse 

ad  una  delle  statue  delle  Muse,  con  le  quali  Augusto  decorö  lo 
splendido  tempio  di  Apollo  palatino. 

16)  (zu  S.  964.)  A.  a.  O.  p.  80:  Alle  sculture  che  adomavano 
le  fabbriche  augustee  sembra  doversi  riferire  anche  il  frammento  di 
una  bellissima  statua  marmorea  che  rappresenta  un  giovinetto. 

17)  (zu  S.  964.)  A.  a.  O.  p.  79:  Alle  decorazioni  del  tempio  d' 
Apollo  e  indubitabilmente  da  riferire  V  insigne  bassorelievo  marmoreo 
—  —  (%•  35)*  F"  rinvenuto  nelle  precedenti  escavazioni  e  lasciato 
inedito  e    negletto   fra  i  ruderi  delle  contigue   fabbriche  —  —   p«  79 
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(Maasse  1,00x0,58m,  jetzt  im  Mus.  d.  Diocletiansthermen):  Faceva 
parte  di  un  architravo,  ed  essendo  leggermente  incurvato,  doveva  servire 
in  un  edificio  circolare.  Vi  si  veggono  <(fig.  35^  trattati  con  mirabilis- 
sima  arte  rami  di  lauro  in  mezzo  ai  quali  apparisce  il  campe  ove  era 
.scolpito  un  uccello,  ed  a  sinistra  veggonsi  i  resti  di  una  maschera 
scenica.  (Pendant  zu  Bull.  arch.  comun.  d.  Roma  1883  t.  17,  4.) 
Unzweifelhaft  ist  dieses  Relief  mit  Lorbeerzweigen  zwischen  einem 
Vogel  und  einer  scenischen  Maske  eine  Fortsetzung  des  früher  ge- 
fundenen und  gezeichneten  (s.  o.  I  S.  961),  allein  die  Erhaltung  und 
die  Reproductionsmanier  ist  eine  so  mangelhafte ,  dass  es  besser 
schien,  sich  auf  die  Wiedergabe  der  Zeichnung  Dosio's  zu  beschranken. 

18)  (zu  S.  964.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  97:  Statuae  [mea]e 
pedestres  et  equestres  et  in  quadrigeis  argenteae  steterunt  in  urbe 
XXC  circiter,  quas  ipse  sustuli  exque  ea  pecunia  dona  aurea  in  aede 
Apol[li]nis  meo  nomine  et  illorum  qui  mihi  statuarum  honorem  habu- 
erunt  posui  (vgl.  Cass.  Dio  53,  22;  Plin.  n.  h.  33,  12,  151).  Sueton. 
Aug.  5  2 :  exque  iis  aureas  cortinas  Apollini  Palatino  dedicavit. 

19)  (zu  S.  964.)  Plinius  n.  h.  37,  11:  Marcellus  Octavia  genitus 
unam  (dactyliothecam  consecravit)   in  aede  Palatini  Apollinis. 

20)  (zu  S.  965).  Plinius  n.  h.  36,  5,  11:  fiierat  in  Chio  Melas 
scalptor,  dein  filius  eins  Micciades,  ac  deinde  nepos  Archermus,  cuius 

filii  Bupalus  et  Athenis  vel  clarissimi  in  ea  scientia  fuere .    36,  5, 

13:  Romae  eorum  signa  sunt  in  Palatina  aede  Apollinis  in  fastigio 
et  Omnibus  fere  quae  fecit  divus  Augustus.  Vgl.  Overbeck,  Gesch.  d. 
gr.  Plastik   i*  S.  83  u.  2*  S.  421. 

21)  (zu  S.  965.)  Bei  den  Saecularspielen  bildete  der  ApoUo- 
tem{>el  mit  den  umgebenden  Säulengangen  einen  Mittelpunkt  In 
den  Protokollen  der  Saecularspiele  737/17  heisst  es:  [in  Palatio  ante 
aedem]  Apollinis  et  in  porticu  eins.  Monumenti  Antichi  i,  1891, 
tav.  I  V.  32  s=  Ephemeris  epigr.  8,  S.  228;  Senatssitzungen  sind  dort 
oft  gehalten.  loseph.  antiq.  iud.  17,  11,  i :  ffiav  oi  fiiv  XQicßeig 
Ol  aTCoavalivTBg  yvf&fifi  xov  Sdvovg  TCBvtrpiovta ,  öwlatavxo  6h  ttivotg 
T&v  iitl  'PAfirig  ^lovöaCiov  iTt^Q  i%xmu6%LUoi.  KaüsaQog  %b  cwi6^iüv 
fpilmv  Z6  rSw  aitoü  9tal  'I\x)fialanf  v&v  itQwtmv  Cvvayctyowog  iv  Uq^ 
^ATCollmvog  fuyaloig  tlkeaiv  int  ctinyö  tiQVfUvtOf  ol  (iiv  Tcgi^ßsig  (urcc 
r<yO  TcXri^avg  x&v  aix6%i  'lovdoAov  ixpt^vüvvxai,  vgl.  Sueton.  Aug.  29. 
—  Tacitus  ann.  2,  37:  cum  in  Palatio  senatus  haberetur  (16  n.  Chr.); 
Cass.  Dio  58,  9  (31  n.  Chr.).  Hier  endete  Nero's  Triumphzug  (Sueton. 
Nero  25).  Verbrannt  i.  J.  83  (Schiller,  R.  K.-G.  i,  519).  Zerstört  wurde 
der  Tempel  am  19.  März  363,  Amm.  Marc.  2^,  3,  3. 

22)  (zu  S.  965.)  Sueton.  Aug.  29:  (templo  Apollinis)  addidit 
porticus  cum  bibliotheca  latina  graecaque,  quo  loco  iam  senior  saepe 
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edam  senatum  habuit  decuriasque  iudicum  recognovit.  Cass.  Dio  53,  i 
(s.  o.).  Bibliotheken:  Biblioth.  gr.  u.  lat.  s.  Becker,  R.  Topogr.  426; 
Egger,  Examen  crit.  216 — 2^^  u.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  186;  Public 
libraries  of  Rome,  s.  Lanciani,  Ancient  Rome  p.  lyS,  u.  — ,  Bullctt. 
comun.  d.  Roma  1883  p.  192;  Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  i,  1002 
s.  V.  Bibliotheca;  Ihm,  Max,  Die  Bibliotheken  im  alten  Rom,  Centralbl. 
f.  Biblioth.  10,  1893,  513;  Augustus  S.  516 — 18;  Inschriften  S.  526. 
2^)  (zu  S.  965.)  Sueton.  Div.  lul.  44:  (Caesar)  bibliothecas 
graecas  latinasque  quas  maximas  posset  publicare,  data  Marco  Var- 
roni  cura  comparandarum  ac  digerendarum,  vgl.  Sueton.  ed.  Reiffersch. 

p.  130. 

24)  (zu  S.  965.)  Varro  schrieb  darüber  ein  eigenes  Werk.  Cha- 
risius  ed.  Keil  p,  87  **:  Varro  de  bibliothecis  dicens  „glutine  et 
citro  reficit",  ebenso  p.  131  ^*.  Charisius  ed.  Keil  p.  146  ''*:  Varro 
de  bibliothecis  II :  Vectigaliorum ,  s.  Ritschi,  Opusc.  3  p.  497  :  libri 
III  de  bibliothecis. 

'25)  (zu  S.  965.)  Sueton.  ed.  R.  p.  130:  primum  autem  Romae 
bibliothecas  publicavit  PoUio  f  hinc  graecas  simul  atque  latinas  ad- 
ditis  auctorum  imaginibus  in  atrio,  quod  de  manubiis  magnificentissimum 
instruxerat. 

26)  (zu  S.  965.)  Cass.  Dio  49,  43  (721/33):  (Aug.)  rag  xs  aroccg  ano 
T&v  Xag>VQG}v  airc&v  wxl  xccg  iTto^rpiag  x&v  ßtßkCmv  tag  ^0»xaovuivccg  inl  tfjg 
&ösX^g  ccvtov  xX^i^elöag  ^iocvBCxivaasv.  Diese  Nachricht  von  der  Grün- 
dung der  Bibliothek  im  Jahre  721/33  wird  jetzt  gewöhnlich  verworfen; 
s.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  187.  Allein  die  Angabe  Plutarch's  Marcell. 
30:  Elg  Sh  tifiiiv  a^urotü  xai  fivfjfiriv  ^Onraßlot  (liv  "fj  iir}TtiQ  ri^v  ßißXiO'' 
^rpupf  &vi^Tpi€j  KaufaQ  6h  MarQOv  imyQcciffag  Ma^kXov^  widerspricht 
durchaus  nicht,  wenn  man  annimmt,  dass  Octavia  nach  dem  Tode 
ihres  Sohnes  dessen  Büchersammlung  der  bereits  bestehenden  Biblio- 
thek überwiesen  habe. 

27)  (zu  S.  965.)  S.  Sueton.  de  gramm.  ill.  20.  Teuffel-Schwabe 
§262.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  189  A.,  hält  den  Pompeius  Macer  für 
den  ersten  Bibliothekar  der  Palatina,  allein  aus  Sueton.  Caesar  56 
folgt  das  nicht;  er  kann  ebenso  gut  an  der  Bibliothek  der  Octavia 
angestellt  gewesen  sein. 

28)  (zu  S.  965.)  Bibliotheca  Apollinis,  gegr.  726/28;  Wei- 
chert,  Reliqu.  162 — 63;  Hirschfeld, V.-G.  i  S.  191  A.  i.  Canina,  Edi- 
fizi  d.  Roma  ant.  4,  296:  biblioteca  Palatina  e  tempio  d.  Apollo 
(Grundriss);  4,  297:  Aufriss;  4,  298:  Innenansicht.  Bibl.  graeca:  I.  R. 
N.  6878:  C.  lulius  Falyx  a  bybliotheca  graeca  Palat.  C.  I.  L.  VI 
5188:  Alexander  •  C  •  Cae|saris  •  Aug  .  Germanici  •  ser  |  Pylaemenia- 
nus  •  ab  •  byblilotheca  •  graeca  templi  •  Apolli'nis  •  vix  •  annis  •  XXV; 
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vgl.  VI  4233.  iiQi.  5884.  Bibl.  latina:  C.  1.  L.  VI  5189  =  389: 
lulia  Acca  |  mater  |  Callisthnis  (sie)  Ti  Caesar  |  Aug  a  bybiiothece 
latina  ApoUinis  |  et  Diopithis  f.  eins  a  bybiiot  |  latina  Apollinis  |  vix  • 
ann  •  XL VIII;  vgl.  5190.  VI  5191:  —  Liberalis  —  [aug  a  bybl.  I 
latina  Apollinis  —  — .  VI  5884  [=921*]:  Antiochus  Ti  Claudi 
Caesaris  a  bybliotheca  |  latina  Apollinis.  Auf  die  palatinische  Biblio- 
thek ist  wohl  auch  zu  beziehen:  C.  I.  L.  VI  8743:  Alexio  |  Caesaris  | 
Aug.  ab  I  bybiiothece.  VI  4233:  Apollo[nius]  |  Caes '  a  •  byblpotheca. 
Die  Bybliotheca  port.  Octav.  hatte  Staatssklaven,  war  also  stadtisch, 
das  Gesinde  der  kaiserl.  Bibliothek  auf  dem  Palatin  ist  kaiserlich; 
Mommsen,  R.  St.-R.   i^  315  A. 

29)  (zu  S.  965.)  Conze,  AI.,  Die  pergamenische  Bibliothek,  S.-B. 
d.  Berl.  Akad.  1884,  1259 — 70.  Jahrb.  d.  K.  Preuss.  Kunstsamml. 
3,   1882,  S.  74.     Alterth.  v.  Pergamon  2,  58. 

30)  (zu  S.  965.)  Bianchini,  Palazzo  d.  Cesari  p.  137:  (il  casino 
Spada)  ove  fu  ritrovato  un  corso  di  muri  che  potevano  sostenere  una 
fila  di  stanze  laterali. 

31)  (zu  S.  966.)  Schol.  z.  luvenal.  sat.  i,  128  (ed.  Heinrichs): 
iuris  peritus  Apollo]  bibliothecam  iuris  civilis  et  Tiberalium  studiorum  in 
templo  Apollinis  Palatini  dedicavit.  Horat.  epist.  i,  3,  16 f.:  tangere 
vitet  I  scripta  Palatinus  quaecumque  recepit  Apollo.  Ovid.  trist.  3,  i, 
63  f. :  Quaeque  viri  docto  veteres  coepere  novique  |  pectore,  lecturis  inspi- 
cienda  patent.  Allein  für  neue  Bücher  des  Ovid  bleiben  die  Pforten 
der  Palatina  verschlossen,    vgl.  v.  79. 

32)  (zu  S.  966.)  Die  Bibliothek  des  Apollotempels  existirte  noch  im 
zweiten  Jahrh.  n.  Chr.  Nach  Fronto  (ed.  Naber)  4,  5  bittet  der  Kaiser 
den  Fronto,  ihm  aus  dieser  Bibliothek  die  Reden  des  Cato  zu  holen. 

^^)  (zu  S.  966.)  Servius  zu  Verg.  Eclog.  4,  10:  Augusto  simu- 
lacrum  factum  est  cum  Apollinis  cunctis  insignibus.  Schol.  Cruq.  z. 
Horat.  epist.  i,  3,  17  (ed.  Pauly  p.  318):  Caesar  sibi  in  bibliotheca 
statuam  posuerat  ad  habitum  et  staturam  Apollinis.  Plin.  n.  h.  34, 
7,  34:  Factitavit  colossos  et  Italia:  videmus  certe  Tuscanicum  Apol- 
linem  in  bibliotheca  templi  Augusti  L  pedum  a  poUice,  dubium  aere 
mirabiliorem  an  pulchritudine ;  s.  Bianchini,  Palazzo  d.  Cesari  p.  95. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  194  wiederholt,  ohne  sich  zu  entscheiden,  die 
Vermuthung  von  Nardini  III  p.  186  ed.  Nibby,  dass  der  Kopf  dieser 
Kolossalstatue  noch  erhalten  sei  im  Hofe  des  Conservatorenpalastes 
und  heute  meistens  falschlich  Nero  genannt  werde.  Der  Ausdruck 
des  Plinius:  bibliotheca  templi  Augusti,  ist  allerdings  nicht  ganz  klar. 
Lanciani  u.  A.  verstehen  darunter  die  Bibliothek  des  von  Augustus  er- 
bauten Tempels,  Hirschfeld  (\^.-G.  1,  187  A.  5)  dagegen  die  Bibliothek 
des  novum  templum  Divi  Augusti ;  ohne  das  Gewicht  der  Gründe  zu  ver- 
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keimen,  welche  für  die  letztere  Auffassung  sprechen,  habe  ich  mich 
doch  der  ersteren  angeschlossen,  namentlich  wegen  der  Scholiasten 
zu  Vergil  und  Horaz.  Die  Sache  selbst  kann  um  so  weniger  unwahr- 
scheinlich genannt  werden,  weil  Augustus  in  der  That  gelegentlich 
als  Apollo  aufgetreten  ist  (Sueton.  Aug.   70). 

34)  (zu  S.  966.)  Sueton.  Aug.  29:  bibliotheca  latina  graecaque, 
quo  loco  iam  senior  saepe  etiam  senatum  habuit.  Rathsversamm- 
lungen  in  einer  Bibliothek  sind  auch  sonst  nachzuweisen,  z.  B.  in 
Suessa  C.  I.  L.  X  4760. 

35)  (zu  S.  967.)  S.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  82.  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.   10,   1895,  S.  ^^, 

36)  (zu  S.  967.)     S.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  80  u.   157. 

37)  (zu  S.  967.)  Monumentum  Ancyranum  ed.  M.*  p.  88:  Thea- 
trum  ad  aede  {stc)  Apollinis  in  solo  magna  ex  parte  a  p[r]i[vjatis 
empto  feci  quod  sub  nomine  M.  Marcellp]  generi  mei  esset,  und 
p.  157,  wo  das  Theatrum  Marcelli  unter  den  eigenen  Bauten  des 
Augustus  aufgezählt  wird.  Teatro  d.  Marcello:  Canina,  Edifizi  3,  4. 
Theatrum  Marcelli  IX.  Region:  Becker,  R.  Topogr.  603,  678.  Hirt, 
Baukunst  2,  271.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  475,  Bum,  R., 
Anc.  Rome  p.  142.  Strack,  Baudenkmäler  d.  alten  Rom  25.  Nach 
Cass.  Dio  54,  26  (s.  u.)  wäre  das  Theater  schon  im  Jahre  741/13 
eingeweiht,  bald  nach  dem  Theater  des  Baibus,  allein  nach  Plinius 
erst  zwei  Jahre  später.  Plin.  n.  h.  8,  17,  65:  Q.  Tuberone,  Paullo  Fabio 
Maxumo  cos.  IUI  Non.  Mai.  theatri  Marcelli  dedicatlone  (Aug.)  —  — 
tigrim  primus  omnium  Romae  ostendit  in  cavea  mansuefactam;  vgl. 
Sueton.  Aug.  43.  Am  4.  Mai  741/13  war  Augustus  überhaupt  nicht 
in  Rom  anwesend;  ohne  Frage  ist  die  genaue  Angabe  des  Plinius 
richtiger;  s.  u.  Theatrum  Balbi.  Ein  Fragment  des  capitolinischen 
Stadtplans  trägt  die  Inschrift:  [theatjrum  [marcjelli;  s.  Jordan,  Forma 
Urb.  Rom.  t.  4  n.  28.  C.  I.  L.  VI  10028:  [a]  •  theatro  •  Mar[celli]. 
Ephem.  ep.  i  p.  38:  Apollini  ad  theatrum  Mar[celli]  nur  als  locale 
Bezeichnung.  Bull,  comun.  d.  R.  1886  p.  310  n.  1336:  Dis  ma- 
nibus  I  M.  Mannei  |  Advenientis  |  coactoris  |  a  theatro  |  Marcell[i]ano  j 
Manneia  Terpusa  j  coniugi  |  bene  merenti.  C.  I.  L.  IX  2320  (17.  Aug.): 
lano  ad  theatrum  Marcelli;  Ruggiero,  Diz.  epigr.  i,  180.  Codex  topo- 
graph.  ed.  Urlichs  p.  1 2 :  (Theatrum)  Marcelli  capet  loca  —  XX  (nicht 
so  gross  p.  13).  Hülsen,  II  posto  degli  Arvali  nel  colosseo  e  la  ca- 
pacitä  dei  teatri  di  Roma  antica,  s.  Bull.  com.  d.  Roma  1894,  IV  22^ 
p.  313.  Caristie,  Monuments  antiques  d'Oranges  p.  85:  Le  theätre  de 
Marcellus  n'aurait  pas  pu  contenir  30000  personnes  ainsi  qu'on  le 
suppose,   mais   seulement   14600. 

38)  (zu   S.  967.)     Cass.  Dio  53,  ;^o,     Plin.  7,   121:    Marcellus- 
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theater,  wo  früher  ein  Tempel  d.  Pietas,  erb.  C.  Quinctio  M'.  Acilio 
COS.  Cass.  Dio  43,  49:  &XXcc  xovxo  (rb  ^iaiQOv)  lUv  6  Aiyovötog  fura 
xavta  ifotoirfiaq  ano  Magiiov  MciQ%iXXov  rav  idBkq>td<yö  iTUnvofiaiSsv. 
54,  26  (741/13):    fiexa   6s   Sil   xccvxa  x6  xe  Qiaxqov  xo  xov  MaQxiklav 

39)  (zu  S.  967.)  In  d.  Acta  fratr.  Arvalium  ed.  Henzen  p.  XLIII  zum 
2^.  April  d.  J.  38  n.  Chr.  wird,  ohne  Angabe  des  Grundes,  ein  Opfer 
erwähnt  vor  der  Statue  des  Divus  Augustus  vor  dem  Marcellusthea- 
trum:  [ad  theatrum  m]arcelli  ante  simulacrum  divi  Augusti,  das  ist 
der  Tag,  an  dem  die  Statue  geweiht  wurde,  s.  Calendarium  Praene- 
stinum  C.  I.  L.  P  p.  316  (z.  23.  Apr.):  Sig(num)  Divo  Augusto  patri 
ad  theatrum  Marc(elli)  lulia  Augusta  et  Ti.  Augustus  dedicarunt;  vgl. 
Tac.  ann.  3,  64^ 

40)  (zu  S.  967.)  Im  Jahre  370  n.  Chr.  war  das  Marcellus- 
theater  verfallen  und  diente  schon  als  Steinbruch  zum  Bau  der  Rampe 
für  die  Brücke  Gratiän's,  s.  Notizie  degli  scavi   1886  p.  159. 

41)  (zu  S.  967.)  Marucchi,  II  Foro  Romano  ed  i  suoi  monumenti, 
Dissertaz.  d.  pontif.  acc.  rom.  d.  arch.  N.  S.  2,  1884,  p.  91 — 296. 
Richter,  O.,  Die  Augustusbauten  auf  dem  Forum  Rom.,  Jahrb.  d.  Arch. 
Inst.  1889,  4  S.  137 — 62,  vgl.  Hülsen  S.  229fF.  u.  — ,  Forum  Roma- 
num  1892.  Levi,  L.,  u.  Luckenbach,  H.,  Das  Forum  Romanum  der 
Kaiserzeit,  München  u.  Leipzig  1895.    Jordan,  R,  Topogr.  i,  2,  I55flf. 

42)  (zu  S.  967.)  Lanciani,  Aula  e  gli  ufdci  del  senato  romano, 
Atti  dei  Lincei  Memorie  della  classe  di  sc.  morali  ser.  III  vol.  1 1 
1882 — 83,  p.  5:  Della  curia  Giulia.  Curia  vgl.  Monum.  Anc.  ed. 
M^.  p.  79  (mit  Litteraturangaben)  u.  p.  144:  [clupeus  aureus]  in 
[cjuria  lulia.  Dazu  kommt  noch  eine  andere  Erwähnung:  iv  KiWQla 
^lavXla  versammelte  sich  der  Senat  im  Juni  729/25,  s,  den  von  Cichorius 
entdeckten  Senatsbeschluss  S. -B.  der  Berl.  Akad.  1889,  966.  Hirt, 
Gesch.  der  Baukunst  2,  264.  BuUett.  comunale  di  Roma  1890,  278. 
Den  Grundplan  der  Curia  s.  auf  den  Tafeln  bei  Lanciani  und  Mit- 
theil, d.  Rom.  Instituts  1893,  579;  s.  u.  S.  583. 

43)  (zu  S.  967.)  Chalcidicum  s.  o.  II  S.  261  A.  21.  Cass.  Dio 
51,  22  (725/29)  s.  u.  Atrium  Libertatis  S.  597  A.  19. 

44)  (zu  S.  968.)  Tempel  des  Divus  lulius  (a.  712/42),  ge- 
weiht 725/29  d.  18.  Aug.;  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  80  u.  157.  Hirt,  Bank. 
2,  265.  Hermes  9,  342.  Jordan,  Topogr.  i,  2  S.  197  u.  406 — 7 
A.  125.  Vgl.  o.  II  S.  ^2  A.  13  und  261  A.  22.  Antike  Denkmäler  i 
S.  14 — 5  (m.  Litt.)  T.  27  —  28,  Tempel  des  Div.  lulius  s.  Wunderer,  Ma- 
nibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  von  Würzburg  1893/94,  S.  23.  Richter,  O., 
Jahrb.  d.  Arch.  Instit.  4,  1889,  137  u.  — ,  Der  Tempel  des  Div.  lulius 
und  d.  Bogen  des  Augustus,  Alte  Denkmäler   i,  14  T.  27  —  28. 
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45)  (zu  S.  968.)  Dass  die  Rednerbühne  am  Tempel  auch  bei 
anderen  Gelegenheiten  benutzt  wurde,  zeigt  Frontin.  de  aquae  duct. 
129:    in    foro    pro   rostris    aedis    divi    lulii. 

46)  (zu  S.  968.)  Hier  fand  man  die  Inschrift  C.  I.  L.  VI  873 
(s.  o.  S.  293  A.  12)  zu  Ehren  des  Augustus.  Der  Triumphbogen  an 
der  Nordseite  des  Tempels  stand  noch  im  Mittelalter  und  ist  auf 
Bildern  des  römischen  Forums  aus  dieser  Zeit  mehrfach  abgebildet, 
s.  Richter,   Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,   1889,  S.  158. 

47)  (zu  S.  968.)  Aedes  Larum  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  82. 
Jordan,  R.  Topogr.   i,  2   S.  420. 

48)  (zu  S.  969.)  Vgl.  Auer,  Tempel  der  Vesta,  Denkschr.  d. 
Wiener  Akad.  36,  1888,  S.  209.  Jordan,  R.  Topogr.  1,28.  292. 
— ,  Tempel  der  Vesta,  Berlin  1883.  Marucchi,  O.,  Alcune  ulteriori 
osservazioni  sulla  Regia  del  pontefice  massimo  e  sulF  atrio  di  Vesta, 
Dissertaz.    della   pontif.    accad.  rom.  d.  arch.  N.  S.  3,    1890,  p.  407. 
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49)  (zu  S.  969.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  84:  Forum  lulium 
et  basilicam  quae  fuit  inter  aedem  Castoris  et  aedem  Saturni  coepta 
profligataque  opera  a  patre  meo  perfeci  et  eandem  basilicam  con- 
sumptam  incendio  ampliatö  eius  solo  sub  titulo  nominis  filiorum  m[e- 
onim  ijncohavi  et,  si  vivus  non  perfecissem,  perfici  ab  heredib[us 
iussi].  Cass.  Dio  56,  27;  ff  axocc  -^  Aiovtä  [-^  ^lovXla  rc.  Merkel  z. 
Ovids  fasti  p.  CXLl]  KaXovfiivri  mnoöofir^^  te  ig  ufiiiv  rov  xe  Fatov 
Kai  rov  Aov%iov  tcov  Kai6a^(ov  %al  tote  xa&UQf&dKi.  Vgl.  Sueton. 
Aug.  c.  29.  Becker,  R.  Topogr.  339.  543.  Jordan,  Forma  urb.  Rom. 
Taf.  III:  B(asilica  i)ulia,  u.  — ,  R.  Topogr.  1,28.  176 — 77  u.  385. 
Escavazione  della  basilica  Giulia,  Bull,  archeol.  1871,  225.  Canina, 
Edifizi  d.  Roma  i  p.  293;  bas.  lulia  2  tav.  127 — 28.  — ,  Sulla 
scoperta  della  basilica  Giulia  al  foro  romano,  Dissertaz.  della  pontif. 
accad.  rom.  d.  archeol.  vol.  14,  1860,  p.  179 — 194.  — ,  Basilica 
Giulia,  Ami.  d.  Inst.  21,  257 — 64.  Lemciani,  R.,  La  basilica  Giulia, 
Bull,  comun.  d.  Roma  1892  p.  229.  Basilica  lulia  s.  Ruggiero,  Diz. 
epigr.  I,  978.  Hirt,  Baukunst  2,  275.  Plan  d.  basil.  lulia  u.  d. 
Castortempels  Not.  d.  scavi  1882  t.  XIV,  wo  Lanciani  zwei  getrennte 
Fragmente  des  Stadtplans  mit  Glück  vereinigt;  vgl.  1883  p.  48. 
Jordan,  R.  Topogr.  1,28.  176/177.  C.  I.  L.  VI  9709  u.  971 1: 
—   —  de  basilica  lulia  =  Eph.  ep.  4  p.  296  u.  858. 

50)  (zu  8.  969.)  Festus  290:  basilicae  luliae,  in  quo  loco  fuit 
eßigies  hydrae  posita  a  M.  Agrippa. 

51)  (zu  8.  969.)  Annali  d.  Inst.  1883,  29:  Rostra  Augusti. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  226.  Richter,  O.,  Die  römische  Redner- 
buhne, s.  Jahrbuch  d.  D.  Arch.  Inst.  1889  S.  i — 17.  Cass.  Dio  43, 
49  (710/44):  t6  ßfjfuc  TÖ  iv  fUöoi  Ttov  Tt^tBQOv  ti^g  ayoQilg  ov  ig  xbv 
vvv  xoTCov  &vB%i&ql6^ri.  Vgl.  Diodor.  12,  26.  Vgl.  Monumenti  d.  Inst. 
1 1   t.  49.     Ueber   die  alten  Rostra  s.  Mitth.  d.  R.  Inst.   1 893  8.  9 1 . 

52)  (zu  8.  969.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  83:  Capitolium  et  Pom- 
peium  theatrum  utrumque  opus  impensa  grandi  refeci  sine  uUa  in- 
scriptione  nominis  mei.  Eine  Geschichte  des  römischen  Capitols,  wenn 
auch  zunächst  nur  für  das  Alterthum,  fehlt  leider  noch  vollständig, 
obwohl  die  verschiedenen  Zeiten  grade  in  diesem  Mittelpunkt  römischen 
Lebens  vielfach  ihre  Spuren  hinterlassen  haben. 

53)  (zu  8.  970.)  Sueton.  Aug.  30:  Aedes  sacras  —  —  — 
opulentissimis  donis  adomavit,  ut  qui  in  cellam  Capitolini  lovis  se- 
decim  milia  pondo  auri  gemmasque  ac  margaritas  quingenties  sestertii 
una  donatione  contulerit.  Vgl.  dagegen  die  Anmerkung  Mon.  Anc. 
ed.  M.^  p.  88.  Wunderer,  Manibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  v.  VVürzbg. 
1893/94,   S.   24. 
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54)  (zu  S.  970.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  78  u.  81:  aedes  in 
Capitolio  lovis  Feretri  et  lovis  Tonantis  —  —  feci,  vgl.  auch 
p.  157.  Comel.  Nepos,  Attic.  20:  ex  quo  accidit,  cum  aedis  lovis 
Feretrii  in  Capitolio  ab  Romulo  constituta  vetustate  atque  incuria 
detecta  prolaberetur,  ut  Attici  admonitu  eam  reficiendam  curaret; 
vgl.  Liv.  4,  20. 

55)  (zu  S.  970.)  luppiter  Tonans  (Mon.  Anc.  s.  o.)  geweiht 
I.  Sept.  'j^i/zz.  C.  I.  L.  I  p.  400.  1^  p.  70 — 71  (fasti  fr.  Arvalium): 
k.  Sept.  lovi  Tonanti  in  Capitolio.  Hirt,  Baukunst  2,  269.  Jordan, 
R.  Topogr.   I,  2  S.  48 — 49. 

56)  (zu  S.  970.)  Sueton.  Aug.  29  nennt  als  die  hervorragendsten 
Bauten  des  Augustus  die  drei  Tempel  des  Mars  Ultor,  des  palatinischen 
Apollo  und  aedem  Tbnantis  lovis  in  Capitolio.  Cohen  i^  p.  88  no. 
178 — 180:  Caesar  Augustus  (s.  Kopf);  Jfc  lov. — Ton.  Favade  eines 
Tempels  von  3  -f-  3  Säulen;  dazwischen  luppiter  nackt,  die  gesenkte 
Rechte  hält  den  Blitz,  die  erhobene  Linke  das  Scepter.  Vgl.  Cass. 
Dio  54,  4. 

57)  (zu  S.  971.)  Porticus  lulia  geweiht  im  J.  765/12,  s.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  85  u.  157.  Le  forum  de  J.  C6sar  et  les  forum  des  em- 
pereurs,  Ann.  d.  Inst.  9  p.  12;  p.  20  forum  d'Auguste.  Le  forum 
d.  Rome,  Ann.  d.  I.  6,  13;  9,  208.  Forum  lulium:  Mon.  Anc, 
p.  84.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  441.  Drumann  3,  616.  Becker, 
R.  Topogr.  S.  362.  Cass.  Dio  49,  22.  Appian  b.  civ.  3,  28. 

.  58)  (zu  S.  971.)  Forum  Augustum:  Mon.  Anc.  ed.  M.*^  p.  d>B 
u.  157:  In  privato  solo  Martis  Ultoris  templum  [fjorum  Augustum 
[ex  manijbiis  feci.  Sueton.  Augustus  29:  Fori  exstruendi  causa  fuit 
hominum  et  iudiciorum  multitudo,  quae  videbatur  non  sufßcientibus 
duobus  etiam  tertio  indigere;  itaque  festinatius  necdum  perfecta  Martis 
aede  publicatum  est  cautumque  ut  separatim  in  eo  publica  iudicia  et 
sortitiones  iudicum  fierent.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  2  S.  149:  fo- 
rum Augustum.  Grundplan:  Monum.  d.  Inst.  2,  1836,  t.  33—34; 
vgl.  Bunsen,  Annal.  1836,  270.  Hirt,  Baukunst  2,  270.  Hermes 
M»  275.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  443.  Piale,  Stef,,  Del  Tempio 
di  Marte,  s.  Dissert.  d.  pontif.  accad.  romana  d.  arch.  i,  1823,  p.  69. 
— ,  Del  tempio  di  Marte  Ultore  e  dei  tre  fori  di  Cesare,  d'Augusto 
e  di  Nerva,  Roma  1834.  Becker,  R.  Topogr.  370.  Iw.  Müller,  Handb. 
d.  cl.  Alterth.  3  S.  804 — 6.  Dutert,  Ferd.,  Le  Forum  romain  et  les 
forums  d.  J.  C6sar,  d'Auguste  etc.  Ätat  actuel  des  d^couverts  et 
6tude  restaurt^e  (in  folio  de  44  pages  et  14  planch.),  Paris  1876; 
p.  29  forums  de  J.  C6sar,  d' Auguste  etc.;  p.  42  korinthisches  Capitell, 
oben  r.  u.  1.  ein  Pegasus  (v.  d.  drei   Säulen   des  Tempels   des  Mars 
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Ultor);  pl.  VII  Grundplan.  Rayet,  ]^tud.  d'archeol.  p.  391.  Lan- 
ciani,  R.,  Forum  Aug.,  Bullett.  archeol.  comun.  d.  Roma  17,  1889, 
p.  26  u.  73.  — ,  Ancient  Rome  p.  84 — 5.  Borsari,  L. ,  U  foro  di 
Augusto  ed  il  tempio  di  Marte  Ultore  (c.  tre  tavole):  Atti  dei  Lincei 
1884,  ser.  III  13,  Memorie  d.  cl.  di  scienze  p.  400 — 415.  The 
Builder  1890  no.  2495  p.  420:  Excavation  in  the  forum  of  Augustus. 
Mommsen,  Hermes  15,  104  A.  Mittheil.  d.  röm.  Instit.  6,  1891,  94. 
Reconstruction  s.  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  i  p.  279  u.  2  tav. 
96 — 102.  Abbildung  von  Forum  Aug.  und  Tempel  d.  Mars  Ultor 
s.  Strack,  Baudenkmäler  d.  a.  Rom  Bl.  7.  8.  26. 

59)  (zu  S.  971.)     Sueton.   Aug.  29:    Publica  opera   plurima  ex- 

struxit,  e  quibus  vel  praecipua:  Forum  cum  aede  Martis  Ultoris . 

Aedem  Martis  hello  Philippensi  pro  ultione  patema  suscepto,  vo- 
verat;  sanxit  ergo,  ut  de  bellis  triumphisque  hie  consuleretur  senatus, 
provincias  cum  imperio  petituri  hinc  deducerentur,  quique  victores  red- 
issent,  huc  insignia  triumphorum  conferrent.  Ovid.  fast.  5,  551  f.: 
Ultor   ad   ipse   suos    coelo  descendit  honores  |  templaque  in  Augusto 

conspicienda  foro.  —  Cassiodor.  ed.  Mommsen  7 1 1/43 : Caesar 

Octavianus  forum  Augustum  aedificavit  (st.  vovit).  „Das  Pflaster  des 
Forums  [Augusti]  liegt  mehr  als  sechs  Meter  unter  dem  jetzigen  Strassen- 
planum,  Reste  des  kostbaren  Marmorpaviments  und  Architekturstäcke 
von  vollendeter  Technik  sind  gefunden",  s.  Hülsen,  Top.  Jahresb. 
Mittheil.  d.  Röm.  Inst.  4,   1889,  S.  247. 

60)  (zu  S.  971.)  Ueber  die  Preise  der  Bauplätze  in  Rom  s. 
Nissen,  Rheinland  in  röm.  Zeit  S.  5  A.  29  —  30  (S.-A.  aus  den 
Bonner  Jahrbb.  f.  Alterth.  1894,  96).  Jul.  Caesar  zahlte  für  den 
DMeter  seines  Forums  13370  Lire  (Nibby,  R.  A.  II  148);  für  die  Ba- 
silica  Aemilia  kostete  der  DMeter  1500  Lire  (Cicero  ad  Attic.  4,  16); 
in  London  zahlt  man  oft  für  den  DMeter  10  000  Lire  nach  Lanciani*s 
Berechnung,  Not.  degli  scavi   1881   p.  258. 

61)  (zu  S.  972.)  Sueton.  lulius  Caesar  26;  Forum  de  manubiis 
inchoavit,  cuius  area  super  sestertium  milies  constitit.  Plinius  n.  h. 
36,  15,  103:  pyramidas  regum  miramur,  cum  solum  tantum  foro  ex- 
struendo  HS  |Ä9  Caesar  dictator  emerit. 

62)  (zu  S.  972.)  Sueton.  Aug.  56:  Forum  angustius  fecit  non 
ausus  extorquere  possessoribus  prciximas  domos.  Wie  es  möglich 
war,  dass  Tiberius  im  J.  12  n.  Chr.  ein  Pferderennen  veranstaltete 
iv  xy  xov  AiyovfSxov  ayoqa  (Cass.  Dio  56,  27),  ist  mir  unverstandlich. 
Der  Tempel  des  Mars,  die  Reihen  der  Statuen  Hessen  als  Rennplatz 
und  Zuschauerraum  einen  quadratischen  gepflasterten  Hof  frei,  dessen 
Durchmesser   ich  nach   dem  Plane  auf  höchstens  250  englische  Fuss 
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schätzen  möchte;  ich  vermuthe  daher,  dass  ayoi^  beim  Cass.  Dio 
nicht  richtig  sein  kann.  Eine  andere  Angabe  haben  wir  60,  5,  wo 
aber  nur  im  Allgemeinen  ein  Rennen  erwähnt  wird  am  Jahrestage 
der  Einweihung  des  Marstempels. 

63)  (zu  S.  972.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  9  p.  358  Z. :  cum  multi 
Severp  Cassio  accusante  absolverentur  et  architectus  fori  Augusti  ex- 
spectationem  operis  diu  traheret,  ita  iocatus  est:  Vellem  Cassius 
et  meum  forum  accusasset.  Bei  den  Saecularspielen  im  J.  717/17 
wurden  die  heiligen  Handlungen  vollzogen  [in  Capitolio  ante  aedem 
lovis]  Maximi  et  ante  aedem  lovis  Tonantis,  s.  Ephem.  epigr.  8 
p.  228  V.  31;    damals  war  der  Marstempel  noch  nicht  fertig. 

64)  (zu  S.  972.)  Ein  Schleuderblei  mit  Mar  |  Ult,  das  aus  der 
Zeit  des  Bundesgenossenkrieges  stammen  sollte,  ist  falsch,  s.  Zange- 
meister, Ephem.  epigr.  6  p.  102  no.  13*.  Wir  können  also  den  Cultus 
des  Mars  Ultor  erst  seit  Augustus  nachweisen.  Mars  Ultor:  Röscher, 
Ausfuhrliches  Lex.  d.  Mythologie  u.  d.  W.  Mars  2,  Sp.  2392.  Gilbert, 
Rom  3,  229.  Chambalu,  Philolog.  N.  F.  5,  730 — 34.  Auch  das 
Siegesdenkmal  an  der  Donau  war  dem  Mars  Ultor  geweiht,  s.  Tocilescu, 
D.  Monument  von  Adamklissi,  Tropaeum  Traiani,  Wien  1895  S.  102, 
vgl.  S.  106  A.  2.  Mars-Ultormünzen:  Cohen  i*  p.  89  no.  189.  192, 
p.  90   no.   202;    s.  o.  I   S.  829.     Cass.   Dio   54,  8  (734/20):    ^£©1; 

65)  (zu  S.  972.)  C.  I.  L.  P  p.  318  (s.  o.  S.  476  A.  2^).  Auch 
Ovid  in  den  Fasti  5,  545 — 98  feiert  den  12.  Mai  als  den  Ehrentag 
des  Mars  Ultor. 

66)  (zu  S.  972.)  Augustus  weihte  den  Marstempel  mit  seinem 
Collegen  im  Consulat,  Caninius  Gallus  (Velleius  2,  iio).  Gallus  war 
nicht  cons.  Ordinarius  imd  am  12.  Mai  sicher  noch  nicht  im  Amte, 
trotz  der  Einwendungen  von  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  132.  Augustus  selbst 
hatte  die  Fasces  des  bevorstehenden  Festes  wegen  länger  beibehalten. 
Die  Weihung  des  Tempels  erfolgte  am  i.  Aug.  752/2  (Cass.  Dio  60,  5)* 
Der  12.  Mai  bezieht  sich  also  auf  734/20  und  wurde  wahrscheinlich 
nur  desshalb  so  lange  gefeiert,  weil  er  der  Jahrestag  der  Ue hergäbe 
der  Feldzeichen  war  (s.  o.  S.  476 — 7  A.  23). 

67)  (zu  S.  972.)  Cass.  Dio  60,  5:  iv  yccQ'  rg  xov  Aiyyavaxov 
voviifjfvicc  ^  iv  rj  iyiyivvriro  (Claudius) ,  riyonvl^ovro  (iiv  titnoi^  oi  61 
ixeivov  6h  ikk*  Sri  6  ro-D  'Agsog  vabg  iv  xavtfi  %a&iiqono  %al  öicc  roüio 
itffitoig  Ay&ütv  irsrlfirito.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  92 :  [c]on[8ul 
XIII]  ludos  Mar[tia]les  pr[imus  feci}.  Vellei.  Paterc.  2,  100,  2:  in 
urbe  eo  ipso  anno  quo  magnificentissimis  gladiatorii  muneris  nau- 
machiaeque  spectaculis  divus  Augustus  abhinc  annos  triginta,  se  et  Gallo 
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Caninio  consulibus  (752/2),  dedicato  Martis  templo  animos  oculosque 
p.  Rom.  repleverat  etc.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  443  meint,  das 
Forum  Augustum  sei  zwischen  748/6  u.  752/2  und  erst  später  der 
Tempel  des  Mars  752/2  eingeweiht.  Ihm  ist  dabei  das  Unglück  passirt, 
dass  er  die  Flickworte:  &g  i5  Avyovaxov  &yoQa  xa^ugcct^ri  &g  6  xov 
"AgecDg  vabg  6  iv  avx^  [rc.  air^]  &v  xad'UQmd^,  die  man  einge- 
schoben hat,  um  Cass.  Dio  55,  10  nach  der  Lücke  den  Zusammen- 
hang herzustellen,  für  beweisend  gehalten  und  darauf  seine  Chro- 
nologie aufgebaut  hat. 

68)  (zu  S.  972.)  Wegen  der  Naumachie  s.  o.  I  S.  595.  Vgl.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  94  mit  der  Anm.  p.  95.  Euseb.  z.  J.  Abrah.  2014 
(==  752/2):   AüyovdTog  7caQiiS%€   vavfiailav   Kai  fiovofUixCav. 

69)  (zu  S.  973.)  Plin.  n.  h.  36,  102  zählt  das  forum  divi  Augusti 
zu  den  miracula  urbis. 

70)  (zu  S.  973.)  Mit  vollem  Recht  hält  man  allgemein  jene 
drei  Säulen  beim  Arco  de*  Pantani  für  einen  Rest  des  Marstempels; 
nur  Pietro  Rosa  bezweifelte  die  Identität,  s.  Rhein.  Mus.  N.  F.  28 
S«  553»  ^^^  weiss  nicht,  aus  welchen  Gründen.  Schon  Palladio,  der 
die  Ruine  richtig  auf  den  Tempel  des  Mars  Ultor  bezieht,  berichtet 
von  Funden  (architettura  4,  31):  Nel  luogo  che  si  dice  in  Pantano  che 
e  dietro  a  Marforio  era  anticamente  il  tempio  che  segue  —  —  e 
vi  fu  ritrovata  ancor  una  quantitä  grandissima  di  marmi  lavorati 
tutti  eccellentemente.  Ebenso  fand  man  hier  bei  den  neusten  Aus- 
grabungen im  December  1888  nicht  nur  Reste  kostbaren  Marmors,  son- 
dern auch  Architekturfragmente,  Reste  von  Statuen  u.  s.  w.  Gatti, 
Frammenti  trovati  al  foro  d'Augusto,  Bullett.  comunale  di  Roma  18, 
1890,  p.  251   <(tav.  14^:  Torso  u.  Architekturfragmente. 

71)  (zu  S.  974.)  Ueber  die  Technik  des  Baues  schreibt  Borsari 
(a.  a.  O.  402):  11  muraglione  del  foro  d'Augusto  e  construtto  con 
grossissimi  blocchi  di  peperino,  tra  loro  ben  concatenati  con  grappe 
di  legno  lavorate  con  mirabile  precisione. 

72)  (zu  S.  974.)  Die  Maasse  des  Tempels  mit  Angabe  der 
Basen  der  Statuen  im  Tempel  sieht  man  am  Besten  auf  der  Skizze 
von  Peruzzi  bei  Borsari  a.  a.  O.  tav.  II. 

73)  (zu  S.  974.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  124:  Ea  autem  si[gn]a 
in  penetrali  quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposui. 

74)  (zu  S.  974.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  88  (s.  o.  Apollo 
Palatinus):  Don[a  e]x  manibiis  in  Capitolio  et  in  aede  divi  Iu[I]i  et 
in  aede  Apollinis  et  in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris 
consecravi  quae  mihi  constiterunt  HS  circiter  milliens.  Vgl.  Sueton. 
Aug.  30.  Ein  Thürhüter  des  Tempels  wird  erwähnt  C.  I.  L.  VI 
8709:  T  •  Flavio  Aug  1  •  |  Liberali  aedituo  |  aed  •  Martis  Ultoris. 
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75)  (zu  S.  974»)  Ovid.  fast.  5,  461  f.:  perspicit  in  foribus  diversae 
tela  ßgurae  |  annaque  terrarum  milite  victa  suo. 

76)  (zu  S.  974.)  Plin.  n.  h.  34,  8,  48  (signa  Corinthia):  Alexandri 
quoque  Magni  tabemaculum  sustinere  traduntur  solitae  statuae,  ex 
quibus  duae  ante  Martis  Ultoris  aedem  dicatae  sunt,  totidem  ante 
regiam. 

Plinius  n.  h.  34,  14,  141:  videmus  et  Romae  scyphos  e  ferro 
dicätos  in  templo  Martis  Ultoris. 

77)  (zu  S.  974.)  Jordan,  R.  Topogr.  1,28.  445  meint:  „das 
Tempelbild  stellte  Mars  im  Verein  mit  Venus  —  —  dar".  Reiffer- 
scheid,  De  ara  Veneris  Genetricis,  Ann.  d.  inst.  1863,  368.  Allein 
das  beruht  nur  auf  einem  Missverständniss  von  Ovid.  trist.  2,  295:  stat 
Venus  Ultori  iuncta;  damit  ist  aber  nur  die  Verbindung  des  Forum 
lulium  und  Augustum  resp.  deren  Haupttempel  gemeint,  d.  h.  Venus 
Genetrix  und  Mars  Ultor. 

78)  (zu  S.  974.)  Pausan.  8,  46,  i.  4:  Athena  Alea;  vgl.  Over- 
beck,  G.  d.  gr.  Plastik  (IV.  Aufl.)   i   S.  92  u.  S.  420. 

79)  (zu  S.  974.)  Plinius  n.  h,  35,  4,  27:  divus  Augustus  in 
foro  suo  celeberrima  in  parte  posuit  tabulas  duas  quae  Belli  fa- 
dem pictam  habent  et  Triumphum,  item  Castores  ac  Victoriam. 
35,  10,  93 — 94  (zwei  Bilder  des  Apelles):  —  —  Romae  Castoreni 
et  PoUucem  cum  Victoria  et  Alexandro  Magno,  item  Belli  imaginem 
restrictis  ad  terga  manibus,  Alexandro  in  curru  triumphante,  quas  utras- 
que  tabulas  divus  Augustus  in  fori  sui  celeberrimis  partibus  dica- 
verat;  vgl.  Philippi,  Triumphalreliefs,  Abh.  d.  Sachs,  Ges.  d.  Wiss.  6, 
1872,  S.  270. 

80)  (zu  S.  974.)  Plinius  n.  h.  7,  183:  —  eques  Romanus  ante 
ApoUinem  eboreum,  qui  est  in  foro  Augusti. 

81)  (zu  S.  974.)  Wunderer,  Manibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  v. 
Würzbg.   1893/94,  S.  27  —  28. 

82)  (zu  S.  975.)  Babelon  i,  431  no.  81:  Augustus  (s.  Kopf),  R 
Lentulus  flamen  Martialis.  Ein  Priester  hält  mit  der  Linken  den 
Rundschild  C(lupeus)  V(irtutis)  und  bekränzt  mit  der  Rechten  die 
Statue  lulius  Caesar*s  (mit  Stern  und  Siegesgöttin).  Vgl.  Mommsen 
in  V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.   11,   1884,  S.  80. 

83)  (zu  S.  975.)  Sueton.  Aug.  31:  Proximum  a  dis  immortalibus 
honorem  memoriae  ducum  praestitit,  qui  imperium  P.  R.  ex  minimo 
maximum  reddidissent.  Itaque  et  opera  cuiusque  manentibus  titulis 
restituit  et  statuas  omnium  triumphali  efBgie  in  utraque  fori  sui  porticu 
dedicavit.  Ovid.  fast.  5,  566  (elogia):  claraque  dispositis  acta  sub- 
esse   viris.     Ueber   die   Inschriften  vgl.  C.  I.  L.  P  p.  186:    Elogia   in 
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Foro  Augusti  proposita.  Wilmanns,  Exempla  no.  622.  Hirschfeld,  O., 
Philol.  34,  85.  Bull.  d.  commiss.  arch.  com.  d.  Roma  1891  p.  161 
— 170:  elogia  d.  Forum  Augusti  (Duilius  und  Marius),  vgl.  1889  p.  26. 
73;  1890  p.  318.  Mittheilungen  d.  röm.  Instituts  6,  1891,  S.  98ff.: 
I.    App.    Claud.    Caecus.      2.    C.    Duilius.      3.   Q.   Fabius   Maximus. 

4.  L.  Cornelius  Scipio  Asiaticus.  5.  Q.  Caecilius  Metellus  Numidicus. 
6.  C.  Marius.  7.  L.  Cornelius  Sulla  Felix,  (i.  3.  6.  auch  in  Arre- 
tiner  Copien;  ausserdem  in  Arretiner  Copien:)  8.  M.  Valerius  Popli- 
cola.  9.  L.  Aemilius  Paullus.  10.  Ti  Sempronius  Gracchus.  11.  L. 
Licüiius  Lucullus  u.  s.  w.;  Belegstellen  S.  99;  in  anderen  Land- 
städten:   Aeneas   und  Romulus;    Lavinia  und  Silvius  Aeneas;    s.  o. 

5,  529  A.   II. 

Hälsen,  Mitth.  d.  R.  Inst.  1891  S.  loi  A.  betont,  ,,da8S  die 
sämmtlichen  hier  gefeierten  Männer  in  dem  Buche  de  viris  illustribus 
wiederkehren  —  — .  Wenn  man  auch  nicht  wie  s.  Z.  Borghesi  ver- 
suchte, die  augustischen  Elogia  schlechthin  als  Hauptquelle  des 
Buches  annehmen  kann,  so  dürfte  die  Serie  der  augustischen  viri 
illustres  der  des  Geschichtsbuches  —  —  sehr  nahe  stehen". 

84)  (zu  S.  975.)  Dem  Beispiele  des  Augustus  folgte  nicht  nur 
Trajan  auf  dem  Trajansforum,  sondern  auch  Severus  auf  dem  nahe 
gelegenen  Forum  Transitorium.  Script,  bist.  aug.  ed.  Peter  i  p.  247, 
Lampridius  c.  28:  (Severus)  statuas  colossas  vel  pedestres  nudas  vel 
equestres  divis  imperatoribus  in  foro  divi  Nervae  quod  Transitorium 
dicitur  locavit  omnibus  cum  titulis  et  columnis  aereis,  quae  gestorum 
ordinem  continerent,  exemplo  Augusti  qui  summorum  virorum  statuas  in 
foro  suo  e  marmore  conlocavit  additis  gestis. 

Die  Inschriften  zerfallen  in  zwei  Theile,  Name  und  cursus  bono- 
rum am  Fuss  der  Statue  und  res  gestae  auf  geränderten  Tafeln,  s. 
I  S.  975.     Bormann,  Bull,  comun.  d.  Roma  1889  p.  481. 

85)  (zu  S.  975.)  Ovid.  fast.  5,  563 f.:  Hinc  videt  Aenean  oneratum 
pondere  caro  |  et  tot  luliae  nobilitatis  avos. 

86)  (zu  S.  976.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  152 — 53:  (den  An- 
fang s.  A.  24)  idque  (h.  e.  P.  P.  inscribendum  esse)  ...  in  foro 
Aug.  sub  quadrig[i]s  quae  mihi  [ex]  s.  c.  pos[itae  sunt  decrevit]. 
Der  griechische  Uebersetzer  gebraucht  den  Singular:  {mb  vm  fi^fitf^i. 
Wer  die  Quadrigen  auf  Triumphbögen  stellt,  muss  sich  natürlich 
einen  anderen  Platz  dafür  aussuchen  als  die  beiden  grossen  Nischen. 

87)  (zu  S.  976.)  Nach  Canina  gab  es  vier  Quadrigen  des  Au- 
gustus auf  seinem  Forum,  zwei  in  den  grossen  Nischen  der  Umfassungs- 
mauer und  zwei  in  der  Mitte,  allein  die  Ueberlieferung  stützt  diese 
Annahme  nicht;  Borsari  a.  a.  O.  p.  413  beschränkt  sich  auf  zwei,  die 
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er  im  Mittelpunkt  der  beiden  Hemicyclien  sucht,  der  auf  beiden  Seiten 
nach  seiner  Meinung  durch  Triumphbögen  bezeichnet  war,  die  von  den 
beiden  Quadrigen  gekrönt  waren.  Die  Verse  des  Horaz  (carm.  4, 
14,  iff.) 

Quae  cura  patrum  quaeve  Quiritium  —  — 

Auguste  —  — 
per  titulos  memoresque  fastos 
aetemet  —  — 

dürfen  nicht  mit  C.  I.  L.  1*  p.  187  n.  auf  dieses  Denkmal  bezogen 
werden;  sie  stammen  v.  J.  739/15.  Auch  die  Münzen  bei  Cohen  1* 
p.  74.  76.  78.  270:  (Legions-Adler,  toga  picta,  Corona  civica)  S.  P.  Q.  R. 
Parent(i)  Cons(ervatori)  suo,  Jk  Caesari  Augusto  (Quadriga),  können 
nicht  mit  Sicherheit  hierher  gezogen  werden. 

88)  (zu  S.  976.)  Die  Worte  des  Cassius  Dio  55,  10  nach  der 
erwähnten  Lücke:  iavxbv  Sh  xal  rovg  iyyovovg^  beziehen  sich  auf  die 
Statuen  des  Kaisers  und  der  Julier. 

89)  (zu   S.  976.)     Vellei.  Pat.    2,   39  s.  o.  S.  520  A.  10. 

90)  (zu  S.  976.)  Cass,  Dio  55,  10  (752/2):  xovg  Jtifi^favxag  avra 
(die  Triumphatoren)  r^  ''Aqsi  xtyixfp  mal  xh  üniptxQOv  xorl  xbv  6%i(p€tvov 
otvttxid'ivai^  Kai  iftslvovg  xs  %ul  xovg  aXXovg  xovg  xag  iTtivtulovg  xifiag 
Xaiißdvovxag  iv  x^  ayoQ^  xeiknoüg  Üxatsd'ai.  Tacitus  ann.  15,  72: 
triumphales  in  foro  imagines.  Bei  den  neuesten  Ausgrabungen  ist 
der  Torso  einer  Marmorstatue  (Bull,  della  comm.  arch.  d.  Roma 
1890  t.  14)  im  Brustpanzer  zu  Tage  gekommen,  aber  wir  wissen 
auch  nicht,  ob  sie  einen  Triumphator  verherrlichte;  doch  auch  Lam- 
pridius  (s.  o.)  redet  von  Marmor  Statuen.  Streng  genommen  behauptet 
Cass.  Dio  auch  nur,  dass  die  Statuen  der  künftigen  Triumphatoren 
aus  Erz  sein  sollen. 

91)  (zu  S.  9 7 6')  ^^^  chronologische  Liste  Derer,  welche  die 
Omamenta  triumphalia  und  also  auch  eine  Statue  auf  dem  Augustus- 
forum  erhalten  haben,  gibt  S.  Peine,  De  omamentis  triumphalibus 
p.  82 — 85.  Vgl.  auch  Borsari  a.  a.  O.  p.  414 — 15.  Beispielsweise 
erwähne  ich  den  Bruder  des  Kaisers  Vespasian;  seine  Inschrift  (Bull. 
d.  commiss.  arch.  com.  di  Roma  1883  p.  224)  schliesst  mit  den 
Worten:  sta[tuam  in  foro  divi]  Augusti  [ponendam  decrevit];  die  des 
Cornelius  Palma  (?)  s.  C.  L  L.  VI  1386  =  Wilmanns ,  Exempla 
634:  senatus  omament.  triumphal(ia)  decr.  statuamq(ue)  in  Foro  Aug. 
ponendam  censuit;  vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  31.  Tacit.  ann.  4,  15: 
(Lucilio  Longo)  censorium  funus,  effigiem  apud  forum  Augusti  —  — 
patres  decrevere.  Ueber  die  statuae  laureatae  des  Forums  s.  Peine 
a.  a.  O.  p.  8 — 9. 
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92)  (zu  S.  977.)  Privilegien  des  Tempels  des  Mars  Ultor,  s.  Cass. 
Dio   55,    10;    pompa  d.   Ritter  am    i.   August,    Mommsen  R.  St.-R. 

3»  524. 

93)  (zu   S.  977.)     Monum.   Ancyr.   ed.   M.*  p.    124:     Ea  autem 

s\gn\^  in  penetrali  quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposui,  s.  o. 
I  S.  829. 

94)  (zu  S.  977.)     Sueton.  Aug.  21:   tantumque  afuit  a  cupiditate 

bellicam  gloriam  augendi,  ut  quorundam  barbarorum  principes 

in  aede  Martis  Ultoris  iurare  coegerit  mansuros  se  in  fide  ac  pace 
quam  peterent. 

95)  (zu  S.  977.)  Auf  der  Marmorbekleidnng  der  Cella  des 
Tempels  C.  I.  L.  VI  2158:  mansiones  Saliorum  palatinorum  —  — 
reparaverunt  pontifices  Vestae  etc. 

96)  (zu  S.  977.)  Sueton.  Aug.  29:  cautumque  ut  separatim  in  eo 
[foro  Aug.]  publica  iudicia  et  sortitiones  iudicum  fierent.    Vgl.  Martial. 

7»  51»  3—5- 

97)  (zu    S.  978.)     Tac.   ann.    2,   64:     Triumphbögen    des    Ger- 

manicus  und  Drusus  im  J.  19  n.  Chr.  circum  latera  templi  Martis 
Ultoris.  Vgl.  ann.  3/18;  13,  8.  Spartian.  v.  Hadriani  19:  Romae 
instauravit  Pantheum,  Saepta,  basilicam  Neptuni,  sacras  aedes  pluri- 
mas,  forum  Augusti,  lavacrum  Agrippae,  eaque  omnia  propriis  aucto- 
rum  nominibus  consecravit.  Ueber  die  weiteren  Schicksale  des  Baues 
s.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2  S.  445  A.  Der  Name  Martis  forum  ist 
alt,  s.  die  Subscription  des  Appuleius:  ego  Sallustius  legi  et  emendavi 

in   Martis    foro  (Jordan,  Rom.  Topogr.   i ,   2  S.  445  A.);    de 

Rossi,  Bull.  d.  arch.  cristiana  II.  S.  5,  1874,  p.  41:  in  foro  Martis,  vgl. 
p.  54.  Ueber  die  älteren  Aufnahmen  der  Ruinen  s.  Borsari  a.  a.  O. 
p.  408—9  <Taf.  I— III>. 

98)  (zu  S.  979.)  Quirinus  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S.  571. 
Cass.  Dio  54,  19  (a.  738/16):  it^Xv  Sk  ?)  wf>o{^^c^ui  zhv  KvtQlvov 
vaov  Tut^Ugmöev  i%  wtivijg  olnodoiArj^ag-  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  81. 
C.  I.  L.  I*  p.  310  z.  17.  Febr.  Jordan,  Ephem.  epigr.  i,  238 — 39, 
meinte  den  Tempel  des  Papirius  Cursor  von  dem  des  Augustus  imter- 
scheiden  zu  müssen,  da  der  eine  am  29.  Juni,  der  andere  dagegen 
am  17.  Febr.  geweiht  sei.  Vgl.  dagegen  Wissowa,  Der  Tempel  des 
Quirinus  in  Rom,   Hermes  26,   1891,  S.  137 — 144. 

99)  (zu  S.  979.)  Da  ich  hier  nicht  alle  Bauten  des  Augustus 
aufzählen  kann,  so  sei  wenigstens  verwiesen  auf  Monum.  Anc.  ed. 
M.^  78:  Curiam  et  continens  ei  Chalcidicum,  templumque  Apollinis 
in  Palatio  cum  porticibus,  aedem  divi  luli,  Lupercal,  porticum  ad 
circum  Flaminium  quam  sum  appellari  passus  ex  nomine  eins  qui 
priorem  eodem  in  solo  fecerat  Octaviam,   pulvinar  ad  Circum  Maxi- 
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mum,  aedes  in  Capitolio  lovis  Feretri  et  lovis  Tonantis,  aedem  Quirini, 
aedes  Minervae  et  lunonis  Reginae  et  lovis  Libertatis  in  Aventino, 
aedem  Lamm  in  summa  Sacra  via,  aedem  deum  Penatium  in  Veli^, 
aedem  luventatis,  aedem  Matris  Magnae  in  Palatio  feci ;  u.  p.  83 :  Capi- 
tolium  et  Pompeium  theatrum  utrumque  opus  impensa  grandi  refeci 
sine  Ulla  inscriptione  nominis  mei.  Vgl.  das  Resum6  am  Schlüsse 
p.  157;   s.  dazu  den  ausführlichen  Commentar  von  Mommsen. 

loo)  (zu  S.  979.)  Tacit.  ann.  2,  49:  (Tiberius)  deum  aedes 
vetustate  aut  igni  abolitas  coeptasque  ab  Augusto  dedicavit.  Cass. 
Dio  57,   10,   I. 

loi)  (zu  S.  980.)  Cass.  Dio  56,  30:  Ti^v  'JRoftj^v  ytjtvfiv  TCaQ^c- 
laßoov  XMvffv  ifAiv  KcrvcclBhuo,  Sueton.  Aug.  29:  Urbem  —  —  ex- 
coluit  adeo  ut  iure  sit  gloriatus,  marmoream  se  relinquere,  quam 
latericiam  accepisset.  S.  Bunsen  u.  Platner,  Gesch.  d.  Stadt  Rom  2, 
S.  I  — 124. 


Mausoleum. 


102)  (zu  S.  980.)  Mausoleum  d.  Aug.  726/28  erbaut.  Sueton. 
Aug.  100:  (Mausoleum)  inter  Flaminiam  viam  ripamque  Tiberis  sexto 
suo  consulatu  extruxerat  circumiectasque  Silvas  et  ambulationes  in 
usum  populi  iam  tum  publicarat.  Strabo  5,  3,  8  p.  236:  A^toloyiO' 
xatov  61  xh  MavadXeiov  xakoviuvw  ^  inl  XQfjTtidog  i^i^i/A^^  kevKoMov 
TC^g  T&  TTorafidS  %&fux  lUya,  aju^i  iM^vq>f^g  xotg  asi^aXiöi  x&v  divÖQOiv 
avvriQBg>ig'  in  £x^g)  (uv  oiv  eiiuiv  ioxi  xcclxfj  xoü  Ikßaöxov  KaCaagogt 
{mb  Sh  x&  idnaxt  ^»aC  eiöiv  avxiyv  xal  x&v  ovyysv&v  xcrl  otTulmv, 
QutLC^tv  dh  fi{ya  alcog  rcs^indxovg  ^avfMx^xovg  Ixov,  iv  juitfco  ös  xm 
Tuiltji  i  r-^g  nav^XQag  avxoi^  TtsgCßolog  9cal  oixog  Xld^ov  Xsvxaij,  xvKkm 
fikv  TtSQixBlfisvov  ixmv  atSfjQOvv  TtBQltpQayuat  ivxbg  d'  alyal^oig  xcctdqwxog, 
Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  77:  Mausoleum  d.  Aug.  q.  Bustum. 
Hirt,  Baukunst  2,  2696 — 98.  Vgl.  Rh.  Mus.  41,  482.  Hirschfeld,  O., 
Die  kaiserlichen  Grabstätten  in  Rom,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1886, 
S.  II 49 — 68. 

103)  (zu  S.  980.)  Reconstructionen :  Mausolei  ab  Augusto  — 
—  extructi  cuius  ruinae  prope  aedem  D.  Rochi  extant  accur.  deli- 
neatio  a  Steph.  Duperac  Parisiensi  descripta;  s.  Ant.  Lafreri  Specu- 
lum  rom.  magniiicentiae  1575.  Mausoleo  d.  Aug.:  Canina,  Ediiizi  d. 
Rom.  ant.  3  p.  147,  4  tav.  283;  restaurirt  v.  Reynaud,  s.  Duruy- 
Hertzberg  i,  287.  C.  I.  L.  VI  8686:  M.  Ulpius  Aug.  1.  Aeglus  proc. 
Mausolaei  [sc.  Augusti  od.  Alexandri?]  s.  Liebenam,  Laufbahn  der 
Procura toren   S.  81   u.    loi. 
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104)  (zu  S.  980.)  Das  Mausoleum  lag  an  der  Grenze  des  Mars- 
feldes;  Beide  werden  sich  öfter  gegenübergestellt,  z.  B.  im  Curiosimi 
Urbis  und  De  regionibus  s.  cod.  topographicus  ed.  Urlichs  p.  20 — 21 
(s.  o.  495 — 7  A.  7  Ära  Pacis). 

105)  (zu  S.  980.)  De  regionibus  (Codex  topographicus  ed.  Ur- 
lichs p.  21):  In  mausuleo  Augusti  singuli  pedum  XLII  semis,  und 
ähnlich  im  Curiosum. 

106)  (zu  S.  980.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  i :  Rerum  gestanim 
divi  Augusti  —  —  incisarum  in  duabus  aheneis  pilis,  quae  sunt 
Romae  positae,  exemplum  subiectum.  Cass.  Dio  56,  ^^i  xcc  l^a  & 
In^^B  rc&vxcii  S  xal  ig  %ahiaq  tfrijila^  9r^6^  t^  iiqwQ  u^oü  Cva^sCöag 
&vayQag>fjvaL  iniXsvcev.  Sueton.  Aug.  loi:  indicem  rerum  a  se  ge- 
starum,  quem  vellet  incidi  in  aeneis  tabulis,  quae  ante  Mausoleum 
statuerentur. 

107)  (zu  S.  981.)  Bei  dem  Mausoleum  fand  man  viereckige 
Cippen  des  Verbrennungsplatzes  (C.  I.  L.  VI  888 — 90)  mit  der  In- 
schrift: (C.  Caesar  Germanici  Caesaris  f.)  hie  crematus  est,  u.  s.  w. 

108)  (zu  S.  981.)  Benutzt  beim  Tode  des  Marcellus  733/21, 
Cass.  Dio  53,  38,  des  Agrippa  742/12  und  des  Drusus;  femer  wurden 
hier  bei  Lebzeiten  des  Augustus  bestattet  C.  und  L.  Caesares,  C.  I. 
L.  VI  884.  Livius  perioch.  140  (745/9):  Corpus  (Drusi)  —  —  in 
C.  lulii  tumulo  [=  Mausoleo?]  conditum.  Epicedion  Drusi  c.  com- 
mentariis  M.  Hauptii  (Leipzig   1850)  v.  67 — 71: 

condidit  Agrippam  quo  te,  Marcelle,  sepulcro, 

et  cepit  generös  iam  locus  ille  duos. 
vix  posito  Agrippa  tumuli  bene  ianua  clausa  est, 

percipit  officium  funeris  ecce  soror. 

109)  (zu  S.  981.)  An  den  gewaltigen  Bau  knüpfte  die  Sage 
des  Mittelalters  an;  vgl.  die  Mirabilia  urbis  (c.  Ottob.  3057  und  Lau- 
rent, pl.  89,  c.  41;  s.  Preller,  Regionen  Roms  S.  222):  Ad  portam 
Flamineam  fecit  Octavianus  quoddam  castellum,  quod  vocatur  Au- 
gustum ,  ubi  sepelirentur  imperatores ,  quod  tabulatum  fuit  diversis 
lapidibus.  Intus  in  girum  erat  concavum  per  ocultas  vias.  In  in- 
feriore giro  sunt  sepulturae  imperatorum  etc. 

iio)  (zu  S.  981.)   S.  Lanciani,  Pagan  and  Christian  Rome  p.  168. 
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Bauten  der  Freunde. 

i)  (zu  S.  981.)     Ovid.  ars  amator.  3,  389  fF.: 

Visite  laurigero  sacrata  Palatia  Phoebo: 

ille  Paraetonicas  mersit  in  alta  rates. 
quaeque  soror  coniunxque  ducis  monimenta  paranmt, 

navalique  gener  cinctus  honore  caput. 

2)  (zu  S.  981.)  Sueton.  Tiber.  20:  Dedicavit  et  Concordiae 
aedem,  item  PoUucis  et  Castoris  suo  fratrisque  nomine,  de  manubiis 
1747/7 — 764/11).  Cass.  Dio  55,  8;  56,  25.  Canina,  Edifizi  d.  Roma 
2  t.  35.  C.  I.  L.  I*  p.  384.  Eine  spätere  Dedications- Inschrift: 
C.  I.  L.  VI  89.  Jordan,  Rom.  Topogr.  1,28.  SS^»  ^^^  Münze 
mit  dem  Bilde  des  Tempels  bei  Donaldson,  Architectura  numism. 
no.  5,  ist  falsch. 

3)  (zu  S.  982.)  Cass.  Dio  55,  27.  Becker,  R.  Topogr.  S.  299: 
Castortempel.  Wohl  747/7  mit  der  basilica  lulia  abgebrannt,  759/6  VI 
kal.  Febr.  von  Tiberius  neu  geweiht.  Hirt,  Baukunst  2,  288.  Jordan, 
R.  Topogr.  I,  2,  369.  Rayet,  6tudes  d'arch^ol.  et  d'art  p.  393: 
Fragments  du  temple  des  Dioscures.  Tomassetti,  La  epigrafe  del  tempio 
dei  Castori,  Bull,  comunale  di  Roma  18,  1890,  209.  Lanciani  hat 
die  hierher  gehörigen  Bruchstücke  des  capitolinischen  Stadtplanes  zu- 
sammengefügt:  Notizie  degli  scavi  1882  tav.  XIV;  vgl.  S.  584  A.  49. 

4)  (zu  S.  982.)  Sueton.  Aug.  c.  29:  Sed  et  ceteros  principes 
viros  saepe  hortatus  est,  ut  pro  facultate  quisque  monimentis  vel 
novis  vel  refectis  et  excultis  urbem  adomarent.  Multaque  a  multis 
tunc  extructa  sunt,  sicut  a  Marcio  Philippo  aedes  Herculis  Musarum, 
a  L.  Comificio  aedes  Dianae,  ab  Asinio  PoUione  atrium  Libertatis,  a 
Munatio  Planco  aedes  Satumi,  a  Comelio  Balbo  theatrum,  a  Statilio 
Tauro  amphitheatrum,  a  M.  vero  Agrippa  complura  et  egregia.  Tac. 
ann.  3,  72:  nee  Augustus  arcuerat  Taurum,  Philippum,  Balbum  ho- 
stiles  exuvias  aut  exundantis  opes  omatum  ad  urbis  et  posterum 
gloriam  conferre.  Cass.  Dio  54,  18:  (6  Aiyovctog)  roig  tä  imvUia 
TtifiTtovöiv  f(^ov  ix  T&v  XaqwQcav  elg  r^v  x&v  itQd^ecav  fivqfiriv  itouiv 
nqofslxa^B  (a.  737/17).  Vellei.  2,  89,  4:  principes  viri  hortatu  principis 
ad  omandam  urbem  inlecti  sunt. 

5)  (zu  S.  982.)  Ovid.  trist.  3,  I,  30:  Hie  fuit  antiqui  regia 
parva  Numae. 

6)  (zu  S.  982.)  Regia  s.  den  Plan  S.  583  A.  48,  vgl.  S.  510  Ai  9. 
Weichert,  Imp.  Caesaris  scr.  reliquiae  p.  179:  De  Regia,  domo  ponti- 
ficis  maximi.  Hirt,  Baukunst  2  S.  217.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2  S.  301. 
Mittheil.  d.  Rom.  Inst,  i,  1886,  94 — 98.  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb. 
d.  D.  archäol.  Inst.  4,  1889,  S.  228;  S,  246:  Perspectiv.  Reconstruction ; 
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S.  247:  D.  Regia  des  Domitius  Calvinus.  Vgl.  C.  I.  L.  V  T.  I^.  H.  er- 
örtert besonders  die  Disposition  der  Consular-  und  Triumphalfasten  an 
den  Wänden.  Notizie  degli  scavi  1882  p,  226:  Die  Regia  bestand  aus 
drei  Theilen:  i)  Wohnung  des  pontif.  max. ;  2)  sacrarium  mit  den  hastae 
Martis  (Gellius  4,  6.  lul.  Obsequens  96.  104.  107.  iio.  Cass.  Dio 
44,  17)  und  dem  Standbild  der  Ops  (Varro  d.  1.  1.  6,  3);  3)  atrium 
regium,  nach  der  Cession  des  Augustus  =  atrium  Vestae.  Ovid. 
fast.  6,  263 f.: 

Hie  locus  exiguus,  qui  sustinet  atria  Vestae, 
Tunc  erat  intonsi  regia  magna  Numae; 

vgl.  Plin.  epist.  7,  19,  Gellius  i,  12.  —  Das  Atrium  ist  jetzt  wieder 
entdeckt;  p.  228.  Einige  Mauern  aus  gelbem  kömigen  Tuff,  der  sich 
an  der  Luft  zersetzt  (schlechter  als  der  servianische  Tuff),  gehören 
der  ersten  Anlage.  Andere  Wände,  von  rothem  steinigen  Tuff,  fest 
und  sehr  hart,  sind  der  Restauration  des  J.  209  zuzuweisen.  Final- 
mente  le  pareti  di  reticolato,  le  colonne  alla  pompeiana,  i  mosaici, 
gli  encausti  rappresenterebbero  gli  ultimi  restauri  di  Domizio  Calvine. 
Nichols,  F.  M.,  Regia,  the  Atrium  Vestae  and  the  original  locality  of 
the  Fasti  Capitolini,  s.  Archaeologia  50,  1887,  p.  227  u.  Mittheil.  d. 
Rom.  Instit.  i,  1886,  S.  94 — 98,  vgl.  109.  Middleton,  The  temple 
and  atrium  of  Vesta  and  the  Regia,  s.  Archaeologia  49^  1886,  p.  391, 
vgl.  49  p.  400.  Marucchi,  O.,  Alcune  ulteriori  osservazioni  sulla  Regia  del 
pontefice  massimo  e  sulF  atrio  di  Vesta,  Roma  1890,  s.  Dissertaz. 
d.  Accademia  pontificia  di  archeologia  N.  S.  3,   1890,  p.  407. 

7)  (zu  S.  982.)  Nach  O.  Hirschfeld  (Hermes  9,  275;  10,  469 
und  II,  154)  wurden  die  capitolinischen  Consular-  und  Triumphal- 
fasten um  das  J.  742/12  eingemeisselt,  nach  Mommsen  (Rom.  Forsch. 
2,  58ff.)  schon  im  J.  724/30.  Vgl.  Hülsen,  Hermes  24,  185  und 
Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,   1889,   228. 

8)  (zu  S.  983.)  Elter,  De  forma  Urbis  Romae  I  p.  9 — 10,  behandelt 
ein  Fragment  des  capitolinischen  Stadtplans  mit  der  Beischrift  Comificia, 
die  er  mit  einer  anderen,  Minerbae,  verbindet  und  denkt  an  den 
Müierventempel  am  Aventin.  Allein  Lanciani,  La  domus  Comificiae 
(BuUettino  d.  commiss.  comun.  d.  Roma  1892  p.  210 — 16)  kehrt  mit 
Recht  wieder  zu  der  alten  Erklärung  von  Becker  und  Canina  zurück 
und  bezieht  das  Fragment  des  Stadtplans  auf  den  von  L.  Comificius 
neu  erbauten  Dianentempel  auf  dem  Aventin  b.  S'*.  Prisca. 

9)  (zu  S.  983.)  Asinius  Pollio  restaurirte  das  Atrium  Liber- 
tatis;   Bibliothek  (gr.  u.  lat.)  s.  Ovid.  trist.  3,   i,   71  f.: 

Nee  me,  quae  doctis  patuerunt  prima  libellis, 
Atria  Libertas  tangere  passa  sua  est. 
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Isidor.  orig.  6,  5,  2:  Primum  autem  Romae  bibliothecas  publicavit 
PoUio  graecas  simul  atque  latinas  additis  auctorum  imaginibus ,  in 
Atrio  quod  de  manubiis  magnificentissimum  instruxerat,  cf.  Ovid.  fast. 
4,  623.  Becker,  R.  Topogr.  461.  Hirt,  Baukunst  2,  277.  Mommsen, 
Hennes  2^,  631  ff.:  D.  Atrium  Libertatis.  Von  Jordan  in's  Marsfeld 
(nahe  beim  Nymphentempel)  verlegt;  nach  Mommsen  ein  zu  der  Curie 
gehöriger  Saalraum,  also  bei  S.  Martino  am  Forum,  vielleicht  iden- 
tisch m.  d.  [atr.]  Libertatis  bei  der  basilica  Ulpia  auf  dem  capitolinischen 
Stadtplan.  Das  Atrium  zwischen  der  Curie  (S.  Adriano)  und  dem  Secre- 
tarium  Senatus  (s.  o.  S.  583;  S.  Martino)  halten  Mommsen,  de  Rossi,  Gatti 
(Bull.  com.  1889  p.  362)  für  das  Atrium  Libertatis,  Hülsen  (Mittheil. 
d.  röm.  Inst.  1893  S.  280)  für  das  Atrium  Minervae  =  ^A^^vau>v 
t6  Xakxcdi%6v  G>vo(ia6(iivov  Cass.  Dio  51,  22  =  continens  (curiae)  Chal- 
cidicum  (Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  79).  C.  L  L.  VI  470  (b.  S.  Martino, 
Rom):  I  [sjenatus  populusque  |  R(oman.)  |  libertati.  VI  10025:  /^nio  • 
m  •  i  I  y/odoto  I  y/a  •  post  •  Atrium  •  liber(tatis)  |  //a.  •  picäti  •  Sp  •  f  •  col  • 
sur  I  y/mi  •  t  •  1  •  primi  |  ^-  L  •  in  •  agr  •  p  •  XL  VI  1794  (Forma  urb. 
Romae  ed.  Jord.  31):  f  S[al]vis  domi[no  n  •  ■  •]  |  Augusto  •  et  •  gl(o- 
riosissimo  rege)  |  Theoderico  •  Va(lentinianus  v.  et  inl.?)  |  ex  •  com  • 
domest(icorum)  |  in  Atrio  Liber(tatis)  |  quae  vetus(tate  squalore)|(q)ue 
confec(ta  erant)  |  (re)fecit. 

10)  (zu  S.  983.)  Aedes  Herculis  Musarum:  Sueton.  Aug.  29.  Portic. 
d.  Marcius  Phil.,  darin  Gemälde:  Plin.  35,  4,  10  (Helena),  35,  10,  37 
(Liber),  35,    11,  40  (bellum  Iliacura).    Ovid.  ars  am.  3,  167 f.: 

Nee  rubor  est  emisse  palam:  venire  videmus 
Herculis  ante  oculos  virgineumque  chorum; 

fasti  6,  799: 

—    —  clari  monumenta  Philippi 
Adspicis,  unde  trahit  Marcia  casta  genus 

Martial.  epigramm.  5,  49,  12 f.: 

Vites  censeo  porticum  Philippi: 
Si  te  viderit  Hercules,  peristi. 

Weichert,  Imp.  Caes.  scr.  reliquiae  p.  71.  Marcius  Philippus  restaurirte 
(a.  736/18)  den  Tempel  des  Hercules  Musarum  b.  d.  Circ.  Flaminius; 
Hirt,  Baukunst  2,  287.  Becker,  Röm.  Topogr.  S.  612.  Philippus,  d.  h. 
nicht  der  Stiefvater  des  Aug.  (cos.  698/56),  sondern  sein  Sohn  praetor 
710/44;  vgl.  Urlichs,  D.  hölzerne  Pferd,  Progr.  v.  Würzburg  1881,  S.  20. 

1 1)  (zu  S,  983.)  Die  Ruine  des  Tempels  ist  oft  abgebildet, 
z.  B.  bei  Bum,  Rob.,  Ancient  Rome  and  its  neighbourhood ,  London 
1895,  p.  56:    Temple  of  Saturn. 

12)  (zu  S.  983.)    Basilica  Aemilia  699/55  ^'^^^  L.  Aemilius  Paullus 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.  IL  2.  39 
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(aed.  cur.)  begonnen,  während  seines  Consulats  fortgesetzt.  Appian. 
b.  c.  2,  26.  Plutarch.  Caes.  29;  Pompeius  58.  Sein  Sohn  Pauilus 
Aemilius  Lepidus  weihte  die  Basilica  während  seines  Consulats  720/34; 
Cass.  Dio  49,  42.  Aemiliae  basilicae:  de  Vit,  Onomast,  i,  106. 
Becker,  Rom.  Topogr.  S.  303.  Lange,  K.,  Haus  und  Halle  S.  173. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  2  S.  205.  392.  393.  Canlna,  Edifizi  di  Rom. 
ant.  I  p.  290,  2  tav.  126.  Abgebildet  bei  Babelon  i,  129  no.  25: 
Verschleierter  Kopf  der  Vestalin  Aemilia  mit  Simpulum  und  Kranz, 
Fl  M  •  Lepidus  •  Aemilia  ref(ecta)  S  .  C.  (Seitenfa^ade  der  bas.  Aem.). 

13)  (zu  S.  983.)  Plihius  n.  h.  35,  3,  13:  M.  Aemilius  collega  in 
consulatu  Q.  Lutatii  (676/78)  non  in  basilica  modo  Aemilia,  verum 
et  domi  suae  clipeos  posuit. 

14)  (zu  S.  984.)  Cass.  Dio  54,  24  (740/14):  tj  zb  ctocc  ^ 
riavksiog  i%avdifi.  —  —  —  —  -^  fiiv  oiv  ötoa  (ibtcc  zovto  övofurri 
(iiv  in  Ai(itkloVt  ig  ov  t6  xov  noi'qöavtog  itoxs  aitiiv  yivog  iXfikvdtt, 
w    öh    llp/G)    ino   TB  tov   Avyavctov  xai  inb  z&v  zoij  Ilavlav  q>Oiav 

15)  (zu  S.  984.)  Plin.  n.  h.  36,  15,  102  (miracula  lurbis):  basilica 
Pauli  columnis  e  Phrygibus  mirabilis.  Hülsen,  Annali  d.  Inst.  1885, 
323.     Iw.  Müller,  Handb.  d.  cl.  Alt.  3,  796 — 97. 

16)  (zu  S.  984.)  •  S.  Hülsen's  Topogr.  Jahresber.  in  den  Mit- 
theil, d.  Rom.  Instituts  4,   1889,  S.  242. 

17)  (zu  S.  984.)  Vgl.  Hülsen's  Topogr.  Jahresber.  in  den  Mit- 
theil, des  Rom.  Inst.  4,  1889,  S.  237.  Basilica  Aemilia  s.  Mittheil, 
d.  Rom.  Instituts   1893,  281. 

i8)y  (zu  S.  984.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  83  u.  158,  s.  o. 
Augustus  widerstand  der  Versuchung,  dem  Denkmal  des  Feindes 
seines  Hauses  bei  dieser  Gelegenheit  seinen  eigenen  Namen  zu 
geben;  dennoch  erwähnt  eine  spätere  Inschrift  C.  I.  L.  VI  9404 
das  theatrum  Aug(ustum)  Pompeianum.  Bei  den  Saecularspielen  (vgl. 
Z.  157)  feierte  Augustus  Graecos  thymelicos  in  theatro  Pompei. 
Das  Theater  hatte,  wenigstens  später,  17580  Plätze  nach  dem  Cu- 
riosum  Urbis;  bald  nach  dem  Tode  des  Augustus  ist  es  durch  Feuer 
zerstört  worden,  vgl.  Tacit.  ann.  3,  72.  Euseb.  ed.  Schoene  2,  146 
(2037   =  Ol.  200,1):   zb  IIofiTCfitov  ^icczQov  lnqri<s^.     Sync.  605,  19. 

19)  (zu  S.  984.)  Cass.  Dio  54,  25  (741/13):  ftvx«  yct^  -^  «>- 
ytlUt  zrig  cupC^Siog  aircov  (August)  iv  iiulvaig  zmg  fi(iiQaig  ig  zb  aCzv 
ild'ovaaf    iv   afg   KoQvr^liog  Bdlßog  zb   ^ioczQOv  zb  xal  vüv   ht     aiiov 

20)  (zu  S.  984.)  Plinius  n.  h.  36,  60:  pro  miraculo  insigni  quat- 
tuor  modicas  in  theatro  suo  Cornelius  Baibus  [columnas  ex  onyche]. 
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Hirt,  Baukunst  2,  287.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  60:  Theat.  d. 
Baibus,  verbr.  80  n.  Chr.;  S.  62:  Crypta  Balbi;  vgl.  Becker,  R.  To- 
pogr.  614.  621.  678  und  Preller,  Regionen  Roms  168.  Ob  ein 
Bruchstück  des  capitolinischen  Stadtplans  bei  Jordan,  Forma  Urb. 
Rom.  T.  IV  (Reg.  IX)  wirklich  theatru[m  Balbi]  zu  ergänzen  ist,  bleibt 
zweifelhaft.  [Com.  Balb.]  built  his  famous  Crypta  at  the  rear  of  his 
theatre,  the  ruins  of  which  we  are  now  engaged  in  bringing  to  light: 
Lanciani,  Ancient  Rome  p.  95.  Cornelius  Baibus  s.  Teuffel-Schwabe, 
R.  L.-G.  209,  4.  Curiosum  Urbis  (cod.  topograph.  ed.  Urlichs  p.  12): 
(Theatrum)  Balbi,  qui  capet  loca  XI.  DX;  p.  13:  Balbi,  qui  capit 
loca  octo  milia  LXXXVm. 

21)  (zu  S.  984.)  Statilius  Taurus  vgl.  C.  I.  L.  II  3556;  X 
409.  Lebas- Waddington  II  54.  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  6,  11.  Cass. 
Dio  51,  2^  (724/30):  Tov  öh  Sil  Kalaaqog  %h  xixaqxov  hi  imnevovxog 
i  TeeÜQog  6  ExaxiUoq  ^i(nq6v  xt  iv  x&  ji^sCip  neibp  %wriyixi%bv  Xl^ivov 
xal  l|e9to/i}tfe  xotg  iavxoif  xiksai  xal  lux^UgcDöev  ijtkofiaxCa  xal  Suc  rovxo 
Cx^axfiybv  ^va  TtaQcc  rotf  6iq(iov  nuxx*  ?xog  aCgsto^at  ilaiißavsv.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2,  688.  Amphitheater  d.  Statilius  Taurus:  Becker,  Rom. 
Topogr.  642.  680.  Hirt,  Baukunst  2,  286 — 87.  Bunsen  u.  Platner, 
Rom  3,  3  S.  65.  L.  Bufalino  gibt  auf  seiner  Karte  von  Rom  (1502) 
die  Ruinen  eines  Rundbaus  mit  der  Beischrift  Amphitheatrum  Sta- 
tilii  Tauri,  aber  in  der  Nähe  von  S^  Croce  in  Gerusaleme;  das 
widerspricht  der  ausdrücklichen  Angabe  des  Cassius  Dio  (s.  o.). 
Den  genauen  Ort  auf  dem  Marsfelde  kennen  wir  nicht.  Auf  den 
Inschriften  seiner  Freigelassenen  wird  sein  Amphitheater  erwähnt. 
Brizio,  Pitture  e  sepolcri  p.  58  u.  72.  C.  I.  L.  VI  6227  («=  146): 
Menander  •  1  |  ostiarius  |  ab  •  amphitheatr.  VI  6228  (=  147): 
Euenus  •  Chresti  |  Auctiani  •  vicar  (cf.  286)  |  de  •  amphiteatro  (sie)  \  v  • 
a  •  XXV.  VI  6226  (=  148):  Charito  •  custos  •  de  ampitheat  {sie), 
VI  6258  (=  231):  Eutychus  |  cubicularius  |  Aphrodisio  •  fratri  |  suo 
fecit  j  velariö. 

22)  (zu  S.  985.)     Vgl.  Preller,  Regionen  Roms   10 1. 

2^)  (zu  S.  985.)  Ueber  die  Sulpicier  der  ersten  Kaiserzeit  s. 
Sueton.  Galba  3.  Horat.  carm.  4,  12,  18:  cadum  qui  nunc  Sulpiciis 
accubat  horreis,  vgl.  C.  I.  L.  VI  236;  VI  9801  („litt,  optimis"): 
piscatrix  de  horreis  Galbae.  Dazu  Porfyrion:  <Sulpicii>  Galbae  horrea 
dicit;  hodieque  autem  Galbae  horrea  vino  et  oleo  et  similibus  aliis  re- 
ferta  sunt.  Sie  lagen  in  der  13.  Region;  s.  Preller,  Regionen  Roms  203. 
Horrea  Galbiana  in  d.  Zeit  d.  Augustus  kaiserlich,  s.  Iw.  Müller,  Handb. 
d.  cl.  Alterth.  3,  852.  Ruins  of  the  horrea  Galbana:  Lanciani,  An- 
cient Rome  249.  Wenigstens  in  späterer  Zeit  wurden  einzelne  Theile 
der  Speicher  auch  an  Privatleute  vermiethet,  s.  Lex  horreorum:  Notizie 
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degli  scavi  1885  p.  476.  Bullettino  della  comm.  arch.  comun.  d.  Roma 
1885»  13  p.  51  u.  110  <(tav.  VI>.  Henzen,  Archäol.  Zeitung  1885, 
160.  Dass  diese  Speicher  schon  zur  Zeit  des  Augustus  in  Besitz  oder 
Verwaltung  des  Kaisers  waren,    zeigt  eine  auf  dem  Wege   nach  San 

Paolo  fuori  gefundene  Inschrift:  Eph.  epigr.  4  p.  260: Caesaris 

Aug.  vilicus  horreorum  Galbianorum.  Mommsen  bemerkt  dazu:  Horrea 
haec  fuerunt  sub  Aventino  prope  montem  Testaceum.  Vgl.  de  Rossi, 
Annali  d.  Instituto  1885  p.  225:  le  horrea  Galbae,  Galbana, 
Galbiana  piü  celebri  o  piü  antiche  delle  altre  in  questa  serie  di 
magazzini  ed  i  edifizi  publici  annonari,  debbono  avere  servito  piut- 
tosto  air  annona  publica,  che  a  qualsivolgia  specie  di  depositi  e  di 
usi  a  vantaggio  privato  dei  cittadini. 

24)  (zu  S.  985.)  M.  LoUius  cos.  733/21.  C.  L  Att.  3,  584  s. 
Liebenam,  Verwaltungsbeamte  i,  166.  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  254. 
Monum.  Antichi  i,  1891,  p.  628.  Die  horrea  Lolliana  s.  Jordan, 
Forma  urbis  Rom.  p.  43  t  1 1  n.  51.  C.  1.  L.  VI  4226  u.  4226*: 
Calamus  |  Ti  Claudii  Caesaris  |  Augusti  Germanici  |  Pamphilianus  | 
vilicus  ex  horreis  |  Lollianis;  vgl.  4239. 

25)  (zu  S.  986.)  Wahrscheinlich  sind  auch  die  horrea  Agrip- 
piana  in  der  VIII.  Region  (Forum)  aus  der  Zeit  des  Augustus,  und 
vielleicht  die  horrea  Peduceana.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst,  i,  1886, 
S,  1 2  7  (nel  agro  Romano):  [Car]pus  •  Caesaeris  (sie)  \  [horre]arius  ■  ex  i 
[horr*)]eis  •  Peduceianis  |  [cojntubemali  |  •  •  Philumene  |  [et]  Tertiae  • 
üliae. 

26)  (zu  S.  986.)  Plutarch.  apophthegm.  Aug.  15:  UdCfovoq  öh  ziiv 
ol%Cccv  ix  d-eiuXlmv  a^gi  Tcaörig  <sriyr}g  ijuiul&g  olxodofiovvrog :  Ei^fiov, 
£g>rif  116  Ttoutgf  oCxcog  oUoöo(i&v,  &g  cüdCov  r^g  ^Rofitig  lao(iivrig.  — 
Nach  Wyttenbach:  Cn.  Calp.  Piso  (cos  a.  747/7)  vgl.  C.  I.  L.  V  8112  ; 
Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  65;  Borghesi,  Oeuvr.  3,  519.  Vgl,  dagegen  Jac. 
Hnr.  van  Reenen,  Disput,  de  Q.  Horatii  Flacci  epist.  ad  Pisones  c. 
III  p.  89.  Wyttenbach  kann  nur  anführen,  dass  dieser  Piso  Statthalter 
von  Spanien  gewesen  ambitiöse  avareque.  Besser  passt  L.  Cal- 
pumius  Piso  C.  I.  L.  XI  1182;  XIV  3591 — 92;  C.  I.  Att.  III  607  (s. 
Tacit.  ann.  6,  c.  10  mit  den  Anm.  v.  Nipperdey;  Monamsen,  Ephem. 
epigr.  I,  149  n.  i;  Henzen,  Acta  fr.  Arval.  p.  158)  cos.  739/15,  führt 
den  Krieg  gegen  die  Besser  in  Thracien,  erhält  dafür  omamenta 
triumphalia;  vgl.  Vellei.  Pat.  2,  98,  3;  Seneca  epist.  83,  12.  An 
ihn  und  seine  Söhne  richtete  Horaz  die  Epistel  ad  Pisones.  Dru- 
mann  2,  80.  Mommsen,  Eph.  epigr.  i,  145.  Liebenam,  Verwalt.- 
Gesch.    I,  221  —  22,     Borghesi,   Oeuvres  5,  312.     lieber  diese  Frage 

*)  .  .tis.  Bull,  comunale  d.  Roma   1886  p,  89   ([hor]tis). 
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vgl.  Kiessling,  Einleitung  zu  Horat.  de  arte  poetica  S.  226 — 27,  und 
Michaelis,  A.,  Die  horaz.  Pisonen,  s.  Commentation.  Mommsen.  S.  420. 
27)  (zu  S.  986.)  Sueton.  Aug.  60:  Reges  amici  atque  socii  et 
singull  in  suo  quisque  regno  Caesareas  urbes  condiderunt  et  cuncti 
simul  aedem  lovis  Olympii  Athenis,  antiquitus  inchoatam,  perficere 
communi  sumptu  destinaverunt  Genioque  eins  dedicare. 


7.  Capitel. 
Italische  Wege  und  Wasserleitungen. 

Vorbemerkung:  Cohen  i^  p.  95.  S.  P.  Q.  R.  Caesar(i)  Au- 
gusto  (s.  Kopf),  B:  Quod  viae  mu(nitae  sunt)  (Viaduct;  darauf  ein 
Doppelthor;    darauf  eine  Quadriga;    Augustus  mit   einer  Siegesgöttin). 

i)  (zu  S.  987.)  Ueber  die  Wege  des  Augustus  s.  Bergier,  N., 
Histoire  des  grands  chemins  de  Tempire  romain,  Bruxelles  1736. 
Mommsen,  R.  St-R.  2,  968.  Hirschfeld,  O.,  Die  kaiserl.  Verwal- 
tungsbeamten I,  109  ff.  149  ff.  Voigt,  M.,  Ueber  d.  röm.  System 
der  Wege  im  alten  Italien,  S.-B.  d.  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wiss. 
1872,  29.  Wie  sorgfaltig  die  römischen  Wege  in  der  Kaiserzeit 
angelegt  wurden,  zeigt  ein  Durchschnitt  der  sieben  Schichten  von 
Sand,  Beton  und  Steinen  in  der  verschiedensten  Grösse,  s.  Revue 
archeol.  i,  i,  1844  p.  189.  Es  heisst  im  C.  I.  L.  I  551:  in  ea  via 
ponteis  omneis  miliarios  tabelariosque  poseivei.  Vgl.  Ritschi,  Opuscula 
4,  115.  Ein  Zeitgenosse  des  Augustus  schreibt  über  die  römischen 
Wege,  Strabo  4,  3,  8:  '^vQwcav  ds  xal  tag  xtaä  t^v  %G&^av  Sdovg 
TtQOiS^BVteg  ixKOitcig  rs  Xotpcav  xat  iy%AiSBig  noikaStuVi  &Cre  rag  ccgfueficc^ag 
öiyBC^cti  TtoQd'^etcav  (poqxCa.  Vgl.  bei  Wilmanns  (Exempla)  den  Ab- 
schnitt:   Viae  et  pontes  I  p.  245  no.  787. 

2)  (zu  S.  988.)  Plutarch.  lul.  Caes.  5:  (Caesar)  6öoH  rijg  ^Annlag 
catodsix^elg  iTCifiBkriTrig.  Sueton.  Div.  lul.  44:  (Caesar  destinabat)  .  .  . 
viam  munire  a  mari  Supero  per  Appenini  dorsum  ad  Tiberim  usque. 

3)  (zu  S.  988.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  86  (vgl.  158):  Con[s]ul 
septimum  viam  Flaminiam  ab  [urbe]  Ari[minum  feci*)  et**)  pontes] 
omnes  praeter  Mulvium  et  Minucium.  Sueton.  Aug.  30:  Quo  autem 
facilius    undique    urbs    adiretur,    desumpta   sibi   Flaminia  via  Arimino 


•)  refeci  WölfFlin. 
**)  Vielleicht  eiusque? 
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tenus    munienda,    reliquas    triumphalibus    viris    ex    manubiali  pecunia 
steraendas  distribuit.     Cassius  Dio  53,  22, 

4)  (zu  S.  988.)  C.  I.  L.  XI  367  Brücke  v.  Ariminum  (14 — 22 
n.  Chr.):  /^ivi  •  f  ■  Augustus  pontifex  max  •  cos  XIII  imp.  XX  •  tribunic  • 
potest  •  XXXVII  •  p  •  p  •  I  ^ar  Divi  Augusti  f  •  Divi  luli  n  •  August,  pontif  • 
maxim  •  cos  •  IUI  imp  •  VIII  trib  •  potest  •  XXII  dedere. 

5)  (zu  S.  g88.)  lieber  die  Brücke  bei  Namia  s.  Hirt,  Baukunst 
2,  280. 

6)  (zu  S.  988.)  Vgl.  Mancini,  P.,  Illustrazione  dell*  arco  di  Au- 
gusto  in  Fano  con  una  lettera  arch.  del  Signor  Bart.  Borghesi,  Pesaro 
1828.  Die  Inschrift  lautet  nach  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  16:  imp  • 
Caesar  divi  f  •  Augustus  pontifex  maximus,  cos  XIII,  tribunicia  po- 
tes[t  •  XXXII],  imp  •  XXVI,  pater  patriae  murum  dedit  (762/9). 

7)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  53,  22:  elKOveg  avx&  iq>^  ai^flinov  tv 
t£  tg  xov  TißiQidog  ysfpvQci  xccl  iv  ^Agifilvip  ^TTOiijO'ijtfav.  Vgl.  Borghesi, 
Oeuvr.  2,  361:  Sülle  medaglie  rappresentanti  V  arco  di  Rimini. 

8)  (zu  S.  989.)  Bormann,  Index  lectt.  Marburg.  1883,  p.  VIII 
=  C.  I.  L.  XI  365:  Senatus  •  popuIusq[ue  romanus  |  imp  •  caesari 
divi  f  •  augusto  imp  •  sept  •]  (a.  727/27)  |  cos  •  sept  •  designat  ■  octa- 
vom  •  v[ia  flaminjia  [et  reliqueijs  |  celeberrimeis  Italiae  •  vieis  •  con- 
silio  [et  sumptib]us  [eins  mu]niteis.  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  87  u. 
ed.  Bergk  p.  67  n. 

9)  (zu  S.  989.)  Münzen  s.  Borghesi,  a.  a.  O.  Eckhel,  D.  n.  6 
p.  105.     Cohen   i^  p.  94  f. : 

No.  229.  S.  P.  Q.  R.  imp.   Caesari   (sein   Kopf),   ft  Quod   viai  man. 

sunt   (zwei  Bögen;    Aug.   auf  einer  Elephantenbiga,   gekrönt 

von  Victoria). 
„     230.   2^2 — 3.  Aehnlich. 
,,    234.  S.  P.  Q.  R.  imp.  Caesari  (sein  Kopf),    Jfe  Quod   viae  mun. 

sunt    (zwei  Bögen;     Aug.  auf  einer  Quadriga  von  Pferden). 
„     235.  (Aehnlich  231.)     S.  P.  Q.  R.  imp.  Caesari  (sein  Kopf),   R 

Quod  viae  mun.  sunt  (zwei  Triumphbögen  auf  einer  Brücke; 

auf  jedem  Reiterstandbild   u.  Trophäen), 
p.   142: 
„    541.  Augustus  tr.  pot.   VII    (738/16),   ^   L.  Vinicius  L.   f.   lllvir 

(Cippus  mit  Inschr.). 
„     542.  Augustus  tr.  pot.  VIII   (739/15),   Ijc   L.  Vinicius   L.  f.  Illvir 

(Cippus,  darauf:  S.  P.  Q.  R.  imp.  Caes.  quod  v(iae)  m(unitae) 

s(unt)  ex  ea  p(ecunia)  q(uam)  is  ad  a(erarium)  de(tulit)). 
»»     543-  S«  P-  Q«  R-  I  i^P»  I  Caes.  |  Reiterstandbild   vor  der  Mauer 

einer  Stadt;  auf  der  Basis  dieselbe  Inschr.    ^  Dieselbe  In- 
schrift wie  542   l\  (738/16—739/15). 


IX.  7«  Italische  Wege  und  Wasserleitungen.  5o3 

No.  544.  Kopf  des  Augustus,  R   L.  Vinicius  (Triumphbogen  mit  drei 

Thoren;  auf  der  Attica 


S.  P.  Q.  R. 
IMP.CAES 


;  darüber  Quadriga). 


„Da  .  .  Augustus  bald  nach  der  Einrichtung  der  cura  viarum 
desswegen  dem  Aerarium  eine  grosse  Summe  überwies,  wie  dies  die 
Münzen  vom  J.  738  [s.  o.]  zeigen  —  — ,  so  müssen  die  Kosten  zu- 
nächst das  Aerarium  getroffen  haben"  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  1079 
A.  4.  Dafür  spricht  auch  das  S.  C,  das  auf  den  älteren  Wege- 
inschriften des  Augustus  nicht  fehlt;  s.  Wilmanns,  Exempla  no.  815  n.  2. 

10)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  47,  17,  4  (a.  712/42):  zag  68ovg 
olfieloig  ot  ßovXtvxcii  Scc7tavrifia<Stv  iTtsOxsva^ov, 

11)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  53,  12:  6  yccg  A^ov(Srog  nal  taüTcc 
{vixfixrJQia)  cup^ovmg  tiöI  rijv  ys  TtQwrriv  iiagtaccto.   Sueton.  Augustus  38. 

12)  (zu  S.  989.)  C.  I.  L.  X  6895.  6897.  6899  (in  via  Latina): 
C  .  Calvisius  •  C  •  f  |  Sabinus  •  cos  |  imp  |  XXXVIII.  Vgl.  C.  I.  L.  X 
6901   mit  der  Zahl  XCVI;   s.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  149. 

13)  (zu  S.  989.)  Nur  irrthümlich  wird  der  Name  der  Via  Valeria 
mit  dem  Valerius  Messalla  Corvinus  in  Verbindung  gebracht. 

14)  (zu  S.  990.)  C.  I.  L.  X  5055  (Atina):  L  •  Arru[nti]us  •  L  • 
f  I  cos  (a.  y^2/22)  X[V]vir  |  sacrieis  {sie)  [faci]undis  (737/17)  | 
viam  •  semi[tas  •  facijundum  |  clovacam  [refi]ciundam  |  d.  s.  p.  c. 
L.  Arruntius  hatte  bei  Actium  das  Centrum  der  Flotte  des  Caesar  be- 
fehligt (s.  II  S.  198  A.  35).  Als  XVvir  s.  f.  s.  Monumenti  antichi 
1891   V.  45.    151.     Ephemeris  epigr.  8,    1892,  p.  240. 

15)  (zu  S.  990.)  Not.  d.  scavi  1887  p.  107  =  C.  I.  L.  XI 
3310*  (Bracciano;  „litt,  magnis  et  pulchris"):  C  •  Clodio  C  •  f  •  Vestali  | 
pro  •  cos  •  I  Claudienses  ex  praefectura  |  Claudia  urbani  |  patrono. 
S.  Münzen  s.  Babelon  i  p.  354.  C.  I.  L.  XI  331 1  (Forum  Clodii): 
//cos  I  [clodiujs  C  •  f  •  Vestalis  •  f  |  [x]vir  •  stl  •  iud  •  m///.  Karte  v. 
Forum  Clodii  s.  Annali  d.  Inst.  1859,  tav.  d'agg.  B.  Vgl.  Mommsen 
in  V.  Sallet's  numism.  Ztschr.  15,  202.     — ,  Rom.  Staatsr.  2^   1075. 

16)  (zu  S.  990.)  C.  I.  L.  X  5074  (Atina):  C  •  Obinius  •  C  •  f  • 
Ruf  I  Sex  •  Munnius  •  C  •  f  |  II  •  viri  »q  -q-ex-d-d-p-p-HS- 
P'  Cl!)  CD  ClD  D  CIIX  I  ad  •  [fjorum  •  pecuari[um]  |  viam  •  stemun- 
d[am]  coer. 

1 7)  (zu  S.  990.)  C.  I.  L.  XI  3083  (Falerii) :  Honoris  Imp.  Caesaris 
Divi  •  f  I  Angusti  pont  •  maxim  !  patr  •  patriae  •  et  •  municip  |  magistri  •  augu- 
stales  I  C  •  Egnatius  M  •  1  •  Glyco  |  C  •  Egnatius  C  •  1  •  Musicus  |  C  •  lulius  • 
Caesar  - 1  •  Isochrysus  |  Q  •  Floronius  •  Q  •  l  •  Princeps  |  viam  •  Augustam 
ab  •  via  Annia  •  extra  •  portam  •  ad  |  Cereris  •  silice  •  stemendam  '  curarunt  • 
pecunia  •  sua  |  pro  ludis.      XI  3126  (Falerii):    Viam  |  Augustam  |  a  • 
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porta  •  Ci'mina  •  usque   ad  Anniam  •  et  j  viam  •  sacram  |  a  Chalcid[i]co  J  ad 
lucum  •  lunon  |  Curritis  •  vetustate  |  consumptas  •  a  novo  '  restituerunt  •  ex  ' 
liS  •  C  •  M  •  N  •  duo  •  Publii  |  Nigrinii  •  Martialis  |  pater .  et  •  Dexter  |  filius  • 
ob  honores  et  •  inmunitates  |  omnes  •  in  se  •  conjstitutas  •  d  •  d.   Vgl.  auch 
die    zeitlich    nicht    genau    zu    bestimmende    Inschrift    bei    Wilmanns, 
Exempla  no.  790.     C.  I.  L.  XI  3384  (Tarquinii):  C  •  Vetilius  Qf- 
Illlvir    i(ure)    d(icundo   iterum)   quin(quennalis)    |    a   compitu    mil(ia) 
ped(um   decem)   s(ua)   p(ecunia)   s(travit)  |  et  m(ilia)   p(edum  tria)  ex  | 
(sestertium   ducentis   milibus)    quae   C  •  |  Coelius  C  •  f  •  Valens  |    .  .  .  . 
ad  viam  ster[nendam  |  .  .  .  .]  Tarq[uini?  . . . .]  quae  [an]tea  fuit.     XIV 
3667/8  (Tibur):   L  •  Octavius  •  L  •  f  •  Vitulus  |  C  •  Rustius  .  C  •  f  ■  Flavos 
iter  I  llllvir  •  d  •  s  •  s  •  |  viam  •  integendam  |  curaver.      X   3726   = 
1    1 1 96  (Volturnum) :   M  •  Arrius  •  M  •  f  |  M  •  Sextius  •  M  •  f  |  duo  •  viri 
d  •  c  •  s  •  viam  faciund  |  et  •  reficiund  •  coerav.      Beide  scheinen  also 
locale,    nicht  römische  Beamte  gewesen  zu   sein.      C.  I.  L.  IX   1644 
(Benevent):   C  •  Ennius  •  M  •  f  |  C  •  Bergonius  •  Q  •  f  |  aed  |  viam  stra- 
verunt  |  et  lacuus  fecerunt.     X  5688  (Isola  di  Sora):  P.  Aurunculeius 
D  •  f  I  C  •  Minucius  C  •  f  |  Thermus  II  vir  |  viam  lapid  •  silic  [ex  d  •  d  • 
p  •  p  •  Stern  I  cur  •  idemq  •  prob.    XI  1062  cf.  1098  (Parma):    [nu]mini 
August  I  [Q.?]  Munatius  Apsyrtu[s  |  VI]vir   et  Augustali[s  |  via]m  la- 
pide  turbinat[o  |  a  f]oro  ad  portam  |  [stjravit  crepidine  |  castella  posuit 
port  I  [m]armoribus  statu[eis  |  fistjuleis  et  salientibus  |  omavit  d  •  p  •  s. 

18)  (zu  S.  991.)    Cura  viarum:  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  668 — 9. 

19)  (zu  S.  991.)  Aureum  Miliarium:  Becker,  R.  Topogr.  S.  344. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  244 — 45.  Duruy-Hertzberg,  K.-G.  i,  131. 
Cass.  Dio  54,  8  (a.  734/20):  töte  öi  avtog  tb  TtQoCtatrig  t&v  tuqI  t^i; 
'Pü9firiv  6ömv  cctge^slg  xal  tb  igvöciSv  (ilkiov  t^tcXtkisvov  Ftfrijiff,  juxl  iSo- 
Ttoiovg  cevtaig  in  röv  iötQarriyipiOXGiv  ^  Qaßdovxotg  ovo  ^^coftivot;^,  7Cqo<»' 
BTa^ev.  Plinius  n.  h.  3,  66:  a  miliario  in  capite  Romani  fori  Statute. 
Tacitus  hist.  i,  27.  Sueton.  Otho  6:  in  foro  sub  aede  Satumi  ad 
Miliarium  aureum;  s.  den  Plan  S.  583. 

20)  (zu  S.  991.)  Plutarch.  Galba  24:  ißddi^Bv  tlg  ayoqav,  oh 
'iQvcovg  e/ifrijxf»  x/ov,  £^*  ov  at  Texfirifiivat  t'^g  ^Ixaltag  6dol  näöai 
xeXevT&civ. 

21)  (zu  S.  991.)  Curatores  viarum  republikanisch:  Eph.  epigr.  2 
p.  201.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  162  A.  Cura  viae  nach  d.  Praetur, 
ausnahmsw.  nach  d.  Consulat.  Mommsen,  R.  S.-R.  2,  1048  —  g. 
Vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  4,  129 — 136.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  109 — 14. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1077.  Cantarelli,  La  serie  dei  curatori  italici 
delle  vie,  Bullett.  d.  comm.  arch.  com,  1891  p.  81.  Nachzutragen: 
L.  Cornelius  Pusio,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  7,  1893,  S.  199.  Notiz. 
d.  scavi  1893,  194  (Roma):  L  •  Comelio  L  •  f  |  Gal  •  Pusioni  |  III////r  • 
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viar  •  curandar  •  |  tr  •  mil  •  leg  •  XIIII  Geminae  |  quaestori  tr  .  pl  •  pr  • 
legat  I   Augusti  leg  •  XVI  |  M  •  Vibrius  Marcellus  |  >  •  leg  •  XVI. 

22)  (zu  S.  991.)  C.  I.  L.  IX  2845:  P  •  Paquius  •  •  Scaeva  |  via- 
r(um)  cur(ator)  extra  u(rbem)  R(omam)  |  ex  S  •  C  .  in  quiiiq(uenniuin) ; 
s.  o.  S.  463  A.  36.  Vgl.  VI  1501  u.  1466.  Mommsen,  R.  St.-R. 
2^  670. 

2^)  (zu  S.  991.)  lieber  Hirschfeld's  Annahme,  dass  Anfangs  nicht 
einzelne  Curatoren  einzelne  Strassen  zugewiesen  erhalten  hätten,  s. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^   1077  A.  3. 

24)  (zu  S.  991.)  C.  I.  L.  VI  8468:  D  .  M  .  S  I  Cn  •  Comelio  | 
Cn  •  f  .  Sab  |  Musaeo  |  mancipi  •  viae  •  Appiae  |  Herennia  Priscilla  | 

coniugi .     Aus  dem  zweiten  Jahrh.   C.  I.  L.  VI  8466:  D  •  M  •  | 

M  •  Ulpi  Aug  •  1  •  I  Eutychi  |  tabul(ar.)  viae  Appiae.  8467:  tabul(ar.) 
viae  Salar. 

25)  (zu  S.  991.)  C.  I.  L.  X  6903  (Via  Latina):  [i]mp  •  Caesar  • 
Di[vi  f  ■  aug.]  |  cos  •  XI  •  tr  •  potesta[te]  (731/23 — 748/6)  |  ex  •  s  •  c. 
X  6904:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  Aug  |  pontif  •  max  •  cos  •  XIII  (752/2)  j 
tri[bun]  •  [p]ote[state]. 

26)  (zu  S.  991.)  Tomassetti,  Vie  Noment.  e  SaJaria  s.  Arch.  d.  R. 
SocietÄ  romana  di  storia  patria  1888  u.  1889.  C.  I.  L.  IX  5943.  5950 
(Via  Salaria):  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  j  Augustus  •  cos-  [X]I '  trib  •  potest  •  Vlli  . 
ex  .  s  •  c  •  I  XXXI  (a.  738/16  —  739/15).  IX  5954:  Via  Salaria  (742/12 
— 743/11).  Not.  d.  scavi  1891  p.  41  (Sigillo,  Via  Salaria):  Imp  •  Cae- 
sar •  Divi  •  f  •  I  Augustus  •  [cos  •  XI]  |  trib[un  •  potest  •  VIII]  |  [ex  •  s  •  c]  | 
LXVim  (cf.  C.  I.  L.  IX  5950).  Bull.  arch.  1831  p.  139  (Via  Salaria): 
Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  |  Augustus  •  cos  •  XI  •  |  tribu  •  potest  •  VIII  | 
ex.  sc.  I  XCVIIII  (a.  738/16  —  739/15)  =  I.  R.  N.  6259.  Bull, 
arch.  1867  p.  154  (Via  Salaria;  Marino,  Picen.):  [im]p  •  Caesar  [divi  • 
f-  I  a]ugustus  •  pon[tif  •  |  m]ax  •  cos  •  XI[II  (753/1)  tr]ib  •  pote8[t  |  X]X1I 
ex  I  s  •  c  I  CXXII.  "IX  5977  —  78  (Via  in  Samnio):  Imp  •  Caesar  • 
Divi  •  f  •  Aug  I  pontif  •  maxim  •  cos  •  XIII  (nach  752/2)  |  tribunic  • 
potestat  I  CX. 

27)  (zu  S.  991.)  Pratilli,  Via  Appia,  Neapel  1745.  Iscrizioni 
della  Via  Appia  s.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  329.  Tomassetti,  G.,  Della 
Campagna  Romana  nel  medio  evo,  s.  Archivio  della  R.  Societä  rom. 
di  storia  patria  1885  u.  1886.  Andrae,  Poul,  Via  Appia,  dens  Hi- 
storie og  Mindesmaerker,  Kopenhagen  1889.  Bohnsack,  G.,  Die  Via 
Appia,  Wolfenbüttel  1886;  s.  Dtsch.  Litterat.-Ztg.  1887,  721.  CLL. 
X  69 1 7  (V^ia  Appia) :  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  •  cos  •  X[I] 
(736/18 — 737/17)  I  trib  •  potest  •  VII  |  ex  •  s  •  c,  vgl.  6914—15.  6920. 
C.  I.  L.  IX  5986  (a  Novis  Caudium):  Imp  •  Caes  •  Divi  •  f  |  Augustus  • 
cos  .  XI  I  trib  .  potes  •  VII  (737/17 — 738/16)  s  •  c  |  XIV;    vgl.  5987. 
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C.  I.  L.  IX  5989:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  •  cos  •  X[if\  trib  • 
potest  •  VII  (736/18 — 737/17)  I  ex  •  s  •  c.  Von  den  Strassen  am  Golf 
von  Neapel,  die  bedingt  waren  durch  die  Anlage  und  Benutzung  des 
Portus  lulius,  war  bereits  früher  die  Rede.  Beloch,  Campanien 
S.  142,  hebt  hervor,  dass  die  Strasse  von  Neapel  über  die  Chiaja 
durch  die  Grotte  d.  Posilipo  nach  Bagnoli  ging  und  von  da,  wie  die 
moderne  Chaussee,  dem  Meere  entlang;  er  glaubt  die  Einschnitte 
dieser  Anlage  noch  bei  Monte  Olbiano  nachweisen  zu  können. 

28)  (zu  S.  991.)  Via  Aemilia  (Mirandola):  Bull.  arch.  1859  p.  54, 
Orelli  5118:  [im]p  •  Caesar  |  August[us]  |  XVIUI. 

29)  (zu  S.  992.)  C.  I.  L.  V  8002 — 3:  Tib.  Claudius  Caesar 
—  —  viam  Claudiam  Augustam  quam  Drusus  pater  Alpibus  pate- 
factis  derexserat  munit  a  fiumine  Pado  ad  flumen  Danuvium  per 
m(illia)  p(assum)  CCCXX.  Ueber  die  Richtung  der  Strasse  s.  v.  Duhn, 
Neue  Heidelbg.  Jahrb.  2,   1892,  S.  70. 

30)  (zu  S.  992.)  Not.  d.  scavi  1883  p.  429  (Fordungianus,  Sar- 
dinien): Imp  •  Caesar  |  August  •  Divi  f  |  pater  patriae  |  pontifex  maxi- 
mus  I  trib  •  potestat  •  XXXVI  (a.  1 3  n.  Chr.)  |  [o]btinente  •  T  •  Pompio 
[p]roculo  I  pro  •  leg  |  X;  s.  Ephem.  epigr.  8  p.  182  no.  742. 


•      ! 


Die  Reichspost. 

i)  (zu  S.  992.)  Vgl.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i,  417.  Hirsch- 
feld, O.,  Verwaltungsbeamte  98 ff.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  I029ff. 
Hudemaim,  Gesch.  des  röm.  Postwesens,  Berlin  1878.  Sueton.  Aug.  49: 
quo  celerius  ac  sub  manum  adnuntiari  cognoscique  posset,  quid  in 
provincia  quaque  gereretur,  iuvenes  primo  modicis  intervallis  per  mi- 
litaris  vias,  dehinc  vehicula  disposuit.  Commodius  id  visum  est  ut 
qui  a  loco  perferunt  litteras,  interrogari  quoque,  si  quid  res  exi- 
gant,  possint. 

2)  (zu  S.  993.)  Inscr.  Regni  Neapolit.  6903.  Bull.  arch.  1877 
p.  83.  Oderici,  Dissert.  p.  230,  83:  De  statione  Caesaris  Aug.  ta- 
bellaris  diplomari  discede.  Femer:  De  statione  C.  Caesaris  Aug. 
(Cardinali,  Iscr.  antiche  n.  201).  Mommsen,  Hermes  i  S.  344,  und 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  1 06  A.,  der  die  obige  Uebersetzung  and 
Erklärung  vorgeschlagen  hat  a.  a.  O.  S.  107  möchte  er  das  [coU^um 
sal]utare  [f]amilia[e  t]abellarior[um  c]aesaris  n(ostri)  C.  I.  L.  XII  4449 
auf  den  Aufenthalt  des  Augustus  in  Narbo  beziehen.  In  der  Zeit 
des  Augustus  kommt  Caesar  noster  ausnahmsweise  vor;  aber  ich 
kenne  kein  Beispiel  aus  dieser  Periode  von  Caesar  n. 
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3)  (zu  S.  993.)  Plutarch.  Galba  8:  Kai  tic  xaXovfieva  ötTtXmficcxct 
öe6fina0(iUva  iovtmv^  a  yvfOQl^ovxEg  01  xara  TtoXtv  &(^xovteg  iv  xatg  r&v 
ixtlfuncav  afioißatg  iTtiraxvvovöi  rag  itgoitofinccg  x&v  yQci(ificn:rjip6qmv. 
Wir  kennen  nur  einen  Fall,  wo  Augustus  von  dieser  sehr  noth wen- 
digen Strenge  bei  der  Austheilung  der  Postpässe  abwich,  nämlich  bei 
der  Katastrophe  der  lulia;  vgl.  Seneca  de  dementia  i,  10,  3. 

4)  (zu  S.  993.)  C.  I.  L.  III  Suppl.  7251  '  (Achaia;  Kaiser 
Claudius  a.  49 — 50  n.  Chr.) :  imp  •  XVI  p  •  p.  dicit  Cum  et  colonias  et  ' 
municipia  non  solum  Ita[Iia]e,  verum  etiam  provinciarum,  item  civita- 
[tijum  cuiusque  provinciae  lebare  on[e]ribu[s]  ver[edo]rum  praeben- 
dorum  saepe  tem[ptavi3s]em,  to[t?  malijs  multa  remedia  invenisse 
m[ihi  videbar  — .  —  Das  Uebrige  ist  nicht  klar!  S.  Bursian's  Jahres- 
ber.  f.  Alterth.  56  (1888,  HI)  S.  81. 


Wasserleitungen. 

Vorbemerkung:  Die  Aqua  Marcia-Tepula-Iulia  bei  der  Porta 
S.  Lorenzo  in  Rom  hat  eine  Höhe  von  14  m;  in  dem  Querschnitt 
sieht  man  unten  den  Canal  der  Aqua  Marcia,  oben  den  von  Augustus 
hinzugefügten' der  Aqua  lulia.  Frontin.  de  aq.  19.  Vgl.  Schneider, 
D.  alte  Rom  Taf.  V,  Abb.  31.  Den  Plan  der  Aqua  lulia  s.  Notizie 
degli  scavi  1887  p.  558. 

5)  (zu  S.  994.)  Römische  Wasserleitungen  s.  Fabretti,  R.,  De 
aquis  et  aquaeductibus  vet.  Romae,  in  Graev.  thesaurus  antiq.  roman. 
vol.  4.  Becker,  R.  Topographie  S.  703.  Bauer,  Br.,  Die  Wasser- 
werke Roms  im  Anfang  d.  Kaiserzeit,  s.  Viertel jahrschr.  f.  Volks- 
wirthschaft  1876,  52  S.  60.  Ueber  die  technische  Anlage  der  rö- 
mischen Wasserleitungen:  Antico  acquedotto  ad  alta  pressione  di 
Betilieno  in  Alatri,  Ann.  d.  Inst.  53  p.  204  =  Centralbl.  d.  Bauver- 
waltung 1881  No.  14  u.  15.  Grundlegend  durch  technische  Einsicht 
wie  durch  umfassende  Gelehrsamkeit  ist:  Lanciani,  R.,  I  comentarii 
di  Frontino  intomo  le  acque  e  gli  aquedotti.  Silloge  epigrafica  aquaria. 
Atti  dei  Lincei,  Ser.  III,  Memorie  d.  cl.  moral.  4,  1880,  p.  215. 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.  S.  161.  Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i,  452. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  1044.  Pöhlmann,  Uebervölkerung  S.  143. 
Daremberg  et  Saglio,  Dictionnaire  u.  d.  W.  Aquaeductus.  Ruggiero, 
Diz.  epigrafico  i,  543  u.  d.  W.  Aqua.  Ueber  die  rechtlichen  Fragen, 
die  sich  daran  schliessen,  vgl.  Comu,  Ant.,  Des  cours  d'eau,  Th^se 
d.  faculte   de  droit   de  Paris   1893. 

6)  (zu  S.  994.)     Strabo  4,  3,  8   p.  235:   T&v  yccQ  'Ekkrivcov  itegl 
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Tag  K-clöEig  iiciXixSra  Evörop^iSat  do^dvxcoVf  ort  wikXovg  i<Sxo%ciiovTO  x«rl 
iQviivorrixog  xai  lifiivcov  Tuxi  x<OQcig  evtpvoüg'  oiroi  (Römer)  TtQovvotiüav 
fiakt<Sra  &v  üX^yto^tjCav  itietvoi  (Griechen),  ötQdöscag  6d&v  tuxl  iiaraiv 
siüayoyiig  tuxI  vTtovofiav  r&v  dvvafisvuov  inKlvt^iv  ta  Xvfiara  XTjg  itoXetag 
Big  xbv  TCßsQiv,  In  der  That  stammen  die  meisten  Wasserleitungen, 
die  wir  in  griechischen  Ländern  finden,  aus  der  römischen  Kaiser- 
zeit, jedoch  mit  Ausnahmen;  s.  Curtius,  Archaeolog.  Ztg.  5,  6,  1847, 
S.  19  und  Graeber,  fr.,  Die  Wasserleitungen  von  Pergamon,  Abh.  d. 
Berl.  Akademie  1887,  m.  2  Taf.,  phil.-hist.  Gl.  <Taf.  i:  Die  Hoch- 
druck wasserleitungen)>.  Aelteste  Wasserrechtsordnung,  sechszeilige  In- 
schrift V.  Gortyn:  Museo  Italiano  2  p.  636  u.  Revue  des  6tud.  gr. 
1   p.  86—87. 

7)  (zu  S.  994.)  Frontin.  de  aquis  urb.  Rom.  c.  16:  tot  aquarum 
tam  multis  necessariis  molibus  pyramidas  videlicet  otiosas  compares 
aut  inertia  sed  fama  celebrata  opera  Graecorum? 

8)  (zu  S.  994).  Cass.  Dio  48,  ^2  (a.  714/40):  rd  rs  (j6o}q  t6 
^lovXiov  üvoiueafiipov  ig  tijv  TtoXiv  i7i(xyi£TBv9"ri.  Cassius  Dio  steht 
allerdings  mit  der  Angabe  des  Jahres  allein;  dennoch  halte  ich  seine 
Angabe  für  richtig,  weil  Agrippa  im  Jahre  714/40  Praetor  war  (s. 
Frandsen,  Agrippa  S.  58)  und  die  Praetoren  gelegentlich  auch  die 
Wasserleitungen  der  Hauptstadt  unter  sich  hatten.  Die  aqua  Marcia 
war  erbaut  vom  Marcius,  qui  tum  praetor  inter  cives  et  peregrinos 
ius  dicebat,  Frontin  d.  aq.  7.  Auch  in  dem  grossen  venafranischen 
Wasserleitungsedict  des  Augustus  (C.  I.  L.  X  4842)  heisst  es  v.  61: 
eum  qui  inter  civis  et  peregrinos  ius  dicet  iudicium  reciperatorium 
reddere  —  —  placet.  In  dem  Gesetz  des  T.  Quinctius  Crispinus 
bei  Frontin.  de  aquis  129  heisst  es:  quicumque  curator  aquarum  est, 
erit,  aut  si  curator  aquarum  nemo  erit,  tum  is  praetor  qui  inter  cives 
et  peregrinos  ius  dicit  —  — .  Wahrscheinlich  hat  Agrippa  also  den 
Bau  als  Praetor  begonnen,  den  er  später  als  Aedil  vollendete.  — 
Frontin.  de  aquis  9:  Adquisitae  aquae  ab  inventore  nomen  luliae 
datum  est,  ita  tamen  divisa  erogatione  ut  maueret  Tepulae  appellatio. 

9)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aquis  9:  Eodem  anno  Agrippa  ductus 
Appiae,  Anionis,  Marciae  paene  dilapsos  restituit  et  singulari  cura 
conpluribus  salientibus  [aquis]  instruxit  urbem.  Sueton.  Aug.  42; 
(Augustus  sagte)  Satis  provisum  a  genere  suo  Agrippa  perductis  pluri- 
bus  aquis,  ne  homines  sitirent.  Cass.  Dio  49,  42:  0  xs  ^AyqLnutag  xo 
aS(OQ  x6  Maquiov  mvoiucafiivov^  iKXmbv  g>d'OQa  t&v  6xsxS>v,  Kai  avBnxri- 
6axo  SaTcdvji  oIkbIcc  xol  inl  noXXa  xi]g  noXeoig  in&ibBvCEv,  Die  Ar- 
beiten, die  bei  einer  solchen  Reparatur  nöthig  wurden,  schildert  eine 
unteritalische  Inschrift  bei  Wilmanns ,  Exempla  771:  M.  M.  Lartieni 
Sabini  —  —  salientes  quadrifaria  suo  loco    restituerunt,    canales   ve- 
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tustate    corruptos   et   dissupatos  restituerunt,   ßstulas   omnes   et   sigilla 
ahenea  posuenint,  tecta  refecerunt. 

10)  (zu  S.  995).  Chillet,  I.,  De  aqua  Virgine,  Antwerp.  1662,  Graev. 
thesaur.  4  p.  1786.  Aqua  Virgo  des  Agrippa:  Bunsen  u.  Platner,  Rom 
3,  3  S.  100.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  i  S.  472  A.  Lanciani  a.  a.  O. 
S.  332 f  Cap.  VI.  Cass.  Dio  54,  11  (a.  735/19):  to  xb  ^da>Q  tö  IlaQ- 
^iviov  xalovfievav  roig  löloig  xHbölv  ioayayiav  Aiyovcrov  TtQOffifyoQSvösv. 
Frontin.  d.  aq.  10:  Idem  cum  iam  tertio  consul  fuisset,  C.  Sentio, 
Q.  Lucretio  consulibus  (735/19)  post  annum  tertium  decimum,  quam 
luliam  deduxerat,  Virginem  quoque  in  agro  LucuUano  collectam  Ro- 
mam  perduxit.  Dies,  quo  primum  in  urbe  responderit,  V.  Idus  lunias 
(9.  Juni)  invenitur.  Virgo  appellata  est ,  quod  quaerentibus  aquam 
militibus  virguncula  venas  quasdam  monstravit.  Plinius  n.  h.  36,  121  = 
Histor.  rom.  frgm.  ed.  Peter  p.  261;  Agrippa  vero  in  aedilitate  adiecta 
Virgine  aqua  ceterisque  conrivatis  atque  emendatis  lacus  DCC  fecit, 
praeterea  salientes  D,  castella  CXXX,  complura  et  cultu  magnifica, 
operibus  iis  signa  CCC  aerea  aut  marmorea  inposuit,  columnas  e 
marmore  CCCC,  eaque  omnia  annuo  spatio,  adicit  ipse  aedilitatis 
suae  commemoratione  ludos  diebus  undesexaginta  factos  et  gratuita 
praebita  balinea  centum  septuaginta,  quae  nunc  Romae  ad  infinitum 
auxere  numerum.  Vgl.  Plin.  n.  h.  31,  41 — 42.  Abb.  d.  Sachs.  Ges. 
d.  W.  I,  658  a.  16:  Domitio  et  Enobarbo.  bis  consul.  aqua  Virgo 
inducta  est  Romam.  —  Neuerdings  hat  Birt  die  Aqua  Virgo  besungen 
in  seinen  Unterhaltungen  in  Rom  S.  257. 

11)  (zu  S.  995.)  Wenn  wir  auch  in  anderen  italischen  Städten 
denselben  Namen  finden,  z.  B.  wie  C.  I.  L.  XI  1946  (Perusia): 
[aqujam  Virgine [m],  so  spricht  das  nicht  gerade  für  die  Glaubwürdig- 
keit jener  Nachricht. 

12)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aq.  22:  Arcus  Virginis  initium 
habent  sub  hortis  Luculianis,  finiuntur  in  Campo  Martio  secundum 
frontem  Saeptorum. 

13)  (zu  S.  995.)  Sehr  ansehnliche  Reste  hat  man  neuerdings 
beim  Palazzo  Sciarra  am  Corso  gefunden,  s.  Gatti,  G.,  Degli  avanzi 
delF  aquedotto  Vergine,  BuUettino  comunale  i6,  III  ser.  1888, 
p.  61  <tav.  lliy,  Ueber  andere  Spuren  „nel  vicolo  che  dalla  piazza 
della  Rotonda  tende  a  S.  Ignazio",  s.  Lanciani  a.  a.  O.  S.  339.  Ueber 
ein  Wassercastell  im  rechten  Winkel  zwischen  dem  Poseidonium  und 
den  Thermen  des  Agrippa  s.  den  Plan  Bull,  comunale  d.  Roma 
1888,  T.  I  — II. 

14)  (zu  S.  995.)  Restaurirt  wurde  die  Leitung  durch  Kaiser 
Claudius,  C.  I.  L.  VI  1252 :  Ti.  Claudius  (a.  46)  ...  arcus  ductus  Aquae 
Virginis   disturbatos   per   C.  Caesarem   a  fundamentis   novos   fecit    ac 
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restituit,  und  später  durch  Constantin,  Notiz,  d.  scavi  1881  p.  320. 
Inschriften  irgend  einer  Wasserleitung  mit  dem  Namen  des  Agrippa 
besitzen  wir  nicht. 

15)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aq.  98:  primus  M.  Agrippa  post 
aedilitatem,  quam  gessit  consularis  (721/33),  operum  suorum  et  mu- 
nerum  velut  perpetuus  curator  fuit  .  .  .  habuit  et  familiam  propriam 
aquarum,  quae  tueretur  ductus  atque  castella  et  lacus:  hanc  Augustus 
hereditate  ab  eo  sibi  relictam  publicavit;  vgl.  116 — 17  s.  u.  A.  27. 

16)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aq.  125  gibt  den  Wortlaut  eines  S. 
C.  V.  J.  743/11,  worin  es  heisst:  de  rivis,  specibus,  fornicibus  aquae 
luliae,  Marciae,  Appiae,  Tepulae,  Anienis  reficiendis  .  .  .  quos  Au- 
gustus Caesar  se  refecturum  impensa  sua  senatui  poilicitus  est 

17).  (zu  S.  996.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  83:  Rivos  aquanim 
compluribus  locis  vetustate  labentes  refeci.  C.  I.  L.  VI  1244  (Roma, 
Porta  S.  Lorenzo;  cf.  Lanciani  p.  283):  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  luli  • 
f  •  Augustus  I  •  pontifex  •  maximus  •  cos  •  XII  |  tribunic  •  potestat  •  XIX 
imp  •  XIIII    (a.    749/5 — 750/4)   I   rivos  •  aquarum  •  omnium  •  refecit. 

18)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aquae  ductibus  99:  Augustus 
quoque  edicto  conplexus  est,  quo  iure  uterentur,  qui  ex  commenta- 
riis  Agrippae  aquas  haberent,  tota  re  in  sua  beneiicia  translata.  Mo- 
dulos  etiam,  de  quibus  dictum  est,  constituit  et  rei  continendae  exer- 
cendaeque  curatorem  fecit  Messallam  Corvinum,  cui  adiutores  dati 
Fostumius  Sulpicius  praetorius  et  L.  Cominius  pedarius:  insignia  eis 
quasi  magistratibus  concessa  deque  eorum  ofBcio  senatus  consultum 
factum  .  .  .  esi 

19)  (zu  S.  996.)  Plinius  n.  h.  31,  41:  Clarissima  aquarum  om- 
nium in  toto  orbe  fhgoris  salubritatisque  palma  praeconio  urbis  Marcia 

est  inter  reliqua  deum  munera  urbi  tributa primus  eam 

in  urbem  ducere  auspicatus  est  Ancus  Marcius  —  —  —  —  postea 
Q.  Marcius  Rex  in  praetura  rursusque  restituit  M.  Agrippa.  Monum. 
Anc.  ed.  M.^  p.  84:  et  aquam  quae  Marcia  appellatur  duplicavi  fönte 
novo  in  rivum  eins  inmisso.  Frontinus  de  aquis  12:  Augustus  in 
supplementum  Marciae,  quod  in  siccitate  egeret  auxilio  (so  Mommsen 
a.  a.  O.),  aliam  eiusdem  bonitatis  opere  subterraneo  perduxit  usque  ad 
Marciae  rivum,  quae  ab  inventore  appellatur  Augusta.  nascitur  ultra 
fontem  Marciae,  cuius  ductus,  donec  Marciae  accedat,  efficit  passus 
octingentos.  Becker,  R.  Topogr.  S.  703.  Borgnana,  Deir  aqua  di  Q. 
Marcio  Re  del  suo  acquedotto,  s.  Dissert.  d.  pont.  acc.  rom.  d. 
arch.   15,   1864,  p.  137.     Lanciani  a.  a.  O.  p.  270  u.   298. 

20)  (zu  S.  996.)  Die  Inschriften  dieser  Wasserleitung  sind  sehr 
gleichmässig  abgefasst;  sie  enthalten  ausser  der  Ueberschrift  lul.  Tep. 
Mar.   den  Namen  Imp.  Caesar  |   Divi  f.  Augustus  |  ex  S.  C,  |  ,  dann 


IX.  7-  Italische  Wege  und  Wasserleitungen.  6 1 1 

folgt  die  Ordnungsziffer  und  Angabe  der  Entfernung  vom  nächsten 
Steine.  lul.  Tep.  Mar.  C.  I.  L.  VI  p.  848.  Bull,  munic.  4  p,  136; 
6  p.  98:  U.  Not.  d.  sc.  1889  p.  66:  III.  C.  I.  L.  VI  1249*:  V. 
Ephem.  epigr.  4,  282  no.  809:  XIII.  Bull,  comun.  9  p.  15:  XIIX. 
C.  L  L.  VI  1249^:  XXV.  1249«^:  XXX.  1249«*:  XI.  1249«:  LIV. 
1249^:  LXm.  1249»;  IXX.  1249*^:  JLXXQI.  1249*:  XXXV.  Not 
d.  sc.  1890  p.  117  u.  Bullett.  della  comm.  arch.  com.  1892,  79: 
cm.  Not.  d.  sc.  1887  p.  558  (m.  Karte):  CXÜ— CLIV  (2mal)  CXVI 
(2mal).  lulia:  Not.  d.  sc.  1887  p.  82:  CCCU.  Marcia:  C.  I.  L.  VI 
1250*  =  XIV  4082:  DCCCni.  Not.  d.  scavi  1892  p.  52:  DCCCXVI. 
C.  I.  L.  VI  1250^  —  XIV  4081 :  DCCCXXm.  1250^  (p.  848)  =  XIV 
4078  (Epik  ep.  4,  p.  282):  CooXLV— VI.  1250°  =  XIV  4077: 
Ccx)LX.  1251'  =  XIV  4076:  ocCXII.  Lanciani  p.  287.  Eph.  epigr. 
4  p.  282  no.  812.  C.  I.  L.  XIV  4075:  ocCXCVII.  C.  I.  L.  XIV 
4083:  DCLXIX.  VI  1251^:  ocCXLII.  Not.  d.  scav.  1890  p.  164: 
ooCCXV.  C.    I.    L.    XIV    4074:  ooCCXm. 

21)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aq.  5:  lungitur  ei  (Appiae)  ad 
Spem  Veterem  in  confinio  hortorum  Torquatianorum  et  Plautianorum 
ramus  Augustae,  ab  Augusto  in  supplementum  eins  additus  imposito 
cognomine   respondenti  Gemellarum.     Vgl.  Lanciani  a.  a.  O.  p.  252. 

22)  (zu  S.  996.)  Bull,  munic.  2, 1874,  208  (Anio,  Via  princ.  Umberto) 
=  C.  I.  L.  VI  p.  847 :  Imp  •  Caesar  |  Divi  •  f  |  Augustus  |  ex  .  s  •  c  •  ] 
mi  I  p  .  CCXXX(X).  C.  L  L.  VI  1243*^  (vgl.  ^^)  (Lanciani  p.  262): 
VI.  [Wilmanns,  Exempla  777:  VII.]  C.  I.  L.  XIV  4083:  [djCUX. 
4084:  DCLXIX  (vielleicht  v.  d.  aq.  Marcia).  C.  I.  L.  XIV  4080 
=  VI  1243^  (p.  267):  CooL  XIV  4079  =  VI  1243^:  CooXXIL  XIV 
4085:  ////,  Vielleicht  gehört  auch  die  verstümmelte  Inschrift  hierher: 
Bullett.  comunale  d.  Roma  13,  1885,  p.  100  (cippo  di  tufa,  Porta 
S.  Lorenzo):  d.  f  |  Augustus  |  ex  s  •  c. 

23)  (zu  S.  997.)  Frontin.  de  aq.  100:  qui  curatores  aquarum 
publicarum  ex  consensu  senatus  a  Caesare  Augusto  nominati  essent. 
104:  curatores  aquarum  quos  Caesar  Augustus  ex  senatus  auctoritate 
nominavit.  Lanciani,  Le  acque  p.  522.  Sueton.  Aug.  37  irrt,  wenn 
er  mit  den  curatores  aquarum  zugleich  die  curatores  alvei  Tiberis 
auf  den  Augustus  zurückführt.     Vgl.  Cass.  Dio  57,  14. 

24)  (zu  S.  998.)  Frontin.  de  aq.  99:  s.  o.  A.  18.  In  der  Gegend  des 
heutigen  Marino  fand  man  Wasserleitungsröhren  (s.  Lanciani,  Le  acque 
p.  473  no.  356:  Valeri  Messalae,  no.  357:  C.  Valeri  •  Paulini),  die  sich 
aber  wohl  nur  im  Allgemeinen  auf  Güter  und  Villen  beziehen,  welche 
die  Valerier  dort  besassen.  —  Nachfolger  des  Messalla  wurde  im 
J.  766/13  Ateius  Capito  ( — 776/23)  s.  Frontin.  de  aq.  102.  Liste  der 
Curatoren  bei  Lanciani,  Le  acque  p.  526. 


6 1 2  IX.  7.  Italische  Wege  und  Wasserleitungen. 

25)  (zu  S.  998.)  Das  Amtsgefolge  wurde  durch  Senatsbeschluss 
vom  J.  745/9  bestimmt,  s.  Frontin.  de  aq.  loo:  cum  eius  rei  causa 
extra  urbem  essent,  lictores  binos  et  servos  publicos  ternos,  architectos 
singulos  et  scribas  [et]  librarios,  accensos  praeconesque  totidem  habere. 

26)  (zu  S.  998.)  Procurator  aquarum  s.  Wilmanns,  Exempla 
no.  1243;  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  167  A.,  u.  Liebenam,  Lauf- 
bahn der  Procuratoren  S.  96. 

27)  (zu  S.  998.)  Frontin.  de  aq.  c.  98:  Habuit  (Agrippa)  et 
familiam  propriam  aquarum,  quae  tueretur  ductus  atque  castella  et 
lacus.  Hanc  Augustus  hereditate  ab  eo  sibi  relictam  publicavit. 
116 — 117;  (Familiam)  ab  Agrippa  relictam  Augusto  et  ab  eo  publi- 
catam  diximus.  Habet  homines  circiter  ducentos  quadragintä.  Caesaris 
familiae  numerus  est  quadringentorum  sexaginta  . . .  vilicos,  castellarios, 
circitores,  silicarios,  tectores  aliosque  opifices. 

28)  (zu  S.  998.)  C.  I.  L.  VI  3935:  Primus  |  Ti  •  Caesar  -  Ma- 
tern •  I  aquar.  Not.  d.  sc.  1886  p.  379  n.  182:  Euporo  servo 
vilico  Caes.  |  aquario.  C.  I.  L.  VI  8496 :  Am[y]cus  vil  •  |  Aquae 
Marciae  |  Oppia  CD  l-Psychario.  VI  8487  (Zt.  d.  Flavier):  Moschus 
Aug  •  Hb  •  I  a  commentaris  aquarum.  VI  8497 :  lulia  C  •  1  •  Zosime  | 
Suavis  Caesaris  |  supra  formas  (von  Henzen  auf  die  Wasserleitung 
bezogen).     CLL.  VI  2345:  D  •  M  •  Laetus  publicus  pop  •  |  Romani 

aquarius  |  aquae  Anionis   veteris   {  castelli   viae  Latinae  contra 

dracones.  Marini,  Arval.  p.  246:  Diadumenus  publicus  aquae  An- 
nesis  (=  C.  I.  L.  VI  2343).  C.  I.  L.  VI  8493  =  2344:  D.M.  |  Soter 
servos  •  publicus  |  castellar  •  aquae  Annionis  (sie)  \  veteris  fecit  •  con- 

iugi  •  bene   |    merenti  •  et  •  L  •  Calpumius    |  Flavianus  •  matri . 

Not.  d.  scavi  1891  p.  2^  (Rom,  Via  trionfale):  Dis  •  Mdnibus  |  Scan- 
dillae  •  Musae  |  vix  •  ann  .  LX  |  Donatus  •  Caesaris  |  Aug  •  plumbar  • 
posuit. 

29)  (zu  S.  998.)  Terminalcippen  der  Aqua  Marcia  Tepula  lulia 
(unter  dem  modernen  Niveau)  s.  Notizie  d.  scavi  1890  p.  166  (Auf- 
riss  von  zwei  verschiedenen  Seiten).  Bull,  comun.  1886  p.  102  n.  11 48 
(fistole  acquarie  nella  villa  Patrizi):  Imp  Cae  •  Aug  |  (2  mal).  Lanciani, 
Silloge  aquaria  (fistole)  p.  488  n.  463  (vgl.  p.  405): 


CAESARIS  ^  AVG 

\ 

CCCCXXXI  XCVIII 


n.  464:    [i]mp  •  Caesaris^//  ||  C  •  lulius  •  p  •  c.    Lanciani,  Silloge  p.  446 
n.  155*"**  (dorn.  Tiberiana);  luliae  •  Aug. 
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30)  (zu  S.  998.)  Frontin  theilt  in  seinem  Werke  eine  Reihe 
von  Actenstücken  mit,  meistens  aus  der  Zeit  des  Augustus;  er  sagt 
vom  Agrippa  c.  98:  descripsit,  quid  aquarum  publicis  operibus,  quid 
lacibus,  quid  privatis  daretur.  Im  folgenden  Capitel  beruft  er  sich 
auf  Senatsbeschlässe,  ein  Gesetz  (des  Volkes)  und  ein  Edict  des 
Kaisers,  quo  iure  uterentur  qui  ex  commentarüs  Agrippae  aquas 
haberent. 

31)  (zu  S.  999.)  Wesseling,  Observationes  variae  2,  c.  27  (p.  194): 
De  aquae  ductibus  quaedam.  C.  I.  L.  VI  n.  1261  =  VIII  i  p.  448 
(Rom,  Aventin).    Mommsen,  Ztschr.  f.  gesch.  R.-W.   15  S.  307: 


C  •  IVLI  •  cUbsar'i<<  I .  .  « 
C  •  BICOLBI  XrVFI 

SQVAT  BRIAN 

AQVA    .    VNA 


iVCVSTI    L    THYRSI 
alOVAE  DECEM  DVAE 

7R1D1E 


C   •    IVLI  •  HYMETI 
AVFIDIANO 
AQVAE    DVAE 
AB   HORA    SECVNDA 

BORAM  SBXTaM.  /~7 


•  •  •  • 


Es  leidet  keinen  Zweifel,  dass  diese  Inschrift  mit  einer  Skizze 
der  Leitungsadem  der  Zeit  des  Augustus  angehört;  jünger  ist  eine 
ähnliche  C.  L  L.  XIV  3676  (Tivoli).  Vgl.  Lanciani  a.  a.  O.  562: 
Delle  piante  degli  aquedotti. 

32)  (zu  S.  999.)  Ueber  Vertheilung  des  Wassers  der  Leitungen 
s.  die  allerdings  jüngere  Inschrift  Ephem.  epigr.  7,   1892,  no.  788. 

;i^)  (zu  S.  999.)   C.  I.  L.  XI  3594  =  Fabretti,  Inscr.  ant.  IX  p.  661 
n.  511    (Wasserl.   v.  Caere)  .»^  Imp  •  Caesar  |  Divi  •  f  |  Augustus  |  IUI 
p  •  CCXL.     Lanciani,  Silloge  p.  558. 

34)  (zu  S.  999.)     C.  I.  L.  XI  3322  (Forum  Cassii):    [au]gusta 
Iuli[a  I  ajquam  •  vicanis. 

Gardthauscn,  Augustus  und  seine  Zeit.   II.  2.  40 
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35)  (zu  S.  999.)  Bullett.  d.  inst.  1865  p.  iii  =C.  I.  L.  XI  720 
(Bologna):  Divus  Aug  •  parens  |  dedit  (  [caius  caes.]  Augustus  |  Ger- 
manicus  [patronus]  |  refecit.  Cf.  Gozzadini,  G.,  Intomo  alF  acquedotto 
ed  alle  terme  di  Bologna,  1864,  s.  Atti  e  Mem.  d.  R.  deputazione 
di  storia  per  1.  prov.  di  Romagna  III  (1869)  p.  i — 81.  Rec.  von 
Nissen,  Bull.  d.  inst,  archeol.   1865,   109 — 112. 

36)  (zu  S.  999.)  C.  I.  L.  V  4307  (Brescia)  =  Lancianl,  Le  acque 
p.  584:  Divus  •  Augustus  |  Ti  •  Caesar  •  Divi  |  Augusti  •  f  •  Divi  •  n  |  Au- 
gustus I  aquas  -  in  •  coloniam  |  perduxerunt. 

37)  (zu  S.  999.)  Ueber  das  flumen  Sebaston  in  Alexandria  s. 
Ephem.  epigr.   7,   1892,  448. 

38)  (zu  S.  999.)  Vellei.  2,  81:  et  aqua  promissa,  quae  hodie- 
que  singulare  et  salubritatis  [instnimentum]  et  amoenitatis  omamentum 
est;  vgl.  Cass.  Dio  49,  14. 

39)  (zu  S.  999.)  Rudorif,  Rom.  Bninnenordnung,  Ztschr.  f.  gesch. 
Rechtsw.  15,  1850,  S.  203  if.;  S.  205  augusteisches  Zeitalter.  Mommsen, 
Ztschr.  f.  gesch.  Rechtsw.  15,  1850,  287 — 326.  Aq.  Venafrana  ed. 
Henzen,  Monumenti,  annali  d.  inst.  1854  p.  4.  Henzen,  Edict  des  Aug. 
über  die  Wasserleitung  von  Venafrum,  Rh.  Mus.  9,  539.  C.  I.  L. 
X  4842    (=  Wilmanns,   Exempla  784). 

40)  (zu  S.  999.)    C.  I.  L.  X  4843  (Venafrum)  s.  o.  S.  560  A.  40. 

41)  (zu  S.  999.)  C.  I.  L.  XIV  2567  (zw.  Tuscul.  u.  Mons  Al- 
banus): *)aqua  Aug  |  put.  p(ubl.)  |  cip  XII.  ^) XIII.  «^) XV. 

^) XVII.     «) XXVII.     Vgl.  Lanciani,  Le  acque  p.  328. 

de  Rossi,  Ann.  d.  instit.  45.   1873,  p.  170. 

42)  (zu  S.  1000.)  Notizie  d.  scav.  1879  p.  315;  Lanciani,  Le 
acque  p.  590  frammento  peltuinese  (Aquila):  aquam  Augus//  \  in  ho- 
norem I  y/saris  Augusti  n//  \  tumq  •  eins  Pelt//  adduxer  •  pr  •  ae^  Caesu- 
rum  I  Salvieni  Pauly^  |  Florus  |  aed  q 

43)  (zu  S.  1000.)  C.  I.  L.  X  4833  (Rufra):  M  •  Volcio  •  M  -  f  ' 
Sabino  •  tr  •  mil  |  quod  •  aquam  •  luliam  |  pequnia  •  sua  •  adduxit  |  Ru- 
frani  vicani.     Eine  Aqua  Augusta  in  Mellaria  s.  C.  I.  L.  II  2343. 

44)  (zu  S.  1000.)  C.  I.  L.  V  47  (Pola):  L.  Menacius  .  .  .  aquam 
Aug.  in  superiorem  partem  coloniae  et  in  inferiorem  inpensa  sua 
perduxit. 

45)  (zu  S.  1 000.)  Ueber  die  Ziegelinschriften  von  Vibo  s.  II  S.  1 70 
A.  26  (zu  I  S.  271). 

46)  (zu  S.  1000.)  Notiz,  degli  scavi  1880  p.  175  (Chieti):  In 
honorem   domus  |  Augustae  |  Dusmia  •  M  •  f  •  Numisilla  |  nomine  suo 
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et  L  •  Trebi  Secundi  |  viri  sui  aquam  quae  a  C.  Asinio  |  Gallo  per- 
ducta  interciderat  |  repetitam  a  capite  adiecta  stnictura  |  specus  et 
puteorum  novis  bracchiis  |  ampliatam  s  •  p  •  reduxit.  Derselbe  Asinius 
Gallus  hatte  als  Statthalter  von  Asien  im  Namen  des  Augustus  auf- 
stellen lassen  ax'^kag  [sQag  r&v  6ö&v  Kai  qsI^qcdv.  C.  I.  L.  III  7 118 
(Ephesos  V.  J.  749/5).  Ancient  Gr.  inscr.  in  the  Br.  Mus.  111  p.  177 
no.  522 — 24.  Wasserleitungen  in  den  Provinzen:  Bull.  d.  corr.  hellen. 
15,    1891,    374;     C.  I.  L.  111  6070. 

47)  (zu  S.  1000.)  C.  I.  L.  XIV  2 121  (Lanuvium,  5  Dörfer  um 
dass.  compitum) :  M  •  Valerio  •  M  •  f  •  |  aed  •  dict  •  |  praef  •  inuentutls  | 
municipes  compitenses  veicorum  |  quinque  quod  specus  millia  {  passus 
00  cx)  cx)  purgavit  refecit  |  fistulas  reposuit  balnea  virilia  |  utraque  et 
muliebre  de  sua  |  pecunia  refecit  populo  viscerati  {  gladiatores  dedit  lu- 
mina  ludos  |  i  •  s  •  m  •  r  solus  fecit.  Borghesi,  Oeuvr.  3  (i)  p.  522  (Marano 
nel  Piceno,  747/7):  Ti  •  Claudio  •  Nerone  |  iterum  •  Cn  •  Pisone  •  cos  | 
aqua[e  ductus]  publ  •  opus  •  signii[num  •  ad  •  finem  productum?  .  .  .]  1 
cur  I  •  •  alba  •  •  •  •  ravo.  C.  1.  L.  XIV  3013  (Praeneste):  Q.  Vibuleius 
L  •  f  I  L  •  Statins  •  Sal  •  f  |  duo  •  vir  |  balneas  reficiund  |  aquam  per 
publicum  I  ducendam  d  •  d  •  s  •  |  coeravere.  Wegen  Parma  C.  1.  L. 
XI  1062  s.  oben  (Wege  municip.).  Lanciani,  Le  acque  p.  561  (Cittä 
di  Castello):  L.  Vennius  Sabinus  cum  |  Efficace  fil.  fontem  et  |  con- 
ceptum  aquae  suis  |  terminis  usq.  ad  kaput  {  formae  publicae  {  Tifer- 
natibus  Tiberinis  |  d.  d.  Ob  wir  zwei  gallische  Inschriften  wirklich 
noch  der  Zeit  des  Augustus  zuweisen  dürfen,  bleibt  zweifelhaft.  C. 
I.  L.  XII  2493 — 4  cf.  2592  (beim  Genfer  See,  „litt,  perbonis  saec, 
1.  incip.)":  C  •  Sennius  C  •  f  •  Vol  •  Sabinus  •  praef  •  fahr  •  |  balineum 
campum  porticus  aquas  iusque  |  earum  aquarum  tubo  ducendarum  ita 
ut  recte  |  perfluere  possint  vicanis  Albininensibus  d  •  s  •  d.  Inscr.  de 
Bordeaux  n.  30*"*:  C  •  lul  •  Secun[d]us  praetor  |  aquas  e[x]  HS  pCXJ 
testdmento  dedit  („peut-6tre  mßme  au  temps  d' Auguste").  In  Gallien 
zeichnet  sich  der  Pont  du  Gard,  der  mit  Wahrscheinlichkeit  auf  den 
Agrippa  zurückgeführt  wird,  durch  die  Grossartigkeit  des  Baues  und 
durch  gute  Erhaltung  aus;  vgl.  die  eingehende  Beschreibung  Viertel- 
jahrsschrift f.  Volkswirthschaft  1876,  52  S.  87;  er  ist  oft  abgebildet, 
z.  B.  Laborde,  Monumens  bist,  de  la  France  i,  pl.  22,  Daremb. 
et  Saglio,  Dictionnaire  d.  antiq.  i,  342.  Martha,  Arch6ol.  6tr.  et 
rom.  p.  161.  Kulturhistor.  Bilderatlas  von  Th.  Schreiber  i ,  T.  57, 
No.  3  u.  6.  Ueber  die  Aquaeducte  von  Tarraco  und  Segovia  s.  o. 
S.  382  A.  19. 

48)  (zu  S.  looi.)  Strabo  4,  3,  8  p.  235:  oa  ä'  iitivofioi  avvr6(A€o 
kl^tp  xcrtaican<p&ivxBg  Söovg  afid^atg  %6Qtov  no^Binäg  ivUcg  iiioXsXol- 
naCi.     xooovxov    d'    i<sx\    xh    daay(oyt(iov    Söcdq    Sia    x&v    idqayayyslavt 

40* 


5i6  I^*  S*  ^^^  ntut  Saeculum. 

ß<TTe  Ttoraiiovg  dia  ti^g  ^kscog  xal  r&v  inov6\iaiv  ^tV  Saiaöav  6i 
ol%iav  CxsShv  Se^afisväg  %al  aüptovag  fucl  %^ovvoi)g  ?x€iv  &q>^vovg,  av 
nXelßrtiv  inifiiXsucv  inoi/fiGato  M&^nog  ^Ay^lnnag,  TCoXXotg  fucl  aHoig 
ava^liaai  noöfii^öag  riiv  nokiv, 

Cloaken:  Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i,  S.  441.  Pöhlmann,  Ueber- 
völkerung  124 — 5.  Becker,  Rom.  Topogr.  484  T.  5  No.  4.  Narducci,  P., 
Sulla  fognatura  della  citti  di  Roma  descrizione  tecnica,  Roma  1889,  m. 
Atl.  V.  14  Tafeln,  s.  Richter,  O.,  Berl.  Wochenschr.  f.  cl.  Philolog.  1890 
Sp.  1243 — 46.  Plin.  n.  h.  36,  104:  (miracula  urb.)  cloacas,~opus  om- 
nium  dictu  maximum  subfossis  montibus  atque  ut  paullo  ante  retuli- 
mus  urbe  pensili  subterque  navigata  M.  Agrippae  in  aedilitate  post 
consulatum.  §  105:  permeant  corrivati  Septem  amnes  cursuque  prae- 
cipiti  torrentium  modo  rapere  aut  auferre  omnia  coacti,  insuper  im- 
brium  mole  concitati  vada  ac  latera  quatiunt,  aliquando  Tiberis  retro 
infusus  recipitur,  pugnantque  diversi  aquarum  impetus  intus  et  tarnen 
obnixa  firmitas  resistit.  Cass.  Dio  49,  43  (a.  721/23):  tovg  re  {fTto- 
vofiovg  i^STw&TiQS  xal  ig  rbv  TißsQiv  di*  avx&v  ininXevcev.  Sueton. 
Aug.  30  s.  o.  S.  560  A.  42. 

49)  (zu  S.  looi.)  Der  Lauf  des  Tiber  war  zuletzt  regulirt  im 
Jahre  700/54  durch  P.  Serviüus  Isauricus  und  M.  Valerius  Messalla 
(s.  d.  cippi:  Mittheil.  d.  röm.  Institutes  1893  S.  319).  Reste  eines 
Tibermessers  aus  unbekannter  Zeit  s.  o.  S.  560  A.  43. 


8.  Capitel. 
Das  neue  Saeculum. 

Vorbemerkung:  Vgl.  Dressel,  Nummi  Augusti  et  Domitiani  ad 
ludos  saeculares  pertinentes  (mit  einer  Tafel  von  schönen  Licht- 
drucken) in  der  Ephem.  epigr.  8,  i8gi,  p.  3ioiF.  Cohen  P  p.  78  no.  98 
no.  461 — 66,  bei  Dressel  a.  a.  O.  315  No.  16:  Caesar  Augustus  (s. 
Kopf  bekränzt);  ^  viereckige  Säule;  darauf:  Imp.  |  Caes.  |  Aug  j  lad  | 
saec  ;  daneben  links:  XV;  rechts:  s(acris)  f(aciundis);  am  Rande  links: 
L.  Mescinius;  rechts:  Rufus  Illvir.  Die  Münze  des  Mescinius  Rufus 
stanmit  nicht  aus  dem  Jahre  der  Saecularspiele,  weil  auf  einer  an- 
deren seiner  Münzen  die  achte  tribun.  potestas  des  Augustus  erwähnt 
wird:  imp.  Caesar  tr.  pot  IIX  (nicht  XII  nach  einem  Druckfehler  bei 
Mommsen,  Ephem.  epigr.  8,  225  n.  2),    d.  h.  738/16 — 739/15.    Auf 
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unserer  Münze  sehen  wir  dieselbe  Säule,  deren  Fragmente  (s.  S.  1002) 
jetzt  wieder  aufgefunden  sind,  s.  Monumenti  Antichi  i  p.  607.  Die 
moderne  Reconstruction  zeigt  über  dem  Gesims  der  Säule  eine  kleinere 
quadratische  Platte,  die  bei  der  Münze  des  Mescinius  Rufus  fehlt; 
das  ist  wohl  kaum  richtig,  denn  sie  erweckt  die  Vorstellung,  als  ob 
die.  Säule  das  Postament  für  eine  Statue  gewesen  sei;  die  obere 
Platte  ist  also  nicht  nur  überflüssig,  sondern  störend.    Die  Säule  selbst 

wird   in  der  Inschrift  erwähnt,     Z,  59: ad  conservandam  me- 

moriam  tantae  b[enevolentiae  deorum  commentarium  ludorum]  sae- 
cularium  in  colum[n]am  aheneam  et  marmoream  inscribi,  s[tatuique 
ad   futuram  rei  memoriam  utramque]   eo  loco   ubi  ludi  futu[ri  s]int. 

i)  (zu  S.  1002.)  Graf,  H.  £.,  Ad  aureae  aetatis  fabulam  sym- 
bola.     In.-Diss.,  Leipzig   1884.     Leipziger  Studien  8,   1884. 

2)  (zu  S.  1004.)  Saeculum  übersetzt  Zosimus  2,  i  mit  almv. 
Vanicek,  Latein.  Etymologie  S.  1 66,  leitet  saeculum  ab  von  serere  = 
d.  Saat.  Mommsen,  R.  Chronologie  172 — 94,  behandelt  das  saecu- 
lum und  leitet  das  Wort  ab  von  saepire;  ebenso  F.  Bücheier  bei 
Polle,  De  artis  vocabulis  quibusdam  Lucretianis,  Dresden  1866,  p.  57. 

3)  (zu  S.  1005.)  Plutarch.  Sulla  7:  Tvqqtjvöv  01  koytoi  futaßokiiv 
Bzigov  yiviyvg  iatBfpctlvovxo  %al  fiSTcen6öiiri(tiv  oatoörmatvHv  rb  ti^ag» 
Vgl.  Müller-Deecke,  Etrusker  (1887)  2  S.  311fr.  Niebuhr,  R.  G.  I* 
S.  146.  Mommsen,  A.,  Die  saecula  der  Etrusker,  Rh.  Mus.  12,  539. 
d'Arbois  de  Jubainville,  Sur  la  Chronologie  ^trusque,  Compte  rend. 
de  Tacad^mie  d.  inscr.  et  b.  lettr.  IV  16,  1888,  p.  345.  Soltau,  Rom. 
Chronol.  S.  386:  Saecularrechnungen;  S.  393:  Tabellen  der  saecu- 
laren  Reihen. 

4)  (zu  S.  1005.)  Censorin.  de  die  nat.  17,  2:  Saeculum  est 
spatium  vitae  humanae  longissimum  partu  et  morte  definitum. 

5)  (zu  S.  1005.)    Censorinus   17,  2  s.  o.  A.  4. 

6)  (zu  S.  1005.)  Serv.  zu  Verg.  Aen.  8,  526:  Varro  de  seculis 
[s.  u.J  auditum  sonum  tubae  de  caelo  dicit. 

7)  (zu  S.  1005.)  Das  jetzt  wieder  gefundene  Tarentum  hat  man 
lange  vergebens  gesucht,  s.  Preller,  Regionen  241.  Im  Saecularorakel 
V.  5  (S.  134  bei  Diels)  heisst  es:  —  —  Ttavxa  ^i^siv  iv  Tudlm  nagcc 
SvßQtSog  &7cietov  ^Scdq,  oitTtif  öxeivStcitov*  Das  bezieht  man  jetzt  ge- 
wöhnlich auf  die  schmälste  Stelle  des  Flusses,  s.  Ephem.  epigr.  8, 
253 — 54.  Aber  es  wäre  zunächst  ein  neues  Orakel  nothwendig,  um 
diese  Stelle  ausfindig  zu  machen.  Am  schmälsten  oder,  was  hier 
dasselbe  sagt,  am  breitesten  ist  der  Tiber  bei  Rom  vielleicht  da,  wo 
er   sich  theilt   und   die   Tiberinsel   umschliesst;    desshalb   beziehe    ich 
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mit  Urlichs  u.  A.  das   arstvotcetov  vielmehr  auf  das   Marsfeld;    s.  o. 
S.  496  A.  7. 

8)  (zu  S.  1005.)     Zosim.  2,  4:  nvQOtpOQOv  itiSiov. 

9)  (zu  S.  1006.)  Gesner,  J.  M.,  De  amiis  ludisque  saeculanbus 
veterum  1717.  Mommsen,  Ludi  saeculares  Augusti  et  antiquiores 
reip.  liberae,  Ephem.  epigr.  8,  237.  — ,  Rom.  Chronologie  *  S.  1-72. 
Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  91 — 93;  — ,  ed.  Bergk  p.  75 — 79.  Marquardt- 
Wissowa,  Rom.  St.-Verw.  3,  385. 

10)  (zu  S.  1006.)  Censorin.  d.  die  nat.  17,  10:  Primos  enim 
ludos  saeculares  exactis  regibus  post  Romam  conditam  amiis  CCXLV 
a  Valerio  Publicola  institutos  esse  ♦+  ad  XVvirorum  commentarios,  a. 
CCLXXXXVIU  M.  Valerio  Spurio  Verginio  coss  *♦  [secundos]  anno 
post  urbem  conditam  octavo  et  quadringentisimo,  ut  vero  in  coramen- 
tariis  XVvirorum  scriptum  est  anno  CCCC  et  decimo  M.  Valerio 
Corvo  II  C.  Poetelio  coss;  vgl.  d.  Anm.  v.  Jahn. 

11)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  fr.  22  ed.  P.  (Censorin.  d,  d.  n. 
17,  10):  Tertii  ludi  [saec]  fuerunt  Antiate  Livioque  auctoribus  P. 
Claudio  Pulchro  L.  lunio  PuUo  cons.  (505/249). 

12)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  frgm.  55  ed.  P.  (=  Censorin. 
d.  d.  n.  17,  11):  De  quartorum  ludorum  [saecul.]  triplex  opinio  est. 
Antias  enim  et  Varro  et  Livius  relatos  esse  prodiderunt  L.  Marcio 
Censorino  M*.  Manilio  consulibus  post  Romam  conditam  anno  DCV 
(605/149). 

13)  (zu  S.  1006.)  Cassius  Hemina  frgm.  39  ed.  Peter  (=  Cen- 
sorin. d.  d.  nat.  17,  11):  At  Piso  Censorius  et  Cn.  Gellius  sed  et 
Cassius  Hemina,  qui  illo  tempore  vivebat,  [quartos  ludos  saeculares] 
post  annum  factos  tertium  adiirmant  Cn.  Cornelio  Lentulo  L.  Mummio 
Achaico  consulibus,  id  est  anno  DCVIII  (608/146). 

14)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  frgm.  18  ed.  Peter  (=  Censorin. 
d.  die  nat.  17,  8):  Nam  ita  institutum  esse  ut  centesimo  quoque  anno 
fierent  [ludi  saeculares],  id  cum  Antias  aliique  auctores  sunt  tum  Varro 
(m.  Anm.).  Servius  zu  Verg.  Aen.  8,  526  citirt  ein  eigenes  Werk: 
Varro  de  seculis  auditum  sonum  tubae  de  coelo;  es  bildete  natürlich 
nur  einen  Theil  seiner  Antiquitates.  Auch  die  Zeitgenossen  des  Au- 
gustus  waren  durch  die  kaiserliche  Feier  noch  keineswegs  von  der 
Unrichtigkeit  der  alten  Theorie  überzeugt,  vgl.  Livius  136  (Censorin. 
17,  9):  eodem  anno  ludos  saeculares  Caesar  ingenti  apparatu  fecit, 
quos  centesimo  quoque  anno  —  hie  enim  terminus  (his  enim  termi- 
nari  cod.)  saeculi  —  fieri  mos  est  (ut  cod.);  vgl.  Mommsen,  Ephem. 
epigr.  8,  238  n.  3.  Ueber  Hirschfeld's  Theorie  der  Saecularrech- 
nung  s.  u.  A.  2^, 
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Tacitus  hat  (ann.  11,  11)  bei  der  Feier  des  Domitian  die  ver- 
schiedenen Saeculartheorien  ausführlich  besprochen,  allein  seine  Aus- 
einandersetzung ist  uns  leider  mit  der  Geschichte  Domitian's  verloren 
gegangen. 

15)  (zu  S.  1007.)  Histor.  roman.  fragm.  coli.  H.  Peter  p.  254 
Augustus  no.  5:  Vulcatius  aruspex  in  contione  dixit  cometen  esse  qui 
significaret  exitum  noni  saeculi  et  ingressum  decimi,  sed  quod  invitis 
diis  secreta  rerum  pronuntiaret,  statim  se  moriturum,  et  nondum  finita 
oratione  in  ipsa  contione  concidit.  Hoc  etiam  Augustus  in  libro  se- 
cundo  de  memoria  vitae  suae  complexus  est.  Vgl.  MüUer-Deecke, 
Etrusker  2,  311. 

16)  (zu  S.  1007.)  Augustin.  de  civitate  dei  22 ,  28:  Marcus 
Varro  ponit  in  libris  quos  conscripsit  de  gente  populi  Romani,  cuius 
putavi  verba  ipsa  esse  ponenda:  „Genethliaci  quidam  ♦  scripserunt", 
inquit,  *esse  in  renascendis  hominibus  quam  appellant  itaXi/yyBVBtsUiv 
Graeci.  Hac  scripserunt  confici  in  annis  numero  quadringentis  quadra- 
ginta  ut  idem  corpus  et  eadem  anima,  quae  fuerint  coniuncta  in 
homine  aliquando,  eadem  rursus  redeant  in  coniunctionem  (ed.  Domb. 
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2,  544).    Lobeck,  Aglaophamus  2,  787:  De  aetatibus  mundi;  p.  791: 
De  seculorum  conversionibus. 

17)  (zu  S.  1008.)  Roth,  Rh.  Mus.  N.  F.  8,  366 — 7  meint,  Asinius 
Pollio  habe  allen  Ernstes  eine  Saecularfeier  vorbereitet,  welche  nur 
durch  den  Widerspruch  der  Triumvirn  verhindert  sei;  allein  wir  haben 
nicht  die  geringste  Veranlassung,  einen  derartigen  Grössenwahnsinn 
beim  Asinius  Pollio  vorauszusetzen. 

18)  (zu  S.  1008.)  Vergil.  ecl.  4,  4 ff.:  Ultima  Cymaei  venit  iam 
carminis  aetas;  {  magnus  ab  integro  saeclorum  nascitur  ordo.  ,  Iam 
redit  et  virgo,  redeunt  Satumia  regna;  |  iam  nova  progenies  caelo 
demittitur  alto  etc.  (ca.  714/40).  Peter,  C,  Gesch.  Roms  3,  105. 
Ephem.  epigr.  8,  238  n. 

ig)  (zu  S.  1008.)  Vergil.  Aen.  6,  792:  Augustus  Caesar,  Divi 
genus,  aurea  condet  |  saecula.     (Vergil  f   19  v.  Chr.) 

20)  (zu  S.  1008.)  Zosimus  2,  4  bei  Diels  S.  131':  Ateius  Ca- 
pito,  der  erst  758/5  das  Consulat  erreichte  und  775/22  gestorben  ist, 
muss  damals  noch  jung  gewesen  sein.  S.  Mommsen,  Ephem.  epigr. 
8,  239  n.  I. 

21)  (zu  S.  icx>9.)  Die  Aegypter  flehten  zu  den  Göttern,  ihnen 
das  Leben  zu  erhalten  bis  zu  dem  vollkommensten  Alter  von  1 10 
Jahren.     Brugsch,  Gesch.  Aegyptens   1877   S.  22, 

22)  (zu  S.  1009.)  lieber  die  Berechnung  des  Augustus  ist  kein 
Zweifel  möglich.  Ephem.  ep.  8,  228,  Acta  v.  25:  [sjacrificium  sae- 
culare  ludosque  qui  centesimo  et  d[ecimo  anno  recurrunt].  Horat. 
carm.  saec.  21  f.:  certus  undenos  deciens  per  annos  |  orbis  ut  cantus 
referatque  ludos.  Phlegon  Macrob.  4  (S.  91,  16  ed.  Keller);  r^v  di 
yeveccv  2lßvXla  IcxoqBl  ir&v  ixarbv  Shta  iv  xm  xQffift^  r^  ye(^bg  ^Pa- 
(lalovg  iteql  rcbv  aifOvUav  &b&v  et  ^PoDfuitoi  issnovlagia  xaXüvöi,  Zosimus 
2,  6  (Diels  S.  133):  ^AkV  Sitox^  av  fi'^iöxog  iny  XQOvog  ivd-omcotci  - 
t(0fig9  Big  ixitav  iiucibv  dixa  nvulov  Sdevcov.  Ephem.  ep.  8,  280  (v.  J. 
204  n.  Chr.):  [Sibylla  longissimum  ijnquit  humanae  vi[tae  te]mpa[s 
centensi]mus  et  d[ec]imus  annus  e[st].  Unerhört  ist  allerdings,  dass 
der  gedankenlose  Uebersetzer  des  Monumentum  Ancjrrannm  in  einem 
Zusatz  das  Gegentheil  behauptet.  Monum.  Ancyr.  gr.  12,  11  — 12  ed. 
M.^  p.  91:  [xag  ^]icrg  [<^]^  ixaxbv  ix&v  y€ivo\(iivag  6v[piucioiiivtt]g 
ö{ai]iiilaQ€ig  iit&riöa.  Ein  Kenner  der  Alterthümer,  wie  Kaiser  Clau- 
dius (s.  Sueton.  Claud.  21),  behauptete  anticipatos  ab  Augusto  nee 
legitimo  tempori  reservatos. 

2^)  (zu  S.  1009.)  Hirschfeld,  O.,  Das  Neujahr  der  tribunicischen 
Kai9ergewalt,  Wiener  Studien  3,  1881,  S.  96,  hat  die  bestechende 
Vermuthung  geäussert  und   in  feiner  Weise  zu  stützen  gesucht,    dass 
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Augustus  eigentlich  schon  im  Jahre  731/23  das  Saeculum  habe  ab- 
schliessen  wollen.  Damals  legte  er  das  Consulat  nieder  und  üng  an 
die  Jahre  der  tribunicia  potestas  zu  zählen;  namentlich  aber,  meint 
H.,  scheinen  die  Saecularspiele,  die  Domitian,  der  tfieoretisch  auf 
demselben  Boden  stand  wie  Augustus,  im  J.  841/88  feierte,  darauf 
hinzuweisen,  dass  die  Spiele  des  Augustus  im  J.  731/23  hätten  ge- 
feiert werden  sollen;  nur  durch  den  Tod  des  Marcellus  sei  Augustus 
verhindert,  diesen  Plan,  den  er  ursprünglich  hatte,  auszuführen.  — 
An  Anerkennung  hat  es  dieser  geistreichen  Hypothese  nicht  gefehlt; 
allein  Mommsen  (Ephem.  epigr.  8,  236  n.)  hat  sich,  wie  ich  meine, 
mit  Recht  dagegen  erklärt.  Wenn  Domitian  seine  Spiele  sechs  Jahre 
zu  früh  feierte,  so  folgt  daraus  noch  nicht,  dass  Augustus  sie  zu  spät 
gefeiert  hat.  Septimius  Severus  feierte  seine  Saecularspiele  ganz 
richtig  957/204,  genau  220  Jahre  nach  denen  des  Augustus.  Wenn 
Augustus  wirklich  im  J.  731/23  die  Spiele  in  demselben  Monate  zu 
feiern  wünschte,  in  dem  er  sie  sechs  Jahre  später  wirklich  gefeiert, 
so  wäre  nichts  im  Wege  gewesen;  denn  am  i.  Juni  731/23  lebte 
Marcellus  noch  in  bester  Gesundheit.  Seinen  Entschluss  hatte  der 
Kaiser  737/17  sogar  schon  mehrere  Monate  vorher  bekannt  gemacht. 
Endlich  scheinen  die  capitolinischen  Fasten  dagegen  zu  sprechen, 
die  beim  Jahre  518/236  Saecularspiele  erwähnen,  also  stillschweigend 
die  folgenden  628/126  und  738/16  voraussetzen.  Die  Redaction  dieser 
Fasten  fallt  aber  —  was  Hirschfeld  allerdings  bestritten  hat  —  in's 
Jahr  724/30  (s.  o.).  Allein  auf  dieses  Argument  darf  man  nicht  allzu 
viel  Gewicht  legen,  da  wir  die  Zeit  nicht  kennen,  in  der  die  Saecular- 
notizen  in  den  Fasten  nachgetragen  wurden.  Früher  nahm  man  an, 
sie  seien  alle  erst  zur  Zeit  Domitian's  nachgetragen,  allein  diese  An- 
nahme wird  durch  Formen  der  Buchstaben  widerlegt  (s.  Mommsen, 
Rom.  Forschungen  2,  59 — 60);  sie  gehören  verschiedener  Zeit  an; 
wann  aber  die  Notiz  über  die  Spiele  des  Augustus  eingetragen  sei, 
lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen.  —  Auch  der  Tag  spricht 
gegen  einen  directen  Zusammenhang  des  tribunicischen  Neujahrs  und 
der  Saeculartheorie.  Nach  Hirschfeld's  Annahme  hätte  Beides  am 
26.  Juni  begonnen.  Die  neu  entdeckten  Saecularprotokolle  zeigen 
aber,  dass  die  Saecularfeier  am  i.  Juni  ihren  Anfang  nahm. 

24)  (zu    S.    1010.)     Vergil.    Aen.   6,   792  f.   s.  o.  A.  19. 

25)  (zu  S.  loio.)  Hirschfeld,  Wiener  Stud.  3,  104,  hat  Ver- 
muthungen  über  die  Gründe  geäussert,  die  den  Kaiser  damals  zur 
Feier  des  Festes  bewogen  haben  können.  Das  J.  737/17  mag  Au- 
gustus gewählt  haben  mit  Rücksicht  auf  die  lojährige  Dauer  seiner 
Regierung  und  auf  die  in  diesem  Jahre  erfolgte  Geburt  des  Lucius 
Caesar,    der    die    Adoption   beider   Enkel   folgte,    durch    welche    die 
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Thronfolge    nach    menschlicher    Berechnung    wiederum    gesichert    zu 
sein  schien. 

26)  (zu  S.  10 10.)  lulius  Obsequens  c.  131  (737/17):  Fax  coe- 
lestis  a  meridiano  ad  septentrionem  extenta  luci  diumae  similem  in 
nocte  fecit.     Er  setzte  also  den  Kometen  in  das  richtige  Jahr. 

27)  (zu  S.  10 10.)  Revue  beige  de  numism.  43,  1887,  p.  388 — 
402:  Sammlung  v.  Stellen  über  d.  Sidus  lulium.  Cass.  Dio  54,  iq: 
kafiTtdg  xi  tig  Arcb  fucrifißglag  ircl  ri)v  &QXtov  öUc  Ttccörig  Tfjg  vvKxog 
7}vix&rj.  Cass.  Dio  nennt  ihn  allerdings  erst  738/16  bei  der  Zusanmien- 
Stellung  der  portenta,  er  rechnet  ihn  aber  zu  den  jCQoyevoiuvct.  Pingr6, 
Comdtographie  i  p.  280:  Un  flambeau  Celeste,  6tendu  du  midi  au 
septentrion,  produisit  durant  la  nuit  une  lumi^re  ^gale  i  celle  du 
jour,  C.  Fumius  et  C.  Syllanus  6tant  consuls  [737/17]  (lul.  Obseq.). 
Dion  (s.  o.)  parle  aussi  de  ce  flambeau  et  dit  qu'il  dura  toute  la  nuit, 
mais  il  le  rapporte  a  Fannie  suivante:  si  ce  flambeau  ne  parut 
qu'une  nuit,  ce  n'^tait  point  une  com^te.  (Ausserdem  erwähnt  er 
Kometen  vorher  a.  731/23,  nachher  a.  740/14.)  Wislicenus,  Astronom. 
Chronologie  S.  154:  Ueber  die  Behandlung  von  chronolog.  Planeten- 
oder Kometenangaben. 

Der    Saecularkomet. 

28)  (zu  S.  10 10.)  Kleinere  chronologische  Fragen,  dass  z.  B. 
einige  der  Münzen  mit  dem  Stern  in  dem  ersten  und  zweiten  Jahre 
nach  den  Saecularspielen  geprägt  sind,  kommen  für  uns  nicht  in 
Betracht;  die  Hauptsache  bleibt  der  Komet  und  die  Verbindung  des 
Kometen  mit  den  Saecularspielen. 

Dass  der  Komet  auf  den  Münzen  der  Triumviralzeit  erscheint, 
ist  leicht  erklärlich  (s.  o.  S.  24  A.  26)  und  wird  von  Niemand  be- 
zweifelt. Dass  er  aber  auch  auf  Münzen  der  Kaiserzeit  erscheint, 
steht  ebenso  fest,  wenn  es  auch  bis  jetzt  noch  nicht  genügend  erklärt 
ist.  Die  ältere  Litteratur  zu  diesen  kaiserlichen  Kometenmünzen  gibt 
Boutkowski,  Dictionnaire  numism.,  Leipzig  1877,  p.  366:  Medaille 
astronomique;  seine  Erklärungen  können  wir  auf  sich  beruhen  lassen. 
Diese  Kaisermünzen  nennen  den  Namen  des  Augustus,  seine  tribu- 
nicische  Gewalt  und  die  Saecularspiele;  sie  können  also  mit  den 
Triumviralmünzen  nicht  verwechselt  werden.  Manche  dieser  Münzen 
lassen  sich  nicht  genauer  bestimmen,  s.  Revue  beige  de  numismat. 
1887,  pl.  XIV,  no.  7 — 9:  Caesar  Augustus  (s.  Kopf),  Jfc  Divus  lul. 
(Komet);  sie  stammen  also  aus  der  Zeit  nach  727/27.  Wichtiger 
sind  für  uns  die  Münzen  aus  der  Zeit  der  Saecularspiele  oder  bald 
nachher,     auf   denen    die    Münzherren    genannt    sind :     L.   Mescinius 
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Rufus,  M.  Sanquinius  und  P.  Licinius  Stolo ;  s.  Babelon  2,  138.  Le- 
normant,  Fr.,  La  monnaie  dans  Tantiquitd  3  p.  179.  Eckhel,  D.  n. 
6  p.  102.  M.  Sanquinius  und  P.  Licinius  Stolo  waren  Münzherren 
im  J.  737/17  (Saecularspiele),  aber  ebenso  738/16;  in  diese  Zeit  gehört 
auch  L.  Mescinius  Rufus,  auf  dessen  Münzen  (Ephem.  epigr.  8,  311) 
die  VIII  trib.  pot.  des  Aug.  erwähnt  wird.  Lenormant  u.  de  Schodt 
setzen  den  M.  Sanquinius  u.  P.  Licinius  Stolo  in's  J.  739/15.  Mit 
Recht  hat  Mommsen  (Ephem.  ep.  8,  226  n.  2)  betont,  dass  die 
Münzen  des  Mescinius  nicht  die  siebente,  sondern  nur  die  achte  tribu- 
nicia  potestas  erwähnen,  also  in  der  Zeit  738/16  —  739/15  geschlagen 
sein  müssen.  „Auf  keinen  Fall  —  —  kann  Mescinius  737/17  fungirt 
haben,  wie  noch  Cavedoni  (rip.  p.  237)  annimmt,  sondern  nur  738/16 
oder  739/15;  dass  er  auf  seinen  Münzen,  und  zwar  gerade  auf  solchen, 
die  die  trib.  pot.  IIX  nennen,  die  im  J.  737/17  gefeierten  Saecular- 
spiele darstellt,  lässt  sich  damit  sehr  wohl  vereinigen":  Mommsen, 
Rom.  Münzwes.  742 — 43  A.  Babelon  2,  221  no.  3.  4.  Es  steht 
also  fest,  dass  in  den  beiden  ersten  Jahren  nach  den  Saecularspielen 
plötzlich  wieder  der  Komet  auf  den  römischen  Münzen  erscheint. 

Von  entscheidender  Wichtigkeit  sind  aber  die  Münzen  des 
M.  Sanquinius  (Mommsen,  Rom.  Münzwes.  S.  744);  über  seinen 
Vater  s.  Borghesi,  Oeuvr.  i  p.  243.  C.  I.  L.  I  640  (prope  Romam): 
Q  •  Sanquinius  |  Q  •  f  •  Stel  •  q  •  tr  •  pl  •  pr  |  pro  •  cos.  Für  unsere 
Frage  ist  eine  Münze  desshalb  besonders  wichtig,  weil  dieselbe  auf 
der  einen  Seite  die  Saecularspiele,  auf  der  anderen  den  Kometen 
des  Divus  lulius  erwähnt.  Babelon  2  p.  83  no.  255,  vgl.  256 — 57. 
261 — 64  <(m.  3  Abbild,  d.  Kometen^:  Kopf  des  Divus  lulius,  darüber 
ein  Stern;  M.  Sanquinius  III vir;  Jk  August.  Divi  f.  ludos  saec.  (ein 
Herold  mit  Helm  und  Rundschild  hält  in  der  Rechten  den  Caduceus) ; 
vgl.  Revue  beige  d.  numism.  1887,  pl.  XIV,  5  —  6,  über  die  Zeit 
p«  373;  Mommsen,  Ephem.  epigr.  8,  246  n.  i,  tab.  i  n.  11.  Vgl. 
Babelon  2  p.  84:  Ces  pi^ces  ont  et6  frapp6es  en  737  (17  av.  J.-C.) 
comme  Celles  de  Sanquinius  sur  lesquelles  ügure  aussi  la  com^te. 
Auf  einer  zweiten  Münze  des  Sanquinius  (Babelon  2 ,  417  no.  2) 
sehen  wir  noch  einmal  den  Kometen  des  Divus  lulius  (ohne  Hin- 
weisung auf  die  Saecularspiele).  Beide  Münzen  bestätigen  also  die 
oben  angeführten  Angaben  über  die  Erscheinung  des  Kometen, 
den  man  in  Rom  abermals  mit  dem  Divus  lulius  in  Verbindung 
brachte;  ob  die  Protokolle  ihn  erwähnten,  lässt  sich  nicht  sagen. 

Vgl.  Gesner,  J.  M.,  De  opinatis  saecularium  ludorum  notis  in 
numis  roraananim  gentium,  Gottingen  1745.  Dressel,  H.,  Nununi  Au- 
gusti  et  Domitiani  ad  ludos  saecul.  pertinentes,  Ephem.  epigr.  8, 
1892,  310 — 15  <tab.  i.>. 
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29)  (zu  S.  loio.)  Jörs,  in  der  Festschr.  Th.  MommseD  z.  50J. 
Doctorjubilaeum  1893  überreicht  S.  ^^  A.  2,  meint  allerdings,  die 
Saecularspiele  seien  schon  im  J.  735/19  in  Aussicht  genommen  (Verg. 
Aen.  6,  792;  Mommsen,  £ph.  ep.  8  p.  226,  i).  Wenn  diese 
Ansicht  von  Mommsen  und  Jörs  richtig  wäre,  so  fiele  damit  der  Zu- 
sammenhang des  Kometen  und  der  Saecularspiele;  allein  der  Aus- 
druck VergiFs:  Augustus  Caesar,  Divi  genus,  aurea  condet  saecula  ist 
viel  zu  allgemein  und  wiederholt  nur  den  Gedanken  und  die  Hoff- 
nung, die  Vergil  und  Andere  schon  seit  Jahrzehnten  wiederholt  aus- 
gesprochen hatten.  Jener  Vers  stammt  wahrscheinlich  nicht  aus  dem 
Todesjahre  VergiFs  735/19,  sondern  kann  viel  früher  geschrieben  sein 
und  beweist  nur,  dass  diese  Auffassung  in  den  Kreisen,  die  d6m 
Augustus  nahe  standen,  immer  noch  lebte;  sie  zeigt  nur,  dass  man 
den  Gedanken  damals  wach  zu  halten  bemüht  war,  aber  nicht,  dass 
Augustus  damals  schon  mit  directen  Vorbereitungen  zur  Saecular- 
feier  beschäftigt  war. 

30)  (zu  S.  lOio.)  Im  vorhergehenden  Jahre  hatten  die  Orakel- 
bewahrer  angefangen,  eigenhändig  ihre  sibyllinischen  Sprüche  abzu- 
schreiben. Cass.  Dio  54,  17  (736/18):  xa  litri  tcc  ZißvXleia  i^irrila 
xmh  toü  x(f6vov  yByovoxa  rovg  leqlag  aixojBiqUf  i%yqaf^taa^cci  ijUkavösv, 
Tvce  (ifiSslg  etsgog  avtcc  AvciXi^riTaL. 

31)  (zu  S.  101 1.)  Mon.  Anc.  ed.  M.'  p.  91 :  [pr]o  conlegio 
XVvirorum  magisfter]  con[l]e[gi]i  colleg[a]  M.  Agrippa  [§]  lud[os 
8]aecl[are]s  C.  Furnio  C.  [sjilano  cos.  [feci].  Cass.  Dio  54,  18 
(737/17):  Ttt  xe  aaixovXccQta  zcc  nifiTtra  iTtetiXeas.  Sueton.  Aug.  31: 
Nonnulla  etiam  ex  antiquis  caerimoniis  paulatim  abolita  restituit  ut 
—  —  ludos  saeculares  et  compitalicios.  Censorin.  de  die  nat.  17, 
1 1 :  Quintos  ludos  C.  Furnio  C.  lunio  Silano  coss.  anno  DCCXXXVII 
Caesar  Augustus  et  Agrippa  fecerunt.  Der  offizielle  Name  ist  ludi 
Latini.  saeculares:  Acta  83  u.  85  (also  nicht  Romani),  wahrscheinlich 
im  Gegensatz  zu  den  saecula  der  Etrusker.  Die  Leiter  des  Colle- 
giums  der  XVviri  s.  Fasti  Capitolini  C.  I.  L.  P  p.  29:  ludi  saeculares 
quinct.  |  imp  •  Caesare  divi  f  •  Augusto  |  C  •  Sentio  C  •  f  •  C  •  n  •  Sa- 
tumino  |  M  •  Claudio  M  •  f  •  M  •  n  •  Marcello  |  M  •  Fufio  M  •  f  •  Strigone  j 
D  •  Laelio  D  •  f  •  D  •  n  •  Balbo  ||  mag  •  XV vir.  Ueber  die  nachweis- 
baren 21  Mitglieder  s.  die  Zusammenstellung  bei  Mommsen,  Ephem. 
ep.  8,  240 — I. 

^2)  (zu  S.  loii.)  Saecular-Orakel  s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter,  Berlin 
1890,  S.  133 — 35.  V.  Gutschmid,  Kleine  Schriften  4  S.  222:  Die 
sibyllinischen  ^ücher.  Text  der  Urkunden  zum  augusteischen  Sae- 
cularfeste  bei  Zosimus  und  Phlegon  s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter  S.  125; 
schliesst  mit  den  Versen; 
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xa/  coi  na(Sa  x^^'^  haXii  xal  TC&acc  Aaxlvfav 
alkv  inb  aKfjnzQotatv  incevxiviov  ^iyybv  ?^Bt 

vgl.  S.  14;    von  Bergk  in  s.  Ausgabe  des  Mon.  Ancyr.  p.  76   auf  das 
J.  88  V.  Chr.  bezogen,  richtiger  auf  das  Fest   17  v.  Chr. 

^S)  (zu  S.  loii.)  Vgl.  Dressel,  Ephem.  epigr.  8,  312:  Quod 
vero  imperator  in  sacrificio  primae  noctis  et  primi  diei  Graeca  veste 
utitur,  toga  reliquis  diebus,  id  quomodo  explicandum  sit  nescio. 

34)  (zu  S.  loii.)  CLL.  VI  877:  existumavimus,  ut  omnes 
libe[ri  .  .  fi]liei  coniugesque  .  .  .    Zosim.  2,5:  doi^lot  xovtoyv  oi  (uzi- 

35)  (zu  S,  10 11.)  Vgl.  d.  S.  C.  de  ludis  saecularibus  C.  L  L. 
VI  877;  u.  Eph.  ep.  8  p.  280  V.  J.  204  n.  Chr.:  [sollemjnia  in 
annum  decematis  sumptusque  communi  e[xpensa  (]ien  iubeatis. 

36)  (zu  S.  1012.)  Die  Betheiligung  der  Consuln  müssen  wir  uns 
aus  den  Acten  des  Septimius  Severus  ergänzen;  Ephem.  epigr.  8 
p.  278:  in  comitio  in  curia  lulia  XVv[iri]  s.  f.  an[te]  suggestum  a[m]- 
plissim[orum  consulum  constijterunt. 

37)  (zu  S.  10 12.)  Stengel,  P.,  Zum  Saecularorakel ,  Hermes  27 
p.  466:  Uebereinstimmung  des  Orakels  bei  Zosimus  (s.  Diels,  Sibyllin. 
Blätter  S.  134)  mit  den  Acten. 

38)  (zu  S.  1012.)  Acta  v.  13,  14:  [dili]genter  memineritis  liti- 
bu[s  per  eos  dies  non  esse  praestandam]  audientiam. 

39)  (zu  S.  1012.)  Ephem.  epigr.  8  p.  229  v.  54:  quod  tali 
spectaculo  [nemo  iterum  intererit,  permittendum  videri  lu]dorum 
eo[ru]m  [diebujs  qui  nondum  sunt  maritati  sin[e  fraude  sua  ut  adsint, 
q.  d.  e.  r.  f.  p.,  d.  e.  r.  i.  c. ,  ut  quoniam  iudi  iei]  religio[nis]  causa 
sun[t  injstituti,  neque  ultra  quam  semel  ulli  mor[talium  eos  spectare 
licet,  .  .  .  ludos]  quos  [m]ag.  XVvir.  s.  f.  [ed]ent  s.  f.  s.  spectare 
liceat  ieis  qui  lege  de  marita[ndis  ordinibus  tenentur]. 

40)  (zu  S.  1012.)  Das  Edict  der  XVviri,  wodurch  die  Familien- 
trauer suspendirt  wurde,  ist  wunderbarer  Weise  in  das  Festprotokoll 
eingeschoben,  hinter  den  Bericht  über  die  erste  Nacht-  und  Tages- 
feier; es  scheint  also  wirklich  erst  nachträglich  erlassen  zu  sein. 

41)  (zu  S.  1012.)  Zosim.  2,  5:  o£  xi^QVKsg  Big  t^v  ioquiiv  öwUvai 
Ttdvtag  i%iX€vov  inl  d^iavj  r^v  oizB  ivq&csqov  bIöov  oitB  ^tcc  xavza 
^B€c6ovrat.  Sueton.  Claud.  2 1 :  vox  praeconis  —  —  invitantis  more 
solemni  ad  ludos,  quos  nee  spectasset  quisquam  nee  spectaturus  esset. 

42)  (zu  S.  1012.)  Die  Reste  der  Marmorsäule  (Skizze  s.  o.  I 
S.  1002:  Monumenti  Antichi  i,  1891,  607)  wurden  verbaut  in  mittel- 
alterliches Gemäuer  1890  am  20.  Sept.,  dem  Festtage  des  modernen 
Rom,  am  linken  Tiberufer  zwischen  Ponte  S.  Angelo  und  der  Kirche 
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S.  Giovanni  dei  Fiorentini  (s.  Mon.  Antichi  i  tav.  I)  beim  Bau  des  Tiber- 
quais gefunden.  Bamabei,  I  commentarii  dei  ludi  secolari  Augustei 
e  Severiani,  Monum.  Antichi  i,  1891,  601.  I  commentari  dei  ludi 
seculari  Augustei  e  Severiani,  Nuova  Antologia  III.  s.,  v.  35  (16.  Oct.) 
1891  p.  775.  Mommsen,  Monumenti  Antichi  i,  1891,  p.  617; 
— ,  Ephem.  epigr.  8,  1892,  p.  225;  — ,  Die  Nation  1891  d.  12.  Dez. 
S.  161.  Lanciani,  R.,  The  Atlantic  Monthly  69,  Febr.  1892,  p.  145; 
— ,  Pagant  and  Christ.  Rome  p.  73:  ludi  saecular.  Pascal,  C,  Osser- 
vazioni  sui  commentari  dei  ludi  secolari  Augustei,  s.  Bull,  della  comm. 
arch.  comunale  di  Roma  1893  p.  195.  Vahlen,  S.-B.  der  Berl.  Akad. 
1892,  1005.  Boissier,  G.,  Les  jeux  seculaires  d'Auguste,  Revue 
d.  deux  mondes  1892,  2  p.  75  f.  Classical  Review  5,  1891,  p.  340. 
Wissowa,  G.,  Die  Saecularfeier  des  Augustus.  Rede  zur  Feier  des 
Geburtstags  des  Kaisers,  Marburg  1894  (23  S.  8^).  Christ,  J.  v., 
Horatiana  IV:  Das  Carmen  saeculare  und  die  neu  aufgefundenen 
Saecularacten,  S.-B.  d.  Münch.  Akad.  1893  S.  136 — 52.  Friedrich,  G., 
Q.  Horatius  Flaccus  S.  92:  Carmen  saeculare,  vgl.  Revue  de  philol. 
18,  1894,  p.  113 — 18.  126 — ^S»  Diese  Säule  ist  auf  antiken  Münzen 
abgebildet  (s.  d.  Anf.  d.  Cap.).  Cohen  i*  p.  128  no.  461  =  Babelon 
2  p.  86  no.  272.  Ephem.  epigr.  8  tab.  I  no.  14 — 17,  cf.  p.  315; 
vgl.  Cohen  i*  p.  79  n.  1 12,  p.  89  n.  188.  Die  neu  aufgefundene 
Urkunde  hat  den  Bericht  des  Zosimus  in  fast  allen  Stücken  be- 
stätigt. Früher  waren  nur  zwei  Fragmente  der  Saecularacten  bekannt: 
C.  L  L.  VI  877  (Eph.  epigr.  8  p.  245),  die  schon  im  i6.  Jahr- 
hundert in  Rom  gefunden  und  von  F.  Orsini  herausgegeben  wurden. 
43)  (zu  S.  1013.)  Zosimus  2,  6  (v.  25);  Diels  a.  a.  O.  135: 
aitaßt  dh  Xviicma  6ovvai.  \  avÖQoiöiv  f}ÖE  yvvai^l,  fidkiffta  dh  ^IvziQyöiv. 
Zos.  2,  5;  Diels  a.  a.  O.  131:  narä  di  rriv  &qav  zov  %'iqovq,  nqb 
'Sl^Bq&v  oklycDv  rod  rriv  &eoi)QCav  &i^i]vai,  iv  reo  KocTUtcuXim  aal  iv  r^ 
vBfp  Tc5  xaxa  rb  Ilaldxiov  ot  dsnanivts  avö^eg  im  ßrjfiaxog  tux^tiiuvoi 
ToS  öiqfMp  Siavifwvöi  xa  Kad-dqaia'  radtcc  öi  iariv  SaSsg  xal  ^aiov  %al 
äa(paXzov.  Vgl.  Claudian.  in  consulatum  VI  Honorii  v.  324 ff.:  Lu- 
stralem  sie  rite  facem,  cui  lumen  odorum  |  Sulphure  caeruleo  nigroque 
bitumine  fumat,  |  Circum  membra  rotat  doctus  purganda  sacerdos.  |  Rore 
pio  spargens  et  diva  fugantibus  herbis  |  Numina  purificumque  lovem 
Triviamque  precatus.  Acta  68 :  suffitique  ad  ludos  venire[nt].  Auf  einer 
Münze  des  Augustus  (Ephem.  epigr.  8  p.  311,  tab.  I  i)  sieht  man  den 
Kaiser  auf  dem  Tribunal  thronend;  daneben  ein  Korb  (mit  Räucher- 
werk). Vor  dem  Kaiser  stehen  zwei  Männer,  welche  aus  seiner  Hand 
Räucherwerk  empfangen.  Rund  herum  der  Name  des  Münzherm 
L.  Mescinius.  Auf  dem  Tribunal:  Lud.  s(aecularibus).  Im  Abschnitt: 
Aug(ustus)  suf(fimenta)  p(opulo  dedit). 
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44)  (zu  S.  10 13.)  Dass  der  Kaiser  als  Priester  Getreide  in 
Empfang  nimmt,  ist  ein  alterthüml icher  Brauch,  der,  so  fremdartig  er 
uns  auch  vorkommt,  nicht  bezweifelt  werden  kann,  vgl.  Ephem.  epigr. 
8  p.  251.  311,  tab.  I  2.  3;  namentlich  die  mittlere  Münze  Domitian*s 
ist  deutlich:  der  Kaiser  sitzt  auf  dem  Tribunal,  neben  ihm  stehen 
drei  Körbe ;  zwei  Bürger  in  der  Toga  halten  in  der  Rechten  eine 
flache  Schale,  aus  der  sie  Korn  in  eine  Schale  füllen,  die  der  Kaiser 
ihnen  entgegenhält;  auf  dem  Tribunal  liest  man:  Frug(es)  ac(cepit). 
Auch  Zosimus  und  das  Orakel  lassen  keinen  Zweifel  über  den 
Sinn  der  Handlung.  Zosim.  2,  5  (Diels  S.  132):  awsl^ovrog  Öh  tav 
d'^fiov  Ttavrbg  Iv  zs  rotg  ^rfiuciv  (Capitol  u.  Palatin)  xofjtotg  nutl  iv  to5 
UQfa  jfjg  ji^ifiiSogt  0  iv  tw  jiovBvtlvoi  kogm  Tta^lÖQvtaiy  ötxov  xorl 
x^^^v  hucöTog  g>i(^i  xal  %va(iov.  —  —  —  xoft/^ovTat  6h  ot  zaüxct 
(die  heiligen  Handlungen)  Ttoio^vxBg  ^niö^hv  rag  iata^itg  wv  xa^TTcov, 
0/tov  xcrl  %qi^7ig  %a\  xvc^fiov.  aizat  ya^,  mg  siqrirat  [lOi,  aal  x&  öiqfio) 
Ttavxl   duxvifiovxdti, 

navxeg   d'    i^   oi%oio   g>BQi<sd'G)v ,   oaacc  xofil^siv 
icxi  ^ifiig  ^rixotdiv   coca^j(p(iivoig  ßioxoio, 
öctl^kOCi  ^BiXiiCoi,<Siv  [Xdönaxa  xal  iuxkccqsööiv 
ovQccvlSaig.     xa  de  ndvxa  xe^öavQiöfiiva  Kslo&ojf 
og>Qa  xiXfi  dv^iltjöi,  .... 
.  .  .  Kj^Xvxi^fSiy  xal  ävö^döiv  iSqioGHSiv 
ivd'sv  noQövvyg  (Uiivrniivog. 

Fruges  acceptae  s.  Revue  arch^ol.  1868,  N.  S.  18  p.  103  —  5. 
Valerius  Max.  2,  4,  2:  Senatus  consulto  cautum  est  ne  quis  in 
urbe  propiusve  passus  mille  subsellia  posuisse  sedensve  ludos  spectare 
vellet,  ut  scilicet  remissioni  animorum  standi  virilitas  propria  Romanae 
gentis  iuncta  esset. 

45)  (zu  S.  1013.)  Zosimus  2,  6  (Diels  S.  135 ff.)  v.  2^:  at  6s 
ydfiov  ^EvyXaig  6B6(iri(Uvai  ij^iaxi  hbCvg^  yvv^  '^Hqrig  naQcc  ßcDfibv  aol6ifiov 
i6Qi6o}6at  I  6alfiova  liöaia^ioöav,  Ephem.  epigr.  8  p.  227:  Brief  d. 
Augustus  20:  [ad  carmen  canjendum  chorosque  habendos  frequentes 
ut  adsint. 

46)  (zu  S.  1013.)  Ephem.  epigr.  8,  227  v.  20:  pueros  virginesque 
patrimos  matrim[osque].  Zosim.  2,  5  (Diels  S.  133):  "^fii^a  6i  x^lxri 
iv  x&  %axa  xb  UaXdxiov  lAnoXXoavog  isq^  xglg  ivvia  7cai6Bg  iitupavBig 
(uxä  Tuc^ivfov  xoöovxcaVf  ot  Tcdvxeg  aiupt^aXetg,  oTtsg  icxlv  afupoxsQOvg 
TOt;^  yovsig  l%ovxsg  itBQLOvxagf  fjfivovg  a6av6i  xy  xs  'EXXrjvmi'  %al  ^Pca- 
(ittlcov  €pci>v^  Kcil  nautvag,  6t*  cov  ai  inb  ^Pafialovg  Otp^ovxat  TCoXeig, 
Zosim.  2,  6  (Diels  S.  134)  v.  i8ff. : 
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xal  &Bi66ii,Bvol  %6  Aaxivoi 
jcautvBg  xovQOUSi  xo^<t/  xe  vribv  ^%ouv 
a^apoTtov,     xco^l?  öh  xo^cci  ^oq^v  aixai  ijipisv 
nal  %(OQlg  TtaCdmv  aqöriv  iSxa%vg  idXa  yovr^v 
ndvreg  ffiodvrcov,  olg  ä^upi^aXiig  hi  (pvrXri. 
Livius    27,  37    erzählt  Aehnliches   zum    Jahre    547/207:     decre- 
vere   item    pontifices   ut  virgines    ter   novenae   per  urbem  euntes   Car- 
men   canerent.      id    cum    in   loyis    Statoris    aede    discerent    condi- 
tum    ab   Livio   poeta    Carmen   —    —   tum   Septem   et   viginti  virgines 
longam   indutae  vestem    Carmen  in   lunonem   reginam   canentes  ibant 

—  —  virginum  ordinem  sequebantur  decemviri  coronati  laurea  prae- 
textatique  —  —  in  foro  pompa  constitit,  et  per  manus  reste  data  vir- 
gines sonum  vocis  pulsu  pedum  modulantes  incesserunt.  Vgl.  Diels, 
Sibyllin.  Blätter  S.  45.  Livius  31,  12:  decemviri  ex  libris  res  divinas 
easdem,  quae  proxime  secundum  id  prodigium  factae  essent,  impera- 
runt.  Carmen  praeterea  ab  ter  novenis  virginibus  cani  per  urbem 
iusserunt  donumque  lunoni  reginae  ferri  —  —  Carmen  sicut  patrum 
memoria  Livius,  ita  tum  condidit  P.  Licinius  Tegula. 

47)  (zu  S.   10 14.)     Acta  V.  74:-  eos   separatim   a  cetera   [turba 

—  — ]  ad  aedem  Opis  in  Capitolio  positum  erit. 

48)  (zu  S.  10 14.)  Zosimus  2,  5  (Diels  S.  132):  t§  äi  ytQdnTj  tc5v 
d's<0Qi&v  vv%xl  dsvxigag  &Qag  6  €cvxo%Qoix(OQ  iitl  r^v  S^O'ijv  roCf  ycaxafMv 
XQi&v  naQaöiuvaö^ivxcuv  ßm(i&v  xQSig  ÜQvag  ^vei  fiexcc  x&v  öexcativxs 
ävÖQäfVf  Mtl  xovg  ßtofiohg  xa^atfAci^ag  &ko7uitvxH  xa  ^fucx^.  Kaxacmva- 
(fMörig  6h  önrivfjg  ölurjv  &s<ixQOv  q)a>xa  avanxBxai  xal  nvQa,  tuxI  Cf^vog 
Sdexcti  vsfoaxl  nsnoirniivog  &sa}Qlai  xs  UQOTCQSJUig  ayovxat. 

49)  (zu  S.  1014.)  Moerae,  vgl.  Acta  v.  92;  Eph.  ep.  8,  258. 
Zosim.  2,5:  Molgatg  ayovöiv  navvvjl^ag  —  —  Mol^fug  %ta  Ellsi" 
^laig  xal  Jr^fifixQL  Zosimus  i,  6  (Diels  S.  134):  Iv&cc  av  ^inv  |  tsQa 
Tcavxayovotg  Molqaig  agvag  xe  xal  alyag  \  xvaviag*  Nach  Mommsen's 
Ergänzungen  sind  in  den  Gelübden  auch  die  Legionen  des  römischen 
Heeres  genannt;  das  ist  möglich,  lässt  sich  aber  nicht  mit  Sicher- 
heit aus  den  Gelübden  des  Septimius  Severus  schliessen.  Bei  einem 
solchen  Soldatenkaiser  musste  das  Heer  erwähnt  sein;  ob  aber  Au- 
gustus  diese  Neuerung  schon  eingeführt  hat,  bleibt  fraglich. 

50)  (zu  S.  1014.)  Ilithyia,  Acta  v.  117;  Zosim.  2,  6  (Diels 
S.  134):    inl  xatg  d'  Eilsi^lag  aqicacQ'cti  \  naidoxonovg  ^hc6tVf  ony 

^ifiig. 

51)  (zu  S.  1014.)   Terra  mater,  Acta  v.  136;  Zosim.  2,  6  (Diels 

S.  134):  otid'i  de  Falrj  7tlri&0(Aivri  %oCQQig  hg  Iqevoixo  fiikaLva.  Ephem. 
epigr.  8  t.  I  no.  9  sieht  man  auf  einer  Saecularmünze  das  Opfer 
eines  Schweins  angesichts  der  Terra  mater  mit  Füllhorn. 
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52)  (zu  S.  1015.)  Sueton.  Aug.  31:  Saecularibus  ludis  iuvenes 
utriusque  sexus  prohibuit  ullum  noctumum  spectaculum  frequentare, 
nisi  cum  aliquo  maiore  natu  propinquorum.  Die  Kinder  sind  die 
Vertreter  des  kommenden  Zeitalters,  desshalb  legte  man  auf  ihre  Be- 
thefligung  besonderen  Werth.  Auch  beim  Empfang  von  Räucherwerk 
und  bei  der  Beräucherung  werden  die  Kinder  erwähnt  (Acta  v.  65 — 6g, 
Ephem.  ep.  8,  229),  desshalb  sieht  man  "auf  einer  Münze  Domitian's 
(Ephem.  ep.  8  t.  i  no.  2),  bei  der  Vertheilung  des  Weihrauchs  sowohl 
einen  Mann  wie  einen  Knaben  in  der  Toga. 

53)  (zu  S.  10 15.)  Acta  V.  103:  K.  lun.  in  Capitolio  bovem  m[a]rem 
lovi  optimo  maximo  etc.  Ephem.  epigr.  8,  286  (Septim.  Severus  beim 
Opfer  für  den  luppiter):  7g.  ]ro  pilum  de  fron[te]  hos[tiae]  secavit. 
81.  ]ibus  per  publicos  coUegi  suscepit  temaque  aram  adsparsit. 
Zosimus  2,  6  (Diels  S.  134): 

ndvlBVTioi    TocvQOi   di    ^ibg  naqa   ßtoftitv  &yic^<ov 
fi^axt  fif}^'  inl  vvxrl'    d'eotJßt  yag  oiqavldifCiv 
T^fii^iog  TtiXsrai  d'oiav  TQonogt  S>g  6e  xal  avtbg 
Iqbvbiv, 

Zosim.  2,  5  (Diels  S.  132 — ^t^)i  t§  Sk  (inä  xavTr^v  rifiiifa  dg  vb 
Kantxtohov  &vaßdin£g,  x&vxav^  tag  vBvofuOfiivag  ^clag  nifoöccyayov 
teg,  ivzBv^iv  zb  inl  xb  xaxsiSTUvaafiivov  ^iccxQov  iX&ovxegy  xäg  ^BcnQlag 
iitixBXovCiv  ^Anollmvi  xal  ^AQxifuöi, 

54)  (zu  S.  10 15.)  Plinius  n.  h.  7,  15g:  Stephanio  tanzte  bei  den 
Saecularspielen  des  Augustus  und  des   Claudius. 

55)  (zu  S.  1015.)  Vgl.  Ephem.  epigr.  8,  268:  Ludi  scaenici  et 
circenses  et  venatio. 

56)  (zu  S.  1015.)  Inno  Regina  s.  Acta  iigflf.:  v.  126  nuptae 
genibus  nixae;  v.  31  Quiritium  nuptae  geni[bus].  Zosim.  2,  6  (Diels 
S.  135)  s.  o.  S.  627  A.  45.  Auf  der  Münztafel  (Eph.  epigr.  8  t.  i 
no.  8)  sieht  man  die  Vorderseite  eines  Tempels  mit  vier  korinthischen 
Säulen  (Tempel  der  Inno).  Links  steht  der  Kaiser  Domitian  mit  er- 
hobener Rechten,  die  Linke  hält  eine  Rolle.  Rechts  neben  den 
Stufen  des  Tempels  knieen  drei  Matronen  mit  Schleiern  auf  dem 
Haupt  und  mit  erhobenen  Händen. 

57)  (zu  S.  10 15.)     Acta  V.  13g ff.,  Zosim.  2,  6  (Diels  S.  134): 

xal  Ootßog  ^AnoXkfov 
ocxB  Kai  ^Hikiog  xuüJfiiuxai,  loa  ÖBdix^to 
^Vfiaxa  ArixotSifig  %al  &Bid6(iBvol  xb  Aaxtvoi 
TtaiavBg  x(yvQ0t6i  xo^tf/  xb  vt/6v  ?iouv 
Si^avatayv'  %(OQlg  Sb  %6qai  %oqbv  avxai  i^oiBv 
Kai  xcoqlg  nalöonv  aqarjy  <5xayyg. 

Gardthausen*  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  2,  4I 
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58)(zuS.  1015.)  Acta  V.  147 ff.:  Sacrificioque  perfecto  pueri  [X]XVII 
quibus  denuntiatum  erat  patrimi  et  matrimi  et  puellae  totidem  carmen 
cecinerunt;  eo[de]mque  modo  in  Capitolio.  Cannen  composuit  Q.  Ho- 
r[at]ius  Flaccus.  Auf  der  Münztafel,  Ephem.  epigr.  8  t.  i  no.  8: 
drei  Figuren  in  der  Toga  (Dressel  meint  zwei  Knaben  und  ein  Mäd- 
chen in  der  Mitte),  in  der  erhobenen  Rechten  Zweige  haltend;  hinter 
ihnen  zwei  Männer  in  der  Toga  mit  Rollen  in  der  Hand. 

59)  (zu  S.  10 16.)  Mommsen's  Annahme,  der  Saecularhymnus  sei 
ein  Processionslied  (vgl.  Livius  27,  37  u.  31,  12)  gewesen,  hat  viel  An- 
sprechendes, wie  man  trotz  der  Gegenbemerkungen  einräumen  muss, 
Vahlen,  J.,  lieber  das  Saeculargedicht  des  Horatius,  S.-B.  der  ßerl. 
Akad.  1892,  1005.  Gruppe,  Jahresber.  f.  Alterthumsw.  1894,  III,  81, 
S.  112 — 115.  Christ,  J.  V.,  Das  Carmen  saeculare  und  die  neu  auf- 
gefundenen Saecularacten,  S.-B.  d.  Münchener  Akad.  1893  S.  136 — 15?. 
Friedrich,  Q.  Horat.  Flaccus  S.  96. 

Nach  dem  Protokoll  (Acta  v.  148)  eo[de]mque  modo  in  Capitolio 
wäre  allerdings  das  ganze  Lied  zweimal  gesungen.  Allein  die  drei- 
malige Anrufung  ApoU's  und  Diana's  wäre  doch  auf  dem  Capitol 
schlecht  am  Platze  gewesen.  Man  könnte  gegen  Mommsen  allerdings 
einwenden,  die  mittleren  Verse  des  Hymnus  seien  zu  kurz  für  den 
Weg  vom  Palatin  zum  Capitol  und  wieder  zurück;  allein  vielleicht 
sind  Wiederholungen  einzelner  Theile  durch  den  musikalischen  Vor- 
trag bedingt,  und  andererseits  können  wir  uns  die  Pausen  während 
des  Marsches  der  Procession  durch  Instrumentalmusik  der  aenatores 
(v.  88)  ausgefüllt  denken.  Mommsen's  Vermuthung  gewinnt  an  Wahr- 
scheinlichkeit, wenn  wir  die  oben  erwähnte  Münze  Domitian's  berück- 
sichtigen (Ephem.  ep.  8  t.  i  no.  10):  drei  weibliche  (?)  Gestalten, 
in  der  erhobenen  Rechten  Zweige  haltend,  in  Procession  vorwärts 
schreitend;  hinter  ihnen  zwei  Leiter  des  Festes.  —  Namen  wie  C.  L  L. 
XIV  2717:  C.  lulius  C.  f.  Saecularis;  XII  6037*:  Q.  lulius  Saeculari« 
und  lulia  Saecularis,  mögen  aus  dieser  Zeit  stammen. 

60)  (zu  S.  10 16.)  „Die  beiden  Götterreihen,  nach  welchen  diese 
Feier  geordnet  ist,  —  —  müssten  für  denjenigen  Dichter,  welcher  es 
versteht,  der  *  Gelegenheit  ein  Gedicht  zu  machen',  die  rechten 
Schwingen  sein,  um  Sinn  und  Folge,  sei  es  aus  ihnen  zu  entwickeln, 
sei  es  in  sie  hineinzulegen,  und  den  auf  dem  Boden  der  Erde  zwi- 
schen dem  Himmelsgewölbe  und  dem  Schoosse  der  Tiefe  wandelnden 
Menschen  die  Herrlichkeit  wie  die  Bedingtheit  ihres  Looses  in  zwie- 
facher Bildermacht  vorzuführen.  Das  hat  Horaz  nicht  gethan."  Mommsen, 
D.  Nation   1891   S.  162. 
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Livia. 

Vorbemerkung:  Cohen,  Monn.  i  p.  172:  ^£0^  Zsßaarog  (s. 
Kopf  m.  Strahlenkrone),   Ijc  {^ecc  Zsßaarri  (ihr   Kopf),   darunter:    BT- 

i)  (zu  S.  10 19.)  Weichert,  A.,  Imp.  Caesaris  Augusti  Script,  re- 
liquiae  p.  236 ff.:  De  Caesaris  Aug.  amoribus  et  matrimoniis. 

2)  (zu  S.  1019.)  Plutarch.  Anton.  20:  ^EjtcI  6^  ovv  xaig  ducXkayaig 
TavtttLg  ot  öx^cettSnai  nsQL&tdvxBg  rj^low  iuxl  ydfAGi  uvl  rj^v  tpdlocv  (Twatf/crt 
KalCaQa  Xaßoirta  r^v  0ovkßlag  xfjg  l^vravlov  yvvawbg  dvyccriQcc  KXcoöCav. 
'OfioXoyq&ivxog  dh  luxl  rovrov —  cf,  Cass.  Dio  46,  56. 

3)  (zu  S.  10 19.)  Sueton.  Aug.  62:  Mox  Scriboniam  in  matri* 
monium  accepit,  nuptam  ante  duobus  consularibus,  ex  altero  etiam 
matrem.  Ueber  ihren  Stammbaum  s.  Ephem.  epigr.  i,  146  (s.  Anm.) 
und  Moll,  Genealogie  S.  16  No.  18.  Ihre  Züge  glaubt  Babelon  2 
p.  53  no.  17  bei  einer  Victoria  wiederzuerkennen  auf  den  Münzen 
des  Caesar.  —  C.  I.  L.  VI  26033:  Libertorum  et  |  familiae  |  Scribo- 
niae  •  Caesar  |  et  Comeli  Mar  cell  |  f  •  eins  •  |  in  fr  •  etc.  Dessau,  I.  L. 
126.  Ihr  erster  Mann  war  Cornelius  Lentulus  (cos.  698/56),  Borghesi, 
Oeuvr.  5  (3),  140.  Die  Schwiegermutter  des  Augustus  wird  erwähnt: 
Bull,  comunale  d.  R.  1893  p.  72;  Not.  d.  scavi  1890,  ^2^;  Mitth. 
d.  Rom.  Inst.  6,  1891.  S.  137;  8,  1893,  S.  325:  Sentia  Li[bonis]  ' 
mater  Scrpboniae]  |  Caes[aris]. 

4)  (zu  S.  1019.)  Sueton.  Aug.  62:  Cum  [Scribonia]  quoque  dU 
vortium  fecit,  pertaesus  ut  scribit  morum  perversitatem  eins,  ac  statim 
Liviam  Drusillam  matrimonio  Ti.  Neronis  —  —   abduxit. 

5)  (zu  S.  1019.)  Lotz,  Steph.,  Dissertatio  de  Livia  Augusta, 
Altorf  17 15.  Vgl.  Weichert,  A.,  Imp.  Caesaris  Aug.  scr,  reliquiae, 
Grimma  1846,  p.  239.  Henri  Blaze  de  Bury,  Les  femmes  et  la  so- 
ci6t6  au  temps  d'Auguste,  Paris  1875,  142:  Livia.  Beul6,  Auguste 
p.  109:  Livie  (et  les  jeunes  C6sars).  Aschbach,  Jos.,  Livia  (Denkschr. 
d.  Wien.  Akad.  13,  1864).  Cass.  Dio  48,  44:  tjv  6h  ^vyatiiQ  (liv 
Aiovlov  /1qov<sov9  og  iv  ts  xotg  inzed-staiv  iv  xm  Xsvfuofjunt  iysydvBt 
xflfl  iavxbv  (uxcc  xi^v  iv  xy  MccKBÖavla  ^xxav  9ucv€%^6cixo,  yvvii  dh  xov 
NiQfovog,  (u&^  ov  6vvdii<pvyEv;  vgl.  Nipperdey  zu  Tacitus  ann.  5,  i ;  6, 
51.  Tacitus  ann.  5,  i:  Rubellio  et  Fufio  consulibus  (29  n.  Chr.)  —  — 
lulia  Augusta  mortem  obiit,  aetate  extrema,  nobilitatis  per  Claudiam 
familiam  et  adoptione  Liviorum  luliorumque  clarissimae.  Primum  ei 
matrimonium  et  liberi  fuere  cum  Tiberio  Nerone,  qui  hello  Perusino 
profugus  pace  inter  Sex.  Pompeium  ac  triumviros  pacta  in  urbem 
rediit.     Exin  Caesar   cupidine    formae   aufert  marito,   incertum  an  in- 
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vitam,  adeo  properus,  ut  ne  spatio  quidem  ad  enitendum  dato  pena- 
tibus    suis  gravidam   induxerit.    —    —   Sanctitate   domus   priscum   ad 
morem,  comis  ultra,  quam  antiquis  feminis  probatum;  mater  impotens, 
üxor  facilis,  et  cum  artibus  mariti,  simulatione  filii  bene  cömp)09ita. 
Ueber  den  Stammbaum   der  Livia  s.  Borghesi,    Oeuvr.    5  (3), 

C.  Claudius  Pulcher,  cos.  624/130 

Appius  Claudius  trib.  mil.  oder 
Claudius  Pulcher,  Praetor 


Claudius  Pulcher,  M.  Livius  Drusus,  Volkstribun, 

natürlicher  Vater  Adoptivvater 

Alfidius  Lurco  ^  / 

. .  \  / 

Alfidia  M.  Livius  Drusus  Claudianus 

(f  712/42)  s.o.  IIS. 81  A.  26 

Livia  Drusilla. 

6)  (zu  S.  1019.)  Mitth.  d.  Ath.  Inst.  9  p.  257  (Samos):  X)  Stjiiog  \ 
MdqKOv  ACßiov  JqoOcov  rbv  \  naxiqa  Seäg  ^lovXUxg  £sßaa\Ttjg  luyUftfov 
&ya^&v  aHtiov  \  ysyovoxa  tgo  xotf/üco.  ||  ^O  Sf}(iog  \  jikq>i6Cttv  riiv  fti^JTi^a 
SB&g  ^lovXlag  \  jSsßccar[7j]g  fuyl(s\xmv  iyccdtttv  ahiav  \  ysyowüev  t& 
xo<r|firO.  C.  I.  L.  IX  3660  (Marsi):  M.  Livius  D[rus]us  Claudia[nus]. 
IX  3661  (Marsi):  Alfidia  •  M  •  f  ■  mater  .  Augustae.  II  1667  (Tucci): 
Alfidia,  mater  Augustae.  Sueton.  Caligula  2^:  Caligula  bezweifelte  Livia's 
edle  Abkunft  quasi  matemo  avo  decurione  Fundano  ortam,  cum 
publicis  monumentis  certum  sit  Aufidium  (rc.  Alfidium,  s.  o.  Inschr.)  Lur- 
conem  Romae  honoribus  functum.  Auch  die  Livier  gehörten  zu  den 
vornehmsten  Geschlechtem  der  Republik.  Sueton.  Tiber.  3  erwähnt 
acht  Consuln,  zwei  Censoren,  drei  Triumphatoren,  einen  Dictator  und 
einen  Reiterführer  dieser  Familie. 

Ueber  Livia's  ersten  Mann  s.  o.  II  S,  100  A.  5.  Er  wird  ein- 
fach Nero  genannt,  Tacitus  ann.  6,  51:  Pater  ei  (Tiberio)  Nero  et 
utrimque  origo  gentis  Claudiae,  quamquam  mater  in  Liviam  et  mox 
luliam  familiam  adoptionibus  transierit.  Sueton.  Tiber.  3:  patemum 
(genus  Tiberii  Caesaris)  a  Tiberio  Nerone,  matemum  ab  Appio  Pulchro, 
qui  ambo  Appi  Caeci  filii  fuerunt.  Insertus  est  et  Liviorum  familiae, 
adoptato  in  eam  matemo  avo.  Auf  Freigelassene  seines  Hauses  be- 
zieht sich  wahrscheinlich  C.  I.  L.  VI  15  567:  Dis  manibus  |  Claudiae 
Priscae  |  Alfidiae  Urbanae  •  f  •  —  — . 

7)  (zu  S.  1019.)  Die  einzige  lateinische  Inschrift  mit  dem  Namen 
Leivia  Drusilla  C.  I.  L.  VI  13 179  wurde  bereits  oben  erwähnt;  vgl. 
AeißUiv  J^ovötklav  Revue  arch6ol.  N.  S.  37,  p.  283  (Thasos).   Drusilla 
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allein  nennt  Antonius  sie  in  einem  Briefe  v.  J.j  22/^2,  Sueton.  Aug.  69 
s.  u.  A.  31.  Livia  hat  ihren  Familiennamen  erst  gewechselt,  als  sie  durch 
das  Testament  des  Augustus  in  das  julische  Geschlecht  adoptirt  wurde; 
vorher  hat  sie  den  Namen  lulia  nicht  geführt.  Und  doch  heisst  es 
in  einem  Decret  von  Mytilene  (s.  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S.  35): 
EijittQUSTTiöttt  öe  —  —  ^lovUa  ty  yvvaud  cröroi)  (d.  Augustus)  xort 
^Oxtata  zy  &dsXg>y  —  — .Es  ist  kein  Zweifel,  dass  Livia  gemeint  ist 
in  diesem  Psephisma,  das  bald  nach  727/27  abgefasst  ist.  An  einen 
blossen  Schreibfehler  ist  natürlich  nicht  zu  denken.  Ich  kann  mir  die 
Sache  nicht  anders  erklären,  als  dass  der  Volksbeschluss  zwar  viel 
früher  gefasst,  aber  erst  nach  dem  Tode  des  Augustus  in  Marmor 
eingemeisselt  4Vurde  und  der  Steinmetz  der  verwittweten  Kaiserin 
ihren  neuen  Namen  nicht  glaubte  vorenthalten  zu  dürfen. 

8)  (zu  S.  1019.)  Geburtstag  der  Livia  (Orelli686;  Henzen7i65, 
Florenz;  vgl.  Eckhel,  D.  n.  6  p.  146)  Acta  fr.  Arv.  ed.  H.  v.  J.  27,  Jan.  30: 

[UI  k(alendas)  Febr(uaria8) ]  in  Capitolio   [collegi  |  fratrum  Ar- 

valium  immolavit  ob]  natalem  luliae  A[ugustae  |  lovi  o(ptimo)  m(axirao) 
bovem  marem]  |  [.  .  .  .  promag(ister)  statuajm  cum  titulo  et  colu- 
mella  |  . . . .  ponendam  curavit  in  |  [luco  deae  Diae  (?)  cum  inscriptio]ne 
quae  infra  est:  |  [pro  sjalute  |  [Ti  Caesaris  divi  Augusti  f.  Augusti 
pon]tificis  maximi   tribunicia  |   [potestate  co(n)s(ulis)  patris  p(atriae)  et 

luliae  August]ae  matris  eins,  anni  |  .  .  .  .  magis[terio]  quart(o). | 

lan.  30,  a.  38:  Taurus  Statilius  Corvinus  promagister  coUegii  fratrum 
Ar[valium  nomine]  |  natali  luliae  Augustae  in  Capitolio  lovi  o(ptimo) 
m(aximo)   bovem   marem   in[molavit]    etc.      C.  L  L.    XI  3303  (18  n. 

Chr.):  natali  Augustae  mulsum  |  et  crust(u)lum  mulieribus  | de- 

dimus.  Aehnlich  Orelli-Henzen  7165  (z.  J.  2^  n.  Chr.).  C.  I.  L.  VI 
29681:  natale  luliae  August,  in  pu[blic.]  |  cenam  decurion.  et  au- 
gu[stalib.]  I  dederunt  eorum  sevir[atu  .  .]  |  familia  gladiat[/^].  Ge- 
burtstag der  Livia  (falschlich  der  28,  Sept.  Letronne  u.  Weichert 
a.  a.  O.  239  A.)    s.   Aschbach,  Livia  S.  31  A.  8. 

9)  (zu  S.  1020.)  Ihr  Geburtsjahr  lässt  sich  nur  aus  ihrem  Todes- 
jahr berechnen;  sie  starb  86  Jahre  alt  (%|  tuxI  iyöorptovta  itri  ^i^öccCix 
Cass.  Dio  58,  2)  im  J.  782/29  und  war  also  im  J.  696/58  geboren. 
Plinius  n.  h.  1 4,  6,  60 :  lulia  Augusta  LXXXU  annos  vitae  Pucino  vino 
rettulit  acceptos,  non  alio  usa,  behauptet  nicht,  dass  Livia  nur  82 
Jahr  alt  geworden  sei;  es  dürfte  daher  kaum,  wie  Nipperdey  zu  Ta- 
citus  ann.  5,  i  vorschlägt,  statt  82:  86  zu  schreiben  sein.  Wahr- 
scheinlich that  die  Kaiserin  in  ihrem  82.  Lebensjahre  diesen  Aus- 
spruch über  ihren  Lieblings  wein.  Dass  Livia  früher  geboren  wurde, 
ergibt   sich   aus   der  einfachen  Rechnung,   dass  Tiberius,   ihr  ältester 
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Sohn,  schon  im  J.  712/42  geboren  wurde;  sie  war  damals  also  16  Jahre 
alt  und  hat  also  ungefähr  in  ihrem   15.  Lebensjahre  geheirathet. 

10)  (zu  S.  1020.)  Sueton.  Tib.  6:  Digrediens  inde  (a  Lacedae- 
moniis)  itinere  noctumo  discrimen  vitae  adiit  flamma  repente  e  silvis 
undique  exorta  adeoque  omnem  comitatum  circumplexa,  ut  Liviae 
pars  vestis  et  capilli  amburerentur. 

11)  (zu  S.  1020.)  Sueton.  Aug.  62:  Cum  hac  (Scribonia)  quoque 
divortium  fecit  pertaesus,  ut  scribit,  morum  perversitatem  eius,  ac 
statim  Liviam  Drusillam  matrimonio  Tiberi  Neronis  et  quidem  prae- 
gnantem  abduxit,  dilexitque  et  probavit  unice  ac  perseveranter.  Cass. 
Dio  48,  34  (715/39):  Tuxl  6  liev  (Caesar)  xa2  btiita  insXiioiyBQ  xb 
yivetoVf  &<Sntq  oi  aUot*  ffiri  yaq  xal  x^g  Aioviag  i^v  ^^ero,  x«i 
Suc    xovxo    %al    xiiv    ÜKQtßayifkcv    xsnoiiöciv    ol    ^vydtQiov    «iceT^fiT^crro 

12)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Aug.  69:  M.  Antonius  super  festinatas 
Liviae  nuptias  obiecit  et  feminam  consularem*)  e  triclinio  viro  coram 
in  cubiculum  abductam  rursus  in  convivium  rubentibus  auriculis,  in- 
comptiore  capillo  reductam;  dimissam  Scriboniam,  quia  liberius  do- 
luisset  nimiam  potentiam  pelicis;  s.  o.  A.  4.. 

13)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Caligula  25:  (Caligula)  matrimonium 
sibi  repertam  exemplo  Romuli  et  Augusti. 

14)  (zu  S.  1021.)  Wir  kennen  den  Geburtstag  des  Drusus 
ebenso  wenig  wie  den  des  Antonius,  der  auf  den  gleichen  Tag  fiel, 
wahrscheinlich  in  die  Zeit  von  Ende  März  bis  Anfang  Juli  (s.  o.  II 
S.  5  A.  22),  Die  Hochzeit  des  Augustus  ist  demnach  nicht  in  die 
ersten  Monate  des  Jahres  716/38  sondern  in  die  letzten  Monate  des 
vorhergehenden  Jahres  zu  setzen.  Cass.  Dio  48,  44  erzählt  sie  aller- 
dings unter  dem  J.  716/38;  allein  es  steht  fest,  dass  den  Drusus 
der  Tod  überraschte,  consulem,  agentem  annum  tricesimum  (Vellei. 
2,  97),  d.  h.  im  Anfang  des  Herbstes  745/9,  vgl.  C.  I.  L.  I*  p.  329, 
X  p.  664  (a.  745/9,  Sept.  14):  infer  •  Dr[usi].  Tacit.  annal.  3,  5  (s. 
Fischer,  Rom.  Zeittafeln  z.  d.  Jahre).  Drusus  muss  also  noch  im 
J*  7^5/39  {^^  März?)  geboren  sein;  es  ist  mithin  nicht  möglich,  die 
Hochzeit  der  Livia  (December  715/39)  mit  Cass.  Dio  in's  Jahr  716/38 
herabzurücken.    Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  rel.  p.  228  u.  p.  239. 

15)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Claud.  i:  Drusum  —  —  Livia  cum 
Augusto  gravida  nupsisset,  intra  mensem  tertium  peperit,  fuitque  so- 
spicio,  ex  vitrico  per  adulterii  consuetudinem  procreatum.  Statim 
certe  vulgatus  est  versus:  Totg  ivxvx<yOai  twl  x^lfiriva  naidCa,     Tacitus 


*)  Genau  genommen  war  nur  ihre  Familie  consularisch ;    ihr  Mann  hatte  es 
nur  bis  zur  Praetur  gebracht. 


^' 


X.  I.  Livia. 


635 


ann.  5,  i  (s.  o.).  Cass.  Dio  48,  44:  6  tf'  oiv  o(iiXo^  aXlcc  xb  ijtl 
tovtip  nolXic  Su^Qvksi,  tuhI  totg  sitvxiyööi  rgifiriva  ncciSUt  yevvSad'ttt 
iXiysVy  tk&fs  xal  ig  nagoifilav  ro  frcog  xm(^dai. 

16)  (zu  S.  102 1.)  Siieton.  Tiber.  6:  Novem  natus  annos  de- 
functum  patrem  pro  rostris  laudavit  [721/33].     Cass.  Dio  48,  44. 

17)  (zu  S.  102 1.)  Wir  können  uns  allerdings  nur  schwer  ein 
Bild  machen  von  der  Livia.  Am  Besten  beglaubigt  ist  eine  kleine 
Bronzebüste  in  Paris  (Bemoulli,  Rom.  Ikonogr.  2,  i  S.  8g;  s.  Des- 
jardins,  Gaule  3  p.  216;  Monum.  de  Tart  antique  2,  72),  die  zu- 
sammen mit  dem  entsprechenden  Bilde  des  Augustus  (Bemoulli,  S.  37 
— 38;  Litteratur:  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  2,  1887,  S.  9  A.  2)  zu  Neuilly- 
le-R^al  gefunden  wurde;  aber  einmal  ist  die  Unterschrift  Livae  Au- 
gnstae  etc.  wenig  correct,  und  dann'  kann  die  Büste  von  mittelmässiger 
Arbeit  und  provinzialer  Herkunft  uns  doch  kaum  eine  Idee  geben 
von  der  Schönheit  und  Bedeutung  der  Livia.  Eine  wohlerhaltene 
Statue  wurde  in  Pompei  gefunden  (s.  Bemoulli  a.  a.  O.  Taf.  V);  allein 
einmal  weist  die  Unterschrift  (I.  R.  N.  2214  =  0. 1.  L.  X  799)  Augustae 
Ittliae  Drasi  fil.  Divi  Augusti  d.  d.  auf  die  Zeit  nach  dem  Tode  des 
Augustus,  und  dann  hat  Bemoulli  sogar  die  Zusammengehörigkeit  von 
Inschrift  und  Büste  angezweifelt.  Auch  der  schöne  Marmorkopf,  den 
Heibig  (Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  2,  1887,  S.  i  fF.)  einer  Statue  der 
Livia  hat  zuweisen  wollen,  gehört  sicher  dem  Zeitalter  des  Augustus, 
ob  nun  aber  gerade  der  Livia,  das  muss  bei  dem  eigenartigen  Profil 
und  der  für  Livia  ungewöhnlichen  Haartracht  (Perücke,  nach  Heibig) 
doch  zweifelhaft  bleiben.  Am  Besten  geben  noch  die  Münzen  einen 
Eindruck  von  der  vornehmen  Erscheinung;  allein  ihre  Bilder  sind, 
wie  sich  nicht  leugnen  lässt,  stark  idealisirt.  Die  Zeit  war  damals 
für  Rom  noch  nicht  lange  vergangen,  in  der  selbst  Männer  nicht  das 
Recht  hatten,  ihr  eigenes  Bild  auf  ihre  Münzen  zu  setzen,  geschweige 
denn  das  ihrer  Frau.  Aber  man  hatte  sich  in  der  Weise  zu  helfen  ge- 
wusst,  dass  man  nach  alter  Weise  die  Münzen  mit  dem  Bilde  einer 
Göttin  schmückte,  dieser  Göttin  aber  die  Portraitzüge  einer  Sterblichen 
gab,  in  diesem  Falle  der  Livia.  Während  aber  die  Gemahlin  des 
lulius  Caesar  und  Antonius  als  Siegesgöttin  verherrlicht  wurde,  hat 
sich  die  Gemahlin  des  Augustus  als  Pietas,  Salus  Augnsta  oder  lustitia 
feiern  lassen.  Nur  die  griechischen  Städte  gingen  noch  einen  Schritt 
weiter  und  schmückten  ihre  Münzen  mit  dem  Bilde  der  Göttin  Livia. 
Namentlich  sind  es  feine  Silbermünzen  von  Byzanz  (s.  o.  I  S.  1018; 
b.  Bemoulli  a.  a.  O.  Taf.  XXXII  10),  welche  treue  und  doch  ideale 
Wiedergabe  des  Portraits  verbinden  mit  geistvoller  Auffassung  und 
künstlerischer  Ausführang. 

18)  (zu  S.   102 1.)     Wegen  ihrer  Denkwürdigkeiten  s.   Aschbach 
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S.  58 — 9.  Köhler,  H.  K.  E.,  Ges.  Sehr.  5  S.  21 :  M6m.  sur  un  cam^e  et 
sur  quelques  portr.  antiq.  de  lulia  Augusta  <(m.  3  Taf.^.  Museo  Torlonia 
64.  514.  Zu  den  bei  Bernoulli,  R.  Ikonographie  2,  i  S.  83  fF.,  verzeich- 
neten Bildern  kommen  noch  nachträglich  hinzu :  Brunn  u.  Arndt,  Griech. 
u.  römische  Porträts  T.  6 — 7.  Mau,  A.,  Ritratti  di  Livia  e  di  Agrip- 
pina  minore,  s.  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  7,  1893,  228.  Heibig,  W., 
Sopra  un  ritratto  di  Livia  (m.  2  Taf.),  Mittheil,  des  Rom.  Inst.  2  S.  i. 
Von  den  geschnittenen  Steinen  ist  der  Wiener  Cameo  (Bernoulli 
a.  a.  O.  2,  I  T.  XXVII  =  Denkm.  d.  alten  Kunst  I  T.  69  No.  379) 
von  Wichtigkeit,  der  ohne  Widerspruch  auf  Livia  bezogen  wird,  welche 
die  Büste  des  Divus  Augustus  emporhebt.  Ein  Cameo  des  British 
Museum  ist  ganz  willkürlich  von  Murray,  Handbook  of  greek  archeo- 
logy  (s.  d.  Titelbild),  auf  Livia  als  luno  bezogen.  H.  Dressel,  in  den 
Bonner  Jahrbüchern  95,  1894,  S.  60,  bespricht  den  Bronzebeschlag 
einer  Schwertscheide  <s.  Taf.  11^:  Brustbild  einer  Frau,  rechts  und 
links  das  eines  Mannes,  das  er  auf  Livia  oder  lulia  mit  ihren  beiden 
Söhnen  bezieht.  Er  glaubt  die  Frisur  der  Zeitgenossinnen  des  Au- 
gustus wiederzuerkennen,  wie  sie  die  Fulvia  und  Octavia  (s.  o.)  ge- 
taragen  haben:  eine  doppelte  Flechte,  vom  Hinterkopf  ausgehend,  auf 
der  Höhe  der  Stirn  wieder  zum  Hinterkopf  zurückgebogen.  Wenn 
das  richtig  wäre,  so  Hesse  sich  gegen  seine  Folgerung  nicht  viel  ein- 
wenden. Allein  von  der  langen  Flechte  sieht  man  nur  die  Biegung 
von  vorn  nach  hinten,  und  da  das  Gesicht  scharf  en  face  gezeichnet 
ist,  so  lässt  sich  nicht  entscheiden,  ob  jene  Biegung  vom  auf  der 
Stirn  oder  weiter  hinten  auf  der  Höhe  des  Kopfes  liegt,  wie  es  die 
Mode  des  dritten  Jahrhunderts  verlangte;  s.  Bernoulli,  Rom.  Ikonogr. 
2,  3  T.  43*^' — 44  (Otacilia)  und  47.  Münztafel  4,  3  (Tranquillina).  13 
(Etruscilla);  6,  10  (Severina);  7,  i  (Magnia  Urbica) ;  8,  2.  9,  i  (Fausta). 
Wir  haben  also  bei  der  Datirung  jenes  Reliefs  die  Wahl  zwischen 
dem  ersten  und  dritten  Jahrhundert  und  entscheiden  uns  für  die 
letzte  Alternative.  Es  spricht  also  nichts  für  die  Zeit  des  Augustus. 
Der  Stil  des  Ganzen,  die  plumpe  Arbeit  und  die  ungeschickten 
wulstigen  Falten  gehören  entschieden  einer  späteren  Zeit.  Portrait- 
ähnlichkeit  lässt  sich  weder  bei  Livia  noch  beim  Dnisus  und  Tiberius 
nachweisen.  Von  einer  Verwerthung  dieses  Reliefs  für  unsere  Zwecke 
müssen  wir  also  absehen. 

19)  (zu  S.  102 1.)  Heibig,  Osservazioni  sopra  i  ritratti  di  Fulvia 
e  di  Ottavia  (Monumenti  antichi  i,  1891,  p.  573 — 90)  erklärt  die  weib- 
liche Statue,  die  im  Macellum  von  Pompei  gefunden  wurde  (s.  Over- 
beck,  Pompeji  *  S.  560),  nicht  für  eine  Livia,  sondern  für  eine  Octavia. 

20)  (zu  S.  1021.)  Am  Häufigsten  finden  wir  das  Bild  der  Livia 
auf  den   Münzen   der  griechischen   Städte   Kleinasiens,    Europa's  und 
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Aegyptens;  lateinische  Münzen  mit  ihrem  Bildnisse  sind  seltener  und 
stammen  meist  aus  der  Zeit  nach  dem  Tode  des  Augustus;  vgl. 
Coh^  I '  p.  169  als  Pietas,  lustitia,  Salus.  Mionnet,  Suppl^m.  6  p.  270 
no.  1235  (Milet):  Livia  als  Demeter.  Greek  coins  of  the  Br.  Mus. 
(Alexandria),  London  1892,  p.  4:  Livia  als  Euthenia  u.  s.  w. 

21)  (zu  S.  1022.)     Ovid.  ex  Ponto  3,  i,  ii4ff.: 

Caesaris  est  coniux  ore  precanda  tuo, 
Quae  praestat  virtute  sua,  ne  prisca  vetustas 

Laude  pudicitiae  saecula  nostra  premat, 
Quae  Veneris  formam  mores  lunonis  habende 

Sola  est  caelesti  digna  reperta  toro. 

22)  (zu  S.  1024.)  Die  Balsamdistricte  der  Livia  in  Palaestina 
gaben  einen  jährlichen  Ertrag  von  50  Talenten.  loseph.  ant.  iud. 
17,  II,  4 — 5;  18,  2,  3;  bell.  iud.  2,  9,  i;  s.  Marquardt,  Rom.  Staats- 
verw.  2,  248.  Livia  durfte  ihr  eigenes  Vermögen  selbst  verwalten, 
s.  ihre  Beamten  C.  L  L.  VI  3965  und  4250.  Sex.  Afranius  Burrus, 
der  Praefectus  Praetorio  des  Kaisers  Nero,  begann  bekanntlich  seine 
Carrifere  als  Procurator  der  Livia:  C.  L  L.  XII  5842;  s.  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte   i,   28  A. 

2^)  (zu  S.  1024.)  Tacitus  ann.  3,  34:  divum  Augustum  in  occi- 
dentem  atque  orientem  meavisse  comite  Livia. 

24)  (zu  S.  1024.)  Livia  weihte  einen  Krystall  von  150  Pfund  auf 
dem  Capitol  (Plin.  n.  h.  37,  2,  27.  Friedländer,  S.-G.  2^  157),  in  dem 
von  ihr  erbauten  Tempel  der  Concordia  den  Sardonyx  des  Polykrates 
(Plin.  n.  h.  37,  4).  Plutarch.  de  EI  ap.  Delphos  III,  p.  470  ed.  D.: 
T[)rt  ö  ovK  &7tb  öK07t<yß  taüra  XiyBxtth  yvolr\  xig  fiv  aiwi^tig  tcov  wna 
xo  UQihv  xo  fiBv  xQvaoiiv  EI  AißCag  r^g  Kalöaqog  ywatTibg  dvofuc^ovxcav, 
xb  Sb  xctknovy  ^A^vctUnv  etc.  Journal  of  Hell.  stud.  8  p.  15 
(t.  X  xxn — in).     Vgl.  Hirzel,  Dialog  2,   197  ff. 

25)  (zu  S,  1025.)  Plinius  n.  h.  10,  154:  lulia  Augusta  prima  sua 
iuventa  Ti.  Caesare  ex  Nerone  gravida,  cum  parere  virilem  sexum 
admodum  cuperet,  hoc  usa  est  puellari  augurio,  ovum  in  sinu  fovendo 
atque  cum  deponendum  haberet,  nutrici  per  sinum  tradendo,  ne  inter- 
mitteretur  tepor.  nee  falso  augurata  proditur.  —  Sueton.  Tiber.  14;  ad 
Gallinas:  s.  Plinius  n.  h.  15,  136;  Sueton.  Galba  i;  dies  geschah 
post  Augusti  statim  nuptias,  Serv.  ad  Aen.  6,  230.  Cass.  Dio  48,  52 
zum  Jahre  717/37. 

26)  (zu  S.  1025.)  Seneca  dial.  6  (ad  Marciam  de  consol.) 
^,2:  (Livia)  nee  plus  doluit,  quam  aut  honestum  erat  Caesari  aut 
aequum  matri, 
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27)  (zu  S.  1025.)  Seneca  dial.  6,  4,  3:  (Liviam)  feminam  opi- 
nionis  suae  custodem  diligentissimam.  Valerius  Maximus  beginnt  sein 
sechstes  Buch,  de  pudicitia,  mit  der  Anrufung  der  Vesta,  luno^  und 
der  lulia  Augusta. 

28)  (zu  S.  1025.)  Cass.  Dio  58,  2:  catfHp^iyiMxroc  tpifEtixif  xal 
Sri  yvfivovg  noxt  avSqag  inccvxrfiavtag  aity  wxl  fUHovrag  dtic  toüto 
^€cvax(a^rfiEfS%cii  iöcasev^  elnovöa  Sri  oiSev  avSqiavxiov  xalq  aoHpQOvovöa^ 
ol   toiovroi    Stag>iQ0v6iv. 

29)  (zu  S.  1026.)  Cass.  Dio  58,  2:  itvd'Ofiivov  ti  tivog  ainfig 
Tt&g  wxl  zt  i^öa  o^cD  toi)  Aiyovötov  natexQatriöev  t  &7texQlv€czo  ozi 
ttixrj  XB  iaiQiß&g  6oKpQOvoü6a,  %al  Tcdvxa  xic  doKoi^vxa  aixS  ^idioiig 
7ioi(y06a,  nal  ftijre  akXo  xi  x&v  iiulvov  TtolvTtQoyfiovo'Oifaj  oucl  xic  iupQodlcia 
Dtixoü  i^Qfuna  fi'/ize  duonovücc  fii^e  alad'avsad'ai  TtQOöTtoirOVfUmi. 

30)  (zu  S.  1026.)  Sueton.  Aug.  71:  Circa  libidines  haesit  (Au- 
gustus),  postea  quoque,  ut  ferunt,  ad  vitiandas  virgines  promptior,  quae 
undique  etiam  ab  uxore  conquirerentur. 

31)  (zu  S.  1026.)  Sueton.  Aug.  69:  Antonius  antwortete  auf 
die  ihm  gemachten  Vorwürfe:  Tu  deinde  solam  Drusillam  inis?  ita 
valeas  uti  tu,  hanc  epistolam  cum  leges,  non  inieris  Tertullam  aut 
Terentillam  aut  Rufillam  aut  Salviam  Titiseniam  aut  omnes  —  — ; 
er  fügt  hinzu:  conditiones  quaesitas  per  amicos,  qui  matres  famiüas  et 
adultas  aetate  virgines  denudarent  atque  perspicerent,  tamquam  Thoranio 
mangone  vendente;  s.  o.  I  345.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliq. 
p.  46 — 47;  p.  236:  De  Caesaris  Aug.  amoribus  et  matrimoniis.  Cass. 
Dio  56,  43.  Zonaras  10,  39:  Ewurcdtpogog  ngbg  xic  &ipqo8C6ia  ^v, 
Ticel  at  ywattug  ixofi/^ovro  Stg  ißovkexo  iv  xccxaiSxiyoig  q>OQB£oig  xal 
oßxaag  slg  xbv  aixoü  BltSr^ovxo  ^dXaiiov,  ixBivog  di  xctvxag  i^fjyi  xb  xal 
inixiffixo.  iigdö^  yotfv  tcoxb  yvvaiithg  xal  inBfifj^B  XaßBiv  ainrlv.  iv 
xovxm  Sb  6  ^A^vodmQog,  xa  xfig  yvvatxbg  inBlvqg  ccvÖqI  avv^Qifig  äv, 
hvxBv  aTtBX&iav  xbv  q>tkov  iiffOfiBvog»  xal  &6%ccllovxcc  Bi^v  kcckbivov  xtd 
xi]v  yvvatxcc  (ov  yicQ  r^Svvccvxo  AvxiCxijvai)  xi^v  alxlccv  xfjg  Iwcrig  iTtvd'Bxo. 
aal  (uxd'QDv  rjQBiutv  avxohg  inikBVOBV  aixbg  yicq  AjtBkd'Biv  l<pi}  n^bg  xbv 
Aiyovöxov  Tcal  tijv  aixoü  anocxqii^xxi  bgfiriv,  xaJ  TCOfiiöd'ivxog  xoü  wna- 
öxiyov  dltpQOv  &g  T^g  yvvaiKbg  iv  ccix^  BlöBlBvCo^Uvtig,  eitf^AOev  6 
^AdiflvodüDQogt  %al  ^Itpog  kaßoDv  9Uci  iicn:cnuclvg>9'^vai  xbv  iltpQOv  catqiß&g 
iTtixa^ccg  o-Oroo  Ttqbg  xbv  xoü  AiyovtSxov  XBKOfiiöxo  d'tikafiov.  ixBivov  Sh 
xbv  ölg>QOv  iatOKaXvTCxovxog  ^upriQfig  i%nBit'ffiri%Bv  Biiuhv  „Blxa  oi  (poßy 
fifj  xlg  6B  oOxag  bIcbI^cov  ATCOKXBlvy;**  S  tf'  Aiyovaxog  oi  (lovov  oim 
oyQyliS^  oid^  inaniASB  xbv  ^AQyivoSmqov ,  iXUc  %u\  xAqtv  iyvm  aixm  %al 
öfotpQOpiöXBQog  yiyovB. 

;i2)  (zu  S.  1026.)  Peintures  du  Palatin,  Rev.  arch.  N.  S.  22^ 
p.  48.   192. 
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33)  (zu  S.  1027.)  Sueton.  Aug.  63:  (Aug.)  ex  Livia  nihil  libe- 
rorum  tulit  cum  maxime  cuperet.  Infans,  qui  conceptus  erat,  imma- 
turus  est  editus.  Tac.  ann.  5 ,  i :  (Livia)  nullam  posthac  subolem 
edidit. 

34)  (zu  S.  1027.)  Cass.  Dio  57,  12:  (Livia)  ini  ts  yicQ  tov 
Aiyovötov  iiiytdxov  rjSvvri^fij  xctl  tov  TißiQiov  ccifxri  aixoiiQcrroQcc  TtBitoi- 
fliUvcii  IXsye. 

35)  (zu  S.  1029.)  Livia  stand  sogar  im  Verdacht,  den  Augustus 
selber  ermordet  zu  haben.     Cass.  Dio  56,  30. 

36)  (zu  S.  1029.)  Tacit.  ann.  5,  3;  incolumi  Augusta  erat  ad- 
huc  perfugium,  quia  Tiberio  inveteratum  erga  matrem  obsequium 
neque  Seianus  audebat  auctoritati  parentis  anteire.  6,51:  (Tiberius) 
inter  bona  malaque   mixtus  incolumi   matre.      Vgl.  Sueton.  Tib.  50. 

37)  (zu  S.  1030.)  Tacitus  ann.  3,  64:  neque  enim  multo  ante, 
cum  haud  procul  theatrq  Marcelli  effigiem  divo  Augusto  lulia  dedi- 
caret,  Tiberi  nomen  suo  postscripserat.  Dazu  stimmt  das  Calendarium 
von  Praeneste  zum  2^.  April:  Sig(num)  divo  Augusto  patri  ad  thea- 
trum  Marc(elli)  lulia  Augusta  et  Ti.  Augustus  dedicarunt. 

38)  (zu  S.  1030.)  Dessau  (Mittheil.  d.  Athen.  Inst.  7,  S.  398)  be- 
hauptet, dass  es  vor  14  n.  Chr.  keine  Zsßaarol  geben  könne;  allein 
eine  genauere  Untersuchung  spricht  dagegen,  ßsol  SsßaöxoC  (Augustus 
u.  Livia),  L  Gr.  Sept.  195.  Mionnet,  Suppldm.  5  p.  428  no.  932 
(Pergamon):  Augustus  u.  Livia  ZEBASTOI;  no.  933:  Zeßcetfxog^  Ze- 
ßaaxri.  Mionnet,  3  p.  147  n.  635  (Magnesia):  AIOTIA  ZEBASTH 
8.  o.  S,  298 — 9.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  XI  n.,  p.  19  n.  (a.  756/3): 
lunoni  Liviae  Augustae;  vgl.  jedoch  Eph.  epigr.  5  p.  372.  Renier,  L.,. 
Sur  la  quaIi£cation  d'Augusta  donn6e  k  Livie,  Compt.  rend.  de 
l'acad.  II.  s^r.  4,  1868,  p.  286.  Selbst  lulia,  die  Tochter  des 
Kaisers,  heisst  %Ba  öeßaöxi^  in  einer  Inschrift  von  Paphos,  Joum.  of 
the  Hellen,  stud.  9,  1888,  p.  243. 

Cohen  i*  p.  165  n.  807  (Leptis):  Imp.  Caes.  Aug.  (s.  Kopf); 
K  Augusta  mater  patriae  (Livia  thronend  mit  patera  u.  Scepter), 
2  pun.  Buchstaben.  Später  wurde  vergebens  vorgeschlagen:  parens 
patriae,  Sueton.  Tiber.  51.  Mionnet,  i  p.  24  n.  183 — 85  (Romula): 
Col.  Rom.  perm.  Divi  Aug.,  9:  lulia  Augusta  genetrix  orbis.  C.  I.  L. 
II   2038:    luliae  Augustae    —    —    gen(etrici)    orbis.     Vgl.  Eckhel    6 

P.   154- 

Sueton.    Aug.   40 :    (Aug.)    Liviae    pro    quodam    tributario    Gallo 

roganti  civitatem  negavit,  immunitatem  optulit.    Dass  Livia  noch  öfter 

Versuche  machte,  ihren  Clienten  das  Bürgerrecht  zu  verschaffen,    ist 

vorauszusetzen;    beim  Tiberius  wurde  sie  geradezu  zudringlich  durch 

das  Verlangen,  die  neu  ernannten  Bürger  auch  in  die  Geschworenen- 
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listen  aufzunehmen.     Tiberius  that  das  nur  mit  dem  Zusatz:  extortum 
id  sibi  a  matre;  Sueton.  Tiber.  51. 

39)  (zu  S.  1030.)  Inschriften  der  Livia  aus  der  Zeit  des  Au- 
gustus  (die  späteren  sind  ausgelassen,  um  Raum  zu  sparen),  vgl. 
Dessau,  1.  L.  p.  ^^.  C.  I.  L.  IX  3304  (Superaequum):  Liviae  • 
Drusi  •  f  •  I  Augusti  |  matri  •  Ti  •  Caesaris  •  et  |  Drusi  •  Germanici  |  Su- 
peraequani  •  public.  XIV  3575  (Tibur):  Liviae  Caesaris  |  Augusti 
publice.  X  7464  (Haluntium):  Liviae  -  Augusti  |  deae  |  municipium, 
cf.  7501.  Eph.  ep.  5  p.  312  no.  640  (Africa):  lunoni  •  Liviae  •  Au- 
gusti •  sacrum  |  L  •  Passieno  •  Rufo  •  imperatore  |  (a.  3  p.  C.)  Africam 
/////obtinente  |  Cn  •  Cornelius  •  Cn  •  f  •  Cor  •  Rufus  |  et  •  Maria  •  C  •  f  • 
Galia  •  Cn(aei  uxor)  |  conservati  |  vota  •  1  •  m  •  solvent;  cf.  Not,  d. 
scavi  1883  p.  429.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  19.  Neben  dem  Augustus 
auf  dem  Bogen  von  Pavia  C.  L  L.  V  6416  ®:  Liviai  |  Drusi»  f-  | 
uxori  Caesaris  Aug.  C."  L  L.  XI  3076  (F?ilerii):  Genio  Augusti  (  et 
Ti.  Caesaris  |  lunoni  Liviae  |  Mystes  1.  X  7340  (Himera):  Ära  |  imp  • 
Cae[sari]  |  et  •  [li]v[iae]  |  matri  [ti  •  caes]  |  imp  •  Cae[s.  fili].  ^A^rjvaiov 
10  p.  68:  O  da(U>g  6  ^ETtiScivQlmv  \  Aetßlccv  Koclcagog  SeßccCtov  \  yvvcaxa. 
10  p.  529:  *H  ytohg  t&v  \  ^Eittdavql&v  \  AißUxv  KaCca\^og  Hsßaataii 
yvvaiMc.  Cawadias,  Fouilles  d'fepidaure  i  p.  71  no.  214 — 15:  'O 
S&fiog  6  ^ETttdavglcDv  \  ABtßla[y]  Kulaaqog  £eß€[0t(yO  yvvaüia,  Joum. 
of  Hellen,  stud.  12,  1891,  p.  176  (Salamis  auf  Cypem):  Ju  ^Okviuycüo  \ 
AißCccv  T^v  yvvaika  zod  \  [av]to%QdxoQog  KattSaQog  \  [£]sß[(u]<ft<k& ,  vgl. 
9,  242,  61.  American  Journal  of  Arch.  i,  1885,  p.  150  (Assos): 
Ssccv  A[E]tovlccv  '^Hquv  v[ictv^  tf€j3atfri}v].  Letronne,  Inscriptions  de 
Vtg.  2  p.  370  (Carthaea):  O  JHM02  \  AEIBIAN  ATTOKPA- 
TOPOZ  I  KAIZAPOS  PTNAIKA;  anders  erg.  C.  L  G.  2370.  Mit 
lulia  zusammen  wird  sie  geehrt  in  einer  Inschrift  von  Thasos,  Revue 
arch^ol,  N.  S.  37  p.  283.  Lebas,  Voyage  II,  i  p.  401  n.  1790: 
lulis,  zu  Ehren  der  AEIBIA. 

Die  Inschrift  von  Priene  (Greek  inscriptions  in  the  Brit.  Mus.  3 
p.  49  no.  428)  wird  vom  Herausgeber  mit  Unrecht  auf  Livia  bezogen. 

Einen  wirklichen  Cultus  mit  Tempeln  und  Priesterinnen  hatte 
sie  schon  unter  Augustus.  Mitth.  d.  Athen.  Inst.  14,  1889,  S.  321 
(Athen,  Dionysostheater):  'hg^ag  ^Eötlag  in  ^A%Qoit6let.  tuxI  Asißlag 
xal  ^IovXla{g).  Vgl.  C.  I.  A.  3,  316.  Aus  späterer  Zeit  stammen  die 
Inschriften:  C.  I.  L.  X  7501  (cf.  X  2  p.  994):  sacerdos  Augustae 
imp(eratori8)  |  ux(oris)  perpet(ua)  —  —  flamen  Gaul(i)  luliae  |  Au- 
gustae imp(eratoris  uxoris)  perpet(uus).  C.  I.  L.  U  194  (Lissabon): 
Q  •  lulio  •  Q  •  f  •  Gal  •  Ploto  •  |  aed  •  Ilvir  •  fl  amini  |  Germ  •  Caesaris  • 
fia'mini  •  luliae  •  Aug  *  in  •  perpetum  (sie).  Leake,  Num.  Hellen.  Europ. 
Greece  p.  40:  ....  Kopf  der  Livia  verschleiert,  ^  Cor.  (Tempel  mit 
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6  Säulen).  —  Zahlreich  sind  die  Inschriften  ihrer  Freigelassenen  und 
Sklaven,  namentlich  in  dem  Columbarium  an  der  Via  Appia.  Gori, 
Columbarium  libert.  et  serv.  Liviae,  Florenz  1727.  Poleni  Supplem. 
3»  1737»  P-  ^f  vgl-  C.  L  L.  VI  no.  3936ff.  CLL.  VI  21415:  ex 
dono  Caesarum  et  Liviae  libertorum  et  servorum. 


Bauten  der  Livia. 

1)  (zu  S.  1030.)  Concordia  s.  Preller-Jordan,  Rom.  Mythologie 
2,  261. 

2)  (zu  S.  1030.)  Porticus  Liviae  auf  dem  capitolinischen  Stadt- 
plan s.  Elter,  De  forma  urbis  Romae  U. ,  Ind.  schol.  Bonn.  1891, 
p.  III.  Vgl.  femer:  Becker,  Rom.  Topogr.  543  u.  Henzen,  Annali 
1867,  419.  Jordan,  Forma  urbis  Romae  p.  37.  Gatti,  G.,  II  portico 
di  Livia  nella  terza  regione  di  Roma,  BuUett.  d.  comm.  archeol.  com. 
di  Roma  1886  p.  270 — 4  <[tav.  VIIII^,  wo  die  bei  Jordan  getrennten 
Fragmente  v.  Lanciani  vereinigt  sind.  —  Lage  der  Porticus  Liviae 
s.  Hülsen,  Ueb.  d.  Titusthermen  u.  d.  Porticus  Liviae,  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.  4,  1889,  S.  78 — 9.  280.  Sie  lag  zwischen  den  Thermen 
des  Titus  und  Trajan  und  den  Castra  Misenatium,  nach  Fea  und 
Henzen  am  westl.  Abhänge  des  Oppius  (=  zwischen  dem  Kloster 
der  Maroniten,  Via  del  Colosseo  und  Via  della  Polveria),  nach  Lan- 
ciani, Hülsen  und  Gatti  im  N.-O,  der  Titusthermen  bei  S**  Lucia 
in  Selci,  vgl.  die  Planskizze,  Bull.  com.  di  Roma  IV  i,  1891,  p.  196: 
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Wegen  der  benachbarten  Theile  s.  Elter,  De  forma  urbis  Romae 
deque  orbis  antiqui  facie,  Bonn   1891,  II  p.  I. 
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3)  (zii  S.  103 1.)  Tac.  ann.  12,  60:  Matios  et  Vedios  et  ce- 
tera equitum  Rom.  praevalida  nomina.  P.  Vedius  PoUio  wird  auf 
kleina3iatischen  Münzen  gefeiert.  Revue  numism.  fran^.  1B67,  121 
(Tralles):  i.  KAIHAPESIN  OHTJIOZ  (Kopf  des  Augustus?),  ft 
MENANJPOi:  UAPPAZIOT  (Kopf  des  luppiter);  Rollin  et  Feuar- 
dent,  Catalogue  d*une  collection  p.  390  (Tralles)  hat  richtig  n.  601 1: 
Kmactqi^v  Ovelöiog,  ^  MivcevÖQog  TlaQQaatov.  2.  KAIÜAPESIN 
nSlAAISlN  (Portraitkopf) ,  R  MENANAPOZ  UAPPAZIOT  (Tempel 
mit  8  Säulen,  caduceus).  v.  Sallet,  Ztschr.  3,  136:  P.  Veidius  auf 
Münzen  v.  Caesarea  (Tralles)  Tafel  II  7;  vgl.  Waddington,  M61anges 
num.  2,  152.  Von  seinen  Inschriften  können  die  meisten  nicht  viel 
beweisen  C.  I.  L.  IX  1556  (Benevent)  und  C.  I.  Att.  3,  579:  'O  df^^Mg 
IlonXiov  OvrjStov  TlwcUov  ihv  IlwXXUiwa.  Allein  wenn  wir  die  Münzen 
von  Tralles  (s.  o.  I  S.  599)  in  Verbindung  bringen  mit  zwei  Inschriften 
derselben  Provinz  (Schliemann,  Troja  1884  S.  256:  ^H  ßovXii  wxl  i 
diifiog  lUnXiov  Ov'qSiov  Uoilklava,  und  C.  L  L.  III  S.  7124  Ephesus), 
so  dürfen  wir  nicht  mehr,  wie  es  früher  geschah,  bei  der  Erklä- 
rung von  CLL.  IX  1556  Vedius  PoUio  einfach  als  Wohlthäter 
von  Tralles  und  Stifter  eines  Tempels  auffassen.  Er  muss  vielmehr 
Beamter  der  Provinz  Kleinasien  gewesen  sein.  In  der  verstümmelten 
Inschrift  von  Ephesus  heisst  es  zweimal:  ex  constitutione  Vedi  Pol- 
lionis;  er  war  aber  natürlich  nicht  Proconsul,  wie  Haubold,  de  rebus 
Iliensium  annimmt,  denn  dann  konnte  er  nicht«  mehr  römischer  Ritter 
sein,  sondern  er  war  Beamter  und  Vertreter  des  Caesar  in  Asien 
bald  nach  der  Schlacht  von  Actium,  ehe  die  Provinz  in  späterer  Zeit 
senatorischen  Statthaltern  übergeben  wurde  (Marini,  Atti  d.  frat.  Arv. 
2,  384).  —  Dass  auch  seine  Sklaven  in  den  Besitz  des  Kaisers 
übergingen,  zeigen  Inschriften  wie  C.  L  L.  VI  1963:  C.  lulius  Ve- 
dianus,  VI  8893:  C.  lulius  Vedianus  marmorar. 

4)  (zu  S.  103 1.)  Cass.  Dio  54,  2^  (739/15):  0  oiv  Aüyovcrog 
TJ^v  ohdav  avxov  ig  idaq>og  nQO<pd(Set  X7]g  iiulvov  xoratfxet;^^»  otmd;  (iriöhv 
(ivtifiocvvov  iv  xy  noXsi^  i%y^  fiaraßakatv  %EqUsx&ov  duodofiriisaxo^  Kai  ov 
xb   ovo(Uc   xb  xov  IlmkloDvog  cüilcc  xb  xfjg  AtovCag  iniyqaf^>tv  (eingeweiht 

747/7). 

5)  (zu  S.  1032.)     Plin.  14,  11:  Quodque  memoriae  dignum  inter 

prima    Valerianus   quoque   Cornelius   existimavit,   una   vitis  in   Liviae 
porticibus  subdiales  inambulationes  umbrosis  pergulis  opacat,  eadem 
duodenis  musti  amphoris  fecunda.     Ovid.  ars  amat.   i ,  7 1  f. : 
Nee  tibi  vitetur,  quae  priscis  sparsa  tabellis 
Porticus  auctoris  Liviae  nomen  habet. 
Strabo    5  p.  236    rühmt   die  iQya  xal  xa   iv  tw  Uctlaxl^  %€a  t« 
xf^g  AißCag  nsQtTtdxm. 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 

I.  Theil. 

S.  946  statt  ErobuDg  lies  Eroberung. 
S.  955  statt  xaraletiro)  lies  %cctaXei%(o. 

IL  Theil. 

S.  277  A.  2.  Arndt-Briinn  (-Bmckmann),  Grriech.  u.  röm.  Portraits  No.  241 
bis  249.  Arch.-epigr.  Mittheil,  aus  Oesterr.  18,  1895,  S.  53:  Kolossalstatue  d. 
Augustus  [?]  in  Udine  ^Abb.  S.  54^. 

S.  293  A.  12  statt  C.  I.  L.  V  I  873  lies  VI  873. 

S.  303.  Schulten,  Die  peregrinen  Gaugemeinden  des  rom.  Reichs,  Rhein. 
Museum  50,  1895,  489. 

S.  311  A.  24.     Marty,  Jos.,  Du  conseil  des  empereurs  rom.,  Toulouse  1890. 

S.  319  A.  8.  Cantarelli,  Le  distribuzioni  di  grano  e  la  serie  dei  praefecti 
fnimenti  dandi.  Bull,  comun.  d.  Roma  1895  p.  216. 

S.  335  A.  13.     Garrouste,  &m..  Des  societates  vectigalium   (Th^se),   Poitiers 

1894.  Kniep,  F.,  Societas  Publicanorum  I,  Jena  1896. 

S.  341  A.  I.  Hardy,  £.  G.,  The  mouvements  of  the  Roman  legions  from 
Augustus  to  Severus,  s.  The  English  Historical  Review  2,  1887,  625 — 56. 

S.  352  A.  4.     Petersen,    E.,  Testa   di  Gallo,   Mittheil.   d.   Rom.   Instit.  10, 

1895,  p.  126  ^tav.  n^.     Schreiber,  Th.,  Der  Gallierkopf  des  Museums  in  Gtze 
bei  Kairo,  Leipzig   1896. 

S.  360  A.  20.  Kromayer,  J.,  Die  Militärcolonien  Octavian's  und  Caesar's  in 
Gallia  Narbonensis,  s.  Hermes  31,  1896,  S.  i  ff. 

S.  392  A.  7.  Ferrero,  Erm.,  Di  un  iscrizione  di  Aosta,  Atti  della  R.  Acc. 
d.  sc.  di  Torino  30,  1894/95,  P-  3^0 — 64. 

S*  395  ^*  27.  Tocilesco,  D.  Monument  von  Adamklissi,  Wien  1895,  S.  146 : 
Reliefproben  vom  Augustusbogen  zu  Susa. 

S.  399  A.  46.  Tropaea  Aug.  s.  Tocilesco,  D.  Monument  v.  Adamklissi 
S.    140.     Revue  arch^ol.    N.   S.    20,    1869,    p.  280;     21,    1870,    p.  59    ^pl.  I^. 

S.  409  A.  2.  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oesterr.  18,  1895,  S.  66  (Udine): 
Kopf  d.  Agrippa. 

S.  450  A.  6  statt  inXffioif  lies  infll^av. 

S.  546  A.  23  statt  Servirum  lies  Sevirum. 


CT   3  I    h^3 


.r. 


\T 


'-a 


OCT    3    1     1y-,V 


